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Vorrede. 



"VVievröM sich der Zweck und die Art dieser 
Bearbeitung der Ilorazischen Satiren auf jeder 
Seite ausspricht, so scheinen doch einige Wor- 
te hierüber als Vorerinnerung nicht überflüs- 
sig, damit niemand diesen Commentar mit Er- 
wartungen in die Hand nehme, die der Ver- 
fasser weder befriedigen konnte noch wollte. 
Mein Zweck war, was ich mehrmals in aka- 
demischen Vorlesungen über diese Gedichte 
vorgetragen hatte, zusammengedrängt in der 
zweckmassigsten Form einem grössern, jenen 
Zuhörern an philologischer Bildung ähnlichen 

Publikum mitzutheilen ;' jungen Männern also, 

» 

denen es Ernst ist, in das Allerthumsstudium 
einzugehen, ein Büch zu liefern, welches mehr 
als die * gewöhnlichen commentarii perpetui der 
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Ti Vorrede. 

letzten Decennien zu einer gründlichen Erklä- 
rung der alten Schriftsteller leiten und über- 
haupt den philologischen Sinn anregen und 
schärfen könnte. Ob dieser Zweck, von dem 
ich wissentlich nie abgewichen bin, die ge- 
wählte Behandlung rechtfertigen wird , weiss 
ich nicht; die Ausführlichkeit wenigstens wird 
er an vielen Stellen rechtfertigen , welche in 
einer förmlichen Ausgabe dieser Gedichte ein 
grosser Missstand seyn würde. Denn viel Be- 
kanntes ist hier nicht bloss angedeutet, son- 
dem oft umständlich erläutert worden, dage- 
gen eine Ausgabe, wie wir sie jetzt, nachdem 
ein Jahrhundert hindurch im Ganzen nichts 
Erhebliches für die Werke des Dichters gelei- 
stet ist, zu erwarten berechtigt sind, nur da 
Erläuterungen wird geben dürfen, wo der Sinn 
bisher streitig oder noch ganz dunkel war, 
und wo selbst der. gelehrtere Leser Anstoss fin- 
den könnte; viel ist ferner gelegentlich über 
die Sprache angemerkt, nicht bloss, wo die 
Bemerkung zur Sicherung einer Lesart oder zur 
Begründung einer Erklärung nöthig schien. 
Dennoch sehe ich voraus, viele werden hier zu 
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viel, andre zu wenig Erläuterungen finden, und 
ich gestehe gern, dass zu einer noch schärfern 
Sichtung und Auswahl und einer überall be- 

■ 

friedigenden Erläuterung mehr Urtheil und 
mehr Gelehrsamkeit erfordert wurde , als ich 
zu dieser Arbeit mitbrachte. Wird der Geist, 
in welchem dieser Commentar gearbeitet ist, 
als ächt philologisch- erkannt, und bat sich die 
Idee, die mir vorschwebte, im Ganzen klar 
ausgedruckt, so kann ich mich über das Zu- 
viel ' oder Zuwenig leicht damit trösten, dass 
schwerlich je ein erklärender Commentar über 
irgend einen Schriftsteller erscheinen wird, der 
die Foderungen jedes einzelnen Lesers selbst 
ans dem Kreise, den der Verfasser zunächst 
vor Augen hatte, auf eine gleichmässige Art 
befriedigte. Andre Mängel und Fehler mögen 
einsichtsvolle und wahrheitliebende Beurthei- 

■ 

ler mit der Strenge und Schärfe rügen , wo- 
durch auf einmal das Verkehrte und Falsche 

1 

vernichtet wird. Ungeachtet nun diese Arbeit 
nicht fiir Gelehrte bestimmt ist und keines we- 
ges die Commentare eines Lambin, Torrenz 
und Behtley überflüssig machen soll, so 
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viii Vorrede. 

konnte es doch nicht' fehlen, dass ich bei den 
Vorgängern oft vergeblich nach einer Erklä- 
rung suchte, oft nicht befriedigt wurde, an ei- 
nigen Stellen auch zum Emendiren, so miss- 
lich dies besonders in den Werken des Horaz 
ist, meine Zuflucht nehinen musste. Ist es: 
mir gelungen* hie und da -tiefer, als bisher gc^ 
schehen ist] in den Sinn zn dringen, den Text 
an mancher ^bestrittenen Stelle durch entschei- 

i 

dende Gründe für immer fest zu stellen, und* 
überhaupt für das kritische und exegetische Stu-^ 
dium des Dichters einen nützlichen Beitrag zul 
liefern, so werde ich mich! um so mehr fih\ 
die Anstrengung belohnt föhlen, mit welcher 
ich mancherlei Schwierigkeiten zu überwinden, 
bemüht gewesen bin. Ein: leichteres und weit 
erfreulicheres Unternehmen wäre mir vermöge' 
der bisherigen Richtung meiner Studien der Ver-^ 
such einer neuen meistentheils kritischen Ausgabe' 
gewesen. Indem ich hier eine Art von Schuld 
buch zu liefern unternahm , wagte ich raiclr 
auf ein mir fremdes Feld, welches mit beständi-- 
ger Besonnenheit und Umsicht . und mit strenger 
Sonderung des Bföthigen und Zweckmässigen 
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dem Entbehrlichen und Fremdartigen zu bear- 
beiten, eine schwerere Aufgabe ist, als da, wo 
der Vorgänger so viele sind, Gelehrten, denen 
oft am halben Worte genügt, über schon viei 
Aesprochne und von mehrern Seiten beleuch- 
tete Punkte sein eignes Uriheil mitzutheilen. 
Eine andre Schwierigkeit fand icli im deut- 
schen Vortrag dieser Anmerkungen. In den 
fast zahllosen Commcntaren der Kritiker und 
Erklärer zu den alten Autoren hat sich für die 
Bearbeitung dieser ein Latein gebildet, welches 
man bei aller Eigentümlichkeit der einzelnen 
Commentatoren doch überall wieder findet, 
und nirgends wäre ja auch das Streben , Indi- 
vidualität auszudrücken, unzeitiger als ini No- 
tenlatein, W9 überhaupt kaum von einem Stil 
die Rede seyn, kann. In diesem Latein, wovon 
ein grosser Tbeil technische Sprache geworden 
ist, kann es dem Kritiker, dfler Erklärer bei ei- 
niger Geläufigkeit fast nie an Ausdrücken und 
Wendungen fehlen, und, /was allein von dem 
Vortrag in dergleichen Noten verlangt werden 
kann, dass er deutlich, bestimmt und kurz sey, 
dies erreicht man ja über Gegenstände des AI- 

\ 
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» * 

terthums schreibend in der lateinischen Spra- 
che bei einiger Gewandtheit weit leichter, als 
iti irgend einer neuern. Ich wenigstens würde 
im lateinischen Ausdruck dieser Anmerkungen 
mich selbst eher befriedigt haben, als in dem 
mir hier weniger geläutigen deutschen. Dass 
ich dber diese Anmerkungen deutsch geschrie- 
ben habe, dazu hat mich nicht der Vorgang 
eines der ersten und besten Männer Deutsch- 

■ * 

lands> unsers Voss, bestimmt, von dessen 
deutschen Commentaren der meinige in Zweck 
und Form so verschieden ist, dass nicht die 
mindeste Vergleichung Statt finden kann, son- 
dem theils eigne Erfahrung, wie weit anziehen- 
der, lebendiger und eindringender für Jüng- 
linge nun einmal der Vortrag in der Mutter- 
sprache, selbst in akademischen Vorlesungen; 
ist, als in der lateinischen ; theils der Wunsch, 
dass dies Buch aucfi von Seiten der Form nicht 
in die Reihe der gewöhnlichen commentarii 
perpetui treten, sondern seinen eignen Weg 
gehen und besonders bei denen Ziugang finden 
möchte, die auf Schulen mehr an ein söge- 

* • • • * * • 

nanntes Exponiren, d. h. ein gedankenloses 
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und geisttötendes Dollmetschen, als an gründ- 
liehe Interpretation der Alten gewöhnt, einer 
Vorbereitung und Anreizung bedürfen zum Stu- 
dium der gelehrten lateinischen Commentare 
älterer und neuerer Zeit. Uebrigens befurchte 
ich nicht, von Verständigen die Besorgniss zu 
hören, dass durch dergleichen in der Mutter- 
sprache geschriebene Anmerkungen der Eifer 
der Jugend für die Latinität, der in unsern 
Tagen nicht mehr so lebhaft ist und seyn kann, 
als zur Zeit unserer Väter, noch mehr erkal- 
ten werde. Was kann den Eifer für ein tie- 
feres Studium der Latinität, wovon doch jene 
gemeine Fertigkeit im Schreiben und Sprechen 
des Lateins, wie sie ehedem wohl jeder Gelehr- 
te besass, ganz verschieden ist, mehr erregen 
und beleben, als eine genaue und eindringende 
Erklärung der römischen Autoren, sie werde 
deutsch oder lateinisch vorgetragen? Was ist' 
dagegen mehr geeignet, allen Sinn für reine 
und ächte Latinität abzustumpfen, als ein La- 
tein, wie wir es seit der Herausgabe des Hey- 
neschen Virgil in den sogenannten fortlau- 
fenden Gommentaren zu finden gewohnt sind? 
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Der Latinität wegen werden auch schwerlich 
jüngere Freunde der Alterthumsstudien Com-r 
mentare studiren, sie müssten denn damit um- 
gehen, selbst Commentarc zu schreiben, in wel- 
chem Falle für sie bereits der altern und neu- 
ern Muster aller „ Art mehr als genug vorhan- 
den ist. Was mein Latein betrifft, so habe 
ich nie die Meinung gehegt, dass ich damit, 
sonderlich auf die Bildung angehender Philolo- 
gen wirken könne. Endlich fanden auch hier 
die Gründe nicht Statt, die sonst bei philolo- 
gischen Werken für die Wahl des lateinischen . 
Vortrags sprechen: Bücher, deren Hauptzweck 
Belehrung und Bildung der jüngern Welt ist, 
können ihrem Wesen nach weder auf lange 
Dauer noch auf Wirksamkeit im Auslände 
Anspruch machen. Möge sich dieser Commen- 
tar deutschen Jünglingen auch durch seine an- 
spruchlose Form empfehlen und so lange Nut- 
zen gewahren, bis diese Arbeit von einer ge- 
diegenem und durch ihre Form noch mehr an- 
sprechenden verdrängt wird. 

Wenn sich das Neue und Eigene, was hier 
etwa von meiner Seite zur Erklärung diese? 

i 
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Satiren hinzugekommen ist, unter der Menge 

j 

bekannter und schon oft gesagter DIgge ver- 
liert, so mache -ich auch gelehrte Philologen, 
welche dieses Buch einer Ansicht würdigen, um . 
60 mehr auf die Beiträge aufmerksam, die mir 
mein Freuäd und Amisgenosse Unterholz- 
ner über manche bisher dunkle oder falsch 
gedeutete Punkte aus dem Gerichtswesen der 
Römer mitgetheilt hat. Dass ich diese mei- 
stens Tollständig mit seinen eignen Worten 
eingeschaltet habe, dafür werden mir auch die 
gelehrten Juristen Dank wissen, nicht bloss die 
Philologen, deren schwache Seite die Kennt- 
niss des Gerichtlichen im Alterthum von jeher 
gewesen ist. Oefter hat dieser Forscher, von 
dem ein neues Licht über diesen Theil der Al- 
terthumskunde zu erwarten ist, auch da vor 
alten Irrthümern bewahrt, wo er nicht ge- 
nannt seyn wollte. Dankbar muss ich ferner 
die liebevolle Theilnahme rühmen, mit der 
mein Freund Man so die Mühe nicht gescheut 
hat, die Handschrift mit prüfendem Auge zu 
durchmustern, den Ausdruck hie und da ab- 
zuglätten 7 und die falsche Deutung mehrerer ^ 

♦ 
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, Stellen zu verhüten. Dass ich aber durch die- 
se Arbeit die wohl nicht zum Heil der Wis- 
senschaft in unserm Vaterlajqde immer wach- 

- 

sende Zahl der philologischen Bücher ver- 
„ mehrt habe, mögen meine Freunde von Sa-* 
vigny tmd Buttmann verantworten, deren 
Ermunterung ich Gehör gab, weil ich in ih- 
nen eben so einsichtsvolle als wahrheitlie- 
bende Freujade verehre. 

Geschrieben auf de* Universität zu Breslau, 
den 4. Mai 1815, 1 

■ ■ 1 ' 
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In Vergleichung mit den meisten der folgenden Satiren, 
in welchen bei allem Anschein von Planlosigkeit 
die Darstellung sich dennoch zu einem schönen, 
vollendeten Ganzen abrundet, erkennen wir hier 
, in dem Plan und Forlschritt des Ganzen einen de* 
frühsten Versuche unsers Dichters in dieser Art von 
Poesie. Das Thema scheint im Eingang ausgespro- 
chen : woher kömmt die allgemeine Unzufriedenheit 
der Menschen mit ihrer Lage, das neidische Hin- 
blicken auf das anders gestaltete Leben des Neben- 
manns? V. 1 — 3. Nachdem dieser allgemeine Satz 
in Beispielen anschaulich gemacht, und die Incon- 
sequenz eben dieser Unzufriedenen erwähnt ist, 
welche dennoch keine andre Lage eintauschen mpek-r 
jr ten, geht der Dichter plötzlich von diesem frucht- 
baren Thema, welches bei den vielfachen Quel-i 
len dieser Unzufriedenheit so ergiebig . an feinen 
und tiefen Bemerkungen war, auf eine einzige 
Quelle über V. 28, nicht auf die Habsucht, oder, 
wie Wieland meint, die fast . allgemeine Epidemie 
seiner Zeit, die unmässige Sucht sich zu bereichern, 
sondern auf jene Leidenschaft, die ewig den Ge- 
nuss des Erworbnen verschiebend einzig im Samm- 
lern ihre Befriedigung findet. Der Geiz wird in 
oem Haupttheil dieser Satire V. 28 — 107 als eine 
lächerliehe und verderbliche Thorheit dargestellt. 
Auf einmal bricht V. 108 Horaz ab, den Inhalt 
des Gesagten im Ton der Verwundrung wiederho- 
lend. Diese Wendung, der unsanfte Uebergang 
von dieser Verwundrung zu V. n3, die nicht min- 
der hart angefügte Folgerung V. 117, endlich der 
Schluss des Ganzen V. 120, mit dem jedes ähnli- 
che Gedicht auf dieselbe Art enden konnte, alles 
dies trägt, wenn wir uns nicht läuschen 9 die Spu- 
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Sat. I, i; t. i— 3v 

ren ✓eines ersten Versuchs, und so lasst sich viel« 
leicht im Eingang der ersten Epistel an den Ma- 
ien, Prima dicte mihi, summa dicende Cctmena, 
die prima Camena im strengsten Sinne auf dieses als 
Zueignungsschrift des ersten Buchs der Satiren an 
den Mäcen gerichtete Gedicht deuten. Einen fei- 
nen künstlich versteckten Plan haben wir in dieser 
Satire nie finden können, und so weit auch schon 
hier der junge Dichter seinen Vorgänger Lucilius 
in der Diction und im Versbau übertroffen haben 
mag, so schön und geistvoll auch einzelne Stellen 
sind: schwerlich wäre Horaz durch seine Satiren 
der Liebling der geistvollsten Weltmänner aller 
folgenden Jahrhunderte geworden, wenn er sie ajlc 
in diesem Ton und Geist gedichtet 1 " * 



Qui fit, Maecenas, vt nemo, quam «ib! sortem. 
Seu ratio dederit, seu fors obiecerit, illa 
Contentus viuat, laudet diuersa sequentis? 



V. i. quam sibi sortem, Schol. j^ronis: propositum, profei-: 
sibnem, institutum viuendi. Dass sors, überhaupt Loos, Schick- 
sal, hier besonders den Stand, die Lebensart bedeutet-, lehrt 
freilich die Verbindung und das Folgende, — Ueber den Unter- 
schied der oft verwechselten Wörter w« und fors y der in dieser 
Stelle sehr klar hervortritt, s. hier L ambin. Vgl. Bend, zu Sat. *i t 
6, 54. — Seu ratio ded. Scftol. Acr. u. Crug. Signate cUxit, ratio* 
dederit , fors obiecerit. Aut ratione inimus propositum vitae aut 
fortuna; verbi gratia, aliquis secum init rationem vtmilitct; hoc 
rationis est: alius de summo gradu f elicitatis ad ima detrusus inii 
docendi aut arandi necessitatem ; hoc est fortunae. — Die Structur 
der Rede , quam sortem — illa , für illa sorte quam , welche in der 
gemeinsten lateinischen Prosa herrschend ist, ist auch im Griechi- 
schen üblich. So hier griech. ovd&ls, ?}v avT<£ fiotoav rj 6 Xoyot 
Mev 17 ij noQißakt , ravvr)v dyaita. Vgl. Plat. Phacdon. $/ 12. 
SSuthyd. §. 5. JBurip, Bacch. 443., Doch ist diese Wendung weit sel- 
tener in der griechischen Rede , die sich weit weniger in 'Perioden 
verschränkt. — V. 5. laudet. Aus dem allgemeinen nemo* V> 14 
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> • 

r 

0 forttinati mercatores! grauls annis 

, schwebt jeden Leser ein eben so allgemeines quisque (nicht ein blos- 
ses jemand oder man) als Subject zu landet vor. Kaum lateinisch 
wäre auch in Prosa folgender Fortschritt: Quißt, vt nemo sua Sorte 
contentus viuat , sed quisque beatos praedieet eos, qui diuersum 
vitae genus sequunturl da vermöge eines iu beiden alten Sprachen 
herrschenden Gebrauchs nach verneinenden Wörtern , wie nemo, »e- 
go, nolo, ne, bejahende Satze sich unmittelbar mit Auslassung von 
quisque, aio, volo> vt anfügen. Wie hier, Plat. de rep. a, p. 5C6. 
D. Tüjv yt aXliav ovStle ixtuv frxaios, sUA* vvo ayavjoiae - y/yss 
ro aBtntiv, ädvrawZv avzo 9qav. S. Gronov, Obseruatt. 4, a« A/o-» 
nut. zu Cic pro Quinct. aC. m. Note zu Plat. Gorg. $. ao. Nicht 
einmal ein V. 109 hinzugefügtes potius braucht man hier vor laudet 
zu ergänzen. — laudare, preisen, feticem praedicare, wie V. g. 
Sil. Ital. 4, 260. laudubat leti iuuthem (ipmtuioujt tov öavdrov.) 
1, 3$5. Felix heul nemorum, et vitae laudandus opacae. Wie hier 
V. 109. seprobarty mit seiner Lage zufrieden seyn. — 
diuersa. In Prosa, diuersum vitae genus od. institutum. Diuersus 
drückt, wie hier, überall nicht blosse Mannichfaltigkeit , sondern 
eine gänzliche Verschiedenheit aus, daher oft für contrarius und 
«elbst für aduersus-, nur Tacitus gebraucht es für varius Hist. 1 , a5. 
und Ann. 6, ao. vergl. mit Hist, 1, a5, — V. 4. grauis annis. Sehr 
schmeichelnd ist dieConjectur armis statt annis, und doch ist unserer 
Meinung nach das alte, von allen Mss, und Bdd. bestätigte annis 
keipesweges für immer durch die Gründe ausser Umlauf gesetzt t mit 
denen es erst neulich ein sonst glänzender Scharfsinn angefochten 
hat.. Wie bei den übrigen Personen hier ein bestimmter Moment 
angegeben wird, ein schnell vorübergehender Zustand, indem sie 
das druckende Gefühl ihrer Lage mehr als je ergreift, so würde frei« 
lieh armis hier sehr passend die Situation bezeichnen, wo der schon 
^entkräftete Krieger unter der Bürde der Waffen einherschreitet. lie- 
ber die zuweilen centnerschwere Last, mit welcher der röm. Soldat 
Kriegsschritt, d. h. ao Millien in 5 Stunden, ging, s. Voss zu Virg, 
Georg. 3, 347. Aber bezeichnet nicht schon der Ausdruck miles den 
römischen Bürger in einer bestimmten Situation , im Felde, unter 
den vielfachen Beschwerden der militia, unter der Last der Waffen, 
oder bei Verschanzung eines Lagers u. s. w. , und war es bei dem 
diese Beschwerden andeutenden Zusatz , multo iam fractus membra 
lubore, durchaus nothwendig, eine einzeln o Mühseligkeit der 
militia hier hervorzuheben? Aber gegen das grauis annis streitet ja 
geradezu V. 39 , wo der Soldat mit andern seiner Denkart sich durch 
^as Vorgehen rechtfertigt > ifo trüge er seine Beschwerden, um tU« 
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Miles ait*;m*ito ism fVacitus membra labo*e05 
Contra mercator, nauem iactantibus Austris, 

s mal im höhern Alter, als s'enex, mit Aussicht auf Lebens- 
geniiss sich in Rabe arurückzuziehn. Wir antworten : Höchst un- 

* schicklich hätte V. 29 der Dichter, quinil molitur inepte , den Krie- 
r ger.üi der aetas militari* zwischen dem 17. und 46. Lebensjahre in 

jene Reihe von Personen gestellt, welche in ihrem nach Willkühr 
' gewählten Stande blos darum verharren, um den einzigen Zweck, der 

* sie zu dieser Wahl bestimmte, zu erreichen, um Vermögen sich au 

* erwerhen. War -dient Jeder römische Bürger ein geborner mite*, 
durch das Gesetz, wenn die Reihe an ihn kam, verpflichtet, in diesen 

: Stand zu treten? Wir geben zu, dass jetzt, wo sich Verfassung und 
' Sitten geändert hatten, mancher in diesen Stand trat, um sich zu be- 
% reichern : kann hier auf dergleichen einzelne Fälle Rücksicht genom- 
men seyn? Eben jene Stelle V. 29 beweist uns, dass auch hier kein 
- miles in der aeias miÜtaris vor dem 46. Jahre gemeint seyn kann, 

* ton dem doch auch im Allgemeinen die Bezeichnung , mutfo iam 
' fractur membra labore, kaum passend wäre , sondern ein älterer, 
! der jetzt freiwillig dient m Hoffnung auf versprochnen Gewinnst, 

* einer jener Euocafi !, der gelockt durch die von den Trinmvirn ver- 

* sprochnen Ländervertheilungen in Oberitalien oder Sicilien nach dein 
' 5o. Lebensjahre von neuem der Fahne gefolgt war, um als Greis sefti 

Lehen auf einem ihm zugetherlten Gute in Ruhe zu beschliessen. 
' Mögen anderswo die unbestimmten Ausdrücke senex und gravis an- 
" ms synonym seyn -, hier bedeutet jenes den Greis (V. 5i) f diess 
den bejahrten Krieger. In grauis annis und mülto iam fraetüs 
membra labore wird man doch keine Tautologie finden wellen. — 
'V.5. fractus membra. Sc hol. Cruq. Figurate, sicut,' pictus acu chla- 
mydem. Schol. Porph. Frequenz apudVrrgilium haee ßgura, Sie 
enim dicitur, veissa comam (Aen* g, 478) et oculos deiecta decoros 
%Aen.-\i> 48o). Sie et ipse Horatius (Od. 1, 1, ax) membra sutf 
arbuto stratus. El ne Von den Griechen entlehnte StrUctur, bei wel- 
chen das perf. paee. so oft das wahre perf. med. ist mit reflexiver oder 
Wenigstens transitiver Bedeutung. Man sollte doch endlich auf hören, 
*bti diesem Accusativ im Lateinischen ein ganz unlateinisches seenn*- 
•Üum, im Griechischen ein' meistens eben so ungriechrsches xatot zii 
Ergänzen. — V. 6. mercator. Der Kaufmann der alten Welt be- 
teiste nieistens selbst in eignem Schiffe die Küsten des Mittelnieers^ 
fle* nächsten Oceanus und selbst des indischen Meeres. Vgl. 1, 4i 
£9. Fp. 1, 1, 45. 1, 16, 7r. Od, 1, 1, i5. 1, 5i, i3. 3, ä4, 5fu 
j4. 117. Wegen dieses mühseligen und gefahrvollen Lebens wa* 
fa Athen dieser Stand' von gewissen Stenern und vom Kriegsdienst* 
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I 

Müitiä est potior. Quid enim? concürritur: horae 
Momente) aut cita mors ve.nit aut victoria laeta. 
Agricolam laudat iuris legumque peritus, 

\ • 

frei. Aristoph. Plut. go5 und Schol. Eccles. 1019 und Sc hol. Hie* 
durah unterschied «ich der griech. IfinoQot von dem noch weit weni- 
ger geachteten xeutijXos, Kleinhändler oder Krämer (S. m. N. - 
zu Plat» Gorg. i55), der römische mercator von dem caupo oder - 
propola, der in seinem Laden sitzen blieb, und von dem besonders : 
Galanteriewaaren herumtragenden institor. — Austris. Der Süd- ■ 
wind* als der besonders im Mittelmeere stürmende , wird ge- 
wählt. Horn. Ii. B. 3g5. <us vre tnifta (iwvjyos*) *Anzrj itp vifnjXfj, ■ 
ots xivtjou Norot iX&utv. Theoer. 7, 52. "EaoErai, 'Aytdvttxrt xaXdv 
nXooe bis MiTvXavav. Xwrav itp icneglotc ipiipo$c Not»$ vypd Siwxij 
Kvfxara. Plin. H. N. a , 48. Austro maiores fluetus eduntur quam . 
Aquilone , quoniam iüe infernus ex imo mari spirat , hic summo. 
An das Tuscische und Hadriatische Meer ist hier, wo die Rede vom 
mercator überhaupt ist, nicht besonders zu denken. — V. 7. Quid - 
enim? Schol. Porph. Quasi interpellante affectu hoc dicit , et est 
etiam consuetudinis nostrae. Schol. Acr. quare non? et est comi- 
cum, d. h. Formel des sermo quotidianus , da gebraucht, wo man 
etwas als evident bezeichnen will ; vollständig etwa, quid est enim • 
quod contradici queat? Vgl. Sat. a, 3, i3a. Besonders häutig bei 
Cicero (s. hier Lambin), wo jedoch immer auf diese Formel eine 
Frage folgt. Ganz so im Griech. rlyao; S. m. N. zu Plat. Soph. 
38. Jacobs Öbss. Crit. in Anthol. p. 76. Vgl. Salmas, zu Tertult. 
dePall. p. 365. — concürritur. Kein poetischer Ausdruck, son- 
dern das eigentl. Wort vom Zusammentreffen feindlicher Heere und 
einzelner Kämpfer , wie die Lexica lehren. — V. 8. horae momento. 
Nicht, durch d ie Ents cheidung, den Ausschlag Einer 
Stunde. Mit dem Zusatz horae. temporis bedeutet momentum 
überall einen Zeitraum, mit temporis verbunden einen Augen- 
blick, mit horae die kurze Zeit Einer Stunde, in so fern 
«ie vergleichungsweise für Einen Moment gelten kann. Schol. Acr. > 
Horae momento , in puncto temporis» Nam cito mori pro beneßcio 
«f. Plin. N. H. 7, 5a. C. Maecenati triennio supremo nullo ho- • 
rae momento contigit somnus. Vgl. lustin. 3, i4. — aut ata mors. 
Nicht, wie Bentl. sagt, elegantius und magis Horatianum ist das . 
von ihm aus Codd. aufgenommene erstere aut , sondern dem Sprach- 
gebrauch gemäss , nach welchem , wo zwei nur einigermaassen ver- • 
schied ne Begriffe verbunden oder getrennt werden, gewöhnlich das 
dwppehe et , nejue , vtl } aut eintritt. Eins von beiden kömmt hier, 

f 

. 

1 
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o Sat. i, i. v. io-*ü; 

4 v ' 

Sub galli cantum consultor ybi östiapulsat. 10 
IUc, datis vadibus qui rure extractus in vrbem est/ 

das ein© tröstlich, das andre erfreulich. Beispiele wie, nunc ineun~ 
dum certamen est aut miserrima seruitus suheunda , gehören nicht 
hie her , weil darin das zweite Glied der Disjunction das schlechtere 
oder unangenehmere enthält; wie hier aber das entere aut den aa-»- 
scheti ethisc hen Ausbruch der Empfindung ermatten kann , sehen wir 
nicht ein, da es den Rhythmus des Verses nicht im Mindesten verän- 
dert, keine Sylbe hinzufügt, und die lebhafteste Empfindung dies» 
aut-*- aut verträgt. — V. 10. Sub galli cantum, um die Zeit, welche 
gallicinium heisst, auf die Zeit de media nocte folgend. S. Censorin. 
de Die Nat. 24. Sub aliquod tempus nicht blos gegen, sondern 
auch nra die Zeit, und selbst unmittelbar darauf. S. JDra~ 
henb. zu hiv. 2, 55. init. — consultor. Cic, pro Muren, 9. gegen den . 
Rechtsg~Iehrten Sulpicius gewendet, vigilas tu de nocte, vt tuis con— 
sultoribus respondeas ; ille (L. Lucullux) vt eo , quo intendit , ma— 
ture cum exercitu perueniat» Te gallorum, illum buccinarum can~ - 
tut exsuscitat. Vgl. Hör» Ep* 2, 1, io3« In den frühern Zeiten der 
rom. Republik, so lange die gesain mte Recbtskunde, besonders, die* 
Kenntnis« der Gerichtstage und der von den Pairiciem erfundnen und 
aufs strengste beobachteten Rechtsformeln und Gebräuche vor Gericht 
ein Geheimnis« der Pontifices war, ernannte nach Pomponius (/. 2, 
j. 6. Dig. de orig. iur. I. 2.) das Collegium der pontifices jährlich 
einen ans seiner Mitte, der den Rathsbedürfjgen Gehör geben sollte 
(jconstituebatur , quis quoquo anno praeesset priuatis)* Nach un- 
richtigen Vorstellungen von den röm. Clienten spricht man hier im-™ 
aner von der Heiehrung der Clienten in Rechtssachen durch ihre Pa- 
tronen. Aber auch als Cn. Flavius und Ael. Catus im 5. u. 6. Jahrh,, 
diese Mysterien ans Volk verrathen hatten, blieb bei der immer wach- 
senden Weitläufigkeit u. Schwierigkeit der Rech tskuude die Sitte, dasa 
Männer, die diesem Studium ihr ganzes Leben widmeten, thells von frü- 
hem Morgen an in ihrem Hause, auf einem solium sitzend, tbeils auf 
dem Forum hin- und hergehend den Fragenden (consultoribus) 
Rechtsbescheide ertheilten (de iure respondere), daher ihr Name 
consulti, iure oder iuris consulti, Scfiol. Cruq, quia est aliud ius 
scriptum, aliud non scriptum. — V. 11. Ille, agricola. — datis 
vadibus. SchoU Acron. und Cruq. sponsoribus} a vadimonio quo 
promittit se is qui ad iudicium vocatur , certo die affuturum. Va- 
des ideo dicti , quod qui eos dederit, vadendi habet potestatem. 
Aus den Versen des Antonius Id f 12. Quis subit in poenam capi- 
tali iudicio? Vas. Quid cum Iis fuerit nummaria, quis dabitur? 
Praes> scheint klar hervorziehen, dass vas der übliche Ausdruck . 
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Sät. I, i. v. 12-^15. 7 

$olos felices vraentis clamat in vrbe: 
Cetera de genere hoc, adeo sunt multa, loquacen* 
Dclassare valent Fabium. Ne te morer, audi 
Quo rem deducam. Si qnisdeus, En ego, Idicat, 15 

* 

von einem Bürgen in einer causa capitis , praes in einer causa 
priuata war, und diesen Unterschied setzt als ausgemacht Uronov. 
au Liv. 5, i3. fest, ohne ihn weiter als durch diese Stelle des Au- 
sonius zu erweisen. Tos ist, wie schon Varro de X. L. 5, 7. lehrt 
{Fas appellatus qui pro altero vadimonium promittebat) jeder, der 
für die eine oder die andre Parthei wegen der Stellung vor Gericht 
Caution leistet. (S. zu 1,9, 36.) Das subire in potnam in einer 
causa capitis bei Auson. war Uberhaupt bei den Römern unerhört ; 
eine Stelle bei Cic. de Off. 3, 10. handelt von etwas Ausländischem, 
so dasa jene Verse hier gar nichts beweisen, die ohnehin in den Techno- 
poegnüs blos einer Spielerei wegen gebildet sind. Dass der Ausdruck 
ras auch in Beziehung auf Criminalprozesse üblich war, wo bei diesen 
Ge/dcautionen wegen der Stellung vor Gericht vorkamen, soll übri- 
gens keineswegs gelä'ugnet werden, und ist klar aus Liv. 3, i3. Prae» 
dagegen ist nach Varro und Festias , wer bei einem mit dem Staate ge- 
schlossenen Contract Caution leistet , nach Ascon. zu Cic. in Vtrr. 3, 
45. auch ein satisdator für eine vor Gericht streitige Sache, dass 
sie vor der Entscheidung von dem Besitzenden nicht deteriorirt 
werde. — V. la. clamat. Schol. Cruq. magno affectu laudat. 
Schon der Abwechslung wegen gewählt \ nicht um den morem ru- 
stici zu bezeichnen. — V. i3. Cetera de genere hoc. Ein L nitre» 
zischer Anfang des Verses. Lucret. 4, 5q4. Cetera de genere hoc 
monstra ac portenta loquuntur. Vgl. 464. 748. 83o. uG3. 5, 38. 
i65. In Prosa hier, Cetera de hoc genere adeo multa sunt, wf.— 
V. i4. Fabium. Schol. Acr. Fuit Fabius {Porph. Fahius Maxi- 
mus) eques Romanus Narbonensis , qui aliquot libros pertinentes 
ad Stoicam philosophiam conscripsit. Hic uutem Fabius Pompeia- 
nas partes secutus est et cum Ho ratio de diseiplinis saepe can~ 
tendit. Eben so Schol. Porph. und Cruq . Ist irgend ein Grund 
da, diese historische Notiz zu verwerfen, die ohne Zweifel aus den 
in den Scholien öfter erwähnten libris de personis Heratianis ge- 
nossen ist? Wahrscheinlich hier derselbe Fabius, der Sat. 1, 3. extr. 
mit dem bittersten Spott genannt wird. — loquacem, in seinen mo- 
ralischen Schriften. — V. i5. Quo rem deducam, wohin ich am 
Ende kommen will. Cic. in Catil. 2, 2. Rem huc deduxi, vt 
tum palam pv&naro passet is, cum. hostm aperte videretis. Vergk 
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a Sat. I, l. v. 16 — 23-, 

Iam faciam <jjuo0 Toltis: cns tu, qai modo mihesr, N 
Mercatprs tu consultus raodo, rustlcus : hinc vos,\ 
Vos hliic mulatls discedite partiWs, eiaj r 
Quid statis? nolint. Atqui licet esse beatis. , 
Quid causae est, merito quin illis Iuppiter ambas 20 
Iratys, buccas iwfl^t neque se fort» pösthac 
Tain facilem dicat, votis vt praebeat aurem ? 
Praeterea ne sie , vt qui iocularia , ridens 

irf. pro Rose. Com. 12. Gesners Erklärung, ac? ßnem quere- 

Varum suarum homines Mos fisfitf/iuotQOvs deducam, geht ebenso» 
Weni.: aus diesen Worten herror, ab die in den Schol. Cruq. ad quam } 
maiorem inconstantiam et insaniam eos deducam. — En ego, h i e r ■. 
bin ich. Cic. pro Deiot. 6. En crimen, en causa, cur regem fu-. 
gitiuus accuset. — V. 1 6. Iam , mal £17, augenblicklich, j.etzt 
gleich. — eris. 6chol. esto. V. 17. tu consultus modo rusticus. > 
Schol. Porph, Eleganter ajfectata ambiguitas. Nam cum praedixe- . 
nV, a milite mercatoris sortem laudari et a mercatore militis, item , 
a iuris perito rustici et ab hoc illud: ita subiunxi^, dictionem vt . 
cuiuis liberum sit in omnes personas sensum reducere. modo, schliesst . 
sich ja vermöge der Stellung und des Metrums an consultus , auch , 
hatte dieser V. 8 den Landmann glücklich gepriesen, der Sandmann , 
den Städter überhaupt. — V. 18. eia. Nicht, Ei, was steht ihr? . 
Das ermunternde *m gehört noch zu dem Vorhergehenden. Virg. , 
Aen. 9, 57. date tela , scandite muros , hostis adest , eial Vgl. c 
Sat. 2, 6, 23. — V. 19. nolint. Der Nachsatz zu Si quis deus etc. v 
Liest man nolunt , so fehlt der Nachsatz, und wie nüchtern wäre hier 
die Bemerkung im Munde des Gottes selbst, nolunt. Atqui licet esse 
beatis. — beatis. Der bekannte auch in der röm. Prosa übliche Grä- v 
cismus statt beatos , was ebenfalls sprachmässig wäre. Cic. pro Balbo ( 
3 3. Ciui Romano licet esse Gaditanum. S. Düker, zu Liv. 43 , 56. 
— V. 20. ambas buccas infl, Bemerkenswerth bleibt es , dass des ; 
hier scherzhafte Ausdruck vom Zorn bei Demosth. de F. Leg. p. , 
4^2. Reisk. von der Hof fahrt gebraucht wird , dia, rijs dyooas na- , 
Qtvtrai ^oijiirtov xa&tls a%QL tüIv oyvQojv ha ßaiyojv Jlv&oxXst, 
ras yvd&ovs yvaotv. — V. 23. Praeterea, übrigens, die einfache 
Verbindung, womit fast überall Lucrez, im ersten Bluche an eilf 
Stellen, zu etwas Neuem übergebt. In den folgenden Satiren kömmt 
jedoch praeterea selten und'm andrer Verbindung Tor. S. zu V. x5. \ 

. 's : .......... . , * " •. ■ * 
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f 

I, 1. vi 2i — 27. » 

Percuiyam : quamquam ridcntem di'cere verein r 
Qttidvetat? vtpuerisoliradant crustolablandi 25*' 
Doctore$, elementa velint vt discere prima: 
Sed tarnen amolo quaeramus seria ludo. ; 

— iocidaria hier mit Baxter und Wieland auf eine Art Possen« pielc, 
die exodia, Intermezzos in den atcllanischen Dramen, au deuten, 
verbietet selbst die dafür citirte Stelle bei hiv. 7, 2, wo Livius rom 
Ursprung dieser Spiele sprechend erzählt , die römischen Jünglinge 
hätten angefangen, die tuecischen Schauspieler nachzuahmen, simul 1 
inconditis int er se iocularia fundentes versibus, in welcher Ver- 
bindung iocularia, zur Erklärung gebraucht, notbwendig etwas all- 
gemeines, überhaupt Possen, bezoiohnet, — Pt qui iocularia, sa 
percurrk oder vielmehr narrat. S. über diese Ellipse Bentl. zu Sat. * 

8, 5a. Dieselbe Ellipse Harn, Jliad. 2, 394. *Afx**o* Si p£y 
t*%ov, wc ort xvpa axrfi itp vynlrj, or* xtvqosi, Jforoe il&ojv. Vgl. 
Pindar. Ol 6, 3. Schol. Porph* Ordo et sensu«: praeterea ne sie 
iocularia percurram,, vt qui ridens iocularia percurrit. — ridens 
Verbunden mit vt qui iocularia scheint uns frostig , es gehört zu per- ' 
cyrram , wenn es gleich dem Sinne nach auch in jenen Worten liegt, 
wje es das Schol. Acr. nimmt : ne quemadmodum, qui iocularia nar- ' 
faß , ea ridens pßneurrit , ita ego ridens percurram quod coepi. Die '* 
Erscheinung Jupiters und seine ohne Erfolg bleibende Auffoderune ' 
war scherzhaft, noch mehr der Ausdruck von ihm, ambas bur.cas in- - 
ßet. In den übrigen Satiren hat man jedoch nirgends nöthig, auf 
den Scherz aufmerksam gemacht zu werden \ auch ist in den Lukrezt- 
sqhen Uebergängen V. i5. Cetera, de genere hoc , und hier Praeterea 
ne. sie etc. eine den Übrigen Satiren fremde Monotonie. — V. 25. olim, 
manchmal, nori. Schol, Acr. Nonnunquam, int er dum, Plaut. 
Truc. 1, 1, 45. Nunc lenonum plus est fere quam olim^muscarum est, • 
cum caletur maxime. Ovid. Fast. 3, 555. Vt olim Amisso dubiae 
rege vagantur apes. Vgl. Lamjbin. zu Epist. 1, 10, 42. In diesem 
freien Gebrauch von Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft ent- ' 
spricht olim dem gleichbedeutenden quondam. — V. 26. elementa 
prima, wie hier, vom Anfang im Lesen und Schroiben bei 
Qliint ilian. 1, 1, 35. vollst, prima litterarum elemsntaQuintilian. 1, 
1, 23. Scharfsinnig leitete jemand das etymologisch nicht erklärbare 
Wort elementa aus der Zusammenstellung der Buchstaben l, nv, n 
her, wie wir sagen das A, B, C. Gewiss bedeutete elementa, wie 
dasgriech. cosreZa (S. Schneid* Lex.), ursprünglich die einzelnen 
Buchstaben, welche Wörter Jwlden , erst metaphorisch überhaupt 
e>>«elj»« Bestandtheile. V. 27. Sed tarnen. Wie hie*, 
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10 Sat. I, 1. v. 28—30- 

* 

Ille granem duro terram qui v£rtit aratro, 
Perfidnsbic caupo, miles, nautaeque, per omne 
Audaces raare qui currunt, hac mente laborem 30 

nehmen diese Partikeln die unterbrochne Rede wieder auf Cic. de., 
nct. deor. 1, 32. Verum hoc quidem, ut poletis; illud guaero, qua* 
fucrit tanta fortuna (nihil enim in rerum natura ratione factum, 
esse vultis) sed tarnen quis iste tantus casus? Eben so veruntamen 
Cic. in Verr. 2,3, 2. Ueber diesen Gebrauch von sed, verum, au- 
tem, ergo, igiiur (im Griech. aXXd und ovv) s. Heusing, zu Cic. dm 
Off 1, 1, 3. — V. 29. Perfidus hic caupo. Ohne die hier yon Mark- 
land Bpist. Crit. ad Fr. Hare, Toup Cur. Nov., in Suid. p. 295 ed. 
Lips. , Schräder lib. Emendat. p. 69 und de Bosch Praefat. ad Carm. 
T»at. p. 23 versuchten Aendrungen oder Erklärungen dieser Stelle zu 
erwähnen, welche sätmntlich keiner Widerlegung bedürfen , bemer- 
ken wir, dass die im Anfang der Satire als Beispiele aufgeführten Per- 
aonen alle bier wiederkehren konnten, und, wenn der Dichter nicht 
mit unzeitiger Mühe lauter neue aufsuchen wollte, wiederkehren 
mussten mit Ausschluss des Rechts gel ehrten V. 9, der keines- 
weges seine responsa für einen Lohn ertheilte , um sich Vermögen 
fürs Alter zu sammlen, auch dies ehrenvolle Geschäft bis ins hoch - 
ite Alter fortsetzte. Denn ganz verschieden sind ja diese iuriscon— 
sulti von den causidicis , und doch liessen sich auch diese erst später 
unter den Kaisern gegen ein ausdrückliches Gesetz, die lex Cincia t 
für ihre Vertheidigungsreden bezahlen. Tacit. Ann. 11, 5. Daher 
wählte Horaz hier, während er die obigen Personen wieder nennt, . 
für den oben genannten Rechtsgelehrten den caupo, hier perfidus > 
wie Sat» 1, 5 , 4. malignus genannt , weil diese Art Leute in Grie- 
chenland und Rom wegen Betrugs , Verfälschung der Waaren und 
; VervortheiIung aller Art berüchtigt waren , so dass im Griech. xaTtif- 
Xtitiv auch verfälschen bedeutet. — nautae hier nach Horazi- 
sehem Sprachgebrauch die oben erwähnten mercatores , nicht nach 
dem Sprachgebrauch der Pandekten Lohnschiffer, oder qui na- 
vem exercent. Diese kommen hier nicht in Betrachtung, dagegen Ho« 
raz so oft die mercatores als Beispiele der Habsucht tadelnd nennt« 
Für mercator aber steht nauta Od. 1 , 1, i4. 1 , 28, 18 und 23 sqq. 
2, i3, i4. 3, 24, 4i. Epod. 16, 59. Und kehren hier zwei oben ge- 
nannte Personen, der agricola und miles zurück, warum nicht auch 
der mercator? — miles hier also (S. au V. 4) ein euocatus, der 
nach verlebter aetas miliaris aus Hoffnung auf ein versprochnes Land- 
gut bei dem Heere bleibt. — V. 3o. currunt. Schol. Cruq. Propria 
locutio, vt , vastumque caua trabe currimus aequor (jien.3, igt*)« 
So oft bei Dichtem f, nauigart ojme Bezeichnung der Schnelligkeit. 
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Srxr. I, i. v. 31 — 56. i* 

Sesc ferre, senes vt in otia tuta recedant, 
Aiunt, cuirj sibi sint congesta cibaria, sicut 
Paruola (nam exemplo est) magni formica laboris 
Ore trahit quodcumqae potest atqae addit aceruo 
Quem struit, haud ignara ac non incauta futuri. 35 
Quae, simul inuersum contristat Aquarius annum, 

• 

— V. 32. cibaria t die Zehrung, die den in die Provinzen reisen« 
den obrigkeitl. Personen , den Soldaten und Skleren gegeben wurde, 
immer für eine bestimmte Zeit abgemessen, hier also verkleinernd 
von dem durchaus nöthigen Unterhalt. iSchol. Porph. cum sibi sint 
collecta quae ad vitam tolerandam possunt satis esse. — — V. 35. 
magni form, lab- Schol. AcTon. dvrt&trov, paruula magni laboris. 
Die Ameise, die bei uns den Winter in tiefen Wohnungen rerschlkft, 
in w armen Landern nur ruht (S. Voss zu Virg. ^ Georg. 1 , 186), ist 
ein uraltes Bild theils, wie hier, des samml enden Fleisses (Aristot, 
Jff. An. 9, 26. JPlin. H. N. 11, 36. Spruch. Sal. 6, 6.), theils des 
Geizes, wie Theocrit. 17, 106. Ov uav dxQCiot ye Sopup ivl iriovi 
%Qva6* Mvouaatiuv ars nlovtos ael «Igt reu poyeovTinv. Daher Plu- 
tarch. T. II. p. 5a5. JS. fivQu^xo'^e ytlonXovjia. Vgl. Iulian. Or. 
6, p. 199. D. 7, p. 21 3. C. Pseudo-Phocyl. i5z. — V. 35. non in- 
cauta futuri. Virg. Georg. 1, 186. populat — ingentem farris acer- 
vujn, .— inopi metuens formica senectae. V. 36. Quae, simul. 
Plötzlich tritt der Dichter ein, diese Beschönigung des Geizes wider- 
legend. Quae hier für At ea , wie so oft in diesem pronom. ein 
starkes aber liegt. Vgl. Sat. 1, 2, 48. Epist. 1, 16, 33. Cic.de 
Orat. 1,1. init. Um, wie Voss au Virg. Georg. 4, 81 3 trefflich 
bemerkt , den Eintritt der regnigten Jahrszeit (hiems) zu bezeichnen, 
nennt Horas hier nicht von den Wintergestirnen gerade das nächste, 
den Scorpion oder den Schützen, sondern mit Auswahl den Was- 
sermann, aquarius, dessen Bild malerisch zur Regenzeit passt. 
Denn die Ameise verbirgt sich nicht erst in der Mitte des Januar, 
wenn die Sonne in das Zeichen des Wassermanns tritt, sondern vor 
dem regnigten Winter. Nachahmend Auson. Epist. a4 , 10a. Effu- 
saque hiemem contristat Aquarius unda (urnal). Doch ist hier 
nicht mit Baxter an die urna inuersa zu denken. Falsch ssgt auch 
«las Schpl. Porph. Inuersum perpetuum epifheton est anni, quia 
in st Semper vertitur i. e. reuertitur. Das Jahr heisst während 
seines Verlaufs annus vertens , bei Horn. irtQweXXousves > xsortQQ- 
it&fov iviavTos , daher anno vertente , binnen einem Jahre, 
mcjKcm vertentem serpire Plaut. Pen. 4 ; 4, 76. Nach dem Ver- 

r 
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Iii Sat. I, 1. v. 3/— 42. 

« I 

Non vsxjoam prortpit et illis Ttitur ante ' r ) 
Quaesitis sapiens, cum te neque feruidus aestus 
Demoueat lucro, nec hietns, ignis, mare, ferrurti, ■ 
Nil obstet tibi, dum ne sit te ditior alter. 40 
Quid iuuat immensum te argenti pondus et auri .» 
Fmliim defossa timidum deponere terra? j 

laaf hetsst es inner sus, neosTtXofiavot , xsroafjifiivtK (Tkeocr. i3, a6. - 
rerQttfiuivov el'aoos 170^7), irsQt'iatv Xenoph. Hellen» 3, 2, a5. itsouh- ■ 
<Ö"o5v tyrop. 8 , f»> 1 9« Hier also inuersum annum s. v. a. annt e**- : 
/«nt. Schol. Porph. Maxime sole in Aquario constituto tempesta— r 
1cs horrendae et frigora ingentia solent esse. Sol autem transii > 
in Aquarium XVI I. Calend. Februariii in eo est diebus trigint* . 
vsque ad XVII. Calend. Martii. — - V. 38. sapiens. Mit überzeu- 
genden Gründen hat Bentl. diese Lesart vertheidigt gegen die andre 
selbst von Gronov in Schutz genommene patiens, d. i. , exiguo et 
duro victu cdntenta. S. Serm. 2, 6, 91. Epist. 1, 17, i3. Nicht - 
von dieser Seite darf hier die Ameise , da durch ihr Beispiel der * 
Geizige gestraft worden «oll, gerühmt werden, sondern weil sie 
eben ohne Kargheit des Gesammleten geniesst. Doch liegt nicht 
schon in sapien», was Bentl. zu erweisen sucht, die Bedeutung des 1 
frohen, reichlichen Genusses; vielmehr gehört sapiens zn dem gan- » 
zen Satze: sie ist weise genug, nicht hervorzukriechen, 
sondern des Gesammleten zu geniessen. — V. 5g. ignis, 
märe, ferrum. Wie sich hier aestus , hiems, mare auf den mer- 
eat or zu beziehn scheinen, so allenfalls auch ignis (Vgl. Epist. 1, j, 
4¥sq. mit Od. 3, 5, 55) , aber dann wäre ignis eine blosse Wieder- ' 
hoiüng von aestus , auch spricht der Dichter hier mit dem Geizhals 
überhaupt, und der Zusatz ferrum lehrt, dass hier sowohl ignis 
als* ferrum sprüchwörtlich gebraucht ist, wie Eurip. Phoen. 5*4. • 
\ iTedff ravr Tro) piv izvq , Ire* yaoyava. Anaer. 2. extr. vixf di 
Mal otötjQOv %a\ nvQ xaXy rtg ovo» ,■ und in dem .Sprüchwort , irvQ 
otfyoco prj oxaXsvtiv, ignem gladio scrutari Sat. 2,3, 276. Und 
so nehmen wir hier alle diese Ausdrücke als bildliche Bezeichnungen 
der grössten Schwierigkeiten und Gefahren überhaupt j auf die Wahl 
einzelner leitete freilich der vorschwebende mercator. — V. 4ö. al- 
ter, ein- zweiter. So 1, 5, 35. Antoni, non vt magis alter, am/- • 
cus. ki. nequ* queis me sit deuinetior alter. Vgl. Epist. 1,6, 
3^. Plaut. Bacch, 2, 3, 21. Bloss für alius steht es in diesen Stellen 
nicht, wenn es sich auch damit vertauschen lässt. Vgl. Oraev. zu 
Cic. % ftrtr Quint. 5» Broukh.,i\\ TibulL 4, l, 18. — V. 42. defossa 
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Sat. I, *. r 43—4«. 

Quod si oomminuas, vilem redigatar ad as&ra. 
rAt ni idfit, qnid habet pulchri construc tus aceriiui? 

Miliia frumenti tua triuerit area centtzm : 45 
f Jion tu»5 hoc capiet vcntcr plus ac mens, 



f. ejfossa, denn eigentlich defoditur aurum. Aehnlich Fi/y. Georg. 
* 5, 376. in defossis specubus. — V. '43. Quod si comminuas. Schot. 
Porph. Auari respojisum dicentis, nisi tUfossam pecundam seruef, 
Juturttm vt eam vsque ad assem consumat. Ist quod hier die Par- 
tikel (quod si t wenn ah er) oder das pronom. für at si id (S. zp 
V. 56) ? — V. 45. Miliia frumenti, sc. modiorum. Senec. de Brev. 
Vit. 18. multa miliia frumenti committerentur , wie magnus nume- 
rus frumenti f. magna copia. Magst du von deinen grossen, 
wie kleine Pro vinzen ausgedehnten latifundiis hun- 
derttausend Scheffel ärndten. Vgl. Senec. Epist. 89 und 
117. Die Tenne , area, war ia Griechenland und Italien gewöhnlich 
auf freiem Felde, ein erhöhter und luftiger, meistens runder und ab- 
'ßüssiger P/atz, worauf man die Aehren durch ühergetriebne Last- 
thiere oder hinzugefügte Dreschwagen und Schleifen ausdrosch. 
"Daher triuerit. S. Voss zu Virg. Georg. 1, 176. — Hier wird nach 
Viner auch in Prosa häufigen Manier der Vordersatz , Miliia — cen T 
tum, mit Auslassung von si oder quamuis blos hingestellt, wo ma? 
gewöhnlich falsch eine Frage findet. Cic. de nat. deor. 1, 21. Ro T 
ges me, qualem deorum naturam esse ducam: nihil fortasse re- 
spondeam. Quaeras , putemne talem esse, qualis modo a te sif 
exposita : nihil dicam mihi videri minus, in Verr. 2 , 3 , 2. Füren 
mliquem aut rapacem accusaris: vitanda tibi Semper erit omnis 
auaritiae suspicio. Maleficum quempiam adduxeris aut crudelem^ 
eauendum erit Semper, ne qua in re asperior aut inhumanior fuissa 
pideare. Vgl. Hör. Sat. 1, 3, i5. 1, 9, 54, Epist. 1, 1, 87. 1, (J, 
29 vu 3i. Bentl. zu Sat. 2, 6, 48. Drakenb. zu XiV. 31, 10, 6. Set 
auch im Griech. Demosth. Olynth. 3. p. 33. JReish. Jta* vvp ov kfyt* 
rte rd ßihrtea • avaeaf aXloc Btitarw , fifj tovtov aiTtioxrat. "Etisqq^ 
tiyc* Tie ftXtifa • xavxa Ttoitixe dya&g rv%ij. 'Ali' ov% jJ#Ax zavja? 
feWrs tov&*6 Xiyotv adixsT. Aristoph. Eccles. 17g. Inlxotipas (rtjr, 
voliv) izloy ' nXtiov &-* Sc-aoei ttaxd. — V. 40. Non tuus hoc^ 
hambin. hoc aeeipiendum deixrixws , v. gr. pilo et similibus. 5o : 
allerdings zuweilen hoc, z. B. Ter. Adelph. 2, 1, 8. Tu quod te. 
posterius purges, hanc iniuriam mihi nolle factum esse, huiu$ t 
uon faciam. Hier aber ist hoc ohne Zweifel s. V. a. ideo, d arum^- 
%h so oft bei Compär^tiven. Sat. 2,5, cp. ?ninus hoc iueundu^ 
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14 Sat. I, i. v. 47 — 53* 

Reticulum panis venalis inter onusto 
' Forle vehas liumero, nihilo plus accjpias quam 
Qui nil portarit. Vel die, quid referat intra 

Naturae finis viuenti, iugera centum an 50 
Mille aret? At suaue est ex magno tollere aceruo- 
Uum ex paruo nobis iantundem haurire rellnquas? 
Cur tua plus laudes cumeris granaria nostris? 

emicus sit mihi? l, 9, 8. Pluris hoc, inquam, mihi eris. Cic. de 
Orat. 1 ,.3. Quod hoc etiam mirabilius debet videri , (juia — • — ac 
meus. So Bentl. nach der Mehrzahl der Co Id. für quam meus. Vgl. 
Sat. t| C, i3o. l, 10, 34 u. 09. 2, 3, 270. Cic^ad Att. i3, 2. diu- 
tius abfuturus ac nollem. Wie die Griechen 6 avtui xai, opotos xal, 
so die Römer idem ac, uique , similis ac , par ac; die lat. Verbin- 
dung von ac mit alius und mit Comparativen geht über den griech» 
Gebrauch hinaus. — V. 47. renalis inter. Die allere Form desAc- 
cusativ is (statt der noch altern eis, der spätem es) in den Wörtern, 
deren Genitiv plur. auf ium endet, hat Bentl. überall aus Mss. her- 
gestellt, venales, eigentl. maneipia venui (S. Gronov. de Pec. Vet. 
4, 8.) hier schlechthin für serui. Schol. Acr. venales, seruos. 
Quintilian. 8, 2, 8. Item quod commune est et aliis nomen, intellectu 
alicui rei peculiariter tribuitur; wt vrbem Romam aeeipimus , et 
venales nouitios, et Corinthia aera. Also bedeutete auch im 
gewöhnlichen Sprachgebrauch venales die jungen Sklaven, recens 
emptos (S. Spald. zu QuintiL 1 , 12, 9.). Man muss hier an einen 
Zug von Sklaven denken, die dem aufs Land reisenden Herrn die Be- 
dürfnisse nachtragen. Einer davon tragt das Brotnetz. Vgl. Sat. 1, 
6, 108. Wie Hesse sich denken, d?.ss im Zuge der eben vom mangö 
xum Verkauf gebrachten Sklaven einer gewöhnlich einen Sack mit 
Brot getragen habe? — V. 5o. viuenti. Ist dieser Dativ, den selbst 
Lambin und Bentl. hier dulden, richtig, so steht hier referat abso- 
Iut, und der dat. partieipii ist der aus dem dat. commodi entstan- 
dene, der auch in andern Sätzen unabhängig steht und aufzulösen 
ist: wenn man — lebt. So heisst also hier viuenti j für die- 
sen ists einerlei ob; viuentis hiesse ihm ists gleichgül- 
tig. Ein anderes Beispiel dieses Dativ d< r Person bei refert für den 
Genitiv findet sich jedoch schwerlich , so wenig als irgendwo interest 
mit diesem Dativ. Schol. referat, expediat , profieiat. — iugerum, 
die römische Hufe, 120 Fuss breit, 24o lang. Varro 1, 10. — 
V. 52. haurire (hauriendum) hier für sumere , ohne Beziehung auf 
das nachfolgende Bild. £•* V. i>3. plus laudes. Epist. 1, 10^ i5. Est 
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Sat. v. 64—58. 
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\*t tibi si sit opus liquidi non am plins vrna 



Vel cyatho et dicas, Magno de flumine malim, 55 
Quam ex hoc fonticulo tantundem sumere. Eofit, 
«Plenior vt si qnos delectet copia iusto, 
Cur ripa simul aunlsos ferat Aufidus acer. 

vbiplus tepeant hiemesl Ter. Eun. i, a, 16. Non pol quo quem- 
quam flu* amem aut plus diligam, eo feci. Cic. ad Att.6 f 2. 
Quem mekercule plus plusque in dies diligo. — cumeris. Schal. 
Act. C um er am dicimus vas ingens vimineum, in quo frumenta 
aonduntur. Sic ipse alibi {JSpist. 1, 7, 3o). Siue eumerae dicun- 
tur vasa fictilia similia doliis, vbi frumentum suum reponebant 
Agricolae. Tertio eumerae dicuntur vasa minor a y quae ea- 
piunt quinque siue sex modios 9 quae lingua Sabinorutn. 
Irimodiae dicuntur, Granaria, die grossen Kornspeicher. • 
V. 54. liquidi. Schol. Cruq. aquae , humoris , liquoris, more Grat*» 
-co. So Ouid. Met am. 5 , 454. loquentem cum liquido mixta per- 
fudit diua polenta. Victorius Var. Lectt. a3 , ap. vergleicht Plu- 
tarch. 2*. II. p. 1097 E. ovx itp&evti rijs rcQooaywyyjs tov vyovv v<j# 
t?6*p(uiri, wo jedoch vyoov eise allgemeinere Bedeutung von Getränk 
überhaupt hat. — vrna und eyathus hier bestimmte Maasse flüssige- 
Dinge. Der culeus , das grösste Maas*, enthielt 20 amphoras , die 
amphora zwei vrnas , die vrna 4 congios, der congius sex sextarios, 
der sextarius ta eyathos. S. Rhemn. Fann. de Fond, et Mens. v. 
71 sqq. Eine vrna enthielt einen halben Kubikfuss Wasser. — 
,V. 55. malim. mallem , die ehemalige Lesart, ist falsch wegen dos 
vorgehenden sit und dieas, und an und für sich, weil dieser coniunefm 
imperf. nur mit einer ausgedrückten oder doch gedachten Vorausaex- 
aung von etwas Unmöglichem oder nicht Daseyendem gebraucht wer*« 
den kann. Eben so vellem, ißovXopyv «V, (wenn ea möglich war«; 
•der wenn dies oder jenes Stattfindende nicht Statt fände) ; dagegen 
velim, ßovXolfAtjv Sv, den Wunach von etwas Möglichem oder doch 
Jetzt als Möglich gedachtem bescheiden ausdrückt. Vgl. Sat. 1, 3, 4 a 
mit 1, io, 89. Jetzt wird freilich unser ich wünschte, ich 
SB ö c h t e von den Latein-Schreibenden immer durph das imperf. aus- 
gedrückt. — V. 56. Eofit, tritt als Antwort mit Lebhaftigkeit ein. 
*>as V. 54 angefangne Bild wird bis V. 60 fortgesetzt. Diese Hab- 
sucht bringt lauter Leiden , ja selbst Lebensgefahr. Schol. Porph. 
Per allegoriam diligentissime hoc est dictum, qui magnas diuitias 
*fpetant, cum paruae Ulis ad vitam tuendam possint sußeere, 
plerumque ipsam acquirendi cupiditatem Ulis causam exitii esse. 
— ■ V. 58. fcrat, auf erat.' Aufidus, jetzt 0 f an to, einer der reis* 
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:*6 -Sat. I, i. v. 59— 63. 

At/quitatriili eget, quanto est optis, is Aequelkno 
rTmfcatam haurit aquam tieque vitam amitlJt in 
i'i *. . vndis. * Qö 

At bona, pars homtnum, decepta cupidine folsö, 
Nil satis est, i&lpiit, quia tanti, quantum ha^ 

beas, sis. 

'.iQüid facias flli? iubeas miserum esse, Iibenter , 

-sendsüeh Waldströme in Italien , in Appulien , dein Vaterlahde unsers 
^Dichters, viotens Vd. 5, 3o, 10. late sonans 4, 9, 2. Vgl. Orf. 
-1*, >5. Swinburns Reisen durch beid. Sfcil. 1. Th. S. 197. — V. 
'5<). quanto est. opus. Schoi. Acr. quantum süjficit. opus est heixst 
Wer-, es frommt, ist gut und dienlich. S.'zu 1, 9, 27. qu'an-* 
•fofrii und quanto beides ist hier gleich üblich , und durch quantum 
•gewinnt weuVr der Ausdruck an Concinhita't , noch ist diess das sd-i 
feuere. — V. 61. At bona pars. Ein Einwurf, der immer mit at,. 
tat enitn eintritt (im Gr. mit dlXa, alXd Stj , dXXd ya$. S. m. N. zu 
«P&*f. Prolog. 71.). Schot. Porph. bona nunc pro magna dictum, 
%ft saepe Enhius bt dlii Veteres. Auch Oic. z. B. de Orat. 2, 5. 
triebdt, bönäm pärtem serrnohis in hunc dient esse dilatam. cu- 
pidö bei Horaz. gen. masc. S. Od. 1 , ltf , r5. 3, 16^ 3g. JBpist. i* 
i; 53. Eben so bei Sit. Ital. 4, 99. — V. 62. qiiia tanti. Zu Jrt±' 
fmat 3, 143. Quantum quisque sua nümmöräm seriiat in arca,' 
Rantum haoet et fidei, fahren die Scholien von Luciii us die Verse 
an: Aurum atque ambith specimen vir~tuiis vtfique est: Quantum 
habeas, tanti ipse sies tantique habearis. Vielleicht schwebte hier* 
der Vers des Vorgängers vor. JP. Victor. V. L. 23 , 10. vergleicht: 
aus PtutarcA. de Cupidit. diuit. p. Ö26. C. die Worte: Tavrd *W 
& itnoatvövai xal didaanoitn , ictodatve xdl tpsiSov mal roaovrdv vo- 
l^e aeavxw «W, voov av — V. 65. Quid facias UH? rC 

ZWQU rovzy } foc. pro Cäücih. it. quid huic tu homini faciasl 
Bagegen pro Sext. i3. Quid hoc homine faciäs, in der gewöhnli- 
(jhVsren Verbindung. HU geht auf den , den der Dichter gleichsam 
das Nil satis est sprechen hörte. Er vergisst also hier das vorherge- 
hende pars und lässt das masc. miserum folgen , welches uns hier 
statt des von Benjley verlangten iniseram kein Solöcismus, sondern 
ifetürlicher und gefälliger scheint. — iibenter Quatenus id /. Schon 
Törrentras fuhrt aus alten Edd. öder Cödd. diese Interpunktion an/ 
iubeas miserum esse, iibenter Quatenus id facit ; statt der gewöhn-' 
liehen, iub,- miserum esse iibenter , Quatenus id facit, welche sich" 
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Sat. I, i. t. 64 — 68. i? 

Qitat^nus id ftclt. Vt quidam memoratar Athenis 
Sordidus ac dities pöpuli cofttemnere voces 65 
Sic soKtusi Pöpülus mfi Sibllat, af mihi pläutHd 
Ij>se dorm , sittiül ac nummos contemploi 4 in &vc& 
TFantalus a labtis 'riliens fagientia captat 

■"Im so fahk *ertffei<ägea Ücsse, ah 3er 2otat* Quatenüs id fkcit 
das Vorhergehende wieder aufnehmen kann, («. r. au quatenus Ii- 
henier est miserj wie im Griech. tovto 3o^ t welches nicht blos auf 
eine Handlang , oft auch auf einen eben genannten Zustand zurück- 
weist (S. m. N. zu Jflat.Soph. 81). Der Sinn also wäre: Leas ihn 
mit Lust und Liebe unglücklich sein, da er ja doch 
seine Lust daran findet. Aber dann ist doch diess Angehängte 
matt: schöner: Lass ihn unglücklich sein, da ei» doch 
seine Freude daran findet. Wem die Verbindung» des liben- 
fr mit dem folgenden Verse hart scheint, der vergleiche $at. 1, Si' 
43 n. 85. 1 , 6, 7*. 1, 7, 17 , wo nitro wir» 2, 5, 2« ium folgenden 
Vers gehört. 2, 3, 25t. — Voss: Heiss elend ihn sein nach 
Gefallen, Immer so lang» er beharrt, wie Schol. Jcr. 
quatenus, quimtdiu, donec. quatenus wird schwerlich irgendwo voii 
der Zeit gebraucht, wte freilich bei Spätereft hactenus > und hier ist 
ja nicht von einer vorübergehenden Leidenschaft die Rede. Es steht 
hier f. quandoquidem , quoniatn , wie Od. 3 , 24 , 3o. Sai. 1 , 5; 
76. 2, 4, 57, nach alterthüm liehen , Besonders Lukrezischem Ge- 
brauch , der bei Spätern , bei Seneka T Tacitud u. a. zurückkehrt. — 
V. 64. Vi quidam memor. Weder auf dfcrt Misanthrop Tfmon kann 
aich dies ^ wie ein Schol. will , beziehen , noch auf einen Charakter 
in der griechischen ComÖdie. Und wozu die Erwähnung Arbeits? 
Xskb es nicht dergleichen Leute viel in Rom * Das Beispiel gewinnt: 
erst seine Kraft durch 'die von Crüq. am Rande einer Handschrift ge- 
fundne Bemerkung* hic quidam nötaiuf Fabtus. Wahrscheinlich 
wird hier ein Vornehmer Römer bezeichnet * den Horaz nicht nen- 
nen will , jeder sogleich erkannte. Wie launig wird nun die Sache 
"Juch Athen verlebt \ — V. 66. mihi plaudö. Schol. pörph. belte, 
tpiia sibilat praedixerai , paulld post intulit plaudo. Inde aittem 
hoc dictum est, quia mätos principe s Theiätrum ingressos pvpü- 
Jus ex&ibilabat, bpnos äutem plausu tieeipiebat. Statt pririoipes soll- 
te es im Schol. ciues heissen. Vgl. Od. i, 20, 3. und Über die Sache 
Mureti V. L. 1, 19. *— ; V. 68. Tantalus. Der homerische Mythus 
•vom Taatalus Odyts. A. 682 ttqq., von welchem die Lyrifcer tat 
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18 Sat. I, i. v. 69 — 76' 

Flttmina. Quid,rides? mulalo nomine de te 
Fabula uarratur \ congestis vndlque sapci« 70 
Indormis inbians et tamquam parcere sacris 
Cogeris aut pictis tamquam gaudere tabellis, 
Nescis quo valeat nuramus, quem praebeat vsum? 
Panis ematur, olus, vini sextarius, adde, 
Queis bumana sibi doleat natura negatis. 75 

Tragiker abweichen. S. Por&on. zaBurip. Or.5.— V.6g.Quidrides. 
Lacht der Geizhab hier über das veraltete , von niemand mehr geglaubt« 
Mährchen aus der Unterwelt , oder , indem er sogleich den, Zweck 
dieses Gleichnisse» merkt, über die unpassende Vergleichnng des ge- 
quälten Tantalus mit ihm , der seine Freude, seinen höchsten Genus» 

. im Sammlen findet ? Schol, Acr* Cqmmendandumest hoc (v. 68.J pro- 
nunciatione y das heisst wohl, man müsse die Worte sehr feierlich 
aussprechen.; V. 71. inhians. Schot. Acr. timens, sollicitus. 
Quitfam stupens gßudio aeeipiunt. inhians , gierig, mit offnem 
Munde, als wollte er alle» einschlucken. So liegt er schlafend auf 
den Säcken , worauf *r , um sie desto besser zu bewachen , sein La- 
ger gewählt hat» — tamq. parcere sacris. Vgl. Sat. 2, 3, 110. 
Schol. Acr. Bens sacra in comparationem et picturam introduxit, 
vnde nihil ad quaestum adimi potest; nam ex vna parte religio 
prohibet , ex altera tantum ars sine fruetu intuentium animis il- 

. ludit. — V. 73. quo valeat i.e. quorsum, ad quem vsum suo aesti- 
metur pretio. Die ehemalige Lesart quid valeat läuft auf dasselbe 
hinaus. — V. 7*. sextariuß , etwa ein halbes Nössel. So viel 
wenigstens trank man bei der coena. Vopisc. in Tacit. u. ipse 
fuit yitae parcissirna* , ita ut sextarium vinitota die nun quam po- 
tauerit, saepe intra heminam. — ,V. j5. Queis humana. Schol. 
Cruq. ea sunt y non quae ad delicias pertinent, sed quae ad vti~ 
iitatem, vtpote vestes, balneum, vsus mulienis et huiusmodi, qui- 
bus et frigus et fames depellitur. Vielleicht schwebte hier dem 
Horas die von Stob, citirte Stelle des von ihm viel gelesenen Me- 
nander (Sat. 2, 3, 11.) vor, Taoyvotov slvai, fistodtctov , ool tpajps- 

. Ov Ttuv avaymaluiv jcoxT* tjft-toav fxovov Tifir}v Tcuoaßyfi'fr dvva— 
tov f uototv, aktpirtov t "0£ovc, ikaiov, fist^ovos t u/J,ov tivos; 
wo die letzten Worte offenbar den vsum mulier is verschleiern, rrr* 
V. 75. doleat. Schol. Cruq. est modi potentialis pro , dolere debet. 
Vielmehr der coniunet. daher, weil in queis negatis der Vorder- 
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Sat. I, 1. v. 76 7- 83- ,i0 

An vigilare metu exanimem, noctisque diesque 
Formidare malos füres, incendia* seruos, 
Ne te compilent fugientes, hoc iuuat? horum 
Semper ego optarim pauperrimus esse bonorum., 
At si condoluit tentatum frigore corpus 80 
Aut alius casus lecto te aflixit, habes qui 
Assideat* fomenta paret, medicum roget, vt te 
Suscitet ac natis redfJat carisque propinquis. 



latz liegt, quae si negata f uerint. — V. 76. noctisque diesque. 
Cic. de Fin. i, 16. Sollicitudincs , quibus eorum aninti noctes at* 
tjue dies exeduntur. de Orot. 1 , Gl. noctes et dies vrgere. Wi« 
Im Gr. bald vvxxa xal ^uioav, bald t)utQav xdl vvxra. — V. 77* 
inalos fures. mali liier etwa unser heillos. So Sat. ij (J, 68 
•mala lustra. 2, 1, 56 mala cicuta. 2, 5, i3ö malaeFuriae. A.P. 455. 
mala Scabies und oft, wo überall der jetzige Leser ein stärkeres, 
ausdrucksvolleres Wort erwartete. So //. tt. 10. vovoov dpa goarot 
tuQoe Kaitip, so bei Horn, xaxos davaroe, poooq. — V. 79. pau- 
perrimüs esse boH. SchoL Cruq. hoc dictum est vt diues opum cum. 
^enitiuo casa. Wie Sat. ä, 5, Od. 3, 3o, ii. wie oft diue* 

bei Dichtern, inöps in der Prosa mit dem Genitiv, nach dem griechi 
itpvetvs fiiorow, nkovato9 xaxwv, xivos ffowwv, Xotjuas <plAtnv u # 
dyl. — ■ V. 80. At si condoluit. At hier spöttisch : Aber wenn 
du krank wirst, dann nimmt sich wohl jemand deiner 
mit herzlicher Liebe an. Keiner, nicht einmal die 
nächsten Personen Wünschen deine Genesung, alle 
ohne Ausnahme hassen dich, condoluit von coridolesco (con- 
dolere »gebrauchen nur kirchliche Schriftsteller) in der a'chteu La- 
tinität s. v. a. dolet ; denn cöndolescere ist das ihchoatiuum von 
ielere. Nirgends bedeutet es ot>ii7iaayHv. — tentare y der eigent!« 
Ausdruck von Krankheiten. Denn frigus ist hier Fieberfrost- 
wie 1, 11, i5. — V. Öi. aßxit. Die Mehrzahl der Codd. 

hat afflixit, an sich sehr fassend, da ttßigtre ein gewaltsames 
zu Boden Werfen bedeutet. (S. Beut!, zu Sat. 2, 2, 70), abc^ 
höchst urischicklieh wäre hier bei ajßixit der Zusatz hcto } und n* 
fixit drückt die längere Dauer der Krankheit aus. Senec. £pist. (»-. 
Aga gratias senectuti, quod me lectulo nfpxit. Daher das ibl^c» 
ie avrideat. Y. 83. ac natfs reddai. So Bend, m Crfä. 
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24) SaT. I, 1. V. 84 — 90- 

Non vxor saluurti tfe vült, Hon filius: omnes 
Viclni oderunt, noti, pueri atque puellae. 85 
Miraria, qüum fcu ärgento post omnia portas, 
Si nemo praestet, quem hon merearis, amorem, 
'Ac si cogiiatos, nullö natura labore 
Quo$ tibi dat , retinere velis seruareque arhicos, 
liifelix operaili perdas, vt si quis asellum 90 

ac reddat natis. — V. 85. pueri atque puellae. Voss: und Be- 
kannt' und Knaben und Mägdlein. Vielmehr wird noti 
durch den sprüchwörtliehen Zusatz, pueri atque puellae, verallge- 
meint. So Sat. 3, 3, i5o. Insanum te omnes pueri clamentque 
puellae. — V. 88. Ac si cognatos. Statt der Lesarten at und an 
haben wir die A.endrung ac gewagt, die allen Schwierigkeiten die- 
ser vfelbesprochnen Stelle abzuhelfen schien. Liest man at , schon 
an sieb keine gefällige Verbindung nach V. 80. , so muss , damit ein 
erträglicher Sinn hervorgehe, nullo labore mit beispielloser Härte 
zu dem folgenden retinere gezogen werden. Denn wie verschieden 
sind doch Wortverwerfungen, wie etwa 1, S, 72 und 2, 1, 60, wo 
nicht die mindeste Zweideutigkeit möglich ist? Auch scheint hier 
ein klarer Widerspruch in dem Gedanken zu liegen, si nullo la- 
bore (d. h. sine vlla opera) cognatos retinere velis, infelix operam] 
per das, bevor die Bedeutung von operam per der -e , seinen Zweck 
verfehlen, sich keine Hoffnung wozu machen können« 
die Bentl. nicht kannte, durch Stellen förmlich erwiesen wird* Ei-, 
nen erträglichem Sinn giebt das von Bentley gewählte an: od er 
meinst du, wenn du die Blutsfreunde, die dir oh- 
ne* dein Zuth un die Natur gegeben , als Freunde dir 
erhalten willst, dass du dann vergebliche Mühe an- 
wenden wirst, es dir doch durch Nichts gelingen wird? Dann 
hat aber der Zusatz nullo natura labore quos tibi dat, keine Kraft, 
und wie frostig und schleppend tritt das angefügte Gleichniss hinzu« 
vt si quis asellum etc.! Unser ac giebt folgenden Sinn und Zu- 
sammenhang: Kannst du, dem Geld das Höchste ist, 
dich wundern, wenn dir niemand eine unverdiente 
Liebe schenkt, und wenn, im Fall du dir die Bluts- 
verwandten, die dir ohne dein Zuthun die Natur ge- 
geben hat, als Freunde erhalten willst, du dann eben 
so umsonst dich bemühst, wie wenn jemand den Eiel 
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Sa t. I, 91-^95. 31 

In catnpo doceat parentem currere frenis? 
fynique sit finis quaerendi , quoque habeas plus, 
Pauperiem metuas minus, et finire laborem 
Incipias, parto quod auebas, ne facias, quod . 
Vmmidius quidam, non longa est fabula. Diues, 95 

a u f d e r Reitbahn die Künste des Pferdes lehren woll- 
te? Die Verbindung ist: Miraris , *i nemo praestet — amorem,. 
cc — lnftlix operam perdas. Schot. Act. und Porph. de asine 
hoc prouerbiate est. Wir zweifeln, ovov eis iteüiov , was Baxter 
anführt, kommt nicht vor, sondern es irehiov top 'hcitov oder iV- 
ntas eis itediov irQoxaltto&at in ganz anderm Sinne. S. m. N. zu 
Plat. Theaet. 100. — V. 91. In campo, auf einer Ebene, 
nicht auf dem Campus Martius. — » V. 92. Denique sit finis. de- 
nique, kurz, mit Einem Worte, höre auf zu sammlen, dass du 
nicht endlich in Todesgefahr kömmst wie jener Ummidius V. 95. 
An diese Gefahr wird bei nns kein Geizhals denken; in Rom mö- 
gen Beispiele der Art, wie Horaz hier eines anführt V. 100., bei 
jenem Zustande der Polizei und Justiz nichts Ungewöhnliches ge- 
wesen sein. — quoque habeas, plus, quoque scheint uns ausdrucks- 
loser als das von Bentl. gewählte cumque; bei dem folgenden mi- 
nus fehlt eo, wie so oft auch in Prosa. Liv. 2, 5l. Quo plures 
erant, maior caedes fuit. S. Drakenb. zu Liv. 26, 20. — parto quod 
avebas. f. parto eo quod avebas. Vgl. 1, 6, 122 sq. und dort 
Bentl. Gronov. und Drakenb. zu Liv. 1, 4i , 5. Heins, zu Vellei. 
Pat. 1 , 7. ed. Ruhnk. T. 2. p. 56g. — V. g5. Vmmidius. Ueber 
die Schreibart des Namens s. Bentl. Durch unsere Interpunction 
icheint die äusserst harte Aendrung Bentleys, qui tarn, non longa 
est fabula, diues, abgewehrt. Ein Beispiel wie etwa, nouimus 
tarn, prope dixefim, fatuos, ut etc. ist ron ganz anderer Art, da 
in diesem kein förmlicher Satz die Trennung des tarn von seinem 
Worte macht, wie hier non longa est fabula. Mit diues hebt ein 
neuer Satz an ; ein folgendes is bringt allein den scheinbaren Man- 
gel von Verbindung henror. Wie oft: fehlt aber dies als Subject 
des neuen Satzes erwartete is oder hic , besonders bei Tacitus, z. B. 
Ann. 2, 37 # quo magis mir um fuit, quod preces 3f. Hortali — 
superbius aeeepisset. Nepos erat oratoris ffortensii etc. 6, 26. 
Ceterum Agrippinae pernicies , quod vix credibile , Plancinam tra- 
xit. Nupta olim Cn. Pisqni et palam laeta morte Qermanici, cum 
Piso cader et j freeibus Jngusfae — dffensß erat. So aud* M 
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2* Sat. I, l. v. 96 — 10i; 

• . * «. 

Vt metiretur nummos, iia sordidus, vt. se 
Non vmquam seruo melius vestiret, ad vsque 
jSupremum tempus, ne se penuria \ictus 
Opprinieret, raetuebat: at hunc liberta securi \ 
Diuisit medium , fortissima Tyndaridarum? : ^ lOu 
Quid mi igitur suades? vt viuam Maenius aut sie 



Veller. S. Ruhnken. zu i, 1,4. Vgl. Gronop. zu Liv. l, l, n, 
Drahenb. zu 37, 17, 5. Völlig beweisend wird dem Unbefangnen 
liier Sat. 1, 2, i5 sein, wo eben so der neue Satz Diues agris etc. 
eintritt, und das folgende hic V. i4. entbehrt werden könnte. — » 
Diues, vt metir. f t tarn diues, vt. Vgl. Sat. 1, 7, i3. 1, 5, 33. 
£pist. 1, 16, 11. 2, 2, 87. metiri nummos, sprüchwörtlich wio 
bei Suitf. p.tBiuv^ rdnyvQiav d'jrofittQUV , wir, sein Geld mit 
Sclie f fein messen. — V. 97. Non vnquam stärker als nun- 
quam, wie im Griech. bvSl iU starker ist als oudtig. — seruo. 
Der SHav trug bloss eine schlechte tunica, keine toga, keine Kopf- 
bedeckung und keine Sohlen oder cqlceos. — V. 100. fortissima 
'Tyndarid. ein Weib noch heldenmiithiger ala Clytämnestra , Tyn- 
tlareus Tochter, die den heimgekehrten Gemahl Agamemnon mit. 
eigner Hand erschlug. Tyndaridae (das masc.J sind hier überhaupt 
4ie Kinder des Tyndäreus, unter denen zwei männlichen Geschlechts 
waren, Kastor und Follux. Bentleys Note befriedigt uns hier völlig. 
Ueber das fünfsylbige Wort, das den Vers mit Feierlichkeit schlief 
vgl. Quintilian. 9, 4, 65, — V. iqi. Quid mi igitur s. igitur hier, 
wie so oft, nun aber, roiyvv. — vt viuam Maenius. Verb, vt 
viuam sie vt Maenius auf vt Nom. Maenius, ein berüchtigter 
Verschwender, der, nachdem er «ein Vermögen verprasst hatte, ala 
t.curra lebte Bpist. 1, i5, 26. Vgl. Sat. 1, 3, 21., wo Schol. l'orph. 
Qui de personis Horatianis scripserunt , aiunt , Maenium scurri- 
iitate nulissimum Romae. Hie post Patrimonium abrosum Calen- 
Ianuariis in Capitolio clara voee optauit , yt quadraginta nu ru- 
mor um aeris alieni huberei, Quaerente quodam, quid *ibi vellet, 
quod tarn solenni die aes alienum optaret habere, nqli mirari M 
niquit , octingenta debeo. Hic ferlur domo sua , quam ad forum 
jpectantem habuerat , diuendita , vnam columnam sibi ibi exce- 
pisse , vnds gludiatores spectaret , quae ex eo columna Maenia 
nominabatur (S. Ascon. zu Cic. Diuinat. 16J , cuius et Lucillas sie 
tneminit , Maenius columnam cum petcret. Hier und 1, 3, 21 soll- 
te jener längst vergessene, vor hundert Jahren verstorbene Taugc- 
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SAT. I, i. v. 102—104. 23 

Vt Nomcntanus? Pergis pugnantia seeum 
Frontibus aduersis componere ? Nön ego auarum 
Cum veto te fieri, vappam iubeo ac nebuiöncm. 

* * ■ 

nichts gemeint sein? De« Namen Maenius hat man liier längst her- 
gertelit aus der Lesart Meuius } die meisten Codd. geben freilich 
Jfaeuiu9 t aber der arglose Nävius, der zu nachsichtig gegen seine 
Sklaven den Gästen unreines Wasser reichen lasst Sat. 2, 2, G8, ge- 
hört nicht hieher. Voss: Was denn giebst du für Rath? 
ob ich scharre wie Nävius oder Geude wie Noraen- 
tan? Nach dem Schol. Acr. und Porph. Maeuius enirn tarn par- 
cus fu.it, vt merito sordidus appellaretur. Contra Cassius Nomen - 
tanus tarn prodigus fuit etc. Wird irgendwo ein Nacuius als Geiz- 
hals erwähnt? Und wie wäre diese Frage dem Geizigen hier mög- 
lich , nachdem er eben wegen seines Zusammenscharren* gestraft 
ist? Auch erforderte dann für aut die Sprache «n, wie freilich 
ein Cod. liest. Wie schön dagegen und in der Manier solcher Men- 
schen ist es, dass er, um Rechtfertigung verlegen, das entgegenge— . 
setzte Extrem auflasst. Dies lehrt auch die Antwort V. io3 sq. ■— • 
V. 102. Nomentanus, Schol. Act. und Porph. Cassius Nomentanus 
edeo sine respectu bonorum suorum prodigus, vt sestertium stptua- 
gies gulae ac libidini impenderit. Huius libertum Damam nomi- 
ne P. Sallustius Crispus historiarum scriptor fertur ernten is mil— 
libus conduttum habuisse. Vgl, 1, 8, 11. 2, 5, 175. Senec.de vit. 
beat, 11. — Pergis. Wiewohl pergo mit dem infinit, oft auch in 
Prosa ziemlich einerlei mit conor t ineipio, dem gr. im^etoo^ ist, so 
scheint doch hier die gewöhnliche Bedeutung weit kräftiger , Fährst 
du so fort (willst du nicht sogleich aufhören) die Extreme zu- 
sammenzustellen? ScheUCruq. Perseueras in contrarias— -? in- 
terrogatio obiurgatoria. — V. lo4. Cum veto te fieri. ßeri, was 
hier zu dem Vorhergehenden und Folgenden gehört, passt dem 
Sinne nach nur zu dem Folgenden, vappam iubeo ac nebulonem. 
Denn der, mit dem hier der Dichter spricht, ist ja schon im voll- 
sten Maasse ein auarus. Die Prosa müsste dies sondern : non cum 
auarum *go te esse veto , vappam ßeri iubeo ac neb. — vappam. 
P/in. ff. N. i4, 20. Vitium musto quibusdam in locis, iterum 
sponte ferner*, qua calamitate, cum deferbuit, deperit sapor vap~ 
paeque aeeipit nomen, probrosum etiam hominum , cum degenerä- 
*>it animus. Schol. Acr. zu 1, 2, 12. Vappa proprie dicitur quod 
nec vinum nec acetum est. — nebul* mit vappa wie hier verbun- 
den «of.'i, 2, 12., hier wie Bpist. 1 , a, i8 und fast überall ein 
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H SiT. I, 1. v* 105 — 10S< 

üst mterTanam quiddain ^pceyumque Vlselli, \ 05 
Est modus in rebus, sunt certi denujue fipes, 
^uos vltra citraqye neguit consistere rectum. 
Illuc, vnde abii, redeo, Nemon' vt auarus 

* * * « 

Verschwender, hojna nequan), im Gegensatz des bomo frugu 
{Sparsamkeit, frugalitas, galt tyxn frühem Römer für die erste Tu- 
gend, nebulo ohne Zweifel für neuulo von ne ( non ) fahre. 
V. io% Tarn in. Schol. Porph. Tanais spado fuit, vt quidam 
aiunt, Jßaecenalis libertus , vt nonnulli, L.Munatii % vt nonnulli, 
Ploncii; Visellii autem socer hernieisus^ Was also dem einen fehU 
te_, hatte der andere mit dem Scrotalbruch zu viel. Viselli* 
Bputley hat, was Tpn ihm zu Sat, i^ 4, 70 noch nicht bemerkt war, 
zu 1 %ent. Andr. 2, 1, 20 gelehrt,. da«s der Genitiv der Substan- 
tiven, yichj; der Adjectiveu, auf ius und ium yon keinem Dichter 
oder Prosaisten vor Augustus auf ü geendigt ist, sqndern auf * 
*i/iV preti, consili, lulli etc.)\ erst Properz thu| dies zuweilen, f 
Oyid, der nouutor sermonis y öfter, und nach »hni alle, — V- io6, 
sunt certi denique fines. denique ist hier Schluss des ganzen 
Sermons; er schUesat mit einer 5entena. — V» 107. rectum, hie* 
die Tugend überhaupt, Auct. ad Herenn, 5, 2. rectum est quo4 
cum virtuts et oßi io fit, Id diuiditur in prudentiam , iustitiam^ 
fbrtitudinem % modestiam. Vgl, 2, 6, jb. — V. 108. Nemon' vt s 
auarus. Die Worte vt auarus können keine Yergjeichuiig ausdrük- 
ken, eben so wie der Habsüchtige. Dje Sprache nothigt, vt t 
welches sich hier dicht an nemone anschliesst, a|« Partikel der Ver- 
wundrung zu nehmen. Plaut. Aulul. 4, 7, 9. Egone vt Je aduor-m 
sum mentiur , meter mea? l'erent. Andr, 1, .S, 28. Eine ego vt 
aduorser? Cic. Brut. 5o. Nemone . vt P hi Uppum t tarn suauem 
qratorem, tarn grauem — his anteferret etc. (S, dort Erncsti). 
XiV. 4, 2. llline vt irnpune primo discordias serentes concitent Jini- 
tirna bella ? mit d. N. von Drakenb. Aber wie könnte der Dich- 
ter .sagen : wie nie doch ein Geizhals selbst sich ge- 
fällt? Diese Unzufriedenheit ist ja mit dem Namen des auarus 
ausgesprochen und kann nicht Yerwundrung erregen. Nemon 1 vt 
auarus se probet ist s. v. a. Omnesne vt se non probent auari y und 
der Sinn hievon: alle sind mit sich unzufrieden als aua- 
ri. aus Habsucht? auarus gehört also zu. probet f. vtpote aua- 
rus , nicht zu nemo: Habsucht also ist die X cid 6121 schaff 
die bei jedem dieser Uvz.üfri ed enlieit zum Grunde 
liegt? pies scheint in dem Schol Act. gemeint, Haec admira- 
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Sat. I t i, v. 109r-il8. 25, 

Se probet ac potius laudet diuersa sequentis, 
Qtio'ique aliena capella gerat distentius vber, 110 
Tabescat, neque se maiori pauperiorum 
Turbae compäret, bunc atque hunc superare 

laboret ? 

k * 

Sic festinanti Semper locupletior obstat, 
Vt cum carceribus missos raplt vngula currus, 
Instat equis auriga suos vincentibus, illum 115 
Praeteritum temnens extremos inter euntem. 
Inde fit, vt raro, qui se vixisse beatum 
Dicat et exacto contentus tempore vita 

tio pronuneiantis non ad illud pertinet , quod auarus se non pro r 
bet 9 sed quod nemo alius. V. 109. ac potius. So schon Lanw 
bin und Torrenr. vor Bentley, nicht at potius , wie nach einigen 
Codd. der wunderliche Baxter geschrieben hat. V. 110. Quod* , 
que aliena capella. Gewiss aprüchwörtl. wie Schol. Porph* sagt, 
Prouerbium, quo et Ouidius usus est (A. A. 1, 54g*), cum ait t 
Fertilior seges est alienis Semper in agris , Vicinumque pecus gran- 
dios vher hdbet. — distentius. Ouid. Met am. i3, 826. Vt vix sus- 
tineant (oues) distentum cruribus vier. — V. 11 3. Sic festina^ntu 
Sie schliesat sich, wie schon Lambin erinnert hat, nn festinanti, 
wer auf diese Art eilt. Schol. Acr. sie super iores diuitiis 
v'mcere cupienti. Ohne diesen Vers aber würde sich nach unsenn 
Gefühl das Bild V. n4. besser mit dem Vorhergehenden verbin- 
den. — V. 11 4.* carceribus* carceres, die zwölf Wagenbehältnisse 
im Circua, aus denen auf ein gegebenes Zeichen die vierspännigen 
Wagen in die Rennbahn hervorstürzten, um siebenmal von der 
Rechten zur Linken den Wettlauf um die *ipina zu vollenden. — 
missosj emissos, — V. 11 5. illum sc. equum. — V. 11C. Prae- 
teritum temnens, indem er ganz den letzten Wagen hinter sich 
vergisst, nicht daran denkt, dass andre noch ganz hinten 
sind, mit denen er sich vergleichen und so zufrieden sein könnte. 
So vergleicht sich auch der Habsüchtige nie mit dem grossen Hau— 
ien der Armen. In diesem Sinne allein haben die angehängten Wor- 
te extremos int er euntem ihre Bedeutung, — V. 118. vita cedat. 
Nicht vitat, wie man auch liest« cedat verlangt erneu Ablativ, da- 
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26 Sat. I, 1. v. 119 — 121. 

Cedat vti conuiua satur, reperire <|ueamus. 
Iam satis est; ne me Crispini scrinia lippi 120 
Compilasse putqs , verbum non amplius addam. 



gegen exacto tempore schon einen vollen Sinn giebt , und pita ha- 
ben viele MSS, Anders ist der Fall Lucret. 3, g5i. Cur non vt 
plenus vitae conuiua recedis ? vita drückt auch das Schol. Porph. 
aus: merito euenit y vt nemo — cum ad senectutem perductus sit, 
ita g rat us e vita abeat vt conuiua, qui bene acceptut satur ex 
conuiuio discedit. — V. 120. Crispini. Schol. Act. und Cruq. phi- 
losophi cuiusdäm loquacissini nomen, qui doeraloyos die tu* est; 
ecripsit et iam versus de secta Stoica. Also ein Tugendprodi- 
ger wie Fabius V. i4. und Stertinius Sat. 2,3, 33. — scrinia* 
Schol. Acr. capsae in quibus libri continentur. Ygl.Epist. 2, 1, 11 3. 

lippi. Schol. Cruq. non oculorum ratione t sed mentis % quod fuerit 
insuhus poeta. So wird hier lippus ausser diesem Scholiasten nie- 
mand nehmen wollen. Im eigentlichen Siune aber fand es Bentley 
Jiier so anstössig, dass er dem Horaz alle Schaam, alles Gefühl für 
Schicklichkeit abspricht , wenn er , der öfter selbst seiner Triefaugig- 
ieit erwähnt (1, 5, 3o u. 49), hier des Crispiuus Triefaugen verspotte. 
Wieland sagt, als ob Horaz, weil er in seinen altern 
Jahren an den Augen litt, im 27 J. schon lippus ge- 
wesen sein rausste. Aber jene Satire 1, 5, worin er von die- 
ser seiner Krankheit spricht, ist ja erwiesen im J. R. 716, im 28 Le- 
bensjahre geschrieben. Crispin war immer triefäugig und als solcher 
im Publikum bekannt, Horaz nur zuweilen. Lasst sich hier etwas 
frostigeres, bedeutungsloseres ersinnen, als Bentleys Verändrung Up* 
pum? Horaz höre hier schon den Mäcen sagen: quorsum haec tarn 
putidal mirum ni hic lippus Crispins scrinia compilaucHO 



1 
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• II. 

Die gewöhnliche Ansicht dieser Satire, däss der Haupt- 
zweck des ganzen Gedichts sei, die Eheschänder 
von Seiten ihrer eben so lächerlichen als verderb- 
lichen Thorheit darzustellen, können wir nur dann 
für die wahre halten, wenn überhaupt der Plan 
nnd Zweck jedes Werks nach seinem grössern und , 
ausführlicherem Theilc bestimmt werden soll. Hier ^ 
sind zwei Theile des Ganzen. Die Satire beginnt 
damit, in einer Reihe von Beispielen eine allge- 
meine Schwäche oder Verkehrtheit der Menschen 
darzustellen, welche der Dichter selbst V. 24. als 
sein Thema ausspricht, Dum vitant stulti vitia, 
in contraria currunt. Der eine ist verschwende- 
risch gütig und freigebig; ein andrer, um nicht ein 
Verschwender zu heissen, lässt den Freund dar- 
ben ; dieser verschwelgt sein grosses Vermögen , 
bloss weil er nicht für einen Filz von kleinlicher 
Penkart gelten will; jener, den Ruf des Tauge- 
nichts scheuend, treibt den schnödesten Wucher, 
ohne se^st von dem Erwucherten das Mindeste zu 
gemessen. Der eine vernachlässigt sein Aeusseres, 
der andre macht den Stutzer. So auch in der sinn- 
lichen Liebe/ Wenn den einen nur die feilstehende 
Dirne reizt, so fühlt sich der andre nur in dem 
geheimem Umgang mit der edlen Matrone glücklich. 
Nil medium est. V. l — 56. Hier knüpft sich der 
andre Theil an, die Darstellung der Narrheit, des 
Unsinns jener Wollüstlinge, die, statt im Umgange 
,mit Libcrtincn ihre Triebe auf eine leichte, ge- 
fahrlose, und , wofern nur des Vermögens dabei ge- 
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25 Ein L. zu Sat. 2. 

schont wird, auch ehrsame Weise zu befriedigen, 
lieber in verstohlnen Liebeshändeln mit Matronen 
Leib und Leben, Vermögen und Ehre aufs Spiel 
setzen, bald aus lächerlicher Eitelkeit, bald weil 
sie unter der prachtvollen Verhüllung entsprechen- 
de Reize der körperlichen Bildung träumen, noch 
andre so verkehrten Sinnes, dass eben das, was. 
den Verständigen abschreckt, die Schwierigkeit und * 
Gefahr sie anlockt und taub macht gegen die Stim- 
me der Natur, die überall den leichtesten und be- 
haglichsten Genuss verlangt. Wir würden den er- 
. stern Theil V. 1 — 36 als einen vorbereitenden Ein- 
gang zu dieser Darstellung und in dieser den Haupt- 
zweck des Ganzen erkennen, wenn nicht der Dich- 
ter, nachdem er schon auf diese Betrachtung der 
Eheschänder V. 37 übergegangen ist, doch V. 48 
wieder auf die entgegengesetzte Ausschweifung , den 
zu weit getriebnen Umgang mit Libertinen zurück- 
käme, diesen nicht etwa bloss obenhin berührend, 
sondern dabei V. 48 — 63 verweilend. Der Zweck 
der Satire scheint also dieser, die allgemeine viel- 
fach gestaltete Verkehrtheit der Menschen zu schil- 
dern, die, weil sie der Weisheit ermangeln, wel- 
che in der goldnen Mitte den richtigen Weg des 
Lebens findet, eben aus Scheu, von der einen Sei- 
te das Maass zu überschreiten , im entgegengesetzt 
ten Extrem ausschweifen. Das Ganze geht in Sie 
ausführlichere Darstellung einer einzelnen Verlr- 
rung über, weil diese jetzt den meisten Stoff gab,, 
zu zeigen, wohin das Verfehlen der immer in der 
Mitte liegenden Tugend 4 führe. 
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Sat. I, % v. 1 — 2. 29 

...■'.*•- t 
Ambubaiaruia collegia, pharroacopolat, 

Mendici, mimae^ balatroAest hoc genus omfte 

, - . « » < t * 

V. i. Ambubaiarum — Schcl.Jcr. Ambubaiae dicuntur mulier es 
tibicines lingua Syraruw etemm lingua eorum tibia siue symphonta 
embubaia dicitur (vielnu abub, anbub, eine Pfeife). Diestr 
von Scalig. Coni. in Karr. p. 64 uud zu Virg. Cop> p. 25G, von Ca- 
saubon. tu $uet. Seron. 27. und Voss, im Btym. L. L. gebilligten 
Ableitung de« Wortes wird niemand die ron Turneb. Advers, u, i5 
vorziehn, der es von ambu {cireum) und Üaiae «Weitet Also der 
taune einer Art Bajaderen, die sich besonders im Circus mit 
Pfeifen, Saitenspiel und Pauken hören Hessen, daneben noch ein an- 
dres Gewerbe trieben. Suet. Ner. 27. coenitabat nonnunquam — in- 
ter scortorum totius vrbis ambubaiarumque ministeria. Vgl. luuc- 
noi. 3, 62. Priapeia 26. — collegia hier scherzhaft für greges, als 
bildeten diese eine vom Staate anerkannte geschlown« Zunft. L 1. Dig. 
pr. quod cuiuscunq. vniuersit. nom. Collegia Homae certa sunt, quo- 
rum corpus senatusconsultis atque constitutionibus prineipalibus con- 
firmatum est, veluti pistörum etc. — pharmacopolae , Quack- 
salber, ganz wie unsre Marktschreier beschrieben in der Rede Ca- 
tos bei Gell. 1, i5» Zu diesen gehörten auch die vnguentarii , venc- 
nariiy pigmentarii u. s. w. Vgl* Aristoph. Nub. 760 u. d. SchoL — 
V. 2. Mendici. Gemeine Bettler geboren nicht in diese Reihe von 
Personen, die sämmtlich dem Tigellius für seine Güte irgend einen Dienst 
leisteten oder Genuss gewährten. Richtig Torrent.: Mendicos ap— 
pellari existimo lsiacos «c Gallos , sacerdotes Cybeles , stipem col— 
tigere solitos (jiijTQayvorai genannt, als Priester der Mater Deum 9 
wie dies Betteln dvelotiv hiess und die mit dem Bildniss einer Gott- 
heit herumziehenden und dafür Almosen sammelnden Priester dyvo- 
rat. S. Ruhnken. zu Tim. Lex. Plat. p. 10). Quod astrologi quoqiie 
et quos perperam mathematicos dixere, facti tabant aC vaticini o- 
mnes i quanquam neque aliorum mendicantium stationes 7 quas pros- 
euchas, ni fallor, appellat Iuuenalis , velim excludere. Schon 
von Plato de rep, 2, p. 364. werden dyvorai mal pavrtic inl nXou- 
outiv xtvoat lovvtc (mendicantes) erwähnt, welche Opfer - und £nt r 
sündjguugsbüchlein angeblich von Orpheus und Musäus verkauften, 
dergleichen es damals auch in Rom gab. S. Epist. 1, 1, 36 sq. Auch 
gehört hieher Juuenal. 6, 54j. Arcanam Iudaea tremens mendi- 
cat in aurem Int er pr es leg um Solymarum etc. — mimae , Schau- 
spielerinnen in den mimis f Possenspielen, die ohne künstliche Ver- 
wicklung der Fabel Sitton und Charaktere aus dem w gewöhnlichen L'e- 

V 
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30 SÄT. I, £. v. 3 — 6; 

Moestum ac sollicitum est cantoris morte Tigelli; 
Quippe benignus erat Contra hit, ne prodigus esse 
Dicatui-, roetüens, inopi dare nolJt amico, 5 
F rlgus quo duramque famem propellere possit. 

oen dftfsteltten mit Üppigem Tat« und roll MuthwÜlen und Indefcenz. 
Wie in diesen Spielen der soccua nnd die Maske der Comödien fehlte, 
io spielten aüch hierin Weiber, was in der CömÖdie unerhört war* 
'Pantomimen wurden erat später unter August durch Pylades Und Ba*. 
thyllus herrsehend (S. Salmas, zu Vopisc. Carin. 19. p. 83o^.) i 
auch taniten in diesen wohl nicht Weiber. — balatrones. Schot. 
Acr. und Cruq. hos luxuriosos ac perditos vocat a Seruilio Balatrö- 
ne, cuius in secundo libro meminit (8, ai.); ex huius autem nomine 
similU \ vitae homines balatrones sunt appellaH, a balatu for lasse 
dicti, quae vox intorta est et ridicula etc. Richtiger Festus: bala-* 
trones et blateas bullös luti ex itineribus aut quod de calceamentd- 
rum soleis eraditur, appellabant ; daher ein Spottnamo von scurris\ 
die, nachdem sie ihr eignes Vermögen vergeudet hatten, sich als 
(Schmarozzer an Wohlhabende anhingen. Die scurrae dürfen hie* 
nicht fehlen, und dass von ihnen besonders das Wort üblich war^ 
lehrt dieser dem scurra Seruilius gegebene Beiname Sat* a, 8 au 
Mit den mimis y wie hier, als eine eigne Art von Leuten zusammen- 
gestellt in Vopisc. Carin. 21. ne patrimonia sua, proscriptis legitim 
mis heredibus , mimis et bälatronibus deputarent. — - V. 3. canioris 
m. Tig. Schol. Acr. Mutato nomine per inuidiam cantorem pro m«- 
sico obtrectatorie dicit. Fuit autem modulator optimus in Sardinid 
natus; is carmina Horatii negabat satis perlte modulata et id* 
circo carpitur ab illo. (Vgl. Sat. 1, 4, 7a. 1, 10, 90.) — M. TigeU 
Ii us Hermogenes musicus peritissimus et pocis eximiae C. Caesari di-> 
ctaton et post Cleopatrae acceptissimus , (ygl. Cic. Ep. ad Fant* 
7 , a4.) jiugusto quoque Caesari amicissimus. ( eo quod dulce ca- 
neret et prbane iocaretur adeo vt inter familiäres et dornest i cos ha~ 
beretur. Schol. Cruq.) — V. 4. Quippe benignus erat. Schol. Cruq. 
«MvooXoyia. Ron enim benignus erat, sed prodigus. Verum höa { , 
dicit ex illorum persuasione , quibus benignus donando hahehatur. 
Schon in dem quippe liegt em feiner Spott; kein Wunder, ei* 
war ja ein gutiger Mann. So Off. 1, 3i, i3. mercator — ex- 
siccet — Vina Syra repärata merce, JOis öarus ipse, quippe ter ei 
quater Anno reuisens aequor Atlaniicum impüne. Daher der häu- 
fige ironische Gebrauch dieser Partikel. — V. 6. famem propellere.' 
Dio von Bentl. angeführten Stellen beweisen, dass dep ollere fa*- 



Digitized by Google 



, Sat. I, 2- v. 7— 10» 31 

Hunc si perconteris, au! cur atque parentis 
Praeclaram ingrata stringat malus ingluuie rem; 
Omnia conductis cocmens obsonia mimmis: 

Sordidus atque animi quod parui nolit haben, i o 

i 

mem, frigus, der eigentliche prosaische Ausdruck ist; propellere, 
was die Mehrzahl der Ms«, giefet , wofür die Prosa hier propulsttre 
sagt, verdient eben als da« Ungewöhnliche den Vorzug. — V. 8« 
Praeclaram rem* Schol. Cruq. amplissimum Patrimonium. ■— • in- 
grata. Torrent. In g rat am vocat in gluuiem , quod maiori- 
bus ingrati sint , qui bonis ipsvrum frugalitate partls tarn turpi~ 
ter et ignomimiose abutantur. Bentley erklärt zu Epist. 3, i, 187 
ingrata davon , quod cito voluptatis obliuiscatur ingluuies nullum— 
que ex ea fruetum ptreipiat aut reddat. Warum nicht lieber hier 
in der einfachsten Bedeutung , widrig, ekelhaft, f. tetra , wie 
60 oft die Alten einen milden Ausdruck wählen ? Wie hier malus f, 
uequam. S. zu 1 , 1, 77. ingrata hebt hervor, was schon in dem 
gehässigen Ausdruck ingluuie liegt. Schol. Acr. sine gratia, qui 
omnia sine normo vorent. — stringat. Schol. Cruq. consumat, at- 
tenuet , deminuat, radat; sumpta metaphora a ramis quos stringi- 
mus quando illos nudamus foliis, pt Virg. (Belog. 9, 61.) Hie vb+ 
densas Agricolae stringunt frondes. So Lucret. 1 , 486. Sed qua* 
sunt verum primordia, nutla potest vis Stringere; nam solido vin- 
sunt ea corpora demum. — V. 9. conductis. Schol. Acron. num- 
mis fenori sumptis: condueuntur enim quasi nummi , pro quibus 
rnerceS soluitur , qjuamuis aliis conductis congregatis intelligcnjir. 
So Iuuenal. n, 4f<. condueta pecunia. Plaut. Most. 3, 1, 4. locero 
mrgenti nemini nummum queo f. fenori dare. Also nicht coactis et 
corrasis, wie es Gesn. im Thes. erklärt, dagegen er hier diesen Ge- 
brauch von conducere nach der Erklärung der Scholien schön findet.-* 
V. io. animi parui. Senec. de llenef. 2 , 34. parcissimum hominem 
vocumus pusilli animi et contracti. Dagegen Tucit. Ann. *5, 5ö. 
dubitauit Nero, an cuneta vectigalia omitti iuberet idque pulcherri* 
mum donum gener i mortalium daret. Sed impetum eius, multum 
prius laudata magnitudine animi, attinuere Senatoren. Hist. 
j, a4. adeo animosus corruptor, vt Cocceio Proculo — vniuer- 
sum vicini agrum sua pecunia emptum deno dederit. Cic. de Off. 1 , 
20. Nihil est tarn angusti animi tamque parui , quam amare diu: 
tias; nihil honestius magnißcehtiusque , quam pecuniam con'nmner 
re, si non habcas; si habeas, ad beneficientiam h'beraliraicmque 
conferre. Aristot. Rhet. 1 , 9. MeyctXoifvy'a «ostr} atyalor irottj- 

/ 
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32 Sat. I, 2. v. 11 — 16. 

Respondet. Laudatur ab hls, culpatur ab Ulis. 
; !f\ifidlus vappae Famam timet ac nebuloms. 
Diues agris , diues positls in fenore numnris 
Quinas hlc capiti mercedes exsecat, atque 
Quanto perditior qulsque est, tanto acrius vrget. 15 
Nomina sectätuf modo siimpta Ve'ste virili 

C*xjJ tvMQyBTijpaTOiV jiixQoyvj[ia 8£ rovvamlov. 3$IsyaXo7rQ6 , 7rtia> 
3b a(Jtr?} ip danavtjfiaai, jieyt&ovf ttosyratq 9 fimoo\jjr%ia Si aal 
litxyoTtQlitMt* rayavria. — V. 1 1 . Laudatur ab his. tJ n d «in 
ganzer Theil des Publikums findet dies löblich. — 
Y. 12. vappae ac neb. Vgl. 1, i, io4. — % i3. Diues agris. Der- 
selbe Vers auch J.P. 42i , wie Epist. \\ l ' 56 der Vers aus Sat.^t, 
fc, 74 wiederholt wird. Dieser Vers, Diues agris etc. schliesst sich 
. flicht an das Vorhergehende, sondern an das Folgende, so dass er 
•ine Art Vordersatz bildet, quamuis diues sit agris etc., bei sei- 
nem grossen Reichthum treibt er noch immer den 
grausamsten Wucher. Vgl. zu 1 , 1 , o5. — V. i4. Quinas. 
l)äs Capital, caput , sors , wurde bei Griechen und Römern in der 
. rtegel nur für Einen Monat ausgeliehen, an den calendis geborgt und 
zurückbezahlt, an den idibus gekündigt, daher auch die Zinsen (vsu- 
rae> hier, wie 1 , 3, 88, mercedes,) monatlich gezahlt wurden. Ein 
4>rc. monatlich oder für 100 asses Capital Eiu as Zinsen hiessen cen- 
tesimae, jährlich also 12 prc, welche Zinsen schon für höchst drük- 
kSd galten, daher bei Ssnec. de Benef. 7 , 10 sanguinolentae cen- 
tesimae. 2 prc. monatlich , oder fürs Jahr 24 , hiessen also binae 
centesimae oder bloss binae u. s. w. S. Gronov, de Pec. vet. 3, 1 
Dieser Fufidius nahm quinas, 60 prc. jährlich. — - exsecat capiti» 
Schol. Cruq. i. e. quinas sentesimas de sorle daducit in singulös 
menseSy quas aut accipit aut in tabulis notat. Genauer Schol. Porpn. 
Ad illud pertinet, quod auari feneratores , cum dant usurariam p£- 
cuniam , primi mensis usuras capiti ipsius sortis statim amouebant. 
Er zog also gleich bei dem Auszahlen des Capitals dem Schuldner 
diese Zinsen ab. Vielleicht aber heisst exsecat bloss s. v. a. exscuh- 
pit, er presst, schält sie gleichsam aus dem Capital her- 
aus. — V. i5. tanto acrius vrget. Schol. Porph. tanto grauiori- 
bus vsuris onerat vnumquemque , quanto intellexerit cum negli~ 
gsntius res suas agere. — V. 16. Nomina sectatur. Baxt. k* e. vt 
debitores faciat, venatur. Debitor es e.nim nomina dicebantur , post- 
quam in Codices relati sunt* Nomina , S c h u 1 d v e r s cli r e i b u n- 
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Sub pMritoi* *toris tironura- Maxime , quw wm, 
Iqppiter, exclomat, siroül atqpe audiu&t? Atiu ae 
Pro quae.sfcu Apoilum facit hvc. Vi* credere ppssls 
Quam sihi ncm ait Äi^icua; ita vt paier iüe, 
. TfiDeöli , so 

gen. — ferre virili, toga purä, ein Gegensatz gegen die toga prat~ 
tt?tq. t die mit .einem Darpurseum verbrämte Toga, die seil d£n al- 
testen Zeiten die Kinder wenigstens der Vornehmem trugen (Macrod. 
rßqtvrn. i , p\ Casaub- au /Vmc. 5, fo). Statt dieser legte gewöhn- 
lich im 17 Jahre (Liv* aa, 67, 9) der röm. Jüngling die toga ythi^s 
an (eine feierliche JUndJung , tirocinium genannt) und war nun als 
tiro zum Kriegsdienst Und an StsatsgefcJuften fähig. friW/ia, fast 
überall vom Gescheht, nicht vom Alter \ in diem Verbindung «bar 
offenbar vom AUer dem putrili* entgegengeht**, wie bei Cic. q44H* 
i4, ai. a$ta ißa r?t amim Virilit eontiiio pumli , wie vi> unjl 
puer Oufd* ^ä/an, i3, 397» /»*'*ra commurii* medüt putroqu* w~ 
roque Instrifta est faliis. 3p bei den Griechen «VeV#c acWotfo*, 
iyyQitpetfa* e/f. Vgl. JC«w;>A. (frron. «, 7, 6. Es ist alao Mosa Zu- 
/all, wenn sicji der Ausdruck aetar vinlia nirgends findet Der Urp 
modo aujnptq, wt6 virili i*t der imforhu* üsuenis tandm ct^todfi 
jemoto ?ic. 4* jP. l6u V. J7« tirowm. Die Senatsconsujte, die 
#er ein ÄcAoZ, Clntg. erw-*hnt, vermöge welcher man den riroj?*^ ' 
juchtM?* Qeld leiben dürfe», sind erträumt. Da« Jafafe^a- 
jwwm, was umseitig vor*ch webte, wonach keine Klage aus einem 
-GtJddwleihen an eint" filwtfamilias Statt finden sollte« wurde *ut 
im J, R. $uo unfew Claudius gegeben. S- Bock, ffist, Iwispr. Äoiaj. 
p, 34q. Richtiger £c/*o/. -afero». Äd*/ ««» tam prafdpüfm auaritiq, 

& mm flufatiet filiyi pufrimfamiliA* mm potict$i0**xig6*a*i 

pßCiwiflf ifaf*» f}urnn}ütfQ wwas grauww itnponat. Da* p*ricH~ 
lum efigefifli liegt vor dem SVfum M<usd. darin , dass vor dem To- 
jle de* Vaters der Sohn kein eignes Vermögen besass , also der Gläu- 
Jwger gegen den ßliiisfemilias kein Execution »mittel hatte.«-— "Maxi^ 
Inf XyppitWn tupptipt I profr Juppiti*/ gewöhul. Ausruf der Verr 
WHndrwvg, des Steunejis, Iper wohl des empörten (jefuhls , w>e uß r 1 
aer «l\mücbtig^r Gott, wie /?r#A Iitpptier Quid. Jpft* i3, 5. 
juid im Qf k+h, ,sp oft ^ »pi V. & 4t *> w. 

4>Jt$. »v^Ä^ttci Fmta$$ß diatt «{iqMifi, at qv*f**m «reg«y 
i»f»cftt/», & pro majori jjua<stv t vndfi nwit»r ej?i^a^, maiV^ 

iw aittw^ftfp» fi&it # ptu» ßxpmdit. $. m 1, i, 5i. — V. »9. 

a%Mb r yj?/jf?^ üf<9«<?4i»«ff, in Mtm n^H jhoi benannt^ 
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»4 Sat. I, 2. v. 21 — a5. 

Fabula quem miserum gnato vmsse fugato 
Inducit, non se peius cruciauerit atque hic* 
Si quis nunc quaerat, quo res haec pertinet : illuc : 
Dum vitant stulti vitia, in contraria currunt*^ 
Malthinus tunicis demissis ambulat; est qui 25 , 

des TerettZj dem, Heautontimorumenos. «— V. 21. gnato- fugatol 
Er hatte seinen Sohn Clinias durch unablässiges Schelten über, ein« 
v Liebschaft dahin gebracht, dass dieser nach Asien in Kriegsdienst«? 
fing, und suchte dies durch ein müh volles aller Bequemlichkeit ent- 
wehrendes Leben abzubüssen. — vixisse, in Prosa viuentem. — 
V. a3. quo res haec pertinet. Wohl keine directe Frage hier. per~ 
Unat für pertineat , ein in diesem Fall nicht ungewöhnlicher Indica- 
tir statt des herrschenden Conjunctiv. S. Rubriken, zu Rutil. Zup. 
p, g8. — V« Malthinus. Bentl. hat unter den verschiedneu 
Schreibarten der Codd. Malchinus gewählt als ein von dem röm. Na- 
men Malchus abgeleitetes cognomen. Mag hier der Name eines da- 
mals lebenden Römers genannt, oder Malthinus ein bloss fingirter 
Name sein vom alten Worte malta (mollis) oder dem griech. pal- 
&otVy um damit auf eine schalkhafte Art den Mäcen zu' bezeichnen : 
wahr ist gewiss die Bemerkung in den SchoL Acr. Maecenatem tan- 
git y und aus altern Quellen geflossen» I^nn die SchoL Porph. und 
Cruq. sagen, Malthini nomine quid am (wahrscheinL qui de per- 
sortis Horatianis scripsere) Maecenatem' significari suspicaritur. 
Von diesem sagt Senec. Bpist. n4. Quomodo Maecenas vixerit , **- 
tius est quam vt narrari nunc debeat, quomodo ambulauerit, quam 
delicatus f uerit , quam cupierit videri, quam vitia sua latere 
noluerit. Quid ergo ? Non oratio eius aeque seluta est quam ipso 
disci actus? und bald darauf, Non statim , haec cum legeris 9 
hoc tibi occurrety hunc esse qui solutis tun i eis in vrbc Semper 
incesserit? Nam etiam cum abseht is partibus- Caesaris fungeretur^ 
Signum a discineto petebatur, Hunc esse qui in tribunali y in 
rostris, in omni publico coetu sio apparuerit, vt pallio velaretur 
caput, exclusis vtrimque auribus etc.? Auct. JEleg. in Obit. Maec, 
ßi. Quod discinetus eras animo quoque, carpitur vnum , Dilui- 
fnr nimia simplicitate tua. Sic Uli vixere, quibus fuit aurea virgo t 
)Quac bene praecinetos postmodo pulsafugit. Inuide t quid tandem 
)tunicae nocuere solutae? Vgl. Feilet, 3, 83. luuenal. 1 , 190. 
Ma'cen also musste sich durchaus hier getroffen fühlen; ihn, auf den 
jtfalt die Augen aller gerichtet waren, fand hier jeder Leeer bezeich- 

* 
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Sat. 1, 2. V. 56 — 28. 33 

Inguen ad obscaenum subductis vsqite iaceluS. 
Pastillos Rufilfus olet, Gargonius hircum.* 
NU medium est- Sunt qui nolint tetigisse nisi illas, 

* « 

ntt, Und dies wäre dem ttora* entgangen ? tunicis demissis das- 
selbe was discinctus. Die stold der Weiber ging bis auf die Khö- 
cLel herab V. 99., die tunica der Männer wurde so gegürtet, das* 
? sie mit der vordem Seite nur etwas über die Kniee reichte, mit 

war weibisch, höher 

' hinauf Centurionentracht nach Quintilian* ji, 3. med. Vgl. Plaut. 
' Poenul. 5, 5, 19., wo diese weibische Tracht eines Mannes tunica* 
demissitiae heisst, bei Cic. Or. CatU. 3, 10. tunicae talares. — est 
qui sc. amhulet oder ambulat. — V. 26. Inguen auch bei Celan» 
und Plinius im singul. — facetus. Quintilian. 6, 3, ao *agt, 
cefuro gehe nicht immer auf ridicula , sondern bedeute auch <fec*~ 
rem et excuUam quandam elegant iam, und fuhrt zum Beweise 
» Bor. Sat. 1, 10, 44 und einige Worte vom Brutus an. (S 4 d. 



zu Sat. 1, 10, 44.) Hatte er diese Bedeutung auch hier gefunden, so 
hätte er sich wohl auch auf diese Stelle berufen, und wie konnte' je- 
mand in dieser rauhen Centurionentracht etwas Liebliches Ge- 
fälliges ausdrücken wollen? Dem Weichling V. 25 steht hier 
der Rauhe entgegen ; der gefallsüchtige Stutzer wird erst im folg. 
Verse genannt. Also hier facetus in der gewöhnt» Bedeutung, er will 
mil dieser Tracht auf eine komische Art auffallen. — V. 27. Pastil- 
tos. Schot. Cruq. pastilU, HianaopaTa , vnguenta. Hier wohlrie- 
chende Morsellen , dem Athem einen angenehmen Geruch augeben* 
Martial. i, 83. JVe grauis hesierno fragtet, Fescennia, vino, PastU-* 
tos Cosmi lUxuriosa voras. — Gargonius. So für Gorgonius BentU 
nach Codd. Dass dieser Gargonius hier aber der in Senec. Controv* 
öfter angeführte alberne Hhetor dieses Namens soi, davon finden wir 
nicht die mindeste Anzeige. Gargonius ein röm. Name, wie Gar- 
gennius t Gargilius , Gargilianus. — V. 28. tetigisse. SchoL Acr. 
tetigisse pto tangere. Der bei Dichtern ganz wie der griech. infinit, 
aor. gebrauchte Infinitiv (hier griech, #< y£ 7y). Ouid. Metanu 8, 
?33. Nunc, quam tetigisse timerent , anguis eras. PJi„ 4 ff % jy. 10> 
3o. cum haec nunc ales (grus) inter primas expetatur i älam (cic 9 ^ 
niam) nemo pelit attigisse. Sc/iol. Jcr. proprie dixit tetigisse} und* 
etintactae virgints dicuniur. So unser berühren, das gr. <&V- 
Eurip:EUctr. So. el Idßilv Niav i s oi'tovg naoöivov pr) 
**j7«W Hippol. io43. "Äriiw vol j ÄV-JBBref yvvaiuos teiov* 
Itfs foyttt: So Ufoxros tfr*'.' Vgl. Gatakcr. DisserL de Nont 
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4ß Sat. I, 2. y. 59 — 33- 

Quaram subsuta talos tegat instita veste; 
Contra alius nullam nisi olente in fornice stan- 

tem. 5o 
Quidam notus homo cum exiret fornice, Macte 
Virtute esto, inquit sententia dia Catonis, 
Nam simul ac venas inflauit tetra libido, 

Inst. Stilo «.H. p. 8o. C. — V. 29. Quarum subsuta. Eine Art 
Bf pallege statt Pestis subsutä instita, oder institä vesti subsuta, 
wie a, 1, 56. fi//«/o melle cicuta statt m*Z c*cwfa vitiatum. Vgl. 1, 
6, 59. Die instita , ein besonderer Ansatz an die tunica der Frauen, 
eine in viele Falten gelegte Falbel bis auf die Fussspitzen herab, 
machte die tunica der Matronen zur stcia, dagegen Libertinen die 
tunica nur etwa« über die Kniee herabreichend trugen. S. Boettig. 
Sabina S. 56i. 378. Cesner im Thes. v. instita verwechselt hier die 
toga mit der tunica. V. 3o. olente, nicht olenii, welchen Abla- 
tiv der Worte auf ns Horaz nicht gebraucht. S. Bentl. zu Od. 1, a5, 
17. — stantem f. prostantem. Ouid. Amor. 1, 10, ai. Stat meretrix 
certo cuiuis mercabilis aere. Vgl. Iuuenal. 10, 359. Die Grie- 
chen sagen davon *afrijQ&a*y na&i&o&ai «V otxjf*atot. Die Syll» 
vor stantem bleibt hier kurz wie V. 71. velatumque stola, wie 1, 3, 
44. nonfastidire strabonem. 2, 3, 43. Quem mala stultitia — . S. 
hier Lamb. u. vergL C/ar*. zu Iliad. ß. 537. — V. 3i. Quidam no- 
tus. Schol. Acr. u. Crzif. C«/o ille Censorius cum ifidisset hominem 
honestum ex fornice exeuntem, laudauit existimans t libidinem com— 
pescendam esse sine crimine: at postea cum frequentius eum ex so*» 
dem lupanari exeuntem aduertisset , adolescens, inquit, ego te lau- 
daui, quod interdum huc i/enires 9 non quod hic habitares. — notus 
liier fast s. v. a. nobilis, im Gegensatz des homo obscurus Cic. Ep. ad 
Farn. 4, i5, oder ignotus. S. zu Sat. 1, 6, 6. Vgl. JBpist. 1, 6, afiu 
A* P. 546. — Macte virtute esto, bvato rqe oye ofcrqV. — V. 3* 
sententia dia Catonis, nachgebildet dem Luzilischen Faferi ssnten- 
tia dia (Schol. Porph. zu Sat. 1, 6, 12). Lucret. 5, 5a 1. Democriti 
guod saneta viri sententia dixit. Beispiele solcher feierlichen von 
den Griechen entlehnten Umschreibungen giebt Lambin. zu Od. 3, 
Vgl. Sat. 2, 1, 7a. Od. 3, ai, 11 *<jr. — venas. Schol. Cruq. 
me rubrum virile. So vena im wi^n/. bei fers. 6, 7a. so Martial. 6, 
49, a. vomPriap, wc quae stat rigida supina vena, de ligno mihi 
qtwlibet columna est. Vgl. Bpigr. 11, 16, 5. 4, 66, la. Aber hier 
steht ja der Plural. Also veno* in der |ewöhnl.3ede tt jüng, wie Twff. 

1 



Digitized by Google 



• v 8 AT« I, % V. 34 — 37. 37 

Huc iuuenes aequum est descendere, non alienas 
Permolere vxores. Nolim laudarler, mquit, 35 
Sic me, mirator cunni Cupiennius albi, 
Audircj est operae pretium , procedere redte 

Bei. 6, i5. Inßatum hesterno venas , pt Semper, Iaecho. — Mra, 
weil sie alle Schranken durchbrechend so viel Gräuel anrichtet, da- 
her ein herrschendes epithet. dieser libido. S. BenÜ. — V. 34. aV- 
scendere. Die fornices waren vertiefte cellae cameratae. — V. 55. 
Permotere. Theocrit. 4, 58. ro ytoovnop y $ <** pilXe* ^ 
nvavotpovp tQVrtüa. Vgl. dortd. schal, u. die intpp. zu Petron. Sat.tf. 
— Nolim laudarier sie me. Die lateinische in der Prosa, besond. bei 
Cicero, ao häufige Verbindung ist, noto, poh», malo, cupia me ' 
dari; vblo laudari ist eigentl. ein, wiewohl auch überall vorkoi 
der, Gräcismus. S. Heuling* zu Cic. de Off. 2, 22, 9. — V. 56 
ni Cupiennius albu Schol. Porph. Caius Cupiennius Libo Cumanus 
Augusti familiaritate clarus, corporis sui diligentissimus , secta- 
tor matronarum coneubitus. Der Stoff der tunica war em halbwol- 
lener Zeug aus der feinsten milesischen Wolle mit baumwollenem Ein- 
schlag gewebt , von blendend weisser Färb» , am Autschnitt über a*er 
Brust mit einer Einfassung von Purpur, und eben so unten an der 
Schleppe. S. Boettig. Sabina S. 35g. Offenbar bezeichnet albus 
hier etwai der Matrone eigentümliches, wie Schol. Acr. albi motro~ 
nalis dicitur. SchoU Porph, Albi non pro candido pidetur mihi 
dixisse, cum ptique possint et vulgares mulieres, etvam meretrices 
candidae esse, sed ad pestem albam , qua matronae maxime ptun- 
tur, relatum est, und da kein andrer Rath ist, als es auf die 
weisse stola zu ziehn, so lehrt diese Stelle, dass damals we- 
nigstens Libertinen in der Regel diese nicht trugen, Schol. Cruq. 
respexit ad stplam candidam, qua pestiebqntur matronae t nam 
meretrices habebant nigram pestem, womit die von Turneb* Ad- 
pers. 11, 6. angeführte Stelle des Artemidor. Oneirocrk. 1, 54. über- 
einstimmt, j % X«/>ic eXtj Uvnti, ikvfiioar 0' Mp y«/***«- 
tl df fiiXatP», ämXivMgap- el Se no^vga, ivyevt^ap iavrw. 
albus hier f. Candidus, wie V. ia4 vgl. mitiaS. Man nehme nur das 
Wort cunnus hier, wie Sat. 1, 3, 107, als einen tterben mit altrön* 
Freiheit gebrauchten Ausdruck statt muUer it dann verschwindet die 
Härte und Kühnheit, mit der hier albus, verbunden mit einem Theüe 
des Körpers, doch bloss auf die Bekleidung diesea Theils geht. — 
V. 3 7 . Audire est operae pretium. Ein feierlicher v«m Bnuius ent- 
hinter Fortsein, Schol Acr. u. Porph. Vrbane abutitur Mnma- 
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ss Sat. I, 2. v. 38 s — 4i; 

■ . . . • ' ► • 

* 

Qui moechos non vultis , yt omni parte laboreiit, 
Vtque Ulis multo corrupta dolore volupta* 
Atque haec rara cadat dura inter saepe pericla, 40 
Hic se praecipitem tecto d$dit : ille flagellis 

ni* versibus. Illeenimait: Judire est operqe pretium , proceder» 
rede Qui rem Romanam Latiumque augescere vultis. Hieraus und 
»us Codd. hat Bentl. moechös hergestellt für den Dat. moechis. Verb, 
qui non vultis procedere recte jnoechos. So Terent. Adelph. 5, 9 > * 
32. 6>re, processisti hodie pulchre. Plaut. Captiu. 5, 1, 6. Nee 
ieiuniosiorem — vidi , nec qui minus procedat, qui f quid facere occe-« 
perit. Ebenso prouenire. Plaut. Truc. 2, 6, 34. Cum tu recte pro- 
veriisti cumque es aueta liberis , gratulor, und öfter. — V. 3g, Vt- ^ 
que Ulis. Verb, vtque Ulis haec voluptas multo corrupta dolore 
, atque rara cadat etc. gelangen sie dazu, so wird ihnen 
die Lust versalzen, und nur selten gelangen sie da- 
zu, oft mit den'grossten Gefahren. Wie in Athen die Ge- 
setze erlaubten , den auf der That ertappten Ehebrecher auf jede Art 
zu strafen, selbst umzubringen (o* vopoi tteXevovotv, *av tts fiotiov 
Xaßjf, B, ri £v ßovknra*, xqfiod'ai, Lysias in Eratosth. qr. i. extr, 
S. Taylor. Lectt.Lys. c. 11.), so auch die altern römischen nach Gell. 
ao, a3. ' Diese Strenge hatte die Zeit gemildert, in so fern das Töd- 
ten~ abgekommen war, Welches auch die im J. R. ^37 gegebene lex 
Julia de adulteriis nur dem Vater der Frau, wofern er zugleich die 
Tochter todtete, dem Ehemann aber nur gegen einen adulter infa-> 
jnis erlaubte« Auch in Athen mag die Todesstrafe nicht oft vollzo-r 
gen 5 sein, ^ desto öfter der berüchtigte Tta^atiXfioi mit der $aa>avi8ujotei 
Die hier genannten Strafen zahlt auch Valer. Max. 6, 1, i3 auf: 
Semprohius Musca C. Gallium deprehensUm in adulterio flqgellis ce- 
cidit : C. Memmius L. Octauium similiter deprehensum neruis con— 
■fuditi Carbo Accienus a Vibieno , item Pontius a P. Cernio ' 

d-eprehensi castrati sunt : Cneum' etiam Furium Brocchum qui de-% 
jpfehenderat fätniliae stuprandum obiecit, Quibus irat suae i/i- 
dulsisse, fraudi non 'fuit. — V. 4i. ille flagellis. Sat. 1 , 3, 1.19* 
horribile flägellum, der gelindem scutica entgegengesetzt, daher 
JEpod: 4, 11. sectus flagellis, Quid. Ib. 1*85.' scindere latus flagello, 
'Oft' mit' Stacheln Versehn , dann scorpiones genannt Isidor. Orig. 5 f 
37, "Ob 'diese Geissei äüch : bei den' Römern mit Knöcheln oder me- 
tallenen Knöpfen verstärkt war ,' wie die griech. paetyts dzQayaXü)- 
röl , - bezweifeln 5 wir aus Mangel an Zeugnisseh. Mit dem Jlagel lum, 
WuVüen in ffer Wgel!nüi-fi^Iafen gezüchti^ S. Torrcnt. zu Sat. 1/ 

* 

i 



■ 
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Sat. I, 2. v. 43—46. 39. 

mortem caesus: fugiens hic decidit acrem / 
Praedonum in turbam: dedit hic pro corpore 

nummos : 

Hunc perminxerunt calones: quin etlam illud 
Accidit, vt cuidam testis caudamque salacem 45 
Demeteret ferrum. Iure, omnes ; Galba negabrft. 



3; ng. — Schol. Cruq. u; u*cr. Hoc ck C. 
$ui deprehensu» ab Annio Milone in adulterio cum uxore Fau- 
sta Sullas flia flagellis caesus esse dicitur, vt refert Asconius in 
eius vit*. — V. 4a. caesus sc. est. Etwa» hart fehlt dies est, da 
caesus nicht, wie fugten*, zum Folgenden gezogen werden darf, 
ao dass man vennuthen möchte Ad mortem est caesus. Aber vergl. 
l, 4, 6* i, 6, 6a. l , *, 28. a,i, 67 u. 74. — acrem, grim- 
mig. Gegen diese Räuber, die seit den Unordnungen der Bürger- 
kriege Rom des Nachts unsicher machten, wie zur Verhütung von 
Feuersbriinsfen, errichtete bekanntlich apäterhin Augustua 7 cohorte» 
pigilum unter einem praefectus i. J. R. 769. Zu Juvenaia Zeiten 
herrschte wieder die ehemalige Unordnung. S. Sat. 3 , 3oa sqq. — 
V. 43. pro corpore. Schol. Acr. non, ne stupraretur, sed melius, 
7ie castraretur. pro corpore autem, pro obscena parte corporis» 
Erkaufte sich also von der Entmannung los, an andern wurde diese 
Strafe V. 44 sq. wirklich vollzogen. Vgl. Sat. a , 7 , 66. v/o corpus 
eben ao gebraucht wird. — V. 44. perminxerunt calones. Schol. 
stuprauerunt cal. S. die Stelle von Valer. Max. zu V. 39. 
Schol. Cruq. Calones sunt serui (Schol. Acr. ministri) militum, 
liberi homines a lignis et palis ferendis dicti; lixae vero sunt 
serui (Schol. Acr. proprii) eorundem. Hier sind ealones, wie 1, 6, 
io3. Epist. 1 , x4, 4a. Senec. Bpist. wo extr. , Sklaven im Hause, 
die man zu den niedrigsten Diensten gebrauchte. — V. 45. Pt cui- 
dam — demeteret fer. Uns scheint diese Lesart keineswegs*, wie 
Bentl. meint , für den Ausdruck dieser Satiren zu poetisch , kritisch 
aber sichrer, als Bentleys pt cuidam — demeteranf fwo sc. calones, 
wo demeterent Enxendation ist f« demeteret. Beispiele von dem Aus- 
druck ferro , ense dsmetere können hier nichts beweisen. — V. 46» 
Jure, omnes. Schaf. Cruq. supple, factum dicebant. Eine Ellipse 
wie Sat. a, 6, 49. Iure, juristischer Ausdruck, von Rechtswe- 
gen, wie die iudices aussprachen, iure caesum videru S. Brisson. 
de Formul. 6, ai8* — Galba negahat. Schol. Cruq. Supp. iura 
factum. Notat hic amare Serwum Galbam iurisperitum, qui quasi 
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40 Si>r. I, 2* v. 47—4*. 

Tuflör Ät quaüto tfib*ft e$t iri däröfc efccaüdÄ, 
Kbfcrfla&räW «Ketof SAllüStiu^ ih duäs 

contra manifestum sceluxpro adalteris re&pondercty hon iure factum 

esse , vt testes amputarentur , ^nia primp adulterii poena pecunia-, 
rkt erat, äed erat Ärc' ftalbd insigfiis mveckzts et tnatronarum 
seatatbr* J)qt v$n (ftp. im Brut, ai. . un4 »öfter ertyäQinte. grosse Re$*\ 
ner £Vr£ Sulpicius Galba t der yor mehr als 100 Jahren gelebt hatte, 
kann hier nicht gemeint sein. Eher der Enkel von ihm, dessen auch 
Cicero öfter erwähnt (S* Brnest, Olav*)\ yon-dem «in $rief über die)* 
Schlacht bei JYlutina an Cicero in dessen Briefen ad Farn* *P* 3o. exi- -, 
stirt, einer. der Verschworneq gegen Cäsar,, der Aelterrater des.Kai— ■, 
aers Galba, S. Sueton, Galb. 5, — negabat, er lebte also nicht 
mehr, r— V. 47. merXy der für Geld xu erlangende; Genüss* Vgl, > 
V. 83 *f. V, 43. Sallustius in qua** Inquat i, *&* in eae (a. kh 
1,1, 36.). Bin Einwurf den sich der Dichter hier selbst macht. Für 
in ?««ä hat Bend, in qua (classe) geschrieben , getauscht dntfch defc 
herrschenden Sprachgebrauch i nach welchem die Römer sagen arde- f 
re» furere x rri t labotare in nliqua % nicht in aliquant , wie disK 
Griechen fuUvtti&cu, ini zivu Kalck, au Theocriti 1, 48. Vgl. Burm* 
zu Propert* 1 , i3, 7, Verschieden aber ist ihsanire in aliqUa und 
in aliquant i beide« sprafchmassig, ittsdnir* in aliqua drückt <len bis 
aum Wahnsinn gehenden Orad der Liehe ans ; insanire in aliquam 
neiast v im Betragen ;gegeu> eine Person auf irgend eine Art ein inaö- 
nwj sein. Der Dichter Will hiaht sagen, Ssllüstfua aei in dfe Liber- 
tineu ehen 89 heftig verliebt,- als der EhebrecW in die Matronen, 
sondern, er vergeude im Umgang mit ihnen auf eine un- 
sinnige. Art sein. Verft ögen, Schot, Ahr. u. Craq. Fertur 
Sallustius Crürpus tunfo ärdore insärtiktiee in libertmas, quanto 
mbechw in matrönab, qubd dum Mi ih etnhtu ä centortbu* obiectuni 
esset, respmdit\ se nöh mäfrondrum, red tibertinärum sectatorenx 
esse, ijuartex senatu eiecthk eXi quöd fyte excusat Hh Cttilinae IU 
hello. Hier sind ew§i Personen Verwechselt, Dfe moralische Ehre 
des GesÜiicntschreSbers C. SaHustius Crlüpüs sntfht man freilich um- 
sonst au retten nach ^£nfesen ; Wie des Varrtf bei QeH, tf, 18, dea 
Ascon, P9&. in qVu Scholz in V. 4i , ues SU&ton\ ; Äe &Mfnih*tlH. iS, 
und Läctant, 1 1 * ifc; er ^e!#e anrlets als er tehrteo. Aber da von 
dtesßm Dio Cassini W, 6~ aüs^üheVft berichtet, W sei we^en eihen 
Ehebruchs im J, R, ^02 V6*h dei* CehsdireA Äpf», °Cftaad?us Pnlcher unÄ 
Iii-Pfsö aus Cjeni Senat gestosieÄj dies ahr'6 notorisch war, auch' die 
Scnol, an V, 4i^ j^ne Öträfcj ßagcllis ad' morVFm Baesut, auf diesen. 
Salluatiusjdeuteh * Öer Mth &s6ari, WÄ. ttt tie? i>ha&aUrtstcr tönt 
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• '8**1, 2. V. 49~5fc. 41 

Nöft ttki AfiÄ insatti* qua tn qtti mö#chatur. At hic si, 
Qua res, q«4 ratio *ü*kret , quAqu* mödest* 50 
Munificö esetelittt* v«Uet borm» atqtie benignus 
Esse: dat& quäfttüm satis es4fct itefc sibi damno 
Dedecorique foret'J Verum hoc se amplectitur vno, 
Tföt amät, hoc laüdat : Matroftam tiullarti ego tango. 
Vt quondam Marsaraa, amator Origiafe ille, S5 

Milo im Ehebruch mit dessen Frau Fausta ertappt war, so kann dieser 
hier nicht zu seiner kecntTcttigung sagen, matronam nullam egs 
tango, Überhaupt hiemroht im Gegenlift gegen die maschi. genannt 
werden. HöcKst wahrscheinlich, wenn man nicht ohne Grund einen 
dritten damals lebenden dieses Namens annehmen will, ist hier der 
Vom &e*cnicnte<^eroer addptirte Soht» deiner Scnwesüer genieinil , der 
Vertraute des Angtistus (& Lips. im' Ttteit. Ann. i, 6), an den unser 
Dichter Orf. 2, i gerfcnttt hat. ' Dieser, Mth kältet ein durch Frei- 
gebigkeit auSge^enJmetetf tlalni '•, (8. 0<f. f. 7.) schweifte in jungem 
Jälireh Von dieser Seite im Umgang mit Libertinen sö seht aus, dass 
ef feist die'swi'geh fnYPübliktfhi Berüchtigt war. Wie Welt anzüglicher 
war V. 5i£ die Erwalmün'g des Cnpiennifls, eines elx'nPalts näöh den" 
Scholien* 'Ati^usfi famiftaYitate tlari iriri? Die aii diesen Sailustitis 
gerichtete One ist erst nacn oem j. -?3o ges6hHeb'en , die Abfassung 
dies** Satire' fajft fcaWt ÖeritU ins J. 715 — 717. Ä»ich des Lieblings 
rem Aügü«tüs, des Tigellius, nat Hbtaz nfclif gesenönt , wie er sieh ' 
ntent scheut, gewesene Gegner des jetzigen AllelrihemcheTs rühmend 
zü erwähne». — V. 4$, At hic si: Betttl. verfehlte hier den Zu- 
a«hmett1iang> wenn er *f »tf « wählte in der Verbiiutuiig , QaonM 
r*fi6r th^x ei*, ädso *t si Ac. SaltutHfts vtiUt itc. rloraa beant- 
worte* t öe% slöh selbst genikcliten Einwurf V. 48 Sattustius in qua* % 
etc. ^ V. 5b. Qua m, qua ratio. Vdss: $0 Weit Sau h» und 
Vernunft anrietli. res Hier das Vermögen, wie V. 5g. 
V. 53. höc se UmflectitUr +no> Schöl. frrüti. hoc solo siBi Wandt- 
tar. — V. *fc Hoc amät, hoc laudät. Hbc Wer beidemal Wie 
Yorber V. 55 der ättof.; bei ämat u. latiefer i*** *u wiederholen. 

»ff. *, ^, Si. m tü fHtbtm ditis ämas^mt. de. äd Att. 4, 16. 

Jhces , >tü ergo haic qaöfhbdo firs? »efe 7**h*rt*le et in eo ms 

Pride nntö. 0*r <Al&. biet wiö Sat. 1, io, 1^ 

*Bhi imHtnriM. - V. 53. dmafttr Otigittii. Schal. '% wie Seruius 

zä rirg. Wog. id. intt. noihae fusrurtt (sodim tempore Sstu.) trs* 

ri&e»ft*s fiohiltsslmte, Otigo, Eicoris *t Macula, fcie Mosa* 
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42 $at. I, 2. vi 56— '63. 

# • 

Qm patrfum mimae donat fundomque lartiroque,' 
Nil fuerit mi, inquit, cum vxoribus vmquam alienis/ 
Verum e$t cummimis , est cum meretricibus, vnde- 
Fama mal tfm grauiusquam res trahjt. An tibi ab- 

. , ... Yi^de t . 

Personam satisest, non illud, quidquid vbique 60 
Officit, euitare ? . JBouam deperdere famam, 
Rem patris oblimare, malum est vbicumque*' 

Quid inter- 
Est, in matrona, ancilla peccesne togata? 

* • ■ • • tl « . 

• ♦ • • I ■ 

I 

" » * f » « ■ ► \ ■ 

Za (S. Saf. r, 10, 77) .und Gthcris erwähnt Cicero. S. Epist. ad 
AU. 4, i5. Philippic. 2, a4 vgl. mit P/in. H. N. 8, 20. In frühere 
Zeit führt aoch da« quondam t daher V. 56 das praesens donat auf- 
fällt: data dies aber nicht vermöge einer syncope hier für donauit 
stehe (S. Gesn. zu 2, 3, 277.)» leart praes. est V. 58 in der Ant- 
wort auf die Rede diese* JVIarsäas. — amatpr, wo es Geschlecht»-» 
liebe bezeichnet, überall von unehrbarem Umgang; Cic. Tusc. 
12. vt inter ebrietatem^et ebriositatem interest, aliudque est ama- 
iorem esse, aliud amantem. Datier Epist. 1, 1, 58 f. scortator* 
So auch amica. Vgl. zu 2, 3, 25o. Ii/* verbinden wir witamalor. 
— V. 60. Personam, den Stajid, die Personen eines bestimmten . 
Standes , hior die Matronen. — vbique, in quacumque t andern per- 
sona peccas. — V. 6a. oblimare. SckoL Act. Deterere, consumc- 
re, tr actum a lima qua fabri vtuntur, aut certe a limo , vt sit ob- 
duvere, vt dieimus, quaedam limo obdueta periisse. Giebt das 
langsame unbedeutende Vermindern mit der Feile hier ein passendes 
Bild? oblimare sonst tiberall limo obducere , gewiss auch hier,, ma- 
chen, dass es verschwandet, wie wenn eine schöne Flur, 
mit Schlamm bedeckt wird. *— V. Cd* peccesne. So statt peccesua 
verlangt der Sprachgebrauch. S. Bentl. Soll man aber mitBentl. nach . 
ancilla~ abtheilen, so. dass drei Personen genannt werden, oder an— 
cilia mit togatß verbinden? Wir wählen das letztere; denn vorher 
war bloss von matronis und meretrieibus die Rede , und der Genuss 
einer Sklavin konnte weder dem Vermögen, noch dem Hufe nach-» 
lheilig werden, er wurde gar nicht beachtet; ferner ist noch zu er- 
weisen, ob, wenn die Frage drei Fälle enthält, das fragende nc oder 
an erst bei dem dritten Gliede folgen kann, so dass nicht ohne unsre 
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Sat. I, % v. 64 — 6fr 4ß 

Villias in Fausta Sullae gener, hoc miser vno 
Nomine deceptus, poenas decUt vsque superque 65 
Quam satis est, pugnis caesus ferroque petitus, 

Interpunction jeder röm. Leaer genothigt war, aneitta mit togata 
zu verbinden. Nach untrer Verbindung schliesst sich ne, wit so 
oft que 7 an das zweite Wort statt in matrona ancillane pecces to- 
gata. S. zu l, 6, 43. Die Sklavin in der toga ist eben die liber- 
um, die, eine gewesene ancilla, nun die toga tragen darf. Die 
röm. Frauen trugen eine stola V. 29. und darüber eine falla V.99, 
die Libertinen oder meretrices eine blosse tunica und darüber die 
toga, wie auch die des Ehebruchs überführten Frauen. Schot. Jeron. . 
u. Cruq. Mätranae , quas a maritis repudiabantur propter adulto- 
rum y togajn aeeipiebant, sublata stola alba, propter ignominiam; 
meretrices out cm prostare solebant cum togis pul Iis , ut discerne- 
rentur a matronis adulterii conuicti* et damnatis, qua* togis al- 
his vtebantur. Vgl. Martini. Epigr. z, 59. 6, (n, 4. Juuenal. a, 
70. — V. 64. Villius in Faust a. Nicht ein Villius, sondern der 
aus Ciceros Rede bekannte T. Jnnius Milo war nach einstimmigen 
Zeugnissen der Schwiegersohn des Dictator Sulla , vermählt mit des- . 
sen Tochter Fausta. S. Bentl. Als Freund dieses Milo aber nennt . 
Cicero Episf. ad Farn. 2, 6 einen Sextus Villius. Gewiss der hier 
erwähnte, dessen Liebeshandel mit der Frau seines Freundes so übel 
ablief. Dieser Thor, der sich nicht aus Liebe, sondern aus Eitel- 
keit, um sich der Gunst der Tochter eines Sulla rühmen zu kön- 
neu, in dies Verhältnis* eindrängte , wird hier mit bitterm Spott 
in Fausta Sullae gener genannt, statt in Fausta adulter (wie 
Tacit. Ann. 3, a4. D. Silanus in nepti ylugusti adulter). Dies 
lehrt der Zusatz hoc miser vno nomine {Sullae) deeeptus, der sonst 
ohne Sinn wäre , so wie V. 70 ; und doch liess sich Gesner hier 
durch die Scholien tauschen , die den Ausdruck, gener eigentlich neh- 
men und alles verwirren, wiewohl ein Scholion unter denen des 
Act. sagt , Ron vere gener , sed quia filiam Syllae stuprauit ita 
frequenter , vt ipse gener esse videretur. — V. 65. poenas dedit 
vsque sup. Scholz Cruq. diu et plus quam satis. So erklärt auch . 
Forcelli ui im Lex. hier vsque f. diu % multum t valde, und vergleicht 
lerent. Adelph. 2, a, 5. Ego vapulando , ille- verber ando vsque 
atnbo defessi sumus. Dort ist vsque wie oft s. v. a. iugiter, in 
Einem fort, hier geht es wie super auf das folgende quam satis 
est , f. vsque to quoad satis esset. — Vi 66. pugnis caesus f. dum 
eaeditur od. cum caederetur , griech. Gebrauch des partieip. aorist* 
wiCdein indicät.aoristi , fayv l'fane (iasiyar&u's. Aehnlich ist 
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44 SA f. I, 2.- V. 67 — 73. 

■ 

Eacldsüs fofre, cuiti Lotogarenus foret mtü*. , 
Hute si mutoni* vedris mal* tafcta videntifc 
Dkeret hdee äfihnüä: Quid vis tibi? numquid 

ego a te 

Magno prognatum deposco consule cunnum 70 
Vdatrimcme stölä, itieä cüm fcönferbuit ira? 
Quid responderet? Magno patre natapuella 
At quantö meliora monet pugnantiaque istis 



der M Taeitln* besonders bfa%» Gebrauch dfoei Pärticips im *&- 
J<tr, atofef. JTwl. 1, a. vrb* inccndÜs pästota, cohsumptie anti- 
qaUsitnis delubru , f. cüttt cmtsümcrVntnr ätit. ditubfa. Vgl. eben- 
da«, c. 6. ic» 4o. 63/ 7 a* 0t. — V. 67. **ctoÄ»/>ra, «koxs*Jte*a/*s'- 
rije #t'(**s -ArtsUph. Zysistr. 4afr. AjäöJ. Owf hotändumfore 
numero singulare T*re*t. iti Adetpkü : Qüidnam concrepuit fo- 
ri*? (3, 5, ii. »adh Beirtl. Kam quid f Otis crepuit?) Cic. prm 
Cöfn. aperuit fttom scalürujn. $o oft bei Plaut. Tcrent. Ouid+ 
auch bei tiv. 6, 54. — Löngarehtts, ein andrer von den viele* 
m©*cÄw der Fauata (Ö. Mactöb. Saturn. a, a), der jetzt, während 
e* dem Villius ao übel erging , ruhig ihrer Gunst genoss. Er und 
vielleicht auch Faüsta hatten dem Vülnis diesen Empfang bereitet. — 
V. 68. videntis. Das von I&nfl. gewählte videhti, zu huic gehö- 
rend > scheint uns srfhr matt und nüchtern J wie launig dagegen ist 
vldcntis', in der hSuügen Bedeutung erleben, mit ansehen 
müsse ri, iitiSstv. Hier wo selbst Worte des muto vom animus go— 
anröchet! Werden, wird doch videntis iü dieser Bedeutung nicht Sil 
kühn scheinen? Treffend sagt Gesner: ßapiehtior est pars libidi- 
nbia süo domino, — V. 69. Quid ins tibi? überall eine tadelnde 
Formel, tvas lässt du dir in den Sinn kommen? ähnlich 
der griech. >tl ita&iuv oder tt fitt&wv xovto nouts ; Sat. 2, 6, 29« -. 
Quid tibi vis, insahe y et quam rem ogis improbus? Pers. 5, i45. 
Qtuo deinde, insa'ne, ruis, quo? Quid tibi vis? Vgl. Epod. 12, 1. 
Benft, zü Sat. 2, 6, 29. Drakenb. zu Z*>. 3a, a5. — V. 71. f«- 
Idtümque stdl. S. zü V. 2*9 u. 3o. «— ira, hier wie oh bei Dichtem 
f. furbr, Wufh überhaupt. — V. 78. pugnantiaque istis f. cum 
Otis , Wie die röm. Dichter üaeh der griech. Sfructur fnxxeo&at t$p* 
arte Wörter des Streites' mit dem blossen Dativ verbinden. S. Lam- 
bih. zü Od. 2, 6, i5. , Vechner. tlettenol. cd. Heus. p. 335. istis (sc» * 
pfeife Y&TöcM) hier natb herrschendem Gebrauch von der zweiten 
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Sat- I, St. r. 74 — 80- 

Diucs opis natura &ms> ßi to modo iwte 
Dispensare YeKs, ac non fugienda petendis 75 
Jmmiscere. Tuo yitio rerumne laborea, 
Nil yeferre putaa? quar*, afc po*nit*at tc, 
Desine roatronas sec tarier, vnde laboriö 
Plus hauriremali est quam ex re decerperefructus* 
ep iT^a^^iß duio^ m u cos inter vindesq^ic lapillos ( 

-i 

Person. Richtig sagt Valla Elegant, a, 4. de me loquens dicere 
debeo, hoc caput , haec manus , haec ciuifasf de U wo, isjud 
oaput, ista manus, ista ciuitaei de tertia autem persona, illud 
caput, illa manus, illa civitas. So Senpc. Epist. 43. Non est 
quod re ad hunc locum respiciens metiarüi ad istum respice, in 
fuo mpraris, und to kann man meistens bei Ute, wo es nicht — 
ein andrer Hauptgebrauch dieaea pronom. — mit verachtendem Sei- 
tenblick gesagt ist {Sat. 1, 10, 18. 1, 6, 92), tuus oder fester hin- 
zudenken. Vgl. Sat. a, 2, 37 u» 86. 2, 5, pi. Epist. 1, 10, 8. 
1, 19, 43. 1, i4, 25. 2, 2, i63. Epod. 5,3, wiewohl hievon je- 
de Seite der Autoren Beispiele giebt. Jedoch, wie schon Manut. 
an Crr. 2Sp. ad Farn. 3, 10 bemerkt, daaa hic oft auch für iste von 
der zweiten Person stehe, so auch i*re auweilen in Prosa und Poe- 
sie für hic oder ille* Vgl. Sat. 1, 3, 4i. 3, 5, 108» Epist. 1 , i, 
67. 3, 2, 90. — V. 74. opis , hier nicht f. auxilii, sondern alter- 
thümlich für opum. flaut. Capt. prol. lö. fbr ^mj potestis ope 
vestra censerier» Vgl. die Verse in C*c STojc. 5, 19. — V. 75. 
Dispensare. Schal, Cruq. illam naturae ope in erogare. — V. 76. 
3Tuo vitio. Schal. Acr. u. Cruq. nostro yitio laboramus , si dale-r 
ptus , cum deest phasianus aut aliquid delicafi: rerum autem siue 
naturae vitio , cum deest panis aut id quod necesse est: ftß vitio 
nastro laboramus matronam concupisceutes : rerum *itio', si nobis 
ad vsum fem\na desit. tuo vilio f. tu* culpa. Senec. Cpnsolat. 
ad Helv. 11. nonfortunae istf vitjo, sed suo pauper est. Qic. ajt 
piuin. 1, 02. Jdaje couieata falsa sunt non rerum vitio , std in» 
ferprftum inscientia. — V. 78. vn^e. fehpl. 4er. a quibus, vt , 
Genus vnde Latinum. Kon $st autem loci, sed personae , wie 
Y. S. Gronau Observatt. 4, u. *~ V. 80. Nec magis huze. 
Und wie weit steht oft an körperlichen Reixen die 
»rachtvell geschmückte Matrone einem freigelaes** 
m**kt>U n*nav! V«r*. *#* hm (mu^odoo), heet sit in- 
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»4fr . &AT. I, 2." Y. 81— 86,' 

► « « , 

Sit licet, o Ceriathe, tuo tenerum est femur 

aut crus 

Rectius, atqueetiam melius persaepe togatae est; 
Adde huc, quod mercem sine fucis gestat, aperte, 
Quod renale habet, ostendit, nee, si quid ho- 

nesti est, 

lactatbabetquepalam, quaerit quo turpia celet. 85 

Regibus hiemos est : ybi equos mercantur, opertos 

, *?■•*», ... 

• t • • • , . < s ■ 

ter niueos viridesque lapillos, magis tenerum femur aut rectius 
crus est tuo {quam tuum), o Cerinthe. So verstanden schon die 
Scholiasten diese Stelle, in Welche unter den Editoren erst Bent- 
ley durch VerändruUg der Interpunction und Wiederherstellung des 
tuo für tuum Licht gebracht hat. Auch das o vor Cerinthe statt 
hoc geben eben so wie das tuo Handschriften , wiewohl hier hoc 
(idco, ob hoc} sehr passend wäre. — niueos inter. So statt inter 
^u'äeos- Eine Handschrift bei Benü. — niueos. Schol. Cruq. vnioniä 
€t margaritos. — virides , smaragdoS. Senec. Hippol. 3g2. nie 
niueus lapis deducat aures, Indici donum maris. Vgl. Od. 3, a4, 
48. Ouid. A. A. 3, 129. Doruill. zu Chariton. ed. Lips. p. 53 f. 
Das Periengehänge der röm. Matrone bestand aus drei Schnuren , 
4ie sich bis unter die Brüste senkten ; in den untern war zwischen 
jeder Perle ein grüner, göld- oder perlfarbiger Edelstein. S. 
Böttig. Sabina S. 58q f. Ouid. Rem. Am. 343. Auferimur cziltu: 
gemmis auroque teguntur Omnia. Pars minima est ipsa puella 
sui. — - V. 81. Cerinthe. Schol. Cruq. Cerinthus dicitur Ulis t cm- 
■poribus fuisse pülcherrimum scortum' insigni specie et candori. 
Bekannt genug aus Tibulls Elegieen. Hier als Ideal der Schönheit 
genannt. V. 82. togatae est. est hat Bentl. aus Codd. aufge- 
nommen. — V. 83. mercem. Schol. Cruq. corpus venale. — sttis 
fucis* Schol. eiusd. sine lenocinio, fallacia, sine externis Orna- 
ment is. — V. 84. si quid hone st i est. Schol. Acr. i. -e: pulchri^ 
Ut Poeta {Pirg. Georg. 2, 392.) St quocunque Deus circutm Caput 
egit honestum. VgL Terent. Eun. 3, 2, 19 und dort Donat. Varro 
de R. R. 2, 6. von Eseln, videndum vt — sumat — firmos, omni~ 
bus partibus honestos, corpore amplo. Also unser hübsch. — — 
V* 85. quaerit. Schol. Cruq. repeti debet negatiö nec , vt sit , nee 
quaerit quo t. c. In Prosa hier, aut quaerit. — V. 86. Regibus 1 
hic mos est — . Seitdem in der festgogrüudeien Republik der Ha» 

■ « 

— 
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Sat. i, 2. 87— 90; 47 

■ 

Inspicitint, ne, si Facies , tt saepe, decora 
Molli fulta pede est, emtorem inducat hiantem, 
Quod pulchrae dunes, brene quod caput, ardua 

ceruix: 

# IJoc Uli recte: ne corporis optima Lyncei 90 

gegen den Namen rex verschwunden war und man bei diesem Wor- , 
te nur an die ausländischen reges und regülos dachte, war rex die 
herrschende Benennung geworden , womit scurrae und ärmere Bür- 
ger überhaupt ihre Gönner beehrten. Donat. zu Terent. Phorm.2, , 
», 34. vt parasitus regis est et libertus patroni, sie e contrari» 
rex parasiti est et patronus liberti. Beweise geben die Lexica. 
Aber auch in edlerem Verhältnisse Hör. Epist. 1, 7, 57 zu Mäcen, 
texque paterque (meus) audisti coram. Vgl. Epist. 1, 17, 43. Hier 
allgemein f. diuites et potentes, wie Sat. 3, 2, 44. Nondum omnit 
eibacta pauperies epulis regum. Dagegen nehmen wir es eigentlich 
Epist. \ , 10, 33. OcU 3, i4, 11. — opertos. Ungereimt ist die Les- 
art apertos. Jeder, wer ein Pferd tauft, beschaut es vorher aper- 
/wwj; aber die Vornehmen, die nach den schönsten streben, be- 
trachten, bevor sie die ganze Gestalt beschauen, erst nur einzelne» 
Thcüe, während der übrige Körper verhüllt bleibt , um nicht durch 
den günstigen Eindruck des Ganzen oder vorzüglich schöner Theiia 
gegen die Fehler andrer geblendet zu werden. — V. 87. faciesi 
die ganze Gestalt, wie oft« Senec. Ep. 35* Non est formosa p 
smius crus laudatur aut brachium , sed illa , cujus vniuersa fa~ 
<eies admirationem singulis partibus abstulit. — V. 88. Molli pe- 
de. Schol» Cruq. debili , zu schwach und zart. In andrer Be- 
ziehung von derselben Sache ist mollis rühmend in' Virg. Georg. 3, 
75 von Beweglichkeit, wie die vyod onilrj im Gegensatz der oxlyod 
an dem Pferde Xenopk. de Re Eq. p. 933 D. lobt. — - inducat, 
SchoL'Cruq. seducat, deeipiat. Die Stelle von Pers. Sat. 5, 176. 
Jus habet ille sui , palpo quem ducit hiantem Cretata ambitio be- 
weist, wie die übrigen in Bentleys Note, weiter nichts, als das* 
hier auch äueät fikr inducat schicklich wäre. — V. 89. pulchrae 
<lunes. Vlg. Xenoph. I. I. Oppian. Cyneg. 1 , 175 sqq. Voss zu 
Virg. Georg. 3. p. 540. Schol. Cruq. clunes dixit feminino gehere; 
masculo autem fere vtimur. — V. 90. ne corporis optima. ' Wir 
hegreifen nicht, wie Bentl. in dieser Stelle, wie sie in allen Bü- 
chern geschrieben ist, die Verbindung finden konnte, eo consilio 
reges equos opertos considerant , ne amatores in amicarum forma 
cotxutiant, and deswegen hier schrieb, Tu corporis optima fyncei 
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48 Sat. I, ß. y. ai — 98- 

Contemplere oculis, Ifyp*&ea c^ector; iila T 
Quaem^la sunt, spätes! Ocrw*,o brachial Vertffc* 
•JJepugif, nasqte, bvevi la^re ftc pede longa «dtp 
Matronae praeter faciem nil cernere possls, 
<Ckterjt^ ni Catia est, deimssa wste legenlls. $6 # 
Si interdicta petes, vallo circumdata, narr) te 
Hoc facit insanum , nmltae tibi tum oificient rc#, 
Custodes, lectica, ciniflones ? parasitae, 

. ... 

Centempl#rp pc#&>, und V. 93. specte? in spectas ankerte. 
2V> hebt ja V- 90 ein Gegensatf 40 , auch das inj Qegpn^ita gei- 
gen wgw V. $6. entehren wir hier Jejcht, wenn wir es nicht m*t 
^BentJ* auch Sßt. 2, 5 , 212 u. a5^, $pi*t. } , 1,4, 4p hineincorrigireii 
Rollen. Desto sichrer >s$ Beutlejs Aend*ung fyum für Itfnwk» 
P\o Länge des e in (Oa/tf. JTa*/. ^ 709. />epf fr- 

ZA trwctMß fynw Cgptor ab *w) verstaue* hier keine Crasi«, 
Penn in den zweisilbigen Vpcajjven. PojnjW 3/7, b n. ftrff« 
jj^itf, 1, 7, 9!» «t das e fcur« wui wird nnr ip Noni^a^v dmre* 
/da* fplgmrie/ *er%ger*. ^KfW Wer w*e QH*i. »er Mannte L,yn> 
jpen*, >l>n des Apfcareus , einer ,4er Argonaut, jou so schare 
fem Gesicht , das* er durchs Bjfcer u»d die VAterwelt sähe, fmdar. 
Nm. to, 11$. p*y*. Jrgpp, »§2. Wenn Scholien hm «agem 
ä^/is #$i7*a pifebat nfwti '* 4f r W «° *»* dies, wi* 

Pcrizetn. zu jtelian. V. ff ij, *& bemerkt, eine Verwesung m# 
hinein SLcuJer Stxaho, von dejp cftps mehrere erlieft. & 4°** 
Periwii, ~ V. 91. BypsasQ. Srfol. Pqrph. JPfati* (Plasia) 
Hypaaca viÜQSQ? otufos hgbui^se dicitur, quajn hip amare in tran$i* 
tu p$rcusait. Per Spott wegen der Augenschw^che wfure des DicJi T 
ters uuwiir^ig ? war sie völlig blind , dann & frier kein Spott , Ru4 
nun erst gewinnen die Worte i|u*e i^raft. t— Vv-93» P > Qtyßr 
phia. Schql. Qruq. Umdat cri+ra $f $rpchifi togatae (nein, sopder-ja 
Ifiatrunae), qu#e fingit admirßri qpwtvtarßpt, . V. o3- JHepugU^ 
das Qegentheil 4,es als Beiwort der Veui}f gekannten xftXtyirvyaf. t 
na&utßi hier, wie aurityg, oculatus, mitfpniatus, ip wörtl- Bedöu,— 
* un ß> graudi naso. — * V. 95. ni jC7a((V? es/, fichtf. Cpuq. Ji**? 
atUo imfuföcafuü, vt in aede Ventrii Theqtipae ad Tkeafrum 
Pompciafty'* *dulter\uni cum Ya\erU> Siqulo trti»uno ple* 

obdueto velo admiwti. ~* V. 97. Hoc, diese Verhütung, unte? 
0er du ge«o gr^sro Rc^e rerni^st. — y. 9ft. Q*s{*4**> ton 

i 
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SA*. I, 2. V. 99— 10Ä> A9 

I 

Ad taloa stoU de wasa e(r e vcUrad*ta palla , 
Plurima, quae iauideant pure adppifete tibi rem* 1 00 

\jrohl nicht die cubicutarii (thalami qui iqcenr antefpres Oui<f. -<f. 
^. 2, 260. & J&ip*. «u Hcwv i4 4 Sönnern die rum HttteA 
der Frau bestellten» diese überall begleitenden Eunuchen* S. Mu* 
ret. zu Tau/. Ann. 3, 28. Burm..z\x Prafert. 3, lö, 15. Bei Ovic} 
wird immer nnr Ein cusfoS genannt (6* Jtni. 2* 2 u. a, 3* a, t2, j* 
5, 4» 1 u. 35. j/. urf. 2, 635. 3, 6oi, oia«, 019, 053* 65a in" der 

Mehrzahl > wie hier, luuenat. 6, 256> 348. Martiät. i, 7 4* 10, 6q. -** 
lectica , ein tragbarer Sopha , an dessen Füssen auf beiden Seiteii 
lange Querstangen hinliefen, oft* wie. Wer geflacht tfcrtiefl muss, 
mit einem Baldachin octer rtfmmel überspannt, an de^m Vorhänge*; 
herabhingen» Auf diesen fVagbettert liiessen sich h'ajb sitzend, halb 
liegend die röm. Matronen in der Stadt von sechs Q&et afchtf Skia«* 
Yen tragen« S. Boettig. Sabina S. 4a 7 u. cj. Anm. — cirtiflones. 
$chol. Act. Ciniflones et cinerarii eaatni signifleatiorte apüd ve~ 
teres habebantut , ab officio calathisttorurti 1. u&tuüm in cinete ca-a 
lef aciendorum > quihus matronae CtipiTlos crispabant. **• fiieti au* 
fem ciniflones ab eo quöd in cihereni flatti 1 ad flefrüni calefacieh* 
dum, quos einer arios appellant. Ohne Zweifel Waren die tiniflo* 
lies einerlei mit den cinerafiii und männlichen Geschlecht« (S* 2Pdr» 
tullian. ad vice f. 4, 8. Patro d& L. L. t 4. pi$(u &ip.)i also" nicht 
Aschenbläserimlen*. wie Böttiger Sabin* 3. ia4 e* nimmt* 
Freilich finden Wir bei' Övid ; und Juvenal immer nnf anciBaS > so- 
genannte orndtrices, an der Toilette der domina beschäftigt, na« 
mentlich bei dem Haarsöhrnückett (S* Oairf. Amor. 2, % 17 *o0. 2, 8* 
A. A. i, 367* 3, a&g*. luuenat. 6\* 490 *<7?). Aber in das Zimmer** 
wo diese oJtciilä? mit dem Schmücken der Häisfratt beschk'ftSfct wa- 
fen, kam eben niemand hinein, abgehalten durch die. ciriifldne*) 
die vor der Thür die Brenneisen glühend Wachten. — patasitae* 
Bei den Griechen als /<?mm* unerhört» hier utt SchenTto« Ge- 
itUschafterinne^ der Matrone* die «ich mit den scutrU ode* tot 
taiaslten unter" den MäriHern vergleichen Hessen* Der Sirttt tort 
f. g8 ist also! wölil ausser dem tfäuse, sie geh* vom euitrt 
fegleitet, oder werde in der lectia* getragen, als bei der Toflett* 
*hd bei Tische* findest du Schwierigkeit sie «u sehen 5 ntHt gelangst 
tu dazu, sd verhüllt die Kleidung ihre Rei*e V.99** etie etat* 
($. t* V. 29.) und der ttmgeworfne Manie! , pältd. S». BtteHig. Sa* 
hina 8. 3g 7 >?* — V. 100. Fhtrima £ Plurimaqu* ömhm&. ~ qunä 
inuideant, prohibeani. Zucan. % 55o. his fuoqae iungtre, Cste^ 
shr } inuideo. TJnm. Od. ß. 346. h^tsq ifrij, tl t* fy* qämhi* 



Digitized by Google 



50 Sat. I, 2. V. 101 — 104; ' 

Altera, nil obstat; Cois tibi paene videre est 
Vt nadam, ne crure «ab, ne sit pede turpi; 
Metiri possis oculo latus. An tibi mauis 
Insidias fieri pretiumque auellier ante 

*Qtf}Qov aoiSov vtonew, onnt) ol voos oowrat; — V. 101 • Aller eil. . 
Schol. Cruq. togata, quae scilicet prostat, pellucida veste vtitur 9 
ita vt tanquam nuda conspici possit. Ein prost ibuium ist hier 
nicht gemeint. In der Verbindung, altera nil obstat, die andre 
ist nicht hinderlich, ist der Nominativ hart statt In altera 
nil obstat} denn nicht die Matrone selbst war hinderlich, sondern 
ihre Umgehungen. Lambiiis Verbindung, altera nil obstat Cois 
tibi: paene videre etc. würden wir wählen, wenn vorher bloss die 
Kleidung der Matrone als Hinderniss angegeben wäre. Altera scheint 
also hier der bei den Griechen so häufige nominat. solutus ( wa a 
die andre betrifft); die Wendung wird in der lebhaften Rede 
plötzlich abgebrochen, statt des regelmässigen Fortschritts , Altera, 
nil obstat, quominus aperte tibi singula sua ostendat} per Coa 9 
quibus induta est , paene vt nuda apparet. Beispiele dieses No- 
minativ auch bei röm. Schriftstellern giebt Dauis. zu Cic. Tusc* 3, . 
8.— Cois, vermöge des Coischen Gewandes. Co*(Quid- : 
A.A. 2, 298. Siue erit in Cois, Coa decere puta) ein höchst fei- 
nes fast durchsichtiges Gewebe, ursprünglich auf der Insel Cos aus . 
Seide bereitet, worauf die Nachricht des Aristot. Bist. An* 5, 17,6« 
ed- Schneid, />. 220 führt, tut rovrov rov £cuov (dem Seidenwurm) 
%a\ rot ßofißvxta avakvovat rtuv ywatxüiv tivss dvamjvt&utvtti, 
nanntet vtfaivovot» Uqojtt) Sb Xiystai vtpfivai ev K$ JlajucpiXov 
JlXatew <&vyaTt}Q. Vgl« Plin. H. N. 11, 26 sq. Lips. Excurs. zu 
ladt. Anaal. 2 , 33. Salmas, zu Tertullian. de Pallio p. 226 sqq. 
Voss zu Virg. Georg. 2, 121. p. 3i4. Spaterhin unstreitig eine all- , 
gemeine Benennung florartiger, auch wohl aus Byssus und dem 
feinsten Lein bereiteter Stoffe. Seiden, Serica, sind jedoch die- 
von Senee. de Benef. 7, o, beschriebnen Coa: video Sericas vestesj 
■ si vestßs vocandae sunt, in quibus nihil est quo defendi aut cor-* 
pus aut denique pudor possit i quibus sumptis mulier parum liqui- 
do, nudam se non esse, iurabit. Haec ingenti summa ab igno** 
tis etiam ad commercium gentibus accersuntur , vt matronae no- 
strae ne adulteris quidem plus sui in cubiculo quam in public* 
ostendant. Jetzt war diese Kleidung, wie unsre Stelle lehrt, noch 
den Li bertinen eigen. V. io4. pretiumque. pretium, wie merx, 
Verbildlich, willst du eher da» Geld bezahlen, ehe du 
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Sat. I, 2. — Iii. 51 

^uafa mercem ostendi? Leporem venaior tt 

alta i05 
In niuje sectetur* positum sie tangere nolit, 
C an tat, ef adpohit, Meus est äfrior huic similis : ham 
Transuölat in rtiedio posita et fugietitia captat. 
Hiscine versicülis speras tibi posse dolores 
Atque aestus curasque grauis e pectore tolli? ±±q 
Nonne, cupidinibus statuat natura modam quem, 

die Waare dir zeigen lässt, wer weis* welche Schwierig- 
keiten überwinden, ehe du weilst, ob der Gegenstand dieser Mühe 
und Gefahr Werth ist? — V* io5. Leporem venatof. Der Ein« 
Wurf war übrig: aber gerade in dieser Schwierigkeit und Cefahr 
des Umgangs mit Matronen liegt der Reiz. Diesen spricht das fol- 
gende Liedchen au». Wie wäre Horaz zu dieser Einkleidung ge- 
kommen y wenn er hier nicht ein damals bekanntes Lied im Sinno 
hatte ? Glücklicherweise lesen wir noch das hier übersetzte Original, 
unter Callimachüa Epigrammen das 33. 'StyQebtijs\ 'EmxvSts, iv ov-> 
Qsat navta laywov Jitpf *al naofjs fywet doQxotltöoC , 2vlßfi xdl 
vitptToj HBxQyp&W 9i nc thtfj , Tfj, toSe ßißlijT&t 
cvh tXdßtv. Xovitot «ipwc rolofde' td fikv tptfyovta Stwxitv Ot9h 9 
Tot & iv friöoqt xtlutva frütpTti tarnt, ^— V. 106. Sectetür, der ton— 
iunet. nicht, wie Gesner meint, potentiell modo, seetari potest, 
sondern weil hier vt , wie* von cantat abhängt. 6. Bentl. Er 
-singt, wie der Jäger dem Hasen Im tiefen Schnee nach- 
jagt. Nimmt man ff für das vergleichende wie, ao sind die Wor- 
te et appbhit V» 10J unerträglich; V; 106. positum sie, weitn 
er so da liegt. Callim, Tij, roSe ßißXtjtai. Nicht, wie Iisrnbiit 
mit den Scholien erklärt, f. appositum in mensaj der Jäger last f* 
Wohl auch solche, die er nicht selbst gefangen hat. Sic* wie Off. 
iL , n, 14. sub hat pinu iacentes sie fernere. Demo sl lt. de f. /e^. 
p. 4ol. ravtrjv r<J fihv ttdojtov ovtojoI iitvsiv i l vayxbX l oV Tjat'lij xrtl 
TQOjytii> ovtott Id. in IM id. p. 553. tiötX&vW otxttSt (Je inttvov na? 
Ips^« ovt<oo\ Ma&e&fttvoe , Ttjr fo&ap ifißakvjv ^ <aut>i>8* Vgl. irr. . 
Annt. tu Plat. Gorg. — V. no. e pectore tolli. So meh- 

rere Codd. statt pilli, welches, an sich der natürlichste Auadnick, 
doch hier nach pectore nicht angenehm klingt. Doch müssen v ir 
JZunp. Hec. n5. i'öys oythlaz und wie vieles andre dieser Art bei 
den Alten ertragen. — V. in. Finne, cupidinibus, SchoL Cr«$. . 
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52 $AT»-I»2. 112— 11«. 

Quid latura sibi quid sit dolitura negatum, - 
Quaerere plus prodest et inane abscindere soldo? 
Num, tibi cuhi faeciÄ vrk siti$, aurea quaeria 
P^uia? mro esuriens iridis omnia praeter HS 
Paup^ip j&w^u«iqu>? turne» t tibi cum in- 

guiua, num, $i 
4*?ciila a»t v«yjia e$t praesto pucr, iwpetu$in'qucm 

&Q»n* saüui «f auaer ert, quer* cupidfitatibus modum natura *ta- 
tmrit, quia* tolerare jwesi*, si dentgetur, quid denßgatum sustir 
nere non pomt, quam nimüs et inutiUbus eupiditatibus sollictT 
taßi? Qrdoest, nonne plueprodßrit quaererc> quid tibi negatuin 
natura sit latura et quid dulitura? Ebenso Acr. «u JPorph. 
diesen Scholien lag achon ö> richtige Lesart, die Bentley auch aus 
vielen Codd. 2,wüdtg^nia>n bat, atatt: Nonne cupidinibus statuit 
natura modus»? quem Quid latura süd f quid sit dolit., welche 
Lesart Gesner Boxonal; zu schütten sucht, flas fragende quem tritt 
hier ans Ende., wie in de? directen Frage $at. 3, 3, 187. 5«*? 
Apwuws* pelit Jiacvm 4trida, psta* cur? a, 7, io4. Obsequium 
ventris mihi perniciosus, est cur? Und wie oft steht im Grieeh. 
de* fragende *ra/c oder t*V am Ende des Satzes. — V. u3. soldo, 
wie Sat. a, 6, 6fc. redrfsr« «o/dtun. 1, 3, 63. <?o/d«>* tfcAo/. Cruq. 
inutilia ac vom ab vtilibus et nfiqessaziis praeciderß et seporarß. — 
V. 114. Nu»% tibi. Afra», wie liier, übereil nur in Fragen, auf 
welche eine verneinende Antwort erwartet wird, (doch wohl 
nicht?) ausser nach duhUo t quaera u. $ergl, «4er wo os für 
ptrum sinkt mit folgendem o^, und in uumquid» wo e« Mosa firag£ 
ohne negative X^aft. V. *j& Pamnem\. £en F&u hatte querst 
der Redner Horteosius f Cjceros Zeitgenosse* biet einem priester- 
schmaus* auf die Tafel gebracht. Stitdejn wjirde ein Ffanenei mit 
5, ein Ffeu mit 4p Pessaren (etwa 19 tb*) bezahlt« Varro de JR. II. 
3, 6« P/vj. ÜT* j& iq 9 J$p* ad.fant, 9, 30. £*d au- 

daciamt eftam Jffjrtip epetfam dedi.sjne pauane. Vgl* «Sat. 2, 3> 
33 — xfrombus, yvjtycf jjthtn» 7. /r. 33°» Butte, pleurancctes 
rhombUfS Unn-y ein Scbollenfiscb* eine Leckerei der R,omer, je 
grösser, ^ßfljo Jtöstlichei;, w^e, ans der achpuen 4. Sat. Xuvenals ba- 
lfeniltiat. Vgl. ^ ä,«*..95? $B%d. a, 5o. 4^(4^ 
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Sa f. I, 2. y. U9 — 123. 5* 

» 

Hoti egoj nämqüe parabüem amö Venereltt fe-- 

dletaqoe, 

Illam, pdst paullo , sedptufis, fci *xi«rt vir, t2Ö 
Gailifijb an c Philöde Hl ü^äftribi, qi^enequemägrid 
St«t pretiö Bega* curietHür, quam «1 iueted Venire. 
Candida fecUqtte *ifj mtfnda hüteten ti*, \t Üt~ 

que longa 

-~ V, ifcg. pafahiUm amt Vi*. 1K* Sokratisehe Ansieht der Sache. 
Xenopfcon sagt ron seinem Sbtratea üfern. i, 3, i4. öi/'rw o» tecal 
»>po&»et&* tWr H Äe*ftAcSf /««rte« *pdc dtfodirt* *>'«ro «hJ*»* 
*#oc roM»vr«i ef«, aai} araw» psV top***" ew/mroc, ovx äv 
*r?ac&£«*T« ^ tjvrf, dtopipov <W, ov» AV iroa rt u*r* lta^ X di. — 
Y. Ho. lllam , jmsf j>a«U* Völkt. itföiw *>a* aVCif, />dar /«i«//* 
yaciam f»6i Mai edpiam efc — t»»sf jwfrtfo auch in Prosa häufig 
für pttutlo post. & Gr**, t*. Vrakenb. an ZA', 2*, 60, id. — V. tsi. 
Qalhs sc. reltnquendam esse, wie man nach dem folgenden Acne 
leicht ditzidant ergänst. Gallis, den entmannte» Priestern der Cy- 
bei*. — Philödemu*. Sckcl. Cruq. Hi versus t* PMhdemö poeth 
ISptcureo transiatt sunt. Als ispicureer aennen wir diesen rnilo- 
demus, ton dem neuerlich eine Schrill über die Musü aua den 
Herculanischen TrHmmern sn Tage gefördert |at f durch »einen Zeit- 
genossen Cicero) de Fin. 2, extr. u. in PisüH. a6*. (Vgl* Menag. au 
Diog. Laert. 10, 3.), als Dichter aus defl noch' ton ihm Torhand- 
nen Epigrammen in der Anthologie, die Bend, hoch nicht kannte, 
Anal. Br. 7*. i. p. 83 sqq. Von diesen Epigrammen hat Horas 1 hier 
das 9. , die Vergleichung einer spröden Römerin mit einer gefälli- 
gen Korintherin , welche mit den Worten schliefst, ttjv o Sgn 
PaXXös fyoi, tind das 10. vor Augen gehaßt, efn Lob der gefälli- 
gen Philinniou , tt&osxdvaTji ftdvxa free? mliijQdi ftoXKaxi tptifiofitVTjG» 
Totdvrijv eifjrtifrt 0tUvyto+ etc. Vgl, auch Epigr. $ u. Martial. 

33. — V. faa. Stet f. constet, nicht Wie V, 5o f. prostet. Denn 
♦0» efnetö pfoitibuhm iat hier nicht die Rede. £*>. 34, 60. Fö- 
Ijrbiut scribitj ceniuits talentis eq.m rem Atbaeis sfefisst, — V. i*3. 
Cändida recttnjue. CätUlt. 86. iniU Qaintia formos* est multis: 
mihi candid* y longa, Jtecta est. Dort, wie Me*, reeftw rom 
g* faden Wuchs. — mundo t nä&ieio*. S. au 2, ay 65, — »a- 
^ire Ung* nee mägis mtba l neque longa mägis ftic albä. Sch&t. 
Cruq. nee pfoceritatem Statur ae suppositis crepidis eßngaf. 5. Vi- 
Vor. ftar. li. i5, 23, die soll also ih« Reke dtireh ausser» Schmuck 
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54 Sat. I, % v. 124 — 129^ 

- 

Nee magis alba velit, quam det natura, videri. 
Haec vbi supposuit jiextro corpus mihi laeuum, 125 
Ilia et EgerU $&t ; do nomen quodlibet Uli , 
Nee vereor, ne, dum futup, vir rure recurrat, 
lAnua frangatur, Jatret canis, vndique magno 
PuUa domus strepitu resonet, vepaliida lccto 

nur in so fern erhöhen , das« sie nicht die Natur verkünstelt durch. 
»Schminke (cerussa) oder durch hohe Absätze unter den Solen, — alba. 
Vgl. V. 36. , — V. 120. dextro corpus mifri laeuum» Diese auch 
\ou BenÜ. gewählte Lesart scheint natürlicher als die andre dex-m % 
trum — laeuo , wiewohl die Sache auf Eins hinausgeht. Denn dex- . 
fr um corpus ist hier dextra corporis pars, dextrum latus, wie Saf w 
2, 5, 6it laeui frons oris f. in laeuq, parte oris. dextro sc» cor— 
pori, — V. 126. Ma, die bekannte Mutter des Romulus u. Remus, 
vergöttert als Gemahlin des Stromgottes Anio od. Tiberk Ilia ge- t . 
uannt; ebenso bekannt ist die Nymphe des Hains bei Aricia, die 
Vertraute Numas , Egen* — V, 127, recurrat, in der Absicht, die 
Frau zu überraschen, V* 129. magno pulsa domus strepitu, wie»' 
Virg* Aen. 5, i4g. Consonat pmne nemus vocemaue inclusa rolutani 
Xittora ; pul sat i colles clamore resultant, — vepaliida. ßent- 
leya Gründe gegen das schon von den Scholiasten gelesene vepalli- 
da befriedigen nicht, noch weniger seine Aendrung, ne pallida. 
Wer erträgt hier das ohne alle Uraach und ohne- allen Effect wie- 
derholte ne, hier wo, ebenso wie der Rhythmus, auch die rasche 
fast stürmische Folge der Sätae in lauter asyndttis den Tumult im 
Hause so lebendig darstellt? vepallidus, was freilich nur hier vor-, 
kömmt, wird durch die Analogie von vesanus, vecors, vegran&i* 
gesichert, in welchen Wörtern die Sylbe ye nicht bloss, wie die 
a|ten Grammatiker meinten, (S. Gell 5, 12, 16, 5. Macrob. Saturn, 
6, 8» Fest us y. Vesculi. Vgl Ouid. Fast, 3 , 445 sq.) eine Ver- 
mehrung oder Vermindrung, sondern ein fehlerhaftes Zuviel 
oder Zuwenig bedeutet, ganz wie. das mit Adjectiven yerbundno 
jnale. vesanus u. vecors ist so viel als male sanus fipist. 1, 19, 3« 
(festus: Fegrande significare <dii aiunt male gründe, vt vwm 
eprs, v e sanus , mali cordis mqleque sanus, alii paruum siue) 
ptinvtum); vegrandis «. v, a« male grandis, welches bald eine Ue» 
Vertreibung bezeichnen kann, wie 04> 1> 17, 26. male dispar, Sat* 
3, 3l. male laxus calceus, bald einen fehlerhaften Mangel, wie 
tfrv> 55, 49. muh plcnat le%iunwl<n* Ouid. Foxt. 5, 132. facun* 

» 
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Sat. I, 2. v. 130— *M.'' 55 

i- 

Desiliat mulier , miseram se conscia clamet, 130 
Cruribus haec metuat, doli deprensa, egomet mi. 
Di seine ta tunica fugiendum est ac pede nudo, 

# 

Ne numrai pereant aut puga $ aut denique fama« 

dum, sed male forte genus. Kein Wunder also, wenn pegrandts 
Ouid. Fast, 3, 445. Varro de JR. Ä» 22 und anderswo partim gran- 
dis bedeutet , dagegen von Nonius 2, 884 in der aus Lucilius ci* 
tirten Stelle f. palde grandis erklärt wird. So gebraucht ja Hör. 
Od. 1, 9. extr. male perfihax f. forum pertinax, und dasselbe f. 
nimis pertinax PrudenA Praef. Catkem. i4. male pertinax vin- 
cendi Studium subiaeuit casibus asperis. Hier also drückt vepqUi- 
dus einen hohen Grad yo» Blasse aus, ähnlich dem male raueue 
Sat. 1, 4, 66. male paruus 1, 3, 45. — V. i3o. conscia. Schal; 
Cruq. ancilla conciliatrix adulterü et conscia suae dominae. Sat. 
3, 7, 60. peccati conscia herilis. — V. i3i. Cruribus. Das Zer- 
schmettern der Beine an den Gekreuzigten war bloss jüdische Sitte, 
Aber den Sklaven mit einem Hammer auf dem Amboss die Beine 
zu zerschlagen, crura frangere, offringere, war eine in Rom nicht 
ungewöhnliche Strafe. S. Lipsiue de Cruoe 2, i4. — doti deprensa. 
Sowohl doti, als deprensa, welches doch nur die im Ehebruch er« 
tappte Frau, nicht die mitwissende Sklavin bezeichnen kann, beides 
ist ausdrucksvoll , so dass wir des von Bentl. nach doti eingeschal- 
teten haec nicht bedürfen, deprensa steht eben hier statt des nach 
kaec erwarteten haec oder illa. Nach Ulpians Fragmenten Tit. de 
Dotib. \2. behielt der Mann wegen gröberer Vergebungen^ nament- 
lich wegen Ehebruchs der Frau, den sechsten Thtil der dos. Wahr- 
scheinlich früher ebenso, daher die Stelle bei Vahr. Max. 8, 2, 3, 
wo Marius über einen angeschuldigten Ehebruch Richter ist, nicht 
von einem Streite über die ganze dos zu yerstehn ist. Die lex Iulia, 
welche die Strafe schärfte, nimmt als öffentliche Strafe der Frau 
nur die Hälfte der Mitgift und den dritten Theil des Vermögens. — 
V. i3a. Discincta tunica* SchoL Cruq. ivaoydüc expressa est adul- 
tsri perturbatio: apud antiquos omnes cineti in publicum prodi- 
banU (S. au V. 26.) V. i33. nummi. Vgl, V. 43. — - pyga be- 
zieht sich auf das V. 44 Gesagte , oder auch auf die grausamen ra- 
phani mugilesque CatulU )5 extr. Iuuenal. 10, 317. — aut deni- 
que. denique hier wenigstens, wie Caes. de B. G. 2, 33. dedi- 
tione facta nostros praesidia dedueturos aut denique indiligentius 
seruaturos crediderant. Senec. de Benef. 7,9. in quibus (Sericis 
vestibus) nihil est quo de feudi aut corpus aut denique pudor pos- 
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Deprehdi imsertim efct j Fabio vel iudice vincam, 

* ■ • . • 

Sit, So t andern f. sattem, Terent, JEun, 5, 8, a5* perfice hoc — 
^ haereum rn parte aliipia taridem apud Tkaidem. Phorm. 4, 4, 
3y. fhtcenda ist vxor , v( ais; cencedo tibi; Spatiutn quidem t an- 
dern apparandis nuptiis, Vocandi y sacrifieandi dabitur paullulum, 
•p» V, Fabio ve\ iud, Schol. Cruq, Satis vrbane notat Fabium 
iarticenmltum aliquandQ in adulterio deprehensum fuisse. Das» 
dieser Fabius ein Rechtsgelehrter gewesen , davon wissen die andern 
Scholien nichts, Schol. PorpK Satis vrbane, $i, inqmt , Fabius 
pro adttftsfo iudicaturus iudex in haue rem constituatur , qui ha- 
nsm verum sit ipsc secta4sr > malum esse deprehendi censebit, Aehn- 
fcch Schol Jen Diese Erwähnung des Fabius ist um so launiger 
und bittrer, wenn hier wieder der stoische Tugendlehrer Sat. j 9 
i, i4 geineint ist, der solche Er&faruag jeaufcht hatte. Fabio vol 
um bestellt f, vel Fabio iudias vincam. 
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III. 



Den ungünstigen Eindruck, den, wie besonders die 
nächstfolgende Satire lehrt, diese von unserm Dich- 
ter« erneuete Poesie auf seine Zeitgenossen machte, 
konnte er nich besser mildern, und durch nichts 
die Besorgnisse mehr entfernen, die eine SO freie 
Aeussrung persönlichen Spottes von einem Günst- 
ling des mächtigen Mäcen im Publikum erregte, als 
durch die Mittheilung seiner Grundsäue über die 
Art, Wie man die Ünvollkommenhehen anderer Be- 
urtheilen müsse, durch diese schöne Darstellung 
seines freundlichen und milden Gemüths. Hierin 
. finden wir die Veranlassung au dieser Satire, wel- 
che gegen eine allgemeine, damals in Rom nicht 
mehr als überall und zu allen Zeiten im gesell- 
schaftlichen Verein herrschende Untugend gerichtet 
ist, gegen die Geneigtheit der Menschen, eigne 
Fehler zu übersehen oder höchst nachsichtsvoll zu 
beurtheilen, die Fehler andrer mit dem schärfsten 
Blick aufzusuchen, ohne dabei überwiegende Tu- 
genden zu beachten, und, statt die Mängel und 
Schwachen des Freundes zu beschönigen, sogar sei- 
ne guten Eigenschaften , wofern sie nur irgend ei- 
ner nachtheiligen Auslegung fähig sind, in Fehler 
umzudeuten; em Verfahren, welches andre zu eben 
so strenger Beurtheilung unser selbst reizt, und al- 
len Gfcist der Geselligkeit aus dem menschlichen 
Leben verbannt. V* 7$ geht die Betrachtung auf 
«inen sehr nahe liegenden Satz der stoischen Mo- 
ral über, in welchem diese hartem lieblose Beur-> 
thcilang andrer Beschönigung , ja vollkommne 
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58 SÄ t. I, 3. v. 1 — 4. 

Rechtfertigung fand 5 wogegen Horaz, um Philoso- 
> phie durch Philosophie zu widerlegen, die entge- 
gengesetzte Ansicht der Epikureer aufstellt V. 98 — 
lia. Jener bestrittne Grundsatz der Stoiker führt 
ihn zuletzt auf einen noch mehr paradoxen Sitz 
dieser Schule V. 126., wodurch das Ganze eflfeen 
lebhaften und lustigen Ausgang gewinnt. 



Omnibus hoc Vitium est cantoribus, inter amicos 
Vt numquam inducant animum cantare rogati, 
Iniussi numquam desistant. Sardus habebat 
Ille Tigellius hoc. Caesar, qui cogere 4 posset, 

* ■ 

V. 1. Omnibus — . Statt eints Anfangs ron etwa folgender Artr 
Wenn ich ron dem wunderlichen unbeständigen Leben des Tigel- 
lius erzählen wollte, wie er immer nach eigensinniger Laune han- 
delte und sich in Reden und Handlungen nie' gleich blieb , so wür- 
de mir jemand zurufen: Wie? hast du denn selbst keine Fehler? 
etatt dessen tritt eine Schilderung des Tigellius ein (V. 1 — 19.), 
sleren Absicht erst durch die überraschende Wendung V. ig. Nunc 
aliquis etc. klar wird. — V. 2. inducant anim. inducere animum 
und in animum (S. Drahenb. zu Liu. 1, 17), in der Verbindung 
laut dem Infinitiv, sioh wozu entschliessen. — V, 3. Sardus* 
Die Sardtr standen bei den Römern in üblem Ruf (Sardi venales, 
eiltet altera nequior), und Cic. ad Farn*"], a4 nennt eben diesen 
Tigellius hominem pestilentiorem patria tua, auch mag bei Licinius 
am Schol. Porph. Licinius de Hermogene loquens , Sardi Tigelli 
putidum caput venit, in Sardi ein Spott liegen; hier schwerlich. 
Ueberhaupt wird Tigellius hier 'nicht hart beurtheilt , nur Eigensinn 
und Wankelmuth an ihm getadelt, und absichtlich jeder grössro 
Fehler , den er etwa gehabt hatte , verschwiegen , , damit der Dich«* 
ter sagen kann V. so, er selbst habe vitia haud fortasse minora.— 
V. 4. Ille Tigell. Schol. Cruq. Ille demonstratio, quod de nobili 
cantore loqueretur, per emphasin. Hier hellst ille ohne Emphase 
bloss jener bekannte, wie 1 , a, 55. Marsaeus amator Origi* 
nis ille. Ueber diesen Hermogenes Tigellius s; zu 1, 2, 3. — Caesar, 
Qiesar Octauianus, der erst a. v. jyj. a. C. 27. Titel Avgu- 

. • * 
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Sah. I, 3.' v. 5 — 7. 5,9 

« 

Si peteret per amicitlam patris atque suatn, non 5 
Quidquam proficerct: si collibuisset , ab ouo 
Vsque ad mala citaret Io Bacche, modo summa 

annahm, Dio Ca««. 55, 16. , daher in den Sermonen, Epoden 
und dem ersten Buch der Oden, welche Gedichte Horaz vor je- 
nem Jahre geschrieben hat, nur Caesar genannt. S. Bentl. Praef, 
— V. h. Si peteret. Oft tritt in hypothetischen Sätzen statt des 
plusquamperf. das imperf. ein. Cic. de Off. 3, 19. At dares hanc 
vim MarcQ Crosse, vt digitorum percussione fieres passet scripta* 
esse mm : in foro, mihi crede, saltaret , für dedisses — saltasscf. 
denn Crassus lebte nicht mehr. S. dort Heusing. Xenoph. Mcm, 
l, 1, 5. vom verstorbnen Sokrates, bi t /.ov ovv i oti ov* av nootfoytv, 
kl pfj iirfcsvev aXri&tvosiv (f. naoiltle — inictvatv). Aber hier 
ist nicht der Sinn: wenn Casar ihn gebeten hätte, so hatte 
er nichts ausgerichtet; es wird etwas wirklich und öfter Ge- 
schehenes erzählt. Cäsar, der ihn hätte zwingen können, 
richtete, wenn er es bei Bitten bewenden Hess, nie 
etwas au«, Ai#Q hier Si peteret — profieeret für Si petebat — 
proficiebat, wie überhaupt die Zeitwörter si, quum, quando etc., 
wo sie etwas pfter Wiederholtes in der Vergangenheit 
bezeichnen, im Lat gewöhnlich mit dem Conjunctiv verbunden werden, 
wie im Griech. mit dem Optativ. Griechisch hier, ort, avrov alzoiij, 
oiSiv av htoarrs. — patris t seines Grossoheims C. Jul. Caesar, 
* der ihn adoptirt hatte. — V. 6. ff collibuisset (von einem nicht 
üblichen praes. collibescit) s. v. als Uber et. Auch collibet findet 
apan im praes, nicht. — ab ouo. Sc hol. Acr. Ab initio coenae vsque 
ad finem. Ouum enim initium coenae erat, quippe quod in gu- 
stu (gustatione, dem leichten appetitreizenden Voressen) statim a 
balneis efferebatur; mala vero in secundis mensis erant. S. Lips, 
Ant. JLectt. 3, 1. — V. 7. Io Bacche. Die Anfangsworte eines 
damals bekannten Liedes, hier wie ein von citaret abhängiger Ac- 
cusativ anzusehn, S. Bentl. Den End vokal in Bacche verlängert 
lu'er die Cäsur, wiewohl , was Turneb. Adners. i3, 1. vermutliete^ 
Io Bacchae auch in Codd. gelesen wird, citaret lasen hier dio 
$choliasten. Schal. Cruq, citaret, damit ar et aut recitaret aliqua 
tarmina in laudem Bacchi; vel citaret i. e. dura voce inuocaret 
Jßacckum his v er bis , Io Bacche. Nam citari dicuntur , qui clara 
voce vocantur 1 hinc praecones citare dicuntur. Schol. Porph. ci- 
taret, recitaret, vnde praecones citare (dici) solent, qui clarius 
poce dicunt. Schol, Acr. citaret 1. e, clamifaret. Auch die Codd. 
insgesammt bestatten dies Wort, und, wie wir meinen, seihst der 
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66 Sat. I, 8. r. 8 — 11. 

Yore, inödo hac resonat quae cfeotdis quättttor im a. 
Nil aequale homilii füit Uli. Saep* velut qm , 
Currebat, fugieiiä Hostert* , persaepe velut qui 10 
lunonis sacra ferret; habebat saepe ducentos, 

* * t 

VonBehtleJ hier vetmisste Sprachgebrauch, Wie ehre, eigehtl. in 
Bewegung setzen, oft von Anregung laüter Töne vor- 
kömmt, (eiere gemitat, flttus, ntügitw, selbst eiere Perba), dann 
für vOcare y nominare gebraucht wird, warum* nicht ebenso citare? 
Völlig wie hier, bei Cic. de Orot, i , 5g. Hoc (das unablässige kuustraässi- 
gc üeben der Stimme) nos si facere velimus , ante condemnerttur ii 9 
Quorum causa* reeepetimus, qaafn toties, qüoties praescribitur, 
paeanem — citarlmus. Benders Aendrung beratet ist weit sprach- 
widriger , da iterare nicht roh oftmaliger "Wiederholung fiberhaupt, 
sondern nur von einer Wiederholung zbm «Weiten mal, Herum» 
gebraucht wird. •— summa voce. Schot Crttq. modo summa vo- 
te, acutissima chorda y qua* suprema est et v^tt} didtur; modo 
hac voce i.e. chorda quae cratsä est et ima, quae virary nomi- 
•hatur. ckordis quatuor, supple in % vt sit, quae est ima in 
ehordis quatuor Aoc est y in tetrachordo, musico ih*trumento % 
quod quatuor ehordis constat. Wir begreifen nicht, wie Gesner 
Eier summa von voce zu trennen und mit chorda zu verbinden ver- 
langt, da summa voce jeder röm. Leser verbinden musste. Cic. de 
Grat* 1 , 61. summa- voce versus mit l tos vno spiritu pronuntiate. 
Die einzig wahre Verbindung ist; modo summa voce, modo hac % 
quae ima resonat [eye) quatuor ehordis. — • V. 8. häc quae f. ea 
qufle. S. Goerenz zu Cic. de Legg. 1, 9, 27. — » V. 9. JVi7 aequale. 
j*. e. nihil aequahile in ilto homine fkit. aequalis jfiir aequabilis, wie 
Jfriv. 24, 46. lentior aequaliorque strepitus accidens auribus magnam 
partem hominum söpiuü y wiewohl dort und anderswö in Prosa 
die Codd. zwischen aequalis und aequabilis schwanken* — - Saepe 
velut qui. Verb, saepe currebat velut qui fugieni hostem {curre- 
ret) f saepe (iriecdebal) velut qui lunonis Sacra ferret. Vgl. 1, 1, 
a3. Schal. Cruq. Sic Sallustius in Catilina (i5), citus modo, modo 
tardus incessus (prorsus in facie vultuque vecordia inerat). Der 
Gang wurde bei den Alten weit mehr als bei uns beachtet. V^l. 
Cic. de Off. 1, 36, 7 u, d, JTeusing. $enec. Bpist. Ii 4. — V. AI* 
lunonis sacra. Schäl. Porph. Kavija>oQoi hodieque Jthenis mppeU 
taniur , qui sacra capite portantes lento gradu inCedunt. Kavy- 
ipoQoi, Korbträgerinnen, hiessen zu Athen u. an a. Orten di« 
vornehmen Jungfrauen , die an den Panathenaen and a. Festen bei 
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Sat. 1/3. y. 12—13- 61 

S»ep« decem wruos: modo rege*^* teUsrchas, 
Omnia roagna laqu*us, n^wla, §*l wto mens» 

tcip^ et 

{•uatiekn Pro«*.«!«» heüige Körbchen Ruf dem Kopfe mit cot— 

porgehobaea Hängen tjugen, ifia» sie* i7«Vc /» Flrrr. 6, 5 beschreibt 
tind die alte Kun«t häufig dargestellt hat, am schönsten in Karya- 
tidenform am Pandrosium zu Athen. (S. Stuarts Antiquities of 
Athens T. Ii. p* 17.) Dergl. Kanephoren gab es bei pompis der 
Minerva , der Ceres und des Bacchus ( S» Spanhem. zu Callim. h» 
in Cer* 137, u. vgl« Her. iSöf. 2« 8, i3), aber auch eine xavrjcpooot 
der Diana erwähnt Tkeocrit. 3, 66 , und wahrscheinlich fehlten sie 
auch an Festen def Juno nicht, so dass mit Recht hier alte und 
neuere Ausleger diese Anspielung fanden. Das Sprichwort bei Athe~ 
näus 13« p. 4a5. £. ßa8l£uv 'Hoalov ip,ittjtUy(tivov ist zu dunkef, 
'als dass man es hieher ziehen könnte. Dasselbe Bild bei Cic. de 
Off. 1, 56* eauendunx — - ne tarditatibus vtamur in ingressu mol- 
iiori&ys, vt pomparum f er cutis similes esse videamur. — habebat. 
.Aus dem Schreibfehler Einer Handschrift Ralebat hat Bentl. alebat 
vermuthet und in den Text gestellt, atere seruos f ßponuv oixsrac, 
ist der eigentliche Ausdruck da, wo es besonders auf das Nähren 
und Unterhalten der Sklaven ankömmt {Aristoph. Lysist. i2o5. 
tl di rat w °* T0 * vfttkf *<™» ßQO*u <T oixitat. Plaut» Menaechnt. 
7, 1, aa. Nam illic homo homines non alit , verum educat recre- 
atque)j hier scheint das allgemeinere Wort des Besitzes schickli- 
cher. — V. 13. decem. Wie man hier sieht, die geringste Zahl von 
Sklaven eines nicht ganz armen Römers. — tetrarchas. Ein Titel 
von Pürsten, die bei königlicher Gewalt von den Römern docK 
aicht als reges anerkannt wurden, namentlich in Galatien (H/s/, de 
B. Alex. 67.) und Judäa. Die etymologische Bedeutung (Schot. 
Aleron. Tetrar chaß dicuntur , qui quartana, partem regni habent) 
war durch dpn Sprachgebrauch abgekommen. Wie hier, mit den 
regibus verbunden bei Lucän. 7, 336. sicci sed plurima campi (in 
Asien) Tetrarchae regesaue tfinent magnique tyranni.' — V. i5. 
loquens. Falsch ein Schol. hquendo imitaba^ur. loqui hier im- 
mer im Munde haben, Cic. ad AÜ. 9, 3^ Vixdum epistolam 
tuam leger am , cum .ad me — Postumjis Curtius venit , nihil nisx 
classes loquens et exercitus, Demosth. in Phorm. p> 9,64'. 'AXa- 
fovivoirat xal rßniQaQ%iae ifiiT %a\ loorjyiac. S. Wolf, zu De* 
mo&th, in Leptin. p. Agehnlich. JEpist. 1, 7, 84. Sulcos et 

neta crepat mera. — mensa tripes. Schol. Cruq. Delphica a tribus 
(edibus dicta. ^1, ^. ^. ^54,8. Mortial. Bpi&r. 13, 66, 7, 
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62 Sat. 1, % v. 

Concha salis puri et toga quae defendere friga$, 
Quamuis crassa, queat. Decies centenadedisses i$ 
Huic parco, paucis contento: quinque diebus 
Nil erat in loculis. Noctes vigilabat ad ipsum 

Manej diem totum stertebat. Nü fuit vmquam 

• 

und Ernest. Clav. Cic. v. Delphkme mensae.) Die alträtrische 
Form, wie in der Erzählung von Baucis und Philemon Ouid. Met. 
8, 661. Seit der Eroberung Asiens waren in den römiachon Häu- 
sern von einiger Eleganz monopodia üblich, Plin. H. N. 34, 8» 
Iäv. 39, 6. , mit runden Platten aus den gemaserten Wurzeln und 
Knorren des afrikanischen citrus gearbeitet, gediegen oder überlegt, 
dergleichen Tischplatte schon zu Ciceros Zeiten mit 10,000,000 Se- 
sterzieu bezahlt wurde (P//n. i3, 29), aus Ahorn und Zedernholz. 
Der Fuss war von Elfenbein (Iuuen. Sat. 2, ia3 sqq.) oder roii 
dem kostbaren delischen Erze {Plin. 34, 4.). Weniger Begütert» 
hatten doch wenigstens einen Tisch von weissem Marmor. S. Sat. 
1, 6, Ii 6. — V. i4. Concha. Schol. Porph. Pauperisres in mari- 
71a concha salem tritum habere söhnt, quo cum pane vescantur. 
Nicht einmal ein splendens in mensa tenui salinum (fld. 2, 16, 
i4) wünschte er sich. Besass der frühere Römer auch kein anderes 
silbernes Gefäss, so hatte er doch ein silbernes Salz fast und eine 
silberne Opferschale. S. Torrent. zu Od. I. I. — puri. Schot. 
Acron. sine condimentis, simplicis, non conditi. Plin. 3i » 4i* 
Conditur etiam (sal) odoribus additis. Hier steht wohl purum 
dem unreinen , verdoirbnen entgegen. Nur reines Salz wünschte 
er sich als pulmentarium zum Brote zu essen (Vgl. 2, 2, 17), kein 
kostbares Salzfass. — V. i5. Decies centena sc. millia sestertium. 
Nach unserm Getde etwa 55,ooo thlr. Die runde Summe decies cen- 
tena immer überhaupt für eine grosse. S. Turnet. Aduers. 18 , $0 
und hier Torrent. — ♦ V. 16. quinque diebus wie: binnen acht 
Tagen. Die Rechnung nach Wochen ist orientalisch, nicht rö- 
misch. — V. 17. Nil erat in loculis. erat f. esset oder fuisset, 
S. Gronov. zu Liv. 34, 11. Freinsh. zu Flor. 4, a, 19. Cort. zu 
Sallust. lug. 27. Drakenb. zu Liv. 58, 2. — loculi, kleine Kap» . 
sein zum Aufbewahren von Geld und Kostbarkeiten, aus Elfenbein, 
oder Holz. S. Iuuenal. i3, i38. . Marti al. 14, Jßpigr. 12 n. i3. 
Der Geldbeutel heisst crumena. — , V. 17. ad ipsum mane. ipsi 
hier unser ganz, genau, wie so oft bei Bestimmung von Zahlen . 
oder Zeit. — V. 18. Nil fuit für nemo fuit. Ein gewöhnlicher 
fcatin^rtras, wie Nep. Aldi. 1. Constat inttr omnes, qui de eo 
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Sat. I, 3. V. 19 — 20. €« 

bi . Nunc aliquis dicat mihi : Quid tu ? 
habes vitia? Imo alia, baud fortasse 

"-inora. 20 

memoriae prodiderunt , w'At/ 1//0 fuisse excellentius vel in pitiis, 
fei in virtutibus. — V. ao. haud fortasse min, Soll nun hier 
haud lesen, oder mit Bentl. nach allen Codd. u. den Schol. et? 
Imo ist nur da üblich , wo man seine eigne oder des andern Red« 
▼ erbessern will, daher überall mit Nachdruck entweder steigernd^ 
oder gerade das Gegen theil des Gesagten ankündigend. Lesen wir 
nun et fortasse minora, so ist der Sinn: Im Gegentheil, ich 
hebe andre (Fehler), und vielleicht kleinere. Wer fühlt 
nicht, wie unschicklich hier nach dem starken imo das matte und 
«in tritt statt eines aber, jedoch? Freilich gebrauchen die Rö- 
mer öfter die blosse copula für ein sed oder at, aber doch nie, 
wo, wie hier, ein starker Gegensatz auszudrucken war, oder wo 
nicht sogleich äussern Gedanken selbst der Gegensatz hervorträte. 
J2t aber hier in at zu verändern , wäre eine unlateinische Aendrung * 
die Sprache verlangt hier vielmehr ein sed oder veruntamen. Ge- 
setzt jedoch , et stehe hier statt eines starken aber, so spricht 
entweder der Dichter diese Worte im Ernst, Freilich habe ich 
ndre, jedoch kleinere (ich habe also ein Recht, dem Ti» 
>llius dies« nachzusagen)-, dann stellt er den Grundsatz auf, mis 
e von andern schlecht sprechen , nur müsse man selbst kleinere 
Fehler haben , aber welcher Grundsatz ? wer glaubt dies nicht von 
«ich ? — ' oder Horaz giebt sogleich in seiner Person ein Beispiet 
▼on der V. 24 getadelten Eigenliebe , redet schon hier die Sprache, 
die er gleich darauf den Mänius reden lä'sst Aber wo ist 
eine Spur hier, und wie schlecht nähme sich das imo in 
Fall aus. Ohne allen Anstoss schreitet dagegen die Rede mit 
fort, freilich bloss eine Lesart der Aldina, aber wie leicht in et 
hier übergegangen. Nun stellt Horaz sogleich seine Denkart der des 
grossen Haufens entgegen: spräche ich so, sagt er, vom Ti- 
gelliua, so würde man mir zurufen, Hast du denn kei- 
ne Fehler? Im Gegentheil, müsste ich sagen, viel- 
leicht gar nicht kleinere {haud minora'). Anders der 
grosse Haufe. Ein Mänius sagt, nur an andern rüge 
ich die Fehler, egomet mi ignosco. — Aber wie kann sieft^ 
Horaz hier mit dem Tigellius von Seiten seiner Fehler in Eine Cias- 
se steilem, er, der sich sonst nur uitia mediocria beilegt i, 4, i3o> 
j , 6, 65 ? Dies ist Bentleys Grund gegen haud. Absichtlich hat er 
ja:ii«r den Charakter des Tigelliu* von einer Soite dargestfUt, *e 
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AI**»* «Iwenten» No»ium quum «»qieret; 

Heus tu, 

QuMam ait, ignoxas te, an vtignotum dare nobis 
Verbaputas? Egomet miignosco, Maenius inquit. 
Stultus et irnprobus hic amor est dignusqu« notari; 
Qtufcmtua peruidea* ocolis male lippus ktunetis, 

!#fspr nnr lächerlich, nicHt hasffnsweith erscheint, von der ihm 
wer &t«tyftr nach «einem eignen Geständnisse ähnlich war. Nort 
4f#f¥ HV 2*t** f non otia rfcfcr none**, w't 

tajt fu$iti#ufi §t erra, las** er sich von seine» Sklaven sagen $at. 

offenherzig sprioht er in dieser Rücksicht übet 
sieh «EJp^fA J, $7, i, §, 3 — V. ai. Uebef Monius s. 
zu 191 . Yon 4*m hier erwähnten Noujus schweigen, dio Scho*» 
$egL W^f JW einer/ der Gebrüder , die damal^*als feneratores ihr 
Wese^L triebf^a {*, 6* iai.) a sp tadelt hier der Verschwender 
den Wucherer. —~ V. aa« verba dare ein häufiger Ausdruck £ 
tfyw.ipefe^ cir.cyinifeyjj'e , W9 verba der ffts und veritas entgegen- 
atebn, wi* sp oft im Griech, Aojco«» Wolf* zu Demo&th. in Zeptin, 
p. 3 1.9. — V. a4# ynprobits, hier, Wie oft, nimius, modum exce- 
den*, Sufciuis. zu Tertullian. de fall, n. 1$^* und das Lexic* 
yon Jfiorceüiffi. — r V. a5. peruideas. Wenn peruidere, wie Bentl. 
meint, ^bersü nur qcitfe et perspicu,e ef peuitus rem yidere bedeu? 
tet, s# jutt ef biei* ungereimt. Denn weder Ironie noch ein cary*" 
m^ron man hier finden wotyen j auch Gesners Erklärung , «tf- 
W"s f u ^ PßfMid&e k. e. accurafe rqtenscfe mala nostra volumus^ 
lippi sumus %b a/nore nimio nostri etc, rechtfertigt den Ausdruck 
tycjtgf. Wi#, l&äme der Tadeküchtige zu dem guten Willen , sein? 
pignen Fehler scharf mustern zu wollen? praeuideas in Einen^ 
Cod. enrartet; noch die Bestätigung durch den Sprachgebrauch der 
hiejs Y«rlapgten Bedeutung f. praeterutyre t iraettßUireiv , und aucli 
in diesej druckt es unschicklich ^ier schon aus , was der fcusafc« 
Q$ul+s mal? lippitß inufletis so stark bezeichnet, die Blindheit der 
A u * e ?- W*4 der *t was freilicH, dem videre entgegengesetzt," W19 
^ei Cplunu 2, 1. pidet sine dubio, quid eueniat i sed cur id acci- 
$af, nojf peruidet , ganz durchschauen bedeutet, kann, mei- 
nen wir, in andrer yerbindung so viel sein als perlustrar*. Ouid. 
ex Popto i, 8, 53» Eque domo rursus puhhrae loca vertor ~qd vr- 
bie, Qunctaque mens oculis peruidet ifla suis, tua hier allgemein, 

deine, Eigenschaften. Also: wenn dn, indeni du dejjjid 

» ""*,•- - ■ * -vi 
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Cur in atticorum vitiis tarri cernis acutum f 

Quam aut aquila atft serpcns Epidauriiu? at tibi 

contra 

> ■ . »i 

Euenit, inquiramf vitia vt tua rursus et iHL 

Iracundior est paullo, minus aptu* a cutis 

* •..«.-- 

eignen Eigenschaften durchmusterst, (um die Dehler auf- 
zusuchen und zu tilgen,) ganz blind bist, warum bist du für 
fremde Fehler so scharfsichtig? In lientieys' Aendrung, * 
cum tua tu videas , hat doch tu einen falschen Nachdruck ohne 
wahren Gegensatz, wenn gleich hier videas das beste, am meisten 
befriedigende Wort wäre. — male, eine Verstärkung des folgen- 
den lippus (s. zu 1,2, 129.) bat Bentlcy aus Codd. zurückgerufen 
statt mala. Unangenehm wäre hier der doppelte Ausdruck von 
derselben Sache, mala und vitia. Die ähnlichen Verse bei Plu- 
tarch. de Tranq. An. p. 469. B. xl taXXoTQiov, av&oojne flaoxa- 
rwraxs, xaxdv 6£v${pxsrt, ro $ Xfoov itaoaßXbitiiS ; hat schön jP. 
Victorius V. L. 20, \% verglichen. Wie konnte aber Bentl. zu 
V. 29 urtheilen, Horaz rede mit diesen Worten, cum tua petuideas 
— inunctis, sich selbst an? Richtig Schol. Cruq. lippus quasi lip- 
pus, vt Persiue (Sat. 1, 79.) Hos pueris monitus patres ihfuh- 
iere lippos cum videas t wo jedoch lippui geradezu für c accus im 
moralischen Sinne steht. — V. 26. in amicorum vitiis. Cic. Tusc. 
S, 3g. Cn. Aufidius (catcus) videbat in litten* , wo Bentley das 
schöne videbat in viuebat änderte. Plat. Soph. 39. yao vuut 

piv 6£vrtQov 01 viot node avt<IS fitiirotre, r it utii 6*i dfißlvxeQov. 
V. 27. aqxtila. Iii ad. ; p. 674. navvooe iramtaiwjp , wV a/mf, oV 
(>a t£ tpaoiv 'O&raror eY^xsatfa* inovpavtoiV 7tsre ipßv. H. 1 inMerc. 
359. ovSi %6V aoTov Al&coi ©|i5 täutv ioxhparo. — Epiäaufius. 
Im Gebiet von Epidaurus in Argolis gab es nach Pausän. 2, 28" eine 
eigne Art zahmer Schlangen, dem Asklepios, dem Schützgott der 
Gegend , heilig, der atfbst dort in Gestalt einer Schlange verehrt 
wurde und in dieser nach Rom gebracht war. Schol. Porph. Pro 
dracone serpentem JSpidauritem ideo dicrt, quia y cum Romani orä- 
eulo admoniti Epidaurum insuiam misissent, incXe vt Aescuiäpiüm 
afferrent , draeco e templo eins repente progressus* nauem legatorum 
eonscendit , quem Uli ddum, credentes esse Römam aduexerunt. & 
VaUr. Max. 1,8, 2. — V. 29. Iracundtor. Sc. amicus, was man 
leicht aus amicorum V. s5> hinzudenkt , worauf auch das nächst* vor- 
hergehende Uli aurückweisst. — aciMis Hc+fbusi nares bezeichnet ' 
Wer entweder die aerirrtijftCkm irridendi, dittdentivm vo'bwttifdftm 

5 
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Naribüs horum hominum, rideri possit eo qood 30 
Buslicius tonso toga defluit et male laxus 

SchöLt {ßuintil. a> 3, 80. naribus derisus, contemptus, fastiditm 
tsignificari solei) und der Sinn ist, er passt nicht recht für die 
jetzt lebende Welt, die über jeden Verstoss gegen den 
feinen Ton die Nase rümpft und spöttelt, oder der Aus- 
druck hier, wie in homo emunctae naris t ein Mann von feiner 
Und scharfer Beobachtung, also: für den feinen Beob- 
achtungsgeist der jetzigen Welt, die jeden Verstoss 
im Aeusaern sogleich auffasst. Für das letztere stimmt acutis, 
wobei Bentier an die nares acutas der Kranken als Zeichen des na- 
hen Todes denkt, und. weil der Ausdruck dies allein bedeuten kon- 
ne , hier aduncis schreibt ! Gesner aber versteht den Ausdruck vom 
eigentlichen Geruch in Beziehung ad illuuiem aliquant corporis .er 
foetorem % quem ferre non possunt acutae nares; das incultum cor- 
pus V. 35 toll hier ein illuuie et foetore molestum bedeuten ! — V. 3o. 
horum, der jetzt lebenden. — rideri possit eo q. Nähere Be- 
stimmung des Vorhergehenden. Schol. Acr. Hie dicitur pulsare Vir* 
gitium, qui indecori et corporis et habitus fuit , und ebenso Schol. 
Cruq. pe Virgilio hoc dictum esse volunt, quod fluebat Semper eius 
toga non bene composita et vtebatur imperito tonsore t und zu V. 33» 
at ingenium ing. : Herum haec ad Virgilium referuntur 9 qui habi- 
tus erat incompositi. Eine Notiz aus alten Quellen und keinesweges 
verwerflich. Dagegen findet hier Bentley vielmehr eine Charakteri- 
stik unsera Dichters selbst. Mögen auf diesen hier alle^üge passen: 
kann er sich selbst ein ingenium ingens zuschreiben? Wie verschie- 
den ist dem Zusammenhang und Aufdruck nach die Aeussrung von sich. 
Od, 2, 18, 9. M fides et ingeni benigna vena est? Doch Bentley 
hatte von dieser ganzen Stelle eine verkehrte Ansicht gefasst. Wie 
hätte er sonst die Worte V. a5. Cum tua praeuideas etc. auf die er- 
wähnte Art deuten, in lippus eine Anspielung auf des Dichters lip~ 
pitudo finden können, in den Worten Iracundior est paullo einen 
Tadel des abwesenden Horaz? — Y.5i. JEUuticius gehört bloss zu 
tonso ( defluit allein genommen ist von der Toga ausdrucksvoll genug. 
tonsus geht hier auf das Scheeren der Haupthaare, einen bei den Rö- 
mern wichtigen Gegenstand des äussern Schmucks, wobei alles auf 
den gleichen Schnitt ankam. Vgl. JBpist* 1, 1, o,4. und den trefflichen 
Excurs in Böttigers Sabina S. 33o ff. . — toga defluit 9 purum eome- 
poeita. Vgl. Epist. 1, 1, 96. • Es ist bekannt , vfie viel man in Rom 
auf ein kunstreiches Legen dieses StaatsJt leides , den studirten Falten-' 
.Toga hielt, welche* cwnponere fogam hiess. S. Heins* zu 
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5 AT. I, 3.'* v. .32 — 38- 67 

■ 

In pede calcew haeret: at est bonos, tt melior vir 
Non alius quisquam, at tibi amicus, at iogenium 

i , ingens 

Inculto la tet hoc sab corpore; denique te ipsum 
Concute, num qua tibi vitiorum inseuerit olim 35 
Natura aut etiara consuetudo mala; namque 
Neglectis vrenda iilix innascitur agris. 
IIluc praeuertamur, amatorem quod amicae 

Ouid. es pQTtt. 1,5, 52, Burm, zu (Quid, jtfef. 4, 3i8. Bärtig. Sa- 
Inn* $. 3o8. Keiner trieb es hierin weiter , als der Redner Horten- 
eius. S. Macrob, Sat. 3, 9. — - V. 32« calceus. Jede Beschuhung, 
die den ganzen Fuss, oft auch mit Riemen noch die Knöchel bis 
an die Wade, wie bei den Senatoren, bedeckte, hiess calceus, vtiq— 
är/fia, verschieden von den mit Riemen und Bandern oberhalb ge- 
schnürten Bedeckungen der blossen Fusssohlen , soleae,, crepidae, 
eardaka, genannt. S. Salmas, zu Tertullian, de Pall. p. 586 sqq. 
und das Buch von Balduin us r Calceua antiquus etmyttticus. Theophr. 
Ghar.k. o ayootxot roiovtos tk, eief — u*ifo tov nodos *a ittoSt t [**t* 
<po(>iiv. S. dort Casaub. SehoU Cruq. male laxus, multum laxus— 
*ed melius dicemus 9 male haeret , 1. e. indecenter, vel non haeret. 
male lasst sich vermöge der Stellung von laxus nicht trennen (Vgl. 
V. s5 ,u. d. N. au 1, 3, 129) und in haeret liegt der Mangel des festen 
Schlusses. Dies hiess in ealceis natare. Ouia\ A. A. 1 , 5 16. Nec 
vajgus in lasapes tibi pell* natet. Aristoph. Eqq. 5a 1. Xvsov eV rairf 
ipßaow. — At est bonus , at-at — Cz'c. Farn, 3, i5. Jßfc-o ywar- 
stören* Coeliwn praeposui prouinciae. Puerum, inquies. At qua*- 
storem, at nobilem adolescentem , at omnium fere exemplo. Iii 
Verr. a, 3, 4. & non virtute, non industria\ non innoeentia, non 
pudore, non pudicitia: at sermone, at litteris , at humaniiate eim 
deleetamini. — V. 35. Concute für da« gewöhnliche e*cuf<f, cö/?' 
ctg/er« in dieser Bedeutung von perscrutari, diligenter explorare, fin - 
de* wir sonst nirgends. — V. 3y. filix , ittsqU , Farrenkraut) 
inuisa aratris Virg, Georg, a, 189. u« das. Voss. — vrenda, nur 
mit Feuer ausaurotten* Man zündete die Stoppel an, den Bo- 
den zu, verbessern und das Unkraut zu tilgen. F«rg. Georg. 1, 84 s^y. 
**T V.38. Illuc praeuertamur, ». e. illuc potius nos conuertamus t 
Lasst uns vor allen den Blick wenden auf das Betra- 
fen des Liebhabers gegen die Geliebte. Wie die lieh?» 

r * * 
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6* Sat. I, 3. *. 39—45. 

Tufpia decipiont caecum vitia aut etiam ipsa haec 
Delectant, veloti Balbinum potypus Hagnae. 40 
Vellern in amicitia sie erraremus et isü 
Errori nomen virtus posuisset honestum, 
At pater vt g&ati» sie nos debemus, amici 
Si quod &lt Vitium , non fastidire .* strabonem 
AdpellatPaetum pater, etPullüm, maleparuus 45 

über die Fehler de« geliebten Gegenstandes , ebenso sollte anch die 
Freundschaft über die Fehler des Freundes urtheilen. Plin. H. 
JAT. 16. init. Proximum erat narrare glandiferas quoque i ni prac- 
werti cogeret admiratio , quaenam esset pita sine arbore plla. Garns 
wie hier, bei Colum. 3j j.extr. construirt, Quarenon intempestiuum 
tst $ nos ad ea praeuerti, qua* etc. Vgl. Gron. u. Drak. zu Liv. 9, 
17. Die Ähnlichen Stellen von Beschönigung der Mangel an gelieb- 
ten Personen bei Plat. de rep. V. p. 474 D. Lucret. 4 , i t54 sqq*. 
Ouid. A. A. 2, CSy sqq. hat schon Gesner angemerkt. Vgl. Cic. dt 
Nat. Deor. i> 26*. — V. 5g. deeipiunt f.fattunt, latent l , wie Od. a", 
i5, 38» dutei laborem deeipitur sono. Ouid. Trist. 4, 10, 11 4. Sic 
tarnen absumo deeipioque dient* Unlateinisch wäre hier, wie ihn 
die Neuern immer gebrauchen , der coniunet. deeipiant — delectenf. 
— * V. 4o. Balbinum. Schot. Porph. Luciiiana prbanitate vsus nt 
fransitu amaritudinem aspersit. Ifagna, der Kante einer griech. 
Ubertina. S. Bentl. potypus nach Celsus 6,8, 2» caruneuta modo 
alba t modo subrubra t quae narium ossi inhaeret etc. Die erste 
Sylbe des Wortes wird hier, wie Epod. 12, 5, durch die in der Aus- 
sprache verdoppelte liquida lang, wie in melos bei Persius Prolog» 
extr. nach Vorgang des Horn. Jfymn» in Merc. 5o2. -&soe 0* viro fsilot 
aueev. — V. 4i. isti. S. zu 1, 2, 73. — V. 42. pirtus, das Ge- 
fühl fürs Sittlichgute, ponere nomen f. imponere auch in Pro- 
sa, wie im Griech. ri&tvai ovo/ia. — V. 43. At pater pt gnatu 
At hier etwa unser ja, mit lebhafter Versichrung gebraucht, wie 
Ouid. Steroid. 12. init. At tibi Colchorum, memini, regina pacaui. 
pater Pt gnatu Vollst pt pater, si quod est Vitium gnati 9 nori 
fastidit , sie etc. Fastidire hier ohne casus. Die letzte Sylbe bleibt 
kurz wie 1, 2, 3o. — V. 44. strabonem. Schot. Cruq. Strabo dici-> 
tur 9 qui est detortis oculis} paetus autem, qui est oculis Unt- 
ier declinatis cuique huc atque illuc tremuli celeriter poluuntur. 
Bekannt ist die Venus pacta. S. Heins, tu Ouid. A. A. 2 , 659. — 
Pullum. Pestus: Pullu* louis duebotur Q. Pabius, cur Bbr*rn9 
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Si cui fiUu$est, >jt a bort i aus fqit pJijn • * 
Skyphw; iwpc Y»rum di^t»rtis wiribvus, illw* 

» * , , 

cognomen erat, propter candorem, ' quod eius natts futmfne tctel 
erat, Antifüi aufm preerum, quem quis amabat , puUuny sie* $U 
cebant. Also eine, liebkosende Benennung, wie bei Suet. Calig. i3, 
Laetissitnc obuiorum agmine incesstt {Catigula) super fäusta iiomi* 
na sidus et pullum et pupum et alumnum appellantium. Diese be- 
»et einigenden und mü4ernden Ausdrücke Paetus und Pullus waren 
ebenso, wie die folgenden Varus und Scaurus, cognomina römischer 
Familien, ' 8, Benü. Unter die Namen edler und berühmter Familien, 
Paetus , Venu, Scaurus, passte freilich mehr das von Gesner ge- 
wünschte PauUum. Denn offenbar benutzen hier die Väter die Ge- 
brechen der Kinder, um sie liebkosend mit berühmten Namen au 
nennen , wenigstens V. 47 u, 48 , wo nicht bloss eine Vertauschung 
härterer Ausdrücke mit mildern gemeint ist j denn für die dort ange- 
gebenen Gebrechen gib es ausser Varus und Scaurus schwerlich be- 
aondre Amdrücle in der Sprache. — V. 47. Sisyphus. Schot. Cruq, 
M. Antonio Triumuiro pumilio fuisse die Hur intra bipedaUm statu- 
ram, quem ipse Sisyphum appellabat ob ingenii calliditatem. Hie 
aliquando in Alexandrino mari, cum , inspectantibus Antonio et 
Cleopatra, in scapha velificaretur cum aequalibus , tanta dexteri* 
tote anteuertit alias, vt eis quidem esset delectamento , aliis ver* 
admirationi. Ueher die Liebhaberei der Römer an Zwergen , die 
Ton den Griechen nach Alexander au ihnen kam, ». Bönig. Sabina 3. 
5*5 f. — V. 47. hunc Parum. Verb, hunc distortis ißiicouupivoii) 
cruribus (ßvr*) appellat Forum. Voss: S c hräg eichen hei s«t, 
wem die Bein' aussäbeln. Varus drückt eine Divergenz aus, 
wie sie der Buchstabe V darstellt. S. Varro de £• L. 4, 34 u. yergi, 
die Beispiele bei Heins, au Quid. Amor. 1 , ö , a4 u. au Met. 6 , £a5. 
Salmas, an Solin. p. 662 sq. Ab Benennungen entgegengesetatef 
Fehler an den Füssen kommen die Wörter varus und valgus vor \ 
wie es scheint, hiess varus der, welcher Fiisse hat, Simulant aus 
comua lunae Marfial. a, 35, mit unten zusammengehender Krum-r 
mung, introrsum retortis pedibus Schal. Act*, dagegen valgus ^ 
wem die Füsso oben einwärts gebogen waren $ unten nach aussen 
<ÜTergirteau JFestus : Valgos Opilius Aurslius aliique complurei 
etiunt dici, qui diuersas suras habeant. — £2 contrario vari dicun-' 
tur ineurua crura habentes. Vgl. Ceti, 8, 30, wo erus vafgum ge- 
nannt wird , wenn extra pes vlfimus spectat, varum % wenn der Fuss 
intus inclinatur. — V.. 48. ßcaurujn, Sc hol. Act. h. Cruq. £c*wf 
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70 Sat. I> S-. V. 49 — 54- 

» < 

Parcius' hic viuit: frugi dicatur, Incptus- > 
Et lactantior hk paullo est : concinnus ariricis 66 
Postulat vt videatur. Ät est truculentior atque 
Plus aequo Uber : simple* , fortisqoe babeatur. 
Caldior est: acris inter numeretur. Opinor, 
Haec res et iungit, iunctos et seruat amicos. 

dicuntur qui talos hahent extantes. Alii dicunt, scauros esse qui 
habent talos inuersos et tortuosos. — balbutit. Schol. SUauiter di- 
*it balbutit Scaurum. Sic enim blandientes infantibus infringere 
linguam solent' y vt quasi eos imitentur. • balbutit deutet ah,da*s er 
dem Kinde 1 nachlallend ttatt Scaurus Scaulus, oder wenigstens im 
spielenden Kindertone spricht. Damit nicht zufrieden verlangt der 
Franzose Dacier Scaulum, damit der Dichter hier selbst lalle? — 
V. 49. frugi, hier in der eigentlichen u. herrschenden Bedeutung, wer 
jnit dem Seinigen gut haushält, wovon der genaue Gegensat* 
ein hämo nequam ist. Vgl. Cic. Tusc, 3, 8., wo er aber das Wort frii^ 
.jgalitas, indem er es gleichbedeutend mit dem Gr. ouxpQoövvn nimmt, 
iiber die Gränzen des Sprachgebrauchs ausdehnt. Das dort von frugi 
und frugalitas Gesagte ist, wie auch der Ton lehrt, durchaus er- 
zwungen. Frugi der Positiv jstatt des nicht üblichen frugaKs, im 
Compar. u. Superl. frugqlior, frugalissimus. — Jneptus. Genau, 
und besser, als das eben besprochne frugi, erklärt dies Wort Cic. de 
Orot. 2,4. qui laut tempüs quid postület, noh videt, aut plura lo— 
quitur, aut se ostentat, aut eorum quibuscum est , vel dignitatis veX 
iommodi rationem non habet, autdenique in aliquo gener e (tut in- 
epneinnus aut multus est, is inejptus dicitur. Hier, wie das folgende 
Concinnus amicis lehrt, bezeichnet es eine gewisse Andriuglichkeit 
jhit Gefälligkeiten und Diensten , ein Uber die Gränzen des Schick- 
lichen gehendes Streben, freundliche Gesinnung an den Tag zu legen. 
Daher der Zusatz iaclantior. — V. 5i. truculentior, ein Folterer» 
Was truculentus bedeute, lehrt am besten das mit diesem Worts 
iiberschriebne Drama des Plautus. V. 5x, simplex, e irrlich, 
aufrichtig, bezieht sich nach der bei den Alten herrschenden Stel- 
lung, von den Grammatikern Chiasmus genannt, auf das letztere 
jplus aequo Uber; fortis, kräftig, voll Energie, auf das ersters 
truculentior. Schol. Cr u q. simp lex f non dis Simulator aut assentar- 
ior 9 seo) qui, quod sentiat, dicat. Vul^o autem simplex niodestus 
et majisuetus habetur ; Das letztere bedeutet simplex' nirgends. — 
V. 53. deres, feurige. Opinor, in äcr Regel eingeschoben, fängt 
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$A*r.l, 3. v. 55—57. *i 

* • * 

At nos virtutes ipsas inuertlmus atqne 55 
Sincerum cupimus vas incrustare. Prohns quis 
Nobiscum yiuit multum et demissus homo ; illi 

r 

< - • 

. - 

hier den Satz an, wie JBpist. 1,16 Opinor, hoc sentit: moriar, 
de. Diuinat. 16. ejtfr. Opinor, concedis, multo hoc esse grauiüs. 
Ebenso, ist <?r*«/e gestellt 5«/. 2, 2, 90, u/2, 7, 68. So auweilen auch 
bei den Griechen die sonst eingeschalteten Wörter £o*w, ofc«*, otf». 
S. Sch*ef. au 6\>pA. <W. Cd/. 99 5. — V. 56. Probus hier Genüg- 
aam, Bescheiden, Anspruch loa, das Gegpntheil von i>i* 
prob us* Suet. de Gramm. i5. ^aoo* eum orw probi, animo inuere- 
cundo scripsisset. Saher oft mit modestus verbunden. Quintilian. 
15, 4, 11. Twm est res animi iacentis et mollis supra mo dum front is, 
fallitque plerumque , quod probitas vocatur, quae est imbe- 
eillitas. S. Gronov. Diatrib. in Stat. Silu. 3, 2. c* 29. Dieselbe 
Tugend, keinen Fehler, bezeichnet hier demissus, damit verbunden 
auch hei Cic. de Orat, 2, 45. eaque omnia, quae proborum , demis— 
sorum , non acrium, non periinacium , non litigiosorum , non acer- 
borum sunt, valde beneuolentiam conciliant. Vergl. pro Muren, 
4o. Niemand wird dagegen den Ausdruck animus demissus anführe* 
wollen, wo schon der gewöhnliche Zusatz von humiHs, fractus (wio 
hei Cic. pro Pont. 11. Hominis animo demisso atque huntiti, ad 
Farn» 1, 9. Fracto, animo ac demisso esse) das demissus nXhdr be- 
stimmt , wiewohl animus demissus nirgends mit Lob gesagt wer- 
den kann; auch nicht demissus in einer Verbindung, wie bei Cic* 
pro Sulla 26. Moerena , demissus, ajfiietus. Gesetzt aber auch, de* 
missus könnte hier tadelnd gebraucht sein ton zu grosser an Muthlo- 
aigkeit und Feigheit gränzender Demüth , wie wir es in dem vulgären 
Torte nehmen müssen , Probus quis nobiscum viuit : multum est de- 
missus homo. Uli tardo cognomen pingui damus: wie erklären wir 
dann die Worte illi tardo cognomen pingui damus , vro nach dem 
Sprachgebrauch tardus und pinguis 9 beides auf gleiche Art, den 
Stumpfsinnigen oder Dummkopf bedeutet (S. 2, 6, i4), so 
dass man nicht weiss, ob tardus die Tugend, pinguis den Fehler 
hier bezeichne, oder umgekehrt; ob man mit den Scholien erklären 
soll, eum qui pinguis est, tardum appcllamus, oder, worauf die 
Stellung fuhrt, mit Lambin und Torrentius, *i quis sit tardus, eum 
finguem appeüamus. Denn was schimpft mehr, tardum ingenium 
oder pingue ingenium? Und wäre auch pinguis etwas milder: ein» 
löbliche Eigenschaft kann es nirgends bedeuten. Endlich wäre in der 
alten Leaart, wo multum est demissus homo einen Nachsatz bildet, 
das est hier hart $$ wcajur gebraucht, (Gleich daran? copumien 
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72 Sat. |, «, tr £ß.-r<6*. 

Tardo cognomen ppiqpi et daraus. Hie fagfc 

omnis 

Jiasidia» nulliqw naalq lati*s Q^dät apcrtum, . ti 
Cum genus hoc inter vitae versetur , vbi acris 60 
Inuidia atque tigent vbi crimina : pro bene sano ■. 
Ac non incauto fictum astutumque^ vocatnus. 
Simplicior quis et ept,_ qualem, me saepe libente« 
Obtulerim tibi, Maeeenas, vt forte legentem 

« 4 -.V, ' ' c . . . * ■ 

dam us , V. 63 pocamus, V. 66 inquimus.) Schon Lambin hatte 
naei^dex Lesaxt multutn demissus homo die Slello richtig gefaast: 
probat guis nobiscutn piuit, multum demissus homo: Uli tardo cot 
gnomen pingui pUtpius , nur {lass hier der Mangel eines vor pingut, 
jlen ex schon fruiJ, uns nnexträ&lich scheint; aber die Variante, toWt 
/wn» ^esf demissus fcomo, brachte ihn von der richtigen Ansicht zurück« 
Bentley schreibt prohus qui$ Nqliscum piuit, multutn demissus /lOr 
mo ille: Tardo ac cognqmcn pingui damus, in welcher Verbindung 
das ille misfälljt. Denn von andrer Art ist das von ihm angeführte ille 
ju? Plin. Paheg. So. Nilus cunetanter aluep sese et languide extu— 
lerat , ingtntibus quoque tuyc quidepi ille fluwijübus conferendus. 
In unserer Lesart haben wir das est einiger Codd. nach multum in e{ 
verändert, und statt dass Bentley nach tardo ein ac aus blosser Ver- 
inuthung einschiebt, r*acfy pingui ein et einzuschalten gewagt. Die 
Stellung in' Bentleys Texte iÜi tardo ac cognomen pingui dämm 
lässt sich zwar durch Beispiele wie 1, 6, 65 und hier V v 6i rechtferr 
tigen, aber wird sticht hier durch diese Trennung das mit tardus syn- 
onyme und nur der Cpncinnität wegen hinzugefügte pingui zu stark 
gehoben ? — viutre cum aliauo überall 9. v. a. f amiliar it er ajiguf 
rti, mit jemand umgeh n. — V. f>$, latus obdit ap. Von de* 
Gladiatoren entlehnt , wo der Angriff besonders gegen die Seite gf+ 
schah 5 wie latus praebere, tegere. S. Lips. Saturn» Serm. 2, zoexttv 
Schol. Cruq. r. e. nulli fat sese irridendum idque agit> ne lingua 
jnaleuola feriatur. r— V. 60. versetur, Bentlpy nach Einem Cod> 
persemur.— acris inuidia, die iinmer rege, wachende Vext- 
läumdungssucht. — crimina, Anschuldigungen, SutßoUi. 
— beie sano. bene hiex, wie oft, valde , multum. S. Qrcn. zu 
Plaut. Most. 4, 2, 5i. — y.$3. Simplicior, zu natürlich, wer 
geradezu gehend zu wenig Umstände macJiU — libenier, mit Lust 
und Freude an deinem Gespxäc|i, so dass ich, diess zu gemessen, 

< 
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h 3* V. 6t r-r 79. n 

; inquimu«. Bbeu> 
Qu^m teuere in öO»met iegeo* sancii»fcäiniquara! 
Na?» ^Jiis nemo «ioe xmckw: optitfiua ille est* 
Qui minima vj$etu*?. Araictis dujcicv vtaoqiuim est* 
Cum?n^wmpefi$©t?itÜÄbo»a; pl«ril|us hispe, 70 

keine Rücksicht auf deine Beschäftigung nahm. — V. 65. impellat. 
MägUot^zimpelicßty wie hier, zuerst und allem gebraucht haben: 
au ein An*to»*en mit der Hand oder dem Ellenbogen kann hier nie« 
mand denken. Wie schön drückt hier das starke Wort die plötz- 
liche Störung aus, die Wie ein Anstos* des Körpers die Beschäf- 
tigung des Geistes gewaltsam unterbricht • Wie matt dagegen ist Bent- 
leys impediati — molestus konnte kein röra. Leser ton quouis ser- 
mone trennen. — V. 66u communis sensus bei Cicero öfter die all- 
gemeine Art au denken und zu empfinden, die vermö- 
ge des gesellschaftlichen Vereins alle theilen (S. pro 
Plane. i3u. i4. de Orot, i, 5. a, 16.); bei Phaedr, \ t 7. sxtr. Ver- 
atand und Empfindung des Menschen, im 'Gegensatz gegen 
Thiere und die leblose Natur} hier das feine <Jcfuhl, wel- 
ches in der Gesellschaft überall den Anstand beob- 
achtet, auf Zeit, Ort und Personen Rücksicht nimmt, wie bei 8en„ 
de Bcnef. 1, 12. Sit in beneficio sensus communis: tempus, locum, 
persona* obseruet , guia momentis quaedam grata et ingrata sunt» 
Ebenso id. Epist. 5 u. io5 von dem Sinn für Anstand und Sitte im 
gesellschaftlichen Leben. So auch offenbar bei Quintilian. 1, a, ao. 
Seasum ipsum, qui. communis dicitur , vbi discet, cum sea congres- 
su , qui non hormnibus solum, sed mutis quoque animalibus natu» 
Talis est y segregarit? , wo Spalding seine Anmerkung späterhin mis- 
billigte. inquimus. Schol. jicr. ovco).i] , quia media syllaba Ion* 
ga deheret esse. Dies inquimus, inquito mit kurzer penult. Plaut. 
Aulul. 4, iOj 58 und die Form inque bei Plaut, u. Ter, lehren viel- 
mehr', dass dies ein Wort der dritten Conjugation ist. Priscian. 10, 
init. secundum. analogiam tertiae coniugationis inuenitur eius tot* 
fere declinatio verbi ^inquam). — - V.570U Cum mea comp, cum hier 
die praepos. Wir verbinden mit den Schol. des Acro u. Porph. cum 
fitits (meis) mea bona compenset. Schol. Porph. Ürdo et sensus est 9 
cum t>itßs meis- mea bona compenset. Nun erst hat hier dor Con- 
juncliv seinen Grund und die Rede schreitet lebhaft fort; auch ver- 
jUngt* ja sonst dor . Sprachgebrauch cum compenset «itia mea bonis 
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74 SAT. I, s; T. 71 — »7.' 

Si modo plura mihi bona surft, inclifiet: Araari 
Si volet hac lege, in trutina ponetur eadera. 
Quiy ne tüberibus propriis offendat amieum, 
Postulat, ignoscet verrucis illius; aequum est, i 
Peccatis vemam posccntem reddere rursus. 75 
Deniqute^ quatenus excidi penitus yitium irae, ' 

Cetera item nequeunt stultis haerentia : cur non 

*■ , ' » ■ ■ ■ * • 

(meis). Die Stellung von cum Wer wie Lucret. a, n65 t* eum,tem^ 
pora temporibus praeeentia confert. — vt aequum eet, in dem 
Grade, wie es billig ist. ' >— pluribus hisce, der Dativ f. sul 
plura haec inclinet , conuertat meutern, wie Liv* 42, 5o. pUbsvti~ 
que omnisferme, vt solet , deterioribue erat ob regem Macedonas- 
que inclinata, wenn die Stelle heil ist. Als ablat. eolut. dies.p/«^ 
ribus hisce zu nehmen, wie Schol. Acr. y ei plura sunt bona, ad 
ea propeneior esse debet, verhindert der dann tautologische Susatz, 
$i modo plura mihi bona sunt. V. 71. Amari ei volet. Tor- 
rentius, Cruouius und Bentley interpungiren mit den frühem, incli- 
net, amari ei volet: kac lege in trutina ponetur eadem. Nach 
amUue dulcis V. 69. wäre dies ein mattes Anhängsei, amari ei volet, 
und welcher Leser im Alterthum konnte hoc lege zum folgenden 
absondern, zumal da es nur mit amari verbunden einen befriedigen*» 
den Sinn giebt? Die Worte, amari ei polet hoc lege, nehmen 
.vielmehr das vorhergehende Amicus — inclinet wieder auf. — , V. 73. 
tüberibus. tuber , jeder Auswuchs, jede Geschwulst am Körper, auch 
im Gesicht. Schal. Acr. tuber estgibhue. hinc tuberosus i. e. gibbe- 
rosus. gibbus gewöhnlich vom Buckel. — V. 74. ignoscet. Dm? 
Jut. wie so oft bei Regeln und Vorschriften. S. Bentl. — V. 76. 
JDenique, quatenue, SchoL Porph. Hinc paullatim eo descendit, vi 
adaereue Stoicoe disputet, qui dicunt peccata omnia paria esse 
et similia, et animum spectandum peccantis, non quantitatem rei 9 
in. qua peccatum est. Nachdem gesagt ist, man solle die Fehler 
der Freunde mehr beschönigen als vergrößern man solle sie bei 
überwiegender Tugend gänzlich übersehen, folgt: wenn wir auch 
dies nicht wollen, warum sehen wir, da nun einmal ausser dem 
stoischen Weisen niemand fehlerfrei werden kann, nicht wenigstena 
jeden Fehler in seinem wahren Lichte und beurtheilen ihn nach 
dem Maassstabe der Vernunft? — quatenue für quoniam, wie 1, 
-1» 64- V. 77. etultie f. nobie, hominibue , schon in Beziehung 
«uf die. stoische MoreJ, die jeden, ausser dem idealifichen Weisen» 
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Sat. I, 3. V. 78 — 82: 75 

Ponderibus modullsqüe suis ratio vtltur ac$ res 
Vt quacque est, ita suppticiis delicta cocrcet? 
Si quls eum seruom, patinam qui tollere iussus 80 
Semesos piscis tepidumque ligurrierit ius, 
In cruce suffigat: Labeone insanior inter 
" : * ■ ** •> • ' * 

für einen stultus, a<pgmv t und als solchen selbst für insanus, (uü~ 
g os, erklärte. — V. 78. Pond. mod. suis, das ihr eigentüm- 
liche, zukommende Maass und Gewicht, in dessen Anwendung 
aie sich eben als ratio zeigt. Auch ratio deutet schon auf das stoi- 
sche Rasonnem'ent. Die stoische Moral fand in Rom, weil sie am 
iheisten zu dem römischen Charakter stimmte und mehr als jede an- 
dre Philosophie Trost und Beruhigung über den Verlust der Frei- 
1ieit und die Grauel des Zeitalters gab, gerade bei den edelsten und 
besten im gebildetsten Publikum den meisten Beifall und Anhang* 
Welche Beschönigung und selbst Rechtfertigung gab aber dem har- 
ten lieblosen Beurthcllcr andrer der bekannte paradoxe Satz dieser 
Moral, on toa rd dfiaot^futra nal rd narog&wfsara ! Wie keine 
wahre Vorstellung wahrer ist , als die andre, sagte Zeno, und keine 
falsche es mehr als die andre ist, ebenso sind von Seiten des Sitt- 
lichen sowohl alle gute Handlungen einander vollkommen gleich, al» 
es jede entgegengesetzte der andern ist; jene, weil sie auf einerlei 
.Weise mit der Vernunft übereinstimmen und aus einerlei Quelle, 
der vollkommnen keines Grades fähigen Tugend, fliessen; diese 
als völlig gleiche Abweichungen von der Vernunft und gleiche Fol- 
gen eines überhaupt verstorbnen Zustandes der Seele. Sext, Emp. 
a&v. Math. 7. ^f. 4ia. Cic. Parad\ 5. Lips. Manud. 5, 5i. — 
V. 79. delietum jede« Vcrgehn, klein oder gross/ supplicium 
aber hier, wie überall, eine harte Strafe. Warum wendet 
die ratio ihre harten Strafen, mit denen sie überall 
verfolgt, nicht nach Maassgabe der Vergehen an? 
In der Stelle Terent. Andr. 5, 3, extr. pro peccato magno pauUum 
supplici satis est patri ist supplicium scherzhaft gebraucht, Plaut, 
Jffost. 5, 2, 45. 8i hoc pudet, fecisse sumptum, supplicii habeo (*\ 
supplici iam habeo) satis, in der eigentl. Bedeutung (dann ist dies 
mir schon harte Strafe genug.) — V. 80. tollere, abtragen 
von der Tafel, der Gegensatz von ponere , \apponere. — V. 81. ^ 
ligurrire , unser naschen. Die Schreibart mit doppeltem r haben 
jVIanutius und Victorius ans Codd. vorgezogen, und so hier Bentley 
und zu Terent. Eun. 5, 4, i4. , wiewohl für das einfache r die 1 Ablei- ^ r 
tuifg von Ungere und die Analogie von scaturio spricht. — V. 82. La> ' , 
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7& Sat, I, 3. Vf 83 — §4. 



Sanos ctfcajtw Quanto hoc fu*iowu$ «tque 
Maros peccatum est: paulkim deliquit amicw, 

teorie. Schot. Porph. M. Antistite* Labeo, praetoriue, tnn> ei~ 
iam peritus, mämor libertaii*, tn ***** f . co*t*# 
maciter aduersus Caesarem dixisse et feciue fertur , propter guod 
nunc Hordtiut äduUn* Auguttö Jm*num eum Ebenso .Ar» 

und t$c/*o/. frag. Dieser 3f. oder (). (S. Gell.no, i) Antistius 
Labeo, dessen Vater schon den Untergang der Freiheit nicht hatto 
überleben können, zeichnete sich nach Tarif. Ann. 3, 75 incor- 
rupta Uber täte aus. Vgl. Suet. Octau. 54. Dio Cqss. 54, i5. 
i3, 12. Besonders ist er als ein grosser Rechtsgelehrter unter Au- 
gustus bekannt. S. hier Bend. u. Bach. Hist. lurUpr. Rom. 3, l, 10. 
Dass unser Dichter in der Absicht, dem Augustus zu schmeicheln, 
dieses Labeo auf eine splche Art erwähnt habe, wird niemand wer 
ihn kennt, den Scholien glauben. Es ist wohl möglich, das? die* 
ser Labeo in seiner Jugend — denn sehr jung war er noch , wie* 
Wieland zeigt, als Horas dies schrieb — von seiner heftigen Ge- 
müthsart den Namen insanu* bekommen hatte , wie in Athen jener 
Schüler des Sokrates, Apollodor, j*aw*<Jff (P/af. Sympos. p. ify. 
Vgl. Charmid. $.1.), in Rom der Grammatiker Domitius insanus 
hiess, quoniam erat natura intractabilis et morosior, Qelf. 18, 7. 
Wieland meint, die Stelle habe erst dann ihre Kraft» wenn hier, 
ein wirklicher Tollhäusler genannt werde. Einer solchen Hand- 
lung, wegen eines unbedeutenden Vergehens den vielleicht thetie* 
gekauften Sklaven ans Kreuz au, schlagen, war freilich nur ein Ver- 
rückter fähig, und die Form des Ausdrucks zeigt allerdings einen 
wirklichen Tollhäusler an. Aber wenn auf diese Art hier der Dich- 
ter einen bekannten Tolljtopf nennt, so ist dies ja wirklich Launo 
gegen diesen. Darüber aber können wir jetzt nicht mehr entscheid 
den« wiefern diese Laune gegen den nachmals berühmten Labeo 
damals gut angebracht, auc]} nicht wie human oder inhuman diese, 
Erwähnung war. Wir sind daher nach Allem, was hier Bentl. un4 
\Vicland .gesagt haben, noch nicht überzeugt, dass hier ein andrer 
Labeo zu verstehen, oder gar, wie Bentley vermuthet, Labeone in 
T,abieno zu andern sei, weil bei Senec. .Praef, Centrov. b. ein Red« 
ner Labienus unter Augustus genannt wird, der von seiner argen 
Niemand schonenden Zunge den Kamen Rabienus bekam* — V. 83« 
Quanto höc furios Lux. Falsch Sc/ioL Act. guod fecit dominus quam 
quod seruus admisit , als könnte hier hPQ au/ das Vorhergesagto 
zurückgehen. Kaum eine Erwähnung verdient auch der neulich laut 
gewordne, Einfall , das pctxaiurn V. 84 wwde durch die Worte aus-, 
gedrückt, vaullum deliau.it arnicus •— - ijisuauie . und b&zeichue das 

i , ' 

/ 

/ 

r 

Digitized by Google 



Sat. I, 3. v. 85 — 91. 11 

Qnod nisi concedas, habere insaauis; acerbus 85 
Odisti et fugis tt RnÄcmefri debito* aferki, 
Qtii Tii&i cilm tristes misero veöere Calendae, 
Mercedem aut nammos vnde Tfide eitricat, amaras 
Porreoto iu§u!o hisioriaa, captitras vt 9 audit. 
Comminxit lectum potus mensaue catillum 90 
Euandri manibus tritom deiecit: ob haue rem 

Vergehen des Freundet, nicht die zü strenge Beurtheilung desselben, 
Horas antworte auf seine Frage- Quant o — maius peccatum est? » 
selbst, p au II um täiftth amicus. Wem es inhuman scheint, das* 
Horaz in dem zunächst angegebenen Verfahren gegen den Freund 
•m maius und furioshu peccatum findet, als" in jenem des Herrn 
gegen den Sklaven, der beurtheilt die Sache nach unserm Gefühl 
ohne richtige Ansicht ton dem Verhältnisse der alten Sklaven, — 
hoc t der nominat. folgendes Vergehen gegen den Freunrl. — 
V. SS. Quod nisi concedas. Wie hei Suet. Ner. 29. ideoque profes- 
tis äpmd et obscoenitatem cetera quoque contessisse delicta , f. igno- 
viste* S. dort Oudendorp. Bentley scheint selbst nicht viel auf 
seine Gonjectur quoi zxt gehen. Dass acetbus hier eine Art yon 
Gegensatz gegen insuauis bildend zu odisti gehört, fühlt jeder. — 
Husonem. Ueber den Namen s. Bentley. Die Scholien sa^en von 
ihm, was schon unsere Stelle lehrt: Dieser hartherzige fenerator 
hatte nur dann Nachsicht gegen seine Schuldner, wenn sie geduldig 
aushielten, ihn «eine historias vorlesen zu hören. Ueber die bei 
den Römern durch Asinius Pöllio eingeführte Sitte, seine Schriften 
Öffentlich vorzulesen , die jetzt in eine Art von Manie übergegangen 
. War, hat ausrnhrEcK Lips. Epist. Sehet. Cent. 11. ad Beigas 48. 
gehandelt, Urare Stelle erläutert der Schiusa der Poetik: Indo- 
ctum docHsmque fugat recitator acetbus. Quem vero arripuit, te- 
nit beciditque legende, non missura cuiem nisi pleno cruoris Ai- 
rudo. Vgl. 1, 4, a5 u. 73 sq. 1, 10, 38. Bpist. 1, 19, 42. — V. 88. 
Merced, aut nummos , vsuras aut softem. S. zu 1, 2, i4. — V. 89. 
Päfrecto iugulo. Schol. quasi morH addicetidus esset. Der Aus- 
druck mault die ruhige Aufmerksamkeit des dieser Todespein hin- 
gegebene* Zuhörers. Ohne den Zusatz captiuus pt könnte man 
hier an einen üoerwnndnen und den tödtüchen Stich erwartenden 
Gladiator denken, Von dem sonst praebere t praestare iugulum ge- 
wöhnlich ist. — V. 90. lectum, das Sopha an der Tafel. — V. 91. 
JSuemdrt. Schol. pbrph. Qui de petsonis Boratianis scripserunt, 
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7» Sat. I, 3. v. £2 — 96. L 

Aut positum ante mea quia pullum in parte catinr 
Sustulit esuriens, minus hoc iucundus amicus 
Sit mihi ? quid faqiam , si furtum fecerit aut si f 

Prodid^rit J eommissa fide sponsumue negarit? 95 

... ' • • - 

Qrius parja esse fere placuit peccata, laborant, 

: . >..' . ■ - . J • • ■ «. . • ,■• • - j > 

tiiunt Euandrum hunc caelatorem er platten statuarnm , quem. Äß* 
Antonium ab Athenis Alexandriam ttänstulisse, inde inter capti- " * 
vos Romam perductum multa opera mirabüia fecisse. Vielleicht 
der bei Plin. H. N. 56, 5. erwähnte Aulaniut Euander, der in Rom ; 
eine Statue der Diana ergänzt hatte, oder der von Cic. Ep.-aA 
Farn. i3, 2. erwähnte C. Auianus Euander, wenn dies wirklich eis 
Künstler dieser Art war. Nach dieser genauen wird man un-* . 

gewiss, ob hier an jenen uralten Arkader zu denken sei , und wir Une 
etwa auf Sat. a, 3, 20. olim nam quaerere dmabam, Quo vafer Uli 
pedes lauisset Sisfphusoere, berufen dürfen.« Denn tritus kann hier, 
wie öfter, für tornatus stehen (S. Salmas, in Solin. p. 289 und zu den , 
Scr.tfist.Aug.pA57); nicht, mit dem Dreheisen abgerunder« 
welches eigentlich tornare bedeutet, sondern, wie tormts,- Dreh-, 
eisen, auch für Weisse], caelum, und Grabstichel, scalprum, 
gebraucht wird (S. tfrg* Eclog. 3, 38 u. d. Voss), so hier mit er* 
hobenen Figuren geschmückt, sonst caelatus, sculptvtr, 
wie es die Schoben erklären. Also hier ein Ausdruck für das griech. 
toQSvroe (ron ret^cu, tero); denn roosvuata heissen. auch erhob- . 
' ne Figuren auf steinernen und irdnen Gelassen, nicht bloss auf 
metallenen. (S. Schneid. Lex. v. rofewa.) In dieser «kostbaren Cä^ 
latur lag der Werth des steinernen oder irdenen Napfes. - So kostete) 
•ine irdene Schüssel dem Schauspieler Aesopus 100 Sesterzien, r ein* 
Schüssel des Vitelllus 200. S. Salmas, au Teriull. de Fall. p. kbrj sqq. 
Wer wird nun mit Bentley aus Einem Cod. tortum vorziehn in dem 
Sinne , rota figuli fahr ef actum ? Wäre jedoch nicht jene Notiz 'in , 
den Scholien vorhanden , und ein irdner oder steinerner Napf je- . 
nes uralten Arkaders Euander kaum denkbar, so wäre freilich die 
Bezeichnung auf diesen bezogen weit spöttischer (Vgl. 2, 3, 20), und 
der Werth des Napfes dann noch weit höher. — V. o5. commissa 
fide. Die früher allein übliche Form dieses Genitiv, wie Od. 3,7,4. 
Constantis iuuenem fide. S. dort Bentley u. Corte, zu. Sali. lug* 
62, 3. — sponsum t jedes feierliche vor Gericht verbindende Ver*- 
sprechen. — V. 96. fere. Man kann omnia hinzudenken, wie oft 
bei dem griech. o%tjtiv ein nuyxtt. S. m. Note zu Plttf. Prot. $2, ... 
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SAT. I, 3. V. 97 — 100/ 79 

Cito Teatum ad verum fest: sensus moresque 

. ♦ * repugnant 
Atque ipsa Ytilitas , iusti prope malet et aequi. 
Cum ororeDserunt primis animalia terris . 
Mutum et turpe pecus, gkndem atque cubilia * 

propter 100 

V. 97. ad perttm. verum Jtier nickt die Wahr üe It, toadWn 4i», 
Wirklichkeit im Gegensatz gegen die fingirte ideale Welt. So 
Crc. de 4, 19. in einer unserer höchst ähnlichen Stelle: rede 
facta omnia ocquolta y omnta peccata pttna ^esse^ f qutxe cum 
mugnifice primo dici piderentur, considerata minus prehäntur : 
sensu* enim euiusqus et natura rsrum atque ipsa Petit as clamät 
quodammodo, non posse adduci , pt inier eas res, quas Zeno exae- 
muaret , nihil interesset* VgL JEns. aap. u. Ruhnk. m Rutil. Lup. 
p. 9a. — r sensus. Schol. Cruq. Aliter sentiunt omnss homines. — k 

mos furem, aliter homieidam* — V. 98. in**« prope /nafer. Ge- 
gen die Stoiker wird nnn die völlig entgegengeaetzte Epicuriache. 
Lehre aufgestellt, nach weicher Recht nnd Tugend bloss aus dem . 
Bedürfnis* des gesellschaftlichen Vereine entsprungen sind. Diof. 
Laert. 10, i5o führt unter den uvoitue A&mc Epicurs folgende aar 
Q*n n» rs »atf «Wo eWsoatV*, M* $ eY*«7c /ser eUi*'W<w- 

9T0TS * <J 6 

wteo rov uij ßlanrup #7 ßiairt»o&xu. Vgh $. i5a und dort Jfe- 
»og. Auch die folgenden Züge aus derCulturgeschichte der Mensch-» 
heit sind von Epicureern entlehnt. Vgl. die höchst ahnliche Dar- 
stellung bei Lucret* 5, 923 sqq. , den Horass hier wahrscheinlich vor 
Augen hatte, oder einen gemeinschaftlichen Vorgänger. — V. na. 
Cum proreps. Zur Verbindung kann man den Gedanken ergänzen : 
Data alles Recht auf den Vortheil de» gesellsc-haitli-\ 
clien Lebens gegründet sei, lehrt die Geschichte der . > 
Menschheit. Die uralte schon im Mythus vom Prometheus sieht- 
bare Vorstellung , dass Menschen nnd Thierc aus der Erde entatan-.,. 
den seien, nahmen auch Philosophen an, besonders die Ionischen 
Plat. Phaedon. 10a mit m. Note) und Epicur. S. Lucret. b,. 
788 *qq. — primae terrae, was dort Lucrez 788 noua tellus, die jun- 
gt Erde, nennt. Wie Tellus prima Serm. a, a, 98 vu Firg. Georg. 1, 
s\zk^j wo- prima nacht für primum steht. Falsch hier die. Schol. JEfv~- 
pallag» primis pro prima animalia, homines intelligendo. — 
& *öo. Matum et tutpe, ohne raenachlicha Sprache und, 

C 
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80 Sat. I, 3. v. i04-^ilfr 

Vnguibttsetpugnis y dtinfastibus; atqueka poftü 
Pugnabant aräii&, quae post fabricauerat vsus, 
Donee verba, qüibiis Vd<*s aÄftÄ«s^u6 notatfent* 
Nominaque inuefttfft<< dAlitc **^5tere Wllö, 
Oppida €oeper«Ht ftäi&ire potffrfe • lege« 1 , 1 föi 
Ne quis far esset äeü latro neu quls adulter. 
Nara feit ante Helenam euimus teterrima beHi f 
Caussa, $ed jgnotis periefüiit mortibus " illi, 

- 

Quos Venerem incevtam rapientes more ferarum 
Viribus editior caedebat , vt in grege taurus. 1 10 

. f . . V. \ ■, v. a . ' ... y | 

Vernunft und un geacbla<cht. mutus hier s. v. a. trutus, iaao~ 
fern die Sprache den Menschen zum Menschen erbebt. So d(k 
23». l, 21« »itt*ae bestiae. ad Q. Fr. i , g 4 8. muUu peeudes* 
Vgl. Snf. a> 3, »19. — glandem. Wenn Ton Eiehelesse* der rrü-J 
hern Menschen die Rede isty sind nach Voss Meinung zu Gtorg. 1, & 
tfaeik die süsse Fracht der kleinen Eiche im Südens theib Karn-i 
, fruchte, wie Buchmast,, Datteln, Kastanien, Wallnitose und überhaupt 
Baumfrüchte an verstehen. Eigentliche Eichein, mir die von eine* 
südlichen immer grünen Eiche, die geröstet jetzt noöh in Portugal* 
eine Speise von angenehmen «Geschmack für <$* Atmen sind (S. Linker 
Bemerkungen auf einer Reise durah Frank*, u. a. w. Th. 1. S. i55), ver-^ 

stallt (jtQrttCH% //••• J?QCU\t* 2» TTl/JJ' CT£'X ^^tt/V £^£O^4CtT0J'V 0^4*04^0^^ 

Tpt^Ol-'OiV «* ffUMlTOl) Mal HO yc 7T&A.aiOV y to£ tfttOtWy CtTTO TOXftttiV fLQ~ 

vov StiCwv ol *v&e*m*\ 'AqmMes & coi ^yfs *roiW zoc***« 
«XU/v aww 'EU^vvtv ttfs JyfiTjTeioic xaptotg y.Q<o»lv*»v — 
«pstfcu yo(> c»a*Veuv «nV ßalavwv eVio* St koiripov* «eroaV oW-* 

pa£öua«r. e£ro* xstt^oVos tkiV dfQwiv x<t$7twv dfroioyov rgocpijv StSocttf^ 
ry ocV«r* er c. — V. 102. indigentia. — V. io3. 

minaque, eine gewöhnliche Zusammenstellung, wieimQr. 6v6/uetra xürt 
, jyuara, wo beidea in der grammatischen Bedeutung zu nehmen ist. < S. • 
ra.N.zuP/tff. Tbmatt. 102. -r» vocw, Laute, Ttee.— V.107. ciH^' 
nus für mulier, wie 1, a, 36. Ein Nachhaü der alten derben Spra- 
che des Republikaner*, dergl. sich freilich bei dem zierlichen Ci- 
cero nicht findet. Auch Sallust durfte im edlen Stile sagen Cat. \4. 
quicunqus manu, venire f peJte bona patria Idcerauerat , wie vor- 
ihm Piso in seinen Annaltfci klagte, adobeseentes 1 p*ni dtditos esse.* 
— V. 109. -mcar/am. Schaii. Gruq. emnibi*» ß*p6sitamy Hon drr¥ 

■ 
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Sät. I, 3. v. Iii — 121. • £i 

tur* ihx&ktä ttietu iniuati fateare nttt&se *st^ * 
Tempora ftt liwtös^ue veli* euöluätt mundl. 
Nec natura potent iturtö seceräere imcfttumj 
Diuidk vt toria diu«** ais , fogienda peteiidis : 114 
v Nec tift&t ratio hoc* täntuäkfem vtpeccet tdtfhqu«* 
Qui teneros cäulis alieni fregerit hotti, 
Et qm noctürnus sacra Dluüm leg«rk; adsit 
Regula, peccatis quac poenas irroget aequas, 
Ne scutica dignurrt horribili seetere flagello. 
Nam vi ferula caedas meritum maiora subire 12Ö 
Vfcrberaj nott vereor* cum dicäs * fcsse pafes re* 

m » m ■ ■ t 

, ■ - . / • ' 

ktariti , iqnia fton tabebdnt certas vxores. — V. 112. mundus, bei 
Uichtern oft ron der Erde, und selbst ?on der Ges ammth eit 
«ior Menschen. S. Brahtinb. tu Äfl. 5, 611. — V. n3. Nee tut* 
iura. 3ö wenig es vofi Natur" einfctf Uhtetschied zwi- 
schen Recht iiiii Unrecht giebt; so w«nig kahri die* 
PfriloSOphie beweisen o. s; W. Diner" ist eine Richtschnur 1 
-ööthig. ■' — V. mS. viheet, wie auch in Prosa, für eüittvet; — « 
•V. 116. cauU* hÜtf f. Wastka; wie 5, 4, l5 und oft bei den Script, 
Äe» Rust. S. DaaiSi zu Cic. de ndfV rfwr. 3^ 47; Bentl; infrögerit 
ft frtg&ritd fibett Weil infringere hiei* def* gewöhnliche Ausdruck 
' , w*r, hat Horas das gleichbedeutende siriipleX frangitft gewählte 
Vt 117* sacrü jBi&utm. Die kritisch sichrere* {S. Beuti.) und besser 
klingende-Stellung ab die gewöhnliche, Diuntm Sacra. iegw/Y. 
Sc hol. Gray. ruputtH , furatus * sff , ff r»d*f* i^rg' Kclo^, cjj 21:) 

<ft/ae sublegi teert us HSi tärmirm mtptt ; «wre elf sttcri&gi 1 
tUctd. Vgl. w, 79» huett.- bei 3Tfl>h. 4, 27I 4>mHia visettth 

teatubus leget i — • V* 1*9* hürribiK fiageitH, ■ S.- tu t < 2>-4ii — 
Vi ijo. ßtrmlmi <h»s gelindeste Strafwerkseng , womit man beson- 
ders Kinder züchtigfe,* eine hochwachsetide Pflanze ruft laichten! 
.knotigen mit Mark» /gefüllten Stenge? , Wp^h?£. S. Schtteid. Le.t. 
Y)m in dem Fol^ndeu ton vffreor abhängige ff stellt hier lur 
eine Verwechslung, von- der sich schwerlich sonst wo ein sichres" 
»fieispiel findet. Denn die vnn f o9»iut de Aft. Qtv&ninat. \j 7. od. 

sttr/nouii etnstruet. p^-ni**, imd von i'orceilini im unter 
am« Cicer* angeslUtrtesi iit^ien \'md oku* Zweiiei *«ftd«ns*n. Jfovtm 

* 
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82 Sat. I, 3. V. 122—126. 

Furta latrocinüs, et magnis parua mineris 
Falce recisurum fiimili te, si tibi regnum 
Permittant homines« Si dities, qui sapiens eßtp 
Et sutor bonus et solus formosus et e$t rex : 125 
Cur optas quod habes? Non nosti , quid pater* 

: inquit, 

lässt Sich, dies vt anders als durch «ine Anakol uthie erklären. Hö—* 
raz wollte nach vt fortfahren , id fieri posse non puto od. verisi<+ 
mite non est; dafür tritt, als ginge ne vorher, non vereor ein. — 
V. 122. magnis hängt von simili ab» f. et parua mineris simili tet 
falce recisurum atque magna. Eine völlig griechische Structur, 
wie idem so oft , selbst in 4er Prosa , mit eineiri Dativ nach dem 
Griechischen 6 avroe verbunden wird. S. Cort. zu Sallust. Cät. 
30, 3. Matth, gr. Gram. $. 386. — V. 123. regnum. Dieser Aua« 
druck fuhrt den scherzhaften Ausgang des Ganzen herbei , einen 
Pialogismus mit einem Afterstoiker, wie etwa Stert inius oder JDa- 
masippus 2, 3. , dergleichen Menschen durch ihr lächerliches Aeussr© 
und ihr Moralpredigen auf der Gasse ein Gespött der Knaben wur- 
den. Die stoischen Paradoxien, die auf ein Spiel mit Worten hin- 
ausliefen, der Weise sei allein reich, allein zu Allem geschickt, 
allein schön, allem ein König n. s.w., sind bekannt genug. S. Teu- 
nem. Gesch. der Philos. 4. B. S. i35 flu Ups» Manud. ad StoU. 
philo*. 3, JBm». n u. d. ff. — V. 124. Si diues, qui sapiens est. 
Cic. Ep. ad Farn. 7, 16 an den Trebatios, Baibus mihi confirma- 
vit f te diuitem futurum. Jd vtrum Romano mors locutus sit, bene 
nummatum te futurum , an quomodo Stoici dicunt, omnes esse di- 
vites qui coelo et terra frui passint , postea videro. Noch lau- 
niger pro Sext.Si. deinde ex impuro adolescente et petulante, post- 
eaquam rem paternam ab idiotarum diuitiis ad philosophorum 
regulam perduxit, Graeculum se atque otiosum putari voluit 9 «/«- 

dio lUterarum se subito dedidit V. ia5. Et sutor bonus. Stob. 

Eclogg. Eth. P. 2 , p. 208. oP tfoitov Xiyofiep uavt tv xouiv top 
avXtjt^v *} ui&atQtpddv , avvvTtaxovofiivov tov cd fuv uaxa Ttjv ejr- 
l.j]Oiv > rd natd rqv xi&aoqtdt'av , tov avrop roonov navra sZ 
9tottlp tqv qtooviuov nal-voa noitX xal pal ftd Jia aal a f$s) itouX 9 
To ydo teard Xoyov otf&ov inszsXstp uavxm tutl olop uat *QfTi}* 9 
irfol vXov oveav top ßiov Ti%vnv* Daher war dem Stoiker sein 
Weiser nicht bloss allein ein König, ein Bürger, Richter, sondern 
anch allein ein Seher, Dichter, Rhetor, Dialektiker, Criliker u. s.'*W» 
S. Z<ps. £>iss. 17. — V. 126. inquit, hier nicht, tagt man. Der 
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Chrysippus dicat Sapiens crepklaa sibi nurnquapi 
Necsoleas fecit; sutor tarnen est sapiens. Qui? 
Vt, quamuis tacet Hef mogenes, cantor tarnen atqoe 
Optimuseatmodulator} v t Alfen usvafer, omni 130 
Abiecto instramento artis clausaque taberna, 



Dialogismus fing schon V. 120 an. — palet, eine etirende Ecnc-n* 
toung des Chrysippus, eines Schülers vom Cleanthes , eines de? 
grössten Polygraphen im Alterthum, der damals unter den Stoikern 
am meisten gelesen wurde. Wegen seiner Verdienste um die Logik 
und die Begründung des stoischen Systems überhaupt galt er für die 
Stütze dieser Schule, den princeps Stoicae philosophiae Gell. 6, a. 
El ydo f*tj ijv X^vomnot y ovx av «roa, sagte man, 2>iog, LaerU 
7, i83. Vgl. Cic. Acad. a, a4. Daher Sat. a, 5, 44. Chrys'ip'pi 
porticus et gret. Vgl. dort V* 287 u. Spist. 1 , 2 , 4. — V. la^- 
crepidas, GelL i5, 21. Omnia ferme id genus, quibut plantarem 
calces tantum infimat teguntur , cetera prope nuda et teretibms 
habenis vincta sunt, soleas dixerunt, nonnunquam Voce Graeca 
crepidulms* Ein Unterschied zwischen soiea und crepida lässt sich 
weder mit Balduin. Catc. Ant. a. p. 84 etymologisch auffinden, noch, 
geht er aus Isidor» Orig. 19, 54 hervor. — V. 128. Qui? SöBentL 
aus Codd. statt des hier unschicklichen Quo. — V. 119. tacet -— 
est, f. tacebat — erat* Vgl. V. 3 ff. Hermogenes steht hier appel-» 
latir für einen Virtuosen seiner Art. — 4 V. 1 5o. modutatar, mo-* 
derator vocis j phonascus. Colum. prsoem. 1 , 1 . pocii et cantus 
modulatorem nec minus corporis gesticulatorem scrupulosissims re— 
quirunt saltationis ac musicae rationie studioei* Tigellius unter- 1 
richtete im Singen. S. 1 , 10 , 90 sq. — *• Alfenus* Schol. Act. Vr- 
bans sat is Alfenum Varum Cremonensem deridet , qui qbiecta su- 
trin&f quam in mumieipio suo sxercuerat , Romam venit , magi- 
stroqus vsus Sulpicio Icto ad t ant am peruenit scientiam, vt et 
cvnsulatum gereret et publico officio fungeretur (/. s Schol. JPorph. 
st pablico funers effsrrstur). Aber schon JEu. Otto .in seiner Schrift, 
J*. Alfenus Varus ab iniuriis velerum et recentiorum liberatus, ver^ 
Warf diese Notiz c* a, 3., nach ihm "Wieland. fteide stützen ihre 
Meinung y dass hier ein andrer Alfenus gemeint sei, darauf , dass der 
Kechtsgelehrte dieses Namens unsern JÖichter um viele Jahre über- 
lebt habe, also das erat hier von diesem höchst unschicklich sei. 
Wie schön passt zu dem Ke< htsgelehrten das vafer, wie 2, a> 2 3i 
vafri inscitis, iuri*, und vertiert aie Stelle nicht altes S^i, wen* 

* 6* 



» 
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Sittor fctfat: sapiens operis sie optinms omnls 
Est opifex toh*i feie re*. Vellunt tibi barbam 
Lasciul pufcri, quos tu ni fuste coerees, 
Vfgeris türba ciituni te staute misenjue i&$ 
Rümperii et lätras, fnägnorum inaxime regum! 
Ne longum faeiam: dum tu quadrante lauatum 

Wir Kicr einen andern unbedeutenden dieses Namens ermahnt glau- 
Iben? erdt geht auf die £eit, wo er eben seine Lage verändert hatte. 
Er war, als er schon dio Büde geschlossen, doch noch 
immer ein Schuster; er hörte damit nicht auf es zu 
sein, faarin Kegt freilich auch das Verlangte est. —~4>afer. Sc hol. 
Cruq. astutus, cordatus. Antiqui etiam pro 'viro probo accipiebanK 
Üavön fehlt es an Beispielen. Ü^aftf ein satirischer Aufdruck für 

Edens, wie in Rom vorzugsweise die Rechtsgelehrten hiessen. 
ier hiess IfaMica illt pructc'ns Cofculutri^ daher Egregie cor- 
datus hämo, Cätus Aeliu* ifextus Cic. tTusc. i, 9. — V. 1S2. $u~ 
*tor. Cruquius fand in einer Handschrift mit radfrter Schrift fons'or 
und Bentley in einer Handschrift der Scholien Acrons tonst rina f. 
sutrinoi eine genügende Autorität für das von Bentley aufgenom- 
mene , vori Voss zu Virg. Eclog. 6, 7. />. 2^2 gebilligte fons'or statt 
sittor , wofern sutor so verwerflich hier ist , als ßentl. meint, der 
'nach der obigen Erwähnung des Schusters hier durchaus ein 
treues Beispiel verlangt von einem andern Handwerk. Aber vorher 
ist im Allgemeinen Vom Weisen gesagt , er sei ein sutor botiiis. 
Hier foTgt zur Erläuterung ein Heispiel aus der Wirklichkeit und 
Von einem Rechtsgelehrten, der auch als solcher noch i runter 
ein sutor blieb, weil er die Geschicklichkeit dazu behielt. Wenn 
Äffenus nicht ein tötisoTf sondern ein sutor gewesen war, konnte 
der STatirflcer hier ein treffenderes Beispiel finden , als dieses ; oder 
liatte et es etwa vermeiden sötftfn , um das Wt>rt mtor nicht Wie- 
der zu nennen? Wer mittelt aber historisch äüs, Was Alferfus nr- 
sprün glich gewesen sei, ein sutor oder tönsor? — V. i53. TeUuM 
tibi barbam. Sieh, jetzt zupfen sie dir Seh Bart! Ais 
stehe der Stoikei , eben eine lange fcisetrssion begfrniend , anfuhr 
Ca.sse Vor ihm, umringt von den mothwillrg^u Knaben. T>urbath t 
6en V h il o s o p H e h b ä r t ; nebst dem Mantel , t$lfav , das Abzei- 
chen der Zyniker und der stoischen Aretnlogi. £>ahet S, 3, 35. sti- 
ftendem pastire barbapi, *rüjyvn'ot)po(ft7p. S. ffadr. Timms de Comm 
ihGrut.&hes. T. 4. Jacobs Anftot. ih$tpi%r.Änthol. Gr. T.i. 

Jr\ 1. p. ü. * a . P; 5. p. 1*3. ^ V. tB*. Jfr -tonprrh faeimrti, 
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Rex ibi> neque %t qnisquam stipator ineptum 
Praeter Crispinum ßectabitur; et mihi dulces 
Ignoscent, si quid peccaro stultus, amici, 140 
Inque vicero illorura patiar flelicta libenter, 
P>riuatusque fpagis ?iuaqi te rege b«atus. 

■ 

wie a, i, 57. Boi Cic. de legg. 1, 7. bat Bin fachm longiuM die 
B«dciitiwg; non dmtius diferam, dagegen, wie n>r, e, 10. 
at ne Ungumftot, vityU, f. ne /on$a* sim. -r quadrante. Einen 
quadrans oder teruncius , J 45, bezahlten die Armen in den gemei- 
nen Bädern. Sen. Jfyirt. 06. O/im er pauca tränt bahua nsc vllo 
cidtu exornata. Cur enim ornaretur res quadtamtaria et in inpm, 
non ohkcpKmentum, reperta. Vgl« /«WW. i, 446. V. 1S8. 
pator, wie «*M/e#, da« eigentliche \^ott ▼•n. jLqoi Leibw4cl^er 
einee Königs oder Tyrannen, dsher uneigentUch jaame* in geb^a- 
sngent Sinne. £r bat nicht einmal einen serutM pedissequjts bei ajeh, 
noch weniger einen Bürger, der ihn oßcii cemsa begleitet (assecta- 
tur,) ausser dem Crispin. — V. lSo. Crispinum, $. zu 1, 1, lao.— 
9t- mihi — i#»0u#. er — jw# für er— . et, wie 1, 8, S9. /u/um er: 
fr agil is furque Yoranus. Xav. 4 > 3« ff singuliß yniuersisque 
Semper honor} fuisse. $. Drakenb. cu jL#V. 29, 12, 5. — y. i4o. 
peccaro. So Bend, nach Afs*. für peccayero, weil dies o nicht leicht 
bei Dichtern dieses Zeitalters verkürzt wird. Die Kurse des o vor 
dem jr/ könnte nach 1, a, ho 11. 71 nicht auffallen. 



c . • IV. 

« 

£twa 80 J. vor Horaz hatte der geniale C. Lucilius je- 
nes poetische Allerlei, als solches in der frühern 
Litteratur der Römer Satira genannt, ein Gemisch 

. Verschiedenartiger Verse r von gänzlich unbestimm- 
tem Ton und Inhalt, dadurch zu einer neuen Dich- 

1 iungsart gestaltet, dass er wenigstens für einzelne 
Gedichte ein gleichförmiges, Metrum, meistens das 
epische, WähJUe, und wiewohl auch seine Satiren, 

-noch höchst mannichfalügcn Inhalts waren, je nach- 
dem ihm Zufall ' oder Laune den 8 toff darbot, doch 

* darin tue Betrachtung und Darstellung des Lebens, 
des Geistes, der Sitten des damaligen Roms vor- 
herrschen Hess, Mit. einer reiche» Ader von Witz 
und Laune ausgestattet benutzte Lucilius die Frei- 

' heit, welche ihm die damals in ihrer Blüthe ste- 
hende Verfassung des freien Roms und der repu- 
blikanische Geist seiner Nation gab ; durch kern Ge- 
setz und keine Sitte in der , offensten Mittheilung 
seiner Einfalle und Urtheile beschränkt schonte er 
nach dem Beispiel jener Komiker im demokrati- 
schen Athen auch der angesehensten und mächtigsten 
Personen im Staate nicht, und doch feindete ihn 
wegen dieser rücksichtslosen Aeusserung von Spott 
uud Laune das Publikum nicht an, noch verscherz- 
te er dadurch die Gunst seiner edlen Freunde. 
S. Sat, 2 , 1 , 63 sqq. Seit Lucilius hatte sich nie- 
mand auf die von ihm betretene Bahn gewagt« 
Jetzt trat Horaz als Erneuerer dieser Poesie auf in 
einer gänzlich veränderten Lage der Dinge. Die 
freie Verfassung war verschwunden und mit ihr 
jeuer nur den allen Republiken eigentümliche Sinn 
für diese Art Yon Scherz und Spott ; das Sitten- 
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verderbniss, welches mit der Zerstörung Carthagos 
begann , hatte während der Burgerkriege so über- 
hand genommen, das« es jetzt wohl nur wenige 
Häuser gab, die im Bewusstsein cihes schuldlosen 
Lebens diese Darstellungen des Satirikers ergötz- 
ten finden konnten. Und wie hatte sich seitdem 
die Gestalt der römischen Poesie geändert, die 
jetzt nichts weiter war als eine kunstvolle Nachah- 
mung der griechischen. Kein Wunder, wenn ein 
Theil des Publikums in dieser ächtrömischen wahr« 
haft originalen Nachbildung des anspruchlosen Ge- 
sprächtons den Charakter ächter Poesie verfehlt 
und nichts als eine rhythm/sche Prose, ein mora- 
lisches Geschwätz ohne Geist und Kunst fand, ein 
andrej? den Dichter, der noch lebende Personen, 
«elbst Günstlinge des Herrschers, hie und da mit 
beissendem Spott zu nennen wagte, von Seiten sei- 
nes Gemüths, seiner Gesinnung angriff. Gegen 
ungünstige Urtheiler beider Art sich zu vertheidi- 
gen, ist der Zweck dieser Satirc, und schon der 
Eingang ist ein Theil dieser Apologie, wiewohl 
die eigentümliche Widerlegung erst V. 43 beginnt. 



Eupolis atque Cratlnixs Aristophanesque poetae 
Atque alii, quorum comoedia prisca virorum est, 

V. i. Eupolis, Quint Man, 10, l. Plttres eius {veteris comoe- 
dia*) auctores: Aristophanes tarnen et Eupolis Cratinusque prae- 
eipui. So stellt diese drei als die vorzüglichsten auch Persius zusam- 
men Sat. l, 123, Audaci quicunque afflate Cratino Iratum Eupoli- 
dem praegrandi cum sene {Aristophane) pmlles, und ebenso das Frag- 
ment des Platonius ntol duupooas xwp. : fifl tvüv 'Aoicotpavove xal 
KgwtivQv xoX Ev7c6XtSos %Qovotv td ttjs foffionoarias ixpdxit ira$ 
*ji&ijvaiots f und bald darauf, inl rolvvv tjJc * Aoisoyavovt xal Kq a- 
nclvov nal £v?z6Xt$os xvtutnBla^ oupooyTet ttvss xard tdv df*aQT*v6v~ 
f»p faav oi votyrol. — V. 2. prisca, do%*ia> eine Bestimmung 



01 $ATr l, * V. ß~». * 

&i qui* erat dignus d©*cribi, qjaod malus aut fur ? 
Qttod möechus foret aut sicaims aut alioqui 
Famo^ns, multa cum libertate notabant. 5 
Ifinc omnis pcndet Lucüius; hosce secutus, 
Mutatis tantum pedtbus numeriaques facetus, 
Emunctae nari$, durus eornpohere versus. 
?fam fuit hoq yit^osus: in hora saepe ducentosj 

der ilexandrinischen Grammatiker, die bekanntlich «frei Succemo- 
nen der griech, Comöftfe fesUetaten, die alte, mittlere und neu« 
Cproödie. Da« Charakteristische der alten war ausser dem hierin, 
•wie in der Tragödie, üblichen Chorgesang die ungebundene Frei- 
heit, mit welcher noch lebende Personen aller Art, selbst Staats- 
männer, verspottet und sogar in Person auf die Bühne gebrächt 
wurden. Ausser den genannten drei Dichtern hatten als elassische 
in. dieser Comüdie die Cfcitikei, Aliittrqh und Aristophanes von By- 
zajat, in ihre- Auswahl noch drei aufgenommen, Epicharmus, Phe- 
rekratcs und Plato. S. liubnk. Ilist. Crit. Orat. Grate, p. 96. — 
quorum — virorum. Wie i, 10, 16, Uli, scripta quibus comoedia 
p'risca viris est. — V. 5« desetibi , charakteristisch darge- 
stellt werden, y/* 0 *** 1 ??*^ 0 ^«'- — • malus hier speziell f. frau- 
dulentus, m^ittiqyis*. insidiosus, unser Schurke, wie Plaut. Pseu- 
dol. 4, '6, 31. verla (mihi dicit) quae in comqediis solent lenoni 
dici — Malum et scelestum-efpsviurum aiebat (/. aibat) esse me. 
Bentley hat aus Codd. ae statt aut aufgenommen, damit die Worte 
malus ac für dieselbe Person ^bezeichnen, und die malosfures x 9 
1, $8 verglichen. Uns scheint alsdann das malus hier nüchtern und 

W4 fcöefot W i*rig. J&wtz «u. 4w einzigen für. ~* 

V. C. hosce secutus sc. est, S. zu 1, 3, 43. — Vi 7. Mutatis tan- 
tum ped. $chql. Cr¥jVfifr> metro V si sunt an*iqui tf/j ppetae, qui 
comoedms scripser H nt } afy per* $wUujl> ,c. &erorcQ, qui «tf« 
ras composuit. für ^ r 5^ ^te -LuciUua de» 

Hexameter gewjWt, »tor fiff maj^e auf*, wie die Fragmente leh- 
ren, Jen Iamfc«» xxM Tw^ , ww«, d« &ltft*mua, de« die 
1 /^e bc^mpiter Füssj* litrvor&ringt, hvx ^ pn*» tfetrum, V$l, 
J t«-?1 - y.U W ^w, von «oharfer UR 4 

iciner Beobachtung. ,PÄ^ 3, 3, »4. Awpus ^ najis 
emunetae senex t Zfafura «unquam verba qui potuit. dare. — Y, > 

fuit % riiwsus: in % m rr la Prow, i^mfuit hw ofcr. 

■ 
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Vt magnum, versus dictabat st?ns pede in vno- 10 
Cum flueret lutulertfxis , erat quod tollere velles» 
Gaxrrulus atque piger scribendi ferre labovem, 
Scribendi recte : nara vtmulluni, nil moror. Ecce, 



in h'oe vitiosus, quod in h. — in hora saepe. Vgl. Sat. i , io ? ' 
5C — 6i. — V. IQ. stans pede in vno , in der nachlässigsten Stel- 
lung und Haltung de« Körpers. Vergleichen kann man den «prürh-*- 
WÖrtljchen Ausdruck omni pede stqre f. omrii cvntentione ef tolix 
viribus ineumbere. Quint ilian. \i y q. extr. Itaque in Iiis actioni- 
b'us omni, vt agficolae dicunt , pede siandum est. (Gr. ö7y rruJj, 
in 8vo7v itoSolv , a t u<poiP noftotv.) — V. 1 1 . tollere. F.* fragt »ich, 
bedeutet dies hier als Ueberfluss und Unrath wegschaf- 
fe n , oder , wie A> P, 5G9. , zum A u f b e w ah r e n an t'h eben? 
Schon Seit. i, io, 5o. , wo Horaz mit Beziehung auf diese Stelle 
sagt, At dixi fluere hunc lutulentum , saepe fei entern. Vlura qui- 
dem tollena*a refinquendis , deutet das einschränkende quidem und 
der ganze Zusat^, *a*j>e f er entern — relinquendis , der offenbar et- 
was enthält, was nichjt schon in dem fluere lutulentum liegt, auf 
die letztere Bedeutupg des A uf bewahren». Ip dieser nahm ea 
auch Quintilian. X, p. 226. Bip. Ego — ab Horatio dissentio, qui 
Lucilium fluere lutulentum et esse aliquid , quod tollere possis, 
putat. Die» lehrt das possis, da in der andern Bedeutung von 
tollere das Jiier vom Horaz selbst gewählte velis das allein schickli- 
cho Wort war. Ebenso $chol. Act, Etiam quando asper os faciebqt 
versus, erat quod yelles imitari, Schol, Porph. 'AU WWW « 
flumine, quo significat multa eum, sed inordinafe dixisse, ex quU 
bus tantum sunt nonnulla, quae ' velis inde excerpere et pro tuis 
habere. Endlich, welcher Gedanke : wenn er schlammig da- 
herfloss, war mancherlei, was man wegzuräumen 
wünscMe! Hier Jiegt <Jer Nachsatz schon iu dem Vordersatz, 
wVj» lutulentus dasselbe und nach weit stärker ausdruckt. 
Ausm>|tmg atijF die.se £te)Je S«j<j*. tyntrov. Mxeerpt. e* l. 4, prqe- 
fyt. Mlika erapt qua* reprefawiere*, multa quae suppigeres, cujn 
torreMis modo magnus quidem, sed turbidus flueret, Velber da» 
l^ild. a. *u i* 7> »7, V. 12. pigtr ferre. piger , das GegentfceU 
v«m prompt** , parat us t mit dem infinit, Jiiej, wie aegi»es jio^W 
spluere Gratias Qd. 3, 21, 22, wie impiger Od. 4, x4, 22. impiger 
fiostium vexare turmas. So erklären wir 4ie«*. Verbindung hier 
lieber als durxh pigriar quam vt ferret. .Vgl- über diese griecUi- 
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Crispin us minimo mc prouocat: Accipc, si \is $ 
Accipiam tabulas; detur nobis locus, hora, 15 

Custodes; \ideamus, vter plus scribere possit 

■ ? < i , ■ ■ i 

•che Verbittdung ra. N. zu Plat. Protag» §. i4. — V. i4. Crispin 
tius minima. JEiu feiner Uebergang zu V- 17. Jenem Aretalogus 
(S. 1, 1 extr.) durfte sich Horaz eher geradezu entgegensetzen, als 
dem auch noch späterhin verehrten und bewunderten Lucilius. 
Schot. Acr. Minimo digito solent prouocaro qui volunt ostendere, 
plus esse virium in suo digito minimo, quam in alterius toto cor- 
pore. Ebenso Schol. Porph. u. Cruq. Die Auslassung von digito in 
einer sprüchwörtlichen Redensart kann an sich nicht befremden, 
aber auf den ersten Blick leuchtet ein , dass die Erklärung in einem 
rön Fabric. edirten Schol. Acr. die richtige sei : minima prouocara 
dicuntur hi, qui in responsione plus ipsi promittunt, quam exigunt 
ab aduersario. prouocare hier von der Auffoderung zu einer 
Wette, was sonst heisst, sponsione prouocare ni — (S. Bend.); 
Crispin, seiner Sache gewiss, setzt eine grosse Sumrao daran, Ho- 
raz soll nur eine Kleinigkeit, minimum, wagen. Nun ist freilich 
nummus (sc. sesterlius) das gewöhnliche Wort zur Bezeichnung ei- 
lies minimi, wie in dem herkömmlichen Ausdruck nummo addicera 
Sat. 2, 5 extr. f Suet. Qaes. 5o, wo Oudend. die andre Lesart mi- 
nimo nicht vQrziebn durfte, zumal da nummo addicere juristischer 
Ausdruck ist (s. zu 2, 5, 110), und oft sonst; aber wie magno, par- 
vo emere , vendere gesagt wird , wie impenso cotmere Sat. 2, 3, 245. 
irnmenso mercari Plin. o. , 4o, warum nicht auch minimo (sc. pre- 
tioj? Durch die Vertauschung mit dem gleichbedeutenden minima 
wird der gewöhnliche Ausdruck nummo prouocare veredelt. Mini- 
7no , welches die Scholiasten hier lasen , geben auch alle Codd. und 
Edd., keine Handschrift noch Ausgabe das von Bentley verlangte 
nummo. Uebrigens verfehlte Bentley den Sinn dieser Worte gänz- 
lich, wenn er erklärte : Oblique Crispinum tangit quasi egenüm et 
niendicum , out non maiore pignore quam vno nummo certare vo— 
luerit, ' Seruorum enim et pauperculorum erat,, nummo sponsiones 
facere. ~— V. r5. Accipiam. In Prosa, aeeipe tu, aeeipiam et ego. 
Die von Bentley aufgenommene Lesart aevipe iam für accipiam 
drückt freilich die Hastigkeit des Zudringlichen aus, aber Wie stimmt 
dazu das folgende, detur nobis locus; hora. 'Ort und Stunde soll 
erst noch bestimmt werden, und doch verlangt Crispin jetzt gleich, 
augenblicklich, diese Probe zu machen? Anch erinnert Gesner rich- 
tig, ad rem pertrhere, et tarn Crispinum tahnlas s. pltgillares accipc— 
re\ agi eflim dexpotisiane, vter plus scribere possit. — V. t6. 



Digitized by Google 



t 



SAT. I, 4. v. 17—22. 9t 

Di bene fecerunt , iriopfs ine quodque pusilli 
Finxerunt animi , raro et pcrpauca loqüentis; 
At tu conclusas hircinis folllbus auras, 
Vsque laborantes , dum ferrum molliat ignis, 20 
Vt mauis, imitarc. Beatus Fannius vitro 
Delatis capsis et irnagine, cum mea nemo 

Custodes, Ne afferantur alieni versus, Gfsn. — - V. 17. quoelque 
pusilli f. quod pusillique. S. zu Saf. 1, 6, 43. — V. 18. loqusn- 
ti$. $0 alle Codd.f nur das« einige loquentes schreiben. Der 
Geist ist doch eigentlich das was spricht , und lequi drückt hier, 
wo von Poesie die Rede ist, das Hervorbringen überhaupt. aus. 
laquentem, was Bentl. vouLambin aufgenommen, bezeichnete mehr 
das Sprechen überhaupt. Jenes wird auch durch ein Sckol. Cruq, 
bestätigt, loquentiz, taciturni , non gar ruh. — V. 20. dum ferrum 
molliat. Die Härte des Verses zu* mildern , schreibt Bentl. , dum 
ferrum cmolliat ignis. Uns scheint diese Harte, dieser conutus 
labiorum absichtlieh in dem überhaupt durch Schwerfälligkeit deu 
Gegenstand mahlenden Verse. — V. ai. Beatus Fannius. Die 
Scholien sprechen hier mancherlei durcheinander; am meisten stimmt 
zu dieser Stelle, was aus frühem Notizen ein Schal. Cruq, berich- 
tet, Fannius (Quadratus y wie ihn die a. Sckol. nennen) \poeta 
malus cum liberos non kotieret, heredipetae sine eius cura et stu- 
dio libros eius et imaginem in publieas bibliothecas referebant, 
nullo tarnen merito Script oris. Ohne Zweifel der 1, 10, .80 als 
.Verkleinerer unsers Dichters erwähnte Tischgenoss des Herrn oge- 
nes. — vitro, ohne sein Verlangen, von den schmeicheln- 
den Erbschleichern. — V. aa. Delatis, an Ort und Stelle ge- 
kracht; in die von Asinius Pollio errichtete Bibliothek, Plin. H. 
N. 7, 01., die erste öffentliche in Rom, you ihm nach dem dal- 
matischen Triumph <-.t manubiis gestiftet. Diese ist unstreitig hier 
gemeint * denn die palatinische wurde erst im J. 726 von Augustus 
angelegt. Zwar war nach Plin. I. /. M. Varro der einzige, dessen 
J>üste, imago , noch bei seinem Leben in der Bibliothek des 
Polljo aufgestellt wurde, aber hier .sagen auch die Scholien bloss, 
seine Büste sei von den Schmeichlern in die Bibliothek gebracht. 
Ueber die nach Plin, 35, s von Pollio aufgebrachte Sitte, die Büsten 
fler Schriftsteller in den Bibliotheken aufzustellen, s. Lips. de bi- 
bHoth, syntagm. c, 9. Opp* T, 3. p, 1137. ~~ capsae hier Kasten 
znr Aufbewahrung von Membranen, wie 1, \o 9 G3. £j>ist, 2, 1, 268* 
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92 Sat. I, 4. 23'-* 25. 

Scripta legat volgo recitare Umentis ob haue rem, 
Quod sunt quos genus hoc miqime iuuat, vt- 

pote pluris 

Culpari dignos. Quemuis medial elige turba; %& 

cum mea nemo. Er hatte bi* jetzt die Satiren einzeln bloss Freun-? 
den mifgetheilt. — mea — timenti* t (fid ßißXia tpoßovfiivov 
avTa Tip Squ-uj inidtlxwo&ai'> eine bei Griechen und Römern 
häufige Zusammenstellung de« pron. poss. mit dem Genitiv des nom. 
worauf sich da« pronom. bezieht. S» Heins, zu Quid. Heroid. 5, 46» 
Küster, an ArUtoph. Flut. 53. f imer« für s»*rer* mit dem Infinitir 
in der Prosa nur bei dem altern FJiniue. V. a4. aunr quos —~ 
iuuat. Der antike griechische Indicativ in dieser Straeten* («W oue 
rioxs*), der sich in der Poesie erhielt (Vgl. Od. 1 1 i , 4 u. 21. i # 
7, 6. a, i, i. 3t 4, 47.)» dagegen nadj säij* eui der coniunet. 

fyüt. 6, 5., nnd beide modt Epist. a, 3, 182 *u*t qui npn Ao- 
fceoisr, **# «j« *•» W ar habere* wiewohl uns dort nach habeant 
die andre Lesart c*ref besser scheint. Plouf, Cuteil. 4, ft, 5«. «in* 
qui vohtnt te canuentam. Pseudol. 1, 2, $8. #sf ouod <***». «fear« 
paenefui oblitus (/. 9 «od <W aum d/c. u. oblitus), vgl. 2**©oej/. 5, 
7, 1*., währen^ in der eorreetezt Prosa naeh ez* 7ns nnd sunt qui 
der Conjunctiv herfachend wwde. Ob noch Cicero hie und dadic^ 
sen Indieaüv gebraucht b#bc, ist sehr zweifelhaft, da meistens Codd, 
auch den Conjunctiv geben, wogegen einzelne Lesarten nichts ent- 
scheiden. Auch Livias wählt hier immer de* Öonjnnctiv. 6. i><z~ 
lenb. au 4», $6, 9. Heusingers Mote au Gc. de Off. 1, a4. hat die 
Sache mehr verdunkelt als aufgeklart. Di« dort angeführten Bei. 
spiele, wo bei sunt noch ein nominat. steht, wie alii u. dergL, ge- 
lieren nicht hieber. — vtpote plures — dignos. Ohne Grund wollte 
Cuningham digni f. dignos. Die Conetruction achlieast sich hier * 
aei eine gewöhnliehe Art an das letzte. Noch viel harter Tsrent. 
Hecyr. n, S, 4. %ta animum induxerunt , soorus omni* esse iniquas: 
haut pal me qwdfm ( f. equidem sum); nom nunquam secus habui 
Ülam , ac si est me esset natu. Ganz wie hier, im Griech. ttoisr 

0*Jf Tü&TO OV$ft{4.VJt XtQWtl , «r# TlltiovG IpS/OV (z£iovQ öWflCC. 

Soph. Oed. CqI. -t35. iroos nöliv $ tnfotai+eu e-frlvovQuv ijuwv, tk* 
9*v Ellndes , utyn. 8f>8. Teiyeio ei t ? eivrdv mal ydvos ro eov — — 
Mfitof jfoiif ßlov reio&Tev y mov ttdui y yt]o4v«l frort. — V. a5* 
eiige turba. tU'ge, wähle aus, passt nicht zu quemuis , rey re» 
%6vra, den e raten den bestes^ erue in einigen Codd. ist ganz 
ungereimt. Aus der Lesart mehrerer Codd. eripe hat Bentley sehr 
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Sat. I, 4. V. 26^-2». »3 

» 

Aut ab auaritia aut mi&era arabitiofie laborat. 
Hic nuptarum insahit amöribus, brc paeroram ; 
Hunc capit argetiti «plendor, slupet Albius aerö ; 
Hic mutat merces s urgente a sole ad eura quo 

9 i m 

wahrscheinlich anipe verrauthet, nach Cic. dt Orat. l, 34. Mffudi 
vobis omnia , quae sentiebam , quae fortasse , quemcunque patrem- 
familias urripuissetis ex atiquo circulo, Wm *ooi* percunetan- 
tibu* respondisset , wofern nicht eri/>e hier f. extrahe das Wahre 
ist. Terent. Jdelph. % t \, 44. Demo me eripmt, verberauit. Ouid. 
2ü et am. 8,457» flagrantem mater ab igjie Enpuit torrem. Reise, 
wo ein Gewühl des Volks ist, den ersten des* besten 
ans der Mitte heraus. V. a6. mb uuariti*. So hatte man 
schon vor Bentl. die Lesart aller Codd. ob auariüam eraendirt. Im- 
borare ob auaritiam streitet fegen alle Analogie, und wie sonder, 
bar wäre die plötzliche Abwechslung de« Ablativ misera ambitione ! 
— vütera ambitio, trauriger Ehrgeiz, wie 1, 6, 129. vita solu- 
forum misera ambitiom gruuiqut. — V. 28. argentum hier, wie 
Epist. 3, i, 181 nnd oft, au Statuen und Gelassen rerarbeitetee^tU 
ker, atgtntum factum , wie gleich darairf uere die Scholien richtig 
ron vatis et siguis Oorinthiis verstehen (*>rrAe*ts sigilUs Epist.*, 
a, 180). Die Begierde nach Geld wird durch das Folgende bte- 
aeichnet. Vgl. Epist. 1, 6, 17 sqq. — stupet aere, wie a, a, 5> *#»- 
pef insanis acies fulgoribus. Od. a, i5, 53. i/i7« carminibus stupens 
demitttt atras belua — aures, und ebenso Sat. a, 7, 96. Paust aca 
torpere tabella. Unnirtfe also ist Burmanns Aendrung (su Lucan. 8, 
16.) aera , wenn gleich stupere von Dichtern oft mit dem accus, 
verbunden wird, und dieser Plural auf argentum Epist» l, 0, IV 
folgt, Imme, urgent um et mettmer-vetus aeraque et artet suspict.—r 
Albius, vielleicht der V. 109 genannte, gewiss nicht der Dichter 
Albius Tibullus. Wie könnte dieser harmlose Freund nnsers Dich- 
ters , der Candidus iudex seiner Sermonen Epist. 1,4-, von dem er 
dort mit so viel Wärme spricht , hier unter denen genannt werden, 
die ihrer Verkehrtheit «eh bewusst metuunt versus , ödere poetutn? 
Vgl. Dousu -Praecid. c. 20. Broukkus. au TibuH. 4, I, 18a. — V. ag. 
i/ic mutat, b\etkX*Tt*Tau Plat. Sbph. 19. SchoK Oruq. edius l uteri 
tausa et merentm. nmdgai ab Oriente ad iteeid entern. Maro (Belog. 
*4, 38) owdet et ipst muri vettor nee nauticu pinut mutabit merces. 
•Schon dieser Auadruck, mutat merces, führt auf den hier besefch- 
MINI ©rosshandel des mereutor , nicht anf die Krfcin«fei de« «•«li- 
po, w4% €ruq. «nein*, der die Worte mrgem* > a -odenm et*, 
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<J4 SAT. I, 4. v. 30— 34. 

J m 

Veapertlna tepet regio , quin per mala pracceps 3 0 
Fertur vti pttluis collectus turbine, ne qüid 
Summa deperdat, metuens , aut ampliet vt rem; 
Omnes hi metuunt versus, ödere poetas. 

Fenum habet in cornu, longe fuge ; dummodo risum 

■■i \ • . 

- 

erklärt , a summo mans ad solis vsque occasum , und etat im Fol' 
genden, quin per mala praeceps etc. den mercator bezeichnet findet: 
ja dieser caupo wird, um noch mehr zu gewinnen, ein 
mercator. Freilich kündigt das folgende quin eine Steigerung an, 
aber diese liegt ja auch in dem neuen Gedanken, praeceps fertur 
vti puluis collectus turbine. Vdm mercator verstand diese Worte 
auch der nachahmende Pcrsius Sat.5> 54. Mercibus hie Italis mu- 
tat sub sole recenti Rugosum piper et pal lentis grana cumini. 
Wie unnütz wäre auch in diesem Sinno die mahlerische Bezeichnung 
des Morgens und Abends, und wozu wählte Horaz, um die aua- 
ritia zu bezeichnen, hier zwei Personen, den caupo und mercator, 
da er Iiiezu sonst immer den mercator wählt, nirgends den mit sei- 
nem kleinlichen Gewinnst gar nicht in Betrachtung kommenden cau- 
po? — 'V. 3a* ampliet vt rem. Voss: und dass anwachse das 
G title in. vt hangt hier, wie vorher ne t von metuens ab, also, 
aus Furcht, er werde etwas verlieren oder doch nicht 
im Stande sein, das Vermögen zu mehren. '— V. 35. 
ödere poetas. Die Dichter überhaupt? nicht bloss die satirischen? 
Schol. Cruq. Satyricos. Schol. Acr* qui satyras scribunt. Dies wä- 
re eine harte Auslassung, und wer wären die hier gemeinten Sati- 
riker? Horaz war jetzt der einzige, der diese Poesie des Luciii us 
erneute? an die Spottgedichte Catulls und einiger andern ist nicht 
eu denken. Schon versus ist offenbar allgemein gesagt , und selbst 
wenn man poetam schreibt, so stände dies hier für poetas ; poetas 
ist eine absichtliche launige Uebertreibung : allen diesen ist 
bange, wo sie Verse hören, wo sie nur irgend einen 
Dichter sehen, in jedem ihren Feind fürchtend. So 
fasste diese Stelle, wie es scheint, auch Bentley; nur des folgen- 
den wegen schrieb er poetam , als wäre ein solcher Uebergang vom 
Plural zum Singular, und umgekehrt, bei den Alten nicht etwas 
gewöhnliches (S. m. Note zu Plat. Protag. 28), oft aus blosser 
iSachlässiffkeit selbst in demselben Satze, dagegen sich hier die nanzo 

♦ w w ry O O 

Rede ändert. Ein einzelner tritt hier plötzlich auf, von einem 
einzelnen, den er vor sich siebt , sprechend. — Y. 54. Fenum ha- 
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Sat. I, 4. v. 35— 40. 95 

Excutiat sibi, non hic cuiquam parcet amico, 35 
Et quodcumque scmel chartis illeuerit, omnis 
Gestiet a furno redeuntis scire lacuque 9 
•Et pueros et anus. Agedum, pauca accipe contra : 
Primumego meillorum, dederim qqibus esse poetis, 
Excerpam numero. 4 Neque enim concludere 

versum 40 

het» Plutarch. in Crass. p. 5 *7 C. und die Scholien leiten die« 
Sprüchwort von. der Gewohnheit der Römer her» stüssigen Ochsen 
zur Warnung Heu um die Hörner zu binden. Schal, jder. quando 
feriunt boues, eorum in cornibus ligatur fenum. «— V. 35. Excu- 
tiat. e.v utere risum bezeichnet nicht ein laute« , volles Gelachter 
[cachinnus) , sondern ein mit Gewalt ab genöthig tes; wie ex- 
cutere alicui lacrimas. «udorem, vomitum. Wie kann dies hier 
eine Bezeichnung des boshaften Satirikers sein, er nöthige sich 
s el bs t mit Gewalt zum Lachen? Andre vielmehr zwingt er 
dazu , indem er risus captat hominum famamque dicacis V. 83 ; ob 
er selbst über seine Einfälle lacht oder nicht, hängt von seiner In- 
vidualitat ab. Von ganz andrer Art ist die Stelle bei Persius i, 13. 
quid faciam? sed sum petulanti splene: cachinno. Dennoch liest 
man hier in allen Codd. u. Edd. tibi; der einzige Rutgersius hat 
das hier allein schickliche tibi vermuthet. — cuiquam. quisquam, ir- 
gend jemand, von aliquis und dem diesen gleichbedeutenden quis- 
piam dadurch unterschieden, dass es nur da steht, wo auf dies ir- 
gend bei uns der Ton und Nachdruck fällt; daher überall bei ei- 
ner ausgedrückten oder im Gedanken liegenden Negation , wo noch 
oft in den Edd. falsch quispiam gelesen wird } aber auch ohne Ne-. 
gation, wie Terent. Eun. Prot. i. Si quisquam est, qui placere s* 
€tudeant bonis Quam plurimis — In his poeta hic nomen profite- 
tur suum. Nep. in jiges. 6. Jgesilaus , qui perniciosissimum fore 
videret, fi animadutrsum esset, quemquam ad hast es trmnsfuger* 
Konari, cum suis eo venit. quisquam ist Substantiv gebraucht völ- 
lig dasselbe , was das adiectiue gebrauchte W/u*. • — V, 37. \lacu- 
que. locus hier die Wasserbehälter in Rom , in die sich das trink- 
bare Wasser aus den aquaeduetibus sammlete, dergleichen Frontin* 
de aq. duet. 78« an beinahe 600 zählt, Plin. 3G, a4, 9* 700 vonv 
Agrippa angelegte. Vgl. Vitruv. 8,7.— V. 39. esse poetis. S» 
Ätatt pöetas Bentl. nach Acron, der zu Serm. 1, 6, 2 5 diesen Dativ 
hier zur Erläuterung jener Stelle anführt. — V. 4o. concludere. 
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§fe 3 AT. I, 4. V. 41 — 47. 

■ 

THx*risesse 6ätU, neque, sl qui scribat, vtlnös/ 
Stifttiöhi propiora , pntes hunc esse pöeläm. 
Ingenium cui sit, cui mens diuiniör atque os 
Ms^na sönatuftitn, des Hominis huiüs honofein* 
tddreo quidam, comoedia necne poema 4£ 
E*N>t, qüaeäittei*e, quod acer spiritus ac Tis 
Nec verbis nec rebus inest, nisi quod pede certo 

in eine bestimmte Anzahl von Füssen bringen, wie t, 
10, In) pedibus quid claudeTe senis. So conclusio verborum bei Ci- 
ciero Von der rhythmischen Anordnung und Abrundung der Worte. 

V. 4i. si qui scribat. Dass auehHoraz das altere si qui f. si quis 
gebrsmtht hat, lehrt &erm. l , 6, 5o. Vt si qui aegrotet; daher es 
Bentley hier und i;6, 79 aus Codd. dem Wohlklang zu Liebe herge- 
stellt hat. S. dessen Note zur letztern Stelle und Voss, de Anat. 
4, ft, p. iÖ3. Pöreus in Lei. /tfa«*. Örakenb. zu Uv. 3, 10, ?. 
U. 6, 3j, 5. Düker, zu JP/or. 1, 18, 20. Ob in Cicerös Schriften 
'■eberati si fw* for ^rs geschrieben werden ttrass, kann nur durch 
Handschriften aujrgenirtteh werden. ~- V. 4a. SerMoni propieta. Wls 
tttipist. 2, i, 2bo sermowes Tiepentes per humum nennt, se'rtnd hief, 
tv$e ''CS in den ÖÜcheTft 'ad tfetefiti. 5, i5 definift wird, Oratio r4~ 
misset et yfinttirtm qitotidianUe tocMiöni , oder Viehwehr' £ttf setfno 
qäotfdianus sHfctft, wie V. 4B. Vgl. zu 2, 6, 1}. — V. 43. 
Ikiarti, Phantasie und prbtlnctite Geisteskraft. >»en* ti*- 
i'äi&r, Begeisterung.*^ V. M. Magna tontitutum. Eine Be- 
zeichnung de* erhabenen un^ prachtvollen Ausdrucks. 
xotiatutum , ((puvrjaär av , quod sonäte posstt , w5e victurum Sat.i, 
6, i3o.) für saniturum, wie resonOttH bei Manil. 6, 565, wje 
valurus bei Plin. JBp.'^t, i5, i3. intohata Hör. Bpod. a,- 5i/ 
V. 45. Ithirco quidäm. Eine ohne Zweifel ron griechischen Critf- 
kero aufgeworfne FrSge , aiüP die sich auch Cic. tf/val. 36 Bezieht, 
Hüdeo itisum esse iibimütlis., Vtätonis et J^emocrffi locutionem , 

6&si/ c i/ersu> taiiUtn, qWöd ffteitatius ferutuT et clarissirrits 
verborum Jumjnibus vtatur , potius poefna putandäm^ quam Co^ 
micorunt poetdrum, apttd qttos, nisi quod vereiemti sunt, nihil 
tst ahmd quotidiani ■dissifrtile strmonts. Die Präge konnte nur dw 
-Dichter der neuen ConKulre, Philemoft, Älcnaffder U; a. betreffen. 
V^gL Schierel« V r örlesüiig. nber dram. Kunst u-. Litt. l.lTh. S.33o. <*- 
comeedfä 'necne poema i'. cv/Hoedra po&ftvttHe neene. • V. 46, &ceY 
#t>tritus. 8chc&.<!ruq. veftejnefiiia W **aiWt#e. V.-4'y. -wAsjär, W«r 
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Dlftert sermo pi sermo merus. At pater ardens 
Saeuit» quocj meretrice nepos insaaua omica 
Filius v*prem grandi cum dote recuset, 5p 
Ebrius et, raagnym quqd dedecus, ambulet ante 
Noctem cum laclbus* Numquid Pomponius isti« 
Audiret leuiora, pater si viueret? Ergo 
^ot* s*tis est puris versum perscribere ?erbis r 



stellen den Worten Gedanken entgegen, wie ein Schoh Cruq. 
rebus durch sententiis erklärt. Bei den Alten ist der herrschende 
Gegensatz res und Perba. Spitt. i, ig, 2 \ numeros animosqus se- 
cutus Archilochi, non res et agentia verba Lycambeh. Vgl. A. 
■ P% 5m* — V. 4$. Diffcrt sermoni sermo merus, Beutley inter» 
puugirt Di ff er t sermoni , sermo merus , so dass sermo merus eine 
Apposition zu comoedia V. 45 wäre. Diese wurde durch den Zwi- 
schensatz, quod.acer Spiritus — inest , hart getrennt. Natürlicher 
acheint unsre Verbindung: ausser dass sich vom Gesprächs-» 
XoTi^i&ermo) durch ein bestimmtes Metrum dieser sermo 
merus jm ters cheid e.t. Wie oft fehlt im Lateinischen das von 
uns der Deutlichkeit wegen hinzugesetzte dieser! — • At pater ar- 
dens. Ein Einwurf, den V. 5a beantwortet. Schoh Cruq. Subie~ 
ctio. Quojiiam dixit in comoedia non esse Perba seria et sensu ta 
vehementem st iccirco non videri poema : fingit aduersarium orten- 
de rc ei, in^sse spiritum acrem, siquidem put rem introducit t vt- 
4>ote Menedemum apud Terentium ( Heautont. 5,1.), vehementer 
0t acrifer saeuire in filium suum luxu perditum. VgL A. P. 0,5. 
Stellen solcher Art finden sich bei Terenz, aber wi» oft mag die 
Sache in der griech. Comödie vorgekommen sein? — V. 5i. Ebrius 
$4 — • Xfonius 1a, aC führt aus dem Comiker Turpilius an;, nemp 
pnquam vidit^ ebrium ire interdiu nsque turbam facere neque fores 
exurere. Das Entehrende liegt also darin, ö>9* 4 er Jüngling schon 
vor dem Essen trunken, ehe es noch e>ukel wird, mit Fackeln nnv* 
herzieht. Nach der coena^ war 0ies. Nachtschwärmen , *cv#«£fti(* 
ppmjssari, in Griechenland und Rom etwas Gewöhnliches. — V#5a. 
Pomponius. Schoh Cruq. Quam est haec Heratiana et tacita obiur r 
_gatio Pomponii. luxuriöse viuentie! Schoh Porph. Mira prbani- 
fate et amaritudine Pomponii persona ab usus, est quasi argumenta 
jofo , Pt cum carperet. — V. 64. puris. Schol. Acr. sine figuri* 

«* WHP*. fpno. jutus hier achmucjtjps, jfio toga jpra>\ 

» 

7. 
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■ ■ * ■ 

Quem si dissoluas , quiuis stomachetur eödem 55 

Quo personatus pacto pater. His, ego quae nunc, 

Olim quae scripsit Lucilius , eripias si 

Tempora certa modosque et, quod prius ordine 

verbum est, 

Posterius facias, praeponens vltima primis: 

Non, vt si soluas , „Postquam discordia tetra 60 

. * * 

Belli ferratos postis portasque refregit:" 
Inuenias etiam disieoti membra poetae. 
Hactenus haec : alias iustum sit necne 





M 









praetexta> argerttum purum dem caelatum entgegengesetzt, von der 
schlichten , schmucklosen Hede der eigentliche Ausdruck. Quin- 
iilian. j, 11, 6. nec, quod minime sermoni puro conUeniat, simplicem 
vocis naturam pleniore quodam sono circumlinire (patietur mugi- 
-ster). Vgl. Cic. Orot. 16. Brut* j5. Plin. Bp. j t 9. Verschieden 
ist bei den Griechen der Xoyot yttXdv, die der metrischen Rede ent- 
< gegengesetzte Prosa. S. Herrn» zu Artstot. Poet* p» g3. — V. 56. 
-personatus. Schol. Cruq. Venuste et iucunde dicit patrem perso- 
-natum pro patre Comico, hoc est, qui patris personam aecipit in 
>comoedia. — V. 58. Tempora, die Abwechslung von Längen und 
-Kürzen in bestimmten Füssen, also hier für pedes, wie QuintiLfy 
-4, 20., wo er sagt, auch fassolutum in sermone et epietolis habe 
suos quosdam et dißciliores etiam pedes, und hinzugefügt, ftev 
que enim — destitui t empor ibüs volunt sermo atque epistola. 
modi, die rhythmische Folge der Füsse mit den nöthigen Cäsurea 
»ach den versehiednen Syibenraaassen. Völlig gleichbedeutend war 
also V. pedibus numerisque. Schal. Cruq. Sensus est, si dissoU 
ras versus vel meos vel Lucilii, non inuenies in verbis eandem 
grauitatem, quae est' in Bnnianis versibus, qui magna scilicet 
spiritu et verbis altioribus sunt compositi: quales sunt isti, Post" 
quam discordia tetra etc. — V. 60. Postquam discordia, Worte 
des Ennius, nach den Schol. und Serv. zu dem Verse bei Virgil, 
-Belli ferratos rupit Saturnia postes Aen. 7, 62a. — V. 62. er«n* 
hier von der Zeit, noch, wie »o oft auch bei Cicero. In der Be- 
deutung auch, ebenfalls, wäre es hier unlateinisch. Bei den 
Ausdruck, disiecti membra poetae, fällt doch jedem die Erzählung 
*om Abayrtne ein. — V. €3. imstmm «f. Vom; in der Fol g\ 
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SAT. I, 4. V. 64 — 7i. $g 

/Nunc illud tan tum quaeram, meritone tibi srt 
Suspectum genus hoc scribendi. Sulcius acer 65 
Axnbulat et Caprius, rauci male cumque libelfis, 
Magnus vterque timor latronibus; at bene si quis 
Et viuat puris manibus , contemnat vtrumque* 
Vt sis tu similis Caeli Birrique latronum: 
NonegosumCaprinequeSulci; curmetuas rae? 7Q. 

Nulla taberna meos habeat neque pila libellos, 

* 

ob so was wahres Gedicht sei. Das Subject zu diesen Wor- 
ten ist ja V. 65. genus hoc scribendi, «— V. 65. Sulcius et Caprius. 
Schal. Porph. Hi acerrimi delatores et tausidici fuisse traduntur 
et ideo rauci, quod in contentione iudiviorum clament. (Vielmehr 
Wegen ihres unablässigen Anklagens.) Cum libellis autem , quibus 
.mnnotant quae def tränt. Ueber male (Schol. Cruq. valde) .s. zu. 
% 9 a, 1*9. libellus in iure die schriftlithe von den Anklägern un- 
terzeichnete Anklage , welcne diese nach der delatio und acceptio. 
Hominis dem Prätor übergaben. — V. 68. puris manibus. puris 
j>c. a caede. Sueton. Tit. g. Pontißcatum maximum ideo se profes— 
sus accipere, vt puras feruaret manus , ßdem praestitit, nec au» 
etor posthac cuiusquam necis nec eonscius. Luc an. 7, 486. Vulnera 
pars optat , pars terrae ßgere tela Ac puras seruare manus. Se» 
nec. Hcrc. Oet. i56i. Laudis est, purum tenuisse ferrum, Dum,- 
.que regnabas, minimum crucntis In tuas vrbes licuisse fatis. 
V. 69. Caeli Birrique, Caelius und Birrius sind ri>m. Familien- 
namen. Schal. Acr. u. Cruq. Caelius et Byrrhius (Birrius) fuerunM 
mdolescentes perditi. Dass sie hier vom Satiriker genannt werden, 
beweist , dass es Römer von gutem Herkommen waren. — V. 70. 
Von *go sum Capri. So statt sim mehrere Codd. bei TorrenU Nu» 
tritt schon hier der Nachsatz ein, und im Folgenden, cur metuan 
ms, ein lebhaftes asyndeton statt cur igitur met. me. Bentley hat / 
seine Note zu Capri, wofür er hier Caprii wählte, zu Ter. Andr. 
3, 1, 20. zurückgenommen. S. zu 1, x, io5. — V. 71. Nulla ta- 
berna. Auch wenn man V. 70 sim liest, so würde doch dieser; 
neue Satz sehr hart von dem vt V. 69 abhängen. Das Vorhergehen-, 
e\m ist abgeschlossen, habeat, der coni., hier wünschend oder ver- 
sprechend, vielleicht auch, weil die Sache nicht ganz gewiss war. 
Pagegen lesen wir mit fast allen Codd. u. Edd. V. ?3. nec recito 
tuigutoH VV>m £fl recjtem? OdtTg 1*I8( «IR mit 
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t40 S'AT.'I, 4. T. 72—73. 

Qais manus insudet volgi Hermogenisque Tigelli, 
Non rtecito cuiquam nisi amicis idque coactus, 
Nbn Tbiais coramue quibuslibet. In medio qüi 
Scripta foro recitent, sunt multi, quique lauantes; 75 

Bentley auch die«©» von dem pt V. 69 abhängen i wie unerträglich, 
•chleppt dann die Hede! — - pila. Sc hol. Acr, Plerumque in pilis 
*el in ooiumnis epigrammata tcribebant poetat vel bibliopolis tra— 
debant. Besser das folgende Schal, Hoc ideo posuit, quia biblio— 
polae stationes vtl armaria circa pilas vel columnas hctbebant. 
So auch Schol. Porph. negat se libellos suos edere' bibliopolis , qui 
'pel tabernas hab eant ve\ armatia t quae sunt apua piloi 
(also statt einer taberna mir Schränke an der Säule einer porticus.y 
Nach Catull. 37. mit» stand vor jeder taberna eine pila (S. dort 
Ramfrez). Waren rielleicht an dieser pila die Titel der in der 
taberna feilen Membranen befestigt? Aber wozu dann das doppelt* 
nutta taberna — neque pila? Es scheint, einige Buchhändler haf- 
ten tabernas, andre nur Schwanke an der Säule der porticus voll 
Bücher'. Vgl. A. P. 3y3. — 72. Hermogenisque Tig, Der 92 V» 
unserer Satire, der sich auf den 27. der 2. bezieht, beweist, dass 
diese nach der 2. geschrieben ist, also nach Hermogenes Tode 
(3. 1, 2 , 3.), der hier ebenso als noch lebend erwähnt zu sein 
scheint, wie Sät. 1, 10, 90, welche zehnte Satire wieder nach die- 
aer vierten geschrieben sein muss , wie ihr Anfang lehrt und V. 00 
vergl. toit V. 12 dieser Satire. Schwerlich berechtigt dies, einen 
zweiten Hermogenes Tigellius, einen sonst nirgends erwähnten Sohli 
oder Neffen jenes Virtuosen hier und Sat. 10. genannt zu glauben, 
wie Wielartd mit Dacier und Sanadon annimmt. Der vor Kurzem 
verstorbne Tigellius wird hier für eine ganze Classe damaliger schö- 
ner Geister genannt, die sich in den tabernis der Buchhändler um- 
hertrieben, um über das Neueste der Litteratur an den Tafeln der 
Crossen und* in Gesellschaften schwatzen zu können. Ebenso 1, 
3, 129. Vt qUamüi* tacet Hermogenes, cantor Urnen atque opti- 
mus est modulator, und dbcn sieht man aus dem Anfang jener 
Satire , dass er damals nicht mehr lebte. — V. 75. cuiquam. Ein 
Cod. giebt quicquam; jenes scheint hier natürlicher wegen des fol- 
genden amicis. Dass sonst retitare bei Horaz mit einem Accusativ 
verbunden wird, wie Bentl. sogar mit Beispielen beweist, kömmt 
Hier nicht in Anschlag, — - V. 74. In medio qui. Schol. Cruq. Hy- 
popliora aduersarii \ quasi dicat, multi non indigniores te in me- 
dio foro Süd seriptd recitant. ' qui Qui r lata änTes. IteSpondSt 
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Sat. I, 4. v. 76 — 84. 101 
Suaue locus voci resonat conclusus: inanes 

■ ■ 

Hqc iuuat, haud illud quaerentis, num sine sensu, 
Tempore num faciant alieno. Laedere gaudes, 
Inquit, et hoc studio prauus facis. Vnde petitum , 
Hoc in me iacis ? est auctor quis denique eorum 80 
Vixi cum quibu$? Absen tem qui rodit amicum, 
Qui non defendit, alio. cuipante, solutos 
Qui captat risus hominum famamque dicacw, 
Fingere qui non visa potest, commissa tacere 

Horatius satis vrbane , scilicet hoc non esse mirum , cum et multi 
in halneis hoc faeiant , cuius causam apporiit ironicos , quod m 
halneis poetae vox clarius resonet > quae res versus gratiotes facit. 
Wie albern wäre dieser Einwurf : wenn Horaa sich scheue sein« 
Gedichte vorzulesen, so gebe es doch Leute, die sie mitten auf 
dem Forum dem Pöbel vorlesen! Kein Einwurf hier; Horas selbst 
sagt: dagegen viele ihre Manie im Vorlesen dahin bringt, sich auf 
dem Forum und in den Bädern Preis zu geben. Soll hier ein Ein- 
wurf mit Spott eintreten : du könntest doch immer deine Satiren 
vorlesen, dies geschieht ja selbst mitten auf dem Forum: dann ge- 
hören zu diesem Spotte auch die Worte quique lauantes etc. , und 
die Antwort des Dichters fehlt — V. 76. Suaue locus. Ironisch, 
Wie es auch die Schol. nehmen, von den engen Badegemächern. 
Jnanis, wer in kleinen oder nichtigen Dingen Ehre und Ruhm 
•acht, unser eiteL S. Cort.zuSall. lug. 64. — V. 77. »** 
sc. communi. S. zu ! , 3, 66. — V. 79. Inquit sc. aliquis. Dies« 
dritte Person, nicht inquis, trift überall ein, wo die Rede, be- 
, sonders der Einwurf eines unbestimmten oder der Leute überhaupt 
angerührt wird, S. hier BenÜ. u. Gron. zu Up. 34, 3, So bei den 
spätem Griechen 9V ol statt yaoi. Vgl. Longin. de Suhl. 1. u.a4., 
wo Toup an diesen Gebrauch nicht dachte. — studio prauus facis. 
Du bist ao verkehrt, darin deine Lust und Freud* 
zu finden. Sat. 2, 2, 55. frustra vitium vitaueris illud, si f 
alio prauus detorseris. 2, 7, 71. quae bellua ruptis , cum semsl 
efugit, reddit se praua caienis? — V. 80. est auctor quis. Schol. 
Cruq. quis me detulit , out quibus coniecturis colligis, cnminm 
tali me esse dignum? Wir nehmen quis hier f. aliquis mit Voss: 
Versichert« solche« dir jemand D.erer, womit ich g«- 
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Ifctf SAT. I, 4.* V. 85 — 88' 

Qui nequit, hic niger est, nunc tu, Romane, 
* • *' caueto. 85* 

Saepe tribus lectis videas coenare quaternös, 
E quibus vnus ainet quauis aspergere cunctos 
Praeter eum qui praebet aquam , post hunc quo*- 

que potus, 

lebt? — V. 85; niger, Cic, pro Caecin. \o, Sext, Clodius , cui 
nomen est Phormio, nec minus niger nec minus confidens, quam 
ille Terentianus est Phormio. — Romane, du, dem als Römer 
Treue und Biederkeit über alle« gehn muss. So Äo- 
mono more f. simpliciter et candide. — V. 8G. Saeps tribus lectis. 
Schol Cruq, duodeeim homines in triclinio; nam imle tricliniuru 
dictum est t seil a tribus lectis. In dem Speisezimmer {triclinium, 
coenatio, diaeta ) standen um den viereckigen Tisch drei lecti; 
medius, rechts summus, links imus; die untere Seite des Tische», 
war offen. Auf jedem dieser Sophas lagen bei einem Schmause ge- 
wöhnlich drei , höchstens vier Personen. S. Lips. Ant. Lectt. 5, i. } 
und Tractat. de ritu Conuiu, ap. Latinos Opp. T. 3. p, 1477. 5a/- 
mas. zu Solin. p. 886. — V. B7. £ quibus , von welchen zwölf 
Gästen, amet hat Bentl. aus einem Cod. statt des hier zu schwa- 
chen auet hergestellt. Es bleibt ja nicht bei der blossen Begierde, 
und die Structur des ganzen Satzes verlangt den Con/unctiv. — 
quauis, wie qua, aliqua> qualibct. SchoL Cruq. quauis ratione, 
quocunque modo, — aspergere. Schol. Cruq. notare sermonibus (pe- 
nenosis Acr.) et dicteriis salsis. Auf das nä'chate aquam konnte 
fcein Römer dies quauis beziehn; denn gesetzt, man hätte sprüch- 
Wörtlich gesagt quauis aqua aspergere aliquem, so wäre ja in den 
folgenden Worten , qui praebet aquam , aquam in ganz anderm, 
im eigentlichen Sinne gebraucht. Ge ners quiuis wt also nicht nö- 
thig (vnus — quiuis f. vnusquisque) , und kaum erwähnenswerth der 
Einfall von Brodaeus Mise. 4, 52, im Folgenden aqua, zu quauis 
gehörend , zu schreibon , praebet ohne casus zu nehmen f. qui 
monuiuium praebet. Und doch stimmte auch Muretus für aqua statt 
aquam. (S. Torrent.) Turnebus Adners. 1, 2. träumt hier gar von 
einer Allegorie, von der Andeutung auf «in Spiel, wo man die 
Leute mit Wasser bespriitzte; der conuiüator heisse daher aqua* 
praebitor. — cunctos, alle insgesammt, wie Ascon, Fest, u. 
8er v. das Wort erklären. Spätere, besonder« Tacitus, gebrauchen 
es für omnes, — qui praebet aquam, offenbar eine Bezeichnung 
des conuiuütor. ikhoL^Lcr» praeter coHuiuatorcm ; qui puteit, qui 

1 ' ' " 
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SA T. 1, 4. T. 89— .95«' 103 

Condlta cum verax aperit praecordia Liber: 
Htc tibi comis et vrbanus liberque videtyr 90 
Infesto nigris: ego si risi, quod ineptus 
Pastillos Rufillus olet, Gargonius hircum, 
Liuidus et mordax videor tibi? Mentio si qua 
De Capitolini furtis iniecta Petilli 
Te coram fuerit, defendas, vt tuus est mos : 95 



prandium exhibet. Gleich au Anfang der eoena ward« kaltes lind 

warmes Wasser hingestellt; das warme trank man theils lauter, 
theils mit Wein gemischt. S. JLips. JBlector. 1, 4. Vgl. Sat. 2,2,69* 
Treffend sagt Gesner , qui praebet aqu am, eo genere exte» 
nuationis dici pidstur , pt ad ssrbitionem inuitant hodie qui lau— 
tos spulas instruxere. «— post hunc. Schal,. Cruq. postea hune, 
aonuiuatqrem , etiam carpit. — V. 89, Jjiber \ der altitalische Gott 
der Zeugung, mit der Libera gemeinschaftlich verehrt. Späterhin 
Üqss er mit dem griech. Dionysos oder Bakchos zusammen , wie 
Jjibera mit der Proserpina. — perax f Olvot, tu tplXt neu, Xiyttot* 
nal aXa&ea , wie das schöne Lied des Aleaus unter den Theokritii» 
sehen 29 anfängt. Doch wie oft wird dies vom Wein gesagt! — - 
V. 90. comis, von heitrer Laune und feinem Sehers. 
Vgl. 1, io> 4i u. 65. — prbanus, nicht der feine Weltmann 
überhaupt) überall wird prhanitas und prbanus homo, wie meistens 
das griech. aettoe, nur von Witz und Laune gebraucht. S. Spal— 
ding de Orot. Marcel I. in Mus, Jntxq. Stud, p. 23. — liber , frei* 
müthig, -wie oft. — V. 91. Infesto nigris, SchoL Cruq» qui si- 
jnulas te infestum et inimicum malis esse et pitiosis (laedere gau- 
dentibus). — V. 92. Pastillos. Wiederholt aus 1, 2, 27. — V. 94# 
Capitolini Petilli. SchoL Cruq. Fingit se loqui cum amico Peti Uli 
Capitolini, qui cum praeesset Capitolio, pnde Capitolinus dictus est 
{Capitolinus war vielmehr ein altes cognom. der*Petillier> wie meh- 
rerer anderer gentes. S. Torrent, Die Petillii theiltcn sich in dis> 
Spurinos und Capitolinos. S. Vaillant Nummi FamiL Rom, V. %• 
p, 223.) accusatus est, quod coronam louis Capitolini rapuisset, 
quare ipse sublatae coronae causam dixit et absolutus est a iudi- 
eibus in gratiam Aususti, cuius amicus erat. Freundlich ist dies© 
.Erwähnung nicht, so unschuldig sie scheint, da furta Capitolini 
freilich nur die ihm angeschuldigten hier bedeutet;- so wenig fd* 
Sat, 1 , io, 26 die Erwähnung ^en dieser dnra saus* Petilli. — 
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Me Capitolmus condictore 

A puero est causaque mea perirtufta rogatüs 

Fecit, et incölumis laetor tplod viuit in vrf>e, 

Sed tarnen admiror, quo pacto iudicium illüd 

Fugerit. HIc nigrae succus loligiriis , haec e&t tö6 

Aerugo mera, quod Vitium procul rifore chärtis 

Ahjüe animb prius, tt si quid promittere de me 

Possum aliud vere, promitto. Liberius si 

Dixerö quid, si forte iocosiitS, - hoc ütih'i iuris 

Cw* venia dabis, Insueuit pater optimus hoc 

* nie. 105 

V. 96. Me CapitoI. y Schol. Crüg. T^erta defensörts Petitiii f qui cum 
defendere eum et ex curare debe'ret , mägis laedit , und zu V. 100. 
Haec vbi dixisti, grauissim* praeiudicio condemhas amkutn tuum, 
vt ais\ Petillium. — amicoque. que verband «ich im Leieh mit dem 
folgenden Vers, wie Vd. 4, '2,32 u. 26. Lucret, 2, 117. wie ve 
Sat.t, 6, io3 (S. dort Lambin). Vgl. Vvrg, Qeorg. 1, ag5. //. Z. 206. 
Falsch rückt man das que in den folgenden. Vers. S. Böckh über die 
Versmaasse des Pindaroslm Mus. der Alterthumsw. 2. 'Mi S. 210. -~ 
V. 100. loliginis. lotrgo stellt plin. 9, 44. mit der sepia t dem 
Blackfisch oder Tintenfisch, zusammen. Schol. Cruq. Loligo 
genus est piscis marini succüm Habens higrum et atramento simüeni* 
— V. 101. Aerugo^ der Rost der Bronze, wie rubigo der' Rost 
am Eisen, vom liuor aüch bei MartiaL 2, 61 , 5 u. 10, 53, 3 ge- 
braucht. — afore. So statt abfore die meisten und beste» Codd.taia* 
W, wie afuit in den Florentin. Pandekten und den besten Codd. den 
Ziuius. S. Drmkenb. zu 4, 12 u. af>, 4i. — V. 102. vt si quid prcm> 
gl yao r* ciUo , $rto%vQt<säifjL't)v av *al tqvvo Plat, Phaedon. 
Hier sind zwei Ausdrucksarten zusammengeflossen, vt quicXquam pto^ 
jnittere de me aliud possum, und, si quid prom. — aliud possum,-* 
V. 10S. Insueuit pater optimus hoc m*. , insuescere, assuescere t cvn- 
yuescere, desuescere werden auch actiV gebraucht. S, BeWtl. insueste- 
re hier nach der Analogie von docere und moriere mit doppeltem 

wie im Griech. 'ififaw uy« n, tj&tofuu tqZto. m. Not© 
«u Plat.' Euthyd. 11. Höchst gezwungen ist die Verbindung , *He 
Bentl. hier vorzieht, insueuit me pater , *»/ Aoc fugerem. "Worauf 
bezieht sich nun Äec? Auf W/mm» /ümm-m «/ ueruginis, sagt 
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Sät. 1, 4. t. i 06-^1 10. 10* 

i 

• ... „ 

Vt fugerem cxemplis vitiorum quaeque notando. 
Cum rae hörtaretur, parce, frugahter atque 
Viuerem vti coritentus eo quod ml ipse parasset: 
Nonne vides, Albi vt male viuat filius vtqtre 
Barrus inops? magnum docuraentum, ric pa- 

triam reih f liO 

Benttey. Wer kann hoc hier anderswohin alt auf das Folgen«** deu- 
ten , vt fugerem exemplis vit. quaeq. not. ? Und das« ihm jenen 
Fehler der Scheelsucht und hämischen Benrtheilmig andrer sein Vater 
abgewohnt habe, liegt durchaus nicht in dem Folgenden. — . V". 106. 
notando. Dies geht nicht auf den Vater, sondern auf ihn selbst. 
Mei'n Vater hat mich einmal dazu gewohnt, morali- 
sche Feliler dadurch zu vermeiden, dass ich sie mir 
durch Betspiele kenntlich mache, Beispiele aufs-nche, 
worin sie mir anschaulich werden. — V. log. Albi. 
Schol. j4vr. Mira vrbanifatc t dum quasi ostendit , quomodo sc pater 
suis monitis monerc solitus esset , interea multos percutit. — ' male 
viuere , Hier unglücklich leben» wie Epist. i, 17, 10. Vom Ge- 
gentheil rede viusre Bpist. r, 8, 4. • 2 , -2 , 21 3. Od. 3, 10, 1. 
V. 116. Barrus inbps. ' Bentley verrauthet vt qui panis oder farris 
inops, weil male viuere und inopem viuere dasselbe sei, weil im 
Folgenden von jedam Laster nur Ein Beispiel vorkomme , weil nach 
der Erwähnung von zweien der Plural documenta folgen müsse, und 
weil die Codd. den Namen auf vielfache Art verändern. Wie schwach 
diese Gründe insgesammt sind , bedarf keiner Erörterung » einen an« 
flern Grand konnte man hier gegen Barrus anführen, dass Sot. », 6, 
56 ein Barrus vorkömmt als gefallsüchtiger Stutzer, wo Schol. Porph. 
"Hie Barrus vilissimas' libidinis fuit , adeo vt Aemiliam virginem 
Vestas ince'stasse dictus sit $ eerte adulterae sincerissima cupiditate 
sectabatür. (Vergl. dort Schol, Cruq.) Nach dieser Notiz gehört die- 
ser erst in die V. ii 4 erwähnte Ciasse, wenn wir nicht zwei Perso- 
nen dieses Namens annehmen wollen. Aber wer kann unter den Va- 
Hanten, 'Barrus, Batus, Äarus, Bartus, Farus, Baius hier das 
wahre auffinden? Noch ein andrer Barrus ist der Sat. 1,7,8 ge- 
nannte Schmahsuehtige. — magnum documentum scheint hier der 
iuich den Römern nicht fremde griech. Accusatir zu sein, der eine 
Apposition des ganzen vorgehenden Satzes bildet ; hier in dem Sin- 
ne, welches unglückliche Leben beider ein lehr- 
reiche« Beispiel ist. (S. ta. Note an Pia/. Gorg. i36. />.2io.) — 
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1GG Sa"?. I, 4. r- iii^iif, 

Perdere quis velit. A turpi meretricis amore j 
Cum deterreret: Scetani dissimilis sis. 
Ne sequercr moechas, concessa quum Venere vti 
Possem: Deprensi non bella est fama Treboui, 
Aiebat: sapiens, vita tu quidque petita iiS 
Sit melius , caussas reddet tibi ; mi satis est , st 
Traditum ab antiquis morem seruare tuamque, 
Dum custodis eges, vitam famamque tuen 
Incolumem possum; simul ac durauerit aetas 
Hembra animumque tuum, nabis sine cortice, 
\. , Sic me 120 

m 

r . ♦ . . . ' . , ,i ■ . -! 

V. in. Perdere— velit, dasa es niemand in den Sinn kom- 
me, wie A. P. i. Humano capiti ceruicem pictor equinam lungere 
ei velit, Sat. 2, 3, 187. Ne quis humasse velit Aiacem, Atrida, ve- 
tas cur? Wie selbst oft noti, nolite feile, ja Ouid. Her. 21," $7, ' 
Ät laedU, quodamas, kostem sapienter amabis. Me, precor, vt 
terues, perdere velle velis. S. Markl. Remarks on the Epistl. of 
Cic.to Brut. p. SS sq. In allen diesen Fällen hat velle, wie das so 
oft im Griech. mit Infinitiven rerbundno Intisiqtlv (S, Sturz Ind. Xe- 
noph.) t seine Kraft, wenn gleich diese Dehnung des Ausdrucks un- 
sern Sprachen fremd ist. — Nach velit ergänzt man leicht aiebat 9 
welches auch V. 12a u. 126 fehlt. Das erst V. 11S folgende aiebajt 
kömmt zu spät nach, als dass es schon hieher gehören könnte. — 
V. na. Scetani. So alle Mss.y nur ein Ms. hat Sectani. Weder 
dieser noch jener Name findet sich sonst. — deterreret. Schol. Cruq. 
dehortaretur. Meterrere £ dehortariy auocare ohue irgend einen terrcW 
;\t häufig. S. Gron. zu T'acit. Ann. i, 1. Broukh. zu, Tibull. 1, 3« 
p. 57. Hier aber passt ja die etymologische Bedeutung. *— V r 1 15. con- 
cessa Venere* S. Sat. 1 , 2, 4y. — V. 1 1 5. vitatu quidque pet. In Prosa 
cur quidque vitare aut petere melius sit , caussas. tibi reddet. — 
V. 11 7. Traditum ab antiq. $q nennt Flato ßopb. 32 das vov&srsiv 
ein VLQ%airOic(isnit igt itav$t,QV, tji itqqs rovtvUU #aXtea *;r(>wy- 
10 re nal IV» iroXXol zQojvrtu tavvv, orav swTo2^ i^ttfi<t^zavuia$ 9 
tu fiiv %tt\tTtatvovTSt , zd 8e fial&axkyrdfas itaQau-v&ovpevQi. — a* 
possum, nicht possim, wie Terent. Phornu 5, 6, 46V satin' est,, st 
te delibutum gaudio reddo, S. Bentl. — V. 118. custodis , 
dagogi. S. zu 1, 6, 81, — • V. 120. /rafr« si/ie cortice. ScfoL Cruq. 
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Formabat puerum dictis, et siue iubebat, 
Vt facerem quid, Habes auctorem, quo facias hoc:' 
Viium ex iudicibus seleclis obiiciebat: 
Siue vetabat, An hoc inhonestum et inutile factum 
Necne sit, addubites, flagret rumore malo cum 1 25 
Hic atque ille? Auidos vicinum funus vt aegros 
Exanimat mortisque metü sibi parcere cogil: 
Sic teneros animos aliena opprobria saepe 

Discunt putri natare supposttis ventri coTticibus. Plaut. Aulül. 4, 
l p 9. Quasi pueris t qur hare discunt , scirpea induitur rätis, Qui 
laboent minus 9 facplius vt nent et moueant manus» Cor t ex hier 
für suber, Kork, wie Od. 5, 9 extr. Vgl. Plin. i^, i4. Colutn. 6,9.* 
— V. ia3. «x iudicibus sei. Schul. Cruq. proferebat in exeniplunV 
vir um ali quem, illustrem ex Senator io vel equestri ordine ; qui alt» 
quarido propter aequitatem et iustitiam' fuerat s'electUs in iudices.' 
Iudices selecti y die zu Richtern jährlich vom Praetor ausgewählte» 
Bürger, anfänglich Senatoren, d ann Ritter , nach der lex Aurs— 
Ha 684. aus Senatoren , Rittern und tribunis aerariis gewählt, wie- 
wohl sich dies in der Folge wieder änderte , wie es auch vorher öfter* 
gewechselt hatte. Aus den üerurien dieser Richter Wurde für jede 
einzelne Untersuchung eine Anzahl durchs L 00s bestimmt. Natürlich 
wurden zu diesem Geschält in der Regel die unbescholtensten Männer 
gewählt. Cic. pro Cluent. 43. praetores vrbani — iurati debent 
mptinium quemque in selectos iudices referre. — V. ia4. An — necne. 
an hier für vtrum, bei Prosaisten selten, doch nicht ohne Beispiel 
selbst bei Cicero. S. Gesn. Thes. — inutile , schädlich, wie ciuis 
inuiilis, im Griech. avtuqitXtjs , äzQysot. S. m. Note zu Plat. Pro- 
tag. 61. — . factum. So alle Codd. von Torrent. u. Cruq. und die 
meisten von Lambiri., nicht factu y wie mit Lambtn Bentley geschrie- 
ben hat. So bonum factum , Optimum factum ( S. Cort. zu Sali. 
Cat. 5a.) bei Cicero praeclarum atque diuinum factum, egrepium 
factum. Eben so ungegründet ist die Aendrung bene facta statt bona 
facta* S. Ernest. zu Tacit. Ann. 3, 4o. — V. 11b. addubites. 
Dasa addubitare einen schwächern Zweifel ausdrücke als dubitare, 
geht aus keiner Stelle hervor. — V. 126, Auidos. Schol. Acr. m- 
temperantes, Schol. Cruq. edaees et eibi impatientiores , wie a«i- 
efitas von der schädlichen Esslust der Kranken bei Celsus. S. Bentl. — 
V. 127. Mxanimat. Schol. Cruq. stupefacit, conturbat , tremefacir 
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1ÖS Sat. I, 4. v. 129 — 141. 

Absterrent vitü$. Ex hpe ego sanus ab illis , 
Perniciem quaecumque feruntj mediocribus et 

quis 130 
Ignoscas, vitiis teneor. Fortassis et istinc 
I&rgiter abstulerit longa aetas, über amicus, 
Consilium proprium j neque ehim , cum lectulus 

aut rae 

Porticus excepit, desum mihi. Rectius hoc est; 
Hoc faciens viuam* melius; sie dulcis amicis 135 
Occurram ; hoc qu i dem non belle : numquid ego illi 
Imprudens olim faciam simile? haec ego mecum 
Compressis agito labris; vbi quid datur oti, 
Illudo chartis. Hoc est mediocribus illis 
Ex vitiis vnum, cui si concedere nolis, 140 
Multa poetarum veniet manus , auxilio quae 

atque abstinere (abstinentes) facti, — sibi parcere, valetudini con~ 
sulcre. Vgl. Epist. 1,7, 11. V. i3a. Largiter , hier Substantiv, 
wie Plaut. Rud. 4, 4, i44, inesse auri et argenti largiter. Ibid. 5 9 
2, 28. largiter mercedis indipiscar. Wie satis un£ abunde mit dem 
Genitiv. — V. i35. lectulus , bei Suet. Aug. 78. lecticula lucubra-» 
toria, ein Sopha, jvorauf man liegend atudirte oder schrieb, bei 
Scvev. Up. 72 lectus. Auf solchen xXivtSioie «tudirten auch die 
Giiechen. Die Sache hat Casaub. zu Suet. Aug. 78 erschöpft« Vgl« 
Sat. 1, 6, 122 u. dort Bentl. zu V. 126. — V. i34. Porticus, der gewöhn-, 
liehe Ort zum Spazierengehen. Vgl. Ep. 1, 1, 71. t- V, 139. Illudo 
ehariis, ludibundus chartis Mino. Verschieden, aber eben so glück-» 
!>ch ist dftr Ausdruck Virg. Georg. 2, 464 illusae auro vestes> tou 
4er leichten nur hie und da im Purpur hervorschimmernden Gold-* 
Stickerei. — V. i4o. nolis. Die Lesart aller Codd, Warum soll nicht 
auf das praes. nolis das fut. veniet, cogemus folgen können? Dio 
Giiechen lassen gewöhnlich auf den Indicat. praes, tl i&ikas in» 
Nachsatz das fut. folgen. — Die launjgte Wendung, mit der Horas 
hier von dem ganzen Heere der damaligen Versmacher (Vgl. Epist. 2, 
io3 sqq.) Beistand droht, fühlt jeder. Diese Dichterlinge, so aehr 
sie einander «Ue anfeinden, stehen doch, wenn einer angegriffc» 

f ■ 
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Sit mihi, nam multoplures sumus, ac veluti te 
Iudaei cogemus in hanc concedere turbam. 

wird, für Einen Mann. — V. i43. Iudaii, den toleranten Römern 
lächerlich wegen ihrer Proselytenmaeherei und ihre« host Ms odii ad- 
versus omnes alias Tacit. Hist. 5, 5. Vgl. Ann. i5, 44, wo den mit 
den Juden verwechselten Christen ein odium generis kumani bei- 
gelegt wird, nnd Iuuenal. i4, 100 *qq. Daher Quint ihan. $>j y %\ 
die Juden perniciosam ateris gtntem nennt. Wie gros« unter dm 
übrigen Ausländern die Zahl der Juden in Rom schpn zu Cicero» Zei- 
ten war , lehrt die Stelle Or. pro Flacco 28. Scis quanta sit manu* 
(ludamorum Romae), quanta concordia, qua n tum vaUat in concio- 
nibujy und nachher, multitudinem y flagrantem nonnunquam in 
goncionibus, pro republica contemnere, grauitati» summae fuit. 
Vollend« jetzt, nachdem dies Volk ao sehr vom Cäsar begünstigt 
und ihnen Ausübung ihres Cultus in Rom bewilligt war. Vgl. Äus- 
re». Cmes. 84 «*fr. Iosepk. jintiqq. i4, 17. 
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Schol. Porphyr, Lucilium hac satira atmulatur Ho* 
ratius iter suum a Roma vsque Bründusium de* 
scribens, quod et ille in tertio libro feeit, primum 
« Roma Capuam vsque et inde fretum Siciliense. 
Es leidet wohl keinen Zweifel, dass Horaz in die-» 
sem Tagebuche einer Reise von Rom nach Brundu- 
sium, wovon er den grössten Theil im Gefolg« 
Mäcens machte, ein Gegenstück zu jener Satire des 
Luciii us hat liefern wollen; wie weit er hier an 
Geschmack und Correctheit seinen Vorgänger über- 
| troffen, können wir aus den noch vorhandnen, w$nn 
gleich nicht bedeutenden Fragmenten des Vorbildes 
in der Sammlung von Dousa ahnden. Es ist je- 
doch die Frage, ob diese Darstellung unsers Dich- 
ters in allen einzelnen Zügen ebenso interessant 
für alle römische Leser gewesen sein kann, -als sie 
es für uns jetzt ist 5 Verse, wie 3o, 58, 48, 49, 
95, 96, noch mehr die blosse Andeutung V* 56, 
und was V. 82 — 85 erzählt wird, lassen uns viel- 
mehr vermuthen, dass diese Erzählung keineswe- 
gs für das grosse Publikum geschriebeu sei, son- 
dern für einen engen Kreis von Freunden, zur 
Belustigung der Reisegesellschaft, welcher Horaz 
das Andenken an die kleinen Abentheuer dieser 
Reise lebendig erhalten wollte« Den Zweck der 
Reise des Mäcenas und Coccejus, der Hauptperso- 
nen, an die sich Horaz nebst andern anschloss, 
giebt er selbst V. 28 an; beide sollten eine Ver- 
söhnung zwischen den jetzt entzweiten Beherrschern 
der Römer, dem~ Octavianus und Antonius, zu 
Stande bringen. Masson in der vita Horat. p. 81 sq. 
•eUt diese Reise in den Herbst des Jahres 717 nach 

\ 
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Dio Cas$. 48, 54, Wesseling dagegen Obseriialt. 
a, i5. mit triftigem Gründen in den Frühling des 
Torhergehenden Jahres, als Antonius nach Brundu- 
*ium kam Appian. V. 78*9. ed, Schweigh, p.3i5sq. 
Die Reise wurde anfänglich zu Fuss, dann in ei- 
. . nem Kahn, nachher auf Maulthieren (V. 4;), au- 
letzt zu Wagen (V. 86.) gemacht. 



Egressum magna me excepit Aricia Roma 
Hospitio modico; rhetor comes Heliodorus, 
Graecorum longe doctissiraus : inde Forum Appi, 
Differtum nautis, caupouibus atque malignis, 

V« 1. Egressum. Schcl. Acr. Egressus Roma dicimus st Mm- 
mam. Wie kam Gesner auf den Gedanken, Roma werde hier 
magna genannt wie Graecia magna, mit einer Ausdehnung, quia, 
setzt er hinzu, egressum statim Aricia excipit? Wo fand er das 
statim? Der Roma magna wird das kleine Stadtchen Aricia ent- 
gegengesetzt, wo die Bewirthung schlecht war, daher hospitio mo- 
4m», d. h., wie oft, sxiguo, paruo (S. Gronov. de pec. vet. p, Sojfy 
Aricia in Latium hinter dem Möns Albanus an der Via Appia, 
sechzehn Müliarien yon Rom (S.ffessel. zu Antonini Jtinerar.'p. 107.)* 
bekannt durch einen Hain der Diana und den fons Egeriae in diesem 
Haine. S. Cellar. Geogr. Ant. T. 1. p. 64i. — excepit. Lamhin ac- 
mepit. accipere bezeichnet wohl mehr eine freiwillige Aufnahme des 
kespes. — . V. 3. Graec. longe doctissimus. Dass ein griechische* 
Khetor, Wie Heliodorus, eine Tollkommne Kenntniss der g riech f- 
■ chen Sprache hatte, war für ihn kein Lob. Nichts anders aber 
kann lingua in der Lesart Graec* linguae doctissimus bedeuten ; 
»icht, wie Gesner meint, Graece loquentium doctissimus, auch 
nicht artis or/Uoriae. Aber Graecorum longe doctissimus kann auch 
nicht, wie Wieland will, den gelehrtesten unter den griechischen 
Rhetoren bedeuten, so dass man bei Graecorum aus rhetor rh«^ 
forum hinzudenkt, sondern den gelehrtesten unter den Grie- 
chen überhaupt. Dergleichen rühmende Hyperbole nimmt nie- 
mand genau. Dieser Heliodorus wird sonst nicht erwähnt. — 
%nde Votum Appi se. exsspit me. Ein Stüdtehen an der Via Appia 
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Hoc iter ignaui diuisio^us, altius ac nos 5 
Praecinctis vnum: minus est grauls Appia tardis. 

■ 

da wo «ich die« in den Pomtinischen Sümpfen verlor , zwischen 
dem 42 u. 43 lapis (S. }V esseh zu Antonin. Iiiner. p. 107.), «0 ge- 
nannt vom Gründer Uer Via Appia, Appiu% Claudius Caecus Liv* 
g, 29. Von hier ging ein Kanal durch die Sümpfe bis Anxur oder 
Terracina V. 2G. Lucan. 3, 85. JSt qua Pomptinas Pia Suidit vda 
paludes, Strabu V. 6. JIXtjqIov b*i rije Ta$(mxwij$ ßadi^ovri inl 
rjjc 'Pwa-nt na^aßiSkrjrxu, ztj väijf rjf * Arntitz titl ttoX?.ov9 

Tonove nlrjoovfttrr] rols iXu'ute re xal roctf norapioti- i'daof itX»Z~ 
fa& fii unXita vIxtwq , ujz tußavtat £q>* toirloas ixßaivttv iryuuat 
xal ßaZiJ^siv rd Xotvor rrj o&p xfj Amtia* ä/JLa %ai us& tjpiQajr 
QvuovXxeTrat o* rjuiovaiv. Daher die nautae dort V. 4» Das Wart 
nauta, vavtT]9y gebrauchen die Alten, wie wir Matrosen, sprüch- 
wörtlich von der rohsten Art Menschen. Daher {• Phaedr» «jp. 45. 
iy vavxact xtd'oauuivwv xal ovüiva tXtv&tQov lpa»ra iojQaxoTqjy. ".. 
Theopomp, bei At/iert. 6\ p. 254. Q. nkqoHf ttvat rat A&yvas 6*te- 
waoxoXaxotv xai vccvtiZv xal koTtodwutv. Plutarch. vit. Demos tA. 
f. 8^9. 68vQop,ivov tmv Aq/ioo&ivovs — ors — fjaotv ovx nooc 
CeV drjfiov | aXXa xoainaXüjvT&s av&outitoi, vavzai xal dfia&tfG 
axo(ovzai xal xarij/ovai xo ßtjfia. Iuuenal. 8j 174. Inuenies aliqup 
cum percussore iacentem, Permixtum nautis et furibus ae fvgitivis. 
Eine ebenso verachtete Classe vqn Leuten waren die caupones , 
xrjkji, die im Kleinen Victualien, besonders Wein verkauften* 
1» 1 t 2 9* P er fidi> hier maligni genannt, wie im Griech. uuTtnlojt 
euch vtrrfäjacht und xaxrjXtvkiv verfälschen bedeutet. m%- 
lignus nirgends boahaft, sondern im Gegensatz von benignus, 
wer dem andern in irgend einer Hinsicht nicht ge?» 
sug zukommen lasset. Beide also, die nautae und caupones, 
bezeichnen die üble Gesellschaft in dem Städtchen. — V. 5. Hop 
titer* Scholz Act. f. e, ab vrbe psque ad Forum Appii biduo ?*- 
mimuSf cum velociores vno die soleant eo venire, iter hier, wie oft, 
eine Tagereise. — altius qc nps praec\ x ev£atvoT(qoif* Die fii- 
ntca, bis über die Kniee reichend« wurde mit einem Gürtel über 
jden Hüften zusammengehalten. Wer leicht nnd schnell gehen wollte* 
gürtete sie natürlich etwas hoher hinauf. — ac nos. S. zu 1, i,4^. 
— V. 6. minus est frauis App» Die Via Appia , die pgina via<*> 
rum Stat. Sil*. 2, 2, 12., war vom Appius Claudius Caecus ums J. 44» 
vqn der parte Capeaa bis nach Capua angelegt, in der Folge wur r 
de sie feis nach Br und us iura geführt, (S. Intpp. zu Antonin. Jtine^. 
/>. 107. StiegliU Archaol. der Baukunst d. Gr. u, Rom- S. Th. S. 129.), 

mit geglätteten viereckige^ Mühlsteinen sy belegt, das* man nirgend 

- 
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Hie ego^propter'aquam, quoderattetemraa, veqtri 
Iodicö bellum, coenantis faaud anirno aequo 
Expectans comites. Iam nox inducere terris 
Vmbras £t caelo diffundere signa parabat; io 
Tum pueri nautis, pueris conuicia nautae 
Injjercre. Huc adpelle: trecentos inseris; ohe 

«ine Fuge bemerkte , und noch au Justinians Zeiten, völlig unver- 
»ehrt, so breit, dass zwei Lastwagen einander ausweichen konnten, 
und so bequem, das« man den Weg yon Rom nach Capua in fünf 
Tagen zu Fuss machen konnte. S. Prokop, dt hello Goth. i , i4. 
p. 347, Schol. Acr* et Cruq. Appia via non est molesta tardioribus, 
quia diutrsoriis est frequens , pbi possunt martere viatores, quocun- 
qut peruenerint. AJUo stände hier minus grauis für non grauig, 
facilis et iucmida? Vielmehr wird der Leser nach minus grauis 
bei tardis ergänzen quam vtlocioribus. Im langsamen Gang 
wird man amf der harten und festen Strasse weniger müde, als 

• im «chneHen. — V. 7. Hit ego. Schol. Porph. Hodie inForoAppii 
viatores propter aquam, quae ibi dcterrima est, manere vitant» 
Disit ergo Iloratius, se ibi coenare noluisse, ne nscesse haberet bi- 
bere.— teterrima, höchst ekelhaft, ansdrucksYoller als deter- 
rima. — - V. 8. h+ud aequo animo , admodum iniquo , impatient«. 

. _* V. ^.Jßxpectans com. comites, die Reisegesellschaft, die mit .Ja 
den Kahn steigen wollte, expectare coenantes, ihr Essen ab- 
warten, wie de. de Orat. 1, 36. Potes igitur — oratores putars 
«os, quos multas Horas expectauit, cum in campum properaret , et 
ridens et siomachans Scaeuola ? wo Ernesti expectauit nicht verstand. 
Tack. Ann. 2, 69. Tum Seleuciam digreditur (Piso) opperiens ae- 
ßritudinem, quae rursum Germanica acciderat , wo Ernesti richtig, 
intellige eu>entum morbu — V. 10. signa parabat. Signa , 
die Sternbilder des Thierkreises, hier, wie öfter, für astra. — V. u. 
pueri, die Sklaven, deren jeder wenigsten» einige >ur Begleitung 
hatte. — V. ia. Ingerere fu> ingerebant, wie überall ohne Aus- 
nahrae dieser , historische infinitiuus für das imperfectum gebraucht 
Wird, nirgends für das perfectum. — Huc adpelle, ruft einer det 
vorausgehenden Sklaven dem Fährmann zu, und eben dieser das fol- 
gende, trecentos inser. Richtig Schsl. Cruq. Perba serui vetantis, 

. ne tarn mukös naui imponeret ipse nauta, vt locus non esset omni um 
eapax. Den irrthuai in den Schol. Porph., wo die Worte trecentos 

msetis, she, iam so*** **t, dem nauta irasesns sugethtilt iwH 

8 



114 Sat. I, 5. v. 15 — 10* 

laro satis est. Dum aes ex igitur , dum mula liga tur, 
Tota abit hora. Mali culices ranaeque palustres 
Auertunt somnos. Absentem vt cantat amicam 15 
Malta prolutus vappa nauta atque vialor 
Certatim: tandem fessus dormire viator 
Incipit, ac missae pastum retinacula mulae 
Nauta piger saxo rellgat stertitque supinus. 
Iamque dies aderat, nil cum procedcre Untrem 20 1 

hat schon Victoriua V. Lectt. i3, 3. bemerkt, doch nimmt er dies 
für Worte eines viator, der hei dem Gedränge in den Kahn nicht 
mehr einsteigen kann, trecentns, eine Uebertreibung. trecenti, wie 
sexcenti, oft für eine grosse Zahl. Vgl. Od. 2, i4, 5. 3, 4, 79. Firg. 
Georg. i, i5. — ohe, unser halt doch! Vgl. Sat. 2,5,96. Plaut. 
Asin. 2, 5, 4. Quis nostras sie frangit fores? Ohe, inquam, si quid 
audis. Terent. Heaut s 5, 1,6. Ohe, iam desine deos vxor gratu* 
lando ohtundere, wo Donatus sagt t interiectio est saiietatem vsque 
adfastidium sighificans. Adelph. 4, 7, 5. Ohe iam. — V. i3. an, 
naulum. — mula. Schol. Acr. mala iungenda erat , quae contra 
aquam nauigium traheret. — V. i4. Mali culices tanaeque pal» 
Die quakenden Frösche deuten ebenso wie die magern turdi V.72 
an, dass die Reise im Frühling gemacht wurde. — V. i5. Absen- 
tem vt — . vt f. dum. S. Bentl. Au* vielen Mss. hat Bentley dies vt 
eingeschoben, dessen Mangel hier an sich nicht missfalien würde. 
amica immer nur mulier impudice amata, nie die Freundin. — 
V. 16. prolutus* 2, 4, 26. leni praecordia mulso prolueris melius. 
' Die Worte multa prolutus vappa verbindet jeder auch mit viator. 
viator, der neben dem Kahn gehende Treiber des Maulthiers. — re- 
tinacula mulae, das Seil, womit es den Kahn rog. — V. 20. nil 
cum procedere. So nach den besten Codd. Bentl* statt cum niL — 
aderat, cum sentimus f. cum smsimus, wie 2, 6, 101. Iamque te- 
nehat Nox medium caeli spatium, cum ponit vterque In Ucuplete 
domo vestigia. Sallust. lug: 12. Qui postquam in aedes irrupert, 
eUuersi regem quaerere — clausa ejfr ingere , cum Hiempsal interim 
reperitur occultans sese tugurio mulieris ancillae. Liv. 2 , 23. Iont 
prope erat, vt ne consulum\quidem maiestas coerceret iras hominum, 
cum — tandem in senatum veniunt (consules). Cic, pro Sext. 5y. 
venit in templum Castoris, obnuntiauit coneuli , cum subito monus 
illa Clodiana — exclmmat, incitatur % inuadit. Goes, de B. G. 6, <• 
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Scntimus, donec cerebrosus prosilit vnü* 
Ac mulae nautaeque caput lumbosque salignO 
Paste dolat Quarta vix dernuui exponimur hör?/ 
Oramanusque tua lauimus, Feronia, lympha, 

Vix agmen nouissimum extra munitiories processerat, cum Galti — * 
flumen transire et iniquo loco prvelium committere non dubitanf. 
Tacit. Hist. 1, 29. Jgnarus Interim Qalba et sacris intentus fatiga- 
bat alieni imperii deos, cum affertur rumor, vgl. 1^ 54. Doch* ist in 
dieser Verbindung auch das perfectum von einer momentanen Hand- 
lung oder Begebenheit nach cum ebenso gewöhnlich» Liv. 2 , ip; 
tarn impetu conabahtur detrudere virum , cum simul fragor rupti 
ponti* , simul clamor Romanorum — pauore subito imgetum 
sustinuit. Vgl. c. 46* 3, 49 u. 60. 4, 4o. 5, 7. Tacit. Hist. 1, 45. 
Uorat. Satt 2, 6, in. — cerebrosus, hier ein Tollkopf. £ M c»7. 
bei .Nbn* 1, 8j. ZV primum cum istis insanum hominem et cerebro- 
trurn. Plaut. Mostell. 4* a, 36. senex /*ic cerebrosus est certe , ver-* 
fückt. Columell. 2, 11. yiitfd eo tempore satum (eruum) pecori sit 
Tioxium et praecipue buhus , fiios pabulo suo cerebrosos reddat. 
Vgl mit Pallad. 3, 7* Martio serendum non est (eruum), he •— io-i 
ves reddat insanoe. Vgl. So*. 1, 9, 11. — V. 23. Quarta vix] 
demum. Der cfter cmili* dauerte bei den Römern von Mitternacht 
bisülitternacht* Danach rechnete man bei sacris f bei Auspicien u. 
dergl. Der dies naturalis hingegen, welcher immer bei der Angabst 
einer Stunde gemeint ist, enthielt zwölf gleiche Stunden vom Auf- 
gang der Sonne bis zum Untergang, so dass in der Frühlings- und 
Herbstgleiche die vierte Stunde mit unsrer zehnten zusammentrifft« 
am längsten 'Tage aber, der in Italien lS unsrer Stunden dauert, eine) 
Stunde £ unsrer Stünde betrug. Immer also ist unsre zwölfte Stun- 
de Mittags die sechste der Römer* Diese Einteilung kam erst nach 
Einführung der Sonnenuhren auf, wio überhaupt das Wort hora in 
den ersten 3 00 h Roms unbekannt war« S. Censorin. de die nat. a5* 
Cell. 3 1 2* Plin* H. N. 2 , 77 , 79* Vgl. Gronov. zu 8enec. Hera 
Für* £42. Morus zu Caes. de B. Göll. 1 , 26. — V* a4. lauimusi 
Wozu schrieb Bentley hier gegen alle Mss. lauimur ? In allen von 
ihm) angeflihrten«Stellen bedeutet lauari das Baden des ganzen Kör- 
pers , und wenn gleich der Dichter ohne Zweifel lauor ora sagen 
kann * so könnte doch hier in dieser der Prosa so nahen Rede für 
diesen Gra'oismus nur die Autorität deril/ss. entscheiden^ — Feronia^ 
•ine alte, italische. Gottheit, in Inschriften luno Feronia genannt, 
wio ihr .Gemahl Iuppiter Anxur, ausser Hetrurien auch in einem* 
Haine und Tempel 3ooo Schritt von der Stadt 4-nrar verehrt. Dionys* 

8 * 
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HB S at. I, fi. r. 25 — 28. 

Millia tüfri pransi triä repimus ätque sublmus H 
I mposituta saiis läte candetitibus AnxürV 1 . 
Huc venturus eröt Maecenas optimas atque 
Cocceius, missi magnis de rebus vterque 

Halic. Ant. 2, p. 11 3. 5, p. 173. Vgl. Drahenb. zu Sil. hat i5,84 
u. zu JkiV. i,3o. — lauimus. Schol. Cruq. sumpturi prcjulium; auch, 
wie Torren t. sagt, religionis causa; daher hier die feierliche Anrede-, 
und deT Erfrischung wegen, da sie hier in den Sümpfen eine reinto 
Quelle fanden. — V. s5.' repimus. Schal. Porph. quia Ulis tempo- 
ribus adhuc Tarräcinensis vrbs in altissimo monte erat; inde postea* 
in aequiorem locüm deposita est; vt non solum sint adhuc vestigia 
aedificiorum in monte, sed et murorum. Anxur , der alte volscische 
Name, den die Dicht«' gebrauchen, für den römischen Terracuia 
oder Tartacina (Plin. H. N: 3, 9. Zw, 4, 5g.)» in den Pomptini- 
achen Sümpfen an der Küste, am Ausfluss des Ufens, nach j{tr. vrbs 
prona in paludes. Von der Lag« JW artial. ~to; St. superbus Anxur, 
und 5//. 8, 391. scoputosi verticis Anxur. Lücan. 3, 84. praecipites 
Anxuris drccs. — late candentibus. Daher ßf artial. 5, 1. Candidas 
Anxur. X«$Y lV0StS Horn. Ii. ß: 64}.) Schol. Porph. mons tffe, in 
quo Terraclnd constituta erat , nön Candida saxa habet, sed calii 
coquendae aptiisima; ergo a calce videtur Candida dixisse. — V. aj, 
Maecenas optimus. Bentley, der hier in dem Beiwort optimus mit 
Maecenas verbunden eine zu vertrauliche Benennung dieses Gönners 
und Beschützers von unserm Dichter fand, wie vom Octavian 1, 10, 82. 
Valgius et probet ?iaec Octauius opfimus atque Fuscus, interpungirt 
InVr Maecenas , optimus atque Cocceius, und dort Octauius, optimus 
atque Puscus. Dort ist nicht Octavian gemeint, und wie konnte hier 
ohne unsre Interpunction Horaz die Verbindung des Beiworts mit dem 
nächst vorhergehenden nomen verhüten ? Wir meinen, bei dem noch 
immer fortdauernden Schein altrepüblikanischer Verfassung und!. Sit- 
ten konnte keiner seiner Leser an eine solche Trennung denken. — 
Cocceius,' Schol. Vruq. Ab Antonio missus fuerat Fonteius Capifb 
Jegdtus , ab Augusto Maecenas , intercedente Cocceio Nertia, pfoauo 
Jiferutie imperatoris , qui et Augusto et Antonio grätus erat , cum 
Agrippä; ea autem conditiorte conuenerant legati, vt de summa re- 
rum tractarent ixortamque dissensionem inter duos hos imperatotes 
componerent, quod et fecerunt et vtrumque exercitum iuxta Brun- 
dusium in vna tastra cum magna laetitia coegerunt , M refert tA- 
vius libro Per als Rechtsgelehrter berühmte M; ftbecejas tferva 

(S. Brhsen. de Verotfum — Signißcät, v. Nerua) ist ein spätrer un- 
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Sat- I, 5. v, 29 — 34^ ii7 

Legati, auersoar soliti compotiere amicos; 
Hic oculis ego nigra meis «ojlyri* lippus 30 
Illlnere; interea Maecenas aduenit atque 
Cocceius Capitoque simul Fönteius, ad vnguem 
Factus homo, Antorii, non \t magis alter, artncus. 
Fundos Aufidio Lusco praetore libenter 

* - t 

i». . ' ■ • • • . » . • • •• 

I 

- i ':..> i 

Ur Tiberiut. — soliti. Schon im J. 7i4 hatle dieser Cocceju« als ge- 
mein- chaftlicher Freund des Octaviauus und Antonius mit Pollio und 
Juacenas eine Aussöhnung unter den entaweiteu Triumvirn vermittelt, 
vom Heere Octavians an beide abgesandt, worauf Antonius Vermäh- 
lung mit der* Octavia, Octavians Schwester, erfolgte. Appian. d€ 
hello civ. F, 64. p. 796 ed. Schweich. — V, 3o. nigra , offenbar 
von der Farbe, nicht, wie Torrent. erklärt, ingrata atque inuisa. 
Eine von den vielen Arten der collyria hjess.nach Cels. 6, 6, 7. #*- 
phrion von der Aschfarbe. — V. 3a. Capito Fonteius. Der aus Ci- 
cero« Rede für ihn bekannte M. Fonte;ns war schon im J. R. 679 Prä- 
lor von Gallien (S. Fqlfricii IiisU M.T. Ciceron. ed. Heus. p. 63), 
folglich ist hier ein spätrer genannt , vielleicht der C. Fonteius Capito^ 
der im J. 7f'5 mit Germanicus Consul war« Dio Cass. 56, 26. Suet. 
Calig. 8. — ad vnguem /actus. Sc hol. Porph. translutio a marmo-, 
rariiSy qui iuneturas marmerum tum aenium perfectas dueunt, si 
vnguis super duttus non ojfejidatur. Vnfie /am, quaecunque psrfe- 
ctissima esse volumus signißcare , ad vnguem facta dicunus.^ Daher 
Art. poet. 294. carnten pracsectum decies castigare ad vnguem. Bei 
den Griechen hiess dies *£ov»7*££*y, daher auch der Ausdruck tv 
Inn, ° nrjtoe, wenn nur noch die letale Jiand fehlt. S. Casaub. zu 
Pers. i,64. Hier also ein äusserst feiner Mann, concinnus plam 
etbellus. — V. 33. non vt magis alter. Eine auch in Prosa häu- 
fige Ellipse. Nep. £pam> 2. eruditus autem sie , vt nemo Thebanus 
magis. Cie. de fin. scripta multa sunt (nohis) , sie vt pluro} 

TUtiiini e nostris. ~ V. 34. Fundos , jeUt Fondi, eine Seestadt 
«nf der südlichen Spitze von Latium an der Via App+a, nach uinto- 
nini itiner. von Terracina 16 , von Forma i3 Müüarjen entfernt, 
toerührat, wie die ganae Gegend, durch guten Wein. Strabo V, 6.-* 
praetor«. Schol. Acr. Praetore m pro magist ra tu di*it t h. e. duum-% 
Wro. Damit stimmt Festtu v. Praefecturae^yro Fundi unter, den 
Präfeeturen genannt wird, in die der praetor prb. jährlich einen 
praefettus schickte* praetore also hier spottend von diesem aufge- 
blähten scriiÄ, der sich diesen Titel .analassen mochte, wie nach 
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iia Sat. I, 6. v. 35 — 36, 

Linquimus, irisam ridentes praemia scribae, 35 
Praetcxtam et latum olauum prunaeque batiUura* 

Cic. de lege agr. 2, 54 die duumuiri in Capua, welche sogar Lictore * 
mit den fascibus vor «ich hergehen Hessen. Die Laune in der Wen-* 
dung Aufidio Lusco praetore, wie man datirte 31. Cicerone Consule M 
fühlt jeder. V, 35. praemia, Vorrechte, Auszeiohnun g. 
©ie scribae, den Obrigkeiten zugeordnete Personen, welche zum. 
Wiederschreiben von Gesetzen , öffentlichen Verfügungen , Rechnun- 
gen u. dergl. gebraucht wurden , waren in Decurien getheilt , Quae- 
storii, Aedilicii, Praetorii u. s. w. Vgl. Fales. zu Ammian. 28, 6. 
Nur ärmere Bürger oder Freigelasseue verwalteten dies Geschäft 
Tür einen Lohn. Nep. Eumen. \. apud nos re vera y sicut sunt, 
mercenorii scribae exisiimantur. Daher gelangten sie höchst seh- 
ten zu obrigkeitlichen Aemtern. — V. 56. Praetextam. Das Recht» 
diese mit eiuem Purpurstreif verbrämte Toga zu tragen, welches 
ausser den Priestern den höhern magistratus zukam, hatten nack 
%iv. 54, 7. auch die magistratus in den Colonien und Munidpiea, 
aber wohl nicht die praefecti einer Stadt, wie Fundi. — latum 
clauum. Der bekannte breite Purpurstreif auf der tunica der röm. 
Senatoren von der Brust bis zum Gürtel, dagegen die equites den 
tlauus angustus trugen. Ueber die Form dieses clauus geben die 
Schriften von Ferrarius und Rubenrus de Re Vestiaria Auskunft, 
auch Graevii praefut. zn T. VI* Antiquitt, Rom. -s- Dunkel sind 
die Worte primae batillum, die Kohlenschau fei« (S. über dies 
Wort Casaub* zu Script. Hist. Aug. p. 224.) Schol. Porph. Aufi*. 
dium Jjuscum sibi risui fuisse ait , quod magni penderet indutunt 
3« esse lato claito ac praetexta , et de balneis pubheis prunas sibi 
domum %% mediastinis ajferri. Schol. Cruq. patillum diminutiuum 
et vase est vas paruum y in quo pro felici hospitum aduentu in*. 
Mensis odoribus Ioui kospitali sacra fiebant , quod cum ex cupre 
esset , ita tollebat et ostentabat hospitibus 9 quasi esset aureum t 
et oh kaac causam vocatur ab Horatio insanus. Ret et patillum, 
sn quo jwnuntur prunaein bieme super mensam, ne coena frir 
gcat. Welchen lächerlichen Gebrauch dieser von dem Kohienge- 
fäss machte, wird niemand mit Sicherheit ausmitteln. Vielleicht 
liesa er im Ornat daherachreitend eine Kohlenpfanne vor sich her* 
"tragen, anzudeuten , dass er bei der Ankunft des Mä'cenas wia 
bei einer Epiphanie von Göttern opfern wollte. An die erst un-r 
ter den Antoninen von der kaiserlichen Familie aus dem Orient 
angenommene Sitte, eine Fackel vor sich hertragen zu lasse« 
{Lips. hxcur* zu Tacit. Ann. 1.), ist hier nicht zu denke*, mm 
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Sat. I, 5. v. 37 — '40. 119 

» 

In Mamurrarum lassi deinde vrbe manemus, 
Murena praebente domum, CapUone culinam. 
Postera lux oritur multo gratissima , namque 

Plotius et Varius Siuuessae Yirgüiusque 40 

■ ■ » 

• 

V. 37. In Mamurrarum. Schoh Cruq. Mamurra Senator fuit Ro+ 
manus, qui maximam parfem civitatis Formianae possidebat, vnde 
dicta est Mamurrana ciuitas; vel quod familia Mamurrarum il- 
linc fuerit oriunda. Formiä, eine Colonie der Lacedamonier, 
«rsprünglich 'Oopiat wegen de« guten Hafens genannt, Strabo T, 7. 
Plin. H. N. 3, 5. von Fundi nach Antonin. Itiner. i3 Millien ent- 
fernt, berühmt durch Weinbau Od, 1, 20, 11. Jetzt Molo di Gaeta. 
Schon Torrentius fand in dieser Bezeichnung Mamurrarum vrbs 
einen schalkhaften Seitenblick auf diese Familie, die sich erst vor 
fcurzem aus dem Staube erhoben hatte durch einen Mamurra, der 
im Heere des J. Cäsar in Galben praefectus fahr or um gewesen und 
von dort mit unermeßlichem Reichthum zurückgekehrt war, so dass 
0r zuerst sein ganzes Haus mit Marmor überziehen liess. Plin. H m 
2f. SC, 7* Vgl* Catull. 42, 4. — manemus, pernoctamus. Vgl. V« 87. 
Od. 1, 1, 35. Cic. ad Att. 4. extr. Quo die ad me venies, si me amas, 
apud me cum tuis maneas. Suet. Aug* 72. per annos amplius qua— 
draginta eodem eubiculo hieme et aestate maus it. Capitolin, in 
jjf. Antonin. 7. nec praeter duas noctes ab eo mansit diuersis vi- 
ribus. Daher mansiones von diuersoriis, wo man die Nacht zu- 
bringt. — V. 38. Murena. Z>« Licinius Varro Murena, Bruder der 
Gemahlin Mäcens, der Terentia. praebente dorn. Od. 3, 19, 5. quo 
praebente domum (zu einer eoena de symbolis) et quoia Pelignis 
caream frigoribus, taces. liier besass also Murena eine Wohnung, 
Fontejtis Capito sorgte darin für die Bewirthung. — V. 4o. Plotius, 
mit dem Beinamen Tucca, wie hier, mit Varius und Virgil zusam- 
mengestellt l, 10, 81. Ihm und dem Varius übergab als seinen Freun- 
den und als Dichtern nach Seruius zu Aen. init. u. Donat. vit. 
Virgil. J\ 5i *q* Virgil seine unvollendete Aeneis , sie nach «ei- 
nem Tode mit einiger Ahglättung herauszugeben. Verschieden von 
ihm ist der Rhctor Plotius, der weit früher lebte , Quintilian. 
Inst. Or. 2, 4. extr. u. das. Spajding. Bekannter ist als epischer 
und tragischer .Dichter, besonders durch sein Trauerspiel Thyestes, 
L. Varius. Vgl. i, 10, 43. A. P. 55. Od. 1, 6. init, Quintilian. 
X, 1. Voss au Virgil. Belog. 9, 35. — Sinucssae. Sinuessa t von 
Formiä nach Antonin. Itin. achtzehn Millien entfernt, die letzt* 
lud* ja JUtium. aui 4« j&rpazjj T f9 Cfinpaufcii um Sinus Sctinus, 



S AT, i, v. 41**+ 47. 

Öceurrunt, animae, ^ualis neqae candidüres 
Terra tulit neque qui& me sit de*iinctior alters 
O qui coraplexus et gaadia quanta fuerunt! 
Nil ego eoptulerira ittocmcb^ sarms omico. 

Proxima Campano ponti quae villula, tec.tum 45 

- ..... — •* 

fr^ebuit, et parochl, qüae deberit llgna salemque^ 
Hinc muli Capuae cliteHas tempore pommt. 

s^Un. H. N. 3, 9. Strohe V) 6. — ,4ü' animae , quäle s. Wie 
JEpod. b, 5g. Ndrdq perunetum J quält \ nori per fe'ctius Meae la- 
bprarint manus. quäle s ist hier s. v. a. cuiusmodi, ex quo gener». 
Jjinacer de em. piruet. Lat. Serm. 6, /?. 496 verwechselt hier <jiMo- 
/w mit äem itre/ar. 'qui , wenn er iii' beiden Stellen den jiveus. für 
dien Äolat. gebraucht findet, quatibus vr'ite hier unlateinisch für 
^itifa«. — candidtores fleckenloser in Rücksicht auf Treue 
lind Biederkeit. — V. 4a. frerra tulit. Voss: Seelen de* 
Art, das« reinere nimmer die Erde trug, ferre ist hier, 
wie Sat. 2, a, 93. Virg< j4tn. 11, a85, ü duo praeterea tales Idaea 
iulisset Terra viros , vitro fnachias veriissei ad vrbes Dardänu*. 
und überall von der Erde für proferre , gignere zu nehmen, wie m 
dem eigentlichen Ausdruck fruetus ferre , uaondv <ptottv. Ebenso 
Öd. 3, 6, 48. netas parentum peior auis tulit No's nequiores. — 
V. 44. sanus. Schol. Porph. quamdtu sdna mente sum. 1,6, 89. 
Sil me poeniteät sanühi patris huius. ~ V. 45. Campano ponti. 
fcne Brücke an der Via Jppia über den Fluss Sauo. S. Cettärl 
Geogr. Jnt. T. i.' p. 686. Wesseling, zu Itiner. Hierosol. p. 611- 
V. 46. parochi. Der' Name von Leuten, die es für einen vom 
Staate ausgesetzten Preis Übernommen hätten, reisenden Magistrats- 
personen, Gesandten u. dergl. in Italien und in den Provinzen da, 
wo sie übernachteten, die notwendigsten Bedürfnisse zu liefern. 
Da dergleichen Reisende in ihren Forderungen oft zu weit gingen; 
so wurde durch eine lex von /. Caesar Cgi, nicht de prouineiih 
sondern de- repetttn'dis , welche überhaupt die Forderungen an di* 
Provinzlalen bestimmte, die Lieferung auf Heu, Hok und vier Bet- 
ten eingeschränkt. S. Sigon: de Tuditiis 3, 57. Vgl. Cic. ad JH. 
5, 10, 16 u. ai. Burmann de Vectig. t. 6\ p. g3. Hier an der 
Campaiiistnert Brücke übernachtete» «e , wie V. 45 u. 46 lehren* 
kehrten nicht bltfss, wfc Tötrenth» meint, des Frohstücks wegen 
hier fein.' St hol; Pohph. 8ignifitat> Uixttt pontem Gampanum , qu* 
est eitra XVI rttiHnrium u Cbp*<*, m+iUn je manei&s*. Daher 
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, x ÄA T* I,. 5. v. 48—52. t2£ 

Lrtwurri it Maeceuas , dortai tum *go Virgilii isqiae : 
Namque pila Jippis inimicum et liefere croduL 
Hinc nos Cocceii recipit plenissima villa, 50 
Quae super est Caudi cauponas. Nunc mihi pauefc 
Sarmenti scurrae pugnam Me$$ique Giqim, 

kamen sie bei Zeiten (tempore, in temporey in Capua an V. 47,. 
in der bekannten Hauptstadt von Campanien am Flusse Vultumusv 
S, Celtar. Ceogr. Art. T. ii jk 68 i. — V. 48. &üsum sc. pikt, wie 
V. 49 lehrt. Das Ballspiel war den Allen ein gymnastisches und 
diätetische* Mittel, daher in den $adbra eigne dneieckige Zimm«r r 
*phaeri s teria , dazu eingerichtet waren. Man spielte Bali gegca Mit« 
tag vor dem Bade. &. Serm* 1, 6/ *a6. Vgl. a, 6, 4 9 . und JFWWL 
Ji&ni*tic. i,6. — V. -49. typ**. ficAe/. Cru^ *e ait Oppum, 
Virgilium autetp crudum; laborahat enün* etomachi cruditatv, qUo4 
dbuih ingestum difficultsr concoqueret. Nach CeU. Msdicim. 6 , 4 
-sind die" ersten Heilmittel der lippitudo quuis tt abetine/itia,**** 
inimicunu Varro de R. JSL a, a. ne partim > out »imiutn J#/*/**n , 
t*r; Wrumque enim ad corptu uUndum inimkum. Nk 
ao , e> brastica inimroitsm* stomacho. Also keiu poetischer Aus- 
druck. — V. 5ow Qocceii villa t jetzt /a M«wearia delU mihtok 
worauf Jrpaja folgt, aus den Ruinen von Caudiam, wie, es scheint, 
erbaut. VgL Le Fonck* Caudin* iUustrata. Ca^er/a i^.fol, (vo* 
Franc. Daniel, der die T*a Jppia genau beschrie)*» hat.} 
V. 5i. Caudi cauponat. JJaudivm zwischen Capna und Boueveuturo» 
eine Stadt der Hirpiner, bekannt durch die Niederlage der Rpmev 
in den Furculie Caudints, Litt. 9,2. Diese cauponae. lagen, ausser* 
hall» Caudium, oder standen damals an der. Stelle der verfullnen 
Stadt nur cauponae? .Aber^ wiewohl Caudi um auf diesem Wege 
zwisohen Capua und Beneventum laß, und Acro u. Porph. hier 
Caudi gelesen haben, ao ist doch die Frage, ob die Lesart Claudt 
cnu-j onas in den 3/ss. von Lambin und Cruauius, die auch in den 
Scholz Gruq. ausgedruckt ist, quae ett supra Claudii cuiusdam cau* 
ponas , ein blosser Schreibfehler sei. Sonderbar ist &e Bfeseich-» 
nung Caudi cauponae für Caudüan selbst. In diesem Zweiiel be- 
stärkt mich Wesseling zu IHnerar. HierosoU »* tut. ■*■* V. 6a. &ar- 
menti ecurrae. Wahrend der" ioena (V. vi»} in der villu des Cocceiius 
wurde die Gesellschaft yon swei scurris belustigt, die .in ihrem Ge- 
folge waren, Leuten, -die neck nralter italischer Sitte Profession 
4*v0n 'machten , gegest einander Witz und Spott besonders an den 
*£aM» de* reichen Mi&üiger ra improvisier Äin« #*««* ähnliche 
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Musa, velim memores, et quo patre natus vterque 
Contulerit Utes. Messt darum genus Oacij 



Person ist. der yslwroreoios Philippus, der sich als solcher, bei, dem 
Xenophontischen Symposium einfindet. Doch mögen die scurrae 
nrsprüngHoh bloss ärmere röm. Bürger ohne Landeigenthum gewesen!, 
sein, (daher Plaut, Trin, i, a, i65, prbani assidui eines, quos scur- 
ras vocant), die sich an reichere anschlössen, und bei ihnen Un- 
terhalt fanden. Späterhin biessen scurrae die Leibwächter des prin- 
ceps. Am besten hat bis jetzt über diese Classe von Römern Gronov. 
de pecunia vet. 4 , 9. • gesprochen. Bei der den Italern eigen thümli- 
chen Neigung zum Scherz nnd Spott kennte es nicht fehlen, dasa ihr, 
herrschender Charakter jene sogenannte scurrilitas wurde. — Schol. 
Porph, Sarmentus et Cicirrus ambo ex prbani täte et audacia noti, 
equites tarnen Romaru, Dies waren sie schwerlich ; Sarmejitus nach 
V. 66 ein scriba. Diesen meint luuenal, 5 » 5. Si potes illa pati» 
quae nec Sarmentus iniquas Caesaris ad mensas nec vilis Galba tu- 
lissetf wo ein Söholion sagt, Sarmentus habe den scriptum quaestn- 
rixts verwaltet und sich für einen eques Rom. angesehn. Ein 
mentus war als Knabe ein Liebling (deliciae) des Augustus. Plutarckf 
vit. Anton, p, 0,43. Vgl. Quintilian, Inst, Or, 6, 3, 58., wo ein 
Einfall von einem Sarmentus angeführt wird. — Messias aus Cam- 
panien, sonst unbekannt, mit dem Beinamen Cicirrus, Hesych, Ki~ 
otifjoog, alsxtQ%mvy vom Tone des krähenden Hahns gebildet. — 
y. 53. Musa, velim, Baxter, Suauiter, Musam inuocat in re ridU 
cula, ac si Turnum et Jene am eommissurus esset, — memo res. Ib 
der gemeinen Prosa commemores, — V. £4. clarum genus OscL 
Schol, Porph. Figurata elacutio, Messi genus Osci sunt, Osci, 
(Opici) ursprünglich einerlei Volk mit den Ausonen und Volscero, 
welche« sich über Latium bis an den Tiberie, über Campanien, Lu~ 
canien und Samnium erstreckte. Der Name ging auf die in einen 
Theil von Opica, in Campanien eingewanderten Sabeiler oder Sani- 
niten so über, dass er bei den alten ausonischen Stämmen ganz 
echwand. Daher fand man späterhin die Oscer nur in 
S. Niebuhrs römische Geschichte 1. Th. S. 48 ff. Schal. Acr. Ose* 
Campani, quia Oscia Campania dictaest. Wiewohl Strabo 5, 6die 
Nation für ausgestorben erklärt, und nur noch ihre Mundart in gewissen 
Dramen der Römer erhalten findet. Der Sprachgebrauch von opicus 
für barbarus 9 rudis, und das von Oscus abgeleitete Obscenus lehren, 
wie die noch, hie und da vorhandnen Reste des alten Volkes ton 
ihren Unterjochein, den Römern, angesehn wurden. Mit Spott 
also wird hier des Messias Abkauft von den Qscexß gerühmt..«"» 
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Sa*. I, 5. V. 55 — 62, 123 

Sarmenti donrina er tat: ab hls maioribus orti 55 
Ad pugnaai venere. Prior Sarmentus: Equi te 
Esse feri sümlem dico. Ridcmus , et ipse J 
Messius, Accipio ; caput et mouet. O, tua cornu 
NI foret ex#ecto {vom*, inquit, quid faceres , cum 

Sic mutilus mlniterls ? At flli foeda cicatrix 60 

• *»^»> » ..«<i' 

Setosam laeui froutem turpauerat oris. 

Gampanum in morbuui, in facierti pcrmulta iocatus, 

* * ■ > 

V. 65. domirut extet, sie lebt noch, kann noch Zeugnis ablegen* 
da» er ein geborner SUare sei. War dieser Sarmentus der von W«, 
tarch erwähnte Liebling de« Augustus , so war er als Kind ▼an seines 
Besitzerin dem August überlassen, nicht förmlich in Freiheit ^eseter. 
Vgl. V. 66 f. — ab hi* maierihus. maiores hier tmser Ahnen» 
Wie l, 6, 10. viri nuHis maierihus orti, sonst hominis noui. -* 
V. 58, Accipio sc. prouocationem. ~ caput mottet, der gestus des 
^rohendeu, worauf ttchmimttris V. fo> bezieht. Äem. 0<*r**. |».465 
vom Ulysses, den ■ Antinous nrlt einem Fussschemel geworfen hat, 
-aülsV unlte* mvifo* nao7j %a*a ßvoooSouBvvnv. Vgl. ibid. «. a85. 
Virg. Jfen. 7, 29a. V.-58. tua cornu nif. In der gewöhnlichen 
Rede , tuac cornu ni foret «xsectum fronti. Vgl. 1 , *, 29. cornu 
hier ein krankhafter Auswuchs an der Sthme, V. 60 erklärt. ^ iu~ 
quit sc. Sarmentus. — ^ V* 60. mutilus, noXoßos, xolos , der cigent— 
liehe Ausdruck von Thieren , die Ein oder beide Höruer verloren ha- 
ben. So mutilus ariesColum. 7, 3. capella mutila 7, 6. bos mutilus 
Varro de l. I. 8, a6. Alces mutilae sunt cornibus Caes. de Ii. Galt* 
%, 26. miniteris. So Bentl. nach der Mehrheit der Qodd, , indem 
er die andre Lesart minitaris auoh für richtig erklärt und zum Be- 
weise Virgil* Eclogg. 5 , 16 anfuhrt, Quid domini faciant, audent 
cum talia fures. Der Fall ist hier anders, da schon eine Bedingung 
■Vorhergeht, tua cornu ni foret exsecto frons; cum scheint hier alr 
lein passend in der Bedeutung da doch, ireu^Ttso , also dur coUm 
iunet. nöthig« At Uli. At hier erklärend , wovon uns ein ähnTi- 
ehes Beispiel fehlt. — ■ V. 61. laeui oris. SchoU Cruq. notanda lo T 
tutio, pro laeua siue sini&tra parte faciei. &.Z.U 1,2, 12JS. t* V. 62. 
Camp* n um in morhum* Schob Cruq. hoc enim quasi a natura Cam- 
panis fere omnibus inest*, vt capitis temporibus magnae Verrucae 
innascantur in modum comuum, quas cum incidi faciunt, cicatrices 
fronte monenl quasi uotae exsectorum eornuum. In hunc erge 



Pas to rem saltaret vti Cyclöpay rogabht; 

Nil illi larua aut trägicis opus «sse cothurnis. 

Multa Gicl rms ad haec ; Donasset iamne eateaam (JJ 

i".. r\ V >j. ■ * • i -«r 

modum, id est,, faciei vitiifm, quo Campani laborant , iocatuf 
Starmentus. Die Stellang 'der Worte "Chmphnum in' mch-hum, "ik 
m ßaciem (in Prdsa in freiem, Campana morbo turpatam) -lässt nicht 
zweifeln, dass der morbus Campanus auf den ausgeschnitten Aus- 
wuchs an der Stirne -deutet » n»! cht auf das os inipurafn et intestum 
der sittenlosen Campaner. Es ist dieselbe Krankheit, die Aristet, 
de gener. .Anim. 4, 5 miter dem Nanten aarvotai \l. oatrotadii) ^ an- 
führt: naoanlrjütov rovr<# mal to voonfta to xaXovfisvov oazvofaoig' 
*aX ya? iv roiru friustzoe % nvtifsavot dvtfttiov KÜftot ih tA 
pogta xov Trpooomov nägifintoartoc iXb*$to> nahomftyov <pxu'vtr<u 
lo vrQoovnov. Der «rate Grad der ElephaiHiaw», Intmer mit grosser 
Geilheit verbunden. iMerkwüiäg wt die Benenwiftg morbus Cam- 
panus. Sie war als« damals in Campanien besonder« häufig, -r- 
V* 63. Pastorsm saltaret. sattare hier vim p a fr* orai misch«» 
Tanze darstellen. So in der gewöhnlichen Pxosa Veliei. a, 83, 
cum Qlaucum saltasset in cOnmuio. Suston. Neron. 64-. «ouerat -r 
frtaltaturum Virgilii Turntsm. Vgl. Gronau. Diatribe in Stat. 
Sä*. 5, 0. c. So. So tragosdiam saltare Säst. S7. Lucia*, 

de Saltat. 76. tuufrv Üpwvoir stotX&ovtos xml xov "Exraoa* d^oer- 
ire^öv /u^ ywvaf narrst uvsponitav , tue 'A&avaj;, u £xnao Bf nov\ 
aXXore 9i noxt usjxtsov rtroe vnio to ^*V(mov oofttofau. vor Kar- 
navi* sif%€iQ0vvT0S xal vnotäldXXaiv. tote 9ijßalutx rstysoi, tus?- 
ßij&t, , Viptxoow , rd t*7%os , ovSkv deZ 001 kXiuaxoe. Nicht bloss 
vom Pantomjmüs, sondern vom Tanz aaf dem Theater überhaupt 
Jithen, 1, p> aa. TsXiotnt 6 Aiu%vXov 6a%yijj$ avrote r/v rejrWw;*, 
$ge «y r«i» oQ%t4ß&ai tovo iura inl Srjßar <p*read noifjcat rd trodr 
ypwta di 6$y.r)Q6<t)S. Hor.'JSpist. 2, 3, ia5. qui nunc Satyrum, nunc 
agrestem Cyclopa mouetür. Delr Cyklop war ein damals bekannter 
Pantomfmus , den Polyp homus in seiner Liebe zur Galatea dar«, 
ateetlerid.' Vgl. PolHo in Gallisn. 8. Vopisc. in Carin. 19. — V. 64. 
"fragicis eothurnis. Den cothurnus , xb&oovöf , einen kretensischen 
v5tefeeristhüh ; der Jager, harte auf der tragischen Bühne zuerst Ae*- 
schylas eingeführt, mit erhöhten Sohlen vier Finger dick. S. flö*- 
tlger im N. deutsch. Meronr Noremb. 1799 und dessen No,te in der 
Furienmaske S. 4i. — ■ V. 65. Donasset iamns eat. Schol. Cruq. Vr- 
hanius hast dicta sunt in Sarmsntum, qui seruihbus erat natal&r 
bus y sumpta trahslattone a gener osis pueris, qui egressi annos 
■pueritias , tarn sumpta toga , Viis pinatibus (SehoU Porph. Lari- 
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Ex TOtö L**ibu9) quaereb&t; scriba quod esset, 
NIhilö deteifa» dömioa* ius esse. Rogabat 
Deniqae, Zur vmquam fugisset, cul satis vna" 

fräs) bullas suas eonsecrabant , vtgtuellae pupas. Ad hunc modugi 
ridendo interrogat Sarmentum , cattnamne suam et compedes Dn* 
suspendisset , quibus ipse seruus fuisset concotenatus. Ebenso 
Acr.M. Porph. Die Schob'asten fanden also hier keine herrschende 
Sitte der Freigelassenen , den Laren eine Kette zn weihen / die eich 
auch sonst nirgends findet. Auch ist der Einfall weit witziger v 
wenn dies nicht Sitte war. Martials Epigramm \ 29. Has cum ge- 
mina compede dedicat catenas, Saturne, tibi Zoilus , annufos 
priores, beweist nichts, da Martial den Einfall aus dieser Stell© 
entlehnt haben kann ; vielmehr verliert auch dies alles Salz , wenn 
Vir eine solche Gewohnheit annehmen. Wie dort mit beissendem 
Spott Martial den damaligen eques Zoilus seine vorigen a?tnulos t 
die F us «schellen, dem Gott der alten Freiheit, dem Saturnu«, 
weihen läsit, so bedeutet hier die Kette ein gewesenes moneipium 
4er niedrigsten Art, als fugittuus oder ostiarius ehedem nn die 
Kette gelegt. Daher die Frage V. 68 cur vmquam fugisset, — 
Lares die gemeinsamen Schutzgötter aller Hänser und Familien , de- 
nen der Heerd heilig war, wo man ihnen an den Calenden, Nonen 
und Idus Kränze, Weihrauch, Blumen, Früchte des Jahres, ein 
Lamm , ein Ferkel, auch ein Kalb opferte. Am Heerde standen 
sie in einem Schrein, lararium , als sigilla von Holz, Stein, Me- 
tall , bei Reichen * auch in eignen Kapellen. Ausser diesen gab ea 
öffentliche Lares, Schutzgötter der compita und der Stadt, Ouid. 
Fast, 2, 61 5. Es ist bloss eine Deutung aus dem Worte Larua, 
wenn Varro' bei Amob. contr. gent. 5, p. 123. die Lares für 
Glanes oder Genios defunetdrum erklärt. Die Römer wussten eben 
'ao wenig von der ursprünglichen Bedeutung dieser hetruscischen 
Götter, als von den geheimen, mit den Laren öfter verwechselten, 
aus Laviniuta nach Rom gebrachten Penaten, wie es scheint, ei- 
gentümlichen Göttern jeder gens f im Innern des Hauses verehrt, 
deren Zahl und Namen man nicht kannte (Varro bei Arnobius con- 
tra gent» 3, />. ia3), daher sie für den Jüppiter, die Juno, Mi- 
nerva ü. s. w. erklärt wurden. S. Macrob. Sat. 3, 4. Amob. 3, 
p, 123. Serv. au Aen. 2, 29G u. 325. Vgl; Gronov. Diatrib. in 
8tat.8ilt>. 4, &. c.4i.— V. 67. Nihilo deterius. Wie man optimüm ius 
sagt. Nihilo hier zweisytbig , wie Epist. 2, a, 120. vehemens. Kein 
Slclav kontra scriBa Werden* Messius wirft ihm also hier vor, das* er' 
sich die Freiheit bloss angemasat habe, tfie V. 68. — V. 48. eui sa- 
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126 i 8 AT. I, 5. y. 69—72; 

Farns libra foret, gracili sie tamque pusillo; 
Prof su« iucundc coenam producimus illam. 70 
Tendimus hlnc recta Beneuentum, \bi sedulus 

hospes 

Paene, macros, arsit, dum turdos verbat inigni«' 

0 

tis vna. Den. Sklaven [würde, wie den Soldaten, ihr dsmensum 
von Getreide augewogen« monatlich vier modii, für den Tag etwa 
vier Pfand« S. hier Torrent* Eine libra farris bekam nach den 
13 Tafeln als das Nothdürfugste täglich ein Schuldner im Gefäng«* 
nisa> der sich nicht selbst beköstigen konnte« Gell, äo, i. Die> 
schmale Kost war also oft ein Grund, weswegen die Sklaven ent- 
liefen. — V. 69. far , auch ador genannt , £*a, Dinkel odet 
Spelt, das älteste Getreide der Italer. — gracili sie. Eine Verb- 
reitung des Vorwurfs Übermässiger Grösse und Corpulenz V. 56 u. 65. 
— V. 70. producimus. So Bentley nach den bessern Codd. für pro-* 
duximus , wie gleich darauf tendimus. Vgl. V. a6. 35. 5o. 77. 83 ff* 
86. o/5 IT. — V. 71. Beneuentum, Plin, H* JV". 3, 16. Hirpinorum 
{auf der Grenze der Samniter und Hirpiner) colonia vna Beneuen-* 
tum, auspicatius mutato nomine , ^z^a« quondam appellata Jüale-* 
ventum y nach Procop. de b. Goth. 1, iü von den ungesunden Win-* 
den. So noch bei £*V. X, i5, ehe die Römer eine Colonie dorthin 
führten Vellei. 1, i4. Nach Festus war der frühere grieoh. Name 
MaXolttov. Bei Beneventum theilte sich, nach Strabo 6,7. die bis 
dahiu genannte Fi« jippia in zwei Wege naoh Brundusium, wovon 
der eine, den\diesc Gesellschaft nahm, nur mit Maulthieren ce— 
macht werden konnte, durch das Gebiet der Samniter, Daunier und 
Feucetier über Canusium und Egnatia, der andre führte links über 
Tare»t. V. 7 a. Paenc, macros, arsit. Sq lasen Acro u. P orph. # 
welche beide die Umstellung anmerken f. paene arsit, mactos dum, 
und so fast alle Mss. — arsit hospes , wie Virg. Aen. 2, 3n iam 
proximus ardet Vcalegon, wie wir abbreunen von Personen. — 
arsit, dum'versat. dum versabat oder versauit hiesse so lange et 
drehte. So wird Jam, wenn es nicht die ganze Währung, sondern 
nur einen Moment wahrend einer vergangnen oder zukünftigen Hand« 
lung oder Begebenheit , in dem etwas anderes geschah oder gesche-* 
hen wird, ausdrücken soUV «l*o nicht so lange oder bis bedeu- 
tet, überall ohne Ausnahme in Prosa und Poesie mit dem indicai* 
praes. verbunden.. Wia V. 100. Gnatia dedit risus — 4#m persua*-. 
der* CHpit. JBpist. j, a, 2, Troimni belli scriptoram, dum fu de*> 
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SAT. I, 4- V. 73—74- 12? 

■ 

Nana vaga per veterem dilapso flamma cullnaro 
Volcano summum properabat lambere tectum. 

» . . . .*\ 

elamae Romae . Praeneste relegi, 21. dum sibi, dum sociis redi- 
tum parat t aspera midta pertulit, Sat. 2, 2, 67. hic negue ser— 
vis — dum munia didit , saeuue erit. Vgl. Sat, 2, 4» 79« JSpist. 2, 
1, 7 *jg. a, 2, 27. .*fVf. Poe/. 465. Od* 1,2, 17. 22, 10 »7« Gro- 
nop. eu Liv. 35 , 8. Drakenb. zu 1 , 4o extr. Voss zu fY/g. Geotg, 

4, 559. Langst hatte die gemeine Grammatik vor einem Solocismu» 
sollen, wie, dum epistoiam scribebam, intrauit amicus, 

nicht selbst den gelehrtesten Kennern der Sprache diese Be- 
merkung entgangen wäre, wie Heusinger in Cic. de Off, 2,8» l5. 
Jtque in hat clades incidimus — dum metui quam cari esse et 
diligi malumus, das schon von Victorius edirte malumus durch 
die Lesart seiner Codd, maluimus verdrängt hat, den Grund ange- 
hend, weil ein praeteritum incidimus vorhergehe, so werde 
auch nach dum das praeterit, maluimus erfordert. Freilich bedür- 
fen noch viele Stellen, wo, wie so oft, dum und cum verwech- 
selt sind, einer Berichtigung, da unsre Regel durch viele tausend 
Stellen festgestellt wird. Noch weniger ist bis jetzt der in diesem 
praesens bei dum nöthwendige Indicativ bemerkt, wo sonst die Stel- 
lung des Satzes den Conjunctiv erfordern würde. Tacit. Ann. 6, 7. 
neque sum ignarus, a plerisque scriptoribus omissa multorum pe- 
ricular et poenas f dum copia fatiscunt , out, quae ipsis nimia et* 
meetta fuerant, ne pari taedio lecturos aßcerent, verentur. i5, 
ib. Sed Nero — iubere supplicium veneficac , quod, dum rumorem 
respiciunt, dum parant defensiones, securitatem morarentur. if>, 
3. mandauit, Tigranen Armenia exturbari, dum ipse — vires in- 
timas molemque belli eiet prouinciis Romanis minitans, — Fett» 
tardi, Drosseln oder Krarami vögel, gehörten zu den ersten 
Leckerbissen der Römer. Martial, Epigr, i5, 92. Inter aues Zw- 
ius, si quis me iudice certet — mattea prima. Vgl. Hör, Sat, 2, 

5, 10. Epist, 1, i5, 4i. Columella de R, R, 8, 10 lehrt sie einge- 
gangen mästen. — igni. So Bend, für igne aus guten Codd, y wie 
pngui, imbri. — V. 73. 74. Nam vaga — . Zwei im Rhythnvn 
und Ausdruck ganz epische Verse, wie V. 9 u. 10. — V. 74. 
V ulcano. Quint ilian, 8, 6, 24. Vt Vulcanum pro igne vul~ 
go audimus y et, vario Marte pugnatum, erudilus est 
sermo, et Vener em, quam coitum, dixisse magis decet; ittt> 
l*ib er um et Cer er em pro vino et pane licentius , quem 
*t fori seueritas /erat. Wir lesen dort, pro igne non vul- 
go eudimue. — lambere, Virg. Aen, a, 694 tactuque in- 
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Sat. I, 6. V. 40 — 43. 145 

At Nonius collega gradu post me sedet vrio; 40 
Namque est ille , pater quod erat mei^s. Hoc 

tibi PauDns ■ * 
Et Messala videris? at hie, si piostra ducenta 
Concurrantque foro tria fimera, magna 



«ondre Function der Volkstribunen findet sich dies sonst nicht, da.-* 
her erkennt liier Torrentius vielmehr eine Bezeichnung eines 5ena-» 
tors, weil aus dem Senat die Prä'toren und iudices rerum capita^ 
Ii um gewählt wären. Aber das folgende At Nuuius collega führt 
ja auf ein besondres Amt. Hier musste der ä'usserste Grad tribu- 
nizischer Gewalt angedeutet werden, mag dies auch bloss eine Ajw 
tnassung stürmischer Volkstribuncn gewesen sein. Nach Plin. II. A» 
7 , 45. wurde Q. Metellus der Macedonier in der höchsten Blüth* 
•einer Würde vom Yolkstribun C. Auiuius Labeo, den er als Cen~ 
sor aus dem Senate gestossen , als er am Mittag vom Campus zu- 
rückkehrte, zum^tarpejischen Felsen geschleppt, von dort herabge- 
stürzt zu werden, und mit genauer j^oth durch die Einsprache ei- 
nes andern Tribunen , da gegen deu hochheiligen Tribun niemand 
die Hand zu rühren wagte, aus der Todesgefahr gerettet. Ebenso 
erzählt der Auct. de Virie lllustr. 66., dass der Volkstribun M. Li- 
vius Drusus dem Q. Servilius Ca'pio drohte , ihn vom tarpejischea 
Felsen zu stürzen. — Cadmo. Schol. Aar. Cadmus dicitur eö tctn~ 
pore fuisse carnifex notae crudelitatis. — V. 4o. At Nouius. Ein« 
Antwort des angeredeten Tribunen. Aber ich habe einen Col-» 
legen im Tribunal, der noch um Eine Stufe niedri- 
ger ist, nicht einmal der Sohn eines Freigelassenen, 
«sondern ein gewesener Sklav. Ist gradu vno sedet hier 
von dem Sitz im Theater zu verstehen, so muss man annehmen, 
dass der hier sprechende sich schon in den Senatorischen Rang ge- 
drängt hatte und als solcher in orchestrq sass, Novius als eque* 
hinter ihm in Quattuordecim, oder jener als eques in Quantität- 
deeim , Novius hintt r ihm im Volke. Schol. Cruq. Cur non appe - 
tarn senatoriam dignitatem , cum habeam collegam in ordine eque* 
stri libertum ? und zu gradu — vno , h. e. in quattuordeeim gra~ 
dibus equestris dignitatis sedet vno gradu posi me i. e. inftriori, — 
V. 4i. Paullus et Messcia. Einer der viri nobilissimi aus der gen c 
Aemilia oder der gerut Valerie. — V. 42. piostra > Last- od«* 
Frachtwagen. — V. 45. Concurrantque foro tria. f. coneurtant 
foro triaque, wie V. 43. cornita quod vincatque tulas. Vergl. Od. x, 
3o, 6. 2, y, 25. Set. i. 4, 17. 1, 8, 2. 5, lSg, i*>, itfa. WgL 
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146 Sat. I, 6. v. 41—47. 

Cornua quod vincatque tubas ; saltem tenet hoc no$> 
Nunc ad me redeo Hhertino patre natum, 45 
Quem rodunt omnes libertiilo patre natum; 
Nunc, quia sim tibi, Maecenas, conuictor, atolim, 

Broukh. zu Tibull. 3, 6, 48. Die enklitischen Partikeln que, ne, v* 
werden also, wie so oft in der griechischen Poesie und selbst in der 
Prosa t«, bei Dichtern umgestellt. Gesner erklärt zu Od. 2, 19,28 
diese Stellung aus einer vernachlässigten Wiederholung desselben 
Wortes, so dass hier coneurrant für coneurrant coneurrantque stehe, 
wie Od, 2, 19; 28. idem pacis eras mediusque lelli für idem pacit 
eras medius mediusque belli. Wer ertrüge aber hier in der gemein- 
sten Prosa das doppelte coneurrant coneurrant que , oder Sat. 1,4,17 
in den Worten Dii bene fecerunt, inopis me quodque pusilli finxe- 
tunt animi, das doppelte quod, Sat. 2, 5, 182, In cicere atque faba 
bona tu perdasque lupinis das doppelte perdas? — Prachtvollere 
Leichenzüge zogen immer über das forum, wo der Zug pro rostris «tili 
stand, die Maskentragenden (S. zu V. 1C) auf sellis cürulibus sich 
niedersetzten, und ein Lobredner des Verstorbnen auftrat. S. Kirch- 
mann de funer ib. Rom. 2, 18. Bei allen Leichenzügen töuten tibiae, 
bei den prachtvollem , den indictiuis , auch tubae , ebenso , wie die 
tibiae, hier grösser und von stärkerni Schall als gewöhnlich, deren 
Bläser siticines hiessen, und cornua, wie uusre Stelle lehrt und Se- 
n<*c. de Morte Claud. p. 681. ed. Gron. Et erat omnium formosissi- 
mum (Claudii funus) et impensa cura plenum , <t>t sei res Deum ef- 
Jerrii tibicinum t cornicinum omnisque generis aeneatorum tanta 
turba, tantus conuentus, vt eliam Claudius audire posset. Vgl. 
Kirchm. a, S. — magna sonabit , utyaXa q:otvrjoai y f. rnagnum. 
flaut. Mil. 5, 2, 10. Magnum clamat. Mostell. 2, 2, 57. Bxclamat 
derepente maximum. Gell. 5 , 9. repente , sese videre quid faceret, 
magnum inclamauit. Besser jedoch verbindet man wohl magna mit 
dem folgenden cornua, da, wie Kirchmann beweist, diese Instru- 
mente hier grösser waren als gewöhnlich, und der Singular quod 
nach magna einige Harte hat. Nun schreitet die Rede leicht fort: 
Sohabit (aliquid) quod magna cornua et (magnas) tubas vincat. — 
V. 45. Nunc ad me redeo. Lucillas bei Festus v. me. Nunc ad tt 
redeo , vt, quae res me impendet , agatur, — V. 46. libert. patre 
natum. Durch die Wiederholung wird die ewige Wiederkehr die- 
ses Vorwurfs der Verkleinerer angedeutet, und doch schien sie Tor- 
rentius so frigida et inepta, dass er nach Einem Cod. schreiben 
wollte, Quem rodunt omnes: libertino patre na tut Nunc — -. V. 47. 
Nunc, quia sum tibi 9 Maec. So nach bessern Mss. Bentley statt 

- 
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1 ' S at. I, 6» V. 48 — 63. 147 

Qüod mihi jpareret legio Romana tribuno. 
Dissimile hoailli est, quia non, vt forsit honorem 
Iure mihi inuideatquiuis, ita te quoque amicum, 60 
Praesertim cautum dignos adsumere praua 
Ambilione procul. Felicem dlcere non hoc 

Me possum, casu quod te sortitus amicum j 

i 

Nunc, quia, Maccenas^ tibi surn tonv. sim, wie auch die Mehr- 
heit der Mss. für sum giebt, schien uns wegen des folgenden 
reret nöthig. — conuictor , frequens et perpetuus fere conuiua. — 
V. 48. tribuno , im Heere de« Brutus , an den er «ich zu Athen 
anschloss a. u. 710, aa J. alt., Vgl. Epist* 2, 2, 47. Od. a\ 27. Sue- 
ton. vit. Ilorat. init. — V. 49. forsit f. forsitan auph bei Lucret* 
C, 735. Forsit et Aethiapum penitus de montibus altis crescat. — 
V.So, quiuis, 6 tv%wv. — V. 5i. parua ambitione proeul gehört zu 
dignos, wovon es auch die Schol. verstehen. (Schol. Acr. Amicos 
qui sunt longe m praua ambitione). Manuer, die weit ent- 
fernt sind, sich deine Gunst erschmeicheln zu wol- 
1 eil. Verstehen wir die Worte vom Mäcen , amhitio also hier vom 
Ehrgeiz, wie unschicklich war es> von diesem dies tu rühmen i 
proeul gr. hier izofäuj ovrme. Der Mangel dieses Parti eips im Latei- 
nischen erzeugt sogar Härten wie Ouid. Met. 1, 20. Frigida pugna- 
bant calidis. — mollia cum duris , sine pondere habt ntia pondus, wo 
une ponderc wie der Dativ eines nomen steht* — V. 52. Felicem di~ 
ure non hoc. Schol. Cruq. non iccirco me felicem nominart de- 
hent t quod casu aliquo aut fortunae beneficio tibi eim factux 
*micusi cum nulla fors me tibi ohtulerit , eed amicorum et vi~ 
rorum bonorum commendatio , qui me nouerant. Es fragt sich noch, 
©b dieser Scholiast wirklich hier possunt f. possum gelesen » . odec 
nor den Sinn , den «r hier fand , so ungefähr angegeben hat« Gleich- 
wohl hat auf diese Autorität ohne Zustimmung Einer Handschrift 
oder Ausgabe Bentley possunt geschrieben. 6i verum dicendum est $ 
sagt er, arrogantiae quid prae se ferre videtur illud, Non posr* 
e um eo me felicem dicefe, quod n actus eim te ami* 
tum. Itane vero? Non cognosco tuum, 0 Flacce t tarn euperbum. 
Wie konnte er hier das Hauptwort des ganzen Satzes, casu, über- 
sehen und auslassen, welches die ganze Anklage zurückweiset? 
Clücklich kann ich — spricht der Dichter — mich nicht 
deswegen preisen, weil ich durch einen blossen Zu* 
fall d*ine Freundschaft gewonnen, habe, sondern, wo-* 

30 * 
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Nulla «tenim mihi te fors dbtulit; >6ptimus olim 
Virgilius, poSt hunc Varius dixere qtrid essem. 55 i 
Vt veai coram ; singultim pauca locutus, 

durch mein Glück sehr erhöht wird, deswegen, weil du selbst mich 
gewählt Hast. 1 Das letztere wird V. 55 ff. ausgedrückt. Wo ist hier 
eine Spur tob Aumassung? Wir gestehen, das» possunt (sc. irmidi 
Uli et obtrectatores v. 45), wenn es irgend eine andre Autorität für 
sich hätte, hier ebenfalls sehr passend wäre. — V. 54. Jfulla ete- 
nimfors. Kein blinder Zufall hat dich mir geschenkt, 
amkitiam mihi tuarn donauit. Wen man amicus nennt, von wem 
man sagt, non easu te sortitus sunt amicum , von dem kann man 
ohne Zweifel auch sagen , was dasselbe ist , non fors te mihi 06- 
tulit amicum. Denn, qui casu aliquid sortitur 9 ei id fors offert. 
Wir zweifeln daher, ob, wie Wieland sagt, die gesunde Vernunft 
für die Lesart tibi me spricht, die Bentl. statt miki te aus den 
ÄcAof. Cruq. (cum nulla fors me tibi obtulerit , sed amicorum et 
worum bonorum commendatio , qui me nouerunt) und Einer Hand- 
schrift gewählt , auch Voss ausgedruckt hat : denn kein blindes 
Geschick hat dir mich geboten. Vielmehr urtheilen wir 
mit Gesner , aeque calumniae opportunum et magis fortasse est 
tibi me, quasi vero magnum munus fort unae esset obesulus poeta 
obtatus diuinitus Maecenati. — V. 55. Varius. S. su 5, 4o. Tor- 
renti«, der in einigen Mss. hier Varus fand, hält es für wahr- 
scheinlich, dass hier, wii Oä\ i , 18., P. Quintfliua Varus genannt 
aef. Dieser, erst 74 1 Consül, 747 syrischer Befehlshaber, kam 76* 
mit seinen Legionen in Germanien um , und aus Sat. 2, 6, 4o vergl. 
mit V. 55 dort und Dio Cass. 61, p. 445 ergiebt sich, dass der An- 
fang der Verbindung Mäcens mit Hora* ins J. 716 fallt. Eher also 
könnte man den Epicureer L. Varus, Casars Freund bei Quintilian. 
6, 5, 78, an den wahrscheinlich öd. 1, 1B gerichtet ist, oder den bei 
. Virg. Belog. 6, 7. erwähnten Alfenus Varus (S. Voss au Virg. Eclog. 
I. I. p. 291) hier finden, wofern nicht Varus und Varius so oft in 
Codd. wechselten , und die Schreibart Varius hier nicht höchst 
wahrscheinlich nach Sat. 1, 5, 4o. 1, 9, 2$. 1, 10, th. Epist.a, 1, 247 
Wäre. — ■ quid essem. f. qualis essem. Epist. 1, w.init. Quid tibi 
pisa Chios — quid concinna jSamos ? Plat* Euthyd. 77. ri ovv 
itpaivoVTQ 001 {0* uvOQ&i) ; Charm. 4. xi 001 <f>aivtrai 6 ViUPioxo? ; — * 
V. 56. singultim. Sc hol. per interualla , interruptis verbis propter 
verecundiam. — locutus hier für loquens , w ie im Griechischen ge- 
wöhnlich mit dem Aorist des uerbi finiti auch das Parti eipium int 
Aorist, nicht in praes., Ttrhunden wird. Hier gr. 6Xi/ ort* tax 0 " 
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Sat. I, 6. V. 57 — 59. 149 

In&ns namque pudor probibebat plura profari, 
Non ego rae claro naftum patre , non ego circum 
Me Satureiano \ectari rura caballo, 

4 

yuvTjoac — ttnov. S. zu l, a, 66. — V. 57. Inf ans, nicht ab effe- 
ctu , qui fandi facultatem eripit. Schön wird die Bescheiden- 
heit selbst infam genannt — V. 58. Non ego — non ego. Auf 
«ine den neuern Sprachen fremde Weise tritt hier 4a« pronom. ego 
mit Nachdruck «in, wie V. 12a, wie tu Od. 1, 9, i5. nee duteea 
amores Sperne puer neque tu cJioreas. S.da*. Bemi. Fiat. Gorg. 17$. 
iuaov rtva oov uatatpoovfjoai, — ««2, val u* Ala % ovyi 
itaza£fxt rrjv att/ur» tavrqv nktryqr. Theo fr. 5, 69. rv S\ tu 'ya&l± g 
yitjz' ipi, Moqovjv, *£p %aoiTi xoirns, fiyt tav vv yu rovrov «VeW 
er,'. Vergl. Theoer. i, ia4. 10, 34. Ebenso oyt Iliad. 4og. 
S. dort Clark u. Ernesti au Callim. Ä. in Dian. i5o. — Non ego me 
4tlaro. Voss: Keinen glänzenden Vater erdichtf ich mir; 
keine Gefild' euch. Dergleichen dem Mactm wwiliigen, konn-r 
te dem Horaz wohl nicht in den Sinn komme«. Der Gedanke 
acheint dieser: ich konnte dir nicht von einem glänzen- 
den Vater, von grossen Gütern erzählen, sonder» 
ich äusserte dir ebenso meine niedrige Geburt wie 
meine damalige Armnth. Epist. a, 1, 49. Vnd* (ex quo beUo) 
simul primum me dimisere Philippi Dcci&is humilem pennia 
inopemque paterni Et laris et fundi, paupertas impulit audax, 
Vt versus facerem. — — circum — veciari , «ine Tmesni. Plaut, liud- 
4, 1,37. oppida circumuectabor. Jav. 41, 17. qui Ligurum oram 
circum uectarentur. circum ueciari rura nicht, um die Flur«a 
reiten, sondern, auf den Fluren 11 in her reiten» Fiat» 
Phaedr. 10. ov ifial koyots owr<ft rrcortivcDP iv ßtßkieic ttjv rt Am-1 
vipr <foüvji nsqtaytip vnaaav , in g a n z Attika herumfuhr en. 
henuntl. bei Stob* Flor. T. 7a. stsotugm rffv iamvrom &vytcr^Q*x rr}v 
ttoiiv ükijv. Fiat. Zach. p. i83. A. ei — %tol rrjv 'Arcintjv nenes 
tat aiXae nukett tTudstnvvusvos its^Lt^xsttti, etlX ev&Ce. fovoo tpi- 
otxat. Iliad. 23. 649. 01 KQr;r?jv ixetrounokev afiiftvifiovro. 655* ot 
'fud'ov e.f»atvifiovw*7. Cic. in Verr. a, 2, 38. equites circum agros 
eius villasque dimittere (coepit). Vellei. 1, 2. extr. Orestis liberi~- 
xedem cepere circa Lesbum insulam, auf der Insel Lesbus , 
umher. Vgl. &zf. a, 5, 38». — V. 69. rura, viüas et fundos 
meos. — Satureiano cab. Schal. Forph. Satureiani nomine fundi 
in Appulia Ulis temporibus fuisse dicuntur satis arnpli ac nobile* > 
per quos Appulum equum tignificat. Appulum autem equum vti~ 
que pro optima ueeipere debemu. Scruius zu Krrg. 4}corg. 3, 197 
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150 Sat. . I, 6. r. 60 — 68* 

» i 

Sed, quod eram, narro: respondes, vt tuus 

est mos, * 60 
Pauca : abeo : et reuocas noho post mense iubesque 
Esse in amicorum numero. Magnum hoc ego duco, 
Quod placui tibi, qui turpi secernis honcstum, 
Non patre praeclaro, sed vita et pectore puro. 
Atqui $i vitiis mediocribus ac mea paucis 65 
Mendosa est natura, alioqui recta, velut si 
Egregio inspersos reprendas corpore naeuos, 
Si neque auaritiam neque sordis aut mala lustra 

u. 4, 555 nennt eine Stadt Saturum oder Satureium in der Nähe 
von Tarent. — caballus , wie unser Gaul weder für die episch® 
noch lyrisohe Poesie edel genug, daher bei luuenal, 3, 118. Gor~r 
goneus Caballus vom Pegasus scherzhaft gesagt ist, wie im Prolog*. 
von Pers, fons caballinus von der Hippökrene. — V. 61. nono 
po st mense, Schol, Cruq, hoc dicit , vt appareat , st diu explora*- 
tum et t alldem in amicitiam admissum postsa displicere non posse. 
Auch wohl , anzudeuten , wie entfernt er gewesen sei , sich bei Ma*— 
cen aufzudrängen. — V. 63. turpi sec. honest um, turpi u. hone** 
stlum hier gen,masc, dagegen l, 5, n3 iusto secerne.e iniquum das 
jieutr. In Prosa, qui a turpi sec, hon, — V. 64. Non patre prae~ 
claro. Schul, der, gratum mihi et gloriosum hoc existimo, quod. 
placui tibi nen propter nobilitatem parentum, sed p'ropter honest am. 
meam conuersationem, — pectore puro, Bnnius bei Gell, 7, 17. ea. 
libertas est qui pectus purum et firmum gestitat. — V. 66. Atqui 
si vit. Nun aber, wenn ich Eigenschaften besitze, die 
mir deine Liebe gewinnen konnten, wem verdanke 
ich sie als meinem Vater, eben dem, den man mir 
immer vorwirft? — r ac mea paucis für ac paucis mea y ein? 
Umstellung {synehysis, hyperbaton) wie 1, 5, 49« Namque pila tip— ~* 
pis inimicum et ludere crudis, 1 , 8, 34« serpentes atque videres 
Jnfernas errare canes, Ebenso hier V. 70. si et viuo carus amicis 
und 122, vagor aut ego lecto aut scripto f. vagor ego aut lecto aut 
scr. Vgl. 1, 10, 19. — V. 68. sordes, der einzige lateinische Aus« 
flruck für unser Geiz. — - aut mala lustra. So Bentl. statt des naeh 
neque unrichtigen ac m^ 7, Ueber die bei Horaz gewöhnliche Folge 
neque - neque - aut e, hier Bcntl, Wenigsten* müsat« statt des faj- 
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Sat. I, 6. T. 69—75. 151 

Obiiciet vere quisquam mihi 5 purus et insons, 
Vt me collaudem, si et viuo carus amicis: 70 
Causa fuit pater bis, qui macro pauper agello 
Noluit in Flaui ludum me mittere, magni 
Quo pueri magnis e centurionibus orti 
Laeuo suspensi loculos tabulamque lacerto 
Ibant octonis referentes idibus aera; 75 

• 

sehen ac hier wieder nec folgen, was sich nur in Einem Cod. fand. — 
mala. S. zu 1 , 1 , 77. — V. 69. purus hier in Beziehung auf das 
letzte, die mala lustra, von der abstinentia a turpibus poluptatibus. 
Das Gegentheü ist impurus von einein verworfnen Wollüstling. 
insons geht auf auaritiam und sordes zurück. — V. 71. Am. SchoL 
Act. Harum rerum, harum virtutum (ro<W) pater causa fuit. — 
pauper eigentlich nur die Verneinung von reich; «nsor arm ist 
inops, wiewohl der Sprachgebrauch jenes zuweilen mit inops ver- 
wechselt hat Cic. Farad. 6 , 8. Man. Mamlius pauper fanden 
(L tantum) fuit} habuit enim aediculas in Carinis et fundum in 
habicano. Martial. 11, 33,8. Non est pauper las , Nestor, haier e 
nihil. Ganz auf pauper, im strengen Sinne genommen, pas^t die 
Bestimmung, die vom Gr.nivys in Aristcph. Plut. 55a sqq. gegebe* 
wird, Ilrwioi uiv ydo ßiot, oV av kiyste, ^ w h°w 
Tov Bi nhytos, £j]v yctSousrov xal tois i'^yots 7VQootyovra- Ilt- 
fiyiyvw&ai S\ avvif firjdiv, fiy fiivtot jjlv^ fcVuAeiW. — 
magni Quo pueri magnis, angesehen o Söhne der in dem Pro- 
vinziahtadtchenVenusia hochangesehnen Centnrionen. — V-74.. 
laeuo suspensi. SchoL Jcr, Hypallage , non ipsi suspensi, sed 
suspensos loculos habe nies, suspensi hier qui sibi suspenderunt, nach 
dem griech. perf f med. tfroxtjrtai construirt. 0 zijv iffatv ^VQ*V- 
fUyos Lucian. Fit, Auct. 7. So Firg. Aen. 10, 1^7. Aenefia pup- 
pis Prima tenet rostro Phrygios subiuneta leones. — loculos. 8. zu 
,, 3, 17. Hier offenbar Kapseln mit Rechensteinen oder Rechen^ 
jfennigen. Für Gesners Erklärung , dass loculi und tabula hier ala 
ein 'ip oV ivoty eine tabulam loculatam, lUeis distinetam ad vsnm 
ducendorum calculorum bedeute, könnte man die loculatas arculat 
pictorum» vb\ discolores sunt cerae, hei Farro de R. R. 5, 17 an- 
führen, aber die zu dieser Tafel nöthigen calculos musaten sie doch 
in einem Behältniss tragen. — tahulam. Schol. Cruq. in qua et cha- 
racteres arithmctico$ notabant et calculos ordinäre discebant. — » 
Derselbe Vers auch Bj ut. ,. 1,50. - V. 7P. r\;rr *-^ v - $ rheL 
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152 Sat. I, <5. 76 — 79. 

Sed puerura est ausus Roraam portare docendutm 
Artis, quas doceat quiuls eques atque Senator 
Seroet prognatos. Vestcm seruosque sequentls, 
In magno vt populo, si qui vidisset, auita 

• • i 

« m 

Cruq. vitaXXayrj , h. e. singulis idibus referehant octonos asses ae-* 
ris^pro tnefcede schola&iica. Wie • doch die alten Grammatiker die 
Figuren missbrauch?n ! Die nächsten acht Tage nach den nonis 
in jedem Monate wurden schon zu den idibus gerechnet , daher ' 
hier idus octonae. Wie unnütz und lästig wäre aber hier die Er- 
wähnung de» Schulgelde» überhaupt und der Zeh, wenn e» gebracht 
wurde! An den calendis und idibus wurden, jenachdem es ausge- 
macht war, monatlich die Zinsen für geliehene Gelder ausgezahlt. 
aeta idibus (derDatir. Vgl. i, 5,6,) die für die idüs ausge- 
rechneten Zinsen, also ausgerechnete Exempel über monatl?~ 
che Zinsen, die. den Schülern der Schulhalter zur Uebung mit nach - 
Hause gegeben hatte, — referentes, nicht damum, sondern in 
scholam , wie die Verbindung lehrt , ludum quo pueri ibant — re~ 
ferentes. Dass nicht bloss in kleinen Städten , sondern auch in Rom 
der gewöhnliche Unterrieht auf diese aerugo et cura peculii, auf' 
Anfrirtuig zum Reichwerden, nicht auf Bildung zur Humanität, be-- 
rechnet war, und nur die edlere Classe (V. 77.) ihren Kindern eine 
andre Erziehung gab , lehrt die schöne Stelle A, P. 3a5. Graiis m- 
gehium, Gram dedit ore rotundo Musa loqui praeter laudem nul-* 
Ums außtis: Romani pueri longis rationibus assem Discunt in par- 
tes cötitum didacere etc. Vgl. Epht. 2, 1 , io3 sqq. — V. 76. est 
<ius72ä» Schot. Cruq. quod dicit propter egestatem patris , qui ani-* 
Vtp faidem erat magno, sed re tenui. — V. 77, Artes, quas rfö- 
ieat. Die bei den Römern genannten artes liberales oder ingenuae^ 
auch humanitas und. eruditio genannt, historische Kenntnisse der 
Vorzeit, Ürtterricht in Poesie, Beredsamkeit und Philosophie, S, 
Cic. de (hat. 1 , 16. pro Muren, 29. pro Arch. 3, Was die Grie- 
chen itaidda nannten (Gell. i3, 16.)» dazu gehörte besonders das 
Studium griech. Dichter und der zu ihrem Verstehen nÖthigen Kennt» 
nisse. Daher JRpist, 2, 2, 4i. JRomae nutriri mihi contigit atque 
doceri, Iratus Gratis quantum noeuisset Achilles. — doceat hier* 
docendos curet, meltfiomv (gewöhnl, Maqxto&ai) unterrich-/ 
t c n las & e n Plato Protag. 4i . S. dort d. N. — quiuis , quantum- . 
v'r*diu*& auf clarus* Gesn. — V. 79. In magno vt populo. Lam- 
fjin verbindet, vt , si quis magno in populo pestem et seruos seq< 
iidiftett Aber die Worte drücke» keine Feigerung aus den nächst > 
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Sat. I, 6. v. 80. 153 
Ex re praeter! sumptiis mihi crederet illos. 80 

— , 

vorliergehenden aus. Beniley nahm die Worte , in magno Pt />e- 
pulo, richtig als Zwischensatz, wiewohl er den Sinn nicht erklärt 
und lauter nicht passende Stellen anführt. Der Sinn ist, in so fern 
dies in dem' grossen Volke möglich ist, wo man sich trotz 
guter Kleidang und einem Gefol?*? von Sklaven doch unter der Menge 
ao verliert» das* man von wenigen beachtet wird. So Cic. de ßo- 
nect. 4. quanta notitia antiquitatis , qua* seien ha iuris augvrii? 
Multum etiam, vt in ho min« Romano , litterae. Brut. 7. Quan- 
quam opinio est, — Clisthenem multum , rt temporibus Ulis, va- 
Inisse dicendo. ad JPam. 12, 2. nonnihil, vt in tantis malis, est pro- 
fectum. In diesen und ähnlichen Fiflkn hat rf, nach Mas^ahe, 
eine einschränkende Kraft, wie cos Xenoph. Cyrop. 2, 1, 6. irtlrasal. 

jetti refora* yivoivx av> als titl xrjt rj [Urions , xtitr i£*xtVf*t(Jtot. 
jP/af. J*olitic. p. 309. 2?. ro riji noeuias tprotwi a(> ov tqvtwv juir 
ptttaXaßov tmv So^ujv wTi'je cwtfoor vtal xoouiov , vj$ ye iv TtoXntiix, 
•ylywi&i ; Dagegen in andern Stellen, wie Ouid. ex Pent. 4, 5. Si ]uis 9 
vt in populo, qui sitis et vnde , rrquiret y nnd Sulpic. Seuer. \ , 
JViniue — vt in magno populo , abundans vitiis t welche hier Bend, 
an Tiihrt, nach vt nicht fieri potest , sondern ficti solrt zu ergänzen 
ist. — si qui vidisset. So nach den besten Cvdd. Bentl- für si quis. 
Der Sprachgehrauch erlanbt nach vidisset hier crederet für credidisset 
zn nehmen (S. Gronov. xx.Drahenb. zu Liu. 3i, 12. Bentl. zu Sat. 2, 
3, 93, wo er diese Stelle anfahrt), aber von einer möglichen, ja 
wohl täglich geschehenen Sache konnte nicht gesagt werden, si quis vi- 
disset , credidisset , sondern si quis videret , crederet , wenn je- 
mand sah, musste er glaaucn. Folglich steht vidisset viel- 
mehr für videret, wie so oft im Griech. iSciv für oqiov > den ersten 
Moment des Gewahrwerdens bezeichnend. — auita. auitam rem 
konnte ebenso wenig als einen auus der Sohn einra Freigelassenen 
haben. Liv. 4, 3. Seruius Tullius — patre ?iu?fo , mafre serua. 
10, 6. En Bornas vnquam fando audistis, patricios piitno esse fa- 
ctoa, uon de caelo demissos, sed qui patrem viere possent , id est 
nihil vltra quam htgenuos ? Lambin, wenn er hier fra^t, sed nonne 
fieri poterat , vt ex patrimonio auito sumtus Uli Uo ratio siq>p*dita- 
rentur, quamuis eins auus libertus fuisset? dachte an den frühem 
Gebrauch ▼on libertus und libertinus. Zur Zeit des Censor Appius 
Claudius Caecus ä. u. 447 und noch eine geraume Zeit nachher hiess 
ier Freigelassene libertus, erst dessen Sohn Tibertinus, und erst der 
Enkel war ein ingenuus. Aber schon im 6. Säe bekam der Freige- 
lassne selbst liberfinitatem , und dessen Sohn , wenn er nach der Be- 
freiung des Vaters geboren war, ingenuitatem. Jetat also hiess der 
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f54 Sat. I, 6. t. &1 — 86. 

Ipse mihi custos incorruptissimus oranls 
Circum doctores aderat; quid multa? pudicura, 
Qui prirrius virtutis honos, seruauit ab omni 
Non solum facto , verum opprobrio quoque turpi, 
Nec timuit, sibi ne vitio quis vertcret olim, 85. 
Si praeco paruas aut, vt fuit ipse, coactor 

Freigelassene in Rücksicht auf seinen Stand libertinus, in Beziehung 
auf den gewesenen Herrn libertus, wiewohl dieser letztere Unter- 
schied im Sprachgebrauch bei den Schriftstellern nach Augustus nicht 
immer genau beobachtet scheint. S. Wolf zu Sueton. Claud. a4. — ► 
V. 8i. Ipse mihi custos, an der Stelle des gewöhnlichen seruue pae~ 
dagogus (Quint Man* Inst, i, 1, Üsqq.), wozu man alte sonst uh- 
brauchbare Sklaven zu wählen pflegte. Diese paedagogi begleitete« 
, die Kinder überall und hüteten sie vor den Nachstellungen der im AI- 
terthura so gefährlichen Ttatdofuuvovvns (S. Casauh. zuPers. 5, 5o.). 
Sie hiessen ebenso wie die Hüter der Ehefrauen (Sat. 1,2, 98) ei- 
gentlich custodes. Vgl. 1, 4> 1*8« A. P. 161. — incorruptzssimur. 
Schol. Cruq. hoc in eos dictum est, qui int er dum y pt luxurientur 
pueri, donis Student carrufnpere suos paedagogos (vielmehr, qui, 
vt flagitiis suis copia fieret delibandae puerorum pudicitiae , paeda- 
gogos eorum donis corrumpere solerent.) — V« 8a. omnes. circum 
doctores, bei allen Lehrern umher. Cie, pro Quintio 6. Tum 
Naeuius pueros circum amicos dimittit. in Verr. 2, 5, 26. Apronius 
stipatores Venerios secum habebat; ducebat eos circum ciziitatei. 
Vgl. d. Anm. zu V. 53. — quid multa ? Eine häufige Formel (& 
Lambin), wie ne multa; quid plura? quid quaeris? — pudicum 
hier prae pudorc abstinentem , daher die Verbindung ab omni facto 
turpi. pudicus iiier also in nllgemeinerra Sinne als Epist. 1, 16, 36., 
rro es, wie gewöhnlich, den bedeutet, qui non est muliebria pas-r 
zus , wie fast immer impudicus den pathicus. S. dort Lambin. In 
woq\\ Tveilrer Bedeutung als hiev f. modestus Plaut. Trin. 5, 2, 71. 
1s est honos hemini pudico , meminisse officium suum. — V. 85. 
Qui primus virt. honos. honor hier, wie oft, Schmuck, decut. 
Mit dieser pudicitia beginnt als ihrem ersten Schmuck 
die Tugend des zartem Alters. Voss: Pas ist Krone^ 
der Tugend« — V« 85. Nec timuit , er scheute sich nicht 
davor, dass man ihm .dereinst diese edle Erziehung 
verargen würde, wenn ihr mein künftiger Stand nicht 
entspräche. Gesner erklärt: nec tinuit i. cum tarnen non habe-* 
ret causam timendi. — V. 86. S/'pi aeco parucs. U.berall, wo im 
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Mercedes, sequerer; neque ego cssem questus. 

At hoc nunc* 

Laus illi debetur et a me gratia maior. 

Nil me poeniteat sanum patris huius, eoque 

Non, vt magna dolo factum negat esse suo pars, 90 

Quod non ingenuos habeat clarosque parentes, 



Staate etwas durch die Stimme bekannt zu machen wnr, gebrauchte 
mau die praecones , vor Ccricht, in der concio , in den Coraitien, 
bei öffentlichen Spielen, AuctioneÄ u. s. w. Sie waren, wie die 
scribae, in Decurien gelheilt, woraus jedem magiatratus eine Anzahl 
zum Dienst gegeben wurde ; wie die scribae, mercenaru, und noch 
Weniger geachtet. — coactor. Schal. Acr. u. Cruq. coactores merce- 
narii cor um qui habebant argentariam. -n Coactores etiam dicun- 
tur argentarii in auetionibus % quia pecunias cogant , qui et co/- 
lectarü vominantur. — Coactor qui exigit nummos a circumfora- 
neis. O.'me Zweifel ein allgemeiner Name von Leuten, welche 
Öelder eintrieben. Nach Suet. vit. Ho rat. init. war Horazeus Va- 
ter ein exaetionum coactor, d. h. wie es Larabin schon verstand, 
einer, der dem publicanus gewisse vectigalia eiukassirte. Vgl. Pol- 
Uos Br. in Cic. Ep. ad Farn. 10, 32. Tac. Mst. i, 20. — V. 87. 
paruas mercedes, paruam operae meae mercedem. Epist. 1, 7, 56. 
jpreuscanem 9 tenui censu etc. — questus. \Vie konnte Gesner das 
ocqueslus in Einer Ed. beachtenswerth finden 7 — At hoc nunc. 
Eine unsichre Lesart. Die Mss. geben ad hoc, ad haec, at hoc, 
ob hoc. Bentl. ad haec, wobei er vergleicht Epod. 9, 17. Ad hoc 
Jrementes verterunt bis mille equos Galli cauentes Caesar em , und 
Epist. 1, 19, 45. ad haec ego naribus vti formido. In beiden Stel- 
len ist ad hoc und ad haec nicht gleichbedeutend mit ob hoc, und 
selbst im Griechischen, wo irooe ravra so oft, besonders bei den 
Tragikern, proinde bedeutet (S. Valcken. zu Eurip. rhoen. 5a4.) 
Könnte hier nicht gesagt werden, irode vavra ua'£<av avr$ i'naivos 
ofpeUtrai. At hoc scheint lebhafter als ob hoc. — V. 88. et a me 
f. ame et, eine Stellung wie .V. 65. — X'l 89. Nil me poeniteat 
■ sanum. i. quamdiu sanus sim, nunquam parum mihi beatus videar, 
■quod tali nätus sim patre. poenitet hier, wie oft, nicht von Reue, 
sondern von Unzufriedenheit überhaupt. S. Forcellini Lex., 
Lambin hier und Heusing, zu Cic. de Off. 1, 1. — » V. 90. dolo suo. 
Schol. vitio suo et culpa, wie dolus f. culpa überhaupt im gericht- 
- liefen Latein. S. Brisssn. He verhör, quae ad ius pert. Signißcat. 
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156 Sat. I, 6. v. 92—101. 

Sie me defendam. Longe mea discrepat isXia 

Et vox et ratio* Nam si natura iuberet 

A certis annis aeuum remeare peractum 

Atque alios legere ad fastum quoscmnque pa- 
i rentes: 95 

Optaret sibi quisque; meis contentus honestos 

Fascibus et sellis nollem mihi sumere, deiüens 

Iudicio volgi, sanus fortasse tuo, quod 

Nollem onus haud vmquam solitus portare mo- 

lestum. 

Kam mihi continuo tnaiorquaerendaforetres iOO 
Atque salutandi plures; ducendus et vnus 

h. v. — V. 92. istis, sie n defendentibus. — V. 93. Nam si na- 
tura iub. Schot Cruq. ego non tantum non dicam y hoc verum esse, 
sed contra tahbus me parentibus natum gloriabor; nam si natura 
permitteret me renasei etc. — V. 96. Optaret sibi q. Dann 
möchte sich immerhin jeder nach Belieben andre 
wählen. — honestos Fascibus et sellis* Schol. Cruq. Curulibus 
honoratos i, eonsulares et praeterios. Vor den Consuln gingen ab- 
wechselnd, in dem einen Monat vor diesem , in dem andern vor 
jenem, aWölf, vor dem Prä'tor sechs Lictoren mit den Rothenge- 
binden vorauf; Die Censoren und eural. Aediies hatten nur die 
sella curulis, keiue fasces. honesta» , honoratos , wie bei Plin. 
H. N. 18, 4. honesta* manus von den den Acker besteilenden Im- 
peratoren , bei Cic. pro JUur. 7. amplae et honestos familiae, und 
öfter, onustas, was Lara bin vorzog, passt hier nicht. — - V. 98. 
sanus fort* f*o. Schal. Act* ßiire (f. egregie) hoc dixit f quia ipsa 
{Maecenas) cquester permansit , . contempto Senator ie ordine. for- 
tasse hie* von einer gewissen und ausgemachten Sache, wie hn Gr. 
oiaou, und so oft das entsprechende fou>e. S. m. N. zu Piat\ 
Phaedr* ao» — V. 10.1. salutandi plures, salutare, der eigentl. 
Ausdruck von den offieiis antelucanis t den Morgenbesuchen, 
die in den ewei ersten Frühste nden (MartieL 4, 8.) und selbst muh* 
tu noete ((). de, de Petit. Ccms. i3.) die dienten und minder voew 
nehmen Burger den Patroueu und mÜditigern machten, im Vorhofo 
(uestibulum) sich versaiaralend, von wo sie ina atrium oder eubietf-- 
htm gelassen wurden, ihr Aue oder Saluc bringend , und dafür ehmo 
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Sat. I, 6. v. 102 — 106. i57 

Et comes alter, vti ne solus rusue peregreue 
Extrem; plures calones atque caballi 
Pascendij ducenta petorrita. Nunc mihi curto 
Ire licet mulo vel, si lib^t, vsque Tarentura, 105 
Mantica cui lumbos onere vlceret atque eques 

armos. 

\ 4 

sportula, etwas Geld, empfingen. 8. Virg. Georg* 3, 46 1 u* das* 
Voss. Dies und die deductio und assec'tatio waren überhaupt die 
drei herkömmlichen Arten von kßiciis f wodurch man dem hohem 
lyiitbürger, mit dem man im Verhältnis* stand, seine Achtung b«<?> 
seu^te. S. dt Petit. Com. 9. Aber hier ist ja die Rede von einem 
MobiliSf einem Abkömmling von Consuln und Präloren * in dessen 
Lage sich der Dichter hier versetzt. Wir erklären hier salutandi 
plures durch salutatores plures accijrietidi» Denn das salutare ist 
-wechselseitig. Cic. jEp. ad Farn, 9, 10. Haec est igitur. nunc vita 
nostra : mane salutamus domi et bonos viros muh es , sed tri" 
sfas, et hos laetos pictores-, qui me quidem perofficiose et 
peruinantcr obseruant. Vbi salutatio deßuxit , litteris me in- 
voluo: aut scribo aut lego. vergl. mit Epist. 7, 28. Cum enim sa- 
lutationi nos dedimus umicorurn, quae fit hoc etiam fre— 
quentius quam solebat , quod quasi auem albam videntur 
hene s entientem ciuem pider e: abdo me in bibliothecam, 
— ducendus et f. et ducendus. — V. 102. vti ne solus. Wie die 
Froconsuln und Proprätoren nie in die Provinzen ohne ein grosses 
Gefolge von Gesellschaftern (comites, cohors arnicorum) zogen, so 
erforderte auch der Anstand , selbst bei kleinen Reisen suis Land 
•inen oder einige comites mitzunehmen. Vgl. a, 6, 4a. Epist. i, 7, 
76. — peregreue. S. zu 1, 4, 9G. — V. io5. calones. S. zu 1, 2, 44. — 
V. io4. Pascendi, der eigentl. Ausdruck , wie gr. fiooxeiv. S. Bentl. 
zu 1, 5, 10. — petorritum, ein der rheda ähnliches Fuhrwerk aus 
Gallien mit Maulthieren bespannt (Juson. Ep. 5. sub fin. Epist. 8, 5.). 
Gell. i5, So petorritum est non ex Graeco dimidictum , sed tot um 
transalpibus i nam est pox Gallica ; id scriptum est in libro Jfcf. Vat- 
ronis XIV, rerum diuinarum. Im Celtischen Lexikon von Bullet 
findet man petoar oder pedwar (vier) und rit (Rad.) — curto, ' 
Schol.Cruq. saudacurta, und Voss: auf gestütztem Maufthier. 
Aber rindet sich sonst irgendwo diese Gewohnheit des Engüsirens 
schon bei den Alten? * Und wie passt diess Beiwort dann hierher? 
Wir nahmen curtua hier f. exiguus, mager und dürftig, wie airtv 
suppellex , eurtn r** ? rarta ßdes n. s. w. • — . V. 106. Mantica cur. 



158 Sat.1, 6. v. 107 — iiJ. 

Obiiciet nemo sordis mihi, quas tibi, Tulli, 
Cum Tiburte via praetorem quinque sequuijtur 
Te pueri lasanum portantes oenophorumque. 
Hoc *?go commodiuB . quam tu , prae^Iare Se- 
nator, lio 
Multis atque aliis viuo. Quacumque libido est, j 
Incedö solus; percontor quanti olus ac far; 
Fallacem Circum vespertinumque pererro 

tikhol. Acr. quia pauperes t cum insident iumentis, post se sarcinas 
habent. Schol. Porph. hoc ex Luciliano illo sumptum est, Müntica 
eantherii castus grauitate premelat. — V. 107. TW/*. Bentl. auch 
hier TU Ii wie V. i4. Aber hier wird ja ein praetor genannt. Wir 
behalten Tulli , ohne mit Baxter an den M. Tull. Cicero zu denken, 
oder mit Wieland hier einen fingirten Namen anzunehmen. Die 
Bezeichnung ist hier so individuell, dass jeder Leser diesen praetor 
sogleich erkannte. Wozu also hätte Horaz seinen Namen verändert? 
— V. 108. Die via Tiburs oder Tiburtina (PUn. Ep. 7, 29) führte 
von der porta Esquilina nach dem romantischen Tibur (Tivoli) , wo 
die Römer besonders Villen hatten. Schon in der kleinen Anzahl 
des SklavengefoJ^es zeigte sich der niedrige Geiz, noch mehr in die- 
sem Aufzug, indem diese das lasanum (XuQavofy Nachtstuhl) 
und den Weinbehälter neben einander trugen. Lambin. Mercatores 
et ad quaestum attentiores homines, ne quid a cauponibus et hospi- 
tibus sumcre necesse haberent et vt minore sumptu peregrinarentur, 
vasa necessaria seruorum suorum humer is imponebant, — V. 111. 
Multis atque aliis. Auch Bentl. millibu* atque aliis, ohne etwas 
Iviebei zu erwähnen. Der einzige Lambin , dessen Note hier Bender 
übersehen hat, bemerkte den Fehler und schrieb nach der Lesart 
Eines Ms. multibus , multis 'für mi Iiibus. Tausend andre heisst 
litt. milU alii t wo mille indeclinabel ist. millia alia hiesse andre 
T a 11 1 e n d e , wie Virg» Aen. 5 , 7.5. Ille e concilio multis cum mil- 
libus ibat, mit vielen Tausenden. — V. 112. solus, ohne 
ein Gefolge von Sklaven und einen Schwann sich anschliessender Mit- 
bürger (essectatores). — V. xi3. Fallacem Circum» Der Circus 
Muximus, der immer gemeint ist, wo bloss ein Circus genannt wird, 
ein zum Wettrennen schon von Tarquinius Prise, zwischen dem i J «- 
latinus und Atientinus (Z/V. 1, 5b.) mit einer Mauer umzogner Ptet*» 
auch ausser den Suieien ojn gewöhnlicher Versammlungsort des gt- 

* 
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Saepe forum; adsisto diuinis: inde domum mc 
Ad porri et cfceris refero laganique calinum. 115 , 
Coena ministratur pueris tribus, et lapis albus 
Pocula cum cyatho duo sustinel; adstat echinus 



Volk«, wo sich Taschenspieler, Traumdeuter, Physiogno- 
mien, Astrologen und Gesindel aller Art einfand, Unnius bei Cic. 
de diuinat. I. extr. Non habeo denique nauci Morsum eugurem, 
Non vicanos haruspices , non de circo astrologes, Non Isiacos con- 
iectores, non interpretes semnium. Sc hol. Cruq. Fallacem dixit 
propter samardaces (impostores) el tortih-^os et mathematicos , qui 
ad metas spectatores circumstabant , et imperitos sortibus et nv^is 
fallebant. — V. n4. diuinis, den sortihgis , mathematicis , in- 
terpretibus somniorum cic. Schol. Cruq. al/ioris dignitatis nomine* 
erubescunt sero in his vulpj circulis consistere. — V. n5. ciceris. 
Eine Speise der Aermern. Vgl. Cronov. de Pec. vet. 4, 12. — 
ganique catinum. Schol. Cruq. lagana sunt placentulae quarfatt, 
vulgares quasi memhranulae compositae , quae cum pipere et liqna~ 
mine cenditae depromi solch an t ad coenam moderatam et paraliiem. 
'Also unsre Plinsen. S. Schneid. Lex. v. /.uyavov. Die artolagani 
Cic, ad Farn, g, ao sind eine Art köstlichen Backwerks. Plin, 18, 11, 
Athen. 3, 28. — V. 116. pueris tribus. Sat. i, 5, 12. werden de- 
cem serui als die kleinste Zahl eines Ehrenmanns angegeben. Aber 
hier ist nur die Rede Ton der Aufwartung bei Tische. — lapis albus. 
Schol. Acr, mensa "marmorea, quam vocant Delphicam. Rei- 
chere hatten Tische ron kostbarem Hobe. S. zu Sat. 1 , 3, i3. — 
V. 117. Pocula duo t nicht, eins zum Wein, das andre zum Wasser, 
sondern es pflegten, wie Turneb. Adners. 9, 19 lehrt, auf dem Ti- 
sche immer Paare von Bechern zu stehen , für Eine Person Ein Pr.ar, 
für zwei Personen zwei u. s. w. — «■ cj athus , ein kleines Schöpfte- 
fäss, ein Zwölftheil eines sextarius fassend, zum Mischen des Was- 
sers und Weins als Maass , und zum Schöpfen des gemischten Weins 
in die pocula gebraucht (gr. xva&i&w)- S. Turneb. I. I. — echi- 
nus, i%ivof) ein von seiner igeliormigcn Gestalt genanntes kupferne» 
•der irdnes Gefäss, bei den Griechen zu gerichtlichem Gebrauch 
(S. Schneid. Lex.) , hier ein Tischgefass , wahrscheinlich die Becher 
darin zu spühlen. Die Scholien sind über die Gestalt wie über de« 
Zweck des Gefässes ungewiss. Voss: auch stehet am Spühl- 
kump Aermliche Kann' und Opfergeschirr. Er las also 
echino; uns scheint die andre JLesart echinus besser, da der sruftus y 
äiirch, das folgende Camptn*. oupdUx genug bestimmt, des Beiwort* 
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Sat. I, 6. r. 86^M, 129 

Quattuor hinc rapimur viginti <?t mjllla rhetfi* 
Mansuri oppidulo, cjuod versu cjicere qoA eft, 
Signis perfacile est: ?enit vilissima rerum 
HIc aqua, sed panU Jonge pulcherrimus, vlft&a 

- 

Callidus vt soleat humeris portare viator- 90 
Kam Canusi lapidosus, aquäe non dilior vröa 

e#V fiq vitrtop. — . V. $6* viginti #f milliu f» #t vigiwii ntiU* rAs- 
du, ein aus Gallien eutlchotea vierrädrig«! leichtes Fuhrwerk. $. 
Ccsaub. zu Suet. die*. 67« Auf dem geraden Wege von öeneveo>- 
tum nach JEquututicum , wohin aie jetat kommen, giebt Jntoni^i 
Iiiner. nur ai MUli en an. — V. $7. Mensur* , petnoctaturi. $. 
su V. 37. — oppidulo, quod v*r*« SckoL Xquotuiium (ao«it 
JBguua Tutwu*. ä, HTe*eU su Autonin*Iti*u p, io3) eaV 
iua nsimsjs he*m***tro vertu, comfkecfi mo* poteät* üoc, uutem 
fwplo Lmcilii. JW» w optima Sutira *4* Sertuwum e*t fsr- 
e/us daea euc, £«*m hexumefro vertu non dietrt puieie. 

Jetzt Scotuceia. Aber Antonia. Itiner. p. in sagt, Jfe/ » ttanajö. 

*aro*. Hierbei (S. dort Wessel.) i dti.Uindw^Qie o^Wsai vir 
dagegen 2 4 Millie* «•* dar 2 w<m enUernl, die nack da» 

i»/na Campuni** laf. Jetat a*nd liearieo, wie aticj* V^ef. 
lehrt, in AotMilieu. Hat nun Horaa hier wir Wich Eauum TuJicuw. 
Mgedeutet, ao mose man sivei Qertes dieses Namens, einen sirf 4er 
4cense Ton^ampaixien, einen tief hl Ap^ulieu annehmen. V.6i. 
evfcsiev* ^uav, f** «Vre**, in det Welt. Wie 1, 9, 4, 4axV 
atu/n* rersjm, 0u*oV Aittatru 8, 49, pulvhertime rerum. Vir& 
Georg, 3, 534. rem« / Ä c/a est pufchirrimu famfl. S. dert Vo* 
«ad tyuiU *u Quintiliu*. T. v. pruefot. p. 8k -t- V. 89. 
Weites, vi/re a>ebt keinen Sinii. V* 91« Cunmi. Cunffstum, 
jeist Conoea, eine Siadt im Pauniscfcen Apnulien am Aufidut ni#as 
WtitYom Meere, fUn. 3, »6. Strub, G, 9. — «^uae now Verl*« 
am locus (Canus/um) hoa vrnd aquue ditior ( eiioia Mquu* Tutitu*) 
uforti Diomede est eonditu* , er hat s^rar einen Herpa, den Qiu^ 
medea, sum Erbauer, ist «her von diesem ao angeh>^, d#e* es 
nicht um eine Urne Waaaer reiches ist. Fhilostr. vit* 6opk* a # 1$ 6« 
vom Herodes Auicus, <p*i9i (er machte bewohnbar} «fU vt» Jt&Xi<f 
Kavvciov jjfiiQiuPUS vftprif ftaXu tq&tov itiffitpov. £ioer Sage nach 
hatte Diomedes, auf der Rückkehr von Truja nach Appullep YflSn 
fchlasjen, liier unter andern Caaujium nnd.Argof Hia^ium ^aÜ^W*** 

. .. : 9 
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130 SAT.i, 5. V. 92— 95. •• 

* 

Qut ldcus a fötti Diomede est «onditüs olim. 4 
Flentibtfcs hic Varius discedit moestus araiciS. 
Inde Rubos fessi peruenimusj vlpote longura 
Carpentes itcr et factum corrupthas imbri. 95 

Arpi) erbaut. »S ? Straboß,^ Bentfey, der diese Verbindungen* 
non rfir lor *vn« aus /oc«$ zu hart , diese Erwähnung des Diomedes 
- hier höchst unschicklich und den Ausdruck locum condere sogar 
tinlateinisch fand, erklärt V. 92 für eingeschoben. Die Worte aquae 
non ditior vrna (als nominat.), zu Canusi gehörend, sollen bedeu- 
ten aquo* copia non vberior est Canusii quam Equi Tufici. Aber 
gesetzt, ditior könnte so allein stehen für copiosior, mbundantior, 
wer erträgt dann vrna aqua* für aqua? Wie könnte dies bestimm- 
te Maass (4 congii) statt des unbestimmten copia mit ditior verbu»- 
den sein? Ben Ausdruck locum condere hat , wenn er dessen be- 
durfte, Wesseling. Obss. 2, 16. durch Vergleichung von insulam 
condere, *ti£etv %<ooav y vfjaov, nricrjt rontuv gerechtfertigt, wfc- 
wohl er der übrigen von Bentl. erhobnen Zweifel wegen diesen 
Vers' nicht wagt in Schutz zu nehmen. Gesner deutet diese* Worte 
aquae — olim auf die nicht weit von Canusium liegende Stadt Arpi. 
Da aber die Sage ausser dieser auch Canusium {Strato 6, 9) so wis 
Beneuentum und Equus Tuticus (Serv. zu u4en. 8, 9) vom Diomedes 
herleitete, so konnte ja niemand diose Worte hier abschliessend roa 
dem nicht genannten Arpi nehmen , und da vorher Horaz alle Städte, 
-wohin die Reise führte, genannt, V. 87 die Verschweigung des 
Namens mit einem metrischen Grunde entschuldigt hat, warum hätte 
er hier, statt zu sagen, von Canusium kamen wir nach Arpi, de« 
letztern Ort so unverständlich angedeutet ? Man verkannte die Laune, 
Bit der hier der Wassermangel in Canusium dem Ruhme entgegen- 
gesetzt wird , von einem solchen Heros gegründet zu sein , der et- 
was besseres thun konnte, als hier, wo trinkbares Wasser fehlte, 
eine Stadt zu erbauen, wo es noch obenein steinigte* Brot gab. 
Von der Stellung der Worte, aquae non ditior vrna qui locus etc. 
&tbt Lambin ähnliche Beispiele. — V. 93. Flentibus hic. Ob Säe 
oder Arne das wahre sei, wagen wir nicht zu entscheiden. Ai'c i«t 
Von Seiten der Mss. sichrer. — V. 94. Rubos. Rubi nach M- 
tonin. Itiner. p. 116 von Canusium 25 Millien entfernt. Frontin. de' 
Colon, p. 127 erwähnt die Kubus liner in Appulien. Jetzt Rur«. 
S. Riedesels Reise durch Sicil. u« Grossgr. S. 249. — V. 95. Cor* 
Pentes, emensi. So öfter das partieip. praes. für das mangelnde 
des praetcriti. S. Voss, de jinahg. <t , \\. Voss: weil den *• 
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■ 

Posterä tempestas ; melior , via "peior ad vsque 
Bari moenia piscosL Dein Gnatia Lymphis 
Iraiis exstructa dedit risusque iocosque, 
Dum Üamma sine tura iiqdescere limine fi>acro ' 

langen Weg wir eilig geraft, wie Sat. 2, 6, 93. carpe tdami 
w andre flugs. Wir zweifeln, ob in diesem häufigen Ausdruck 
turpere viam , ifer, eampos etc. mehr der Ausdruck der Eile liejft 
eis iö der Verbindung Catull. 67, 35. litte ntea ctxrpitür aetas , ta- 
ler. Wate. 5, 48. carpere noctes secuta» t. fransigere. Ouid. Fast. 
9, 6o4 vom Aeneas, littore dotali sola comitatus Achate seerttum 
nudo dum pede carpit iter : odspicit ertantem Annami V. 96. 
petor t noch schlechter, als den Tag vorher, deterior hlefse 
minder gut. ~ V. 97. Bari piscosi. Barium, jetzt Bafi t 
(S. Riedesels Reise S. 24o) ehio Seestadt im Peucetischen Appulien, 
»ach Strabo d y % etwa 700 Stadien ton Brundusium. 8. intpp; zu 
Antonin. Ubier, p.iif* — Dein Griatia. So» für dehinc Bentl. aus 
tJcdd. Gnaiia, jetzt Monopol^ bei Strabo, Plinius und id An- 
tonin. Irin. Egnatiu 9 auch eine Seestadt, wo man auf der Reise tu 

- Wasser und zu Land* von Bai ium nach Bründusitun einsukehrtta pflegte, 

• ßtrabo 6, 8. Man findet noch die Ruinen der Stadt. S. Riedesels R. 

*6.»238: — Lymphis irattsi Schal. Cruq. uel quia eget aquis , pel 
auod eas salsas habet et nmaras,. vsl qaod in pede montis sita 

.est} ei ideirca pidentur aqua* irasci, cum torrentes de mantibus 

\mpetu magna decurfentes saepe magna* prbis partes diruunt. 
lymphis iratis, im Zorn dflf Nymphen. Lympha und Kym~ 

♦JÄa ist einerlei Wort, wie- schon tler Ausdruck lymphathsi lym- 
pkaticas, Gr. watpoktinTo* lehrt. Bei Varro de Ä. Ii. 1, 1., wo er 
die Götter des Landbaus anruft , nee nen etiam precor Lymphom 
ac Bonum -jBucntum < quoniam sine aqua omni* arid* ac misera 
agriculturaetc*, ist freilich lympha nur ein edlerer Ausdtuck für 
aqua, aber Lymphae f. -Nymphae hat eben ders. in der von, Augu- 
•tin. de Ci». Bei 4, 3* citirten Stelle gebraucht, ex ,eo enirit pots- 
Hmiis scire ) quem cuiusqtte rei causa deum aduocare et inuocare 

■debeamuSf ne fäciamtis , pt Mimi solentj et. optemus a Libero 
aquam f a Lymphis vinum. iratis^ wie Säts 2, 3; 8/ iraiis na- 

"*tus paries dis atqida posti-s. lauen. 10 , 139t JDis ille aduersis gk— 
nitus fatoque sinistre. .Bas Gegentheil beaeiehuet der freundliche 
Blick von Göttern 1 bei 'der. Geburt eines, Menschen* Gdi 4, S. init. tiv 

•'das, Mitsclietl. — ■ V. ^9.1 Dum flamman4ine 1 Plim LT* N< 9* nn 

üb Salentiao oppido JBgnatia Jtnposito Mgna in satum ftiadtUan 

► 
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Ii* 4*?. I* A- r, ioo~i03. 

Persaadere cupit. Credat ludaeu* ApeUa, 100 
New fgo} namque Deos didici securum agere 

aeuum. 

N«c t si quid miri faciat natura , Deos id 
Tristes ex alto caeli demittere tecto. 



sejcrusn protinus flammam exisUre ( reperitur apud auctoresy. 
Vgl, frfa f, 5. mb-frlmm. &ercitt. p. 89 sq. Die Unkunde 
»uch ietzt in mchrern Gegenden Torkommenden Phänomens 
Luat hier den freiaeistrischen Spott im Geiste der Epikurischen 
Lehr*. — V. 100, ludaeu* Anella. Die Scholien nehmen .isW/« 
*Js ein nomnfictum a defectu praeputii. Richtiger BenUcy jjpuf. 
erf M*U* J>. 5ao. ed. //«pa., wo er Ton der römischen Endung in a 
4*T pieob. Namen auf as spricht: f*de ilfat Horatii, credat Iu- 
da* «a Apella i. e. owiiia ludaeus , vt locum explanem parum hac 
memoria mt eile et um. Iudaei habitabant trans Tiberim, et muUo 
maximam partem erant libertini , irr fatetur Philo in legat. ad 
Caium* Apella autem liberünorum est nomen, satis frequen* in 
inscriptionibus vetustit. Cic. Ep. 7, 25. Ne Apellae quidem U- 
berto tuo dixeris. Itaque Credat ludaeus Apella, quaei tu dicas, 
orefiat superstitiosus aliquis ludaeu* Transtiberinus. So hatte die» 
Apella schon vorher Gataler. Aduers. Miscell. Posthum, c, 55. 
p. 790. . C. genommen. — V. 101. namque Deos didici* Von Epicor, 
nach dessen Lehre die Götter unbekümmert um die Weltregierung 
in den Räumen zwischen den Welten unthätig im Gefühl ihrer 3t- 
Itgieit leben. Der erste Hauptsata der Epicurischen Philosophie» 
bei Laert. 10, 1S9 tat, To pana'oiov xal a^aorov ovrs avto wo«/- 
suxr« ig««, °*re aUy naoi%ii. Vera;!. Cic. de nat. dir. 1, 17 aait d. 
Kote fon Davies. Ofienbar schwebte hier dem Horaz der 
«che Vera vor 5, 83 n. 6, 57, Nam bene qui didicere, 
rum agere aeuum. agere amtum, antiker Ausdruck. Ennirn bei 
Cic. Tusc. 1 , 12. Romulua in coelo cum dis agit aeuom. — V.*o3- 
Tristes, iratos oder minaces. Tacit\ Ann. 4, 71. g 
tum in meditando , vbi proruptsset , tristibus cUctis atrocia fa 
exmiungere. So tristis Erinnys Virg. Aen. 2, Ouid. Heroim*. 

5 , 89. Propter me mota est , pr typt er me^ desinat ira , simqne 
egef trist itiae causa modusque tuae. Daher so oft tristitia von 
nat er m Ernst. Also hier nicht , ' wie Larobin erklart f fiir lo>~ 
boriasi. — teetä. Wakeneids templo f. tecto nach Lucret, 1, *oi3 
Caeli lueida templa ial.ein mii#tsv0 £ü^aJLL Mus&te Horas, wanu 
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S,AT. I, 5. v. 104. IIS 
Brandisium Tongae finis chartaeque Viaeque. 

tr V. 101 einen Lucrexischen Verr benutzt hat, auch hier den 
Ausdruck von Lucrez aus einer £uis andern Stelle entlehnen? 
Vahr. Place* 5, 6a3 citus ad summi tteüantia patris Ttcta min 
O'uid. Met. r, 170. magni tectä ibrtanth. V*. io4. Brundt* 

zi\im oder Erundusium (jetzt Brindisi) eine Stadt der SaientSner 
mit einem Hafen , ron wo aas man gewöhnlich nach DjrrhachJam 
hinüberfuhr. Strobo 6,6-». PUn. Ä N. 3, tf. 
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Unser Dichter hatte bereits als Vertrauter des, xnach- 
Ilgen Mäcen und Erneuerer der I^ucilischen Satire 
die Augen des Publikums auf sich gezogen. Komi« 
te dies Publikum, dem weder er selbst noch sein 
Verbältniss zu Mäcen genauer bekannt war (S. Sat< 
1, 9, 43 tqq. 2, 6, 38 *qq.) y anders von ihm ur- 
theilen, als dass auch er einer von den gemeinen 
Günstlingen des Glücks sei, die bei der damaligen 
Umkehrung aller Dinge aus niedrigem Stande schnell 
emporstiegen, während viele der edelsten und ah-» 
neureichsten Geschlechter, von den neuen Macht- 
habern zurückgesetzt, ihren Glanz immer mehr 
schwinden sahen? Er, der dürftige Sohn eines 
Freigelassenen, ohne andre Ansprüche, als die ihm 
sein bis jetzt von wenigen erkannter Geist und 
Charakter gaben, erschien dem grossen {laufen all 
ein Ehrsüchtiger, der in der Absicht, im Staate 
zu hohen Wüiyleu zu gelangen, sich in die Freund- 
schaft Mäccns eingeschlichen oder eingedrängt habe« 
Gegen diese falsche Ansicht scheint uns diese Sa- 
tire gerichtet 5 eine Ansicht, die ihm bei dem al- 
ten Adel und noch mehr bei denen, welche weder 
Geist noch' Gemüth besassen , um aus ähnlicher 
Lage zu ähnlichem Glück zu gelangen, Eifersucht 
und Neid erwecken musste. Der edle Dichter, der 
reinsten Gesinnung sich bewusst, und vermöge ei* 
ner früh gewonnenen philosophischen Ansicht 

des 

iLebens erhaben über das, was seit Gründung des 
freien Staates den besten und grössten Römern für 
das Höchste gegolten hatte, über Ehre und Ruhm 
hei dem Volke, war es eben sowohl dem Mäcen 
als sieb selbst schuldig, seine Mitbürger darüber 
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in belehren , wodurch und auf welche Art er zu 
tr dem engern Umgang mit jenem gelangt und wie 
weit er davon entfernt «ei, dies Verhältnis zu ei- 
gner glänzenden Lauf bahn im Staate benutzen zu 
wollen. So entstand diese Darstellung, gleich herr- 
lich durch die offne und würdevolle Sprache ge- 
gen den hohem Freund, und durch den Ausdruck 
-^«ler zärtlichsten Liehe und Dankbarkeit gegen den, 
welchem allein er diese reine und erhabne Gesin- 
~ nung verdankte, seinen Verstorbnen Vater. Und 
mit welcher Feinheit hat er sie an den Mäcen selbst 
\ gerichtet! Indern er an diesen gewendet das Ent- 
stehen seiner Freundschaft mit ihm erzählt und 
•V seine Gefuhlü darüber ausspricht, gewinnt alles ei- 
ne grössre Beglaubigung und er vermeidet allen An- 
^ Jass, diesen auf eine minder zart© Art zu rühmen, 
während er ihm die schönste Lobrede hält. Mäcen, 
der bei allem Einfluss und Ansehen jede höhere Staats- 
würde verschmähend immer im Ritterstande blieb, 
liatte schon deswegen Ursach, in der Wahl seiner 
* nähern Umgebungen mehr auf persönliche Eigen« 
. - schaften als auf höhere Geburt zu sehen; es kam 
..ferner, wie .Wieland treffend bemerkt, eine poli- 
4»-tische Rücksicht hinzu: nach dem von ihm selbst 
*£$ur die neue Herrschaft entworfnen Plane , der auf 
*^ ^inc allmähligc, kaum bemerkbare Umgestaltung 
* v cler Repubjik in eine Monarchie berechnet war, 
rX schien es nothwendtg , die Ansprüche der noch 
- übrigen alten Geschlechter niederzuschlagen, und, 
' damit alles von dem Alleinherrscher abhängig wür- 
de, den Grundsatz im Staate geltend zu machen, 
dass fortan minder auf Ahnen als auf persönlichen 
Werth zu achten sei. Es musstc also dem Mäcen 
willkommen sein, seine Ansicht und Gesinnung 
''über den wahren Adel hier durch unsern Dichter 
dem Volke dargestellt zu sehen. 



i 
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136 Sa*. J, 6- v. 1—4. 

» 

^ ^ • • • s p - » • . 

Non, quia, Maecen*S, Lydorum quicquld Etrusco« 
I ncolui t finis , nemo generosior est te , 
Nec, quod amis tibi materftus fuit atque paternus, 
Olim qui raagnis legionibus imperitarent, 



V. l« Non, quia, Maec, Lydorum. Schol. Cruq. H. Ii j 
Wtiqus Lydi inooluerunt Etruscos fines , nemo cor um est genero- 
eiar te. Nach einer Faheja die auch Herodflt. i, g4. erzählt, waren 
Lyder unter Anführung eines Tyrrhenus, Sohns des Lydi sehen Kö- 
nigs Arys, nach Italien gegangen und hatten sich in Umbrien unter 
dem Namen Tyrrhener, Tp^voh festgesetzt. Schon Dionys. Bä- 
ht, i. p, *i> sqq. hat diese Sage gründlich widerlegt. Die Toscer 
lärmen wir fthr ein eigentümliches Urvolk. halten. S. Niebuhrs röm. 
G^eh» i.Th, S,.65ff. — Lydorum qujcquid, wie Jßpod* 5, |. init. 
4t o Veorum quiequid caelo regit Terras. Lw. aä, 9. iurantes 
per quicqmd deorum est, Catull. 5, 2. quo n tum est hominum pe* 
nustiorum. Apollon. Hhod. 3, 34;. UarnzoLutioe *t r* q>*otcor 
'Bo*a>v. Vtf. rahken. zu Theoer. 7, 4. — Mäcen leitete sein Ge- 
schlecht aus der hetrasciacheu gens Cilnia her, einem schon in der 
Mitte des 5. Säe. Roms sehr mächtigen und reichen Stamme zu Ar- 
retium in Hetrurien. Lip* 10, 3. $il. Ital. 7, 39, S. Dempsteri 
Jßtrur. reg. 2, 54. Meibom. Itfaecen. e. 3. In den vor der römischen 
Herrschaft souveränen «Wölf Städten Hetrurien« , die das Land be- 
herrschten, standen Magnaten an der Spitze , Lucumonen ge- 
nannt, eine Kaste, wie die römischen Patricier, die Priester and 
Ajnführar im Kriege, von denen die Könige stammten. Solche 
c um onen- waren die Cilnier. S. Niebuhr U l, p. 60 sq. Daher 
Od. 1, Maecenas atauis edtte regibus, und 3, 29, i, Tyr-rhena re* 
fum progenies — Jffaecenas, Vgl. Propert. 3, 7, 1. — V. 3. i^C» 
4*<k* auus, \n der röm. Geschichte finden sich ror Mäcen keine 
ausgezeichneten Männer in dar gens Cilnia, in den Fusiis kein 
Cilniea als Conauli auus also Int-r allgemein von jenen »»***#*- 
ternn, Ahnen, den tusdacjien Lucumonen, wie bei Ouid\ ex 
PonU 4, 8, 17. Bquites ab origine prima Vsque per immensos inve- 
nkmur .auos % und öfter, legiones, für exercitus vom Hetruscischen 
Heere auch bei £Ä* io, vom Bruttischen und Lucanischen 8, a4 
u.a., um an mehr tei Dichte«. Das* Macens Ahnen nicht röm. 
Heere angeführt hatten, wuaste wohl jeder römische Leser; Dun- 
kelheit also ist hier nicht; doch fallt diese spezielle Bezeichnen* 
der tuacischen Lucumonen alt duces auf, und magnis ist bei 
ein bestimmtes Kriegsheer bezeichnenden legionibus nicht 
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» 

Sa r. I, 6. V. ß-^#. 

Ignotos Tt me liberöno patre natum. 

Cum referre äeg«« «ffiaK $to quhquö pamite 

Natu«, dum kigenuus: persoades hcki tibi tnetlsy 

•onicilich. In sofern hat Wakefield* Vermuthung, e/im aus mo^mi 
r*£?e»ifrei« imperitorrnnt , groMe Wahrscheinlichkeit. Did Ver-' 
wechsiung beider Wörter ist. wie »ich roa selbst Yersteht, häufig. 
Darm schwebten hier dem Dichter jene Worte desLucres vor 3, io4o. > 
In de alii multi reges r e guineu t potentes Qeeiderunt , mag ms qui 
gtntibus imperitarunt r und ua sind Maceue Ahnen als > 
Fürsten, reges, aufs deutlichste bezeichnet. — imperiturerrf. So 
die meisten ifcfss. f wiewohl auch imperitarint nicht ohne Autorität ■ 
und hier spraclimas«ig ist. Aber anlateinisch scheiut imperiturunt, 
da oui hier s. v* a. eiusmodi qui iet» — V. 5. netto suspe/uies äd— ■ 
vnco. SchoL Cruq. irrides, subsannasi est emt* sann* risus so- 
4W«s eorum. , cai detortis naribus sonrfum miituni im, alicuiä* fa+ 
eridium* ( Vielmehr ist eenna dss allgemeine, Watt für vielfachen ► 
körperlichen Ausdruck des Spottes. 8. Per*. Sat. t t 5a«??. nnöV 
das. Corani.) Jfor. Sat. a, ö, 64. £a/ufro suspendems emnim ne*r. 
Ein hyperbolischer Sprachgebranch , die Nase se epitx rümpfen, das* > 
man etwas daran hangen konnte. Pars. An/, i, 4a. riaee, aar, st 
mmis *ncU narihtu ind'dges , was bei ihm Sat. 5, 91 rmgoea sann* 
hekst. In Grieoh, eip« y«Ä«v, iimoipovr, •*hX*bi*r. S. Äot* 
tterh. n* Poll*» g,-t4S. J»//y. Hesych* *. ätwuvtr. Mit ehnlU 
eher Hyperbel ÄW. a> 7, 38. izasam niefore supinen — V. C Ig»o-~ 
rar f. ignobdes. Vergl. V. »4. n. d. N. au i, a, 5u -* V. 7. CWn» 
referre negas. Voss, diese Worte an die Torhergehenden anknöpfend : • 
weil dirs wenig verschlagt, von wem jedweder £e«-' 
saugt ward, Wenn nur edler Natur. Da vertrauet auf. 
dieses mit Wahrheit et©. Daun müssten wir wenigstes* negee* 
gegen die Codd. schreiben. — - V. 8. ingenuus. Schol. Acr* et Oay. • 
honest is tnoribus. Ingenuut hic ad jnorum probitatem pari inet» 
Vielmehr auch hier freigeboren, wie überall, v*o es von Perso-_ 
nen selbst gebraucht wird; edel bedeutet es nur in Verbindungen, 
wie ir.genuas animus , ingenuus vultus, inginuae artet etc* So 
willkommen dem Mäcea jeder Mann ton Geist und Gemüth für den 
Umgang sein mochte, so konnte er doch vermöge des Anstand« 
keinen gewesenen Sklaven in seine Gesellschaft aufnehmen. Dop- 
pelsinnig hier das Wort von freier Geburt und suglelcn vom » 
Adel der Seele mit Wieland au nehmen, ist unnhilologiack — 
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1«» Sat. I, 6. ▼. 5—13? 

'Ante potestatem Tulli atque ignobile regnüm A ' 
saepe vires nullis maioribus ortos fo 
Et yixisse probos, amplis et honoribus auetos, 
Ootra LMuinum'., Valeri genus, vode Supednw 
Tarquinius regno pulsus fuit, vnius assis 

y. 9* jrfn/e pefst/. ZW/i, schon in den ersten Zeiten Roms noch 
vor dem Servius Tullius, der in der Geschiente freilich das* 
erste glänzende Beispiel dieser Art war. ürV. 4, 3. vH^haw 
credit is fando auditum esse — Senium Tullium, captiua Vorm~' 
euluna not um, patr& nullo, matte serua {S. Liu. i , 5g. Ouia\ \ 
Fast. % r 6*5 sqq. Niebuhrs röm. Gesch. l.Th. S. a45), ingenio et i 
virtute regnum Unuisse? luuen. 8, 369, jincilla natu* trabe am 
et diadema Quirini Et fasces meruit tegum vltimus ille bonorum* >i 
«— V, Ii. amplis et hon*, amplus sowohl als augeri die eigentlichen-* 
Ausdrücke von honoribus. — ^ V. 1 3. Laeuihum» Schal. Porph. hio ; 
A Valerius Laeuinus. adeo foedis ae proiectis m omnem*twpitu-'> 
dinem moribus pixit , vt prouehi non potuerit vltta quaesturas 
Higmtafem, . Ohne Zweifel ein kurz vorher verstorbner und noch' 
im Publikum bekannter Taugenichts; nicht, wie Larabin meinte»., 
ein Sohn jenes P. Valerius Publicola, der mit Jun. Brutus Cpns«l r 
im J, 344. gewesen war. Dieser hatte ja auch den Beinamen Volu-> 
sus. — Valtri genus, ein Abkömmling von jenem Befreier Roms, 
insofern er zum Stamm der Valerier gehörte, nach der damals schon •» 
bei den Römern herrschenden falschen Meinung, als läge bei der 
Verbindung , in gentes ursprünglich Verwandtschaft zum Grunde^ 
S. zu a, 5, iS.- genus, wie Sat. 3, 5, 63 iuuenis Parthis harr*»» , 
dus, ab alto demissum genus Aenea. (S. Lambin.) So Eurip. 
Cycl. io4. vom Ulysses ioiitv 2iaifov yivoe. Bacch. 986. Qv ye>> 
♦£ atfiatog ywcuxwv typ, Attüva* Si yi rwoc jf Pooywwp «iiffvc- 
civyivot. — vnde, a quo Valeria* — JSuperlms, nicht der Stolze, 
sondern der Despot oder Tyrann. — V.i3. pulsus fuit. Beut), 
such einer Reihe von Mss* pulsus fugit. Quant o hoc, sagt er, nisil 
x - plane desipimus, elegant ms pleniusque illo alter o, quod kuetenus" 
editiones occupauit? Aber woher dies praesens fugit nicht in .fori* 
schreitender Erzählung, sondern in einer angeknüpften historischen* 
Notiz ? In .der von ihm angeführten Stelle aus Mleg. de obit* äfatc 35. / 
Sic Uli vixere , quibus, fuit aurea virgo , Quae bene praeciuetos, 
)*>stmoda pulsa, fugit, drückt fugit das fortdauernde Fliehen 
- au*, • Dass an sich pulsus fugit lat. Ausdruck sei, bedurfte keines 
Beweist*, pulsus fuit aber steht -fciincsweges hier als blosser Ao- 
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Satv I, 6. v. 44^17; 139 >. 

■ ■ * 

^Non VBiquam pretro pluiis Ucuisse, nolante 
Iudice quo noaü r populo, qui stakps honores 1 5 
Saepie dat* indigais et, fainae seruit ineptus, 
Qui stopet in titulis et imagmibus. Quid oportet 

» • • • • 1 

rist für pulsus est, so wenig hier als Zuv i , 19. Bis deinde po0 : 
Humae regnum clausus fuit planus) oder 1 , 4i. Jubet bona animo t 
csße : scpitum fuisse rfgem subito itfu -~ iam ad se reuertisse. ■ 
tmius assis- Oer Sinn ist nicht, er sei , weil er vom Valerius Pobl. , 
ntamrot*, darum nie um einen IJeJler höher geschjitxt, [proptereq 
fugt auch Bentl, in 4er Erklärun^u V, 17 hinzu), wandern über- 
haupt > nie habe er mehr, als einen Ii eller gegolten«: 
C^tull, 5,2. fumores senuv\ seueriorum omnts pnius (usiimemut , 
4i3tis. — V. i4. notanie iudice. Dies st raiende Unheil sprach., 
Uber ihn sogar das Y°Jk aus. «»— . Y» »5» quo nosti, Der bekannte» ,. 
auch den Körnern , selbst in der Prosa aikht fremde Hellenismus 
(hier gricch, & ys *f*?7'*¥ '^W** i Wtf o/e#d), heaanders üblich 
in Verb'mdttngen, wie £oc cßus* qu* o%w; iß eo quo dilti, Uhroi ; 
#4F his quibüs di*i. , £i*v jl, 29. raptim quibus quisque paterat, 
clfttis. 4, 39. poteraf 9 sauciis eecutn ductis. S. hier Bentl. , 

und au Cit. JTuscul. 5, *4. Crono». Ohss. in JScclesiqst. c. 17 ejr/r./ 
Irrig «her hat man diese griechische Attractipn auch da gefunden, 
wo die Rede elliptisch iöt, wie Heusing, in Cic. de Oß a, 6, 8, 
tqmta poena eo* affichmu* , quanta aequUas hutuanitusque patiiu* 
(«p. wie Oudend, in &*fT. Gz/ig.. 45* , und selbst in der 

Stelle bei Bentl« aus Ok. !?/>. nd jFarm« 5, i4. cna* scribus et ciiV 
quid agas eprurji , quprum consuesti, gaudeo, möchten * wir nach 
quorum ergänzen aliquid ager*. — V. 17. Qui stup. in. titulis» , 
tituli, 'Aufschriften und Inschriften und die in diesen, ruh-« • 
znenden Benennungen der Würden und Verdienste an Statuen, Bo- » 
gen, auf Münzen , Gräbern und Denkmälern aller Art, imagines,' 
in Wachs nach dem Leben geformte und gefärbte Masken bis an*, 
die Brust, die jTlämer in jeder .Familie darstellend, welche ein» 
curulische 1 Würde verwaltet hatten. Wer vermöge eines solchen . 
Amtes zuerst' eine solche Büste von sich in seinem atrium in einem . 
Schrank, arniariuht, aufstellte, hiess homo nouus , wer die Büsten • 
der Vorfehren dort aufstellen kannte, < nohilis. Diese imagmes wur- » 
den bei Hochzeiten, Triumphen und andern Festlichkeiten mit Lor- * 
beer umwunden zur Schau gestellt, und bei Leichenbegängnissem 
ren Personen getragen , die auf einem Wagen fuhren , und mit den 
Wgnien der Ahnen des Verstorbnen geschmückt diese vorstellte^ 
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14dl &ATr-l't 6. V.« l*-*20. 

Nos fitcete a Tolgo lbnge longeqtte r«not»?' 
Ntoiqn« eati>, populus Laeaino mölkt honorem 
Quam Decio mandare nouo> censötquemoaeret 3fr 



Su JPotyb. 6 , 53 u. Eichitaedi de imaginibus Romanorum Visier- 
test, duae, worin die Sache erschöpft scheint. Diese in -den Schwa- 
lten stehenden imagincs hatten an dem Postament titalos, welche 
die-Aethter und Verdienste der Ahnen ausdrückten (S. Siehst. Drs i; 
p. ia6 sq 1 .). Doch ist hier wohl der Ausdruck tituli allgemeiner. 
Quid oportet Nos focere. Bentley hat Vos geschrieben (yos Aug*» 
stbi, Mätcinates, PölfiOnes, Messalas etc.) weil in nos eiiie tnonis 
iattantia liege und dies den Zusammenhang störe: Gegen da» erste 
hat Oes« er treffend eingewendet: humillimae conditionis homo a> 
vblgo, nohilissimos etiam compl&ro, distat sentetäiir, Non itä 
obiecte de *e sensit Horati**, i>r hie non dieeret Kot, Eitfen Zu- 
sammenhang «her linden wir hier nur , wenn wif iVee behaltfcm !>*, 
Mäeeu, musat als ein Mann ^od dieser Denkun^^arf 
in der Wahl deiner Freunde und «er JleirHAeiltfiif 
andrer, überhaupt ri*e a>rf d*n tanern Adel sehen, 
und ich, der ich mich ebenfalls- von der An *i cht de* 
grossen Hmfeni wert entferne/ dirrf naitfc nicht tö* 
Vol*«»h»s gefcieod** ia höhere- WürdW, alt %nl* ge- 
ai#sM4> 0i»5Är*n«ett, Dtoin gesetzt, da* Voik YtttuhYV 
i* da» Wahl «ach teiner gewöhnlichen VorHabe Kr*' 
Gerhurra adelt gesetzt, ein strenge *üf »eh*** 
haltende* Cernaojr efcieee* a»Joh als den Sohn eifie*« 
F*eig>la»*enea* aus dem Senat: w*e w^re 0* weiter, 
»ei* hätte die* sogar verdient. Naofa *o» war« das Fol- 
gende V.4¥) ff. gänalich abgerissen und doch durah Namque ange- 
knüpft. *-* V. i«V longo löng&que, eine häufig« Verstärkung fön 
long* (s. Bentl.^ Ungereimt bei remetos war lange latequ*» ■** 
V. ao. Detio , einem der verdienstvollsten und hosten Männer ohno 
Aimoa, wie jener JP. Deciua f&u* War, qni' primut* e Deciis con* ■ 
8ml (4i6) /»ei», Ob. de diuifk r, eben "dar, welcher sich i»* 

Kriege mit) den Latinern als ein Opfer für den Staat in di* 
Feind« aturate ( hiv. 8, 9.), welcher auch sein Sohn im Kriege 
mit den Hetruseern und nach einigen auch sein Enkel im Kriege 
mit Pyrrkue Utat, Oic. Tuec i, 57» u. das« Doui*. — ntandäre 
honorem t der eigentliche Ausdruck rom Volke;, welches au Ehren- > 
Atollen wählt» ÜiV. 4,3. iU quod populi est, repotimus, **> <P*~ 
hm ts/if, popu4u4 Monu h»nores ntandef. — si popuU Hontan^ 
likmi* *ugr*gium dater***, quibusvetil, 
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Sat- I, 6. v. 21 — 53- *4i 

Appius, ingenuo si non essem patre natus; 
Vel merita, quoniam in propria non pelle qüiessem. 

Sed fulgcnte trafcit constrictos gloria cum» 

. t , ' * . ; 

V. 21. moueret ( tenatu) Appius. Appius Claudius Caecue , Censor 
mit C. Plautius im J. 447., wählte in den 'Senat nach X«V. 9, 46 u. 
Sueton. Claud. a4, lilertinorum filios (Enkel, von Frei geladenen. 
S. au V. 6.)i eine, wie sie X*V. 9, 29. nennt, infamis atque inui- 
diosa senatus lectio. Wie konnte 'doch Torrentiiis mit den Schal. 
Acr. n. Cruq. diesen hier erwähnt glauben , qui senatum primae ti- 
hertinorum filiis lectis inquinauerat Liv. 9, 46.? Der Zeitgenosse 
Ciceros , Appius Claudius Pul eher ist gemeint, ein äusserst strenger 
Censor, von dem Cicero sagt ad Farn. Ö, i4., persumsum est #7, 
tensuram lomentum aüt nitrum esse. Errare mihi videtur. Kam 
aordes eluere pulti venas siU omnes et viscera aper it. — si non 
essem. si hier, wie oft, für quoniami, wie das griech. si — 
V- 22. Tel merita. Schwerlich bildet dieser Vers einen förmlichen 
Nachsatz au V. 19 £ ; Fei merito knüpft sich vielmehr als Zusatz 
oder Anhang an das letztvorhergehende Censor que maueret Appius etc., 
wie so oft merito , iure, im Griech. uxotujs, auch hat V. 21 kein« 
Beziehung auf das Erstere, populue — nauo. Gesoer hat den Sinn 
toh V. 19— 22 richtig angegeben : Quid tum , {Quid oportet nosfa- 
eere) si populus stulte iudicaret? quid hoc ad nos philosophantes? 
flu* dicam: quid si censor nobilitatis Studiosus me senatu exc lu- 
deret? quid tum? an ideo deterior essem? Hie vero colli git se et 
retractat ac merito hoc facturum censorem affirm&t , vt stultam s«- 
perbiam reprimat. — in propria pelle q. Schal. Porph. ex prouer- 
bio sumptum est in eos, qui medioeritatis suae obliti maiora se ipsis 
appetunt, quos non contineri intra pelliculam dieimus. Et hoc 
inde sumptum est, quod duetores in pellibus dormitenf. Vis Schal. 
Cruq. fügt hinzu , vel ab asino Cumano , qui induit pellem leonis. 
Baxter meint, a serpentibus pelliculam mutantibus, Martial. Epigr. 
auf einen eerdo , der Gladiatorenspiele gab, mit Anspielung auf das 
Material des Handwerkers, 3, 16. tt , mihi crede, mementö nunc 
in pellicula, eerdo, tenere tua. Ohne Zweifel wird in diesem 
»Sprüchwort unter pellicula (vergl. mit &at. 2,5, 5S. pelliculam 
Surare iube und Pers* 5, 116. pelliculam toterem retines) die ei^üa 
Haut gemeint, nicht eine, auf der man schlief. — - V. 23. Sed ful- 
gente tr. Kein Einwurf, wie es Torrentius u. a. mit den Scholien, 
nehmen; dieser würde mit at eintreten, auch liegt ja im G*<!nukeii 
~henn Einwurf. Aber freilich alle, auch ganz Ahuenlose, 
le-ssoa eich durch Volksehre (glorim-) blenden, und 
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,142 I, 6. V.34—27. 

Non minus ignotos generosis. Quo tibi, Tilli, 
Sumere depositum clauum Gerique tribuno? 25 
Inuidia accteuit, pciuato quae minor es&et , 
Nam vt quisque insanus nigris medium irope- 

ant crüs 

doch bedenken die Thoren nicht, dag« die« Empor« 
kommen nicht glücklieh macht, sondern nur Neid 
und Ha •« erzeugt. Der letzte Gedanke ist lebhaft in eine an- 
redende Frage eingekleidet Quo tibi, Tilli. — fulgente eurru. 
Schot. Cruq. triumphali, qui quattuor equis albis trahebatur. 
Bpist. 2, 1, 177. ventoso gloria curru. Üb das Bild vom rbffl. 
Triumphwagen entlehnt «ei, entscheiden wir nicht. Die Griechen 
gehen dem Ruhme gewöhnlich Flügel.. Zwar. sagt Vo*» Mvth.Br. 
a. B. 20. S. 171. „Auf einem Wagen fahrt der Ruhm schon bei den 
Orfiker h. 58 {sd. Herrn, bgfs.» aber in den Worten dort, uvQQt^ 
ip TsSiut y i&i nayyeop uopa 6*u»ku Jo£a dhttjt nagd tiofsa *d 
iXntäoc y&t fÜQiftvwv, scheint uns &>£a den Wahn zu bedeuten 
im Gegensatz der tnigijun. Eher könnte man vergleichen Simonid. 
in Anal. Br. i. p. idj. 5j. evo*o£ov Nlxas dykaov Hop iizißqSi m ^ 
ebenda«, p. i4i. 76. JSrqov&wpos vlvt ayuaoiP ip XctQiTiuv 
fiele, wie Find. Istkm. 2,2. ot %Qvoauitv*wp 'Es diyoor Jtöota** 
i'ßatpop und MoioaZov ayjia Ist hm. 8, i35* — V.2<i. Quo tibi, TW- 
Tilli f. Tiilli Bentl. nach Jtlss. TilHus ist, wie er {ehrt, ein röm. 
Käme» Schal, Cruq. Tullius hie senotu motus est a Caesars quust 
JPompeianus : occiso vero Caesars rseepit latum iterum clauum h. t* 
senatcriam dignitatem et tribunus militum /actus est. — Qu? m ty* 

( quo tibi t eine häufige Forniel mit folgendem Infinitiv > wie hier und 
Quid. A. A. )> 5o3^ Quo tibi, Pasiphaf, pr et Lsas sumere vestes. 
(3. dort Heins»), wobei pertinet, prodest ergänzt werden kannj <*ft 
aber auch mit dem blossen Accu«ativ verbunden, wie Epist. 1, 5, »* 
Qua mihifortunam, si non conceditur vtL V. 25. fisrique tn* 

' buno. SchoU Cruq. Tribuno. dixit eleganter et figurate ( vielmehr 
Craece für tribunum), vt supra y dederim quibus esse poetis 4, 59. 
tribuno sc. militum. . Die Tribunen der vier ersten Legionen hatte« 

, JSenatorenrang und das ius lati claui. . Cic* pro Cluent. 54. D*k° r 
tribunus latictauijus Sueton. Domit iq. S. dort Graev. — V. »7* 
insanus. Gesner: insm.no s hic vocat, qui subito, nulla causa 
apparente, prodeunt cum lato clauo* Aber dies durften doeji •■»«' 
wirkliche Senatoren oder Männer von senatorischem Range; 
equites illustres mit dem csnsus ssnatorjus und dem fatin .«* 
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Sat. I, 6. V. J8— 34: 143 

Pellibus et latum demisit pectore clauura, 

tinuo: Quis homo hic est? quo patfe, 

* natus? 

Vt si qui aegrotet quo morbo Barrus, haben 30 
Vt cupiai fbrmosus; eat quacumque, puellis 
Iniiciat curam quaerendi singula, quali 
. Sitfacie, sura, quali pede, dente, capillo: 
Sic qui promittit, ciuis, vrbem sibi curae, 

finden wir erst nach d. J. 74?« (S. £*/>*. ZU Tacit. Ann* 11 , 4.) wt- 
sanu* , insanire oft vou jeder unmässigcn Begierde (wie V. 5o mor- 
eW), also hier von thörichter Eitelkeit. — impediit. Die 
caicei der Plebejer waren nur mit Einem Riemen (corrigw) um 

-den Fuss befestigt, die der Patricier und Senatoren mit vier Rie- 
men, welche bis an die Mitte dea Schienbeins in einander gefloch- 

-ten waren (daher impeditt). Nur diese Riemen waren, wie es 

• acheint, schwarz, die Schuhe selbst weiss , purpurn und von andern 
Farben. Fatricische Senatoren hatten ausserdem vorn auf den Col- 
itis eine elfenbeinerne lunula. Erst spater unter den Kaisern tru- 
gen die Senatoren caligas , Halbstiefeln. S. Alb. Ruhen, dm 

■Äs Fett. 2,!. — V. 20. Quis homo hic est? quo patre natus? 
So fand Lambin in zehn Mts. Andre Mss. geben quis homo hic et 
quo p. t noch andre, quis homo hic out quo />., wie Bentl. edirt 
hat.-- V,3o. Vtsiqui. Die Krankheit dieses Barrus kann kein» 
andre sein , als eben dies Streben für schön zu gelten. Dass kein 
physisches Uebel gemeint sei, lehrt das Folgende. In der Lesart 
haben et cupiat form, könnt« also dies et nur erUarend, wie oft, 
gebrauch^ sein. Besser jedoch nach Codd. Bentl. vt. Schol. Act. 
Aegrotare morbo dicuntur hi t qui habent aliquam cupiditatem, 
quia omnis cupiditas aeghtudo est. morbus wie Cic. in Verr. 
l) S6. neun ille quoque sodalis istius erat in hoc morbo et cupiditate. 
a, 4, init. Venio nunc ad istius, qusmadmodum ipse appellat, Stu- 
dium, pt amici eius , morhum et insaniam. So'im Griech. rvoo9 
•*nd woeJv. 3» IVyttenb. Bibl. Crit. P. 8. p. 73. — Barrus. Schol. 
€ruq. Barrus moeehus fuit propter i rietst um (Sch. Acr. Aemiliae) 
firginis Veitalis condemnatus. So anch Schol. Porph. mit dem Zu- 
satz, certe adulteras sincerissima cupiditate sectaltatur. — V. 53« 
Sit facie, sura, quali pede. So interpungiren wir mit Bentl. ; nicht, 
•*/We , sura quali, pede. — * V. 54. Sic qui promittit. .Wielen* 
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I, 6- V. 123—124. i6i 

Aut scripto cjuod me tacitam iuuet, vngor oliuo, 
Jffon quo fraudalifi immun dus Natta lucetaifcv 

aut scripserim quid quod etc.) als Erklärung von iaceo; ego sei 
nachgestellt, aut ego hier für ego aut , wie me i, 4, i33 cum /<?- 
ctulus aut me porticus excepit,- der Sinti also sei; Bis zur vi er^ 
ten Stunde ruheich; dann, wenn ich (so auf dem lectue 
rohend) geschrieben oder gelesen, was mich ergötzt, 
gehe ich umher u. s. w. Hart scheint uns hier diese Urostei« 
long aut ego für ego aut, da, ohne diese anzunehmen , ein bcA 
friedigender Sinn hervorgeht , und die Erklärung von iaceo , was 
doch für den römischen Leser keiner Erklärung bedurfte, hinkt et- 
was nach, auch tritt dann bei vngor ein hier nicht angenehmes 
asyndelon eiu. Jeder Leser wird , wenn er diese Stelle oime In— 
terpunction liest, die Worte verbinden wie Voss: Sorglos lieg* 
ich bis Vier; dann sehlender* ich; oder, nachdem 
ich Las und schrieb, was im Stillen mich heiterte, 
Brauch.' ich des Salböls. Jeden Morgen ruhte er bis zur 
vierten Stunde (etwa unsrer zehnten, s. «u 1, 6, a3), lesend, schrei- 
bend, meditirend; dann ging er ohne bestimmten Zweck umher 
(iragabatur) , oder, wenn dies unterblieb, so las oder schrieb et 
aufgestanden vom lectus etwas Erheiterndes und ging dann, um sich 
Bewegung au machen , zum Ballspiel auf den Campus, — Ego tritt 
hier ein wie V. 6«. — lecto aut scripta quod etc. wie 1,1, 9/*. 
finire laborem cncipias , parto quod auebas. Gegen den Zusam- 
menhang und die Grammatik nehmen hier die Schol. Porph. und 
Cruq. lecto fand scripto als frequentatiua für lectito und scriptito.— 
V. ii3. vngor otiuo. Man salbte sich gewöhnlich nach dem Bade 
(OV. ad Alt. i3, 5a. Sueton. Aug, 76.). Hier salbt er sich vo* 
dem Bade zum Ballspiel, wie man vor den gymnastischen Um- 
hängen überhaupt tbat, vor dem Ringen (3. Gronov. Diatr. in Stati 
e. a5.) und dem Diacoswerfen. Quid. Met. 10, 176. Corpora veeta 
hsuant et iucco pingnis ohui Splendatcunt latique ineunt. ceciomin* 
efert (vgb OfL 1, 3, 8.). Das Ballspiel übte man auf dem Campus 
Martha. 8a t. a r 6, 49. Judos spectauerit »na^. luterU in Oampo, 
wo Schol. Cruq. Solebant Romani in Campe Marth ludere pila 
trigonaH. — V. ia4. - Non quo fraudatis* Schol, Cruq, netat 
quendam Natt am teitacitsimum et eordtdissimum. Wieder eine* 
wie V. 131., herbeigezogene persönliche Satire, fraudatis* Scholz 
Cruq, expüatiiy euacuatis. Er nahm es nicht aus den- Lampen Y 
dies liegt nicht in" fraudatit; aoniWn>.er entzdg den Lampen 
ihr Oel, indem er sich, selbst mit dsm.schiecJi testen saline. > /** 
penaL 5, 86. Jpne Venafrano pitoen perßndit, at hie quj JPalli- 

11 



162 Sat. I, 6. v. 125*— 126.' 

4 

Ast vbi me fes&um aöl acrior ire lauatum ' 1H5 
Admonuit , fugio Campum lusumque trigonem, 

r 

dus affertur misero tibi caulis, olebit Laternam. Vgl. Hör. Saf, 
2, 2, 5g sqq. a, 3, laö «j. In Tfieophr. Chor. 10 werden die pt- 
xookoyoi bezeichnet als «x Xintod'ksv pixpov navv <Ueup6p*voi. — 
V. ia5. Ast vbi. Ast alterthümlich für at, daher bei Dichtern, 
doch auch in Cicero« Briefen. — acrior, o^vreooe, das eigentliche 
Wort von der stechenden Sonne. Plin. i4, 8. Acri sole siccars. 
Lucret. 6, 85o. acri sole putänt — feruiscere {hunc fontem). 
SchoL Cruq. calidior hora , scilicet quinta aut circiter. — V. 12G. 
Campum lusumque trigonem f. lusum trigonem in Campo (Martio). 
Trigoa (von Tolywvos) ein kleiner festgestopfter Ball , der im Drei* 
eek geschlagen wurde. Martial. Epigr. 12, 85. Captahit lepidum 
dfixtra laeuaque trigonem , Imputet exceptas vt tibi saepe pdat. 
Vgl. Epigr. 4, 19. Vom Spiele- selbst trigon, wie hier, Epigr. jtfl* 
Sic palmam tibi de trigone nudo Vnctae det fauor arbiter coronae, 
woraus Bentl. hier nudumque für lusumque vermuthetc. Auch 
Voss: und das nackend* Ballspiel. — Dass man gleich nach 
dem Ballspiel ins Bad ging , lehrt>auch.Af artial. i4, 161. Redde pilam, 
sonat aes t her mar um. Ludere pergis? Bentley hat zuerst das Un~ 
gereimte der Lesart aller Codd. u. Edd. fugio rabiosi t empor a signi, 
bemerkt und die Hand des Dichters , fugio Campum lusumque trigo- 
nem , aus der Notiz von Cruq. hergestellt : codex Blandinius 
antiqui*simus habet, fugio Campum lusumque trigonem, 
sed supposita sunt puneta pulgataque lectio est an- 
not ata, fugio rabiosi t empor a signi. Schon vor unsern Scholien» 
denn diese erklären die falsche Lesart, hatte jemand, weil das 
.Wahre verloschen war, den unvollständigen Vers auf eine so un^. 
verständige Art ausgeflickt und ; wenn nicht jener Cod. das Aecht» 
erhalten hätte, den Tezt ohne Heilung verdorben, rabiosi tempore 
signi -könnte, wie es die Scholien erklären, nur die dies canicu- 
lares bedeuten, die Hundstage, die nach dem Aufgang des &~ 
rius nach Varro und Cölum. vom 25, nach Plin. vom 18 JuL 
anfingen. Welcher Ausdruck überhaupt, ich entfliehe den 
Hundstagen, und in dieser Verbindung, wenn mich die Son- 
nenhitze ans Bad erinnert, dann fliehe ich die Hunds- 
tage! Ganz anders erscheint der bloss ähnliche Ausdruck in seiner 
Verbindung bei Tibull. 1,1, 27. Canis aestiuos ortus vitare sub 
pmbra Arboris ad riuos praetereuntis aquae. Und, was völlig 
entscheidet, Horaz schildert ja hier seine gewöhnliche Art zu leben 
tHrhaupt im ganzen Jahre, nicht bloss in den Hundstogen. — 

■ \ 
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Sat. I, 6. V. 127—131. 163 

Pransus Hon äuide, quantam interpellet inärii 
Venire diem durare, domesticus otior. Haec est 
Vita solutorum misera ambitione gramque. 
His me consolor Yictürutn suauins ac si 130 
Quaestor auus pater atque mens patruusque fuisset» 

V. 127. interpellet , prohiheat , non sinat. In Prosa quantum in** 
Urpilht, he y quin, quo minus — durem. — V. 128. dornest icut 
für dornig ähnlich dem griech. Gebrauch der Adjectiven statt der 
Adverbien bei Zeitbestimmungen. 1, 3, n6x qui noctumus sacra di- 
yum legerit. Epist. i, 6> 20. vespertinus pete tectum* V» 129. 
misera ambitione , wie 1, 4, 26. Voss: wer los sich gebun- 
den vom Joch armseliger Ehrsucht, miser hier wohl mehr 
unser traurig, Unglücklich machend, wie Sat. 2,7, 77. misera 
formido, Epist. 1, 1, 33. miser cupido, Off. 2, 16 , 10. miser i tu- 
mulhu mentis, wie b*i Cic. miserum exilium, spectaculum mise~ 
rum atque funestum, supplicia miserrima et crudelissima etc.. 
Schot. Cruq. et praua cupiditate , quae miser os ambitiosos facit et 
grauiter qjficit. — V. i3o. victurum, ßiovvra av, qui viuere, 
possim, wie os magna sonqturum 1, 4, 44. — V. i3i. Quaestor* 
Warum nicht lieber consul oder ptaetor? Viele homines n'oui mö-* 
gen es bloss zur Quästnr, dem untersten Grad der Würden* ge- 
bracht haben, und ihre Nachkommen waren schon darauf stolz. — 
fuisset* So Bentl. nach alten Edd. und Codd. für fuissent. Diesen 
Gebrauch des Singular hat er zu Od. 1, 24. 8 bewiesen. Ob aber 
fuissent hier durchaus den Plural quaestor es erfordern würde, zwei-j 
fein wir bei dieser Stellung von quaestor; dagegen «ach fuiueni 
festsllt dar Plural qüanton* unumgänglich nöthig wir*. 
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Masson in der iäta Horatii p.6g setzt die Abfassung 

dieser Satire in das LR. 7i3, als Horaz aus de« 
Schlacht bei Philippi nach Korn zurückgekehrt war. 
Wie früh oder spät diese Erzählung nach der lu- 
stigen Geschichte, welche sie zum Gegenstand hat, 
niedergeschrieben ist, wer könnte dies bestimmen? 
Ein Körner P. Rupilius Rex in der Cohorte des 
M. Brutus (V. 25 — 25), als dieser im Namen de* 
Senats die Statthalterschaft von Asien verwaltete^ 
war mit einem negotiator in Clazomenä, einer 
ionischen Handelsstadt, Namens Persius, in Strei-» 
tigkeiten gerathen; weswegen, wird nicht gesagt» 
Der Streit wurde vor dem Gerichthältenden M. Bru J 
tus (im J. 711) geführt. Beide stritten mit einer 1 
lächerlichen Wüth gegen einander; Rupilius mit 
Gift und Galle, Persius obenein mit alberner Schmeiß 
chelei gegen Brutus und seine Gohortes Endlich 
brach der letztere in die Aeussrüng aus, welche die 
Spitze der Anekdote ist V. 35 ff. Von diesem Rupi-i 
lius sagen die SchoL Cruq. Publius Rupilius Re# 
Praenesdnus , postquam a Praenestinis in exihuni 
missus esset, in Attiea militauit sab Attio Varoi 
deinde cum praeturam gerer et, in triumuiratu pro- 
scriptus ab Augusto confugit ad Brutum: in cuius 
castris cum Horatio commüito tulit aegre tribunum 
eum esse militum , generis ignobilitatem ei saepius 
exprobrans. Quare Horatius y vt se vlcisceretur, 
describit infacetum et arrogans eius in iurgando 
eum Persio ingenium. Dieselbe Notiz geben Acro 
I Porph. Wie konnte Wieland, was in dieser 
Notiz nicht aus der Satire hervorgehl, für bloss«, 
'Erdichtung der Scholiasten erklären? 
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Sat. I, 7. v. t — §. i65 

Proscripli Regis Rupill pus atque venenum 
Hybrida quo pacto sit Perslus vltus, opinor 
Omnibus et lippis notuin et tonsoribus esse. 

j 

V. 1. Proscripti. Geächtet war also dieser Rupilius von den 
ab Triumvirn 711 vereinigten C. Cäsar OcUvianu«, M. Lepidus und 
Jft. Antonius. Aber wie konnte — hat man gefragt — Horaz diese 
Proscription erwähnen , er der , gleichfalls von der Parthei des Bru- 
tus, in gleicher Verdamraniss gewesen war? Dass er dem Brutus 
in den Kampf für die Freiheit Roms gefolgt war, daran erinnert er, 
wo sich Gelegenheit dazu fand (1, 6,47. Cd. 2,7. Epist. 2, 2, 47 sqq.). 
Förmlich geächtet aber, wie der damalige Prätor Rupilius, 
war schwerlich der unbekannte zweiundzwanzigjährige Sohn eines 
unbemittelten Freigelassenen gewesen; auch war, wie der Ausdruck 
proscriptus ohne ein hinzugefügtes olim lehrt, die Achtserklärung 
gegen diesen Rupilius jetzt noch nicht aufgehoben. — pus hier, 
wie venenum t von der mordacitas und amaritudo linguae (unser 
Geifer}, nicht als Bezeichnung des homo improbus et quasi purU 
plenus, wie es nach Lucilius bei Kon. 1,1. Trebellius — obmar- 
eescebat febris, Senium, vomitus, pus, Lambin, Forcelli ni im Lex, 
u. a. hier nehmen. — V. 2. Hybrida, Schol. Mixti generis ex dU 
yersis naturis. Hybridae proprio dicuntur canes,, qui ex impari- 
Vus nati sunt, vt ex venatico et gregario. Sic Persius hybrida 
umiromanus , ex patre seil. Graeco et matre Romana. Eigent- 
lich hiessen auch hybridae die von einem zahmen und wilden 
Schwein erzeugten Jungen nach Plin. 8, 97. Vgl. MartiaL 8, 22. 
Vmber, imber , iber hiess «in Bastard (S. Scalig. zu Varro 1, 
18, 6.), nach welcher Ableitung Ibrida zu schreiben wäre , wiewohl 
die Sache ungewiss ist. Vgl. Schneider zu Varro 2, 2, p. 4n. — 
V. 5. Omnibus^ et lippis. Schol. Porph. Adeo ait diuulgatum esse, 
Quihus modis insectatus sit Persius Rupilium, vt et in tonstrinis 
haec et medicinis narr ata sint. Fere autem in kis ojßcinis otiosi 
tolent considere ac res rumoribus frequentatas fabulis celebrare. 
Wer nicht eigne Sklaven zum Scheren und Rasiren halten konnte, 
ging deswegen des Morgens in eine tonstrina, movqsiov, daher hier 
der grosse Zusammenfluss von Menschen, von Müssiggängern und 
Schwätzern. S. Casaub. zu Theophr. Char. 11, p. 137. Ein ähn- 
licher Zusammenfluss war in den medicinis oder tabernis medico~ 
rum, dergleichen taberna zuerst um J. 535 der Grieche Archagathus 
in Rom publice anlegte, qui primus Romas medicinam facere in- 
UituiU {Plin. nach Caesius Hemma, 29, «.) Plaut. Jmphitr. 4, 
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» . « ' * 

Persius hie permagna negotia diues liabebat 

Clazomcnis, etiam litis cum Rege molestas, 5 

Durus homo atque odio qui posset vincere Regem, 

r 

Confidens tumidusque, adeo sermonis amari, 

r r» . 

J, 5. .ATcn* omni» plateas perreptaui , gymnasia et myropolia^ 
Apud emporium atque in macello , «« palaestra atque in Joro : In 
medicinis , in tonstrinis, apud omnis aedis sacras: Sunt defessus 
quaeritando } nusquam inuenio Naucratem. Z.ippi hier statt sol- 
cher überhaupt, welche diese medicinas besuchten, weil diese 
Krankheit besonders herrschte. Ein Sprüchwort halte freilich in 
dieser Stelle Erasmus ebenso wenig als in tausend andern finden 
aollen; dass aber Horaz hier, indem er den Rupilius lächerlich ma- 
chen will, damit anfing, seine eigne lippitudo zu bespötteln, kön- 
nen wir Bentley so wenig als zu Sat, 1 , extr. glauben. — War die 
Sache aber stadtkundig, warum erzählt sie Horaz? Bentley ant- 
wortet mit Ovid A. A. i, 68 1. Fabula nota quidem, sed non in* 
digna referri, und der Dichter wollte die Anekdote im Andenken 
erhalten. — V. 4. negotia. Schot. Cruq. Erat enim negotiator 
apud Ctazomenas. Von den negotiatoribus , röm. Bürgern, die 
theils ihre Capitalien an die Provinzialen ausliehen und in den Pro- 
vinzen, wo kein Geeetz den Zinsfuss bestimmte, fenv* trieben, 
theils Getreide in der Provinz aufkauften und damit nach Rom han- 
dehen , hat am besten Ernesti in Opusc. Philol. Crit. de Negotia* 
toribus Romanis p. 3 sqq. und in der Clauis Ciceron. gehandelt. 
negotia selbst fast immer vom quaestus ex fenore. S. Em. Clav'.— 
V. 6. odio. Schol. Acron. pro molestia,pt Terent, (Hec. i,3,5a) 
At tediideaeque cum tuo istoc odio , Loches, 'deinem wider- 
wärtigen, gehässigen Wesen. Ebenso 'ibid. 48. Tundende 
atque odio (molestissima assiduitate) denique effecit senex. Vgl 
Plaut, Asin, 2, 4, 4p, 5, 2, 71. V. 7. Confidens. Schol. Cruq, 
Confidejns in malis , sed fidens in bonis. In der altern Sprache bei 
Plaut. Capt. 3, 5, 8. Decet innocentem seruum atque innoxium ton-* 
entern esse, und Ter. Andr. 5, 2, l4, Nespio qui senex modo venit, 
allum, confidens , catus, noch in gutem Sinne, dreist, &a$Qalioti 
nachher immer tadelnd (unser keck). Cic. Tusc,5, 7. qui fortis est, 
idem est fidens, quoniam confidens mala consuetudine loquendi ü> 
vitio ponitur , duetum verbum a confidendo, quod laudis est.~- 
tumidusque, Schol. Cruq. iracundus out superbus. t untere, tumcr t 
tumidus oft vom Zorn, wo sich aus dem Zusammenbang die Be- 
deutung ergebt (3. Ben* zu 4* 197)1 Wer abe* als fortdauernd» 

■ 
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f 
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SAT. I, 7. V. 8 — 10. 167 

SIsennas , Barros vt equis praecurreret albis. 
Ad Regem redeo. Postquam nihil inter vtrumquc 
Conuenit: hoc etenim sunt omnes iure molesti, io 

Eigenschaft nur Tom au fb Iahenden Stolz. — V. 8. Sisehnasj 
Barros» Schol. Cruq. Hi fitere maledicentissimi. Sensus est : Per- 
sius tanta erat amaritudine orationis y vt de Sisennis.et Barriß 
petulantissimis et nobilissimis conuiciatoribus triumphum ageret. 
Das« hier der Cornel. Sisenna gemeint sei, von dem Dio Cas- 
eius erzählt, er habe, wegen de* Wandels seiner Frau getadelt, im 
Senat zu sagen gewagt, dass er sie mit Wissen und auf den Rath 
des Augustus geheirathet habe , wird niemand aus dieser einzigen 
Aeussrung schliessen. Vielleicht sind zwei damalige scurrae gemeint. 
Bentl. zu Sat. i, 2, 27 hält diesen Barrus für den von Sene* Con~ 
treu, 7. erwähnten ecurra Baro oder Baros. — equis albis praecur- 
ver«, sprüchwörtlich. Plaut. Asin. 3, s, i3. Nam si huic occasioni 
tempus sese subterduxerit , Nünquam edepol quadrigis albis indi- 
piscet postea, wo Freinsheims Aendrung im Ind. Flori r. equus, 
qtfadrigas albas (triumphum) , schon durch unsre Stelle abge- 
wehrt wird. Freilich wählte man vor dem Triumphwagen weisse 
Pferde, weil dies die Prachtfarbe der Pferde im Alterthum war, da- 
her die weissen Quadrigen des Sonnengottes und des Jupiter. Di« 
sprichwörtliche Redensart schreibt sich aber daher, weil man dio 
Schimmel für besonders schnell hielt. Virg* Aen. *a , 84,' von den 
Kossen des Turnus, qui candare niues anteirent , cursibus auras.— 
V. 10. hoc etenim sunt omnes iure molesti. Schol. Cruq, Sensus 
est: omnes molesti i.e. calumniatores et maledici sunt hoe 
iüre Ä. e. hone potestatem sibi vindicant, quo, quam habent 
eiri fortes inter se contendentes de gloriq , qui tamdiu dimicant 
inter se 9 donec alter victor discedat. So auch Voss: Denn so 
sind ja die Haderer alle gewaltig, Wie streitkundige 
Männer, die Krieg aufregete. Und so haben unsere Wissens 
alle Erklärer, alte und neuere, molesti hier für das Subject in dem 
Sinne von Hader er genommen. Aber kann dies das Wort so allein 
bedeuten? Wer unbefangen bis molesti liest, wird dies für ein J>rä- 
dicat genommen haben , und V das Subject im Folgenden erwarten. 
Auch wäre in jenem Sinne der Zusat* quibus adu. bellum incidit 
hier sehr matt angehängt, und wer kann den Gedanken überhaupt 
für wahr erkennen? Wir verbinden: omnes enim, quibus aduersum 
bellum incidit \ hoc (eedem) iure sunt molesti (inter se), quo fortes x 
•Ue kriegführenden Mächte (scherzhaft schjiesst dies hier 
«uefc die Zäftkejr um} Haderer ejua) haben dasselbe Recht, einander 
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Quo forte«, quibus aduersum bellum inctdit : intiär 

Hectora Priamiden , animosuro aique j inUn 

Achillem 

Ira fuit capitalis, vt vltlma diuideret mors, 
Non aliam ob causam nisi quod virtus ia vtroqiic 
Sunrma fuit; duo si discordia vexet inertis J5 
Aut si disparibus bellum incidat, vt Diomedi 
Cum Lycio Glauco: discedat pigrior, vitro 
Muneribue missis. Bruto praetore lenente 

molestv tu sein, welches sie haben, tapfer zu sein. Wer ihnen das 
Recht zugesteht, tapfer zu sein, muas ihnen auch jenes zugestehen, 
einander das Leben schwer au machen. Nun erst gewinnen die Worte> 
mich Zusammenhang mit dem Folgenden. Gesner war hier auf dem 
Wege , die richtige Erklärung *u finden , wenn nicht auch er molesti 
für das Subjcct genommen hätte. — V. n. inter Hectora Priamiden 
~- atque inter Ach. Das doppelte inter wird durch Beispiele ge- 
sichert wie JBp.-i, 2, Ii. Nestor componere Utes Inter peliden fe~ 
stinat et inter Atrialen, Propert. 2, 23, i5. Deinple inier mal rem 
deus ipse inter que sororem Pythius in longa carmina veste sonat» 
Und Z/iV. X, 7. Certatum tarnen suadenda dissuadendaque lege inter 
jtp* Claudium mdxime ferunt et inter P. Decium Murem. S. dort 
&rakenb% und vergl, Tibull. 4, 1, 166. Hier hatte Bentl. den Sprach*, 
gebrauch zu wenig Demerkt. — V. i3. capitalis, caput oder vitcrm 
petens , wie morbus capitalis, inimicus oder Jtosüs capitalis, odium 
capitäle. — vt vltima. f. ita vt. S. zu 1 , 1 , g5. ultima mors, wie 
Epist. 2, 2, 373 morte suprema, wie obitus supremus, suprema fu- 
nera, nach sors suprema od. vltima^ zusammengestellt. S. Bend, zu 
Epiet. I. I. — V. i5. vexet. Warum wäre verset , die Leeart ein*» 
jpv Cedd., richtiger? vexet ist dasselbe und ausdrucksvoller. Vgl, 
Ge#. 6. — V. 17. Cum Lycio Glauco. In tliad. Z. 119 *ftb 
trifft Glau cns aus Lycien, Sohn des Hippolochus , ein Abkomm«, 
lmg Tom Corinther. Sisyphus, mit Diomedes zum Kampf zusammen! 
beide erkennen einander als Gastfreunde von Seiten der Vorfahren, 
imd statt zu kämpfen, tauschen sie freundschaftlich die Waffen , bei 
welchem Tausch der hethörte Gfences seine goldne Rüstung für die 
eherne des Diomedes, f Qvown jaXueitot*, x hingiebt. Bei Homer ist keine 
Spur ron Feigheit <1 es Glaucus, yiehnehr besagen das Gegentheil V. izsi 
sqq. und 207 sqq. — vitro, Wer * v, *, insuper, V. eSvimw«. 
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Ditem Asiam, Rapili et Persi par pugndt, vti non 
Compositum melitiscumBlÜio Bacchius. Inius 20 
Acres procurrunt magnum spectaculum vterque. 
Perskis exponit causam \ ridetur ab omni 
Conuentu; laudat Biutum laudatque cobortem; 

. • ' ' ' • ■ 

dimissis. — Bruto praetor e. Bildeten V. 10 — 17 eine formliche 
f».arenthese t so würde nach der bestaml ige« Weise der alten Schrift- 
steller Horaz den unterbrochen Faden der Rede durch eine Partikel 
«der sonst irgend wie wieder aufgenommen haben. Hier ist vielmehr 
eine Anakoluthie. — praetor e. Kleinasien war eine Proconsniaren— 
provinz j in welche der Senat einen Proconsul schickte. In diese 
Provinzen wurden aber auch, als die Zalü der Provinzen sich mehrte, 
Prätoren pro consule gesendet. Brutus war; als er den Cäsar ennor-r 
dete , praetor vrbanus; darauf ging er pro praetore nach Greta, dann 
nach Maccdonien und int folgenden J. 711 nach Abgang des Procon- 
sul Trebonra* in die reiche Provinz Asien. — V. 19. par — vti non 
contp. Die Gladiatoren wurden , nachdem sie auf der arena in einer 
pompa vor den Zuschauern um hergeführt waren , Paarweise zusam- 
mengestellt , wobei man auf Gleichheit der Kräfte sah. Dies hiess 
-paria cvmporure, gladiatores comparare , eommittere. Daher par 
bene compositum Auct. Carm. ad Liu. *>.3oi. S. Ups. Saturn. Sernu 
a, 19. — V. 20. cum Bttho Bacchius. Ueber die Schreibart der Na- 
men s. Bentl. Schot. Parph. Bithus et Bacchius gladiatores opüiai 
Ulis temporibus fuerunt , qui cum mal tos interemissent , commissi 
inier se mutuis pulneribus conciderunt. Schal. Acr. et Cruq. Bithus 
et Bacchius gladiatarum nomina celebrata apud Suetonium Tranq. 
Nicht ia den noch vor&andnen Schriften Suetons. Unter den Lesarten 
compositus , compositum , compositi hat Bentley die letzte gewählt, 
und verglichen Quid. Fast. 4, 54. Ilia cum Lauso de Numitora sati 
u. a. St. Das natürlichste nach par scheint uns compositum. Vollst. 
par eiusmodiy vt non compositum melius par sit cum Bit ho Bacchius. 
de. Acad. 3, 46. V njum igitur par, quod depngnet , reliquum est, 
poluptaS cum horiest ate. — V. 31. procurrunt. Lambin: foras et 
m publicum currsint. procurrere ist ja ein militärischer Ausdruck 
von den gegen den Feind schnell vorrückenden, auch den vor der 
acies extra ordines kämpfenden Truppen. S. Wie. Heins, u. Drakenb. 
«u Sil. Itul. 7, 666. Burmamu zu Quüttilian. 4, 3, p. 356. — V.aa. 
ridetur se. Pereü&g. Warum nahm es Lambin hier ijnpersoihcditer? 
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Solem Asiae Brutum appellat stellascpic salubrl* 
Appellat comites, excepto Rege; canem illum, 2* 
Inuisum agricolis sidus , venisse: ruebat 
Flumen vt hibernum, fertur quo rara securi*. 
Tum Praenestinus salso multoque fluenti 

diciis. S. Ernesti Clav. Cic. Hier jedoch , wo von einem Gericht 
an der Provinx die Rede ist, denkt man an den besondern Gebrauck 
von conuentus, welches die von den Prbconsuln oder Proprätore» 
in der Provinz zur Jurisdiction gewählte Stadt und ganze ciuitatosp 
die vor dies forum mit ihren Prozessen kamen, auch die dazu be- 
stimmten Gerichtstage, und, wie hier, die dazu Ter s am miete Menge, 
die ins dicturos, bezeichnet. S. Gronov. Obst, 5, 23. — cohortem. 
Co kor 3 oder, wie V. 25, comites , und amici , eine Anzahl Begleiter, 
die ausser den dem Statthalter vom Staate zugeordneten Personen, 
den scribiSf haruspicibus , praeconihus u. s.)w. , freiwillig mit ihn 
in die Provinz gingen, Freunde, Verwandte von ihm« Philosophen, 
Grammatiker, Dichter, Rhetoren u. a., die bei ihm wohnten, mit 
ihm speisten und für seine Unterhaltung sorgten; eine alte Sitte aus 
den besten Zeiten der Repubb'k. S. Ernesti JBxcurs. i5 zu Sueton, 
Tiber, 46. Schal. Porph. Cohortem comites Bruti dixit ^ qui in con- 
gilio eiuz erant. Sic et Lucilius dixit, Vt Praetor i cohors, vt 
piostris dixit aruspex. Diese Cohorte. machte also das iudicium 
aus. — • V. 25. canem. Sc hol. caniculam pestiferam, Sirium. 
Iliad. X. 3o. vom Sirius, Xaunooraros fiev ob*' tu, xanov rs 
oijua xlxvwzai, xal rs tpioet nollov' nvovrov Seilotot ßowoTo*.' 
Daher A* 62. ovktoe dstjg. Hier den agricolis auch durch die aus- 
dörrende Hitze inuisum. — ' V. 27. Flumen vt hibernum , ein ror- 
rens, zetpaföovs y vom Winterwasser angeschwollner Bergstrom. 
Vgl. Od. 4, 2, 5 sq. — fertur quo rara sec. Falsch Lambin, quo, 
nd quem torrentem. Der Sinn ist, vt flumen hibernum ruit ibi, quo 
f. r. s. da, wo selten Holz gefallt wird, also in dichter Waldung, 
wo der Strom bei gross erm Widerstande desto grössere Verheerung 
anrichtet. Dasselbe Bild bei Juuenal. 10, 126. saeuus et illum exi— 
tus eripuit , quem mirabantur Athenae torrentem. Senec. Controv. 
Excerpt. ex l. 4. praefat. extr. Multa erant qua« reprehenderes, 
lnulta quae suspiceres , cum torrentis modo magnus quidem, sed 
turbidus flueret. Vgl. hier t Lamb. — • V. 28. Praenestinus , Ruw 
pilius aus Präneste, einer Stadt in Latium ungefähr 24 Million, 
von Rom, jetzt Palestrina. — salso multoque fluenti sc» Per&io, 
der Dativ, Ton regerit abhängig. Beaüey vergas« seinen Irrthum an 
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Expressa arbusto regerlt conmcla durus 
Vindemiator et inuictus, cui saepe viator So 
Cessisset magna compellans voce cuculum. 
At Graecus postquam est Italo perfusus aceto 

Cd. l, 25, 17 zu berichtigen, wo er hier den ablat, fluente verlangt 
katte. salsa gehört ebenso wie multo zu fluenti (Jluebat salsus et 
muitu*), wie Virg. Georg. 3, 28. magnumque fluentem Hilum* 
Ot. eluvoqi mal iroXXö» $£ovrt, wie Demotth. de Coron. Reith, 
J>* 271. xote iytii fiiv Tip Ilv&tavs &Qctovvof*4vtp %a\ ttoZA«* blovxi 
ifftütv ovn tT£a ovo** tmtxwQtjoa. Eurip. Hippol. 443« Kvrrote 
y*o ov cpoQrycoiy rjv noXXrj $vij. Plat. Phaedon. i4a. ivrtv&tv Si 
X<ootZ (d noxauoi) *v*b* &okeodi *al icnkutdtjt. Sat. 1, 4, 11. 
Cum ßueret luiulentus. — V. 29. Expressa arbusto conuic. , aus 
der Weinpflanzung herausschallende Schmähungen, 
wird sogleich klar durch das folgende ' Bild dum* vindemiator etc. 
etrbusta , Baumweinpflanzungen, besonders von ausgeschnitt- 
en Ulmen, an welchen man die Reben rankte, durch welche ar- 
busta nach Plin. 17, 31. s. 35, 22. Italien sich auszeichnete, dage- 
gen: in den vineis, Weingärten, die Rebe für sich selbst wuchs 
auf der Erde herumrankend oder als ein Busch oder mit Pfählen 
mrid Gabeln gestützt. S. Voss zu Virg. Georg. 2, 358. p. 3g5. — 
durus hindern. Schol. Cruq. iuppl. vt vindem. \Bene hic dicit 
vindemiator, quia in praecedenti versu dixit arbusto pro pe~ 
etore. Solent rustici leuia circa viam arbusta vindemiantes 4 
viatoribus cuculli appellari, a quibus Uli prouocati tan tarn ver- 
borum amaritudinem in eos retorquent , vt viatores eis cedere co- 
gantur, content i eos cucullos Herum atque iter um appellare quasi 
pigros et laborem vindemiandi subeuntes alieno tempore, cuculle 
scilicet cantante. Wer noch nach der Frühlingsgleiche die Wein— 
Pflanzungen schneitelte, dem rief der Vorübergehende ein höhnen- 
des Kukuk zu« Plin. H. N. [18, 66, 2. XV diebus primis (post 
•equinoctium pernum) agricolae rapienda sunt ea, quibus pera- 
gendis ante aequinoctium non suffecerit , dum sciat inde na— 
$am exprobrationem foedam putantium uites per imitationem 
eantus alitis temporarii 9 quem euculum vocant. Dedecus enim 
habetur opprobriumque meritum, falcem ab illa volucre in vite 
deprehendi, vt ob id petulantiae sales etiam cum primo vere /«- 
dantur. Ueber die Sache s. Voss zu Virg. Georg. 2, 4o3, p. 409. — 
Vindemiator, hier viersylbig, wie Luscinias dreisylbig 2, 3, 
245. — V. 32. Italo aceto. Schol. Mr. Romana amaritndin*. 
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Perslus,* exclamat: Per raagnos, Brüte, Deos tc 

Oro, qui reges consueris tollere, cur non 

Hunc Regem iugulas? operum hoc, mihi crede, 

tuorum est. 35 



ItaU bezieht sieb wohl auf den dem alten Italer eignen beissende* 
Witz und Spott. — V. 34» qui reges consueris toll, Bentl. nach 
einigen Büchern consuesti. Aber in qui liegt hier quoniam tu. — 
reges absichtliche Uefcerlreibung des plumpen Menschen,, der auf 
eine witzige Art zu schmeicheln glaubte: Du pflegst ja allen 
Königen das Garaus zu machen. — V. 35. operum hoc. 
Opera hier Grossthaten, wie Liv. 1, 2. Proelium — 
vltimum operum mortalium fuit. — operum est sc. rnum, ein 
cismus. Od, 3, 3, i3. Fies nobilium tu quoque fontium. JPlat. 
Protag. 82. tovtojv r t v uai ßalije 6 MtXrjOLoe. S. tt. N. zu Plmi. 
Oorg. 171. und Matth. Gr« Gramm. $. 355. 
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ISicht ein« moralische Satire «Vi superstiosos et vene- 
Jicas, wie sie der wunderliche Baxter überschrie- 
ben hat, sondern eine persönliche, gegen die Zau- 
berin Canidia gerichtet, dieselbe, welche der 
Gegenstand von Epod. 5 u. 17 ist. Die Schol. Acr. 
u. Cruq. sagen zu V. 24, Canidiam pro Gratidia 
Neapolitana vnguentaria, quam semper vt venefi- 
cam carpit Horatiu* , maxime in V et Xf^ll Epo- 
do, und die Schol. Cruq. zu Od. 1, 16. Cantat pa- 
linodiam, i. e. % cantando reuocat quae scripserat 
iratus in amicatn Gr atidiam. Ebenso Schol. 
'Acr. u. Cruq. zu Sat. 2, 1 , 48 Canidia posita est 
* j>ro Gratidia. Zu V. 25 dieser Satire sagt Porphyr., 
memini me legere apud Helenum Acronem, Sa- 
ganatn fuisse nomine Ubertam Pomponii senatoris, 
qui a triumuiris est proscriplus. Unstreitig alte 
Notizen, aus den in den Schol. öfter erwähnten 
Schriften de pereonia Horationis geflossen. Die in 
jener Palinodie Carm. 1, 16. V. 2 erwähnten cri- 
minosi iambi gegen eine vormalige Geliebte sind 
gewiss die genannten beiden gegen diese Canidia 
gerichteten Epoden 5 u. 175 oder wollen wir dort 
ohne allen Grund an andre Verlorne denken? Ca- 
nidia oder vielmehr Gratidia war demnach eine 
Hetäre, mit welcher der junge Dichter, wie mit 
der Cinara, Lydia, Barine u. a., einen nach der 
damaligen Sitte erlaubten und anständigen Umgang 
gepflogen haue* S. Oä. 1, 16. extr. Sie hatten sich 
entzweit, und, um sich an der Untreuen zu rä- 
chen , stellt sie Horaz hier dem Publikum zur Schau, 
wie sie mitten in ihren Zaubereien durch einen Zu- 
fall auf die lustigste Art gestört worden war. Im 
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Garten Mäccns auf dem Esqnilinischen Berge stand, 
wie gewöhnlich in den Gärten, eine Statue des 
Priapus. Diesen Priapus lässt der Dichter erzählen, 
wie er die nächtlichen Zauber- Mysterien der; Ca- 
nidia und ihrer Gehülfin Sagana auf einem vor- 
maligen Begrabnissplatz in den Esquilien belauscht 
und heide plötzlich in die Flucht gejagt habe. Das 
Ganze ist ohne Zweifel eine schalkhafte Fiction. 
Ueber die hier vorkommenden magischen Gebräu- 
che vergl. Epod. 5 u. 17. Theocrit. 2. Virgil. 
Eclog. 8. Propert. 5, 4, 25 sqq. Lucan. 6, 45o — 83o. 



Olim truneus eram ficulnus, inutile lignurrij 
Cum faber, incertus, scamnum faceretnePriapum, 
Maluit esse Deum. Deus inde ego, furum auiumque 

V. 1. ficulnus. SchoL Porph. Jttende nomen a ficu deri- 
vatum ficulnus, non, vt vulgo, jiculneus. So itignus und iligncus, 
salignus und ialignetis, quernus und querneus. — murtf« lignum. 
Schol. Cruq. Ad nihil aptum} nam materia eius arboris propUr 
fragilitaterrt nullit fabrici* est idonea» Daher im Gr, 09*1*0* 
ov-AiPfi yvtrjfiij, avxtvtj trttxovQia. S. hier Lambin. Von diesem 
Holze ist auch die Statue des Priapus in Theokrits Epigr. 4. — 
V. 2. faceretne Priapum f. faceret Priapumne. 5>. zu 1, 6, 43. — 
Priapus, ursprüglich ein 1 Feldgott in Lampsacus , einer Stadt in 
Mysien, Sohn des Diönystls und der Aphrodite, nach andern <iner 
Nymphe (S. IVestel. zu Diod. Sic. 6) , erst von den spätem Grie*» 
chen yerehrt als Befruchter der Ziegen und Schafe., . der Fische, der 
Bienen, Weinberge, und besonders der Gärten, In diesen stand 
sein die Diebe und Vögel, auch den neidischen Blick abwehrend** 
Bildniss, roh aus Holz' geschnitzt (Vgl. Priapeia 9 u. 63] dhd mit 
Mennig Uberstrichen, bald - als Knabe von unförmlicher Dicke j bald 
als bejahrter Mann mit grossem Barte, in der Hand eine Hippe 
zum Schneiteln, oder einen Knittel, auch wohl ein Horn yder 
Amalthea haltend. S« Voss Mythol. Br. 2. B. 37. Das Charakteri- 
stische waren die uamassig grossen Naturtheile V. 5. — V. 3. fu- 
rum aüiUmque maje. ßrrmi Virg; Qeorg. 4; 110. Et custos furum 
*tque auium cum falce saligna HtlUspbntiaci ttrtut tuula Priapi. 
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Sat. I, 8. v. 4 — 9. 175 

Maxima formido ; nam fures dextra coercet 
Obscenoque ruber porrectus ab inguine palus , 5 
Ast importunas volucres in vertice arundo 
Terret fixa vetatque nouis considere in horüs. 
Huc prius angustis ciecta cadauera cellis 
Conseruus \ili portanda locabat in arca: 



Vgl. Colum, \Oy 3i sqq. Tibull. i, i, 17. Priapei. 22, 33, 35 etCw 
formido, unaer Scheuche. Seneoa de\ Ir a 3, 12 — cum maxi- 
mos ferarum greges linea pennis distincfa conti neat et in insidias 
agat: ab ipso eß'ectu dictn formido. Vgl. Virg. Georg, 3, 373. — 
V« 4. dextra coercet, Schol, quia dextra fustem tenebat ad ar~ 
cendos fures, JPriapei, 63, 9. Huc adds quod nie terribilem deum 
fuste Manus sine arte rusttcae dolauerunt, Oefter jedoch wird 
die falx in seiner Hand erwähnt. — - V« 5. Obscenoque ruber* 
Anal. BruncL II. p, 38*, 3.. *Ayooq)vlnj£ ien%* — Tovto tiywv 
ar^oe k'**cov, *£ni}v ytXäoys faMv us r»v qxtvovc, %<oQt* zqp 
%ard oavtov o'Öov. "Hv de naoexßat'ye ig a pij frifue , ov %t a* 
ovifOSh tj Xa%vfj • ropnoj» nuvtas iittcup.t&a. Vgl. obend. /. p. 227, 
36. Um diesen obscenen ,< hier von Horaz nur angedeuteten Sehers 
drehen sich die Priapeia fast sämmtlich. — V. 6. arundo, ein 
Rohrbüschel. — - V. 7. nouis. Schol, Cruq. nuper a j&aecenata 

seruorum et 

rum erat dedicatm Maecenas autem considerans aeris 
Um hortos eo loci constituit. Schol. Porph. su £pod. p> 100. Et 
alibi ostendit, in regione aggeris (Tarquinii), q.uae est extra pari am 
Esquilinam , sotita fuisse pauperum corpora vel comburi vel prpiicu 
Als Wohnort des Tiberius erwähnt diesen Garton Mäcens iu dea 
Eaquilien Sueton, Tib. %5. Hier stand die- turris Maecenafi^na s 
Suet, Her, 38. Horat, Od, 3, 29, 10. — V. Ä. Huc prius, v ordern, 
che Mäcens diesen Platz umgestaltete. Verb. Huc portanda, — an-, 
gusiis ei, caa\ cell., die Leichname der Sklaven* deren Gemächer 
eigentlich cellae heissen. Cic. Phil ipp. 2y 37* seruorum m cellis 
Stratos lectos peristromatis videres* Colum. 1, 16. cellae bubul-, 
eorum et pastorum. Daher auch von den eubiculis der Armen 
Martisü. 5, 48 u. 6,, und der meretrices. — eiecta, nicht elata* 
Cic. in Pison. 9. Ab hoc eiset o cadauere quidquam mihi aut opis 
out ornamenti eeepetebam? — V. 9. locabat in vili arca. Vor- 
mnd Reichere wurden von ihren Freigelassenen , Imperato- 
1er sogar von Senatoren und von den edelsten 
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Hoc miserac plebi stabat commune seputcrum, io 
Paniolabo scurrae Nomenlanoque nepoti.. ' 
Mille pedes h* fronte, trecentos cippus in agrum 

Bürgern in einer /ec//ra auf den Schuhern zu Grabe getrsgen } Jp* 
me luid Niedrige wurden in einer engen sahdapila {Martini. Epigr. 
8, 75) von eignen /Jrägern, vespillques, sandapilarn, fortgeachafä 
(S. Kirchmann de Funerib. Rom. 2, K, 9.) /Sklaven in ciuer san- 
dapila oder einem ähnlichen Behältnis*, hier arca vilis, von Mit- 
sfclaven. Schöl. Acr* cqns&rui locabaht et sepeliebant alios seruqi. 

V# 10. Hoc miserawi ftier war vormals, wie für die Skla- 
ven, so auch für das ärmste VolJc ein gemeinsame^ Be* 
gr ä' b n i s s p I a t«2 , sepulcrum f. sepulcretum. • Daher atrae Esqai* 
lüte Sat. 2 , 6 , ' 32. > - und> Epod. b , 1 00 insepulta meinbra dijjtrent 
hipi et Esquiliriae alttes. Schal. Cruq* a puteis fossis ad sepeiienda 
cndauera pauperum locus dictusest PuticuJi (ß. Varrb de L. L% 
4, 5. u. Fest. h. 4>.) : hic etiam erant publicae 1 vStrinäe y (nach Fest. 
i>. bustum , loca pbi qitis tombustus tantummodo , alibi vero est se» 
pultus.) — V. 11. FanWlabo. Schol. Cruq. Mallius Pantolahti* 
scurra et Kassius Nomentanus nepos, cum omnia bona sua comis- 
sando vorassent iia vt priuata sepulcra habere non possvrtt, in 
Esquiliis sepulti sunt. ' Vielmehr hatten beide die Aussicht, hier 
begraben zu werden, ^wenn der Begrabnissplatz hier geHieb eri wäre. ( 
Der Vers ist des Satiriker« nur dann würdig , wenn- beide jetzt neck 
lebten, welches afrch aus Sat. 2, 1, 19 erhellt, Wo Horaz den Tre* 
batius mit Beziehung auf diese Stelle sagen laset , Quänto rtcti*M 
Hoc quam trisri laidere versa Pantolabunv scurram Nomen tun um-* 
que nepotevu Schol. Acr. u. Forph. Fuit Mallius Verna tränt Ti* 
berim ingenuis parentibus natus , qui quia a multis pecuniam mw- 
tuam togabat, Fantoiaboe est cvgnommatus. Ueber Nomentanus 
s* zu Sat. 1,1, 102. — V. 12. Mille pedes in fronte. Schol. Jen 
Nescio quis donauit ajrrum säum populo ud sepulcra et posuit finesi 
tft habeant in latitudihem mille pedes trecentosque in longitudinem. 
Hoc autem fecit , ne heredes eius publicum inuadereht monumen- 
tum nec habertnt facultatem petendi spatium illud mille peAunt 
et treeentorum* — cippus, eine viereckige Säule auf Begräbniss- 
plätzen, auch als Gränzstein der Aecker gebraucht. Auf diesen cippis 
war eine Inschrift, dergleichen man noch mehrere aufgefunden hat 
(S. hier Lambin. u» Gr uteri Inscriptiones p. 525 n. 5. und 'pi BBS), 
den Namen des Schenkenden oder Weihenden und dessen, dem der 
Begralfnissplatz geweiht war, enthaltend mit einer Bestimmung de» 
Umfangt, INF** F .IN JG. F. ~ — \In fronte pedum.—** 

.' 
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Mcdabat; berede» monumentum ne seqyemur. 
Nunc licet Esqpilüs babi^ ,s^ubribus atque : 
Aggere in aprico spatiari, qua modo tristes, 15 
Albis informem speetabant os&ibus agrum, 

* 

* 

in agrum pedwn — ) dann folgte JÜVJtf« IT. 2V JV. & (hoc 
monumentum Aeredei ex teetamento ne scquatur) oder, H. M. M> 
H.N. TRANS, {hoc monumentum ad heredes ne transeat.) In 
fronten* bedeutet in 4er FeMmeasevafireche iü die Breite, folg- 
lich in agrum, in die Tiefe, feldwärta, jfjon der Tordern Seite 
abgewendet. — V. l'ö. Hic, hier, dabat, signißcabat, exhibe- 
bat. — monumentum eigentlich vom sepulcrum. Vom de 
It;L, 5, 6. monimenta, quae in sepulcris ideo secundum, 
§riam , ouo praetereuntes admoneant , ef se fuisse et illoe esse 
mortales. Ab eo cetera t quae scripta ac facta me.no riae causa, 
monimenta dicta. Sequilar heredem, der in ü*r« übliche Aus- 
druck von dem , waa vermöge des Testaments ein Eigenthrum des 
Erben wird. Plin. ff, N. g, Go. Et hoc tarnen ( margaritae) ae- 
terno e prope possessionis est : sequi tur heredem , in maneipatum 
•psnit vt praedium aliquod. conehylia et purpurae omnif hora af- 
terit, — V. i4. Bequiliis. Sery. Tullius hatte den Mona Vim\~ 
nalis und Esquilinus pder die Esquilias in den Umfang der Stallt 
gezogen. Esquiliae , eigentlich zwei Anhöhen [Farro de L. Z.4, 8j, 
ao genannt, weil der Berg ehemals mit "Wäldern von der höchsten 
Biche, aesculus ) bedeckt gewesen war, wie der Vimi nalis von 
den darauf wachsenden Weiden. — ealubribus. Diese Höhe Roms 
galt für besonders gesund, daher Auguatus nach Sueton. Octav. 33. 
aeger in domo Maeeenatis eubabat. Vgl. Tiber. i5. luuenal, 11, 
So. Cedere namque foro iam non est deterius quam Esquilias x a 
feruenti migrare Suburra. — V. i5. Aggers in aprico. agger 1 
hier wahrscheinlich nicht von den Eaquilien selbst, sondern von 
dem nahe liegenden agger Tarquinii Superbi, der Rom von der 
Morgenseite emschlosa, gleich hoch mit den Mauern, Plin. II. jV. 
V9., von wo man jetzt eine heitre Aussicht auf die vormals düstern 
Esquilien hatte. Wozu diese umatandliche Beschreibung V. o— il ? 
Offenbar da« Verdienst Mäcens, der diese Gegend umgeschanen 
hatte, zu verewigen* — qua modo. Eine nothwendige Aendrung 
tou Bentley statt quo modo, welche« nirgends etwas anderes als 
wie bedeuten kann. modo. Schol. Acr. paullo ante. Gönz 
vor kurzem, daher Canidia hier immer noch Gebeine s.immvhe, 
haus der FlaUnoch nicht ganz umgestaltet war, lehrt auch V. 34/. -— 
V, lC. speciabant. Schot, tvfph. Manifest mima ttitufu* Ken 



1*8 ' <«AT, 

Cnm mihi non ümtum tfare^quc fdraaq« s&t*e 
Hone vexare ldcuÄ curae sunt atqüe lahori/ 
Quantum cärtriinibns quae versant a&qoe vefteriis 
Humanos animos- Has nullo petdere possum Äo 
Nec prohibere modo , simulac vaga luna decorum 
Protulit os, quin ossa legant herbasque nocentts. 

•Vidi egomet nigra succinetam yadere palU 

♦ . • •• • . ■ 

* - 

Hi<pie alii quam homirtes inteWgendmm. — V, 17, Cum mihi. 
Cum, hier während, schliesstsich an mm« V. i4. Ein« lat Ver- 
bindung statt Interea mihi. Vgl. 1, 9, 10 u. 11. a, 6, 88. — 'jfe» 
*rae, die Geier und Raben, die sich hieher gewöhnt hatten. 
V.19. carminibus , durch Zauberformeln * initiale. — venenie, 
<paQfi<x%oit , durch Krauter und andre Erzeugnisse von magischer 
Kraft, guter und schädlicher. Vgl. Voss zu Fi>y. Georg, a, 466»*— 

• V. ai. simulac vaga luna. Epod. S, 45. Nox et Diana (t. n t* 
iAina) , quae silentium regit , Arcana cum fiunt Sacra, Nunc, nana 
adeste , sagt die Zauberin. Je YoMer der Mond , desto 'kräftiger 
war die Zauberei. Theoer. a, 10. a>U*$, J2eX<xva t tpalvt aaXow' 
*lr y*Q itoruhfoofiat aav%a, SaTuov. Lucian. Phtlopseud* i4. «w- 
%o(ilvr}v TtjQtjoaQ rijv otlyvqr (tot* yslf »ff &r*wrOiU fi£ Drosera» 

' «asUtaovoystra«) ßi&Qor re uQv£du*vos h at&oi^ rtvl ryt oixlat 
vceol fitaas vvxrat • avf xeUsor t«V 'Ara£i*k£a irj»o fcrra /np- 
ycöV tibvctuta etc. Vgl. 5em?c. Jfstf. 770. 7S0. Owid, Met am. j t 
180*09. *yi>sqq. —vag*. Schol. Porph. Bene vaga , sütut Vir- 
gil. erranUm lunäm (Aert. t , j4i). Daher die Benennung Duatia 
amniuaga Cfc. <te tfiaf. Zfcor. 3; z-j. — decOrum protulit vs. firAof. 
Cruo. Vigilius (Jen. 8, S91.) #** — ÜBc^er e*ru/*r os saerjor» 
coe/o. So Georg. 4, a3a. 2Vygtf# simii/ es terris ottendit: h»nh~ 
stüm Pleias. — . V. 22. 01*1» ossa legänt , die Asche und •Gebein« 
eben Begrabner; je frischer, desto kräftiger zur Kauberei. JSpod. 
17, 47 von eben dieser Canidia mit boshafter Ironie, Tu — ne& in 
eepulcris paüperum prudens anus Nouendiales dixsipar* pulueres* 
S. dort die Intpp. Darauf bezieht sich das Esquilimtm veneficium 
'dieser Canidia Epod. 17, 58. — V. 23. Vidi egomet. Sc hol. Cruq. 
quasi dicat , Et vt melius mihi credas , ecce, nomiriatim Tibi 
duas recitOy quas egomet vidi. Haben t hi versus aliquid~tragicam 
(epicae) descriptionis , vt Uli Virgilii (Aen. 5, 623) Vidi egomet 
dua de numtro cum corpora nestro st#. ^s— nigra wecinttam* 
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Canidlam, pedibus nudis, paasoque capiüo, 
Cum Sagaiia raaiore viulantem. Pallorvtrasque 25 
Fecerat horrendas asüectu Scalnerp tprrnm 
VnguibiLs et ptrUam diaellere mordicus agnam 
Coeperunt; craor in fossam confusus, yt inde 
Manes elicerent, animas responsa daturas. 
Lanea et effigies erai r altera cerea: maior so 



Schwirr 8 ist Im Alterthum »lies, was irgend eine Beziehung auf 
dis Unterwelt bat. »meinet am. In Ouid. Mefam. 7, i8a geht 
Medea zu ihren Zaubereien festes induta recinetas, uuda pedem, 
nudes humeris infusa capilios, und Heroid. 6, 89. Per tümulee 
errat passis diteineta capillis, Certaque de tepidis colli git ossa 
tögis. ATgL Vxrgt Aen. 4, £09 11. 5 10 and dort Sery., Senec. Med. 
752. — palla, eigentlich der Mantel, den ehrbare Frauen übet 
der stobt trugen, wie die Männer die taga tther der toxica, wird 
jedoch, ynaFotcellini im Lex. beweist, besonders bei Dichtem, auch 
•für das kürzere Unterkleid, die tunica oder stola, gebraucht« 
Wie hier, Virg. Ae*. 6, 556. Tisiphone,— palla surcinet* cfu*n- 
tu. — V. ab. Cum Sagana mai. Schol. Cruq. Haec Sagana //- 
bert* fuUse dicitur Pomponii Senator», qui a trhtmuiris est pro- 
nriptus; kabuit autem sororem se natu minorem ; iccirco hic ma- 
ior dicitur. Vgl. £pod. 5, a5. — viulantem. Ouid. Metam. 7, 190 
von der Medea, indem sie ihre Zauberkünste üben will, ternis vlw. 
latibus (6koivyu+U) ora soluit. Vgl. Luean. G, 685 sqq. — V. a«. 
Sotäpere terram, In der Ns*v£a Odyss. A. gräbt Ulysses eine 
tJrabe und giesst einen Weihguss hinein, dann ia'sst er das Blut 
▼an .Schafen hineinströmen, worauf die Todlen sich versa minien 
«oll Begierde, das Blut cu trinken, wodurch sie wieder Kraft und 
Sprache gewinnen; eine uralte, von Philosophen, wie von Empe- 
dokles , späterhin ausgebildete Vorstellung, daas im Blute die Le- 
benskraft oder die Seele des Menschen «ei. Ouid. Metam. 7, a<*3 # 
Haud proetil egesta scrobibus tellure duabus Sacra facit (Medta) 
tultrosque in guttura velleris atri Coniicit et patulas perfundit 
tanguine fossas. Dergleichen Künste, nx^uvvxkia % trieb »och 
dar Freund Ciceros, Appius, Tuscul. 1, iG. de Dininat. 1, 68. 
V. 27. pullam. TibuU. \ t a f 6r. nocte Serena Concidrt ad magren* 
hottia pulla deos* — V. 3«. Lanea et eßgies. Vollständig et la~ 
«*e eßgies alters erat „ uitsra cerea. S. \roim». u. I>r*Ae>0>, .»* 
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Lanea, 'quae poenis compesceret iqferiorem. 
Cerea suppliciter stabat, sertrilibus vt quae 
1 am peritura modfe. Hecaten vocat altera, saeuaiil 
Altera Tisiphoiten: setpentis atque yiderfcs " 

m 

it t. . r» •» * * i . 

t .v 

ZiV. 5, 37, 8. Vgl. m. N. zu PZöf. Theaetet. <j6, 1. Bei Theo- 
krit .2, 28. gebraucht die Zauberin nur Ein Wachsbild, eine wäcjJ 
serne Puppe, die sie ins Feuer legt, damit ebenso, wie diese^ 
der untreue Geliebte in Liebesgluth zerschmelze. In Virgils Eclogg. 
8> 7 3 *f umwindet die Zauberin eine Puppe wahrscheinlich von 
Flachs oder Wolle mit wollnen Fäden und führt sie dreimal um 
den Altar, wie es scheint, ihr eignes Bild; dann werden zwei 
Bilder des Geliebten, eins von Thon, das andre von Wachs, ins 
Feuer gelegt mit den Worten 80., Limus vt hic durescit et Aase 
vt cera liquescit Vno eodemque igni 9 sie nostro Vaphni* amore. 
In unsrer Stelle deutet das wollene Bild offenbar die Canidia selbst 
an; das wächserne,, das in demüthiger Stellung die Strafe im Feuer 
erwartet, ihren Liebhaber, den sie bannen will* \YoJie überhaupt 
diente besonders zu heiligem Gebrauch. S. hier Torrent. und Voss 
zu Virg. Eclogg. 8, 75. — V. 52. Cerea, Ouid. ff er. 6, <Ji. JDeuouet 
absentes {Medea} simulacr aque, cerea figit Et miserum tenues in 
iecur vrget acus. — * vt quae. So nach Mse. BentL, aasdrucks«, 
voller als vtque. Die Verbindung ist dieselbe wie i, 1, 25. seruiti- 
bus medis. Schol. Acr. grauissimis verberibue, flagris, — V. 35. 
Iam , ;augenblicklich. — Hecaten. Die Zaubergöttin der Alten, 
Tochter des Titan Perses, der alle magischen Kräfte der Natur im 
Himmel, auf , der Erde, und im Meere zu Gebote stehen, Theogon* 
4u sqq., eine unterirdische Gottheit, welche späterhin mit det 
Selene und Artemis zusammenfloss. Xbuo\ % Endxa daankrjn, %al 
ie rilos ap{uv onatin, <Pa$fiaxa ravr *qS»io» ^(>«iW pyc* tfi 
Kioxagetc, rnft die yagiiausixQia des Theokrit aus i4 sq. Ihr* 
furchtbare Gestalt wird in Lucians Philopseud. 22. beschrieben. — 
saeuam, nicht, die gransame, sondern, wie oft, die herrische, 
gestrenge, keinen Widerstand duldende, in Beziehung auf ih£* 
Allgewalt, der sich alles beugt. S. Theogon. I. 2. So saeua Pro- 
serpina Od. 1, 28, 20. (JSat. 2. 5, lio. imperiosa* ittaivq Jlsoot- 
(fovtia bei Horn.), Mater saeua Cupidinum Od. 1, 19, 1, saeua 
paupertas Od. 1,12, 43, saeua ttetessitas 04. J , 55, 17, (drayn-rj 
xoareoq) y saeui duces Od. 5, 16, 16, saeuus magister Epist. j, 
i£, 15. Daher «rsw triden* Virg. Aen. 1, i38. von dem die Heu-«* 
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> • 

Infemas errare canes, lunamque rubenterii, 35 

Ne forct his testis , post magna latere sepulcra. 

Mentior at si quid, merdis capnt inquiner albis 

Coruorum , atque in me veniat mictum atque 

cacatum 

Iulius et fragllis Pediatia furqoe Voranus. 



schaft Neptuns bezeichnenden Dreizack« — V, 35, canes, Schot, 
Act. Aut Gerberum dicit aut Furios. Schcl. Cruq. ^Furios, quae 
sunt canes Iouis infernalis. Bei den Griechen hcissen freilich die 
Furien oft xvveq "Aidov und bloss xvvte. S. Ruhnk. Epist. Crit. i. 
p'. o4. Aber dass nicht die Furien, sondern die stygischcn 
Hände, die Begleiter der Hekate und der Furien, hier ebenso 
wie Virg. Aen. 6, 257 und Lucan. 6, 733 zu verstehen sind, hat 
dort schon Ruhnkeuius erinnert. In Lucians Philopscud. i4. bringt 
die hervorgerußie Hekate den Cerherus mit, Senec. Oedip, 56t). 
Örauiorc Manes voce — ritt. Latrauit Hecates turba. Der He- 
kate, deren Annäherung die Hunde sittern und heulen macht {Theoer. 

2, 12 u. 35), wurden Hunde geopfert; auf Gemmen kommt sie 
▼on Hunden begleitet vor. S. Lipperts Daktylioth. 1 Taus. n. ao4 ' 
und p. 98. — rubentem, pudore scelerum Horum erubescentem. — 
V.' 36. post magna sepulcra. Der rv/ißos, tumulus über dem se- 
pulcrum , war nach dem Range und Vermögen des Verstorbnen oder 
nach der Achtung der Hinterbliebenen gegen ihn höher oder nie- 
driger (S. Kirchmann, de Fun. Rom. 5, 16.), daher Tacit. de Germ. 
37; im Gegensatz gegen die Römer von den Germanen : sepulcrum 
ctspes mrigit f monumentorum arduum et operosum honorem vt 
grauem defunetis aspernantur. Woher kommen auf diesen Begräb- 
m'wplati für Skiaren und die niedrigste Klasse (V. 8 ff.) die hohen 
( magna) sepulcra ? Waren hier auch hie und da sepulcra der Vor- 
nehmem ? — V. $7* Mentior at si quid, at gehört au inquiner, 
die bei Verwünschungen und Flüchen gewöhnliche Partikel. Vgl. 
Sat. 2 , 2 , 4o. Plaut. Most eil. 1 , 1 , §7. At te luppiter Diique 
omnes perdant , oboluisti allium. S. Tur seilin. de part. orat. hat. 
p. Mb. — V. 38. in me mictum atque cac. Der grösste Frevel an. 
der Statue eines Gottes* S. Casaub. au Pers. 1 , 112 sq. — ve- 
niat nach Codd. Bentl. f. veniaret. — V. 3g. Julius et frag. f. et 
fragilis Iulius Pediatia. Auf et folgt hier que (furque), wie 1, 

3, i5ov Iulius scheint su Pediatia gehörend mit diesem den Na- 
men Einer Person za bilden ;' die Scholien finden hier auch nur zwei 
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Singula quid memorem , quo pacto altema t<*- 

quentes 40* 

Yrabrae cum Sagana resonarent triste et acutum, 

Vtque lupi barbam variae cum dente colubrae 

Personen, den Pediatiiis und Voranus; Iulia erlaubte der- 
Vers nicht, und durch die harte Zusammenstellung Julius Pediatia 
wird die Bitterkeit in Pediatia für Pediatius überraschender. Schol. 
Cruq. Pediatius eques Rom. patrimonio consumpto so prost ituit t ' 
quare Horatiue mutato genere Pediatiam neminauit propter molli~ 
tiem. So antwortete dem Consular Q. Opimius , der von seiner Ju- 
gend her in üblem Ruf stand, ein Römer Egilius auf die Anrede, 
Quid tu, Jigilia mea? quando ad me venia cum tua colu et lana? 
mit den Worten, Non pol audio , nam mo ad famosas vetuit ma- 
ter aceedere t Cic. de Orat. 2, 68, In Aristophanea Wolken 680 nennt 
mit demselben Spott Strepsiades, der dem Sokrates Namen ■weibli- 
chen Geschlechts aufsagen soH, die Namen Evodia, <Piltwa t KXtt- 
tny'oQa, ^p^oia. Vgl. den V. 676, wo Kks<ovifjLij und 
als völlig gleichbedeutend genommen wird. Bentley hat internen« 
girt Julius, etfragilis Pediatia. Fragiiis drückt freilich da» Zart» 
und Kraftlose des pathicus ans, aber es bezeichnet diesen nicht ge« 
radeauj sonst nähme sich der Scher« in Pediatia für Pedivth* 
schlecht aus. — Foranus. Schol. Cruq, Jiunt, Veranum Q. 
tatii Catuli Uber tum fuisse adeo furacem, vi nummes subrepsms a 
nummulario in caJceos demiserit , a quo cum deprehensus esset* 
quidam subridens, belle , inquit, si te non i%%aXnsvst. h. e. ver» 
beribus tanquam aes reeudat, alludens ad calcees. Vgl. SchvL Iw 
venaL 8, 186. V. 4i. resonarent. Bend, gegen die Codd. rese- 
normt , weil abdiderint t arserit , horruerim folgt, resonarent be«* 
zeichnet ja hier eine fortdauernde Handlung in ihrer Währung, die 
feigenden Wörter etwas Momentanes, und wiewohl Horaz sanatu- 
rum (wie intonatd) , Mnnilius resonauit gebraucht, so scheint uns 
doch hier die Form resonarint (f. resonuerint) aus blosser Emen de*- 
tion nicht sicher genug. •— triste. Schol. Cruq. tugubre et m«- 
tuendum, und zu acutum: tenue , subtile , nuia sine corpore emit- 
tebantur voces. Die dünnen löftartigen Schatten haben eine schwa- 
che, pfeifende Stimme, wie Fledermäuse, roRjbvoi, , in Odyss. 
6 sqq. — V. 4i. lupi barbam. Plin. H. N. 28, 44. Venefien* 
roetrum lupi resistent inueterdtum aiumt ob idque villatum portit 
praefigunt. Vielleicht vergraben sie hier den Wolfcbart, tun das, 
was dem Zauber widersteht, zu verstecken. — variae. SchoL ma~ 
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Abdidcrint furtim terria, efcimaginfe cwrwT 
Largior arseiit ignis, et vi non testis rauItuA ! 
Horruerim yoces Furiarum et facta duarum? 45 
Narn, displo^i spaat quantum yesi^a, pepedl 
Diffissa nate ficus, ät illae currere in vrbem. 
Canidiae dentes, allum Saganae caKendrurn 
Exridere atque herbas atque incantata lacertia * 
Vincula cum magno risuque iocoque videres. 50 

tulosae. Coluber, eolulr a scheint allgemein eine Schlange zu 
bedeuten. S. Voss au GWorg. 5, 4i8. — V. 43. cerea. SchoL 
Forph. Hypermetrus versus, vt est ille Homericus Kucooa & In- 
noSa/un* xal nv$ dya&ov IloXvfavnt* (II. y. a3y.). Vt VirgUuu 
(Aen. 10, 116.) Haec finis fandi, solio cum Iuppiter aureo. Ei 
alibi (Jen. 7, 160.) lamque Her emensi turres ac tecta Latinorunu 
Dies ist ein hypermetrus ; in den andern Beispielen ist ja, wie 
hier, eine Synizese; wie in ostrea Sat. 2, 3, 31. Vgl. Groru aa 
Sense. Thyestm 233. Durch das Wachs wurde das Feuer genährt ; je> 
stärker es aber flammte, desto kräftiger schien die Wirkung. S. Vif gm 
Edogg» 8, io5 u. das. Voss. Theoer. 2, 2 4 sq. — V. 45. Furiarum 
duarum, der Canidia und Saga na. Unbegreiflich, wie Wieland 
diese voces Furiarum von dem Geheul der stygischen Hunde 
verstehen kennte. — V. 47. Diffissa nate ficus. nate im Singular, 
wie bei Fest. v. pullus. Eins natis j ulmine icta erat, ficus, ala 
leicht berstendes Fei genholz. — V. 48. Canidiae dentes» 
Bchol. Forph. Jocatur in hos, quasi altera dentibus appositis vti 
solita sit, altera, quod gibba (l. glabra) fuerit, caliendrum h. e. 
gtdericulum habere consuesset. Caliendri meminit et Varro in eo 
libro qui inscribitur Virgula diuina, dicens, ego nunc postulo 
Jgamemnona meum, tantis cothurnis aeeipit Critona caliendrum. 
Auch Acr. u. SchoL Cruq. erklären caliendrum unter andern durch 
Trinis suppositus , und in dieser Verbindung kann es nichts anderes 
bedeuten, als eine Perücke, deren man sich damals noch nur 
an Nothfall und bei Mummereien bediente ; erst später unter den 
Kaisern wurden sie ein allgemeiner Luxus. S. Böttig. Sabin, p. io4, 
lai i4i. Salmas, zu TertulL de Fall. p. 345 leitet caliendrum 
▼on dem griech. xaXXwroov ab. — V. .5o. Vincula. Schol. Cruq. 
Quaedam licia ex diuersis coloribus, quibus mentes hominum vin- 
0ß*b*Mt. In Virg. Bclogg. 8, 74 sagt die Zauberin au ihrem eigne» 
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Bilde, Terna tihi heecprhnum friplici diuersa coUr* lAcia circum- 
de, Faden von wollenem dreifarbigen Tramm, weiss, rosen" 
nnu scnwarz. o. aort v oss. nier Jina vincuia uüernaupt alle 
fe'ergebinde oder 



t : 



verstricken. Daher in der Zaubersprache die wttdSeofio^ nara8ia$^ 
Valch zu Theoer. 2, 5. Artemid. 1, 77. Otti rdlv i?ü»p ire*o, V pir** 
(styavot) Std to izomIXw yaopantiae Mal xaradivpovs oijpouvovo** 
S. dort Rigolt, und Reiff. incantata, dureh Zaubersprü- 
che geweiht 
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IX. 

Die gewöhnliche Ansicht dieser Satire, dass in ihr der 
Charakter eines Schwätzers gezeichnet sei, ist 
ohne Zweifel aus den falsch gedeuteten Worten 
V. 55 geflossen : Garrulus hunc quando cönaumei 
cunque; loquoces, si sapiat, vitet. Dem unbe- 
fangenen Leser wird sogleich klar werden, dass hier 
weder ein Schwätzer dargestellt werden soll, derr 
gleichen etwa in Theophrasts Charact. 3. geschil- 
dert ist, noch überhaupt ein allgemeiner Charakter, 
wie man ihn überall und in jedem Zeitalter findet; 
dass vielmehr in dieser Satire, mag sie ein wirk- 
liches Factum erzählen oder eine Dichtung sein, 
der Zweck des Verfassers war, eine ihm höchst 
Jästige Art von Leuten lächerlich zu machen und 
von sich abzuwehren ; Leute, die auf Schöngeisterei ' 
und angenehme Talente Anspruch machend und 
durch das Beispiel eines Horaz und Virgil gelockt 
Zutritt bei Mäcen suchten, und, um diesen Zutritt 
xu gewinnen , ohne die mindeste Schaam und Zart- 
heit des Gefühls , ohne Scheu , ihre gemeine Ge- '• 
sinnung sogleich zu verrathen, die Freundschaft 
unsers Dichters erzwingen wollten. Auf jedea 
Fall wäre die Ueberschrift, Der Zudringliche, 
schicklicher als Der Schwätzer. Es bedarf kaum 
inner Erwähnung , wie auch in dieser Satire Horaz 
die Gelegenheit wahrnimmt, über sein verkanntes 
Yerhältniss mit Mäcen und über den Ton und' 
Geist, der im Hause Mäcen* herrschte, dem Pui 
ilikum die Augen zu öffnen. 
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i8# Sat. I, j. t. i— 4. 

- 

Ibam forte via sacra, sicut meus est mos, 
Nescio quid meditans nugarum , totus in illU : 
Accurrit quidam notus mihi nomine tanium, 
Arreptaque manu, Quidagis, dulcissime rerum? 

* * i 

: , » 

V. i. Ibam forte via — . Die einfache Zusammenstellung -der 
«atze, Ibam forte — Accurrit quidam ( Vgl. V. 20, 21), misfiel 
Bentiey so sehr, da«s er ohne irgend eine Autorität von Seiten «der 
Codd. nach ibam ein vi eingeschoben hat. Mit gleichem Rechte 
könnte man ein Tarn vor accurrit einschalten. Die Worte, sicut 
meus est mos t beziehn sich auf Beides , das vorhergehende Ibcm 
forte v. s. und das folgende» nescio quid med, nag. Die via sacra t 
eine der schönsten und gangbarsten Strassen Roms in der vierten Re- 
gion, führte durch den arcus Fabianus (C/c. pro Plane, 7.) auf« 
Forum nach dem Capitol, daher sacer cliuus genannt Od. 4, 2, 35, 
wo Schol. Porph. , per sacram viam; hoc enim triump/tantes in Ca" 
pitolium ibßnt. Vgl» JSpod 'ji, MartiaU i,.7i, 5, 4, 79, 7* We- 
nigstens hiess die Fortsetzung davon vom Forum aufs Capitol cliuus 
sacer. lieber die Ursach der Benennung waren die Alten selbst ua- 
gewiss. S. Festus v. sacram viam und Quid. Trist. 3, 1, 28. 'Karre 
de L. L. 4, 8. Ceroliensis (locus) a Carinarum iunctu dictus Cari- 
nae , postea Ceronia, quod hine oritur caput sacrae viae ab Strenias 
sacello, quae pertinet in arcem f qua smra quotqupt mentibm je- 
runturu\arcem et per quam *ug*r*s ex arce, profecti solsnt inau- 
gurare, Huius sacrae viae pars haec sola uulgo nata, quae est a 
faro eunti proxima cliuo'. — V. 2. nugarum. Schot. Porph. Sic 
verstünde poetae nugas et risus solent appellare versiculos skos. 
So nennt Catull seine Gedichte nugae 1, 4. Vgl. Martial. 9, 1 , 5. 
Per Ausdruck passt auch auf $poden und Satiren, rocht bloss, wie 
Wielen* meint, auf erotische Lieder. — totus in &is. Xpis*. * # 1, 
14, omnis in hoc, sum: canqv st compono, quae max depromere 
passm, Tsrent. Adelph. 4, 2, 5o. Ctesiphe autem. in amore, est Mus. 
JQemosth. de f. leg. p. 38o, Jfaisk. ovru>s faipQiitv ijp xal oloe vqos 
rtu Xrjuuati. Polyb. 5, o4, 10. noot rq? ftaxiv&vviistv oloe Mal na9 
•fyv. o, , 5 , 5. itoot xovvo to pioos oXoi Mal Ttavxto. tvevsvxeeav. — 
V. 4. Arreptaque. Dies stajt prehensa d/rüc^t schon, wie Qcc>ur~ 
rit , das Ungestüme des Zudringlichen aus. — Quid agis, dulcis- 
sime rerum* Falsch verbindet Lembm mit den Scholien, quid re- 
rum agis, dulcissime? S. zu 1, 5, 88. quid &gis ist die herr- 
schende Formel, wie geht es? S. Brisson. dSFormuL 8, iL — 
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I, f. T. 3 — ». 

Suauiter, *t nunc est, inquam, et cüpi6 omaia: 

quae vis. 5 

Cum assectaretur: Numquid ^13? occupo: atille, 

Norfs nos, inquit, docti sumus. Hlc ego r Muri* 

Hoc, inquam, mihi ens. Misere discedere quaeren» 

Ire modo ocius, interdum consisterc, in aurem 

V. 5. vt nunc est, wie jetxt die Zeiten sind, eins mildernde 
Formet des gewöhnlich mit der Gegenwart immer lumri'rtednen Lc-». 
ben*. — • capto omnia quae vis. Nicht, wie Baxter will, eine sua~ 
vis valedicendi formula; wie könnte ihn jetzt schon nach den' ersten« 
Worten de* Gtusses Horas ea' abfertigen ? Hille Hof iichkeiuforjneL 
Plaut. Per*. 5 , 1 9 i5. iSed amabo • oculus meus , ^uj/a lentis nos- 
actutum commendamus ? T. Omnia quae tu vis , ea cupie, — . V. 6- - 
assectaretur. Bin officium tenuiorum et non occupatornm ciuium» 
gegen höhere, besonders wenn diese als eandidati umherginge«. 
CVff. /7r<? Jlftfr. 54. O'c. de Petit, Cons, g. — Numquid vis? Die» 
iet die Formel, mit der man Abschied nimmt. Terent, Eun. a, 5> 60» 
regu, numquid velit, Beete, inquit, Abeo. wo Donat. abiturt\ 
ne id dure facerent, numquid vis? dicebant quibuscum constitis^ 
sent, Ebend. i, a, 110. PA. In Äoc biduum, Thais, vale. Th. Mi 
Phaedria, et tu; numquid vis aliud? Adolph, 3, a , 3o. Numquid* 
vis quin abeam? Plaut. AuluLi, 3, 85. numquid via me? Poenuh 
5, 6, 6. Numquid me? Pers, 4, 6, 10. numquid ceterum me voltiefr 
T. Quid tarn properas?- Vgl. de. ad Att. 6, 5. 5, a. JE». 6, 34, — 
occupo. Schol. praeuenio illunt rogans. Wie j&rV, 1 , i4, Pidenam 
tes eceupant bellum facere, und oft. S. Drakenb, sn Zip. 31 , 3<K 
imd occupare allein f. priorem facete. S. Crono*\ au oV*«c. TAvealv 
a 7 o. — "V. 7. -JVorö Ties. ÄcAo/. >er. Hoe volo vt ecias nos, quem 
docti sumus, i. non Sumtes indigni quos scias, Naris nos schlieft 
sich an das vorhergehende Numquid vis? {voU>) ncris nos. — doctus y 
• in Mann Ton feiner Bildung» 8. Vi a3««—a&* — Hie ego* 
JfJic fdr tum t häufig, besondere in der Verbindung mit inquit» 
3. Burmann au Paler. Place. 1, 555. — V. 8. Misere. Schol, Cruq* 
Multum. Sic dicitur misere amare qui vehementer amat. Terent* 
Andr. 3, a, 4o mit Bentl. N. So Adelph, 4, 5, 64. misere cupio, so bei 
Taren« misere inwdere , misere orare. — quaero , wie das gr. £Vj>i(» t 
mit dem Infinitiv nicht bloss bei Dichtern, selbst hei de. de Pin. 3« &* 
Pgone, quaeris seirey quid sentiam? Oefter besonders in der Pro»« 
nach Auguetua, S. Gronau, au Sencc* Ppist. io3. ~* V. *. med*** 
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186 SAT. I, 9. V. 10 — 1*. 

• I 

Dicete nescio quid puero, cum sudor ad imos io' 
Manaret talos. O te, Bolane, cerebri 
Felicem! aiebam tacitus, cum quidlibct ille 
Garriret, vicos, vrbem laudaret. Vt illi 
Nil respöridebam , Misere cupis, inquit, abirc 5 

interdum , wie Sat. l , io , 1 1 sq. modo — #<w/?tf , modo — //?• 
ttrduni. "Sallust. lug. 74. modo adüorsum Höstes, interdum in sv- 
litudines pergere. Ebenso modo — nonnunquam , modo — saepiitr, ' 
modo — aliquando , wie im Griech. statt ?rora ^*«V, nori auch 
srori piv — akkore de , irote piv — ' ivlote $i. — V. io. puerö'p, 
dem seruttt psdissequus, der gewöhnlich den Ausgehenden begleitete^ 
wie in Griechenland der axo>Ut'*roc. Casaub. zu Theophr. Char. Ii. 
p. i4o. — V. ii. 0 te, Bolane. Schol.Cfuq. diceham intra me, 
Solanum esse felicem, qui 6£vzolos nulliut ineptias ferebat-, sed 
atatim vel in fadem quemuis reprehendebat vtl de to quid sentiret, 
non dissimulate dicebat. Ohne Zweifel ein im Publikum allgemein 
bekannter Tollkopf, fiavixoe> certbrosus (i, 5, ai), der gegen 
jedermann sogleich heftig auffuhr. So bei Plaut, certbrum vritur, 
eerebrum finditur yom höchsten Grad der iracundia. Abo: o wer 
doch jetzt dein« Galle hatte, Bolanus! Gezwungen isf 
die Erklärung ron ForcelUni im Lex. cerebri h. e. simplicis, tran- 
quillae et sonne mentis , quae nulla re perturbatur tt omnts mo- 
lestiat patientia vincit, und richtig sagt Baxter : Obittr Luciliano 
mort Solanum istum pereuiit. — V. 12. cum quidlibet ille garr. 
Diese Worte achliessen sich ebenso an die vorhergehenden , wie 
V. 10. cum sudor ad imos man. talos. Bentleys Interpunction, wo- 
durch sie zu den folgenden, vt illi nil respond., gezogen werden, 
verwickelt die Rede, die hier überall so leicht und nachlässig fort-^ 
schreitet, in einen doppelten Vordersatz. — V. i3. vicos. pici in 
Rom waren Abtheilungen der Stadt mit eignen Namen, deren man 
in 424 zählen kann; wie es acheint, Verbindungen von Häusern, 
auf beiden Seiten dar Hauptstrassen (iriae), getrennt von einander 
durch Gassen und Durchgänge. Varro de L.. L. 4 , 3a. In oppidtC 
ifici a via., quod ex ptraque parte viae sunt aedificia. (Dass viel«, 
mehr vicus' und otxos einerlei Wort sind, wird niemand bezwei- 
feln.) /In der rerdorbnen Stelle bei Festus v. vici — Alftro, cum' 
id genus "aedificü (deßnitur) quae coritinentia Sunt iis oppidisqüo> 
itineribus regionibusque distributa distant nomdnibusque dissimili—' 
bus discriminis causa sunt dispartita , lesen wir, iquae conti nentia 
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Sat. I, ». v. 139 

Iamdudum video , sed nil agis , vsque tenebo , 15 

Prosequar, hinc quo nunc iter est tibi- Nil 

. i . . opus est te 
Circumagi ; quemdam volo visere non tibi notum; 
Trans Tiberimlonge eubat ispropeCaesaris hortos. 

Nil habeo quod agam , et non sum piger, vsque 

sequar te. 

Demitto auriculas vt iniquae mentis asellus, 2Q 

Cum grauius dorso subiit onus. Inciph iiier 
Si bene me noui, non Viscum pluris amicum, 

. , . . • ■ 

sunt aedibus opp idi q u e itin. — V. i5« nil agis, die ce~ 
wohnliche Formel vom fruchtlosen Bemühen. S. Ruhnksn, zu i?u- 
#»4*. Lup, p, iso« . Du Gegentheil nonnihil agere, — V. 16. 2?ro— 
sequar hinc quo, Prosequar statt persequar Bentl. nach den besten 
,Mss. Prosequi, der eigentliche Ausdruck vi>n einer Begleitung qtficii 
st honoris causa. Er hat eich ja schon V. 6 als Begleiter an Horas » 
angeschlossen; wie unschicklich wäre nun persequar l Die Worte) 
hmc quo schliessen sich so leicht und natürlich an prosequar , das« wir 
Bentleys Interpunction folgen. Die, übrigen Editoren nehmen mit 
den Schol. diese Worte, Hinc quo nunc iter est tibi, fragend. 
V..i$. eubat* Voss: jenseit dem Tiberi« haust er entfernt, 
und Epist. a, 2, 68. eubat hic in adle Qiärini, hic extremo 
in Auentino, pisendus rterque, der haust am Quirinischen 
•Hügel. An beiden Stellen bedeutet eubat vielmehr, wie es die 
.Scholien erklären, aegrotat, aeger iacet, wie 8at. a, 3, 309. ma- 
Ur ait pueri menses iam. quinque eubantis, Frigida.si puerum 
quartana rcliquerit. Ouid. Heroid. ao, i64. haec eubat, üle ra- 
tet y Suston. Ner, 34. eubans ex duritie alui, — Caesaris hortos* 
Der vom J. Casar dem Volke im .Testamente geschenkte Gart«» 
«der Park an der Tiber. Suet, Caes. 85. — V. ao. Demitto auri~ 
culas, Plat. de rep. 10, p, 6i3. C, to fitv wqvItov 6£iatt duoivn- 
facti ( o> doousts ) , Ttisv tüivxLt ii %azayiXttc.oi ylyvomu rd iZrts 
smItwv. ujfjuov igovtts xal dfetpdvutro^ dsrorgty m ovr6s* — V« 31 • süh- 
nt. Die letate Sylbo wird durcli, die Cäsur gehoben. — V. 2a. 
Viscum, Sat, 1, io> 85. haec {camüna mea) vtinam Viscorum -lan- 
det vterque, wo Schal, Acr, Visci duo fratres fuesunt. Pater eo- 
tum Vilms Viuus, .quamuis st diuitiis et amisitia August i siarm 

v- 
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«Won Varkraa freies 5 nato quis me scribere pluri* 

Aut citius possit versu*? quis metnbra mauere 

Mollius? inuideät quod et Hermogenes, ego 

caüto. 25 

Interpellant locus hie erat: Est tibi mater, - 
:Oognati, quis te saho est opus? haud mifci 

quisquam, 

Omnes composuu felices 1 Nunc ego resto; 



—s«t, in equestri ramen ordine perdurauit, cum filios suos Sena- 
toren fecisset. — V. a3. Varium. S. zu i, 5, 4o. — V. 24. mern- 
■hramouere, SehoL Cruq, quis gesticulari et saliare posait faeikus 
-quam ego ? losere t. 4, 077 Cerner e saltantes et mollia membra mo~ 
laentes. V.-25. Mollius , leichter und geschmeidige t+ Wie 
in den bildenden Künsten das molle dem durum und rigidum ent- 
gegensteht. Quint ilian. 12, 10. Durioru — Calon atque Mgesime, 
'iam. minus rigida Calamis , molliora adhuc supra dictis Myron fe— 
«est. Vgl» A± JP. 35. 6'a/. 2, 3, 22. Jföy, ^tfen. 6 , 848. — Hermo- 
genes. S. zu l, 3,5. V* 26. JnterpelLandi locus — • Miacemmo— 
jdum et cpportunUm erat, tum ihterpellare. , Noch einer solchen 
•Aeussrung war es- Zeit , das Gespräch auf etwas anderes zu lenken. 
Dennoch kömmt der Zudringliche wieder auf diesen Punkt V. 43. — 
V* 37. quis te saluo est op.> Ein Zusatz bloss zur Bezeichnung der 
nächsten Verwandten. Denn der Sinn ist: quibus optebiU 
<*t vtüe est, te saluum esse. Cic. de.amicit. i4. Atque haua\*ei* 

^V/S QjpH$ «Sitv ^24*1 &£f¥h p jafai f /Z^T4al&#V£ 0/Wt/3iAO (£a2&$$C CtJr%iCk\&+ ^*^£^*> 

« v 6, 116. — V. 28. Omnea composui. eomponere f der eigentli- 
che Ausdruck theils rom Sanunlen der Asche und Gebeine in eine) 
4frne und dem Beisetzen (S. jrireAnuinn. deTunertb. Rom. 5 , *. 
Mroukhue. zu Ttfu/i. 3, 2, 26), theils von dem Legen des mü Ge- 
wändern, Binden und Kränzen geschmückten Leichnams auf den le- 
etus funebris i das gr. nsotfiHtw. S. Casaub* zu P*rr> 3, ie4« 
45i$&. Cuperi Obseruatt. 2, 9. Dsss der Zudringliche mit diesen Wor— . 
ten sich dem Horaz als ein orbus empfehlen wolle , den dieser zu be- 
erben hoffen könne, ist ein wunderlicher Einfall Baxters. Wie 
konnte ihm Gesner beipflichten? Die Frage des Horaz und die 
Antwort , beides *teht hier bloss da , um das Folgende anzuknüpfen, 
fyliees , nunc ego Teste , Canfice, namque weites na^ürUeli 
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Sat. I, ». *. »9^-30. 19i 

Cöttfice, lUtraque mstat fatam mihi triste, Sabella 
Quod frtfcro <ttomit diuina mota anus vrna: 30 

Horaz bloss tacitus mt V. ia. — V. ag. Sa5etf«. Sahelli, Se&ini, 
Sauini, Samnites, der Name Eines Urvolk* in der Mitte Italien«, 
Sa dem noch jetzt Sabina genannten Lande und umher wohnend, 

, tou wo aue eich die* Volk über das Land der Opiker <S. «ni>5,54), 
Campanien und Lucanien , rerbreitete. S. Niebuhrs Rom. Gesch. 
a . Tfe. S. 55 ff. Wiewohl späterhin ein sibirisches Volk in Samnium, 
elent Lande auf der Ostseite Yon Latium und Campanien , besondere , 

-Öabeller hiess \Varro hei Phüargyr. au Virg. Georg, a, 167» 
-Terra culturae causa altributa olim particulatim hominibus , vt 
Mtruria Tascis, Samnium Sabelli». Vgl. Sirabo 5, 11. Plin. H. 

■ Ji. 3, 17): so brauchen doch die Dichter den Namen SabelU al« 
«inen antiken für Sabini von dem nördlich über Latium wohnende* 

■ 'Volke, zu dessen Staufen auch die angrinsenden Marser, Peligndr, 
Veatiner und Msrruciner gehörten. Vgl. Od. 3, 6, 5j. Iuuenal. 5, 1 60. 
^yirg. Georg» a, 167* Colum. 10, 137 mit Cic. pro Ligar. 11. Iuue- 
nml. 10, 296. Mariiah 1, 65, 1. Dies hinter den Römern in der 

-tönern Coltur zurückgebliebene Volk hatte ebenso , wie die alten 

- guten Sitten > auch seinen Aberglauben behalten; Marser und Sa« 
. binar oder Saheller trieben besonders Zauberei (S. ^po<f. 17, 28 *£. 
, thntf. A.A. a, toa) und Seherkünste, daher Marius augur Enn. bei 
-Cfe. oV diuinat. 1, 58. Das Weissagen durch Lose ( pamwlhu 

»*Ai7>0ic FM. P^fÄ. 4, 358 u. die Sehoi.) war jetzt nur noch im ge- 
meinen Volke üblich. Orr- <Z* diuinat. 3, 4i. Aoc goicfa» gswat* <tf- 
~^s/w>n** Wf» wm communis explosit. Fani pulchritudo et «*» 

- Tutos Präenesfinarum etiamnunc retintt sortium nomen^atque id 
dnvuigus. Quis *mm magistratus aut quis vir illustrior vtitnr 
scrtikus? Ceteris vero in locis sortes plane refrixerunt. Vgl. Intpp. 

-mjü TibalL 1, 3, 11. — V. 3o. diuina mota anus vrna. Schol. Acr. 
ipsa commota ex vrna dixit y imminere mihi fatum sx garrulo : auf 
mota vrna ipsa anus cecinit, quoniam sortes de vrna tolluntur. 

"Significat Snbinam nutricem se Horatias habuisse, quae vrna sor— 
~tts ducere erat solita. diuina vrna, die prophetische Urne, 

• wie bei Sil. Ital. 3, 344. diuinarum sagax ßammarum. Eine Zwei- 
deutigkeit, die in den Schol. Acr. angedeutet wird, ist hier nicht; 
mota konnte kein Leser mit anus verbinden, da die Alte keines» 
Weges begeistert (mota) , sondern bloss aus dem Zufall des Lo- 
ses geweissagt hat, und, wie schon aus Homer bekannt ist, dia 
"•Lose nicht aus dem Gefäss gezogen wurden, sondern aus dem ge- 

«dmttfftteft Qeftae (m*t* vrna) beraHrsprange*. 0*5, h V*"» 

■ 
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i>2 jSat.-I, 9. y. 31 — 36. 

Huhc neque dira venena nec hosticus auferet ensis, 
v JJcc laterum dq\or aut ttossis nec tarda podagra; 
Garrulas hunc quando consumet cunque; lo- 

quacis , 

Si sapiat, vitet, simül atque adoleuerit aetas. 
Ventum erat ad Vestae , quarta iam parte diei 35 
Praeterita, et casu tunc respondere yadato 

. eapax mottet vrna nomen\ u. s* hier Bentl. Der in mof* elzdirta 
lang« Vokal aber kann nur dem Unkundigen auffallen: Pirg. A*n. 
. a, 18*. Improuisi aderant. 10, 691. Concurrunt Tyrrhena* ade*. 
r Warum fand nun Bentley dio Verbindung diuina vrna mota, n a eh- 
edem- die -Weisaagnngsume geschüttelt war, wo diuina 
sprna gleichsam in Ein Wort Yorwächat , so rauh und hart, das» sie 
des gemeinsten Dichters unwürdig sei? In der von ihm deshalb 
. gewählten Umstellung , mota diuina onus vrna, wo diuina warnt* 
: gehören] soll , nimmt sich üiesdiuina hinter u* öm die wei s s a g en d e 
, Frau schon andeutenden Sabella schlecht aus, wenn auch die Zb- 
aammenstellung Sabella anus diuina durch ähnliche Stellen gerecht- 
fertigt wird. — V. dl. hosticus, alterthümtiche Form für hostilis, 
auch hei Liuius. S. Draienb. zu 36, 45, 6. So emeus f. cduilu, 
Gronov. au Liv. 1, 4o, 3., und genticus f. gentHis bei Tadtus. — 
, V. 53. quando consumet cunque. quandöcunque für das gewöhn- 
.lichere quandoque, über kurz oder lang, wie Quid. Metern. 
. 6, 544. Si non perierunt omnia nieeum, Quandöcunque mihi jacs- 
nas dabis. Ebenso wird mitten im Satze, nicht als relmtiuum,-«- 
eunque, qualiscunqüe gehraucht, und quicunquehm Cic. ad Farn. 
.3, 19. quamobrem quaecunque a me omamenta in ti proficisten- 
fi*r, und öfter. S. dort Mannt. — V. 54. adoleuerit aetas. Lii- 
eret. 3, 45q. Inde vbi robustis adoleuit viribus aetas. Firg. Aetu 
,12, 438. cum matura adoleuerit aetas. Cic. in Verr. 2, 3, 68. ae- 
tate adulta. — V-'35. ad Vestae sc.aedem. Eine herrschende 
Ellipse. S. hier Lambin, Drahenb. zu XzV, 10 ,'25. Salmas» zu 
_Tertull. de Pallio p, 555. wie hn Griech. sh : % JhtblXoivoe , Sit 
* jionXtjittov etc. Valck, zu Herodot. p. 58g, 58. ' Burgess. zu Z?o- 
Miscell. Cn>* n. .467. Der Tempel der Vesta lag zwischen dem 
Capitol und dem Palati um am Forum. Cic. de diuin. 1, 45. Ouid. 
rFast. 4 ext f. — *- quarta iam parte d. Der Zuaatz deutet die Ge- 
.xichtszeit an. Martial. 4, 8, 2 Sxercet faueos tertia (nora) catf- 
sidkos. — . V. 36. respondere vadato. Wenn beide Tsml*, der 
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Sat. I, V* 57— 38- 19* 
Debebat, quod ni fecisset, pfcrdere litem. 

« 

Si me amas, inquit, paullum hicades. Intereain, *t 

Kläger und der Verklagte, zum ersten Male tot dem Prätor erschie- 
ne«, «o nachte der Kläger, actor, den Beklagten mit der Klag» 
• bekannt, {edebat actionem), und beide Theile leisteten einander ge- 
genseitig Caution, nicht bloss der Beklagte dem Kläger, das» man 
sich beiderseits an dem Tom Prütor bestimmten Tage und Orte stel- 
len wollte. Jeder yon beiden federte von dem andern Bürgschaft 
uder Caution (vadabatur alterum), die jeder dem andern versprach 
(vadimonium promittebat). Nun hieas es, res in vadimonium esse 
eoepit. Im nächsten Termin geschah erst die förmliche Anstellung 
der Klage, und, wann sich der Fall dasu eignete, vom Prätor die 
Bestellung des geschwornen Gerichts, respondere ist der eigentliche 
Ausdruck der im ersten Termin sich wirklich' stellenden Partheaen, 
quando praesto sunt oder adsunt , entstanden aus der alsdann ge» 
Wohnlichen Formel , die uns PI out Ha Curcul. 1,3,5. erhühen hat. 
PI» Thi tu es qui me eonvadutue — Vbi tu ee qui ml «— ' citauisli ? 
£cce me, Sisto ego tibi me, et mihi contra itidem ted vt sittat, 
tuadeo. Ph. Aisum, Auf diese Formel antwortete also (responde* 
tat) jeder dem andern (vterque vadato alteri e. alten qui eum vada- 
tut trat). Nichts kann hier passender sein als dieser Dativ vadato, 
den die Sc hol. und alle Codd. n. Edd. bestätigen , und doch schreibt 
Bend, vadatus, weil dies hie und de auch passir gebraucht wird und 
respondere in diesem Sinne (sich vor Gericht stellen) ge- 
wöhnlich absolut ohne diesen Dativ radato voi kömmt. Denn 
weiter beweisen die von ihm gegebenen Beispie)« nichts) keineswe- 
gs, dass nicht a«ch anma! der Dichter vollständig sagen durfte r«~ 
tpondere vadato, — V. $7. perdere litem. Man niuss hier von.u*- 
«etseu, daas in -dem hier erwähnten Fall bei der promissio vadimonii 
auf den Fall des Nichterscheinens versprochen war, so viel au leisten» 
sis der Gegenstand des Prozesses, die Iis selbst, betrug, dass also 
hier den Gegenstand der Caution die litis aestimatio ausmachte. Deuo 
ein« Verdammung in contumaciam, wie in ünsern Gerichten, ist 
«lern römischen Preeess fremd, dagegen natürlich, dass man durch 
das Nichterscheinen verwirkte, was man auf diesen Fall versprochen 
batte. Dass hier ein besondrer Fall gemeint sei, wo die Verpüith- 
tung, sich au stellen, besonders dringend war, lehrt auch der gaux« 
Ztuatz, quod ni fecisset , perdere litem, der ohne eine solche Vor*» 
aussetzung, im Fall jedesmal- auf daa Nichterscheinen sogleich der 
Verlust des Prozesses erfolgt wäre, höeht matt und für den römi- 
schen Leser überflüssig sein würde« — V. 58. Si me amas, wenn 
*e mit einen Gefallen tuen willst, eine Üitüoriu*J. C**v 
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1$4 Sat. I,.9. v. 39 —-44. 

Aut valeo stare aut noui ciuilia iura, 

Et propero quo sei?. Dubius sum, quid faciara, 

inquit, 40 

Tene relinquam an rem. Me sodea. Non fa~ 

ciam, ille , 

ad Q.Fr. 2, 10. adhuc, si me amas, Maritim, ad Att.S % 17. 
quiequam me amas, hune locum muni. Me ist, statt elidirt 2a 
werden, verkürzt, welches aber selbst bei den Komikern mir ia 
einsylbigen W örtern geschieht, und, im Fall sie auf einen Vocal en- 
den, nur wenn die Sylbe an sich lang ist, und nie in der letztem 
Sylbe des Fusses. S. Bcntl. Schediasm. de metr. Ter. p.17. ed. Zip*. 
und zu Hör. Sat. 2, 2, 28. — ades. adesse der eigentliche Ausdruck 
jrom Beistehen der Aduoeati vor Gericht. — V. 3o- >a- 
Uo etare. In iudicio, d. h. vor den geschwornen Richtern, w» 
die Reden der Partheien gehalten wurden, «aasen die Aduoeati, 
meistens bloss durch ihre Gegenwart und ihr Ansehn die Parteien* 
zu unterstützen ; in iure dagegen oder vor dem Prätor standen 
sie und vertbeidigten auch die Partheien durch Deduction der Rechte. 
Dies lehrt deutlich Cic. pro QuintiaS. $• 5 t« Recusabant qui ade- 
rant tum Quintio: demonstrabant , de re iudicium fieri operiere — • 
Dglabella ( der Prätor ) — iubet •— recusantes nostros aduocatos 
acerrime submqueri. Daher hier auch die Worte, aut noui eimlia 
iura.. — Inteream, si valeo, nicht valeam. Cic. ad Farn. 23» 
per tarn , ei te omnes f quot sunt , conantem loqui Jerre poterunt» 
i5i 19. Feream % nisi sollicitus sum ac mala veterem —- dominum, 
habere. Fropert. 2, 17., 9. Dispeream , si quidqüam, aliud quam 
gloria de te quaeritur. 2, 18, 63. Ak peream, ei me ista mouent 
dispendia. Martini. 2, 69, 2. si non mentirie, Classice, dispeream* 
— Aut.valeo stare. Schol. Cruq. i.sihabeo vires, yt stem in iudicio» 
(vielmehr in iure). — • ciuilia iura, in Prosa ius ciuile, das im 
Staate geltende Recht, im Gegensatz gegen alle die Theile 
des Rechts, <tie einen besondern ^amen hatten, wie ius pontifi- 
cium, die iudicia publica (das Criminalrecht) und das ius praeto- 
rium ; im engsten Sinne heisst ius ciuile das durch die Interpretation 
der RechUgelehrten eingeführte Recht. — V. 4i. an rem. Schoh 
Forph. rem pro Ute dixit. Sic denique et in legibus scriptum in* 
renirisoleiy rem siue litem. Vgl. Varro de L* L. G , b. Cic. 
pro Muren. 1 2. Jam illud mihi quidem mirum pideri solet , tot ho* 
mines tarn ingeniosos per tot annos etiamnunc statuere non potuisse, 
vtrum oliem teriium an perendinum , iudicem an arbitrum, rem a* 
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Sat. I, 9- V. 42— 45. 195 

Et praecedere coepit. Ego,vt oontendere durum est 

Cum victore, sequor. Maecenas quomodo tecum? 

Hinc repetit; paucorum hominum et mentis bene 

sanaej 

Nemo dexterius fortuna est vsus; haberes 45 

litem dici oporteret. — > V. 4a. vt ccntendere durum est. Bender 
bat diea esr nach mehrern Codd. ala elegantius omissum gelöscht. — 
V. 43. quomodo tecum sc. Waiif. S. zu 1, 3, £7. — V. 44. Hinc re~ 
petita sermonem intermissum ob. hoc principio repetit. — paucorum 
hominum et mentis bene sanae. Schol. Porph. Horatius dicit. 
Schon diea Lob Mäcens, mentis bene sanae, wäre im Munde dea 
Horaz sonderbar, das Folgende aber, Nemo dexterius fortuna est 
vsus, nach unsenn Gefühl eine wahre Schmähung. Von seinem 
Mäcen sollte Horas diesem Menschen sagen , Niemand habe m i t 
mehr Geschick daa Glück zu benutzen gewutat? nemo dex- 
terius fortuna est vsus kann nur bedeuten, er hat mit besunde- v 
rer Geschicklichkeit daa Glück benutzt, «ich durch glück- 
Hohen Zufall emporzuschwingen gewuast ; nicht, er macht von» 
seiner glücklichen Lage einen verständigen Gebrauch. 
Dies hiesse sapienter fortuna sua vtitur. Und wenn man 
auch diesen Sinn in die Worte legen könnte, wie käme Horaz auf 
dies Lob Macens gegen diesen Menschen auf die Frage, Maecenas 
quomodo tecum? Wie passend dagegen altes im Munde des Zu* 
dringlichen. Mit den Worten paucorum hominum et mentis bene 
sanae fs. v. a. cautus. S. Sat. 1,3, 61*) will dieser seine Frage Mae-* 
cenas quomodo tecum? motiviren, zugleich sein Anerbieten V. 4t} 
desto mehr geltend machen. Ihm aber ist dies , nemo dexterius 
fortuna est vsus , der höchste Ruhm eines Mannes. Endlich ist )n t 
wenn man die Worte , paucorum hominum et mentis bene .*anar f 
Hemo dexterius fortuna est vsus, aus dieser Uede herausgehoben 
dem Horaz giebt, in den Worte» selbst nicht die mindeste Anzeige 
dieser Abtheilung i haberes schlieaat sich olme die mindeste Tren- 
nung an vsus an. Dost von Maecenas quomodo tecum bis submos* 
oes omnis V. 47 in Einem fort der Zudringlich spricht, hatten schon 
Turneb. Adners. io, t£ und nach ihm Torrent. erinnert, rnd s<i 
hier Beull. interpungirt ; dennoch haben die neuesten Erklärer und 
Uebersetzer wieder die andre Abtbeilung gewählt. Wenigstens hat- * 
ten sie doch den Schol. Cruq. folgen sollen: paucorum h, ait 
Horatius, h. e. Maecenas ndn gaudet amicitia muUorum. nemo 
dexterius. Garrul. h. e. nemo est te felicior amicitia Metrceua* 

j3* 



1 

/ Digitized by Google 



lftö Sa*. I, f. v. 4«Wr. 

Magnum adiutoram, posset qui ferre secundas, 

Hunc hominem vellcs si tradere; dispeream, *i 

■>. , ' ■ • • • t- 

tis. Paucorum haminum est war ein «chon gewöhnlicher Auf- 
druck. Terent. Eun. 5, 1, 19. G. Regem elegantem narras. Th. 
Imo sie homost: perpaueorum tominumst. '■ G. Jmo nulloruin, 
arbitror, si tecum viuit. Eine eben so witzige Anwendung de« Aui- 
druck« hat Macrobius Saturn, 3, ia aus Cicero« Schrift de Foto auf- 
bewahrt. AI» dem Scipio ein kostbarer Fisch, aeipenser, gebracht 
war, und er einen nach dem andern Ton den ihn de* Morgens b*- 
g rüstenden Clienten darauf einlud, sagte ihm sein Freund Pontius 
ins Ohr, Scipio, vide quid agas: aeipenser ists paueorum homi~ 
num est. — V. 46. adiutorem. Adiutor im besotrdern Sinne, wer 
auf irgend eine Art durch «eine Rolle auf der Bühne die Rolle si- 
ne« andern unterstützt und hebt« Phaedr. Fab. 6, 5,, i4* In scens 
■vero postquam solus constitit , Sine appuratu y nullis adiutoribm. 
S. Burmann« Note, und Tgl. Suston. de III. Gr. 18. Die Art der 
Unterstützung wird klar durch da« Folgende, posset qui ferre ss- 
cundas (partes). Seitdem Sophokles auf die griechische Bühne drei 
spielende Personen ( vnonovtui ) gebracht hatte , d. h. drei , die ia 
derselben Scene zusammen au ( traten (Aristot. Poet. 4.), gab es in 
den Dramen, den* Tragödien und Comödien, drei yerschiedne Rol- 
len, des tzquj rayujvieijs , actor primarum partium, schon durch 
AeschylUs eingeführt (Aristot. I. L), des 9tvreoaywvtct)c und tqi- 
rayan/Kqe, actor secundarum und actor tertiär um partium, wel- 
che Ausdrücke auch auf die gerichtlichen Reden übergingen (S. Wolf. 
au Vemosth. Or. in Leptin. Prolegg. p. 48.). Die Hauptstelle ist hier 
Ctc. Diuinat. in Verr. i5. Vt in actoribus Graecis {Valch. Diatf. 
in Eurip. Fragm. p. 18a will tragicis) fieri videmus, saspe illum, 
qui est secundarum aut tertiär um partium, quum possit aliquant» 
clarius dicere, quam ipse primarum, multum summittere, vt Ms 
prineeps quam maxime excellat, sie faciet Allienus , wo Asconius 
sagt, Est persona primarum partium, quae saepius actu regredi* 
tur, secundarum et tertiarum, quae minus minusque procedunt. 
Nach Pollux 4, ia4 ging der irevrayanncyc aus der mittlem Thür* 
der Seena hervor, aus der Thür rechts der BevttQaytavicijc , links 
der TQiTayowtsrji. So gesondert waren diese Rollen auch im Aeus* 
«erlichen. Mehr Auskunft über diese dunkle Sache wird Böttiger 
geben in der Prolusio de Actoribus primarum , secundarum et ter* 
Harum partium in fabulis Graecis Vimar. 1797. Das« auch au 
der römischen Bühne diese Einrichtung war, lehrt unsre Stelle, wi« 
Epist. j, 18, i4. — V. 47. Hunc hominem. Sc hol. Cruq. Saxn- 
*«#« se ipsum domonstrat. So Terent, Ueaut. 2, 5, 11 5. Hie si quii 
• ■ 
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Submosses oiHnis. Non isto viuitur illic, 
Qtio tu rcre, modo; domus hac nec purior vlla est 
Nec magis bis aliena mafis; hil mi oflficit vn- 

quam, 60 
Ditior hic aut «»st quia doctior; est locus vni- 
Cuiquc suus. Magnum narras, vix credibile, Atqui 
Sic habet. Accendis, quare cupiam magis illi ' 

nobis' forte aduersi euenerit , Tibi erunt parat a Perba y huic ho» 
mini verbera. Plaut» Fpidic. i\ 3, 38. Quid ietic verba facimue ? 
Huic konttni vpu* quadraginta mihis. Vgl« Curcul. ' 3 ,* 1, 65 f JV-, 
e«//. s t 6, 7. Eben so im G riech, selbst in der tragischen Sprach« 
cft ntfa and 17 Je f. t yt». £o/?A. 0*4. Co/. 649. &aooet ro roveV p 
«V£foc* 0» et /iij noodvu Vgl. 1329. Oeo*. 2>r. 534. TVaeAm. 3o5. 
— - tradere f. cornmendare. Epist. >, 9, 5. scilicet rt tibi se lau- 
dare et tradere coner. Vgl. J?/>ijf. 1, 18 1 76 u. 78. Cic f öd Farn, 
7, 5. Totum denique hominem tibi ita trado de manu, yt uiumf, 
in manum tuam istam et vivtoria et fide praestantem, Aehnlich 
ist im Griech. der Gebrauch von evviedvat. S. Lexic. Xenophont* 
h. v. — V. 48. Submosses , lebhafter als submoueres, wonn du 
nicht sogleich alle verdrängt hättest. — viuitur. So 
Bsnd. nach Codd. für viuimus. Das allgemeinere und deswegen 
bescheidenere viuitur etnpfielüt auch der Sprachgehrauch. S. BentL. 
— V. 5o. his malis. Schot. Cruq. inuidia, simultate, insidüe, de-, 
traetionibus , factionibus. — nil mi oßcit vnquam. Bentley nach, 
den bessern Codd, , wie er sagt , inquam , welche Lesart er für. 
schöner und richtiger erklärt. Handschriften können in dieser Ver- 
wechslung Ton pnquam und inquam nicht entscheiden ; ynquam 
verstärkt den Sinn » inquam , wenn es hier bloss , ich antw o r— 
tete, bedeuten soll, tritt zu spät ein, mit Nachdruck aber gegen 
den andern von Horaz gesprochen könnte es nur bei der Wieder- 
holung von etwas schon Gesagtem stehen." Vellei. 3, GG. Nihil ta- 
rnen egisti, jlf. Antoni — nihil, inquam, egisti, Cic, de Fin, 3» 
23. Delector enim; quanquam te non postum, vt ais, corrumpere: 
Htlector, inquam, et familia vestra et nomine, und oft. Vgl. Sat» 
], io, 64. — V. 53. Magnum narras. narras £ dicis, wie Sat. i t 
7» 5. narrai wie narrare oft bei den Komikern« also in der Spra- 
che des gemeinen Lebens. Daher die Formeln, Narro tibi, nor- 
rabo tibi, lass dir sagen, narra mihi, sage mir. — V. 53* 
Sic habet f, sie se habet , ovroa T%c s. Wie bene habere f. bene se 



198 SAT. I, 9. V. 54 — 62. 

Proximus esse. Velia tantummodo: quae tua 

virtus, 

Expugnabis, et est qui vincr possit, eoque 56 
Difficilis aditus primos habet. Haud mihi deero ; 
Muneribus seruos corrumpam ; non , hodie si 
Exclusus fuero, desistam; tempora quaeram; 
Occurram in triuiis, deducam: nil sine magno 

■ 

Vita iabore dedit mortalibus, Haec dum agit, 

ecce, 60 
Fuscus Aristius occurrit, mini carus et illum 
Qui pulchre nosset Consistimus, Vnde venis et 

habere, bene Gittere. — Accendis, quare. $chol. Cruq. hoc dicendo 
multe me magis accendis 9 vt cupiam ei familiär is esse. In allen 
Fällen, die man anführt, wo quare für vt stehen soll, heisst es 
doch wodurch. Hier sind zwei Verbindungen in einander ge- 
mischt, accendis me, vt cupiam, und causae plus affers, cur cupiam* — 
V. 54. Vehs f. si velis. 3. tu. 1, 1, 45. — auae tua virtus f. nem 
ea tua est virtus od. pro virtute tua. S. hier Lamb. — V. 57. 
seruos, die ianitores und eubicularios. — V. 58. Bxclusus, non 
tidmissus, dironUto^tts. — tempora, günstige Augenblick«. 

— V. 5g. in triuiis, wo man wegen des an den Scheidewegen ge- 
' wohnlichen Gedränges nicht so leicht ausweichen konnte. — V. 60. 

Vita dedit, i. ea est vitae humanae conditio, vt nihil — contingat* 
Nach Archiloch. ndvra novoi rtv%ii üvijtoU fAtXixij rt ßoouty,' 
dem nädfigen yrahna rd xaXa, eine bei Griechen und Romern oft 
und vielfach ausgedrückte Gnome. S. hier Lämb. und Ruhnken. ta 
Xenoph. Mem. Socr. 2, 1 , 20. Der Gedanke liegt schon in dem Ho- 
merischen 6i£vQol ßQorol im Gegensatz gegen die &so\ (ti* fy»6vns» 

— V. 61. Fuscus Aristius , derselbe, an den Od. 1, 22 gerichtet ist, 
und JEpist. 1, 10. , wo ihn Acr, einen Script orem tragoediarum, 
porph. Script orem comoediarum, Schol.Cruq. Grammaticum nennen, 
wie hier Acr. Porph. und Schol. Cruq., Aristius Fuscus praestan* 
tissimus Gramma/icus illo tempore et amicus Horatii fuit. ' AI** 
Eugleich Grammatiker und Dichter, wie Valerius Cato. In welcher 
Handschrift Sueton'; wohl Baxter das Leben dieses Aristius Fuscüs ge- 
funden hatte? — "V. 62. pulchre. Plane in Up. Cic. 10, 23. 'I*p l ~ 
dum pulchre veram. So pulchre callere , pulchre intelligere. X*" 

I 
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Sät. I, 9. v. 63 — 69. 199 

Quo tendis? rogat et respondet. Vellere coepi 
Et prensare manu lentisslma brachia , nütans, 
Distorquens oculos, vt nie eriperet. Male salsus 65 
Ridens disslmulare. Meum iecur vrerc biüs. 
Certe nesclo quid secreto velle loqui te 
Aiebas mecum. Memini bene, sed meliore 




neph. Hellen. 3, 3, 2. itoXv xiXXiov il9via t und so häufig xaXwQ 
tiötyat, wie xaxtZs ttltivai Isoer. Panath. p. 288 B. Steph. und oft, 
— Vnde venis et quo tend. Schal. Cruq. Eleganter mixtum inter 
se et confusurn sermonem interrogandi respondendique expr&ssit. 
Vnde et quo, die gewöhnliche Formel bei dem Zusammentreffen 
unterwegos. Sat. 2, 4, 1. Vnde et quo Catius? Plato Lysid. init. 
Hol #17 itoQtvn xal iro&tv ; S. dort m. N. — V* C4. lentissima. 
Torrent. quae obsequi nollent, und nach ihm Voss: an dem A v rmc, 
dem boshaft sträubenden. Vielmehr im entgegengesetzten 
Sinoej biegsam (Schol. flexibilia) , nachgebend, hiervon den 
Armen, in so fern sie wie erschlafft und gefühllos sich immer stärker 
zupfen lassen, immer nachgeben, so dass alles Zupfen ohne Wirkung 
bleibt. — nutans. Schol. Acr. innuens et signißcans , vt me eri- 
ftret. Est autem nutare , aliquid oculis nutantibus velle demon- 
strare. — V. 66. dissimulare. Schol. Cruq. dissimulabat se scire, 
quid pellem. — iecur. Nicht bloss der Sitz der sinnlichen Lieb« 
[Od. 1, 25, i5 und dort die Intpp.) y auch des Zorns, wie hier und 
Od. 1, i3, 4. meum Feruens difficili bile turnet iecur. Vgl. Iuuenal. 
Ii 45. 6, 647. Ueberhaupt ist die Leber den Alten der Sitz der Lei- 
denschaften, in iecore aegre nascuntur domini Pers. 5, 129., daher 
auch der Sitz des Kummers und Grams , Aeschyl. Agarn. 44 *. 8ox . 
Eurip. Hippol. 1070. — V. 68. Memini bene etc. antwortet Fuscus. 
meliore für meliori Bentl. nach Codd. und Edd., die dem Horaz ge- 
wöhnliche Form dieses Ahlatir. — V. 6g. tricesima sabhata. Schol. 
Cruq. quae Neomenias esse dicunt , quoniam per sabbata Iudaei nu~ 
mtros lunares accipiunt y et sabbatum magnum in renaualione lunae 
* Iudaeis etiam hodie celebratur. Schol. Acr. trigesima sabbata 
dicunt ur , quando calendis (nouilunio) occurrit sabbatum. Item 
trigesima sabbata dicunt ur , quando venrunt calcndae in prima 
luna per sabbata, qui dies maxime a Iudaeis obseruantur^ aut 
quia trigesima sabbata religiosius colebantur. Schol. Porph. sab-' 
kata lunaria significät, quia vulgares hemincs ferias oibi (eas) 



Qurti« Iudaeis oppedere ? Nulla mihi, inquarn, 7* 
Relligio est. At mi; sam paullo infirmior, vnus " 

aesltmunt. Scaliger de JZmend. Temp. 3. />. 3og. und Seiden, de- 
in N. 3/ l5 Verstehen den 3o. Tag einet Mondmonat«, Torrentiue 
das Passah fest, welches, das Jahr nach Art der Juden Tora Septem-« 
ber an gerechnet, um den So« Sabbath oder in die 5o. Woche fällt« 
Bei der Gleichgültigkeit und Verachtung der Kömer gegen die unter 
ihnen lebenden Juden herrschten in Rom yiele irrige Vorstellungen 
von diesem Volke uud seinen Gebräuchen ; wie man s. B. allgemein 
glaubte, die Juden fasteten am Sabbath. S. Casaub. zu Sueton. sfug. 
76. Vgl. Lips. tu Tacit. Bist. 5 , 4. , wo von ihnen gefabelt wird, 
sie ▼erehrten in ihrem All erheiligsten ein Thierbild. Es ist also noch 
die Frage, ob hier ein genau und bestimmt angegebenes wirkliches 
Fest der Juden au suchen sei. Auf jeden Fall ist ein hohes Fest der 
Juden gemeint, an welchem sie nach der Meinung der Römer, wie 
diese Stelle lehrt, sich sogar scheuten, etwas Ernstes und Geheimes 
mit einander au besprechen. Der schalkhafte Fuscus nimmt die Miene 
ap, .als sei er in die jüdische Religion eingeweiht und voll von die- 
sem Aberglauben, — Vin* tu atrtis Jud. oppedere? curtis, reew- 
iitU , perpis, oppedere ^ ein derber Ausdruck f. contemnere. Dar 
$hw ist: willst du am heiligsten Feste der Juden etwas 
ernsthaftes treiben? Willst du es mit den Juden verderben, 
sie auf diese Art verhöhnen? Schal» Porph. oppedere, contemnere 
tos ac religtones eorum deridere. Ein von den Griechen entlehn- 
ter Ausdruck. AristopK Plut. 618. rdSv %UQ0Tt%vi»v nal xf^c ntrläv 
*ar*Trao1S6%v. Pac. M7. C 3i ye — • ninmohv (/. Kevriiraofav) i?r* 
wo» ^ifQvgyojü xnvov't, Bpicratee bei Athen» 2 , p, 5qi F. tavvm «V 
axovwv IrjTOQi x#f — na%bivaQ$ l avxtov ws XtjQovvxwv* Ebendae» 
Sosipater o,, p, 378..^.. tqsU yftttf eofiev Mov9v tt§ Xotnol — rote 
homoii b*i .irQQiTtlQ$ov. — Vin' tu 9 eine blosse Frage« Verschieden 
ist das gleichfalls fragende Vis /«, worin immer eine Ermuntrun« 
liegt. S. Bentl. su Sat,, 3, 6, 9?. Bentley verstand diese Stelle 
falsch 1 wenn er hier und f u Sat* 9, 6, 92. an dieser Stelle w# tu ver- 
fugte 1 also hier ejne Auifoderung an den Horas fand, die Juden zu 
verhöhnen. In den .Judentempel zu gehen und dort Muthwillen zu 
treiben, war gewiss in Rom. etwas unerhörtes, und wie stimmte zn 
dieser Aufforderung V. 71, M mt (religio est) etc.? \, 70. $fulla 
mihi — religio est ? ich mache mir kein Gewissen daraus? 

V. 71. injirmior, ein minder starker Geist« SchoL Jcr n 
i, e. timidus vel super stitiosus et hac de causa colo omnet religio ne» 9 
quia'nimiam religiontm infirmitas facit et metus, — vnus multet- 
ru:n, »U nokkwy der nicht vermag sich Uber die gewöhnlich» 

1 
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Sa t. I, 3. r/ 72 — 76/ 20i 

Multorum; ignosces, alias ioqqar. Hünccine solem 
Tain nigrum surrexe mihi ! Fugit improbus ac rac 
Sub cultro linquit. Cara venit obuius illt 
Aduersarius et, Quo tu turpissime? magna 75 

Inclamat voce, et, Licet antestari ? Ego vero "*? 

• t . . « » 

Deßkungsart zu erheben. — V. 72. Hünccine solem. Dass dieser 
Tag mir so ichwarz aufgehn mnsste! Nichts ist häufiger 
als diese Structur des accus, mit dem infinit, im Affect , •wobei mast 
ergänzen kann nonne indignum, mir um est? num credibiJe est? 
«SW. a, 8 f 67. Teno torquerier omni Sollicitudine districtum? Vgl* 
Sat. 2, 4, 83 £4?. Epod. 8, 1. JPirg. jf>n. 1 , 37. Jfrne inespto de-*" 
sisterc victam % Nec posse Xtalia Teuer orum auertere regem? S. eben* 
das. 97, Terent. Andr, 1, 5, 10. 3, b t 5* 4, a, 6. 4, 3, 1. 5, 3, 8. 
"Plaut. Bacch. i, 3, 44. Captiv. 4, 2, 3. Auch in Prosa. <Xc. <n£. 

9, x3. TVne Äasc j?o.w« ftrre ? S, 11. 2/«*/ totiesne me litte- 
ras dedixse Romam y cum ad te nullae darem ? Vgl. de diuinat. 2,- 
a3. />ro Jfosc. 23. Liuius3 1 67 «mr. Justin, 2, i4 und dort 
Graev, Auch im Griechischen ist bei der Verwiindrung oder im Un- 
willen diese Wendung gewöhnlich , wo sie in der Regel mit ro da 
anfängt, jiristoph. Nub. 269. r<J ti u n 9i utrwfjv oXwttn il&sXr t>a 
e©V Svornvov %%ovtu. Vgl. Xenoph. Mem. Socr. 4, 3. J. 5 — g. 
Herrn, an jiristoph, Nub, 816. — nigrum. Vom Gegentheü Caxa/f. 
8, 3. Fulsere quondam candidi tibi soles. — surrexe, S. au x, 5, 
79. — V. 74. Sub cultro. Der hier rerglichne spruchwörtliche 
Ausdruck der Griechen, htl Ivqov shw, inl fvoov duujt e^at, ge~ 
kört nicht hieher. — V. 75. turpissime, eJ utapoitars. — V. 76. 
Inclamat, clamans increpat , ausdrucksvoller als exclamat , wofür 
es Bend, ans CooVf. hergestellt hat. — Eicer antestari? Schol. Mr. 
antestari i. 9. teste vti {te festem facere Schol Cruq.), quod iudicii 
causa +0I0 manum iniieerc. Nam haec erat consuetudo: si quis 
vadato nom pawuisset, ei aduersarius aliquem de praesentibus an- 
testabatur, i, tangebat eius aurem et dicebat t licetne antestari? 
si respondisset ille , licet , tunc iniieiebat vadatus manum in cum, 
*qui non paruisset y et ducebat in iudiciumj aliter si iniecisset ma- 
num, iniuriarum peterat accusari, Plaut, Per sa 4, 9, 8. S, age f 
ambula in ins , leno, D. Quid me in ius vocas ? S. Uli apud prae- 
torem dicam , sed ego in ius voco, JD» Nonne antestaris ? S, Tuan* 
ego causa, carnufex, Quoiquam mortali libero aures afferam? 
(denn fures, lenones, Uberhaupt infames und intestabiles durfte 
man ohne vorhergehend* antestatio, oder Aufrufen eines £e*~ 
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202 SAT. I, 9. rT 77—76- 

Oppono auriculam. Rapit in ius. Clamor 

' vtrinque, 

L Vndique concursus. Sic me seraauit Apollo. 

gen, vor Gericht schleppen.) Vgl. Plaut. CurcuL 5, 2, 23 
Poenul. 5, 4, 5g nnd au der Note von Limb. Z/p«. Epistol. 
Qua est. 4, 26. V. 77. Oppono auriculam. Schol. Acr. Solebant 
testium aures teuere et ita dicere, memento 9 qüod tu mihi in illa 
causa testis eris. Quod est antestari. Plirt. 11, n>3. £rf in aure 
ima memoria* locus , quem tan gen t es antestamur. S. Vom zu 
PYrg. Ifcfojr. 6, 3. — Aap*/ w vor den Prätor. Plaut: Poe*, 
nul. 3, 5, 45, priusquam obtorto collo ad praetorem trahas. — 
V. 78. &'c me seruauit Apollo. Apoll ist überhaupt ein rettender 
Qott, dXe&xaxoe , anoxQonaioti hier aber ist, wie die Sc hol. be- 
merken (Schol. Porph. Hoc de sensu Homerico sumpsit, quem et 
Luciii us in Sat. 9. repraesentauit sie dicens, Vt discrepat hoc, quem . 
rapuit Apollo, fiat ergo), eine Anspielung auf Iliad. 20, 443. tov 6* 
(den mit Achilles kampfenden Hektor) i£rjQna£ev 'AiroXhov yst» 
(lUiV wC« \Ti6s, ittaXvips S* aQ ito).Xjj. Wir zweifeln, dass 

der Dichter hier zugleich an die elfenbeinerne Statue Apolls auf 
dem Forum in der Nähe des tribunal gedacht habe, Ptin. 7» 54, 
*rovon bei Juvenil 1, 128 Apollo iuris peritus heisst. 



■■■ii 1 - 

»-■»«« 



1 1 * ■ » 



Digitized by Google 





' — r— • 1 — 

tfi .w Ithiii *Aii*% - >ni.,-.^M 

Die ersten acht hier mit besonderer Schrift gedruckten 

* Verse dieser Satire waren aus den Ausgaben der 
/ Hörazischen Gedichte verschwunden, seitdem sie 
m-Landinus in seiner Ed. Ilor. i482 aus dem Text 
***\n die Anmerkungen gebracht hatte. Ihm sind in 
^ ihren Ausgaben Aldus, Ascensius, Lambinus, Cru- 

quius, Torrentius, Bentley u. a. gefolgt; Lambin 
, Hos versus si quis non videt non esse Bo- 
nos , in Iiis litteris parum videt , und beruft 
4 sich auf das Urtheil eines Auratus, Muretus u. a. ; 

mehrere, wie Bentley, haben dieser Verse gar nicht 
■ erwähnt; erst Gesner hat sie aus den ältesten Aus- . 
s gaben wieder aufgenommen, weil sie die frühern 
Editoren, auch Lambin und Torrentius, in Hand- 
schriften gefunden hatten , und weil sie ihm , wo 
1 nicht von der Hand unsers Dichters, doch das 
*' : Werk eines alten und geistreichen Verfassers schie- 
* nen. Ihre Aechtheit hat in einer kleinen Schrift 
Jac. Fried. Heusinger, de persibus Horatianis, qui- 
eques importunus Lucilii defensor facete re- 
prehenditur, caussa parum manifesta ab Horatio 
ahiudicatis Wolfenb. 1769. zu vertheidigen gesucht, 
mit äussern und innern Gründen, die den Ungliiu- 
: fcigen schwerlich überzeugen werden; auch können 
ÄNdr seiner Meinung, Horaz habe diese V^se der 
schon im Publikum verbreiteten Satire hinzugefügt, / 
weil er erfahren , dass der Grammatiker Cato die 
Satiren des Lucilius ausfeile, oder diese Verse seien 
durch Zufall oder Nachlässigkeit von einem Ab- 
schreiber in Einem Exemplare ausgelassen, eben so 
wenig beipflichten , als den hie und da geäusserten 
Muthmassungen andrer. Dass der in diesen Versen 

* angestimmte Ton nicht zu dem folgenden Nempt 
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504 Einl. zu Sat. io. 

incomposito etc. passt, das* sie überhaupt mit oW 
folgenden Satire nicht aus einem Stück sind, fühlt 
man leicht. Welcher Fortschritt: Wie voll Feh- 
ler deine Gedichte sind, Lucilius, will 
ich durch das Zeugniss Catos- beweisen, - 
der sie überarbeitet und dir damit auf 
eine glimpflichere Art zu Hülfe kömmt, 
als jener Grammatiker, der in seiner 
Jugend durch die Peitsche angehalten 
wurde, ein Verehrer und Vertheidiger 
unserer alten Dichter zu werden. Do,ch 
um wieder auf jenes zurückzukommen 
(worauf?), das habe ich doch wohl gesagt, 
dass Lucilius Verse in ungeordnetem 
Rhythmus daher laufen. Wer wäre für 
ihn so thöricht eingenommen, dies nicht 
zu gestehen? Aber indem ich ihn von 
dieser Seite tadelte, habe ich seinem 
Geist und Witz Gerechtigkeit wider« 
fahren lassen* Nnr kann ich an ihm nicht 
alle Vollkommenheit eines vollendeten 
Dichters erkennen. Wozu dieser, satirische 
Eingang auf andre Personen, wo die Absicht des 
Horas war, sich mit Ernst zu rechtfertigen wegen 
seines über Lucilius in der vierten Satire ausge- 
sprochen Urtheils? Denn ernsthaft ist die s Stim- 
mung, in welcher die Rechtfertigung anhebt, Nem- 
pe incomposito, und bleibt es bis V. 18., ja .die 
,ganje Satixe; hindurch* Dass jedoch diese Verse, 
. die man durchaus von der folgenden Satire geson- 
dert betrachten musq, sehr alt sind, lehrt ihre 
Farbe, eine ganz andre, als in jenem Eingang der 
Aeneis Jlle egp, qui quondam etc. Hier ist eine 
persönliche Satire auf Zeitgenossen; eine aanfte, auf 
den Cato, der als Vertheidiger jdes Lucilius , , in- 
dem er seine Gedichte ausfeilte , erst recht auf- 
merksam auf die Fehler des alten Satirikers mach- 

< 
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te, und eine derbe anf einen diekfelligen Gram- 
matiker, den nur die Peitschenhiebe in der Schule 
zum Grammatiker und Vertheidiger der altern Dich- 
ter gebildet hatten. Wie diese Vene keineswegs 
geistlos sind, so sind sie auch von Seiten der Spra- 
che des Horaz Tollkommen würdig; ja die Erwäh- 
nung des Cato als eines noch lebenden, qtri emen- 
dare parat versus Lucilii, deutet an, dass sie 
aus dem Zeitalter unsers Dichters sind. Denn ohne 
Zweifel ist, wie schon G* Fabricius bemerkt hat, 
der Grammatiker Cato Valerius gemeint, von 
dem Sueton. de Gramm, HL xi. Nachricht giebt, Xa- 
tinaSiren, qtU solus legitac facti poetas, der durch 
Sulla in früher Jugend sein Vermögen verlor und 
nach Sueton ein sehr hohes Alter erreichte, also 
Zeitgenosse des Horaz war. Wie lässt sich nun 
annehmen, dass irgend jemand im Zeitalter des 
Horaz auf den Gedanken kam, die Satire, die so 
kräftig und schon anhebt, Nempe incomposito etc., 
mit diesem Eingang zu verbrämen ? Eben so wenig 
aber begreift man, wie Horaz selbst, nachdem er 
diese Satire vollendet hatte, Verse, wie diese, von, 
einem durchaus verschiednen Ton anflicken konnte« 
Es scheint daher, diese Verse sind wirklich von 
der Hand unsers Dichters ; er schrieb sie entweder 
als den Eingang zur folgenden Satire, verwarf ihn 
aber, und fing die Satire in einem andern Tpne 
an, oder man fand sie als den unvollendeten Ein- 
gang zu irgend einer Satire nach seinem Tode und 
stellte sie, wohin sie zu passen schienen, vor diese 
Satire; die Verbindung flickte man aus durch die 
Worte Vt redeam iüuc, die gewiss von fremder 
Hand sind. Jedoch kam dies . Bruchstück nicht in 
alle Exemplare, daher es nicht in allen Handschrif- 
ten . erhalten , auch kein Scholion dazu vorhanden, 
ist. — Uebrigens ist diese zehnte Satire eine Ver- 
teidigung das Urtheils. welches Horaz in der vier- 
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' ten über seinen Vorgänger ausgesprochen hatte, wq* 
gegen manche Stimme im Publikum laut geworden 
war (S. V. 78 — 80). Sie schlicsst sich also un- 
mittelbar an die vierte; hinter diese sie unmittel- 
bar zu stellen , erlaubte die einmal hergebrachte 

, Anordnung nicht, die vielleicht nicht bloss zufäl- 
lig ist. ■ 



» * 

Luciii , quam sis mendosus, teste Catone, 
Defensore tuo, peruincam, qui male facto* 
Einendare parat versus. Hoc lenius ille, 
Quo melior vir adest; longe subtilior Mo, ' 

V. 1. Luciii, Die Anrede fängt mit dem Vocariv an wie JSpist. 1, 
6 u. i 2, 2 und oft in den Oden. — teste Catone, Wie .schon 
gesagt ist, höchst wahrscheinlich Cato Valerius, ein berühmter 
•Grammatiker im Zeitalter des Horaz, 8uet, de Gramm. III. Sum— 
mus Grammaticus , optimus poeta , wie er dort Ja den Versen des 
lübaculus genannt wird. — V. 3. peruincam. Lucret. 5y 100. Et 
quam difficile id mihi sit peruincere dictis. — male factos* wie) 
V. a5 u. 3i , versus facere. — V. 3. Emendare parat, wie Sat. a t 
5, i5. Inuidiam placare paras. Epist. 1, 3, a3. seu ciuica iura rt- 
spondere paras. Dieser Cato verfuhr mit Lucilius Gedichten , indem 
•r sie überarbeitete (eVsoxatWs), ganz wie Zenodotus ond Aristaxch 
mit den Homerischen Gesängen. S. Wolf. Prolegg, zu Horn. p. a55 sqq. 
Wahrscheinlich veranstaltete er damals eine neue Ausgabe jener Sa- 
tiren , ebenso bearbeitet, wie die Fabellese von Ramler, die An- 
thologie von Matthison. — V. 3. Hoc (eo , tanto, Sat. 1, 9, 8) /e- 
nius ille sc. facit. Wie ji. P. "1 4©. Quanto rectius hic qui nil mo- 
litur inepte. Hat. 1 , 2, 90. JTm tVi recte. 1, 4, i3C. hoc quidam, 
non belle. Cic. Spitt, ad Farn. i p g. Apertius autetn haec ego. [so 
für ago Codd. Guelf.) ac saepius , quod et f rater meus leget ms est 
Caesar is. Tacit. Ann. i,43. Cur eniin — ferrum illud, quod pectoti 
meo infigere paraham, detraxistis, o improüidi amici? Melius 
et amantius i//e, qui gladium offerebat. Unare Ansicht dieser 
Verse verlangt hier Belege für das Einzelne ah Horazisch , . die zu 
den anerkannt achten Gedichten überflüssig wären. — .V. 4» Qu** 
melior vir adest. Gewöhnlich Est quo vir melior. Larabiu führt 
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Sat. I, 1Ö. V. S— 8. V. 1 — 2. 207 

Qui multum puer est loris et funibus vdis & 

Exoratus, vt esset, opem quiferre poetis 

Antiquis posset contra fasiidia nostra, 

Grammaticorum equitum doctissimus. Vt red-* 

eam illuc. 

Nempe incomposito dixi pede currere versus 
Luciii: quis tarn Luciii fautor inepte est, 

aus M*s . ohne Variante an , quo melior vir est , und emendirt qum 
mcHor vir is est. Unart* Leaart giebt ein Ms. der kön. Bibliotli. 
su Berlin. — subtilior Mo. Mo nach ille im vorhergehenden Verse, 
wie Sat. i, 3, 139 sq. illum mit darauf folgendem ille, beidea am 
.Ende dea Verses. — V. 5. Qui multum puer est. est, -wie schon 
Geaner für er schreiben wollte , verlangt der Fortachritt der Rede.—* 
V. 6. Exot at us. So die Berlin. Handschr. , wie achon Lambin ediri 
hat, für ex hertat us. Denn wenn auch diea in passiver Bedeutung 
nicht sprachwidrig ist (S. Vechner. Hellenolex. 1, 1, 9. p. n5 ed. 
Ileus.), so ist doch exoratus weit launiger. Hülfe jemand zu leisten, 
wird man gewöhnlich erfleht; wie achön aUo hier exoratus bei 
den Schlägen, die der plumpe Mann ala Schüler bekommen hatte» 
um ihm die Gelehrsamkeit einzubauen, deren er aich nun bedient, 
.den Luciliua zu vertheidigen ! Schlecht iat die Aendrung exornatuM 
nach Terent. Heaut. 5, 1, 78, wo einmal im Scherz adeo txor na- 
tura dabo , adeo depexum f. probe verberatum gesagt wird. — loris. 
Mit loris und funibus zuchtigte man sonst gewöhnlich Sklaven. 
S. Epist. 1, 16,47. Epod- 4,5. In der Schule war die ferula üblich. 
Diesen zum Fl eis« anzuhalten, hatte es härterer Züchtigung bedurft. — 
V.8. Grammaticorum equitum doct. Der nicht genannte hier ver- 
spottete Vertheidiger des Luciii us war also ein eques ; wie spöttisch 
hier statt equitum doctissimus genannt Grammaticorum equitum 
doctissimus, unter den philologischen Rittern der ge- 
lehrteste! Durch Heusingera /Lbtheilung, contra fastidia nostra 
Grammaticorum, equitum doctissimus , geht nicht bloss die Laune 
verloren ; wie hätte sich Horaz zu den Grammaticis je zahlen kön- 
nen? — Vt rsdeam illuc. So lateinisch an sich dieser Uebergang 
ist {Nep. Dion. 4. sed illuc reuertor. j4gesil. 4. sed illuc redeamus), 
so iat doch im Vorigen nichts da, worauf sich illuc beziehn könnte. 
Oder 00 11 es sich auf das Folgende beziehn ? Welche Verbindung? 

V. 1. Nempe incomposito — Nempe, nirgends unser n äb Ul- 
li ch, überall eine halbhagonde Varaichnmgspartikel > *° daaa man 
j 
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Vt non hoc fateatur? At idem , quod sale mullo 

Vrbem defricuit, charta laudatur eadern. 

Nec tarnen hoc tribuens dederim quoque cetera; 

nam sie 5 

Et Laben mimos vt pulebra poemata mirer. 

♦ . . 4 * • • • ■ ^ 

setner Sache gewiss roraussetxt and andeutet, auch der andre gebe 
»ie au, anaer dr>.ch wohl, doch; Daher oft fm Unwillen oder 
mit einigem TroU, auch ironiach. Sat. 2, 5, 306 tagt Agamemnon, 
prudens placatä sanguine diuos; der eifernde Gegner antwortet, 
tfempe tuo, furiose, doch wohl, meine ich, durch Atrn 
eignes (daa Blut deiner Tochter). Vgl. Sat. 2, 7, 80 u. 107. Bpist. 
>, 10, 21. 1, 16, 3i. 3, 3, i56 u. i63. Epod. .13, 32. So auch hier: 
Daa habe ich doeh wohl am Lueilius getadelt, das« 
mit ungeordnetem Fueae seine Verae daher laufen. 
Mein Tadel hat, doch nur, meine ich, daa Metrieche getroffen. 
Eine partieula concedentis 9 wofür das SchoL Cruq. liier nempo er- 
klärt, ist es weder hier noch irgend wo. Richtiger Schol. Act. 
Jfempe aut conßrmantis out interrogantis. — dixi. Sat. 1, 4, 8. 
durus componere versus* — pede hier nicht im metrischen Sinne, 
sondern bildlich, incomposito pede currere. — V. 5» sale mullo. 
üchol. Act. ideo ait numero singulari, quod dictum* erat perfriewt, 
vt quasi vere sal faceret. Nam sales pluraliter dicendi sunt , cum 
vrbanitas significatur. Dies bestätigt der Sprachgebranch nicht. 
Cic. de Nat. Deor. 3, 39. lta salem istum , quo earet vestra (Jßpi~ 
oureorum) natio, in irridendis nobis nolite consumere. Vgl. Cic. 
Brut. 34. de Orot. 3, a3. Tusc. 5, ig, und so oft in dieser Bedeu- 
tung auch der Singular. — V. 4. Vrbem. Sat. 3, 1, 6g. Primäres 
populi arripuit (Lueilius) populumque tributim. — charta eadern. 
Schol. Cruq. in eodem poemate , 1, 4, 7. wo er ihn nennt facetus, 
emunetae naris. chartae {. poemata selbst in der lyrischen Sprache, 
Oa\ 4, 8, 21. 4, 9, 3f. — V. 6. Laber i mimos, M aerob. Sat.z, 7*- 
Laberium asperae libertatis equitem Sorna num Caesar quingentis 
mülibus inuitauit, vt prodiret in scenam et ipse ageret mimoe 
auos scriptitabat. Sed potestas non solum t si inuitet, sed etiam 
ai supplicet, cogit; vnde se et Laberius a Caesare co actum in 
prologo t »Statur his versibus; dann folgt der Prolog dieses Labe- 
rius, tou Seiten der Diction und der edelsten Gesinnung eines der 
achönaten Producte der römischen Poesie. Vgl. Sueton. Caes. 5g* 
Cell. 16, 7 mit Valck. zu Theoer. Adon. p. 307 sq. Cic. Ep. ad 
Farn. i2, s i8. Dieaer Decimus Laberius, kur« tot ihm Cn# 
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Sat. I, 10. v, 7—1*. 2*9 

Ergo non satb est risu diducere rictura 
Auditoris, et «t quaedam tarnen lue quoque virtus : 
Est breuitate opus, vt currat sententta, neu se 
Impediat verbis lassas onerantibus auris, iö 
Et sermone opus est modo tristi, saepe iocoso, 
Defendente vicem modo rhetorls atque poetae, 
Interdum vrbani parcentis viribus atque 
Extenuauiis eas consulto. Ridiculum acri 

■ 

• * 

Mattius und mit ihm unter Auguatua P. Syrus waren die vorzuglich-, 
•tcn Mimographen der Kömer. Nach der Hat. i, 4, 43 ausgeaproch- 
nen Ansicht yon "wahrer Poeaie konnte Horaz diese Mimen, ein* 
burleske Poesie, (S. zu l, 2, a) nicht für pulchra oder perfecti öpe- 
ris poemata erkennen. — V. 7. diducere riet um , ein komischer 
Ausdruck, in anderm Sinne bei Iuuenal. 10, 23o. ad conspectum 
coenae diducere riet um Suetue hiat tantum ceu pullus hirundinie» 
rictus vom Menschen auch bei Quintilian 1, 11, 9. und bei a. — 
V. hic quoque , auch hierin, in diesem Niedrigkomischen. «~ 
V. 9. Bst breuitate opus. Offenbar spricht hier Horaz nicht von dar 
Poesie überhaupt, sondern von der Satire in Beziehung auf de* 
oft breiten und ^escliwatzigeu Luciliua, Sat. i, 4, 9— 12. — V. u. 
modo tristi, saepe ioc. Bald muss der Satiriker einen ernsten To* 
{tristem sermonern) anstimmen , bald einen scherzenden, nichl 
überall darf er, wie Luciüue, auf Lachenerregenden Witz auagehen. 
— V. 12. Defendente vicem modo rhet. Bald muss er die 
Rolle des Redners Ubernehmen, der Belehrung, und de* 
pichters, der Ergötzung beabsichtigt, bald eines vrbanus, Witzi-, 
gen (S. am 1, 4,90.), der jedoch seiner Laune nicht freien Lauf 
läost, sondern im Witz und Spott Maass halt, parcentis viribus. — 
defendere vicem, tupri partes, eine Rolle durchführen. A. 
f. 193. Actoris partes — chorus defindat, der Chor ü b e r n eh- 
pe die Rolle eines einzelnen actor. — rhetor hier nach 
griech. Gebrauch für orator, wie seihst bei Cic. Brut. 11. de Orot,. 
2 5. de Finib. 2, 6 und öfter. — V. i3. parcentis virib. atque ext.* 
die Art von tloMlia* die am Sokratea gerühmt wird. — V. i4. 
diculum ucri. Vorwalte» muss ferner in dieser Poesie vor dem leb- 
haften bittern Eifer (acre), womit Lucilius seine Zeitgenassen an- 
griff (Pers.Sat. 1, n^sq.), de * Scherz, ridiculum f der oft weil 
kräftiger wirkt. Macreb. Saturn. 3, 1. ni longum esset , rejcrrtm, 

l4 
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jio Sat. I, 10. V. 15 — 18. 

I 

Fortius et melius magnas plerumque secakres. 15 
Uli , scripta quibus' comoedia prisca viris est, 
Hoc stabant, hoc sunt imitandi, quos heque pulcher 
Hermogenes vmquam legit neque simius iste 

in quibus causis, cum nocentissimos reos tueretur (Cicero), victo- 
ri am iocis adeptus sit. — V. i5. secat. secare Iiier nicht, wie es 
die Schol. und Porcellini im Lex. erklären, mordcre t .lqcerare 9 son- 
dern decidere, dirimere, abmachen, entscheiden. Ep. i, 16, 
42. Quo multae magnaeque secantur iudice Utes, — plerumque hier 
für saepe , wie 2, 5, 55 , und öfter, besonders bei Tacitus (vgl. Ann. 
4, 67 und Ernestis N.), wie plerique oft für multi. — V. i€. Uli, 
scripta. Vgl. 1, 4, 2 und die Anm. — V. 17. Hoc stabant. Schal 
Act. i. e. eo ipso placebant , quod ridicula eorum magis mardereitt, 
quam si acria protulissent, stabant, placebant. stare, der ei- 
gentliche Ausdruck von Schauspielern , wenn sie sich auf der Bühne 
bis ans Ende des Stücks erhalten, also gefallen, nicht durch Zischeft 
und Pochen genöthigt werden, die Bühne zvL verlassen (exiguntur, 
ixittnrovai). Terent. Hecyr. Prot. 2 , 6. In bis quas primum Coe- 
cili didici nouas, Partim surft earum exaetus, partim vix stetu 
Daher vom Stücke selbst, fabula stat, wenn es Beifall fandet S. 
Hör. Ep ist. 2, 1, 176. Terent. Phorm. Prol. 9. Jedoch kömmt Stars 
oft ohne diese Anspielung in der Bedeutung vor, in statu suo ma- 
nere , dignitatem et auetoritatem suam retinere. — hoc sunt imit. 
£, in hoc sunt im. Vgl. 1,2, 53 sq. — quos neque pulch, Di» 
Werke dieser griechischen Komiker haben freilich 
die Ung elehr ton nie gelesen, die meine Satiren ver- 
kleinern, den Lucilius dagegen so hoch erheben, und 
über meinen Tadel des Lucilius soviel Geschrei ma- 
cheu, ein Hermogenes Tigellius (s. zu i, 4, 68) und M. Demetrius. 
Dass diesen hier V> 18 der simius iste etc. bezeichnet, lehren die 
Schol ien. Schol, Cruq. notat Jtf. quendam Derne trium , quem si~ 
mium nominat propter deformitatem et breuem Statur am ;* erat au- ' 
tem SottfiaroTtoiids h. e. modulafor , histrio, actor fabularum (der 
Scholiast verwechselt mit diesem Demetrius den von Quintilian 11. 
extr. erwähnten grossen comoedus Demetrius, den Quintilian noch 
gesehen hatte , ) ad nihil aliud doctus quam ad carmina L. Calui et 
Valerii Cutülli decantanda. Dass er ein modulator oder Singmei- 
ster war; wird V. 90 s lehren. Der Affe (Enn. hei Cic. de nat. 
deor.' 1, 35. simia quam similis, turpissima bestia, nobis), wie hier, 
als Schimpfwort zur Bezeichnung der Kleinheit und Hä'sslichkeit auch 
in Cit.Ep. ad Farn. [>, 10. 8, 2, wie Tri^fjxos in jiristoph. Ran» 70&. 

* 

1 
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Sat. I, 10. v. 19 — 21." 211 

Nil praeter Caluom et dpctus cantare Catnllum. 
At magnum fecit, quod verbis Graeca Latinis 2Q 
Miscuit. Ö seri studiorum! quine putetts 

* * 

o nl&rjxos _ y ovroi '— kltiylvr]* o fu*Qot. Vgl. Acharrt. 120. 
Au. 44o. Daher Lycophr. 1000 den Thersitcs Tri&tjxofWQyov pennt. 
$. Schott» zu Paroemiogr, e Suid, Cent. 11. Prov. 82. und vgl. 
Taub m. zu. Plaut. Trucul. 2, 2, i4. Zwischen pulcher t\ 17 (hier 
entweder der Stutzer, oder wie das griech. 0 xaAde hier ge- 
braucht. S. m. N. zu Plat. Hipp. Mai. init.) und simius scheint 
hier ein beabsichtigter Gegensatz. — V. 1 9. Nil praeter Caluufn — 
die im Anakreontischen Tone abgefassten erotischen Lieder des 
C Licinius Calvus und C. Valerius Catullus zu singen'. 
cantare Caluum et Catullum kann nicht, wie Wieland meint, be- 
deuten , dem Calvus und Catullus nachleiern , Lieder ki ihrer Manier 
dichten. Gell. 19, 9.. Saepe eum percontabantur , quid de Ana- 
ereonte ceterisque id genus poetis sentiret, et ecquis tiostrorum poi- 
forum tarn fluentes carminum delicias fecisset , nisi Catullus. in- 
quiunt, forte pauca et Caluus itidem pauca. An diesen Calvus, 
dessen auch Cicero ad Farn. 7, 24 , und als Redners (er war einer 

• 

der grössten Redner seiner Zeit) im Brut. 81 erwähnt (Vgl. adFavt. 
j5, 21), sind mehrere Gedichte Catulls gerichtet, i4, 5o, 96. Vgl. 
53, und Burm. zu Propert. 2, 25. — V. 20. At magnum. Schot, 
fruq. Obiectio eius qui defendit Lucilium. — V. 21. O Seri siu- 
diorum. Schol. Cruq. oxpiutt&tU , qui scro studiis vacare coepistis. 
Castigat eos qui propterea mirantur Lucilium, quod inscruerit Perba 
Graeca Latino carmini, quasi non quiuis alius possil hoc facere, 
eum Pithoteon Rhodius , ineptus aliquis poeta , in suis epigram- 
matis etiam Latinis Graeca immiscuerit. Für unwissend ge- 
hraucht oif/ifiad'Tjs Isoer. Encom. Helen. §. 2. ris ovreue oy-'i/iairtje 
iff*v> ov% otSe TtowxayoQav *al — rov» ooqisdg, ort — toi- 
avxa — Qvyfoetfif4>aTtt natthnov ypTv } Lucian. de Saltat. o3. iyu) 
&i — tiJv nsol zavra q>tXortulav aiztiDoxalöv tt kotl uwtuadij xul 
iftavrtf axaiQOP oiofiai tivai. Vgl. Gell. 11, 7. Cic. Ep. ad Farn. 
.9, 20. Casaub. zu Theophr. Ckar. 27., wo die oxpifiad'itt vom 
Theophrast in einigen Zügen dargestellt wird. Daher als Schimpf- 
wort in Plat. Euthyd. 4. ysoovtofodaaMulo*. Öas Gegentheil ist 
ncudoua&ys. Quintilian. 1, 12, 9. Magis scias, si quem iam robu- 
stum mstituere litteris coeperis, non sind causa dici TtaiSofia&tiV 
eos, qui in sua quidque arte opütrie faciant. — . quine putetis. 
Das ne ist auch hier fragend. Hier sind zwei Wendungen ztisam- 
mcagenossen , o seri, studiorum , putatisne, und, o seri studiorum, 

j4 * 
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Difficiie et mirum, Rhodio quod Pitholeonti 
Contiglt? At sermo lingua concinnus vtraqite 
Suauior, vt Chio nota si commista Falerni esU 
Cum versus facias, te ipsum percontor, an et cum 25 



. r 



qui putetis. Tereni. Adelph. 2, 3, 8. festiuüm caput, quin* omnia 
sibi post putarit esse prae rneo lucro ? Plaut, Trucul. 2,6, 5i. 
poenitetne? quod ancillae sunt iam? Quine etiam super addu- 
cas, qua* mihi comedint cibum? Catull. G4, 180. An patris auxi~ 
liumsperem, quemne ipsa reliqui — Coniugis an fido eonsolet 
memtt amora, Quine fugit lentos incuruans gurgite rem**? — 
V.M. Pitholeon, wahrscheinlich der von Sueton. Ca$s. jb ge- 
nannte Pitholaus. Pitholai carminibus maledicentissimis laceratart 
existimationem suam ciuili animo tulit (Caesar). Macrob. Saturn, 
a i. führt von einem Jtf. Otacilius Pitholaus einen witzigen Ein- 
fall an; vielleicht der hier genannte, der aus Rhodus gebürtig «b 
Freigelassner zugleich den Namen seines Herrn Otacilius angenom- 
men hatte. Titholaus und PithoUon sind einerlei Namen, wie Tt- 
pMaoe, TipolcaiS, TifioXiuv. S. hier Bentl. — V. a3. condnnus, 
apte compositus. — V. 24. vt Chio nota. nota, die an die tbö- 
aernen oder gläsernen Flaschen , (amphorae, cadi, seriae), in die 
der Wein aus den doliis oder cupis abgezogen {diffusum") war, be- 
festigte Marke, auf der das Vaterland des Weins und der Name 
der Consuln zur Bezeichnung des Jahres verzeichnet war; S. Tar+ 
neb. ^iduers. l, i. Daher nota vini ganz unser Sorte auch im 
prosaischen Sprachgehrauch. Colum. 12, 19, 2. Quaecunque vim 
nota sine condimehto palet perennare, optimam esse eam censemut. 
Vgl. Od. 2, 3, 8. — Falerni. In Campanien an der Gränze von 
Xiatium lag um Sinuessa das massische Weingebirge, unter welchem 
sich das mit Hügeln bedeckte Falernergefilde , ager Falernus, au*»- 
breitete, zuweilen mons Falernus genannt. S. Liv. 22, i4. M**~ 
tial. 12, 57, 22. Flor. 1, 1G. Hier wuchs die edelste Art Wein m 
Italien nach dem Cäcuber , wovon Plin. H. N. i4, 8, 2. fabelt, tr 
lasse sich anzünden. Um das Feuer des herben Fa]erner zu mildern 
(S. Plin. H. N. 25, 20), mischte man ihn mit dem süssen und lieb- 
lichen Chierwein oder auch mit Honigi Sat. 2, 2, 12. Schcl. Porph. 
Dulce austeris, vino Falemo Chium mixtum suanem saporem fa- 
cti. — V. 25. Cum versus fac. In Brieten erlaubten sich die Rö- 
mer, wie im Gespräch, dergleichen Zusammenmischen beider Spra- 
chen, auch wohl in der leichtern Poesie} in feierlichen Reden vor 
Gericht oder vor dem Volke war es unerhört. Daher die Frtf- 



Digitized by Google 



Sat. I, i*. r. 26—27. 21» 

J 1 

Dura tibi peragenda rei sü causa Petilli? 
Scilicet oblitos patriaeque patrisque Latini, 

ge hier: wirst du dies auch tot Gericht schon fin- 
den? d. h, so wenig wie dort, darf dies auch in Gedichten ge- 
schehen. — V. 36. Dura — causa Pdf Uli, die missliche« 
schwierige Verteidigung des PetilUus Capitolinus, der wegen 
eines Diebstahls auf dem Uapitoiium angeklagt dem Augustus «u Lieb« 
freigesprochen war. S. Sat. >, 4, 94 u. d. Arno. Schol. Porph. Ma- 
ligne Petilhum Capiteiinum duram causam habere dixit, quamui* 
absolut us sit. dura ist allerdings bitter, wie die Erwähnung des 
Petilli us hier überhaupt und Sat. h. — peragenda, peroranda. 
Petron. Satyr. 137. carmina cemponat , declamet , concrepet omnes 
et peragat eausas. So auch peragere accusationem , und ähnlich ist 
der Ausdruck peragere reum. — * V. 37. Scilicet hier spöttisch, ja 
freilich« Schol. Cruq. Puerunt hi duo , Pedius Puhlicola et Mes— 
sola Coruinus , oratores Pomae palde insignes. Der Q. Pedius, 
der als Casars Legat über Spanien triumphirt hatte, dann von Cä- 
sar zum Erben im Testamente ernannt (ßueton. Caes. 83) und an der 
Stelle des Pausa und Hirt ins mit dem August Consul gewesen war, 
(Auct. de Caus. Corr. Eloq. 17.) war schon im J. 710 gestorben. 
iß.Freinsh. Suppl. Liv. 120, a5.) Wahrscheinlich wird hier ei« 
Sohn von ihm genannt, der von seiner Mutter, Valeria, den Bei«» 
Hamen Puhlicola bekommen hatte. Denn die Frau des Consul Pe- 
dius war aus der Familie des Redners M. Valerius Corvinue Met-, 
«ala, also ans der gens Valeria, Plin. H. N. 35, 7. Da jedoch au 
V. 85 die Scholien den Bruder des Messsla Puhlicola nennen, so 
fragt sich, ob man nicht mit Gesner Puhlicola zu Coruinus sieben 
nmsa. Bekannter als dieser Pedius ist der hier erwähnte M. Vtw 
ierius Corvinus Messala, ein grosser Redner und Staatsmann 
«nter Augustus, den unter den grÖssten Rednern Roms Quintilian 
ao, 1 charakterisirt. S. über ihn Voss zu Virg. Belog. 6, 74. Spal-* 
Äog zu Quintilian 1, 5, i5. — Latini (die Lesart Latin* bedarf 
keiner Erwähnung), des Königs Latinus, des Schwiegervaters 
von Aeneas und Stammvaters des latiuischen Volkes ; wie hier , pater> 
Latinus genannt Virg. Aen. 7, 61 u. 92. 11, 46q. — ohlitos 9 eine 
schöne Emendation von Bentley für oblitus, welches nur diesen 
Sinn geben kann: Freilich wirst du, deiner römischen 
Herkunft vergessend, wenn ein Pedius und Messala 
»or Gericht Reden halten, dann lieber ausländische 
Worte einmischen wollen. Man muss, was hier sehr unbe- 
holfen und dunkel ausgedrückt wäre, den Gedanken hineinlegen! 
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214 S A T. I, 10. v. 28 — 30. 

Cum Pedms causas exsudet Poplicola atque 

Coruirius, patriis intermiscere petita 

Verba foris malis Canusini inore bilinguis. 30 

- ' 

wenn du selbst als Redner vor Gericht gegen Redner wie Pedius 
und Messala auftrittst. Und wozu dann überhaupt die Erwähnung 
dieser^beiden ? Soll etwa ihre Gegenwart von einer solchen Sprach- 
mengerei abhalten, we die Sache an sich lächerlich und unerhört 
wäre? eos bei intermiscere zu ergänzen, erlaubt die Sprache nicht 
' Wie klar und befriedigend geht dagegen der Gedanke cjurch die 
Aendrung Eines Buchstaben, oblitos statt oblitw, hervor: Frei- 
lich dji wünschtest gewiss, dass ein Fedius und Mes* 
sala, wenn sie vor Gericht mit Eifer und grosser An- 
strengung Reden halten, in dieser ernsten Beredsam* 
fceir, ihres Vaterlandes und des alten Vater Latinut 
vergessend unter die vaterländischen Wörter aas* 
ländisehe einmischten. Du mutheat wohl unsern grössten Red- 
nern diese Sprachmengerei zu. Die nicht gemeine Anordnung der Rede 
für die gewöhnliche , Seiltest oblitos patriae — • Pedium atque Cot" 
vinnm, cum causa* exsudent , patriis intermiscere petita perbs 
fowis malis , hat hier den Abschreiber irre geführt. Oder will man 
etwa oblitus dadurch schützen , dass man annimmt , hier sei noch 
die Rede vom Frozess des PetjÜius ( wie Schal, jtcr. quando cau- 
sam durissimam Petillii de furto Capitolino aduersus Pedium Pa- 
blicolam siue aduersus Messalam Coruinum psroras) t ein Pediu« 
und Messala hätten sich erniedrigt, den Petillius vor Gericht dem 
Augustus zu Gefallen zu vertheidigen , und dies wolle der Satiriker 
hier andeuten ? Aber cum causas exsudet ist ja allgemein gesagt, 
der Spett würde durch die ernsten und feierlichen Worte sblitus 
patriae patrisque Latini verdorben, und mit welcher Liebe und 
Hochachtung wird Messala V. 85 von Horas genannt 1 — — causas et" 
sudet, Lii>. 5,5. IteKnquendane häec censetis t vt ad aestatem 
rursus nouus de integro bis instituendis exsudetur labor? 4, i3. 
certamine , quod ingens exsudandum esset. • V. 3o. Canusini > 
bilinguis. In Canusium , einer ursprünglich griechischen Stadt in 
Appulien (S. l, 5, 91), wurde, wie überhaupt in dem ehemaligen 
Grossgriechenland, ein Gemisch von Griechischem und Lateinischem 
oder vielmehr Oscischem gesprochen. Festus führt von Ennius W- 
lingues Brutates an , quod Bruttii st Osce et Graece loqui solid 
sint. Bei Ennius und hier liegt em Scherz In dem zweideutigem 
Ausdruck , da bilinguis gewöhnlich , wie unser z w e i z ü n g i g , von 
Falschheit gebraucht wurde. S. Drakenb. au Sil. ItaU lä, x$7» 

• » 
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Sat. Ij 10. v. 3i — 36- 215 

Atqui ega cum Graecos facerem natus mare citra 
Versiculos, vetuit tali me voce Quirkms 
Post mediam noctem visus, cum somnia veraV 
In siluam non ligna feras insanius, ac si 
Magnas Graecorum malis implere caleruas. 35 
Turgidus Alpinus iugulat dum Menmona dumque 

Ruhni. zu Vellei. i, 4, 2. p. iG. — V. 5i. Atqui ego cum — . Ja 
nicht einmal' griechische Gedichte sollte ein Römer 
schreiben, geschweige sich solche Spr 4 chmischerei % 
in Gedichten erlauben. Atqui Bentl. f. atque nach Codo\. 
Indessen tritt diese einfache Verbindung mit atque und ac oft in 
Prosa und Poesie statt einer ausdrucksvollem ein. — V. 32. tali 
me voce. So Bentl. aus einem Ms. für me tali voce. — Quirinus t 
Name des vergötterten Romulus. S. DaaU. au Cic. de Nat. 
JDeor. 2, 24. — V. 33. cum somnia vera\ Schol. Porph. Ferunt 
post mediam noctem somnia veriora esse , quia tunc iam mens et j 
eibo et potu purior est. Mosch. Id. 2 init. Nvxroe ors roizazov 
).a.%p9 "teaxai, iyyvfo &* rpos — Bvze %al uTQ&y.ituv noiuaUvtrai, 
tftvos oveiowv. OuidL Heroid. 19, 195. sub Aurora, iam dormi-. 
tante lucer na , Somnia quo cerni tempore vera solent. Vgl. Plat. 
Criton, §. 2. — V. 36« Turgidus Alpinus. So schreibe ich 
denn Satiren aus Unvermögen, grössre Werke der 
Poesie zu liefern, die ich einem F und anius, Pollio, 
Varius u. a. überlasse. Während der schwülstige 
Alpinus ein frostiges Epos schreibt, kenne ich mei- 
ne Kräfte besser. Schol. Cruq. riualem quendam poetam Gal- 
lum tangit, qui dum pugnam describit inter Achillem et Mcmno- 
nem, ita hoc facti, vt iterum videatur Memnona iugulare suis 
carminibus. riualem ist eine Aendnmg von Cruq. statt Viualium, t 
weil er es für möglich hielt, dass hier der treffliche Dichter C. 
Cornelius Gallus, der Freund Virgüs, gemeint sei. Bin Schal. 
Porph. vnennt ihn Cornelius Alpinus, ein Schol. Acr. sagt, Viua- N 
Uum quendam poetam Gallun tangit. Trefflich emendxrt Bentley: 
Bibaculum , so dass hier der Furius Bibaculus gemeint sei t \ 
ton dem mit beissendem Wita Horas Sat. 2, 5, 4i gesagt hat, sem 
pingui tentus omaso Furius hibernas cana niue conspuit Alpes, 
nach dem Verse, der, wie Acr. dort sagt, in der pragmateia belli 
Gallici dieses Furius Bibaculus gelesen wurde, Iuppiter hibernas 
f ana niue conspuit Alpes* Schon aus diesem »Verse erklärt sich 
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»16 Sat. I, 10. V. 37-^40. 

Defingii Rheni luteum caput: haec ego ludo, 
Quae neque in äede sonent certantia iudice Tarpa, 
Nec redeant itcrum atque iterum spectanda tbeatris. 
Arguta meretrice potes Dauoque Chremeta 40 

Bier das Beiwort turgidus. Nach Quintilian 10, l. war er auch 
Jambendichter. Vgl. Tacit. Ann. 4, 34. Alpinas heisst er hier als 
Gallier. — Memiwna , Sohn des Titho»us und der Eos, Odyss. I. 
5%% , der dem Priamus mit einem Heere zu Hülfe kam und im 
Kampfe mit Achilles fiel. Pindar. OL a, i48. Kern. 3, in und 
öfter. Quini. Smjrn. 2,387. — dumque defingit. SchoU Act. Nom 
quia luteum caput habet Rhtsnus , sed quod luteum facit ipse <U- 
scnbendo male. Ohne Zweifel in dem Gedicht über den Gallischen 
Krieg. Die Lesart diffingit , er bildet es so um, dass es lu- 
Uum wird, scheint uns nicht verwerflich. — , caput vom Flusse 
sowohl. die Quelle, wie hier, als der Ausfluss. S. Grone». 
zu Senec. Med. 63t. — V. 38, Qua* neque in «eoVson. SchoU 
Cruq. Metius (richtiger Maecius. S. Benth au A. P. 587) Torpa 
fuit iudex criticus, auditor assiduus poemettum et paptarum in 
aede Apoüinis seu Muserum, quo conutmre poetae solebant eua- 
atie scripta rcatare , quae nisi a larpa aut alia critico, qui nu- 
mero er a fit quinque t probarcntar, in scenam non deferebantur, 
. A'^ustus, der nach Sueton. 89 (S. dort Torrent.) dem Volke oft 
Comödnen gab, was vor ihm die Aedilen besorgten, hatte also eine 
CommUsion von fünf Ma»nern ernannt, welche sich die Dramen 
^or der Aufführung in einem Tempel vorlesen liessen und über ih- 
ren Werth urth eilten. Zu diesen gehörte dieser Sp. Maecius Tarpa, 
auch A. P. 387 genannt, um überhaupt einen trefflichen Critiker 
au bezeichnen, wo Schal. Cruq., Sp. Metius Turpa iis temporibus 
summus criticus fuit, doctus et seuerus auditor carminum aesti- 
Dass er schon von den Aedilen au solcher Prüfung der 
Dramen gebraucht war, erbellt aus de ]£p. ad Farn. 7, 1. nobis, 
erant eaferpetienda. {w scena) qüae scilicet Sp. Maecius probat 
risset, -r. in aede, in irgend einem Tempel, wo dergleichen Pro- 
ben gehalten wurden. ScHoU Porpb. in aede Musarum, vbi poetna 
earmina sua ucitahemt. Das erste Buch dieser Sermonen ist nach 
Bentleys .höchst wahrscheinlicher Berechnung in den J. R. 71$— 7*7 
geaohrieben, der Tempel dea Palatinischen Apollo aber wurde erst 
ini&'7?6 eingeweiht, Vio Gass. 53, W» «— V. 4o. Arguta meretrice 
.^to**^- arguta, callida (Epist. 1, i4, 4a. Plaut. Pseud. 2, 4, &&.)• 
'Sine ästige Buhlaria und ein 6üav, . die den alten Hausvater be« 

VT* -» f ^i* • 
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Sat. I, i*. v. 41 — 44* 



Eluderite senem comis garrire libellos 
Vnus viuorum, Fundani : Pollio regura 
Facta canit pede ter percusso: forte epos ocer, 



trügen, waren die gewöhnlichen Gegenstände der neuem griech« 
und der röm. Comödien. — V. 4i. Eludente, illudendo emungente. 



siost mi nurie senes, Et Phaedriae curam a diäter« argentariam. 
comis offenbar der accus* zu libellos gehörend. Wie lästig wäre 



lends da vnus viuorum folgt! comis hier vou feinem Scherz, 



Komiker seiner Zeit rühmt, suchen wir umsonst auderswo eine No- 
tiz. — V. 4a. Pollio regum. C. jtsinius Pollio , gross als Held, 
Staatsmann, Tragödlendichter , Redner und Geschichtschreiber. S. 
Über ihn Voss zu tfrg. Belog. 3, 8». 8c hol. Cruq. Pollio est opti* 
mu* trcgoediographus. Vgl. Horat. Od. a , 9 sqq. Virg. Belog. 
9, 10. Juct. de Caus. Corr. Eloq. 31. — V. 43. pede ter percusso. 
Schol. Cruq. i. e. ter dimenso; Wim tragoedia trimetris versibun 
fmre texitssr. Schal, Acr. i. *. trimetro iambico , quoniam tres cae- 
muras habet. Wir besiehn den Ausdruck darauf, dast auf der Bühne 
fei dem Vortrag dieser jambischen trimetri der sie hegleitende Flö- 
tenspieler, der den Rhythmus leitete, durch Auftreten mit dem 
Fuase in jeder der drei Dipodien, oder im 1, 3 und * Fuss«, den 
Tect angab, daher die metrischen Ausdrücke nooSose. ictus, per* 
tstsmo. Diomed. Gramm. p.boZ. Feritur senarius Iambicus com- 
hmatis pedibus ter. S. Bentl. Schediasma de Metrie Terent. init. — ■ 
forte epos acer (der feurige), vt nemo, Vor. S. zu 1, 5, 4o. Von 
seinen epischen Werken wird uns ein Panegyricus auf den August 
genannt und ein Gedicht de morte, wahrscheinlich auf den Tod des 
Ju), Cäsar* $• Macrob. Saturn* 6, 1 u. 2. und vergl. Hör. Od. 1,6 
init. — V* 44. dveit, wie Ouid. Trist» 1, 11, iS# tarnen ipse tre-+ 
inenti Carmina ducebam qualiacunque manu. Eine in unsern Spra- 
chen nicht gewöhnliche Metapher, vom Spinnen entlehnt, wie 
Bpist. 2, 1, aa5. tenui dedueta poemata ßlo. Vgl. Broukh, zu Ti+ 
bull. 3, 1, 54. Burm. zu Petron.iZö* p. 635. — facetum. hier Gra- 
nie, Anmut h. Quint ilian. 6, 3, 30 Facetum quoque non tantum 
esreu ridiwla opinor consütete. Neque enim dieeret Horatim , /«- 




/ 



terent. Phorm. 5, 7, 3. 



ia, sagt der Sklav, eludendi occa- 
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318 Sa*. I, 10- V- 45 — 48; 

Virgilio annuerunt gaudentes rure Camenae. 

Hoc erat, cxperlo frustra Vatrone Ataeinö 

Atque quibu&dam aliis , melius quod scribere 

possem, 

Inuentore minor; neque ego Uli detrahcre ausim 

■ 

cetum carminis genus natura conceisum esse Virgilio. D'ecoris 
karte magis et excultae cuiusdam elegantiae appellationem puto, 
Jdeoque in epistolis Cicero haec Brut i refert Perba , Nae Uli 
sunt pedes faceti ac delictis ingredienti molles. 
Quod conuenit cum Mo Horatiano , malle atque fac-etum' 
Virgilio. So Plant. Most eil. l, i, 43. faceti pictus, wofern nicht' 
dort für jacetis selectis zu lesen ist. — V. 45. Camana« (Carmenae, 
Casmenae) altitalische ländliche Gesangsgottheiten , bei den Dichtern 
Benennung der Musen. Schal. Cruq. Apporet Mo tempore Virgilium 
Bucolica et Georgica tantum scripsisse y quia dicit Camenae i. Mu- 
sae, gaudentes rure y agris et paseuis. — V. 46. Hoc erat. Hoc, dies 
hier, die satirische Poesie. — Varrone Aiacino. P. Terentius 
Varro im Narboncnsisohen Gallien geboren, Atacinus vom Flusse 
Atax genannt, gerühmt von den Alten als Dichter; nur die Satire 
war ihm nicht geglückt. S. von ihm Ruhnken. Epist. Crit. 2, p. 199- 
— V. 47. quibusdam aliis. Die im Schal. Porph. hier erwähnten 
Dichter Ennius und Pacuvius {Item Ennium, qui quatuor libros 
Satirarum reliquit r ac Pacuuium huic generi versificationis non 
suffecisse ait) gehören nicht hieher, da die von ihnen vorhandnea 
Satirae nach Diomed. 5, p. 48a ed. Putsch, ex variis poematibus 
bestanden, folglich einen von der Satire des Lucilius und- Horaz 
eben so verschiednen Charakter halten, als jenes bunte Gemisch von 
Prosa und Poesie, Ernst und Scherz, Latein und Griechisch, die 
Satira Menippea des Terentius Varro {Quint Man. 10,1. Gell. 2, 
18. Cic. Acad. 1, 3^.). Lucilius, den Horaz selbst V. 48 inuentor 
nennt, hatte dieser Satire zuerst ihre Form gegeben. Sat. 2, 1, 62. 
cum est Lucilius ausus Primus in hunc operis componere car- 
mina morem. Quintilian. 10, 1. Satira quidem tota nastra est, 
in qua primus insignem laudem adeptus est Lucilius etc. Acta zu 
Sat. 1,1. init. Satirum Carmen a primo omnium auetore Lucilio 
repertum est. Vgl. Iuuenal. 1, 20. Plin. praefat. ad H. N. Die 
quidam alii sind also einige Nachfolger des Lucilius vor Horaz, 
wie Saeuius Nicanor bei Suet. de Gramm. Iii. 5, und einige andre. 
B. Casaub. de Rom. Sat. p. 289. — V. 48. Inuentore minor , in 
*q fern dem Lucilius nachstehend, als dieser Erfinder war. Vgl» *> 
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SAT. I, 10. T. 49 — 54. 219 

Haerentem capiti cum multa laude coronain. 
Atdixi, fluere hunclutulentum, saepe ferentem 50 
Plura quidem tolle nda relinquendis. Age, quaeso, 
Tu nihil in magno doctüs reprendis Homero? 
Nil eomis tragici mutat Lucilius Atti? 
Non ridet versus Enni grauitate minores? 

l, 75. — V. 49. cum multa laude. So nach vielen Codd. und al- 
ten Edd. Bent). für multa cum laude, alt die sonst bei Horas ge- 
wöhnliche Stellung von cum. Quintilian sagt von Lucilius io T i, 90. 
quosdam, ita deditos sibi adhuc habet amatores , vt eum non eius— 
dem modo operis auctoribus , sed omnibus pcetis praeferre non du- 
bitent*. Vgl* Auct. de Caus. Corr. Eloq. a3. — V. 60. At dixi, 
jluere. Sät. 1, 4, 11. Cum ßueret lutulentus,' erat quod tollere 
velles. S. dort d. Anns. — V. 5a. doctus bezieht sich auf ein ge- 
lehrtes Studium Homers nach den Grundsätzen und Bemerkungen 
der alexandrinischen Critiker, besonders Arietarchs, der in seiner 
diaoxevi) oder Uebersrbeitung der Homerischen Gesänge so viele 
Verse aus . ästhetischen Gründen mit dorn Obelus bezeichnete oder 
verwarf. S. Wolf* Prolegg. p. a5a sqq. Vgl. Hör. A. P. 55g. — 
V. 53. Jfii.— mutat. Nihil Atti, nihil carminum oder in cor» 
minibus Atti. Attius hier, wie so oft, für poemata, opera Attii. 
Schol. Cruq. nünquid Lucilius ipse mutat i. emendat , reprehendit f 
eorrigit, vituperat aliquid in Attio Tragecdiographo? SchoL 
Porph. Facit autem haec Lucilius cum alias, tum in tertio libro 
et nono et deeimo. Gell. 17, ai. extr. neque magno interuallo 
fostea Q. Ennius — ac subinde et Pacuuius et Pacuuio iam sene 
Attius, clariorque tunc in poematis eorum obtrectandis Lucilius 
fuit. — eomis Lucilius, der feine, wie ihn die Verehrer nann- 
ten« — Atti. L. Attius, ein röm. Tragiker, geb. ums J. R. 600, 
hatte auch ComÖdien und andre Gedichte geschrieben. S. über ihn 
dss Dictionn. Crit. von Bayle. Quintilian xo, 1., wo er vom Attius 
und Pacuvius spricht: nitor et summa in excolendis operibas ma- 
nu s magis pideri potest temporibus quam ipsis defuisse. Vgl. die 
schöne Anekdote bei Gell. i3, 2. -•— V. 54. Non ridet Versus. Enni. 
Seruius zu Virg. Aen. 11, 601. tum lote ferreus hastis Hör r et ager. 
Versus Ennianus vituperat us Lucilio dicenti per irrisionem, de~ 
buisse eum dicere, harret et alget} vnde Horatius de Lucilio, 
Hon ridet rersüs Enni — . grauitate minores, als von Seiten 
4er Feierlichkeit und Würde nicht befriedigend. — 
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120 Sat. I, i*. 55-^60. 

Cum de sc loquitur , non vt maiore reprensis ? 56 
Quid Tätet et nosmet LuciK scripta legentis 
Quaerere, nuto illius 9 num rerum dura negarit 
Versiculos natura magis factos et euntis 
Mollius ac si quis pedibus quid claudere senis, 
Hoc tan tum contentus amet scripsisse ducentos 60 

- •' 

V. 55. Cum de se loq. Schol. Porph. h. e. cum ita sua osieiitat 9t 
Scripta Enniana reprehendit , vt non tarnen Ennio se praeponatf 
per quae vult intelligi Horatius , et sese ita Lupilii versus repre- 
hendisse, vt non tarnen ei se anteponat. Ebenso Schol. 'jicr. Wir 
nehmen mit Gesner auch die« non fragend , und denken hiuter non 
noch einmal loquitur, Cum de se loquitur , non (jiannc) loquttut. 
vt (de) maiore reprensis.? Um so- mrhr kömmt nun unserm Dich* 
ter hier das Beispiel des Lucilius au Statten, der sich über <üs 
grössten Dichter der Vorfeit gestellt hatte, dagegen er sich be* 
acheidner inuentore minorem nennt V. 48. «— V. 67, num rerum Aut<k 
In Prosa num dura rerum, denn dura gehört nicht auch zu UU*»: 
Ob seine Natur, oder nicht vielmehr der harte, schwer 
su behandelnde Stoff Schuld an der Härte sei*e* 
Verse sei, da es grosse Kunst und den mühsamsten Fleis* .erfor- 
derte, in dieser der Prosa so nahen Poesie die Kunst und Würde 
des epischen Versbaues zu vermeiden, und doch keine rauben, 
holprichten, regellosen Hexameter zu bilden; wozu es dem Luch 
lius nicht an natürlicher Kraft , sondern am ausfeilenden Fleisse ge- 
fehlt hatte. — V. 58. magis factos. Schol. Cruq. perfectiores et 
magis polito: Wie oratio facta f. diligenter et artificiose elabo* 
rata bei de. de Orot. 5, 48. oratio polita atque facta quodammod*, 
Brut. 8. accurata et facta quodammodo oratio. Diese Bedeutnag 
liegt aber nur in f actus, nicht in facere überhaupt, worin sie Wie* 
Jand auch V. 70 sucht. Vgl. V. '5i. — • mag. fact. et eunt. molliui 
ac si quis ped., kunstvollere und mildere Verse, als sie bei 
der Eilfertigkeit des übrigens genialen Lucilius möglich waren, der 
nur darauf achtend , dass .seine Verse sechs Fusse hatten , seine Verse 
in der Eil hinwarf. — «• mollius ao si quis f. quam si quis. S. zu \, 
1, 46. Das Nächstfolgende, si quis pedibus etc. , geht auf Lucilius« 
der nach 1, 4, 9. in hora saepe ducentos Vt mag num versus dicta- 
bat stans pede in vno. claudere , includere. —~ V. eo« Hoc tan~ 
tum contentus* Hoc der Ablat« zu contentus, wovon auch das 
Vorhergehende, pedibus quid claudere senis , abhängt:, als .wen« 
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Sat. I, l€. T. 61—13; 221 

■ 

Ante cibum versus, totidem coenatus, Eirusci 
Quäle fuit Cassi rapido feruentius amni 
Ingenium, capsis quem fama est esse ltbrisqjut 

. . i . 

jemand «inen Gedanken in sechs Fiisse einzu sch Hes- 
sen, damit allein zufrieden etc. Dieselbe Strucrar 1, 1, 78. 
An rigifare metu exanimem, noctcsque diesque Formidar* mala* 
fures — hoc iuuat? Contentus verbindet auch die Prosa mit dem 
infinit. S. Ruhnk. zu Vellei. 2, m>5, 6. Benti. iat Hoc tantum in 
Parenthese eingeschlossen , welches hart scheint; oder findet man es 
sonst so als abgesonderte Formel? — - scripsisse, yoaipcu. V.61. 
Etrusci quäle fuit CassL SchoL Cruq. Parmensis , quia de Parma 
fuit, quae est Etruriae ciuitas, cuius Tragoedia Thyestes exstat. 
— Cassius multos vertu* parui momenti scribebat ,• ideo post eius 
mortem decreuit senatus t vt.libri cum cadauere exurerentur. Eben 
so SchoL Act» Die Scholien verwechsle» hier, wie Ruhnken. zu Vel- 
lei. 2, 88 anmerkt, dienen Cassius mit dem Hedner Cassini Se- 
verus, dessen Schriften nach Üueton. Calig. 16. durch Senatscon- 
sulte verbrannt wurden. Cassius aus Parma wird von Horaa 
Epist, 1,4, 3 als Dichter mit grossem Ruhm genannt. Schreibst du, 
sagt er idort au Tibull , quod Cassi Parmensis opuscula vincat ? 
8. dort Sehoi. Act, Wie widersprechend ist jenem Urtheije dieser 
Spott hier auf den Cassius Etruscus? Und doch finden nicht nur 
nach den Schal. Masson Vit. Ho rat. p. 166, sondern selbst Bentley 
in der Note hier und Ruhnkenius zu Vellei. I. I. in diesen Worten 
eine Erwähnung jenes Cassius Parmensis ! Keclioratius, sagt Ruhnk. , 
laudi, quam altera loco Cassio dedit t quiequam detrahit (?), std 
tantum feruidi ingenii in persibus fundendis celeritatem et imle 
natam UbroTum multhudinem reprehendit. Dazu kömmt, Cassius 
ans Parma, einer von den Mördern Casars, stritt noch in der 
Schlacht bei Actium auf der Seit» des Antonius, floh hierauf nach 
Athen und wurde dort auf Befehl Octavians ermordet. Valer. Mux+ 
*» % 7» VelUi. I. L Er lebte also noch geraume Zeit nach der 
Abfassung dieser Satire (S. zu V. 3b"), und hier ist die Rede von 
einem schon bestatteten* ambustus capsis librisque propriis. 
Wie käme endlich Cassius aus Parma zu dem Beiwort Etruicus? 
Konnte Parma, eine röm. Colonie in Gallia Cispadana , je zu ITe- 
trurien gerechnet werden? Und fuhrt nicht auch der Ausdruck, 
fama est, auf frühere Zeiten ? Auch der Cassius Seuerus t an den 
Bpod. 6. gerichtet ist, ein grosser Redner, kann hier nicht gemeint 
sein; denn dieser, unter Augustus nach Seriphus verbannt*, erreichte 
•t-ort ein hohes Alter, ZW/. Ann. 4, ai. Folglich ist der hier er- 
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422 Sät. I, io. r. 64—7-1: 

Ambustum propra«? Fuerit Lucilius , inquam, 
Comis et vrbanus; fuerit limatior idem, 65 
Quam rudis et Gtaecis intacti carminis auctor, 
Quamque poetarum seniorum turba: sed ille, 
Si foret hoc nostrum fato dilatus in aeuum , 
Detereret sibi multa, recideret omne, quod vltra 
Perfectum traheretur, et in veisu faciendo 70 
Saepe caput scaberet, viuos et roderet vngues. 

wähnte Polygraph sonst ganz unbekannt. •— V* G4. Ambustum f&r 
comb us tum , wie hier Markland in Epist. Grit, ad Fr, Hare p, 10S 
emendirte« So Tacit. Hist. 5, 12. Magna vis frumenti ambusta* 
■ Oder es liegt vielmehr in ambustus f. combustus der Scherz, dass 
«r auf dem aas. seinen Schriften Zusammengesetzten Seheiterhaufen 
nicht ganz verbrennen konnte, wie ambustus Phaethon Od, 4, 11, *5. 
Vgl. Cic. pro Milan. 5. mit Ascon. — capsis, s. zu i, 4, 22. — • ?»* 
quam. Er wiederholt das V. 5 sq. Gesagte. — V. 66. Quam rudis 
et Graecis int, Schol, Cruq. sensus est: sit Lucilius limatior quam 
rudis auctor carminis et intacti Graecis i, non vsitati et vsurpati 
a Graecis scriptoribus; nam Lucilius primus inuenit Satirom. 
Casaubonus de Rom. Sat, p, a55 hat erinnert, dass rudis als gerat» 
zu carminis gehöre; wer es mit auctor verbinde, lasse den Dich* 
ter ßaoßaQi&iv, Diese Worte aber versteht er, wie nach ihm hier 
Gesner und Heinsius zu Vellei. 2, g. , vom Ennius, und vermuthet 
daher. Quam Rudius Graecis (der aus Rudiä in Calabrien gebürtige 
Ennius). Weder Horaz, noch irgend einer der Alten hat den En- 
nius als Urheber dieser Satire, als Vorgänger des Lucilius erkannt) 
Lucilius gilt dem Horaz für den auctor und inuentor dieser Poesie. 
(S. zu V. 47.) Wie könnte auch in demselben Gedichte V. 48 Lu- 
cilius, hier Ennius als inuentor genannt sein? Der Sinn ist: mag 
er zugleich sogar geglätteter sein, als es der Schö- 
pfer einer ganz neuen und originären Gattung ist 
oder sein kann, quam pro eo quod auctor fuit rudis et Grae* 
eis intacti carminis; mag er sich hierin als den Erfinder einet 
noch von Niemand bearbeiteten Gattung selbst übertroffen haben.— 
V. 67. poetarum seniorum > Lluius Andronicus , Naeuius, Ennius, 
Pacuuius u.a. — V. 68. dilatus, ausdrucksvoller als die andre 
Lesart delatus. — V. 71. viuos et rod. mg. f. ad viuum roderet* 
Pers. 1, 106. von einem Sudler, nec pluteum caedit nec demorm 

• 
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Saepe stilum vertas, iterum quae digna legi sint, 
Scriptum*, neque, te vt miretur turba , laboreä, 
Contentus paucis lectoribus: an tua demens 
Vilibus in ludis dictari carmina malis? 75 
Non egoj nam sattis est equitem mihi plaudere, 
/ . .; vt audax, • k j , - l 

Contemptis aliis, explosa Arbuscula dixit. 
Men> moueat eimex Pantilius ? aut crucifct quod 
yellicet absentem Demetrius, aut quod ineptus 

sapit vngues. — V. 73. Saepe stilum vertat. Schol.Cruq. deleas 
tt emendes verso stilo , vt legi mereantur tua scripta. Man ar- 
beitete , vras man nachher auf eine Membran ins Reine schreiben 
wollte, Torher auf der Wachstafel mit dem Griffel, stilus , aus, 
der unten spitz, oben platt war, um mit der obern Seite auszulö- 
schen und das Wachs wieder zu ebnen. Cic. in Verr. 4, 4i. Vcrtit 
stilum in tabulis suis, quo facto causam omnem eitert it suam. — 
V. f5, dictari , nicht legi, weil aus Mangel au Exemplaren der 
Lehrer die Gedichte vorsprach. Vgl. hpist.i,\, 71. — in ludts. 
Vgl. Epist. 1, 20, 17. — V. 76. equitem, die edlere Volksklasse 
von gebildetem Geschmack. Vgl. A. P. i48 sqq. — V. 77. Arbu- 
scula. Sc hol. Cruq. Arbuscula mima fuisse traditur — Arbuscula 
etiam meretrix fuit, quales secum fuere Licoris et Origo. S. zu 
1, 1, 55. Cic. ad Att. 4, i5. quaeris nunc de Arbuscula: valde 
placuit; ludi magnifici et grati. Arbuscula , ein Name von frei- 
gelassenen Mädchen. S. Bentl. — V. 78. Men> moueat. Bentie? 
verbindet: men> moueat, quod eimex Pantilius, aut men* enteist, 
quod Demetrius absentem vellicet. Men* moueat stehe hier abso- 
lut ohne Nominativ, auf mich sollte es Eindruck machen, 
wie bei Pers. Lucan. u. a. Natürlicher scheint uns folgende Stru- 
chir: Men* moueat eimex Pantilius, aut cruciet (illud) quod De- 
metrius vellicet absentem etc. Wiewohl alle Zweideutigkeit 6or 
Structur durch die von Lambin vorgezogene Lesart crucier gehoben 
wird. In der Benennung eimex liegt, was gleich darauf bei Do* 
metrius durch vellicet ausgedruckt wird. In diesen drei Vers» a 
•cheinen, wie Wieland bemerkt, die Häupter der Cabale genannr, 
gegen welche eigentlich diese Satire gerichtet ist. Pantilius ist 
•onst unbekannt. Ueber Demetrius s. zu V. 18., über Fan- 
oius zu i, 4, ai, über Hermogeues Tigellju« zu 1, 2, 5 
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Fanniul Hermogenis laedat eonuina TlgclK? 4M) 
PloUufl et Varrus, Maecenas Vtr^iiusqae, 
Vargius et probet haec Octauius optima« atqpe 
Fuscus , et haec vtanam Viscorum laudet vtercjue! 
Ambition e relegata, te dicere possum, 
Pollio, te, Messaia, tuo cum fratre, simulque 86 

l, 4, 72; — V. 80. CQTtuiua, der immer bei dem verstorbnen TS- 
gellius gespeist hatte, und sich deswegen seiner Jetzt annahm. Da«* 
er «in scurra gewesen, Kegt nicht in conuiua, * — V. 81. Flötist. 
S. su i, 5, 4o. und über Varius ebendas. — V. 82. Valgius. T. 
' Valgius Ruf us 9 epischer und elegischer Dichter, an den Od- 2. 9* 
gerichtet ist. S. Jiroukhus. zu Tibull. 4, 1, 180. — Octauüu opti- 
mus. Ben Hey, der hier den Cäsar Octavianus genannt findet, ia- 
terpungirt Octauius, optimus atque Fuscus. S. au 1, 5, 27. Hier 
werden offenbar die vertrautern Freunde des Dichters genannt, iie 
einen Kreis um den Mäoen bildeten; zu den im Staate äusserhck 
Vornehmern, einem Pollio ünd Messaia {$. zu V« 28 u. 42) geht er 
mit d>r feierlichen Wendung Uber , Ambition* relegata V. 8*. 
Unter diese musste und voran der Herr des rem. Reichs gestellt 
werden, wenn er hier erwähnt werden sollte; ihn nennt Hera* 
immer Caesar, ehe er den Kamen Augastus annahm (S. Bontisj* 
Vorrede). Folglich ist hier nicht der neue Beherrscher der Homer 
gemeint; vielleicht, wie man vermuthet hat, der Octauius, auf 
dessen Tod sich ein Gedicht unter den dem Virgil zugeschriebneu 
Catalecten findet, Catal. i4., wo es heisst, Scripta quidem tua 
nos multum mirabimur et te Raptum et Romanam jlebimus bi- 
storiam. — V. 83. Fuscus. 8. zu 1, 9, 61. — Viscorum pterque» 
S. zu 1, 9, 22. — V« 84. Ambitione relegata. Schol, Cruq* re~ 
pudiata assentatione ; tangit eos aui parcebant vitiosis earminibus 
amicorum. Eben so Lambin, deposito omni studio tuae gratias 
coüigendae beneuoUntiaeque aueupandae. Wie plump wäre die 
Aeussrung: ich suche mir damit nicht Eure Gunst, En* 
fen Beifall zu erschmeicheln, data ich Euch nenne! 
ambitio ist hier Eitelkeit. Auch Euch kann ich nennen, 
Pollio und Messaia, und thue es nicht, mir dadurch 
Ansehn zu geben, sondern nenne Euch als ächte 
Kunstrichter und unpartheiische Beurtheiler. — 
V. 85. Pollio. 8. zu V. 4z. — Ne&sala. S. zu V. 29. — tuo cum 
fratre. Schol. Cruq. Jhsblicola. Eine poetische Verhinduug statt 
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w 

Vos Bibule et Serui; simul bis te, candide Furni, 

Complurisque alios, doctos ego quos et armcos 

Pradens practereo, quibus haec, sunt qualia- 

cunque, 

Arridere velim, dolilurus, m placeant spe 
Deterius nostra. Demetri , teque , Tigclli, 90 

r 

Biscipularum inter iubeo plorare cathedras. 

■ •> » 

Tt, Messala , et f rattern tuum. Up ist. 2> l, 5. Romulus et Liber 
pater et cum Castore I'ollux. A. P. Scyllamque et cum Cy- 
clope Ckarybdim. Sat. z, 5, V. 58. honesta eoror, cum cognatig 
pater, vxor. V. 22t). edicit, piscator W», pomurius — cum scur- 
ris fcrtor — veniant. Epist. 1, G, 17* I nunc, argentum et mar- 
mor vetus — suspice, cum gemmis 7'yrios mirare colores. Vgl. 
Quid. Jdetam. 1, 217. 2, 226, 244, 267. 5, 211, 22p, und oft. — 
V. 86. Bibule '.t Serui. Zwei uns unbekannte nobiles} Bibulus aus 
dar gens Calpurnia, Serviua aus der gens Sulpirid. Bibule hat 
zuerst Af. Hei na i us für Bibuli geschrieben. NacJi Bibuli wäre auch 
Serui der i>oca/..im Plural, eine sprachwidrige Znsammensjchung 
yon Seruii. — Furni. Sc/wl. Cruq. Furmux historiarum ßde et 
elegantia damit* — V. £7. Compluresque alias. So einige Codd* 
von Lambin, welches hier milder scheint, als ohne Verbindung 
Compluree alios. — V. 88. sunt qualiacunuue. Den indicat. sunt 
f. »int erfordert der Sprachgebrauch, ganz wie im Griech» ütis vi)* 
*iiv t ocn tffiV. Sprachwidrig ist, was jetzt oft geschrieben wird, 
quisquis sit t quiequid sit , vtcunque sit. qualitcan'jut sit , wofern 
nicht die Stellung der Hede den Conjuncliv erfordert, wie Sucton: 
Aug. £7, cum hortatur , jttrtnda *sse praesentia, qualiacunque 
imf, air, contenti simus hoc Catone. Eben so steht bei siue, siue 
in der Hegel der Indicatir. — V. 90. Deterius hier i*. minus. Ascon. 
in prooem. zu C/c. pro Milan, petebat nihil o delenu* consulatum* 
dtterius ist minus bene , wie oft ab^r steht bene f. vulde. — 
metri, teque, Tig. für ZV, Demetri, teque, Ti gellt. S. Bentl. zu 
V. 78. — V. 91. Biscipularum inter iubeo. Schal. Craq. in schola 
mimarum. Vituperat eos poeta, qui pro diseipulis habuerunt in 
scholis mimarum coetum et histtianum. Schol. Acr. Iii modulato- 
res fuerunt et docuerunt puellas ingenuas per modos, quia hoc /<?/n~ 
pore maximum earum Studium fuit ajjectandl lyricam disäplinam. 
Tigellius und nach ihm jetzt Demetrius unterrichteten also die rö- 
umche Jugend im Singen, gewiss nicht bioas Mädchen , sondern auch 

t 
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% puer, atqüe meo citus haec subscribe libello. - 

Jünglinge. Auch die letztern scheinen hier unter discipulae begrif- 
fen al* pueri molles und pathici. S. zu i , 8 , 3$. Desto bittrer ist 
dann discipularum. — cathedra, ein Armatuhl oder Lchn- 
stuhl für Weiber und Weichliche. Martiah 3, 65, 7. Inter femi— 
neos tota qui luce catfiedras desidet. S. Burm. zu Phaedr. Feb. 3, 

8, 4, plorare. Hier fand Baxter mit Recht eine Dilogie. Sal- 

sissima^ sagt er, dilogia vtitur; nam et plorant qui docent pucl- 
las cantiuneulas amatorias flebili voce decantare^ et plorare iur 
bent Qraeci , quibus graue precantur infortunium , quod xAafesw 
vel oifito&iv Uli dicunt. Xenoph. Hellen. 2, 3, 66. oU tlnt» 6 -2a- 
Tvooe, oTt oipw&tev (es werde ihm übel ergehn, lat. ma~ 
lum eifore Liv. 4, 49), d firj otamtjosuv , inr^tro' av de a*wnr<S 9 
4>v* aoa t «917, otf«i£op**s Daher oi/wCt, male pereas, o/p«(e*» 
Aristoph. Plut. 876. Ran. 257. ot/urj£ti paxoa Plut. 111. eiptugae* 
Uyta oot, plorare te iubeo, Plut. 58, wie xXqfiv xtUvtov 
Aaua%ov Acharn. n3i. Vgl. Equitt. 45i. Daher Hör. JBpod. 5, 74. 
o multa fleturum caput. Vgl. Sat. 2, 1, 46. 2, 5, 69. Lambin. zu 
Mp*a\ l. I. P. Victor. K L. i3, 12. — V. 92. I, puer, atque meo» 
Schol. Porph. Eleganter, quasi hoc ex tempore dixerit, praeeipit 
puero, vt in librum suum illud conferat, ne pereat tarn opportu— 
fium et congruens in modulatotes dictum. Horas hat diese Satire 
einem Sklaven dictirt; (VgL Epist. 1, 10, 49.) Geschwind, sagt 
CT, schreib diesen Gruss oder Wunsch an den Demetrius 
statt eines vale unter diese Satire. Späterhin wenigstens wird 
subscribere als der eigentliche Ausdruck davon gebraucht, wenn am 
Ende der Briefe oder Rescripte ein freundliches Wort oder ein 
Gruss an den Empfänger hinzugefugt wurde. S. Suet» 2ib. 3i 9 und 
das. Casaub, Vgl* Lamprid. in Commod. i3. Nachgeahmt hat die— 
sen Schluss Propert. 5, 22 extr. I puer et citus haec aliqua proponm 
tolumna , Et dominum Esquiliis scribe habitare tuum. — libello^ 
nicht dem ganzen Buch der Satiren , wie Bentl« in der praef. hier 
libeüus versteht, wenn gleich Horaz selbst seine Gedichte in die 
einzelnen Bücher gesammelt herausgegeben hat; fts bezeichnet hier 
«es« einzelne Satire. Vergl. Pert. 1 , 120. 

« 

... 
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Die jetzige Vertheilung der Horazischen Gedickte 
m die einzelnen Bücher schreibt sich, wie Bentley 
in der Vorrede gelehrt hat, . vom Verfasser selbst 
. her. Horaz hatte vor mehrern Jahren die erste 
Sammlung der nach Bentleys Bestimmung im 26 
bis 28 Lebensjahre geschriebnen Satiren herausge- 
geben; jetzt übergab er dem Publikum dies zweite 
Buch, nach und nach in 5i bis 33 Lebensjahre 
vollendet. Wie wenig Beifall diese Poesie gleich 
, anfänglich in den ersten einzeln verbreiteten Sati- 
ren gefunden, . wie ungünstig schon damals ein Theil 
der Leser über die Gesinnung und Absicht des 
Dichters, ein andrer über den Werth dieser Ge- 
dichte geurtheilt hatte, dies hat uns die 3, 4 und 
10 Satire gelehrt; durch die Herausgabe eines gan- 
zen Buches halte unser Dichter schwerlich diese 

,, Gegner mit sich ausgesöhnt. In so fern scheint es 
sehr natürlich, dass er diese zweite Sammlung mit 
einer abermaligen Verteidigung dieser Dichtungs- 
art eröffnet; aber wie verschieden ist hier der Ton 

k , und die Haltung des Ganzen von jenen Apologien 
des ersten Buchs! Unter dem Scheine argloser 
, Aeussrungen des gutmüthigen Dichters ist diese 
Satire von Anfang bis zu Ende ein Gemisch schalk- 
hafter Ironie und muthwilliger Laune, wie keine 
andre, so dass hier nicht sowohl eine emsthafte 
Rechtfertigung dieser Poesie, deren es auch jetzt 
nicht mehr bedurfte, als eine Erklärung über einige 
bisher nicht berührte Punkte beabsichtigt scheint. 
Ho raz war durch das erste Buch der Satiren dem 
Publicum als ein geistvoller oder vielmehr, genialer 



Di 



JO Einl. zu Sat. i. 

Dichter bekannt geworden; musste nicht hei dem 
Verhältnisse, in welchem er zu Mäcen und durch 
diesen zu Augustus stand, die Erwartung rege wer- 
den, dass er sein Talent zur Verherrlichung des 
jetzt angebeteten und von allen Dichtern und Dich- 
terlingen Roms gefeierten Herrschers anwenden wer- 
de? Dass dieser dies selbst erwartete und wünsch-* 
te , dass er dem Horaz sein Schweigen verargte, 
*agt Sueton. in der vita Horat.: Scripta quidem 
4*1*4 Pique adeo prohauit mansuraque perpetuo qpi- 
ftätus ert {Augustus) , vt — post sermones quoque 
ltctö8 nullarn sui mentionem hetbitam ita sit questus : 
fr&sci rne tibi «cito, quod non in pleris- 

Jus eiusmodi scriptis, mecum potissimum 
oquaris. An ye? eris x ne apud postero* 
tthi infamt sit, quod videuri* familiär 
ri*. nobis tsst? Im ersten Buche der Satiren 
findet sich nirgends eine ehrende Erwähnung des. 
Augustus, nur Einmal wird er beiläufig genannt 
5, 4^ wogegen seiner in dieser Satire zweimal auf 
eine schmeichelhafte Art gedacht wird V, 10 & und 
V, 84, und mit der feinsten und ehrenvollsten 
Wendung in der fünften Satire dieses zweiten Buchs 
V. 62 ff. ; die Klage Augusts , nullarn sui mentio- 
rmn hdbit^m, konnte also nur das erste Buch be- 
treffen. Auf jene Erwartung nun, die schon oft 
laut geworden ^ra mochte, bezieht sich der erste 
Theil dieser Satire V. 10-^20. Eine andre Absicht 
des Dichters ist in den Worten des Treb*tius V, 60. 
ö puer r pt vitaUs^ metuo, et maiorum ne 
quis amicue f rigor e te feriat, deutlich .ausge- 
stochen. Nicht völlig sicher darüber, ob nicht 
Asse Poesie selbst bei den Höbern, deren Gunst 
cor genoss, nach und nach Besorgnisse und Miss- 
fallen erregen wurde, erinnert er diese an jene 
fteraen, einen Scipio und Lälius, die es ihrem 
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vertrauten Freunde, dem Lücilius, nicht verargt 
hatten, wenn dieser mit noch weit grössrer Frei- 
heit die ersten Staatsmänner und jeden iin Volke 
ohne Unterschied in seinen Satiren angriff. Am 
Schluss der Satire verwalirt er sich gegen die künf- 
tigen Angriffe seiner Gegner, die, wie es scheint* 
sogar mit einer Anklage vor Öericlit drohten, und 
hringt sie auf einmal zum Schweigen durch die Er- 
wähnung des günstigen Unheils, welches Augustus 
seihst üher seine Satiren falle. Wie im Tone, so 
weicht auch in der Form diese Satire von der vor-, 
hergehenden ab/ Die Form ist dramatisch; da* 
Gedicht ein Gespräch zwischen Horaz und dem al- 
ten Rechtsgelehrtcn C. Trebatius Testa, dem Freun- 
de Ciceros, bekannt auch durch dessen noch vor- 
handne Briefe an ihn im 7 B. Ep. ad Farn. Und 
die an ihn gerichteten Topica. Cicero hatte ihn 
an Jul, Casar, damals Proconsul von Gallien, mit 
den Worten (Ep. ad Farn. 7, 5) empfohlen ; de quo 
tibi nomine haec spondeo — mo're Romano — pro? 
biorem hominem, meliorem virum, pudentiorem 
esse neminem. Acctdit etiam quod familiam 
cit in iure ciuili, singularis memoria , summa 
scienüa, worauf ihn Cäsar in seine cohors amico* 
rum aufnahm (Ep. ad Farn, 7, 6 et sqq.). Bei dem 
Ausbruch des Bürgerkrieges trat er, wie Cicero, 
. zur Parthei des Pompejus, wurde aber von Cäsar 
begnadigt, und widmete sich nun ganz der Rechts- 
gelebrsamkeit, ausser dass er im J. 706 Volkstribun 
war. Augustus zog ihn in Rechtssachen zu Rathe. 
Ein Schüler von ihm war der grosse Rechtsgelehrte 
Q. Antistius Labeo. S. N. H, Gundlingii Diss. C. 
Trebatius Testa Ictus ab irduriis veterum et re- 
centiorum liberatus Hai. 1710. und Menag. Amoen. 
Iur. Cip, c. i4. Ein freundschaftliches Verhältniss 
zwischen ihm und Horaz geht aus diesem Gespräch 
hervor, worin der bejahrte Rechtsgelehrte dem 
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Jüngern Freunde wohlwollend in dem kurzen ent- 
scheidenden Tone Rath erthcilt, als gäbe er ihm 
eine Rechtsfrage Bescheid, 
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Sunt quibus in satira videor nimis acer et vltra 

Legem tendere opus; sine neruis altera, quicquid 

Composui, pars esse putat similisque meorum 

Mille die versus deduci posse. Trebati, 

Quid faciam, praescribe. Quiescas. Ne faciaro, 

inquis, 5 

Oinnino versus ? Aio. Peream male , si non 

. . . * * •* # ■ 

V. i. Sunt quibus — videor. Da die Mss. hier zwischen in- 
deor und videar getheiit sind , so ziehen wir den alterthümlicheii In- 
dicätiv y<hv S. zu i, 4, 24. — acer , doifiie; scharf, wie den dul- 
cibus cibis acres entgegengesetzt werden , ein mildes Wort für asper 
oder für maledicus , mordax , wie es die Sc hol. erklären. — W/ra 
legem» Schol. Aar. vltra quam opus est et quam habet se ratim 
ipsius vocabuli. jßr mzre legem , ^khz cum iurisperito loqucbaiur» 
lix hier, wie oft, s. v. a, regula, norma überhaupt. An ein' Ge- 
setz der 12 Tafeln war hier nicht zu denken. S. zu V. 8i. — V. 2* 
tendere opus, N. Heinsius verlangt© hier interniere, und Bentloy 
stimmt bei, weil intendere häufig für augere, prouehere , ptomo— 
vere vorkomme, tendere nirgends in diesem Sinne. Aber Lambirt 
hatte ja richtig bemerkt , dass der Ausdruck tendere hier entlehnt 
a neruis aut fidibus nimium intentis. Und selbst für intenderekt 
der Dichter überall tendere gebrauchen y wie es für extendere Epist* 
i, 5, 1 1. steht. S. dort JJentl. Ueber dieses Urtheil vergl. i, 4, 34 fFl 
und 78 ff. — sine neruis altera. Schot Cruq. aiunt, esse nimist 
lenem et parcere indignis: vel dicunt, versus meos nullius esse mo— 
menti et carere viribus ingenii. Die letztere Erklärung ist die rich- 
tige, wie der Znsatz lehrt similesque meorum etc., und was auf die- 
sen Tadel Sat. 1, 4, 39 sqq. erwiedert ist. — V. 4. deduci, S. zu 
J , 10, 44. — V. 5. praescribe. Schol. Cruq. statue tanquam epe 
lege, quid debeam facere: iueunde ad iurisperitum, cuitts erat du- 
bia interpretari et exponer 6 vnde.sunt in iure ciuili response, prü- 
de nt um. S. zu 1 3 1 , 10. — V. 0. si non optijnum erat. Wieder 



Digitized by Google 



I I 

Sa t- II, 1. v. 7 — 9- , 233 

Optimum erai; verum nequeo dormiie. Tervncti 
Transnanto Tiberim, somno quibus «st opus alto* 
Irriguumque mero sub noctem corpus 1 habento. 

* 

«1er Indicat nach peream si. S. zu 1, 9, 3<). erat f. est. Griech. 
(I un rovr a(f ttoartsov. S.w. Note zu Plat. Phaedon. $. 35. — : 
V- 7. dormire f hier entweder iu der cigentl. Bedeutung , ich'muss 
mir die schlaflosen Nächte mit Versenaachen verkürz 
ten, oder, wie öfter, s. a. cessarc, inertem esse , ruhen, wo- 
von Gesncr und Forccllini Beispiele geben , w ie irn Griech. «r&iif 
Theocr. 2, 1 26. £a/7//. Hecnb. GC2 ed. Pors. u. a. (So Plat . Phaedr. 
1.1 3. Tioiav vi Fopyiav xt idooutv it'tietv, Lucian. 2 oxar. 10, 
ruv$ /»ti* Tra^a/ors rpilorg dt Qt fistv iauvifav.) So Iuuenal. 1, 77» 
Quem patitur dormire nurus corruptcr auarae , wo dormire s. v. 
ist als a satira scribenda abstinere. Der Scherz liegt dann im Fol- 
genden 2Vr *wc// r/c. darin , dass Trebatius dies dormire im eigent- 
lichen Sinuc nimmt. — 2Vr vr.cti, nach den gymnastischen Uebun~ 
gen auf dem Campus Martius. Od. 5, 12,6. Simul vnetos Tiberi* 
Iiis A um er os lauit in vndis. Sogar zum Ballspiel salbte mau sich. 
£>. zu i, 6, 123. Nach den Uebungen pflegte man sich durch 
Schwimmen in <ler vorbeifliessonden Tiber zu erquicken. Veget. de 
2&c Nilit. 1, 10. Romani veteres , quqs tot bella et continua peri- 
cula ad omnem rei militaris erudierant artem t Campum Martium 
vicinum Tiberi delegerunt , i« quo iuuentus post exercitium armo- 
rum sudorem pulueremque dilucrent ac lassitudiaem cursusque la- 
borem natando deponerent. Vgl. Od. 1, 8, 3. 5, 7, 27. Tibull. i, 
4, 12. 2V?r gehört zu transnanto, in welchem Imperativ wie in 
häbento V. 9 der Ton des Bescheid ertheileuden Rechtagelehrten 
nachgeahmt ist. Torrentius sagt richtig, qnod ter, inquit, trans- 
nanto, id quoque et a medicis et a magis petitum est; impari 
enim et praeeipue ternario numero summam vim Uli tribuunt. lie- 
ber die Macht und Heiligkeit der ungeraden Zahlen bei den Alten, 
namentlich der Zahl Drei, s. Voss zu Virgil. Eclogg. 8, 76, p. 426. 
Vgl. Valcken. zu Theocrit. 2 , 43. — V. 9. Irriguumque mero. 
Plaut. Poenul. 3, 3, 8C. vbi tu Z>eucadio f Lesbio — - vino «— aetatem 
irriges. Phaedr. Fab. 4, i4, 9. vbi irrigatus multo venas nectare 
Sero domum est re versus titubanti pede. Aehnlich ist der häufig© 
Ausdruck vino modere t madidus vino, und mader e\ madidus (S. 
JLindenbrog. 111 Amm. Mar cell. i5, 3. Drakenb. zu Sil. Jt. 12, 18.) 
und vuidus Od. 2, 19, 18. 4, 5, 39. Sat. 2, 6, 70., wie im Griech. 
(f^ßoiyptvoe Athen. 1. p. 20. A* Vgl. Villois. zu Zortg. jj. i4i. 
Das Geeentheil ist sieeißs. S. zu Sat. 2,2, li. Wie kömmt Treha- 

■ * ■ ■ 
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Ant-si tantus amor scribendl te rapit, atide 10 
Caesaris inuicti res dlcere, mülta laborum 
Pracmla lalurus. Cupidum, pater optime, vires 
Deficiunt; neqne enlm quiuis borrentia pilis 
Agmina, nec fracta pereunüs cuspide Gallos, 

Uns dazu, diesen Rath zu geben? Dies würde Niemand erkläret 
phne die Worte in Ciceros Briefe an ihn (ad Farn* 7, 10.) qui ne- 
que in Oceano natare volueris studiosissimus homo naiandi, vgl* 
jnit 7, 22. Illuseras heri int er scyphos, quod dixer&m — ItaqtU 
etsi domurn btne potus seroque redierßm etc. — V. 10. rapit, 
Bentley aus Einem Cod. capit. Amor te rapit, sagt er, nimium pla- 
ne et affectatum esset, et, quod me mouet maxime, Trefatii.per- 
sonae incongruens. Wenn nur dann nicht das perf. cepit nöthig 
wäre. Quem cepit cupido, eum rapit. rapit verlangt die schon 
daseiende und fortdauernde Begierde, und wie weit ausdrucksvoller 
ist hier rapit , als cepit wäre 1 — aude. Schol. Jcr. quasi difficile 
sit et quasi vix possit impleri, ideo dicit f aude. SchoLCruq. pro- 
pter dißcultatem et grauitatem carminis Heroici inquit aude. 
Vielmehr wegen der Grösse und Erhabenheit des Gegenstandes. — 
V. u. Caesaris. So nennt Horaz den Octavian in den SermoncH, 
Epoden und dem ersten Buch der Oden; denn den Namen Augn- 
stus nahm dieser erst im J. R. 727 an, Vio Cass. 53, 16. — mult* 
laborum praemia lat. praemia hier der Lohn, der in dem Stoffe 
selbst liegt* Wer kann hier an äussre Belohnungen von Augustut 
denken, die Trebatius dem Horaz verspräche? V, 12. pater, 
J)ie natürliche Benennung älterer, verehrter Personen. Vgl. Bpist. 
)> 7» 37» Sat. nj). Plaut. JRud. 1, 2, wie bei Horn. 

Od. B. 28 und oft, £tTve naxko } arra ysoaU B* 607, und oft 
arra. Personen von gleichem Alter nannte man liebkosend frater. 
Quintilian. Declam. 3ii. Quoties bhmdiri volumus his qui esse 
aplici videntur, nulla adulatio procedere vltra hoc nomen poteSt 
quam vt fratres vocemUs. Vgl. Bor. Epist. 1 , f» , 54. Diese Auf- 
forderung, die Gros3tbateri des Augustus zu besingen, hat auch spä- 
terhin unser pichter mit derselben Entschuldigung abgelehnt Od. 1, 
6, 9 sqq. 2, 12, 9 sqq. 4, 2, 27 sqq. — V. i3. korrentia piüs agnu 
Yirg, Jen. 2, tfpi. late ferreus hastis Borr et (es starrt) ager. — 
pilutn, die den Römern eigentümliche Waffe, nach reget, de Re 
Milit. 2, i5, $| Fuss lang, mit einem dreieckigen Eisen von | Fuss 
tängts Polybius, drr /. 6. p, 4 9. C. ed. Casaub. das pilum genauer 
best Jnelbt, sagt, die dicken sowohl als die dünuern pih hätten eine» 
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SAT. II, 1. v. IS. 23Ä 
Aut labentis equo describit vblnera pArthi. 15 

* 

drei Ellen (tt^X**?) l* n gen Schaft; an all« sei ein dem Schafte gleich 
langes hakenförmiges Eisen gefestigt, ov xrjv irSsatv xal trjv x^efav 
i'Jrejt datfaXi'Covrai ßeßafot &ü« piotuv twv |rAaiV ivoiomi xäl 
vvavaXc raU Xaßiot xataictgovöivTCS 9 wee pt} ngvT&gov tov deo/iov 
tv rate ?(>*{0ue dva%aXaQ^rjvut r) rvv oiS^gov ögaveofirai y xatTttg 
ovra to naxot iv t$ nv&pivt xal rij Ttgoe tu %vXov avvatfff tqwjv % 
tjfiiday.TuXt'üjV iitl toaovvop xal roaavtrjV rrgovoiav noiovvrai fjjff 
ivSiotojs. Erst nach dieser Beschreibung versteht man das folgende 
V. i4 fracta pereuntes cuspide Gallos aus dem Sckol. Cruq, Ex 
Historia de Mario hoc sumptum est ; nam Marius aduersus Santo*, 
nas falia telä commentus est , vt fracta miltcrentur , ne remitti > 
ab hostibus possentj deutlicher Plutarck, im Marius p. 4iq. D. 
Xlytxai tfc ixtivtjv n)v fiaxV v (ß e £ en die Cimbern) itgiZtov vn& 
Magiov xaivoTourj&ijvat to neol tovQ vooovq (pila), To yug eis 
rov olSrjgov tfiftXrjpa tqv %vXov irgozigov fiiv r t v Svol iregovan x,a- 
TttXrjUfitvov oidygais* rote 6*i 6 Magioe ti)v ptv, v%neg 'tt%fv, 
tYaoe , Ttjv di trlgav t£eXwv £vXivov jjXov ev&gavcov dyr athrje 
iyiSaXs t TB%vd%(tiv ngoinsoowa tqv vaaov zip ■d'vgsiu tov iroX&ftlov 
ftn fiipsiv og&ov , dXXd tov £vXivov xXao&evros ijXov xa^Tti\v yt- 
veo&ai negl tov oldrjgov xal fragt Xxto trat to b*6gv ö*id) ttjv tgsßXb- 
Tijta T%s ai%u';i tvt%Q[tS:VQV. — * V. %5- labentis equo — ■ Parthi< 
Die Parther waren den Hörnern durch ihre Reiterei furchtbar , be- 
sonders weil diese auf verstellter Flucht sich plötzlich mit dem Bo-* 
gen gegen die unvorsichtig verfolgenden umwendete. Vgl. Od, 1, 2. 
extr. 1, 19, 11. 2, i3, 17. 3, 2, 3. Virg. Georg, 3, 3l. — describit. 
So für describat nach Mss, Bentley, wie A, P, 265. Non qu'mis 
videt immödulata poemata iudex. Bei dem ersten Anblick scheint 
hjer auf Siege des Augustus über die Gallier und Parther angespielt 
iu sein; wenn aber, wie höchst wahrscheinlich ist, die Satiren 
dieses zweiten Buchs ins 3i — 35 Lebensjahr, also ins J. R, 779—21 
fallen, so findet mau in der Geschichte weder vor noch in dieser 
Zeit irgend einen Krieg Augusts gegen die Gallier oder einen Sieg 
gegen die Partner. Denn Ventidius Bassus hatte als L,egat des An-t 
tonius übet die Parther schon 715 gesiegt. Erst im J, R. 72.S oder 
726 siegte und triumphirte unter Augustus Auspicien über das onf- 
rührerische Aquitanien M, Valerius Messala, Appian. 4. p, 611. Via 
Cass. 4g. extr, Casaub, zu Sueton, Aug, 21 , und die Parther gaben 
die erbeuteten Feldzeichen erst im J. R. 734 wieder, Bio Cass. 34, 
Dass aber diese Satire schon vor dem J. 727 geschrieben ist, Iebvt 
der Name Caesar V. 1 1 . Hier ist also keine Beziehung auf wirk-. 
Ü*?he Facta, sondern bloss eine poetische Schilderung von Kriege 
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236 SÄT. II, i. v. 16 — 20. 

Attamen et iustum poteras et scribere fdrtetn, 
Scipiadam vt sapiens Lucilius. Haud mihi deero, 
Cum res ipsa feret: nisi dextro tempore Flacci 
Verba per attentam non ibunt Caesaris aurem; 
Cui male si palpere, recalcitrat vndique tutus. 20 

thaten und Siegen , welche hier der Dichter dem jungen Herrscher, 
dem Caesar inuictus verspricht. Denn den unruhigen Galliern war 
nicht zu trauen und die Parther waren damals die furchtbarsten 
Feinde des römischen Reichs. — V. 16. fortem. Schol. Porph. Si 
non potes Caesaris gesta scribere, at potes iustitiam et fortitudi- 
nem {animi Acr.) % vt Lucilius Scipioni fecit , qui vitam illius 
priuatam descripsit ; Ennius vero bella (S. zu V. 17). fortis hier 
ein Mann von Math und Energie, wie in der häutigen Zusam- 
menstellung vir bonus et fortis Epist. 1, 9, i3. Vgl. Sat,. 2, 2, u5» 
2, 3, 216. 2^5,6*. Epist. i, 7, 46. — V. 17. Scipiadam. Pri~ 
scian. 2. p. 682 Putsch. Virgilids secundum Graecam formam Sei- 
piadas dijcit (Georg. 2, 170) ano tutv JSxmuuvwv y cum Scipionidet 
dicere debuit. So schon Lucilius bei Fest. v. Scurrae und bei Gell, 
4, 17, und nach ihm Lucret. 3, io46. Schol. 4er. u. Cruq. Hic 
JtJannibalem ex Italia reuocatum vicit , vnde Africanus dictus est. 
Eine Verwechslung des jungem P. Cornel. Scipio Aemilianus, des 
Zerstörers von Carthago und Numantia , unter welchem im Numan- 
tinischen Kriege Lucilius als Ritter diente, Feilei. 2, 9, mit dem al- 
tern jP. Cornel. Scipio P. F. , der im J. R. 55o Italien von Hanuibal 
befreite und Ums J. 566 starb. Dieses altern Scipios Thäten hatta 
der schon im J. 58* verstorbne Ennius besungen, Hör. Od. 4, 8, 20. 
— sapiens , der mjt Weisheit den seinem Talente angemessenen und 
dem Publikum augenehmen StofT wählte. — Haud mihi deero. 
Schol. Acr. Non sibi deest is qui facit et quod sibi opus est st 
quod oportet. — V. 18. dextro tempore. Wie laeuo tempore 2, 4,^» 
Wie konnte Horaz hier auch nur aufs leiseste andeuten wollen, was 
Wieland angedeutet fand, es sei jetzt noch nicht die Zeit, wo man 
den glücklichen vsurpator , der sich noch vor Kurzem ganz anders 
ausgesprochen hatte, als forlem und iustum preisen dürfe! — 
V. 19. attentam. Schol. Porph. Maioribus occupationibus intentam. 
Schol, Acr. quin atttntae sunt aures Caesaris et bene iudicant. So 
konnten alte Erklärer den deutlichen Sinn verfehlen, attentam Cae- 
r.aris aurem verba rnea non inuenient. — V. 20. male, zur Un- 
ze it. licntley a«.i$ Innern Cod. recalcitret , weil recalcitrat von 
Angustus t:.imis famiüaritcr et paene contumeliose gesagt war«. 

■ 
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Sat. II, i. V. 2t — 26. 237 

4 

Qaaritö rectius hoc, quam tristi laedere versu 
Pantolaburo scurram Nomentönumque nepotem, 

Quum sibi quisque timet, quatnquam est inta- 

* > 

ctu«, et odit! N 
Quid faciam? saltat Milonius, vt semel icto 

i 

Accessit feruor capiti numerasque lucernis; 25 

■ 

Castor gaudet equis, ouo prognatus eodem 

So viel läge hier in dem verschied nen modus? Wie oft folgt nicht 
im Griech. und Lat. in dieser hypothet. Structur auf den Cecjunctiv 
des Vordersatzes der Indicativ des Nachsatzes. Bas Bild bleibt 
dem modernen Geschmack hart und unedel , wenn gleich Gesuer 
sagt, aequo animo ferunt reges, equis se comparari. — tutvs, 
indem er sich sichert, hier fast s. v. a. cautus, wie oft im 
Griech. ewpakqe. S. Bentl. su V. 55 und m. N. zu Plat. Soph. $.55. 
— V. 21. tristi, Schol. Cruq. mordaci et satyrico. S. zu i, 5, ioo. — - 
V. 22. Nomentanumque. Bentley aus mehrern Codd. als richtiget 
Jfomentanumue. Aber in dem Verse l, 8, n, -worauf sich diese 
Worte beziehn, werden ja beide durch que verbunden, Pantolalo 
sturrae Nomentanoque nepoti. — V. 24. Quid faciam ? Eine For- 
mel der Verlegenheit. Pers. l, 12. Quid faciam? sed sum pettt- 
ianti spien* : cachinno. Cic. de Off. 3, i4. Stomachari Canius. 
Sed quid faceret? — saltat Milonius. Schol. Porph. Milonius 
scurra Hierum temporum, qui cum semel ebrius esset, statim sal- 
tare ineipiebat. Das Tanzen galt dem ernsten Römer für etwas 
unanständiges. Nemo fere saltat sobrius (sagt Cic. pro Mur. 6.), ni&i 
forte insanit , neque in solitudine neque in conuiuio moderato at~ 
que honeStof tempestiui conuiuii, amoeni loci, multarum dcli- 
darum comes est extrema saltatio. Vgl* Com. Nep. JEpam. 1. und 
die intpp. M aerob. Saturn. 2, 10, wo Macrob. ron den altern Rö- 
mern das Gegentheil vergeblich zu erweisen sucht. — icto. S< hol. 
Cruq. vinolentia capiti perturbato. — V. 25. numerusque lucernis. 
Schol. Porph. Ebrii enim duplicia vident. Iuuen. 6, 3o*. Cum 0/- 
bitur concha , cum iam vertigine tectum Ambulat et geminis rx- 
surgit mensa lucernis. Vgl. Jristot. Problem. 3, 29. — V. 2O. Ca- 
stor gaudet equis, equestri certamine , Pollux pugilatu, nach «lern 
bekannten Vers Iliad. r. 237 Kaeooa Ixnodapov xal crt<$ «;«- 
&6v Uolvdevxea. Vgl. Od.' 1 , 12, 2C. — ouo prognatus eodem. 
Nach dem gewöhnlichen Mythus waren Pollux und Helena Kiiuler 
des Zeus, Kastor ein Sohn des Tyndartus. Jpolled. 3, 10, 7. Aber 
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£3» hxT. II, A. V. 37—3*. 

ßngnis; quot capitum räumt, totidem studioruro 
Mülia: me pedibus deleclat claudere verba 
kucili ritu, üo&trum aieliorLs vtroquc. 
Ille velut fidis arcwa sodalibus olim 30 
Credebat Ubris, neque, si male cesserat , vsquam 

* 

achon Hesiodus hatte beide für Söhne des Zeus erklärt, oVäo/. Pind. 
Kern. 10, i5o. 3. dort Heyn, zu Apollod. — V. 27. Pugnis. Be- 
rühmt ist in der Argonautenfabel dor Faustkampf des Pollux mit 
Amykus. S. Apollod. 1, 9, 20 und dort Heyne. quot capitum — 
Snillia. Schol. TerentjanuTß illud (Pharm, 2 , 4 , i4) , Ao- 
mines f tot ientent iae; suus cuique mos. — V. a8. J>s>-" 
dibus claudere verfa. Wie er i, 4, 39 Sj^» seine Satiren für/ 
bloss metrische Prosa erklärt« *~ V« 29. nostrum mßlioris vtroque. 
In sittlicher Rücksicht? Wie könnte in Absicht des sittlichen Wertes 
Horaz den Lucilius über sich und sogar über den Trebatius stellen? 
Sat, 1, io, 48 nannte er sich inutntore (Lucilio) minorem und V. ?5 
sagt er hier, quidquid tum ego > quamuis Infra Luciii censum i nr~ 
feniumqul. Aber auch von dieser Seite fand keine Vergleichung 
hier mit Trebatius Statt. Richtig Schol. Cruq. qui melior fuit et 
me et te t 9 Trebati t censu et natalibus. Fuit enim vir Bonus ejt 
vedde nobilis , vtpote Magni Pompeii auus ( auunculus magnus 
nach den Schol, zu V. y5. Censtat Luciii um maiorem auunculunp. 
fompeii f risse; et enim auia Pompeii sotor Lucilii fuerat. Vgl. 
Vellei. Fat. 2, 29). Der Gedanke ist: wenn Lucilius aus altrÖmi- 
acher Familie, von Seiten der Geburt der weit Vornehmere« die« 
ohne Verletzung des Anstände« thun durfte, wie vielmehr ich, des* 
sen Vaterland nicht einmal bestimmt werden kann, Lucanus an 
Jppulus, ancepsV.Zk. — V. 3o. Xlle velut fidi*. Schol. Acr. 
Hoc Lucilius ex Jnacreonte Graoco traxit et Alcaeo lyricis, quos 
mit Aristoxenus libris propriis vice amiqorum vsos esse. — V* $1* 
*j male cesserat. So schon I^mbin aus einigen Edd. für das ein- 
malige gesserat, welches durchaus den accus, rem verlangt, male, 
cessit f bene cessit, secus cessit der gewöhnliche Ausdruck von 
glücklichem oder unglücklichem Erfolg. S. Bentley, der cesserat 
aufgenommen hat, aber mit folgender Erklärung: nusquam alio 
praeter quam ad libros decurrens t seu bene ei cesserat in scriV 
tendo seu male. An jedem Tage habe er geschrieben sei* Musis 
fauentibus siue aduersis. Er übersah * da« in diesem Sinne cederet 
nöthig wäre, tjrid weswegen verwarf er die allein richtige ErklaV* 
riing v siue quid ei male euenera$ f sws prospete , ahartis suis com* 
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Sat. II, 1- 32 — 34. 239 

* 

Decurrens alio, neque, si bcne: quo fit, vt omni« 

Votiua pateat veluti descripta tabella 

Vita sems. Sequor hune, Lucanus an Appulus, 

anceps: 

mittebat? Weil Lucilius in seinen Satiren nicht bloss von seinem 

Leben, seinen glücklichen oder unglücklichen Ereignissen gehandelt 
habe. Dass Horaz hier nur diese Seite der Lucilischen Satiren her- 
vorhebt j die übrigens ein buntes Gemisch von mannichfaltigsten 
Inhalt waren, lehren die folgenden Worte, quo fit, vt omnis Votiua 
pateat veluti descripta tabella Vita senis. Darstellung der Sitten, 
des Lebens, eignerund fremder Individualität war überhaupt das 
Charakteristische der Lucilischen Satire, wodurch er eben Erfinder 
/geworden war. — V. 33. Votiua, Schol. Cruq. Votiua tabula est 
quae ex voto posita est in templo aut aliquo loco publico, in qua 
descripta h. e. depicta est fortuna alicuius. Jta solent nauftagi 
suum naufragium in tabella depictum circumferre et in templis 
alicui deo consecratum suspendere. Ad hunc modum Lu<$lii senis 
vita tarn clara est in suis libris , quasi esset depicta in aliqua ta- 
bula. Cic. de Nat. deor. 3, r 5j. Tu qui deos putas humana negli- 
gere, nonne animaduertis ex tot tabu Iis pictis, quam multi voti$ 
vim tempestatie eßugerint in portumque salui peruenerint. Vgl» 
Od. i,5 extr. A. P. ao. Virg. Aen. ia, 766 sqq. Juuen. 12, %•}. 
i4 , 3oi sq. Pers. 1 , 88 qnd dort Casaub. u. 6 , 3a. Brisson. da 
Formul. 1, 177. — V. 34. Vita senis. Casaub. sagt zu Pers. i, ia*. 
(Quicunque) iratum Eupolidem praegrandi cum sein 
p all es: praegrandi sene, Aristophane, ^uem senem tocat ob 
moncndi mcrepandique partes, quas sustinet in fabulis. $ic se^ 
nem Boratius vocat Lucilium non propter aetatem, sed propter 
grauitatem argumenti in quo se exercuit. Nam Lucilium annum 
aetatis XL Vi nön excessisse, testis Eusebius in Chronica (ad Ol. 
169, a.)« Dieses Datum des Eusebius hat Bayle im Diction. mit 
triftigen Gründen bezweifelt und gezeigt, dass Lucilius langer gelebt 
haben müsse, so dass ihn Horaz hier eigentlich senex nennen konnte. 
Wie weit ethischer und schöner ist auch hier das Wort im eigentli- 
«hea Sinne, Welches dann hier die Lebensweisheit des höhern Al- 
ters in Lucilius Satiren andeutet. Als Bezeichnung der Vorzeit 
Wird es wohl ausser Baxter hier niemand nehmen. — Lucanus an 
App. Schol. Porph. i. e. ego dubius sum et incertus ; nam Venu- 
ssni Lucanis sunt affines et Appulis. anceps hier entweder das 
tnasc. als Apposition zu dem in sequor liegenden ego , wie . 3 1 , 
12. incertut infam, maseuUs anfemina esset , oder das neu/r. Tut 
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240 Sat. II, 1. V. 35 — 41. 

♦ 

Harn Venusinas arat finem süb vtrumque , co- 

lonus 35 
Missus adhoc, pulsis, vetus est vt fama, Sabellis, 
Quo ne per vacuum Romano incurrerct hostls, 
Siue quod Appula gens, seu quod Lucania bellum 
Incuteret violenta. Sed hic stllus baud petet vitro 
Quemquam animantem, et me \eluti custodiet 

ensis 40 

* , . • * 

Vagina tectus, quem cur distringere coner 

. ■ 

incertum, wie ZtV. 3i , 4i. Clauser ant portas, incertum vi an vo- 
Juntate (S. dort Drakenb.). Flor. 2, 1 4. regnum — jindriscus inua-- 
serat , dübium Uber an seruus. — V. 56, Nam Venusinus. Diese. 
Notiz, die sich sonst nirgends findet, war interessant, und die klein* 
Digression stimmt zum Ton dieser Poesie; weit mehr wenigstens/ 
als zum Ton der Ode die Verse Od. 4,4, 18 — 22., welche Stell* 
schon der Zufall verdächtig macht, dass man ohne Störung des Me- 
trums die Worte dort qulbus — sed ausschneiden kann. Wigand 
meint, Horaz habe hier auf eine launige Art Luciis eigne schwatz* 
hafte Manier und Nachlässigkeit im Stil nachgeahmt, colonus ziehn 
wir zu dem folgenden missus. — V. 36. Sabellis. S. zu 1, 9, 29* 
— V. 37. Quo ne — . Die Verbindung ad hoc, quo ne ist ähnlich 
der 2, 6, 42, Maecenas me coepit habere suorum in numero dun- 
iaxat ad Hoc, quem toliere rheda pellet, und 2, 8, 25, Nomen~- 
tanus ad hoc aderat t qui, si quid lateret, — monstraret digiio. 
Geradezu für vt ne steht quo ne in Dig. 21 , 1, 17. si celandi causa, 
quo ne ad dominum reuer terelur , fugisstt , fugitiuum esSe. In den 
Stellen aber bei Liu. 34, 6. und Cic. ad Farn. 7, 2, die für den Ge- 
brauch des quo ne statt vt ne angeführt werden, ist quo das pronom. 
relat. — Romano. Rvmanum, das römische Gebiet, wie Yo- 
laterranum, Leontittum u. dergl. — V. 38. Siue quod Appula gens* 
quod hier das pronom. zu bellum. — V. 39. lacuteret. Das stär- 
kere incuteret f.inferret, wie violenta f. bellicosa, veredelt den Aus- 
druck. — hic stilus. hoc scribendi od. carminum genus ; nicht, hic 
satirae aculeus» — V. 4i. distringere. Die Mssi schwanken fast 
überall zwischen beiden Schreibarten, destringere und distringere' 
gladium. destringere , abstreifen, fast s. v. a. rädere, fricare 
(S. Oudend. zu Frontin. Strateg. 1, 8, 1) acheint uns seinem übrigen 
Gebrauch nach in dieser Verbindung nicht passend; sondern allein di- 
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Sat; II, 1. v. 44—46; -24 i 

Talus ab infestis latronibus? Ö pater Qt rex 
Iuppiter, vt pereat positum robigine telum, 
Nec quisquam noceat cupido mihi pack ! at ille, 
Qui rae commorit (melius non tangere, clamo) 45 
Flebit et insignis tota cantabitur vrbe.- 

• * • > 

stringere (stringendo dictrahere) aus einander ziehn. GladiU 
districtis , meint J. F. Gronov zu Liv. 27, i3, 9, würde s. v. a. 1/7*- 
ptditis sein. Aber jene Bedeutung, wenn distringere f. impedire, 
diuersis curis occupare, gebraucht wird (S. Oadend. zu Front in. 1, 
5, 5) , ist ja eine uneigentliche , von jener des Trennen« , Auseiuan* 
derziehns abgeleitete. Wir schreiben daher distringere , wenn gleich 
durch die ersten Critiker, Gronov. /. /. Dulcer. zu Flor* 2, *, 17 und 
tu Lip. 8, 7. Heins, zu Quid. Fast. 2, 99 u. 794. Drakenb. zu 5»7. 
Jfa/. 17, i64. Graev. zu C7c. tfc 2, 7 it. 3, 3i. Oudendorp, zu 
Caes. B.G.i, 25 jetzt überall in dieser Verbindung desttinger* herr* 
sehend geworden ist. — Was Horaz hier andeutet, dass sein Spott 
in diesen Satiren nnr die Personen treffe, von denen er selbst an- 
gegriffen sei , ist gewiss bis auf wenige Ausnahmen , wo etwa allge- 
mein verspottete oder verachtete genannt werden, mit Wahrheit 
gesagt. — V. 42. O patef et rex. Tractum ex Graeco hoc. Die 
Farbe ist entlehnt von Callimachus (Fragm. 7. p. 54 1 u. 378): Zto 
It&rtQi tut Xakvßvv naiv anolouo ytvos l'i/lo&tr «rtUlovra xawv 
tfvtov o'i fiiv tylpntv (den Stahl), Iuppiter, vt Chalybum omne g*- 
nus pereat Catull. de Coma Beren. 66, 48. — V. 45. Qai me com- 
msrit. Schol. Acr. laeesserit , prouocarit. commouere hier, wie 
so oft, argern. ^— melius non tatigere. Vollst, melius erit non 
längere, eine Formel des Drohenden. Wehe dem, der micli 
anrührt. Lip. 3, 4i. Tum Appiut iam prope esse ratus, vt, ji* 
piolentiae extrum pari reai.nteretur audacia , victum imperiurn esset, 
Non erit melius, inquit , nisi, de quo conauli/nus, voeem misisse. 
Ebendas. 48. Proinde quiesse erit melius* Terent. Adeiph. 2, 1, 26. 
ernte aedis non fecisse erit . melius hic conuicium: Natu si molestus 
pergis esse, iam intro abripiere. melius hier für den Positiv, wi» 
auch sonst, z.B. Terent. Adeiph» 4, b, 5. Cur non ludo hunc ali- 
euent isper? melius estf wie im Griech. afiavov , ov ßikrtov t v* 
fttow tu. S. Matth. Gramm. $. 4Ö7, 5. — V. 46. Flebit. Schol. 
Cruq. dolebit. Graecismus , oipoj&i (oipto&Tcu oder nlaioitai). 
S. zu 1, 10, 91. — insignis cantab. Schol. Cruq. notatus diuutg*- 
bitur meis carminibus. cantare Öfter s. v. a. frequenter in o/e hü- 
ben , wie im Gr,^. . S- Tim. Lex. Fiat. 26a. mit der Anau- 

10 
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34? &A,x.U,.t. y. 47—5«, 

CewuÄ iffl*w kget numt&tar et vraam, t 
Capidia Albuli , qjiibua est Uiiowca, venenum, 
Grande mal um Twiii*, si quid 3e iudice certes. 
Vi, ,^paQ qufcqttt videt, suspectos terreat, ?tque 50 

; . 

von Rubak. In demselben Sinne Oimg\ ^mor. 3, 1, 21. Tabula, nee 
StntU) tota iactari* in vrbe % V. 47. Ceruius, Soglekh eine 
Vollziehung der eben angedrohten Strafe. Der Gedanke, jeder 
braucht die Waffen, die ihm zu Gebote stehen, wird mit archilo» 
chischer Bitterkeit an vier Personen klar gemacht. Schol. Cruq. Cer- 
viu* A*canii libertu* calumniator accueauit Cn. Caluinum+{de* Cn. 
Domitiu* Caluinu*, der mit Messala a. 700 Consul war. S. Ernest. 
Clav* Cic.) lege de *icarii*. — vrnanu Schol» Cruq. vrnam reorum 
i. e. damnationem, quia pro sorte , quae acciderat y damnabatur 
vel absoluebatur reue; vel vrnam ad reiectionem- iudicum t quia f 
vt iudice* torte cligebantur t ita et »orte reiiciebantur. Vrna .hier 
das Gefäss, in welches nach, der lex tabellaria a. 617 die geschwor- 
nen Richter die verurtheilenden oder lossprechenden Stimmen auf 
tabella* geschrieben warfen* Wie hier, mit den legibus verbunden 
bei Sil. Ital. 9 , 27. meruerunt talia qui te legibus atque vrna* 
dira eripuere minanti? — V. 48. Canidia Albuti. Schol. Acr% 
JXeest filia, vt Virgil. Deiphobe Glauci, Mii vxorem dicunt. 
Canidia autem pro Gratidia (S. zu Sat. 1, 8.). Wie nüchtern wäre 
in diesem Sinne der Zusat* Albuti / Der Stieb, tritt auf einmal 
zwei Personen. Albuti gehört zu venenum f wie ein andres Schol, 
andeutet : hic enim Albuti u* veneno vxorem *uam dicitur peremisse. 
Hier wird also aus der Zauberin Unidia oder Gratidia eine GifW 
mischerin. — V.4g. Grande malum Turiu*. SchoL Cruq. SuppU 
minatur. C. Mar dum Turtum significat iudicem eorruptiesimurn, 
qui aeeepta pecuniu pro rei* pronuntiare *U *olitu*. Was in die** 
sen Scholien und den andern von dem Verfahren dieses Turins im 
Verrinischen Prozeas gesagt wird, hat schon Hotom. au Cic* Dwi- 
na t. 8 aus Asconiu* widerlegt. Turius ein öfter vorkommende^ 
rom. Name. Für tu* y wie man hier hat schreiben wollen? hat ein 
langes u. S« BentL — st quid- carte*. Wie 2, £, 27. faro *% rem 
certabitur olim y und in einen Dichterfragment bei Gell, i5,. 25> Afn/— 
tos ineertos certare hanc rem vidimu&.\ ISiach dem Ot* ayutvi&Q&a* 
dfwvu, yoa<pqv } dticijv, 9sua£todm* £4*77 ?~ Bendey hat diese Lesart 
aus Ms*, hergestellt, die -leicht in das gemeinere *i qui* >te iudiem. 
certet übergehen konnte* — V. 60» Vt, quo quisque. Die bitterstet 
Stelle in : den Horasisahen S stire ny an . disv Gewa&. der, Natur 
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Sa*. II, 1. v. 51—5». 54$ 

Imperet hoc natura potcn», *ie collige meeum: 
Dente lupus, cor du tanrus petit, vnde ni»i intus 
Monstratum? Scaeoae vrwacem crede nepoti 
Matrem: nü fodet sceleris pia dextera. Miruro, 

Vt *>cque cakc lupus (piemquam neque dente 

* petit bos. 55 

j§ed mala tollet anum \itiato melle cicuta. 
Ne longum faciam, seu me tranquilla senectus 
Exspectat seu mors atris circumuolat alu, 

erinnert wird, um da* Beispiel des Scära herbeizuführen, der «ein« 
Mutter vergiftet hatte. — V. 5a. vnde nisi intus monstr. Kein» 
■euer Satz, sondern ein nach griech. Art als Apposition zu dem 
ganzen vorhergehenden Satze angefügter Accusatir. S. m. N. zu 
Plat. Gorg. i36. Gronov. Obss. 4, 17. Vgl. Eurip. Orest. uo5. 
Ü*<& 1199* Phoen. 1108 #</. JPor*. HippoL 8a3. Bacck. 3o *<f. JBr. 
Aeschyl. Agam. a34 V. 55. Scaeuae. SchoL Cruq, Scaeua 

luxuriosue quidam fuk , £»i matrem dato peneno necauit propterea 
quod ei nimis diu piusretf aetas enim parentum longaeua luxu- 
tdosis et perditis Semper est melesta. Sk Cicero pro Scaura: Li- 
her t us p atronum non occidit, sed duobus digit utis 
§uUm oblisit. — piuax hier in der altern Bedeutung f. diu 
piuens, wie 2% 2, i5a. Od. 1, 56, 16. A. P. 69. Bei Spätem piuax, 
piuacitas auch in der Bedeutung von Lebhaftigkeit, pivacite. 
S. Spald. zu Quintil. 2, 6, 5. — V. 54. Mirum. Eine ironische 
Verwtmdrong. Die Antwort auf dies Jlfirwm folgt: Vi neque calce 
lupus etc. pt hier wie oft pelut, unser so. So nahm die Stelle 
der Erklärer in den,äcAoi. Mr. Mirum. mirmris, quia dixi , non 
vtiiur dextra sua. ad occidendam matrem} noli mirari , nam eant 
ocädit peneno. Bentley fragt, adeone mirum est y matrem a fiib 
tue non oondi? Allerdings von diesem Scära, den jeder als Mut« 
tcrmörder kannte; über den, da er als Muttermörder bekannt war, 
die Worte, nil faciet sceleris pia dextera, ohne wehre Erklärung 
befremdeten. Bs bedarf also hier keiner Aendrung. — V. 56. mala. 
8u ee 1, i, 77. — - vitiato melle cicuta statt mel cicuta pitiatum. 
Vgl. i,a*ao> mel hier wohl vom mulsum, dem Gemisch aus Ho-* 
nig und Wein. S. au 2, 2, 1 5. — V. 57. Ne longum faciam. S. zu 
137. — • V» 68. seu mors atris circumv. alis. Der Tod igt 
wie tein Bruder, der Schlaf, geflügelt Od. a, 17, a4. poluerisque 

16 * 



,244 Sat. II,. 4. v. 59—63. 

Diues , inops, Romae, seu fors ita iusserit, exstif , 
. Quisquis erit vitae, scribam, color. O puer, vt sis 60 
Vitalis, metuo, et maiorum ne quis amicus 
.Frigore te feriat. Quid? cum est Lucillas ausüs 
Primus in hunc operis cornponerecarminamorem, 

fati tardauit alas. Daher Eurip. Alcest. * 262 irTtoonde "Aidas. 
S. Voss Mythol. Br. 2. Bd. 4.Br. und Leasings AbhandL, wie die 
Alten den Tod gebildet haben. — V. 60. O puer, vt sis Vitalis, 
Schol. Acr. Trebatius respondet , o Horati, ne non sis Vitalis, 
metuo , u e, ne cito peteae , metuo ; nam te potest quicunque maio- 
rum a te lacessitus occidere; und zu j rigor -e te feriat : i. e. mjorte 
te afficiatj quae frigida est. Selbst Gesner bezieht die Worte» 
f rigor e feriat , wie, vt sis Vitalis, auf den Tod. Diesen sollte hier 
Trebatius dem Horaz als Folge seines Muthwillens androhen, den 
Tod durch einen der mächtigen Freunde? Und hierauf soll -Ho- 
raz bloss antworten , dem Lucilius hätten es seine hohem Freunde 
nicht verargt, wenn er ohne Ansehn der Person seine Mitbür- 
ger gegeisselt habe? Die richtige Erklärung dieser höchst launigen 
Stelle gab der nachahmende Persius 1, 109. Sed quid opus teuer as 
mordaci rädere vero Auriculas? Vide «*, ne maiorum- tibi 
forte Lim in a frigescant, wendet dort einer dem Satiriker ein. 
Der Sinn ist hier offenbar: ich fürchte, du wirst es durch dein« 
Satiren mit deinen höhern Freunden (einem Mäcen, Pollio, Messala 
u. a.) verderben, und dadurch dein Glück verscherzen. Dafür mit 
scherzhaftem Doppelsinn , worauf die Erwähnung des frühen To- 
des V. 58 leitete: ich fürchte, du wirst es nicht lange 
machen; ein Freund unter den Mächtigen giebt dir 
durch eine Erkältung den Stoss. Wieland erklärt: du, 
der du den Kaltsinn des höhern Freundes nicht ertragen kannst, 
wirst dich darüber zu Tode grämen! — puer Vitalis , ein Kind, 
was leben zu bleiben und zu erwachsen verspricht. . Vgl. Sat i 3, 7, 
4. — maiorum amicus f. ex maioribus amicus. Anders > konnte) 
dies kein Leser verstehen. — V. 6a. Frigore. Frigus von Er- 
kaltung der Gunst und Freundschaft hat Lipsius zu Vellei, Pat. 
2 , 83 mit Stellen erläutert , wo er von dieser sagt, Nec peccet qui 
Jloratium sie explicet , etsi alio quoque hoc commode duci haud 
negem. Wohin anders? — V. 63. in hunc operis — morem. ' Was 
gewann Markland durch seine Aendrnng (Epist. Crit. ad Har. p. 9.) 
in hanc operis — form am? Wie oft steht in morem -f. in mo- 
dum? Quintilian. 4, 1, &~materiae ipsi sibi fingunt et ad morem 
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Detrahere et pellem , nitidus qua quisque per ora 
Cederet, introrsum tnrpis , num Laelius et qui 65 
Duxit ab oppressa meritum Carthagine nomen r 
Ingen io o£Fensi? aut laeso doluere Metello 

actionum persequurttur. — V. 64. nitidus qua quisque per ora. 
Voss: womit man gleissend im Antlitz -wandelte. Dies 
hiesse nitidus ora oder vielmehr hier os. per ora , vor dem An- 
gesicht der Mitbürger. Sallust. lug.Si. inceduut per ora 
vestra magnifice , sacerdbtia et consulatus , pars triumplios suos' 
estefttantes. S. dort Corte. — V. 65. Cederet, alter thüml ich für 
incederet , wie Öfter hei Plaut. S. Bentl. — Laelius. C. Laelius 
mit dem Beinamen Sapiens , Consul im J. 6i5, der vertraute Freund* 
des j ungern Afriranus, mit dem ev hier zusammengestellt wird. (Cic. 
de Amivit, 1. de Orat. 2, 6. Vellei. 2, 127. Valcr. Max. 8, 8, 1.) 
Schol. Cruq. Laelius hic socer Scipionis fuit. Nicht des Scipio, 
sondern des C. Fannius und Q. Mucius Sca'vola, Cic. de Amic. 1. — 
et qui. So die bessern Codd. Wenn aber Bentl. sagt, aut qui, 
die andre Lesart, sei nicht einmal lateinisch, weil nach aut der 
Singular, ojfensus doluit folgen müsse, so irrt er. Sulpic. ad Ci- 
ter. Ep. Farn. 4, 5. Quid est quod tu aut illa cum fortuna hoc no- 
mine queri possitis? S. Heusing, zu Cic. de Off. 1 , 4i , 10. Scharf. 
zu Plin. Paneg. 7Ö, p. 697- und dessen Meletem. Crit. p. 24. — 
V/67, oßensi sc. sunt, wie soliti V. 74. S. zu 1, 2, 42. — Metello. 
Schal. Cruq. Q. Caecilius Metellus consularis fdios consulares vidit 
tt ab Ulis elatus est. Hic potens fuit tempore Scipionis Africani, 
st cum in concione quaedam contra se decreta cleanaret, Scirio 
ait: Hi sunt quos Uannibali sripui. Patere ergo, inquit, nos 
Oberes esse. Ob haec et alim Lucilius in gratiam Scipionis cum 
carpsit quamuis amic um. liier ist wieder, wie zu V. 17., der jün- 
gere Afrtcanus mit dem altern verwechselt , wie schon Ruhnien. zu 
Vellei. 1, Ii. p. 45 bemerkt hat. Ohne Zweifel ist hier der Q. Me- 
tellus Macedonicus genannt, der über den Pseudophilippus trinn*- 
|>hirte (S. Ernest. Clav. Cic). Plin. H. N. 7, 45 beschreibt das sel- 
tene Glück dieses Metellus , wozu sich jedoch auch Unglück gesellt 
habe, und fügt hinzu:- Equidsm et Africani sequentis inimicum 
fuisse (hunc Metellum) inter calamilates duxerim, ipso teste Ma- 
-ceionicOy siquidem liberis dixit : Ite t filii, celebrate exequias % 
nunquam ciuis maioris funus videbitis. Ei hoc dicebat iam Ba- 
learicis et Diadematis, iam Macedonicus ipse. Eben so. rührend 
ist, was wir hier zur Erheiterung des Lesers aus Valer. Max. 4, 1, 
,12 anführen : Accrrime cum Scipiojie Africano Macedonicus da- 
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2*« Sat. U, 1. v« 6« — 71. 

Faröfwisque Ltapo cooperto versifoas? atqiu 
Pri mores populi ampuit populumque tnbutim, 
Scilicetvoi aequus virtuti atque eins amicis. 70 

Quin vbi sc a vulgo et scena in secreta remoraat 

■ 

senserat t eorumque ab aemulatione virtutit prefecta content io ad 
graues testatasque inimicitias progressa fuerat. Scd tarnen cum 
interemptum Scipionem conclamari audisset , in publicum se pro— 
ripuit moestoque vultu et voce confusa , Concurrite, concurrite, in- 
quit, ciuesj moenia vrbis nottrae euersa sunt. Scipioni enim 
Jfricano intra suos penates quiescenti nefaria vis illata est. Vgl« 
Cic. de Off. l , »5. de amicit. 21. — V. 08. Lupo. Schol. Cruq. 
P. Rutilius Lupus consul fuit cum L. Iulio Caesare a, u. c. 664. 
Aber der jüngere Africanus war ja schon im J. 6i5 ermordet. Hier 
ist ein Lupus genannt, der schon zu den Zeiten dieses Africanua 
eine grosse Rolle spielte; wahrscheinlich L. Cornelius Lentulus 
Lupus, im J. R. S97 Consul mit C. Marcius Figulus. S. hier Ter- 
rent. Wie hart diesen Lucilius angegriffen halte, lehren dessen 
Verse bei Cic. de nat. deor. 1, 23. Tubulus si Lucius vnquam, Si 
Lupus out Carbo [aut] Neptuni filiu' JDiuos Esse putasset, tarn 
impius aut periuru* fuisset, wie Donsa diese Verse aus Cicero« 
Worten- hergestellt hat. Vgl. Pers. 1, 11 4. — cooperto. Sallust* 
Cat. 23 ßagitiis atque facinorifrus coopertus. So infamia , contu* 
melia opertus. S. dort Corte. — V. 69. arripuit, inuasit , aggrss** 
sus est. Tacit. Hist. 4, 17. Proinde arriperent vacui occupatos^ 
integri fessos. Wie ohne Schonung Lucilius die Geisgel der Satire 
schwang , lehren manche noch vorhsndne Fragmente. Trebonius ad 
Ciceron. JSp. Farn. 12, 16. In quibus versiculis si tibi quibusdam 
verbis tv&vffafiovicaooe videbor, turpitudo personae eiue, in quam 
liberius inuehimur , nos vindicabit. — Deinde qui magis hoc Lu— 
eilio licuerit aesumere libertatis quam nobis , cum, etiamsi +diü 
pari fuerit in eos quos laesit, tarnen certe non magis dignos Aa- 
buerit, in quos tanta libertate verborum incurreret? — tributinu 
Torrentius: tributim additur, vt magis constet, nen%ini cum pe- 
percisse. Nuüus enim Roman ciuis pbsqwt tribu. Recte ergo Per- 
sius (1, u4) Secuit Lucilius vrbem. Die Von Lambin aufgenom- 
mene und von Turnebn» jiduers* 7, 11 vorgetogne Lesart pop. r>i- 
butum, f. plebem infimam, ist gegen den Sprachgebrauch, da tribu- 
tus bloss in der Verbindung comitia tributa vorkömmt, v— V. 70. 
Scilicet vni aeq. scilicet erregt hier Aufmerksamkeit a«f das Fol- 
gende. S. Voss zu Virg. Georg. 1 , 28*« — V. fi* Quin M. Ja, 
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VirtoÄ Scipiadae etntitrs Sapierrtia Laeli, 

Nugari cum fllö et difCmctiiödöfe, ttomec 

Decoqueretör olus , söllti. QtiicquiÄ fcüta *gfc, 
f qttamuis 

Iiifra Xucili cen*um ingäftfattique, 'Wtom *ne 7» 

wenn sich Scipio und Laims auf eine Villa zurückgezogen hatten, 
war Luciii in ihr liebster Gesellschafter. «— a vulgo et scena. Schol. 
Cruq. a publico conspectu. Cic. od Brut, JBp. 9. tibi nunc populo 
9t Seena« , #tf dicitur, seruiendum est. Daher afferre aliquid in 
scenam (in notitiam omni um) Cic. de Orat. 3, 4o, und minote scena 
t minore apparatu et ostentat ione Sueton. Calig. i5. — in secreta. 
Tacit. Ann. i4, 53. August us M. Agrippae Mitylenense secretum—; 
permisit. Suet. Calig. 23. Auiae Antoniae secretum petenti dene- 
t*auit. Für remorant wäre dem Gebrauch des Horaz gemäßer re- 
morat. S. Bentl. au Od. 1, 24, $. — V. 72. Virtus Scipiadae. 
$. ru V. 17 und au 1, 2, 32. — mitis sapientia Laeli. Er hatte im 
Publikum den Beinamen Sapiens. Den hier bezeichneten Charakter 
•teilt Ciceroa Schrift de amicitia dar. — V. 73. discineti. Schol. 
Cruq. non vettern, sed expediti maioribus negotiis et depositis seriis. 
(Allerdings bezieht sich discineti zunächst auf die Kleidung. Oef- 
fentlich ging man mit gegürteter tunica (S. zu 1, 2, 25) und in der 
Toga , zn Hause war man discinetus.) Scipio Africanus et Laelius 
feruritur tarn fuisse familiäres et amici Lucilla ^ vt quodam tem- 
pore Laelio circum lectos triclinii fugienti Lucilius superueniens 
«um obtorta mappa quasi feriturus sequeretur. Cic. de Orat. 2, 6» 
Saepe ex socero meo audiui, sagt dort Crassus, cum is diceret , *o- 
eerum suum Laelium Semper fere cum Scipione sollt um rusticari, 
eosque incredibiliter repuerascere esse solitos, cum rus ex vrbe tan~ 
quam e vineulis euolauissent. Non audeo dicere de talibus vins, 
sed* tarnen ita solet narrare Scaeuola, conchas eos et vmbilicos ad 
Caietam et ad Laurentum legere consuesse et ad omnem animi 
remissionem ludumque descendere. — V. 74. donec decoq. olus. 
Schol. Cruq. donec coena pararetur. Osteniit per herbas, eos fuisse 
sobrios. olus die gemeine Speise der Aermern oder Frugalen. 
Epist. i, 17, i3. Si pranderet olus patienter regibus vti Nollet Ari- 
stippus. Si sciret regibus vti, Fastidiret olus qui me notat. Vgl. 
Bat. 2, 7, 3o. 2, 2, 117. 2, 6, 64. Epist. 1, 5, 2. Vgl. Jakobs zur 
Einthal. Anima4v. V. 2. P. 3. p. i43. — V. 75. Infra Luciii cen- 
sum, eines eques aus einer der edelsten Familien. S. zu V. 29. — 
frigeniumque. In so fern dem Lucilius der Ruhm der Erfindung die- 



248; $AT. II, *. y. 76—60; 

Cum magpis vixisse - inuita fatebitur v&que 
Inuidja, .«>t fragili quaerens iüidere dentem 
Qffendet solido; i*isi quid tu, docte Trebati, ; 
Dissentis. Equidcm nihil hic diffingere possum, 
Sed tarnen vt monitus caueas, ne forte hegoti 80 

ser Poesie gebührte. Vgl. 1 > 10, 48 sq. — V. 76. Cum magnis. 
Sc hol. cum August o , Maecenate, Pollione et plurimis aliis. Vgl* 
JEpist. 'i y 20, u3* — V. 77» ßt f^ogili. Schol. Cruq. i. e. volens 
inuidia me fragilem laedere impinget in solidum , et inueniet ms 
talem, qui possim resislere mordacibus et maledicis. fragt Ii und 
solido sind hier gen, ntutr. zu nehmen; das Ganze ist ja bildlich. 
V. 78. docte y als Rechtsgclehrter , prudens. — V. 79, diffin- 
gere. Die Lesart ist verschieden, diffindere t defringere , diffigere,' 
diffidere. Schol. Acr. infirmare , contra dicere , et hoc Trebqtius 
respondet. Iuris verbo i/sus est; Praetor enim dicere solebat] Eie 
dies diffissus esto. Dass diffindere hier Widersinnig und unlatei- 
jsisch sei, hat Bentl. gezeigt; in der Uebersetzung , Ich weiss 
dem geredeten nichts zu entspalten, scheint uns der deut- 
sche Ausdruck eben so undeutlich, als hier diffindere üulateinisch. 
Alf er auch defringere , welches Bentl. jenem weit vorzieht als mit 
Anspielung auf das nächstvorhergehende et fragili — solido gesagt, 
scheint uns des Dichters ganz unwürdig, und eben so unpassend das 
von Bentl. auch ertraglich gefundne diffidere mit der Aendrung Äi< 
£T hinc't in dem Sinne, nequeo a dictis tuis dissentire (dies liegt 
sticht im Ausdruck) ; non possum non ßdem dictis tuis habere (ob 
Trebatius das von Horaz gesagte für dessen aufrichtige Meinung 
halt, davon kann hier nicht die Rede sein). Die einzig wahre Les- 
art scheint uns das von Bend, aufgenommene diffingere, worauf 
•ich ini Schol. Cruq. die Erklärung mutare bezieht, eigentlich um- 
bilden. (Od. 5, 29,^7. neque diffinget infectumque reddet quoi 
fugiens sernel hora vexit.) ■ Der Sinn ist: ich kann hier in der 
Sache nichts ändern nach dem wie du dich erklärt hast; 
indessen warne ich dich doch, gehe nicht zu weit-, 
ein milder Ausdruck f. reprehendere te hic et castigare non pos- 
sum. So verstellen wir die Worte , nicht wie Bentl., der hinc auf- 
genommen hat, u. a., equidem nihil ex his t quae dixisti, diffingere 
h. e. infirmare , refellere y refutare, conuellere, labefaclare pos"- 
sum y in welchem Sinne der Ausdruck doch sehr gesucht wäre. — 
V. 80. Sed tarnen vt monitus. Schol. Cruq. Suppl. fac. i. e. con- 
sent io tibi, te solidum et forlem esse, sed tarnen fac, vt caueas ad- 
■* i» j - - 

• _4 ■ 
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Sat. II, 1. V r gl — 85. 249 

Incutiat tibi quid sanctaram inscitia legum: 
Si mala condiderit in quem qnis carmina, ins est 
IudiciuÄique. Esto, si quis mala : sed bona si quis 
Iudice condiderit laudatus Caesare? si quis 
Opprobriis dignum lacerauerit, integer ipse? 85 

monitus. Vielmehr Visit hier die lebhafte Rede hinter dem Satz, 
sed tarnen — legum, ein scüo, sie habeto au«. Cic* de nat. deor. 
Ii 7. Sed vt hic qui interuenit , me intuens inquit , ne ig nur et, 
quae res agatur: de natura agebamus deorum. Vg\.£pist, l, i, i5« 

1, i8, 58. 2, 1, 208. Fiat. Gorg, §. 21. mit m, N. — V. 81. san- 
ctarum inscitia legum. Die Ausleger beziehu dies mit den Schol, 
auf das von Cicero Tusc. 4, 2. und de Rep, bei Augustin. de C D. 

2, 9. angef ülirte , von Horaz Bpist, 1 , 1 , 1 j3 augedeutete Gesetz 
der 12 Tafeln, nach Gothofredus Ergänzung: Si qui pipulOcen- 
tasit carmenue conDXSit x quod infamiani faxit ßagitiumue al- 
tert , faste ferito, An dies Gesetz der 12 Tafeln ist in der damali- 
gen Rechtspflege nicht mehr zu denken. 4 Vielmehr gehörte hieher, 1 
wie Unterholzner erinnert, Vlp, Fr, 5. $. g. Dig, de iniurüs et fa- 
mos* , lihellis: Si quis librum ad infamiam alieuius pertinentem 
scripserit, composuerit , ediderit , doloue malo fecerit, quo quid 
eorum feret, etiamsi alterius nomine ediderit vel sine nomine: vti 
de ea re agere liceret (d. h. iudicio priuato , nämlich actione iniu- 
riarum ex lege Cornelia auf eine durch Ermessen auszumittelnde 
Privatstrafc daher sagt Horaz V. 82 Uli est iudiciumque) et si con- 
demnatus sit qui id fecit , intestabilis ex lege esse iubetur (worin 
eine Art von poena publica lag. S. zu 2, 3, 191.). Die von Sueton. 
üctav. 55 erwähnte Verordnung Augusts , cognoscendum posthac da 
11«, qui libellos aut carmina ad infamiam cuiuspiam sub alieno 
nomine edant , scheint spater, und war, wie die Vergleichung von 
Tacit, Ann, i, 72 lehrt, eine Anwendung der zu Gunsten des Herr- 
schers jetzt eingerührten und gedeuteten lex maiestatis. -— sancta- 
rum, lex saneta ist nach Unterholzner überhaupt ein Gesetz , wel- 
ches zunächst ein Verbot ausspricht und auf den Fall der Uebertre- 
tung unmittelbar einen Rechtsnachtheil eintreten lässt, indem es 
2. B. den Uebertreter für sacer erklärt oder ihn der Infamie unter- 
•wirft, wie die lex Cornelia hier die Intestabilität festsetzte. — V. 82. 
mala carmina, Schol. Cruq, maledica et conti »meliosa. Vgl. Jlpist. 
2, 1, i53. Absichtlich versteht in dem folgenden Horaz diesen Aus- 
druck des Trebatius falsch von carmisibus ineptis. — V. 85. lace- 
rauerit. So Baniley nach Mss. für latrauerit , welches, für alla- 
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Soluentar risu tabulae, tü misstxs abibis. 

trare mit dem accus, auch JEpcxf. 5, 57 und Jgnrsf. 1, 2, 66 verbunden, 
Sier doch ein durchaua unschicklicher Auadruck wäre. Bentley hat 
gezeigt, dass latrare, in. ao fern ^ Ton feigen Wur bellenden Kunden 
entlehnt ist, in figürlichem Sinne bloss von Angriffen neidischer und 
feiger auf bessere und kraftigere gebraucht werden konnte, dagegen 
iacerare satira , carminibus, iurgiis, probris ein häufiger und edler 
Ausdruck ist. Wir verbinden aber trotz seiner Warnung opprobriis 
mit dem nächsten dignum; es gehört vermöge seiner Stellung zu bei- 
dem , zu dignum und zu laceruuerit. — V. $6. Soluentur risu ta- 
bula». 'SchoL Act. Aut, subssllia soluentur, i. e., compago ligno- 
tum, aut ipsäe lege». Alias, Non erunt in eum seueri (iudicet) 
qui iure per sequi tar. Voss: Dann wird mit Lachen gelölt 
das Gesetz. Aber risu steht hier offenbar als ahlat. imtrum., 
Jtfcht für cum risu} tabulae scheinen hier die subsillia iudicum ge- 
härmt: es wird sich ein solches Gelächter erheben, 
claas davon die Breter ans einander gehen. Hier mag 
ein sprüchwörtlicher Ausdruck sein, ähnlich dem deutschen, er 
lugt, dass die Balken biegen. luuenal. konnte die Hyperbel 
wagen 1, il. quantas ioeuktur Monychus ornos, Frontonis platatd 
conuulsaque marmora clamant Semper et assiduo ruptae 
ievtare columnae, und Sokrates sagt Scherzend in Plat. Eu- 
ihyd. $. 74. inl (Uv rofc ffiirooo&ev V ÄcsW 
ityoov fdvtn oi vov E*&vdvpov toaedi* ivrav&a Si oXlyov ual ol 
x/ovss 01 ev tw Avxetaj txroQvßqoap r« iitl totv avdooXv %a\ TjO&Tjeav. 
Nimmt man mit Geaner tabulae für die tabellae iudiciariae, solui £ 
frangi y 40 Visit sich in dieser, wie er meint , komischen Hyperbel das 
Wunder nicht begreifen, wie vom Lachen diese Ta'felchen zer- 
apringen oder*aerbrechen sollen. Jene subselli a waren zusammenge- 
fügt. Wie jemand risu von dem Gelächter der Richter über flas 
Wer hn Gespuäch mit Trebatius scherzhaft von Horas gedeutete mala 
Wähnina wmhen konnte, ist schwer au erklären. ybibis, an*l- 
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Die einlache frugale Lebensweise, die seit Gründung 
Roms dem Heldenvolkc fünf Jahrhunderte hindurch, 
für den höchsten Schmuck der Sitten gegolten hat- 
te, war in dem entarteten Rom zu unsers Dichter*.' 
Zeiten fast gänzlich verschwunden. Potentiae Äo- 
manorum, sagt Velleius 2, i«, prior Scipio vianv» 
aperuerat, luxuriae posterior aperuit; quippe re- 
moto Carthaginis metu sublataque imperii aernula» 
Hon gradu, sed praeeipili cureu a virtute desci- 
tum, ad pitia transcursum; vetas diseiplina de- 
serta, nova indueta; in somnum a vigiliis, ab ar- 
miß ad voliiptates, a negotiis in otium conuersa 
ciuitas. Der Fall Carthagos, der Verkehr mit dem 
in Genüssen aller Art bis zum höchsten Grade ver- 
feinerten Griechenland und dem üppigen Asien* 
und die in Rom zusammenfliessenden Schatze des 
geplünderten Orients hatten jetzt im römischen 
Volke eine gränzenlose Ueppigkeit und Schwelgerei 
erzeugt; wie sich aber immer die Extreme berüh- 
ren, so trieb, während ein Theil ungeheure Sum- 
men verschwelgte, ein andrer die Sparsamkeit Jbk 
zum ekelhaftesten Geize. Dem Darsteller der Sitz- 
ten seines Volks lag kein Gegenstand naher ab «Bes- 
ser ; aber statt in eigner Person eine Strafrede tu 
Balten, die dem Tischgenossen Mäcens und der 
Grossen wenig geziemt hätte, tragt Horaz hier 
Worte vor aus dem Munde eines Lan^mainns, dci\ 
ein Weiser ohne die Weisheit irgend einer Sehuie^ 
lieiter und milde in kunstloser und herzlicher Spra- 
che den entarteten Zeitgenossen jene Frugälita't em- 
pfiehlt, welche er selbst aus Erfahrung als das kraf*- 
Ugstc Mittel kennt, ein heiter?« und glückliche* 
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2$% Sat. II, 2. y. 1 — 2. 

Leben za führen nnd sogar den Verlast des ganzen 
Vermögens mit unwandelbarem Gleichmuth zu er- 
tragen. Mit lebendiger, eindringender Wahrheit 
spricht bis zu Ende der schlichte Ofellus; doch 
fliessen vermöge der Einkleidung des Ganzen beide 
Personen, die des Ofellus und des Dichters so in 
Eins, dass der Leser überall Worte aus dem Geist 
nnd Gemüthe des Dichters selbst erkennt. 



1 / 

- ...... . 

Ouae virtus, et quanta, boni, sit viaere paruo, 

(Nec meus hic sermo est, sed quem praeeepit 

Ofellus, 

V« l. honi t hier freundliche Anrede , wie Sat. 2, 6, 5i u. g5, 
Epist. a, 2, 37. Pers. Sat. 6, 48 ; an andern Stellen, eben so wie im 
Grieclu o)ya&e , üjya&ol, mit Ironie gebraucht, wie Sat. 2, 3, 3i. 
Terent. Andr. 3, 5, 10. S. Drakenb. zu Sil. Ital. 2, 24o. Wie 
konnte. Gesner hier auch die Lesart bonis schön finden ? — V. 2. Nec 
jncits hic sermo. Bekannt ist der Vers aus Euripides Melantppe, Ov* 
6 [tv fros, dtä {fit;? firjtQoi naQa {Fragm. ed.Lips. T. 2. />.454.). 
Fiat. Sympos. p. 177 A. Etntlv ovv top ' 'EQv&fiayov , ort y filv po* 
uQXV *°*> fyov isl *arä rtjv EvQtnüov Melavimrtjv • ov yag (poe 
6 fiv_$os, all» 4>aifyov rovfo, ov fiilltu Uyuv. Aber gewiss war 
dies schon vor Euripides ein, gewöhnlicher Ausdruck, und eben so 
war im Lat. non meus hic est sermo eine gewöhnliche Formel; 
schwerlich ist hier eine Anspielung auf Euripides. . — quem praeeepit 
Ofellus. Den Erweis, dass quae praeeepit eine übliche Ausdrucks- 
art uare, konnte 6ich Bentley ersparen. Da hier Horaz den von 
Ofellus ausgesprochen sermo wörtlich vorträgt, so scheint quem sehr 
passend. Sermonem praeeepit Ofellus , wie Od. 1, 2.4, 2. Prdecipe 
lugubres cantus , Melpomene. — Ofellus. . Hat es wirklich einen 
Stoiker dieses Namens gegeben, wie die Scholien sagen, wie könnto 
dieser unter dem rusticus t abnormis sapiens gemeint sein? Der rom. 
Name Ofellus kommt sonst nicht vor, sondern nur Ofella, Ofellius % 
Oflius. S. Bentl. Dieser Ofellus, ehedem Gutsbesitzer, hatte jetzt 
auf seinem von einem Veteran in JBesjU genommenen Gute dies«« « 
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Sat. II, 2. V. 3 — 8. 253 

Rnsticns, abnormis sapiens crassaque Minerna) 
Discite non inter lances mensasque nitentis, 
Cum stupet insanis acies fulgoribus et cum 5 
Acclinis faJsis animus meliora recusat; 
Verum hic impransi mecum disquirite. Cur 

hoc? 

Dicam, si potero. Male verum examinat omnis 

i 

| ^ 4P 4 

•in Stück Land abgemietet V. 112 sqq. — V. 3. abnormis sapiens, 
ein nicht schulgerechter Philosoph, nullius normae et 
sectae. — crassaque Minerua, non suhtili filo. Denn das sprüch- 
wortliche crassa oder pingui Mincrua (Colum. praes. I. 1. potesi 
• dnim nie subtilissima, nec rursum, quod aiunt, pingui Minerua 
res agrestis administrari, Cic. de Amicit. 5., nachdem er von ei- 
»er stoischen Subtilität gesprochen, Agamus igitur pingui Minerua, 
*>t aiunt.) ist von der Weberei und Wollarbeit überhaupt entlehnt, 
wovon auch die Dichter den Namen dieser Göttin (der '£oyuvn. 
S. Bergl. zu Alciphr. 5, 4o. Abresch. zu Aristaen. p. 128.) gebrau- 
chen. Virgi Am. 8, 4og. femina, cui tolerare colo vitam tenui- 
taue Minerua impositum. — V. 4. inter lances mensasque nitentes. 
f. mensas Urne ibus argenteis nitentes, wiewohl die mensae nitentes 
hier überhaupt die Pracht der mit Gefassen aller Art von Gold, Sil- 
• ber, kostbarem Erze und Edelgesteinen geschmückten und bei dem 
Schein der Lichter strahlenden Tafeln bezeichnen. Falsch erklärt 
Lambin nitentes dnreh Xtnaodt y pinguss , vnetas , opiparas. Aui* 
diese lances mensasque nitentes beziehn sich ja im f. V. die insani 
fulgores, — V. 5. insanis fulgoribus, Schol. Acr. aut ineptis 
auf nimis magnis. Lambin : ab effectu, quia animum spoliant sa- 
wiitate. Richtig ist die Erklärung, nimis magnis, wie Öfter insanus 
für nimius , immensus. Cic. pro Milon. 3i. arae, quas ille sub- 
struetionum insanis molibus oppresserat. Plin. H. N. 36, 24, 2. 
subsfruetiones insanae Capitolii. Auson. Sap. in Sol. 20. Croesus 
diues insanum in modum. Daher* bei Plaut, insanum bonus, in- 
Sanum magnut. — V. 7. impransi. Schol. Acr. ieiuni , sobrii, 
1* alibi (2, 3, 257) ipse, Postquam est impransi correptus voce 
magistri. — Cur hoc? wie V. 18 Vnde putas aut qui partum? 
Von dieser lebhaften Manier, durch Fragen an sich selbst Aufmerk- 
samkeit zu erregen, hat kein alter Schriftsteller häufiger Gebrauch ge- 
macht, als Detnosthenes , bei dem man auf jeder Seite Wcnduirgcn 
mit foä xd t(9 ovt09i rl oh iu xovxoi xivoe ovv *V*x« xavta 
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CorruDtttA iudex. LeDocem sectatus eauoue 
Lassuß ah iudomito , vel r si Rom»* fatigat it> 
lyiilUia adsuetam graeca^i* $cu. pijta veW, 
Molliter aus t er um studio faUente lahorem • 

9 

Itywi xt ovv xslsvia; findet. Vgl. m. N. zu Plat. Phaedr. J. 3o. 
Heufd* Grit, in Mut. p. ^ V. 9.. Zeparem setUitus -rr 

indomito. Diese Worte werden V. i4 wieder aufgenommen, Com 
Za&or extuderit fastidia. Bei genauer Fortsetzung- der angefangenen 
Structur würde die Rede hier «o fortschreiten:, J^eporsm sc ct a t u s 
etpiouc lassus ab indomito, vel si Romana (te) fatigaf militiaq*- 
fuetum graecari, seu pila velox — seit te discus agit, aut pila* 
aut disci ludo fessus, quam labor ext udtrit fastidia sper^ 
?i* cibum vilem. Nun, da das dem Anfange de* Satze« entsprechend« 
aut pilae aut disci ludo fessus in einen Raf-h ei li gekleidet ist 9 peXe 
etdentem aera. disco, bilden die Worte« vel si Romain** — diseo, 
eine Art Parenthese , worin nach den Worten sau pila velox la* 
bbrem V. 12 der Satz pila lüde übersprungen i«t t . so das« an/ den 
doppelten Vordersatz seu pila velox — seit te dtscut agit-, der ein T 
fache Nachsatz eintritt , pete cedentem aera disoo, — • V.. 10. 22o- 
ntana militia, hier zunächst von dem eben erwähnten. Jagen ua«} 
Reiten, drückt doch allgemein alle kriegerische» Uebungjen der 
iuuentus Romana, besonders auf dem Camjms MartiuA aus» J±l* di0 
Hauptübungen des Römers wird jenes Beide auch OtL 5, a4, 54 ge- 
nannt, Nescit equo rudis Haerere ingenuus pu.tr Venariqu* tünet 
ludere dactior,, Seu Graeco iubeas trocho, Seu malis vetita legibus) 
edea. Die Jagd sahen bekanntlich die Alten für eine, ernsthafte Be- 
schäftigung und die beste Vorübung zum Kriege an. Gc. de^nai^ 
deor. a, 64. Jam vera immanes et feras beluas nanoiseimur venanda % 
vt et vescamur iis et exerceamur in vemndo ad sinälitudinem beU 
licae diseiplinae. Daher sie Jristid. Or. a. p. a5 ein fUfros* voJUr 
#i*rjs ri%vn* neunt. S. d. N. von Davies zu jener Stelle Cicero«* -tt 
V. 11. graecari. Schal. Porph. Aut luxuriari, aut Graeca mor* 
ludere» Es heisst hier überhaupt , tkl^vi^v y Graecum morem sequi* 
Graeco more viuere, ß. Salmas, zu Ter lull, de Pall, f>. 36o. -n 
V. ia. Molliter austerum, wobei auf eine sanfte Art Lust 
und Vergnügen die sauere Anstrengung dieses als gymna- 
stisches und diätetisches Mittel getriebnen Spiel« unmerklich 
macKt. — fall tri te , wie 2, 7, u4, Jam vino quaerens, iam somit* 
fallen euram. Quid. Jrlet. i4, tum duee Qujnaea fällst s«r T 
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Sff» te <K*cus agil, pete cedenftem aerä disco; 
Gum labo* ejtfuderit fastidia, sie/cus, inaöis» 
Sperae cibum vilem: nisi Hyraettia melk Fat- 

fem* IS 

■ * 

wflw laborem. — V. i3. diecus. Schon au* Homer ist das Discus- 
werfeu als ein uralte« gymnastisches Spiel bekannt, nachher in das 
ntvraJriov der öffentlichen- Kampfspiele aufgenommen. Der Dwcua 
war eine runde Scheibe von Stein oder Eisen mit einem durch ein. 
Loch in der Mitte gezogenen Riemen, weiche gerade aus nach eig- 
nem Ziele oder in die Höhe geworfen wurde. 9» Heyn, zu Honu 
XI. V. 826. Vgl» Stat. Theo. 6, 647* — agit. de. proArch.-}, 
Jlaec studio. adoUscentiam agunt t senectutem oblcctunt etc., wo 
Ggunt durch unsre Stelle gesichert wird. — V. i4. extuderitt Schal, 
Acr. escusserit y id est, delicios.tibi eiecerit. In. allen von.BeutL 
hier angeführten Stellen heiatt freilich extundere nicM aa vieVal* 
excutere vt eiiciae et expellas , sondern s* v» a, excutere vt\ inm* 
mos et obtineas ( so ext ander* antem, extundere Ubrum% U. ». w*)s 
aber die Absicht, etwas hervorzubringen und zu gewinnen, liegt 
doch nicht in dem Worte hei Cehus 4, 4* AHquande^ guttäte et 
arteriis exulceratis , frequens tussis. sanguinem quoque ext und tt. 
Wir behalten aleo extuderit alz den stärkern Auadzuck für das» von 
Bend, aus Einem Ms. aufgenommene- expulerit, — siccus, inimix. 
Schal. Cruq, sitiens, famelicus, 0a\ ^ 5 extr. dicimus.inijegro sicci 
mane die* dicimus iwidi. Cum sol Oceano subest, wie Plaut* 
Asin. 5, 2, 7 u. 9. sicca* dem madidus entgegengesetzt wirdi Cur* 
cal 1, 2, 26. egon salua zw», qua* siti sicca sunt. Vgl« Sei, %, 3, 
28* und zu_2> .i, 9. Daher siccus für abstemius vini Q(L 1, i8> & 
jfywf. 1, 10, 9. — ihunis. inani venire Sat. 1, 6, 127. V* i5. 
iSperne ciouro ?iJ. 5«/m>/. Crstf. Ironico*, facitovt spetna*. Schot* 
Porph. volo pidere, si potes spernere. — > Hymettia. Der Berg Hy* 
mettus in.Aftika war berühmt dnrxh Marmor und besonders ge* 
würzhaften Honigs der wegen des vielen dort wachsende« Thy* 
mians nebst dem Hybläiachen in Sicilien der gepriesenste wac Vgl* 
Od, 2, 6, i4* Martial. 7, 88. Hoc ego. maluerim quam+si — pasout 
et Hybla meas, pascat Hymettus apas. — » ine IIa Falerno diluta f 
das sogenannte mulsum , ein Gemisch aus Honig und Wein , owu* 
l***iy ueXixoarev (S. Pierson, zu JMoe>r, p, 264 sq, BernariL zu 
2'heoph. Non. T, 1. p, 126). Die Bereitung lehrt Colum. 2> 4i. — * 
Falerno. Macrob. Hat» 7, 12, *7xcfe et illud preuerbium, quo 
vtantur gulones: mulsum quod. probe, temper es, miscendvm esse>. 
tywo Uy mettiox et vetmU Paler n*. DdUer Vitg. Georg. 4, 102* 
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256 SAT. II, 2. T. 16 — 20. 

Ne biberis dilttta. Foris est promus et atrum 
Defendens piscis hiemat mare : cum sale panis 
Latrantem stotnachum bene ieniet. Vnde putas aut 
Qui partum? non in caro nidore voluptas 
Summa^ed in te ipso est : tu pigmentaria quaere 20 

yntlla — durum Bacchi domitura saporem. S. dort Voss. Vgl. *n 
Sat. 2, 4, 24. — V. iG. Foris est promus t si non est dornt promus» 
Promus. Schol. Cruq. a promendo. qui penui praeest, cellarius, der 
Sklay, der den Vorrath von Speise und Getränk verwahrte, bei 
Plaut. Pseudol. 2,2, i4. condus promus. Vgl. Pignor. x de Seruis 
j>. 97. — atrum. Schol. tempestuosum. Od. 3, 27, 18. Ego, quid 
*it ater Hadriae , noui y sinus, und V. 23. aequoris nigri fremitum. 
Jl. H. 63. O'irj Se Zttpvooto £%svaTO novrov Im tpolj; 'Oovvfiivots 
viov' ptlavei (scr. pclavtl) Si rs 'toovxos in avrije. — V. 17. 
hiemat. %tifAa£stai 1) ftuXaooa. Vgl. Casaub. zu Pers. 6, 7. hiber* 
vtatque meum mare. Der Sturm schützt die Seefische vor de« 
Fang. — cum sale panis. Plin. H. N. 3i, 54. Varro etiampuU 
msntarii vice vsos veteres sale auetor est , et salem cum pane est" 
iasst eos prouerbio apparet. — V. 18. Latrantem. Sat. 2, 8, 5; 
quae prima iratum ventrem placauerit esca. Lucret. 2, 17. JffJ 
aliud sibi naturam lairare, nisi vt, cum Corpore seiunetus dolor 
absit. mente fruatur Iucundo sensu. Anders bei Horn. Od. T. i5. 
*QoSfy Si 01 Mov vÄaxT€t. — Vnde putas aut qui part. Vnde 
effici et acquiri hoc putas. vt tantam vim tarn ttnuis et vilis ci~ 
bus habeat ? Auch das doppelte vnde und qui drückt den Ton des 
sermo familiaris aus. Vgl. m. N. zu Plät. Soph. $. 5. — V. ao. tu 
pulment. • So tritt bei Regeln und Vorschriften das Tu ein. Epist. 
1, 16, 53. Tu nihil admittes in te formidine poenae. 1, 18, 57« 
Arcanum neque tu scrutaberis illius vnquam. V. 44. tu cede potent 
tis amici Lenibus imperiis. V* 87. Tu, dum tua nauis in alto est, 
Hoc age , ne mutata retrorsum te ferat aura. A. P. 385. Tu m'<* 
hil inuita dices faciesue Minerua. luuenal. 2, 61 • Tu nube atqu* 
tace. — pulment aria. Schol. Cruq. Hoc Socrates primus ait ; qui 
cum ad hoctem vsque spatiaretur , interrogatus a quodam , cur hoc 
faeeretf respondit, obsono coenae, significans se ideo deambulare t 
^t eibum libenti animo caperet. S. Cic. Tusc. 5, 54 und dort Davis. 
Ein, wie hier, oft bei den Alten ausgedruckter Gedanke. S. Valchen. 
und Ruhnk. zu Xenoph. Mem. 1, 3, 5. — pulmentarium , gr. oyoty 
eigentlich alles was zum Brote gegessen wird. Senec. Epist. 87. Ca- 
ricae, si panem habeo , pro pulmentario sunt, si non, pro pene. 
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t 

Südando: plaguem vitiis albamque neque ostveä 
Nec scarus aut poterit peregrina iuuare lagois. 

1 . '. 

Tgl. mit Plin. II. N. l5, 21. panis simul et olsonii 1/iceni siccatat 
fivi implent* Daher leiten Varro de L. t. 4, 22 und Plin. H. 
j8, 19 pulmentarium von /»u/or, als Bezeichnung dessen, was matt 
aur puls, der vor Einführung des Brothackens hei den Römern üb- 
lichen Speise, gegeben; aber pulmentarium und das gleichbedeu-' 
teude pulmentum ist einerlei mit pülpamefitum (Clc. litsct 3ä# 
Mihi — eubile terra, pnlpamenfum farnes. S. dort Dauis. u. Sal- 
mas, zu Tertull. de Pallio p. 4Go. 2?pif. Liv. /. 48 Wc/« a Masi- 
niisa annos habente nonaginfa duos et sine pulpajnine mandere et 
gustare panem tantum sclito), pulpamentum Aber wird niemand 
Ton pulpa, dem essbaren Fleische im Gegensatz von Fett und Kno- 
chen, trennen wollen. — V. 21. pinguem vitiis, aufgedunsen 
durch Trägheit und Ueppigkeit. albus, Xttxdt, die Farbe 
des weichlichen , un thä tigert , vitam vmbtatilem degentis, ioxtarga- 
qnjnototi dem der von der Sohne gebräunte, fjhwpivos y entgegen- 
steht.- (S. m. N. zü Plat. Phaedr. 55.) Maftial. 5, 58, 24, Non 
stgnis albö p all et otio copo. Dio Chrysost. Or. 4., j?. 1 77 jReisk. 
Uvxot iikTp, ivTQvtpiQos , ai&olds xal novat* unttobs. Or. 6x* 
p. 3i3. v7tq doyide xdl axias Itvxos. Philostr. Icoti. 1 , 4 p. 768. 
ygayn fteeodxtov ov livxov ovo*' ix TQvtyijs , dU.' tvtpvxoit xdl ira- 
htizoas vcvlov, oiov ro tujv fisXi%^oo)v ävd'os. Also hier nicht von 
der Farbe des wirklich kranken, wie Od. 2,2, i5. Pers. 3, 98. — 
ostrea. Plin. H. N. '5i, 21. palma mensarum diuitum attrib^ifur' 
ettreis. S. zu 2, 4, 33. oirr*a hier zweisylbig. S. tu 1,8, 45. '— < 
V.M. scarus, oxapoff, ein unbekannter Seefisch, die köstlichste 
Speise der Alten. Vgl. Z?porf. 9, 60. f*/t#i. //. cj, 29. JVm/ic «f«r<» 
da/ar prineipatus, wo er hinzufügt , dass dieser Fisch besonders im 
Carpathischen Meere zu linden sei und nie von selbst über das Vor- 
gebirge vonTroas, Lectos, hinausgehe. Unter Claudius sei er au 
die Küste von Campanien verpflanzt und seitdem häufig an der Kü- 
dte ton Italien. Vgl. Macrob. Sat. 2, Ii. Damals a!so v noch ein 
piseis peregrinus. Spicharm. bei Athen. 7. p. 3 19. P. dltsvousv — 
ouaoovs^ xmv ov9i To oxt»Q & Spiro v £xßa).fiv %f'eo7?. JEnnius in Ap- 
pul. Apol. p. 484. tVouv. Scatum praeterii cerebrum loui* pactu 
iUpremi. — lagöis. Schol. Porph. auis lepörini cöloris. Schol. Acr. 
Lagois auis quae edrnem lepotls habete pefhibetur. Aut est gfnus 
piseiäf yuod in mati liälo non ihüenitut. Sonst nirgends erwähnt, 
#eun man nicht, den vor! Plin. 10, 68 beschriebnen Alpenvogel tu - 
gopus für einerlei mit dieser lagois halten Wilt. Nirgends findet r-ich, 
wie mir Schneider sog«, röu FiscJren bei den Allen eine ähnhVhe* 

17 
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$48 Sat. II, 2. V. 25 — 29* 

Ifk tarnen eripiam, posito pauone, velis quin . 

Hoc potius quam g%Uina tergere palatum , 

Corruptus vanis rerum , quia veneat auro 25 

Rara auis et picta pandat «pectacula cauda, 

Taraquam ad rem adtineat quidquam. Num ' 

vesceris ista, 

Quam laudas, pluma? cocto num adest bonor 

idem? 

Catfne tarnen quämuis distal nihil hac magis illa, 

- 

Benennung; der jetzt sogenannte Seehase ist ein nicht geniest- 
barer Fisch, und nur bei einem Vogel ist der griech. Name lagok 
begreiflich, auch führt Hesychius Xayvnvrjs als Benennung eint» 
Vogels an* — V* 23* posito pauone. S. zu 1, 2» 116. posito für 
ap posito , wie 2, 4, i4. 2, 6, 64. 2, 8, 91. A. P. 422. Vgl. BeatL 
zu 2, 6, 64« Heins, zu Quid. A. A. 1, 23 1. Burm. zu Petron. Cao. 
p. (Jg. — V. 24. tergere scherzhaft für permulcere. — V. 26« 
nis rerum , wie Od. 4, 12, 19. amara curarum. Sät. 2, 8, 83 ficta 
rerum. Jppist. 1, 17, 21 fi/ia rerum j eine häufige Verbindung bei 
Dichtern und bei den Prosaisten nach Auguatus. S. Heusing, ztt 
Vechn. Hellenoh p. 208. Sonderbar ist es, dass diese eigentlich 
griechische Verbindung doch in unsern griechischen Autoren un- 
gleich seltener vorkömmt, als in den römischen. Vgl. Soph. Antig. 
1209, 1266, Burip. P/wen. i5oo, Plat. Theaetet. $. 82, die ein- 
zigen Beispiele, die wir bis jetzt aulgefunden haben. — V. 28.. pluma 
hier, wie öfter, die Federn überhaupt mit Inbegriff der pennae.— 
num adest. num hier ohue Elision. S. zu 1, 9, 38 und hier BtnÜ. 
honpr, Pracht. — V. 29. Carne tarnen quamuis. „Ich will je-» 
doch zugeben, hier hast du eine Entschuldigung; das ungleiche 
Aeussre (impares formae) hat dich getäuscht. . Woher weisst du 
aber, ob ein Fisch hier oder dort gefangen sei? Wie willst du 
dich entschuldigen., wo auch nicht der mindeste sinnliche Eindruck 
dich täuschen konnte?" Dieser Sinn der folgenden Stelle ist klar, 
aber höchst dunkel und unerklärbar der Aasdruck V. 29. Soll di- 
stare hier nach dem griech. tttaytosiif für praestare gebraucht sein, 
so muss man verbinden, quamuis carne hac nihil magis distal Ufa 
{coro), in welchem Fall magis unerträglich ist, und carne hac 
a'us&erst hart von der nicht zuletzt , sondern V. 24 genannten gallinn 
gesagt wäre. Bentlcy erklärt; quamuis nihil distut {excdlit) carnt 
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Sat. II, 2. v. 30 — 32. 259 

Imparibus formts deceptum te patet: festo* 30 
Vöde datum sentis, lupus hic Tiberinus an alt0 1 
Captus hiet? pontisne inter iactatus an amnis 

hac {pauonis) magis illa (gallinae), aber magis bleibt dann eben 
•p lästig, und der Gedanke foderte ja die umgekehrte Wendung, 
qua t uuis nihil excellit hac {gallinae) carne illa (pauonis ccro\ 
Geaner fand es sogar möglich, aus V. 27 vesceris zu ergänzen > und 
interpungirte , carne tarnen , quamuis distal nihil, hac magis illa. 
mit der Erklärung , quamuis d ist at nihil inter gallinae car- 
71 em et pauonis, tarnen hac carne magis quam illa vesceris, 
magis appetis pauonis carnem, quam vulgaris gallinae. Es Ist 
klar, dass hier nur durch Emendation zu hellen ist. Wir vennu-r 
theo: Carne tarnen quamuis distat nihil hac au is illa. Dennoch, 
wiewohl sich jener Vogel {illa auis , die entferntere gallina 
V, 24) in Absicht des Fleisches von d i e s e m (dem zuletzt 
V. ai> — 28 erwähnten Pfau) gar nicht unterscheidet, utrt 
nichts .schlechter ist. Carne steht als Hauptwort mit Nachdruck 
voran. — V. 3i. Vnde datum sentit; •. V. a. vnde tibi daium, quod, 
sentis, oder vnde tibi concessum, vt stntias. S. Bend. Sc hol. Cruq. 
vnde nosti , quo sensu percijris, quod ist* lupus potius est marinu* 
quam fluuiatilis? At qui palati subtilitate gloriantur i melioris 
saporis aiunt esse pisces illos, qui rapidivre vnda exercentur quarrt 
cui languidiore torpescunt: iccirco dicuntut lupi esse miliare*, 
qui inter duos pontes capiuntur f vbi aqua concitatiör est i quam 
qui in ostiis ßuminis hberis, — lupus, laßoa^i Meer wolf, 
Perta Labrax Linn, Maxtob. Sat, 2, 12, fügt zu einer angeführten 
Stejle VarrOs, worin dieser den Fischen der Tiber vor allen den 
Vorzug giebt i hinzu , sed inter eos praecipuum locum lupus tenuit, 
#/ qui dem is qui inter duos pontes captus est , und bestätigt dies, 
Vit den Worten eines Redners C. Titius, Zeitgenossen des Lucilms, 
der einen trunken zum richterlichen Geschäfte gehenden so sprechen 
liess: quid mihi negoti est cum istis tiugacibus? quam potius po- 
tamus mulsum mixtum t ino Graeco , edirnus tut dum pinguem bo- 
numque piscem, lupum germanum, qüi inter duos pontes captus' 
*st! und mit den Versen des Luciii üs* Illum sutnina ducebant at- 
fus altilium lanx; Hüne pontes Tiberinos duo intet captu' cätillo. 
Vgl. die Erzählung bei Colamell, dt Ä. /?. 8, J6. Für den besten 
fall also der* in der Tiber zwischen zwei Brücken , nach ihm der 
im Aüsfluss des Stroms gefangene {JdattiaL 13, 8g. Laneus Euganei' 
lupus excipit 01a Timaui Aequo* eO dulces Cum äale pastäs aqua»): 
Ut schleckst* war d#r in der honett Sfe gefangene/ — V#32. hlth 

*1* ■ 



I 



Digitized by Google 



4 

I 

26a S AT. II, 2. V.33 — äo. 

Ostia sub Tusci? laudas insane trillbrem 
Mullum , in singula quem minuas pulmenta ne- 

' j , , . cesse est. 

Ducit te spccies, video: quo pertinet ergo 35 

Schol. Aer. Quia pisces statim , cum capiuntur , hiant. Das praes. 

- 

Attff kann nur den in der Schüssel aufgetragenen Fisch bezeichnen. 
~- V. 33« Tusci, der Tiber, die auf den Apenninen in Etrurien 
entspringt. — laudas insane. Wie 2, 7, o5. fei cum Pausiaca 
torpes insane tabella , Qui peccas minus atque ego ? Vgl. 2 ,' 3, 
1 84, 200, 207., und hier V. io4. In diesen Stellen steht der vocat. 
für den erwarteten Nominativ; hier insane f. insanus, als ein 
Thor, auf eine thörichte Art. Derselbe Gebrauch, wie in 
den bekannten Beispielen Virg. Aen. 10, 527 Dardania straf us dex- 
tra — miserande iaceres. Pers. 5, 28. an deceat pulmonem rum- 
pere ventis, Stemmate quod Tusco ramum millesime ducis y Ctn- 
soremne tuum vel quod trabeate salutas. — V. 34. Mullum» Mid- 
lus, ein Fisch aus dem Barbengeschlecht, Rothbart, Schmeer- 
butte. Plin. 9, 3o. Ex reliqua nobilitate (nach dem scarus) et 
gratia maxima est et copia mullis y sicut magnitudo modica, bi- 
nasque libras ponderis raro adniodum exsuperant , nec in viuariis 
piscinisque crescunt. Martial 10, 3i spottet einen Römer, der ei- 
nen Sklaven für i3oo Sesterzen verkaufte, um einmal ein köstliche* 
Mahl zu veranstalten, und dafür einen vier Pfund schweren mutlos 
kaufte.' Senec. JEpist. 95 erzählt, Tiherius habe einen ihm zuge- 
schickten mullum ingentis formae (er selbst hinzu, quare autem 
non pondus adiicio et aliquorum gulam irrito ? quatuor pondo et 
ad selibram fuisse aiebant) auf den Markt zum Verkauf geschickt, 
und P. Octavius ihn für 5ooo Sesterzen gekauft. Bei Iuuenal. 4, iS 
bezahlt jemand mit 6000 Sesterzen einen sechspfündigen mullus f 
wiewohl Juvenal selbst diese Angabe der Grösse übertrieben findet, 
und bei PI in. II. N. 9, 3i. Asinius Celer unter Caligula einen null- 
ius mit 8000 Sesterzen. — minuas pulmenta. Schol. Cruq. quem 
seces in partes ad pulmentorum confectionem. pulmentum hier das 
einzelne Stück, was jeder Gast von dem ganz aufgetragenen Fisch 
bekömmt. — V. 35. Ducit. Schol. Acr. seducit , deeipit , vel de- 
lectat. Keines von beiden, ducere hier, wie so oft, s. v. als mo- 
vere, impellere. — quo pertinet ergo. Schol. Cruq. Cur ergo ma- 
gnitudinem laudas in mullo et reprehendis in lupo ? Quia scilicet 
in vtroque te delectas, quod est rarius. Sat. 2, 3, n. Quorsum 
pertinuit, slipare Platona Menandro? Cic. Brut. 87. Quod autem 
plures a nolis nominati sunt, to pertinuit^ quod intelligi volui etc. 
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Sat. II, 2. v. 36 — 40! '261 

Proceros odisse lupos? qui'a sciltcet Ulis 
Maiorem natura modum dedit, hisbreue pondus, 
Ieiunus raro stomachus vulgaria temnit. 
Porrectum magno magnuni spectare catino 
Vellern, ailHarpyiis gula digna rapacibus : at vos 4o 

Tacit, Ann. 3, 12. Kam quo pertinuit, nudare corpus et c&ntre- \ 
ctandum vulgi oculis permittere — tänquam veneno interceptus es~ 
set, si incerta adhuc istä et scrutanda sunt? — V. 38. Ieiunus 
raro st am. Sckol. Acr. Rari magis lego. Rari honoris eius, quic- 
quid rsirum est, cupit. Inops rari cupidus. Alii Rare legunt, 
cum in vsu habeamus raro. raro (rare erklärt schon Varro bei 
Gell. 2, 25 für ungebräuchlich statt raro oder rarenter) giebt mit 
temnit verbunden einen höchst platten, ' hier «wischen dem Spott 
V. 36 5j. und dem Unwillen V. 3g unerträglichen Geraeinspruch, 
der nur von einer fremden Hand eingeschoben sein konnte, wofür 
Bentl. diesen Vers jsu A. P. 357 erklärt* Offenbar gehört raro zu ♦ 
ieiunus; stomächus ist nicht allgemein, sondern in Beziehung auf 
den vorher Angeredeten gesagt, und dieser Satz hängt noch von 
quia ab V. 56. Der Sinn ist: weil — der (dein) selten nüch- 
terne, immer angefüllte, Magen das Gewöhnliche ver- 
schmäht. So auch Voss: Widerlich däucht das Gemeine 
dem kaum einst nüchternen Magen. Nun enthält dieser 
angefügte Satz (kein Nachsatz, wie Gesner meint) in den Worten 
ieiunus raro stöm. den Grund des Vorhergehenden. Aber dieser 
Grund ist schon V. i4 ff. ausgesprochen, so dass hier nur das Oben- 
gesagte wieder angedeutet würde; dagegen schliesst sich, wenn mnn 
nach dem Schol. Acr. rari liest, der Vers als ein den vorhergehen- 
den Gedanken ausführender und abrundender Zusatz an: weil je- 
zen die Natur ein grössres, diesen ein kleineres Maas« 
gegeben; weil der (dein) näch dem Seltenen lüsterne 
Magen das Gewöhnliche verschmäht, ieiunus rari f. es- 
yidus rari , wie Justin. 58, 6. animos diuitiarum auidos ac ieiunos 
habere, und wie ieiunus oft für hungrig. Nun ist auch die Zwei- 
deutigkeit des Sinns verschwunden, welche in dem raro liegt, und 
<iie Lesart rari scheint auch in dem zu V. 35 angeführten Schol. 
Cruq. ausgedruckt. — V. 5g. Porrectum magno. Sehr hart wäre 
die Ellipso mullwn bei Porrectum, wenn V. 38- als ein neuer von 
dem Vorhergehenden unabhängiger Satz die Rede getrennt hätte. — 
magno catino. Je grösser, desto kostbarer. S. zu V. g5 und 2U 2, 
4* 77» — • V« 4o. Vellern» Niemand ist hier angestossen i und doch 
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|Ö$ Sat. II, 2. ,r. 41 .— 44. 

Praesentes Austri coquite horum obsonia, Quan- 

quam 



m 


1 




i 



Aegrjim sollicitat stomachum , cum rapula plenus 
^tque acid§s mauolt inulas. Necdum onmis atbacta 

fodert ja die feste Regel hier Volins (ßovXolurjv av). S. zu l, i, 55. 
Wir 1 yermuthen : Ve\le ait. — *r Harpyiis. Die Harpyjsn 9 ursprüngr 
lieh weibliche Dämonen der Wirbelwinde (fidyss. T. 66, 77)) noch 
in der Theogonie 266 fE yon menschlicher Bildung, ihrer dort zwei, 
Aello un4 Qkypetc, wurden späterhin um Aescbylua Zeit yon den 
Kunstlern mit Flügeln dargestellt , und noch später bildete sie der 
Mythus zu jenen scheusslich, gestalteten, immer hungrigen uncj Speise 
paubenden Halb vögeln um. S, Voss Mythol. Br. B. 1; Br. 3i f, — 
er vos. at } w?c so oft, in der Verwünschung. — V» 4i. Free* 
sentes Austri. Just er hier der verbrennende und austrocknende 
Sirocpo. Was dieser reift ofler gahr macht (coquit), wird 
verbrannt oder faul, coquite also hier s. v. als putrefacite. — Pros-» 
seiltet. Schol. Acr. Praesentes quasi preabus meis fauentes, rt f 
fraesentia numjna fauni {Vir& Georg. 1, 10); ?e/ potentes austri 
luxuriosum putrefacite obsonium, vt calore flatus vestri putida 
reddantur obsonia. praesentes hier, mit aller eurer Kraft, 
wie so oft praesens remedium , auxilium , periculum , daher beson- 
ders von einem mit Hülfe und) Macht nahenden , günstigen Qotte. 
S. Heins, zu Ouid. ZWs/, 5,2, 45 t Intpp. zu Hör. Od. 1, 3$, 2. 
Drakenb. zu ZrtV. 10, 4o. Die Austri werden hier wie Götter an- 
gerufen. PiVg> 9 , 4o4. 2Yf , dea , fu praesens nqstro succurrs 
labqri. — obsonia. obsonium, wie otoov , fast immer yor Fisch- 
speisen, — ^ Quanquam putet aper. Schol. Cruq. Corrigit ie, quasi 
frustra Austros inuqcauerit, quum luxuriosis sit necesse suas pu- 
rere epulas atque delicias quantumuis sapidas prapter satietatem 
et affluentiam. Quanquam Bentl» mit JLamb. und Cruq., quamui* 
mit den alten Torrent* Häufig knüpft quanquam , auch er«» 

einen das Gesagte einschränkenden oder verbessernden Satz an i quam- 
1ÜS eben so bei CeJs. praefat. 1, />, 23. JSip. J?jc Ait enim similibus- 
que saepe curandi noua ratio ducenda est: quamuis ne liaec qui~ 
eUm sie pratteriri debent , quasi nullam controuersiam recipiant.~ 
V. 42, rhombusque. S. zu i, 2, 116. -~ V. 43, rapula, Radie*- 
chen, den Appetit ?u reizen. Vfi). 2, 8, 8. — V. 44. acidas 
inulas. Schol. Acr. Non quod aetda est haec herba, sed quod, 
cum coguitur , aceto conditur. inujß, iltnov, Alant, eine bittre 
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Sat. II, 2. V. 45—50. 563 

i 

Pauperi« epulis regum: nam vilibus ctais 45 
NIgrisque est ofeis hodic locus. Haud ita pridem 
Galloni praeconis erat actpensere mensa ' 
Infamie; quid? tum rhombos minus acquora 

alebant? 

Tutus erat rhombus tutoqüe ciconia nido, ~ 

Doncc vos auctor docuit praetorius. Ergo 50 

» . - - 

Pflanze, P.lin. 19, 39. per se stomacho inimicissima , eadem dulci~ 
bus mixtis saluberrima. Pluribus modis austeritate victa gratiam 
'inuenit. Namque et in pollinem tunditur arida liquidoque dulvi 
temperatur, et decocta j>osca t aut asseruata , vel macer ata plu- 
ribus modis et tunc mix tu dejruto aut subacta melle etc. (Vgl« Co- 
iiun. 12, 46«) Liieret. 2, 429« Quae titillare magis sensus quam 
laedere possunt, Faecu la iam de quo genere est inulaeque sopo— 
res. — V. 45. regum. S. zu 1, 2, 86. — - V. 46. Jfigrisque oleis. 
5. Colum. 12, 49., und über die verschiedenen Arten der Oliven 
Vess au Virg. Georg. 2, 85, p. 295. — V. 47. Galloni praeconis. 
Schol. Cruq. Galloniiis praeco primus aeipenserem piscem suae men- 
sae apposuit , quare ems mensa et iam a Lueilio taxatur. Viel- 
leicht nicht primus; dass ein praeco solchen Lu*us trieb, hatte 
Xucüius gerügt in den bei Cic. de Fin. 2, 8. aufbewahrten Versen, 
0 Publi, o gurges, Galloni, es hemo miser. Coenusti in viia 
nunquam bene, cum omnia in ista Consumis squillu atque «ci- 
pensere cum decumano. Cic. pro Quinct. 3o. ii (praecones) qrti r 
relicta bonorum virorum diseiphna, et quae st um et sumptum Gal- 
loni sequi maluerunt. Ob der aeipenser unser Stör sei, mögen 
die Naturforscher entscheidet! (Vgl. Salmas. Exercit. t'lin. p. i3i6.). 
Schon im 2 pnnischen Kriege war dieser Fisch eine Leckerei der 
Römer, in spätem Zeiten so geschätzt, dass ihn gekränzte Sklaven 
ron einem Flötenspieler begleitet ins triclinium trugen, Maerob. 
Sat. 2, 12. Athen. 7, p. 294 F. Plinius H. N. 9, 26. wundert 
sich jedoch , das» dieser apud antiquos piscium nohilissimus zu sei- 
ner Zeit nicht mehr geachtet werde. Auch zu Horazens Zeiten wur- 
de er es nicht mehr , daher die Erwähnung des aeipenser hier , wo 
die Veränderlichkeit des Geschmacks nach blosser Laune dargestellt 
wird. — V. 48. aequora alebant. So nach Mss. Bentl. für aequor 
alebat. — V. öo. praetorius» Schol. Cruq. Minius Semprenius 
Ruf us praetorius instituisse credit ur , vi ciconiarum pulli man- 
ducarentur (daher hier tuto nido) t quare cum in praetura 

1 
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264 Sat. II, 2. v. 51 — 56. 

Si quis nunc mergos suauis edixerit assos: - 
Parebit pjwii docilis Romana iuuentus. * 
Sordidus a tenui viclu distabit, Ofello 
Iudice; nam frustra vilium :vitaueris iliud, 
Si te alio prauus detorseris. Auidienus, 55 
Cui Canis ex vero dictum cognomen adhaeretj 

tenda repulsam tulisset , tale epigramma meruit: Ciconiarum 
Wufus iste conditor Hic est duobüs elegantior Flan- 
cis} Suffragiofum puncta non tulit Septem. Cico- 
niarum popuius vltus est mortem. Fiel er deswegen bei 
der Bewerbung der Prätur durch, so ist praetorius hier spottend. 
■Flin. H. N. jo, 3o. Kornelius Nepos, qui Diui Augusti principatu 
obiit, cum scriberet, turdos paullo ante coeptos saginari, addi- 
y dit, ciconiae magis placere quam grues , cum haec nunc i»«- 
.ter primas expetatur , illam nemo velit attigisse. — V. 5 fr, edixc* 
wit , scherzhaft, wenn er durch einen Öffentlichen An«* 
schlag gekannt macht« mergüs, ai'&vta, Taucher, ein ma- 
gerer Vogsl (Ouid. Met. ji, 79^5), wohl kaum gesotten geniessbar, 
geschweige denn gebraten. — V. 63. Sordidus. Ein andres Extrem 
ist der victus sordidus; zwischen ihm und der Schwelgerei liegt in 
der Mitte der zu wählende victus tenuis (Vgl. V. 70), die Zeitz*} 
Stcxiru der griech. Aerzte. — - Ofello iudice, f. me iudice, wie Ouid» 
Her. 4, 75 Phä'dra sagt, Fro rigido t Fkaedra iudice, fortis cris. 
Oder tritt in diesen Worten Sordidus — iudice , womit ein neuer 
Abschnitt anfängt, die Person des referirenden Dichters ein, wie 
V. 112 ? Dann spricht aber doch das unmittelbar Folgende wieder 
Ofellus in seiner Person (Vgl. V.g3.). — distabit, choupigos uv, be- 
scheiden für distat. Sordidus a tenui victu dist. nach Bentl. Be- 
merkung für sordidus a tenui victus, wie JBpod. 1, i5. Roges tuutn 
lahore quid iuuem meo? und A. F. 273. Seimus inurbonum lepidm 
seponere dicto, -~ V. 55, prauus, nicht prauum. S. zu 1,4, 79.->- 
V. 5C. dictum cognomen. dictum und duetum , zwischen welches 
Wörtern die Codd. in dieser Verbindung mit nomen überall, wie 
an dieser Stelle, variireo, ist beides hier gleich sprachmässig , wie- 
wohl Heins, zu Ouid. Fast. 3, 687 und Bentl. für unsre Stelle du- 
etum vorziehn. dictum haben hier mit den alten Edd. Alle Codd. 
▼on BeuUey, So Liv. 1, x. Stirps pirilis, cui A&cünium parenies 
4'xere nomen, wie im Griech. xa&ttv, irrovoua^siv , kiyssv vvojao* 
ttvt (S, m, N. zu Flut. Cralyl, 6 und Sophist* 23,)» fi x vero y vua 
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Quinquemris oleas est et silaestria coma, ,» 
Ac nlsi mutatum parcit defundere virium , et 
Cuius odorem olei ncqueas pcrferre, licebit 
Ille repotia, natalis, aliosue dierom 60 
Fastos albatus celebret, eornu ipse bilibri 

Plaut. Stich. 88. Nunc Miccotrogus nomine ex vero vocor. Ouid. 
Fast. 2, 859. Ex vero positum permansit Equiria nomen. — Cahis. 
Wie Diogenes o xvmv Ines* voq der unreinlichen Lebensart* S. Tur~ 
tivb. Adners. 7, 9. — adhaeret. Auch ad/iaesit , die Lesart eiu<\» 
CW. . konnte hier von dem noch lebenden stehen als praeterit. von 
adhacrescere. — V. äy. corna, Cornellen, die steinige Frucht 
des cornus. Virg. Arn., 5, 6 iQ. Victum infelicem , bacas lapidosa- 
que coma Dant rami y nach Colam. 7, 9, ein Schweinfutter, wie 
.Odyss. K. 242. — V. 53* mutatum. Svhol. deprauatum, aeeium 
factum , uni geschlagen, oiVos intoonias. S. Turneb. Ad/ters. 
. 7, 9. Vgl. Sa/. 2, 8, 5o. — parcit defundere. parcere auch in der 
Prosa mit dem inf. Liy. 5», 52. Proinde parcu, sis, fidem cc iura 
societatis iactare. — defundere. diffundere , das eigentliche Wort 
von dem Abziehn des Weins aus dem Fasse {dolium, vupa) auf 
Krüge oder Flaschen (amphoras, cadas, serws, lagenasj, paust hier 
nicht, sondern defundere, entweder in die pocula , oder, in -welcher 
.Bedeutung der Ausdruck hior an Kraft gewinnt, zur Libatiou 
ausgiessen, wie Od. 4, 5, 35. Te multa prece, te prosequilar 
mero defuso pateris. Valtr. Max. 2, 6, 8. Tum defusis Mer- 
eurio libameniis et inuocato nomine etus — mortiferam traxit po~ 
tionem. — V. 69. Cuius odorem olei. Verb, cuius olei odorem 
-perferre neaueas, (id) instillat etc. — licebit f. licet. Epod. i5, 19. 

• Sie pecore et multa diues . tellure licebit — E/ieu translatos alio 

- moerebis amores. Ouid. Trist. 5, i4, 3. Detrahat auetori multum 
fortuna licebit , Tu tarnen ingenio clara ferere meo. — V* 60. re— 
potia. Sc hol. Acr. Rtpotia dicuntur septimus dies quo noua saht 

• nupta redire ad parentee suoe. Schal. Porph. repotia dicebatur 

- dies post nuptias. Festus: Repotia postridie nuptias apud na- 
, vum maritum caenatur, quia quasi reßeitur potatio. Also ein ähn- 

- liches Fest wie die griech. draxaXvxrrjouz. — V. 61. albatus , im 
Feierkleide. Pers. 2, 4o. negato, Juppiter, haec Uli, quamufs 

. te albata rogarit. Die weisse Farbe war als die Farbe der Froh- 
. JichJceit und des Glücks den Göttern angenehm, daher erschien man 
, vor diesen betend uud opfernd in weisser Kleidung, levxjj % lau 
£TQq, xa&aoi ioSt^u (S, Casaub. an Pers. /. /. und zu Theoplu. 

% 

1 

\ 
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266 Sat. II, i. r. 61^-65. 

Caulibus instillat, veteris non parcus an 
Qüali igitur victu sapiens vtetnr et horum 
Vtrum imitabitur? hac vrget lupus, hac canis^ ' 



aiunt. 



MunduS erit, qui non offendat sordibus, atque 65 



Chor. 21.)» daher trug man sie auch bei Schmausen und Schauspielen. 
6. Torrent. — Wibri. SchoL Cruq. cornu quod sextarium capit. 
Habent enim propolae cornua, quae hanc olei tenent quantitatem. 
Nicht, wie gewöhnlich, am einem Fläschchen, sondern am so grossem 
Maasse lässt er selbst (dass kein andrer zu viel aesfliessen lasse) 
das stinkende Oel tropfenweise fallen. — V. 62. veteri$ non 
•parcus acetu Den Essig dagegen spart er nicht; von dem verdorb- 
nen Essig • dessen er roll aufhat, giesster, um freigebig zu schei- 
nen, soviel auf den Sallat, dass dieser ganz ungenießbar wird. 
Die Lesart non parcus, welcher Gesner aus der Ed. princ. non 
largus vorzieht, bestätigen die Scholien: Xtrotnc, liberalis in aetto 
veter i> ac si diceret, in eo selo non auarus ; und wie weit launiger 
ist non parcus , als das hier platte non largus ! — - V. 64. Vtrum, 
«nicht victum % wozu imitabitur nicht passt, sondern in Beziehung 
auf den geschilderten Schwelger und den Geizhals gesagt. Schal. 
Cruq, Vtrum, Gallonium an Juidienum. — hac vrget lupus. 
SchoL Cruq* Prouerbium. Nam vbi res duae nobis molestae inter 
se pugnmnt , 00 prouerbio vtimur. — aiunt. Der beständige Eesata 
bei Sprüchwörtern, wie im Griech. ro Xtyofsevov, wc <paeiv 
p,ia£6uevoi u. dergl. angit f. aiunt wäre nach vrget eine 
Abwechslung im Ausdruck. — V. 65. Mundus erit, qui — erit st, 
sapiens. Für qui hat Bend, aus dem SchoL Acr. und einigen Cedd. 
qua geschrieben, aber qui mit dem conu offendat giebt ja den- 
selben Sinn} er wird ein mundus sein, der nicht durch 
Schmutz beleidigt« qui f. eiusmodi qui od. hactenus vt. Nur 
- ein gedankenloser Lese? könnte die Worte so verstehen , mundus 
erit is qui etc. , und dann hier eine freilich höchst unpassende Er- 
klärung von mundus finden. Der Satz-, qui non offendat sordibut, 
schränkt den Ausdruck mundus ein, der, wie der griech* xa&<totoi 
(S. Valcken. zu Xenoph. Mem. S. 2, 1, 22), einen schon höhern 
Grad von Eleganz besonders in der Pflege des Körpers ausdrückt. 
Cic. de Fin. 2, 8 mundos, elegantes, optumis cocis, pistoribus, 
piscatUy aueupio , venatipne, Jus omnibus exquisitis vitantes cw- 
ditatem. Vgl, die Ze*ka unter ö\ W* munditia, und oben &U, h 
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Sat. II, 2. v. 66 — 71. 



567 



In ncutram partem cultus miser. Hic neque seruis 



magnum. 

Accipe nunc, victus tenuis quae quantaque 
i secum 70 

Afferat In primis yaleas bene: nam variae res 

a, — V. 66. In heutram part, cultus miser sc. erit sapiens', 
cultus gehört zu miser, wie Plin. Paneg. 58. Miseros ambitionis. 
ßtat. Theb. 4, 4o5 Ah miseri morum, Burip. ffeeub. 65 1. Herrn. 
Ti 9\ w Tüilaiva oij? Hanoyltoooov ßot t c; *ßg oviro&* tvSn XviroJ, 
vov xijtfyfiar* , wo auch talaiva der Bedeutung nach ahnlich iafc. 
— sp» nsutram partem absolut, wie Cic. de Off. a, 6., wie in vtram* 
que partem , *llam in partem u. s. w, — miser hier nimius (S. zu 
l, 9, 8) mit dem Nebenbegriff de» Widrigen, Missfailen, Bedauern 
öder Nichtachtung erregenden. Wie l, 3, i35. miser — rumperis 
4t tatras. Jutien. i4, 64. miser trepidas, ne — foeda — Atria 
displieeant oculis venientis amici. — V. 67. Albuci. Sc hol. Porph. 
Hic est Albucius, qui et auarus et elegans conuiuiorum apparator 
saeuus est Habitus in seruos; qui ob cupiditatem nimiam habendi 
alienam vxorem suam veneno necauit. Schwerlich ist hier der 2, 
l) 48 genannte Giftmischer gemeint, noch weniger der ehemals von 
Xtucilius wegen seiner Nachahmung der Griechen verspottete Albu— 
eiua {Cic. de Fin. i> 3), den Torrentius hier findet. — dum munia 
didit. Schol. Cruq. quae quisque agat, vtpote, tu rus' ibis, tu bo- 
ves pasces, tu granaria curabis et cetera, munia hier die Be- 
sorgung der Tafel. — • didit, nicht didet. S. zu 1 , 5, 73. 
V. 68, Saeuus erit. Schol, Cruq. asper in exigenda a singulis pensi 
ratione castigandoque, adeo vt seruos nonnumquam casti garet prius 
et caederet quam peccassent, dicens, vereri se, ne, cum peccassent, 
caedere tunc ei non vacaret. — simple x , der gutmüthige,der 
nirgend« etwas Arges findet, Sat. 1, 4, 87 war der Ausdruck, qui 
pr nebet aquam , eine Bezeichnung des conuiuator. (S. dort d. Ä.) 
Er fand also nichts Arges darin, wenn die Sklaven den Gasten zum 
Mischen des Weins fettiges Wasser, vnetam aquam, reichten. 
vneta wie 2, 4, 78. Magna mouet etomacho fastidia , seu puer vn- 
ctis Tractauit calicem manibus, dum furta ligurrit. — V« 71» Af- 
ferat, in se habeat. S. Heusing, au Oic, de Off. 1, 3, 8. 
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268 Sat. II, 2. v. 72 — 79v 

yt noceant homini, credas memör illios escae, 
Quae simplex olim tibi sederit; at simul assis 
Miscueris elixa, simul concbylia turdis: 

Dulcia se in bilem vertent stomachoque tu- 

multum 75 
Lenta feret pituita. Vides, vt pallidus omnis 
Coena desurgat dubia? Quin corpus onusturn 
Ilesternis vitiis animum quoque praegrauat vna* 
Atque affigit humo diuinae particulam aurae f 

V. 75. seder it f sumpta et depressa in ventriculo quieuerit , nullo 
subsecuto stomachi tumultu (vgl. V. 75), dem surgare t tumescere 
entgegengesetzt, oder dem eigentlichen Ausdruck von unverdaiili— • 
chen Speisen, innatare stomacho. S. Sat. 2, 4, 59» — simul f. sz— 
mu/ flc. — V. 74. conchylia, Austern und Muscheln aller Art. 
Vgl. Epod. 2, 49. Sat. 2, 8, 27. Cic. in Pison. 27. — V. 75. Z>«/- 
cia se in bilem. Vgl. 2, 7, 107, — V. 76. pituita. Schol. Gruq P 
Synaeresis metri causa. Eben so dreiaylbig gebraucht such Epist. 1, 
1 extr. und. bei Pers. Sat. 2, Sj Somnia pituita quae purgatissima 
mittant. Denn dass die erste Sylbe in pituita lang ist, lehrt der 
Vers bei Catull 23, 17, Mucusque et mala pituita nasi, wo das 
Wort zwei Trochäen bildet. — Fides, vt. hambin. Licet haec le- 
gere sine interrogatione , licet et interrogando pronuntiare, vt Übet. 
Die Aufmerksamkeit erregende Formel ist hier fragend, wie Od. 1, 
3, 1. Vides, vt alta stet niue candidum Soracte? Firg. Jen. 6, 780. 
Fiden', vt geminae stant vertice cristae? Ouid, Fast. 1,75. Cernis, 
odorat is vt luceat ignibus aetfter? — V. 77. dubia. Schol. Cruq. 
lauta, munißca. SicTerent. in Phorm. Offenbar ein- aus Terent. 
Thorm. 2, 2, 28 entlehnter Ausdruck, Coena dubia apponitur, 
G* Quid istuc verbi est ? P. Fbi tu dubites quid sumas potissi- 
mum. Dfiher auch Auson. Mosell. 102 vom salmo y dubiae facturus 
fercula coenae. Voss: vom verwirrenden Speise nge wühl. . 
— desurgat. Turnebus in Jiduers. 17, 17 fand die Erklärung von 
Hesurgat beachtenswerth, in secessum eat ad exonerandam aluum, 
tf.fodhvttf Burmann zu Petron. Sat. 4i. p. i84 citirt imsre Stelle 
als Beweis für diese Bedeutung! — V. 79. offigit humo. affigit 
scheint hier besser als das starke affligit {cum vi et impetu illidit)^ 
Der. von der gestrigen Schwelgerei noch schwere Körper drückt 
auch die Seele nieder und hält sie fest an den Boden, dass sie 
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Sat. II, 2. v. §0 — 85- 269 

Alter vbi dicto citius curata sopori 80 
Membra dedit, vegetuspraescripta ad munia surgit. 
Hic tarnen ad melius potent transcurrere quondam, 
Siue diem festum rediens aduexerit annus, 
Seu recreare Wet tenuatum corpus, \biue 

Accedent anni et tractari mollius aetas 85 

« 

zu dem Höhern nicht aufstreben kann. — diuinae particulam aurah. 
Sc hol. Cruq. diuini Spiritus partem i. e. animam. Virgil, (Aen. 6, 71*6 
von den in der Unterwelt gereinigten Seelen) donec longa dies -—con- 
er et am exemit labern purumque reliquit Aethereum sensum atque av- 
r*i simplicis ignem. Häufig wird bei den Alten überhaupt die Seele 
ein Gott in uns genannt. S. Dauis. zu Cic. Tu.sc. 1, 26. Dass sie 
ein Ausfluss der Wcltseele sei , ist eine pythagorische Idee (J>v>g* 
ILaert. 8,28. Cic.de Senect. 21. denat.deor. 1, 11), welche späterhin 
besonders die Stoiker auabildeten. S. Gatak. zu Antonin. 2, 1 u. 4. 
12,26. Lipsii Physiolog. Stoicor. 3, 8 u.a. — V. 80. Aller M dicto 
eitius. Nach diesem alter tritt statt eines zweiten V. 86 lebhaft tibi 
•in. Schol. Acr. Ordo est, Dicto citius praescripta ad munia s//r- 
git: Offenbar gehört dicto citius zu curata (eibo poiuqäe rrfecta) 
im Gegensatz gegen die gleich nach Mittag anfangenden und oft bis 
zum andern Morgen fortgesetzten Gelage , conuiuia tempestiua (3. zu 
2,8, 3), nicht zu sopori dedit ; denn curata verlangt eine Bestim- 
mung, da eben vom Schweiger die Rede gewesen ist, dem der hier 
Bezeichnete entgegengesetzt wird, und sopori dedit ist ja nicht 
ganz einerlei mit obdormiuit. dicto hier s. v. a. quam dici potest. 
Zip. a3, 47 Dicto prope citius cquum in viam Claudius deiecit. 
Virg. Aen. 1, i42 Sic ait, et dicto citius tumida aequora placat. — 
söpor bei Dichtern für somnus. — V. 82. quondam. Schol. Porph. 
quohdam de futuro, vt Virgilius {Aen. ß, 877), nec Romula quon- 
dam Vllo se tan tum tellus iactabit alumno. quondam ist s. v. a. 
quodam tempore , daher so oft für interdum. Die Bedeutung der 
Vergangenheit haftet so wenig daran, als an olim (S. 1,1, ?t>) und 
dem griech. norl. Richtig Schol. Acr. quondam, quandocungu», ' 
aduerbium medii temporis. — V. 83. aduexerit giebt für dl« ge- 
wöhnliche Lesart adduxerit eine Reihe Codd. von Lamb., Torren t. 
fand Cruq. — V. 84. tenuatum, wie Tacit. Ann. j5, C3. Senile 
corpus et paruo victu tenuatum. In gemeiner Prosa attemtfJum. — 
pbiue. Eine notwendige Aendrnng BentW* für rlit/ne , da *i *, 
seu vorhergeht. Sonst könnte vbiqua hier für et t>bi .stehen, 

■ *' 
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$7* &ü T. II, 2. v. 86 — 94. 

Imbecilla voJet. Tibi quidnam accedel ad istata, 

Quam puer et validijs praesumis, molliliem, seu 

Dura valetudo inciderit seu tarda senectus? 

Kancidum aprum antiqui laudabant Hon quia 

nasus 

- • ' 4 

Ulis nullus erat, sed, credo, hac mente, quod 

. hospes ^ 90 

Tardius adueniens vitiatura commodius quam 

Integrum edax dominus consumeret. Hos tü- 

nam inter 

Herpas natum tellus me prima tulisset! 

Bas aliquid famae, quae carmine gratior aurem 



Plaut. Casin. i, 3, 58* — V. 83.. Dura vmletudo. Cels. i, i. cauen~ 
duaiy ne in secunda valetudine aduersae pracsidia consumantur. 

V. 8g, Rancidum. Schol. Cruq. leuiter t antun put entern. So 
hier freilich, aber diese Bedeutung liegt nicht im Worte selbst. Lu- 
cret» 6, n 53 tetrum poluebat odorem, Rancida quo perolent pro* 
iecta cadauera ritu. — V. 90. sed, credo. S. au 1, 3, 53. — - 
V* 92* Integrum edax dominus. Zu Juvenals Zeiten liessen sieb 
Schweiger , auch wenn sie allein ohne Gäste assen , den ganzen Eber 
gebraten auf die Tafel bringen, Sat. 1, 1*0 sq. liier findet es OfeUus 
schon tadelnswerth , wenn man vom Eber, dem animal propter con r 
viuia natum luuenal. 1, i4i , allein, nicht in Gesellschaft von Gä- 
sten i geniesst, Varro de Re Rust. 2, 4/ Suillum pecus do natum 
ab natura dicunt ad epulandum. — V. 93. tellus prima. S. zu 
J> 3, 99. — tulisset. S. zu 1, 5, 4a. — V. g4. Das aliquid famae. 
Senecde Clem. 1, i5. prineipes multa debent etiam famae dar*. 
Tacit* Ann. 1, 7. Dabat et famae, vt pocatus electusquc potius a rß 
publica videtetur. Wie häufig dare und tribuere mit dem Dativ, 
etwas wofür thun« — quae carmine — occupet, da der gut» 
Ruf dem Menschen süsser klingt als ein Lied. Die Worte enthalten 
keine Bestimmung der farna (fama hier wie oft für bona fama) p 
sondern eiuen hinzugefügten Grund , daher scheint der durch die 
meisten und besten Mss. bestätigte Conjunctiv occupet hier sehr pas- 
send. Schal* Porph* Hoc Antisthenes dixissel traditur. Is enim 
eum vidisset adoleectntem lUxuriosuM uereafitatibus deditum, uit^ 
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Occupethumanam? grandes rhombi patinaeque 95 
Grande ferunt vna cum damno dedecus. Adde 
Iraturp patruum, vicinos, tc tibi iniquum 
Et frustra mortis cupidum, cum deerit egenti 
As , Iaquei pretium. Iure, inquit, Trausius istis 
Iurgatur verbis; ego vectigalia magna 100 

■ 

miserum te, adolescens, qui nunquam audisti summum acroama, 
laudem tuam. Eben so Cic. pro Arch. 9* Themistoclem dixisse 
aiunty cum ex eo quaereretur , quod acroama aut cuius pocem H-* 
bentissime audiret: eius , a quo sua virtus" optima praedicaretur. 
JCenoph. Mcm. S. 1,3. sagt die Tugend zum Laster, rov 6*t nav- 
rotv t'jSi'zov etxo vouaros , inaivoo otavjtjt , ivrjxooe et, Kai rov nav- 
xwv ijo*fcov Staudt os a&taxQS* ovdtv ydo ntlimoxe oavrtfi i'oyov 
xaXov it&taaai.* Vgl. Hieron. i, i4. — V. 9S. grandes rhotubi 
patinacque. Auch in der Grösse der patinae zeigte sich der Luxus, 
die, weim gleich nur thönern, von kostbarer Arbeit, daher von ho- 
hem Preise waren. S. Salmas, zu Tertull. de Pall. p. 45g. Vgl. 2, 
4, 77. Epist. 1, 5, 2. Per*. ^ 4i. — V. 97. Iratum patruum. pa~ 
truue unter den nähern Verwandten der strengste, daher so oit 
sprichwörtlich für seuerus morum censor. Sat. a, 3, 07. siue eg* 
praue\ seu rede hoc volui; ne sie patruus mihi. Vgl. Od. 5, ia,3. 
JPsrs. l, 9. de. pro Coel. 11. fuit in hac causa pertristis quidum 
patruus, censor, magister. — iniquum, ein milderer Ausdruck fütf 
iratum, inuisum. — V. 99. As, Iaquei pretium. Schol. Cruq. quo 
emas tibi laqueum ad suspendium. Plaut, in Pseudol. Sed quid 
de drachma favere vU ? C. Rest im polo Mihi emere. P. Quam* 
obrem? C. Qui me faciam pensilem (1,1, 86). Lucian. Timon. ao* 
iytu 6*t nal iroXÄovs uv slitsiv t%ot(*i 00t uev övSt oßokov, <vw* 
nolao&at ßoi%ov , tayrjxovas , ätpvw de* rrjuegov nXovotovf ttal iro-* 
ZvrsXeis. — Iure , inquit, sc. aliquis. S. zu 1 , 4 , 79* Da jedoch 
hier nicht ein ganz unbestimmtes man gedacht, sondern die Ant- 
wort eines einzelnen angeführt wird, so ist hier vielleicht inquis 
richtigen Trausius , Trosius sind römische Namen. S. Bentl. — * 
V* 100. Iurgatur. Schol* Acr. increpatur , culpatur. Für ob iur- 
gatur. Wie könnte es hier als deponens für litigare stehen ? Auch 
kömmt iurgari als depon. an keiner sichern Stelle vor f. das ge- 
wöhnliche iurgare. — vectigalia. Schol. Acr. Satis arroganter 
stpes suas vectigalibas rei p* compafauit, et noue dixit victigulia 
fropter n*tat (l. veetigalia priuatos) rejditus* Bann würde ja di* 
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Diuitiasque habeo tribus amplas regibus. Ergo, 
Quod superat, non eslmelius quo insumere possis? 
Cur egct indigrius quisquam, te diuite ? quare * 
Templa ruunf aatiqua Deum? cur, improbe, carae 
Non aliquid patriae tanto cmetiria aceruo? 105 
Vni nimirum tibi recte Semper erunt res. 
O magnus posthac inimicis risus! Yterne 

Bedeutung von vcctigalia durch den Zusatz magna -wieder ge- 
schwächt, vectigalia für Einkünfte überhaupt auch der Privat- 
leute bei Cic. de Off. 2, 25. vt gloria diuitiis, vectigalia vrbana 
rustieis antepönantur. Vgl. Parad. 6, 3. Colum. Praefat. quan- 
quam et ista (rosarid) tarn non minima vectigalia multis esse citc- 
psrunt. — V. loa!. Quod. super at, Schol. super abundat tuis vsi- 
bus. Wie oft superare für superesse. — V. io3. indignus non 
dignus egestate. Cic. Tusc. 4, 20. misericördiam (ytilem etse'di- 
cunt) ad opem ferendam et calamitates hominum indigriorum aae- 
leuandas. Eben so im Griech. oft qvx agiog. S. m< N. zu Plät. 
Cratyl. $. 45. — V. io4. Templa ruunt. Vgl. Od. 3, 6 init. Spä* 
terhin sorgte Augustus für die Wiederherstellung der Tempel. 
Sueton. Aug. 3o. Ouid. Fast. 2, 59 sq. — improbe f. improbus. 
S. zu V. 53. — V. 106. Vni nimirum. nimirum hier ironisch, un- 
ser f r e i 1 i c h , wie oft fylovort. Also hier keine Frage , wie der 
Salz im Schol. Cruq. genommen wird, i. e. credie te Semper fore 
felicem? atqui memento fortunae f memento conditianis humanae, 
quae Semper est instabilis. — tibi recte. So nach Codd. Bentl. für 
recte tibi. So schmeichelnd die von Bentl. aufgenommene Aend- 
rung eunt f. erunt -ist (wie Cic. ad Att. i4, i5. ineipit res ire me- 
lius, quam putaram, und i4, 20 prorsus ibat res für procedebät 9 
bene cedebat), so schützt doch erunt der Sprachgebrauch.- Dola- 
bella ad Cic. Ep. Farn. 9, 9. Tullia nostra recte, Terentia minus 
helle habuit , sed certum scio, iam conualuisse eam. Praetcrea 
tect is sime su nt apud te omnia* Quintiliün. 6, 3, 84*. Cicträ, 
audita falsa Vatinii morte y cum öuidium Uber tum eius interro- 
easset y Rectene omnia (essent)? dicenti , Recte, Mor* 
tuus est? inquit. — - V. 107. O magnus posthac. Schol. Act. 
Cum Patrimonium omne per luxuriam consumpseris, dut si fortunü 
commutata fuerit t risui Omnibus inimicis eris. Ouid. Fast. 1, 438. 
At detts — Omnibus ad lunae lumina risäs erat. Eurip. JSaeeh. 
1079. "Aya» vor cfiut xapk rd t ud t voyia FttaiV T&tphvor. — - 

/ 

t 



Digitized by Google 



Sat. II, 2. v. 108— li4. , m 

Ad casus dubios fidet sibi certius? hie qaj 
Pioribus assuerit meutern oorpusque super bu in, 
An qui coatentus paruo metuensque fuUari lc<) 
Ja pace vt sapiens aptarit idanea bello? 

Quo^magis his credas: puer hunc ego paruus 

OfeUutn ..: : ; 

{ntegris opibus noui non latiu« vsum, 

Quam nupc accisis. Videas roetato ra ageUd 

Werne, wie anne, wie quantane a, 5, 317, quone tnalo ibid. ao.5, 
vtrumne auch bei Cicero. — V. 109. assuerit , assuefecerit. S. zu 
|, 4, io5. — euperbum hier, wie öfter, ron einem Ekel, der roif 
Verfeinerung und Veraärtluag herrührt. Vgl- &'af. a, 6, 66. — • 
V- »i3. neu*, .in 4er eigentlichen Bedeutung, ich habe k en<n e n 
ge lernt, daher der Zusatz puer paruus. Üben so rnemini als wahr« 
res praeterifum für memoria* infixi in der Verbindung bei .de. de 
$enect. -o* J5jg0 X. Metel Iura memini puer — ita bonis -esse viribus 
extrem» tempore aetatis , vt adolescentiam non requireret. Quin- 1 
tilian. 8, 3., 3i. jtfam memini iuuenis ad/nodum int er l*omponiuw» 
e& Senecam etiam praej ationibus asss tractatum etc. Fiat. Charm. 
$• 8. Miuv-nfuti Si ipojjr« rtwZff 0|V KfHTt'a xytis ^vvovza ci. — 
latiu*. Iuueruil. i4, a34. atfeo indulgent sihi l-atius ipsi. -Qaee. 
de B. Civ. 3» 16. rem frumentariam expediendani , ywa angurte 
vtebatur. Unnütz also war die Aendrung laetius i und obenein ge- 
gen den Sinn de» Folgenden. — V. 11 4. accüis. Schal Acr. Ute) 
Ofellus pr »scripta» est , quia fuit in parte Cässii, et possessio eius 
tradita est militibus August i , fuwn Ofellus postea ab Hedem con~ 
duxit. Antonius und Octavian hatten den Veteranen de* J. Caaaty 
um sie aum Kriege gegen Brutus und Casstus zu ermuntern, *ur 
Belohnung des Siegs achtachn der reichsten Städte in Italien und 
dem diesseitigen Gallien mit Häusern und Aeokern au vertheflen 
rexsprochen. Nach dem Untergang des Brutus und Cassiua bei Phi- 
lippe 71a überliess Antonius dem Octavian das Geschäft dieser Ver- 
theilung. Diese frühere Landervertheilung ist hier gemeint, da Ho- 
ras sagt, er habe als kleiner Knabe den Ofellus noch im ungestör- 
ten Besitz seines Eigenthums gekannt} nicht v die erst, im 33sten Lew 
kensjahre des Horaz ia Carapanien und andern 'Gegenden erfolgte. 
S. zu Sat. a,-6, 55« — — metato in agello,, < auf. dfcnv nach der perticU 
tr'ustU ^raperti 4, 1, ijo einem Veteranen nun augemtssenen Gute,. 

*> 
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27A Sat. II, 2. v. 115—123. 

Cum pecore etgnatis fortem mercede colonum, i±|> 
Non ego , narrantem , temere edi lüce profesta 
Quicquam praeter plus fumosae cum pede pernae; 
Ac mihi seu longum post tempus venerat hospes, 
Siue operum vacuo gratus conuiua per imbrent 
Vicinus, bene erat non piscibus vrbe petitis, 120 
Sed pullo atque hoedo : tum pensilis vua secundas 
Et - nux ornabat mensas cum duplice ficfc. 
Post hoc ludus erat, culpa potare magistra, 

) 

w ' 

weichet jetzt OfiUus, der vormalige Eigenthümer, • für einen Lelm 
bearbeitete. — V. n5. mercede. Schol. Cruq. conducto ab eo ad 
quem fuerat translatus. colonus, ein Freier, der ein von einem 
Eigenthümer abgemietetes Gut für eine jährliche pensio bewirth- 
schaftet. S. Colum. i, 7. — fortem, mit Mut h und Seelen- 
Stärke« — V* 116» Jtfon — temere. Boxt Ah» e. sine graui causa» 
Ifon temere ist ja hier, wie immer, nicht leicht. — V. 117. otus. 
S. zu 2, 1, 74. Vgl. 2, 6, 64. — V* 119. per imbrenu Eine Erkli- _ 
rung zu operum vacuo, imber hier nicht die Regenzeit, hiems , son— 
dem regnigte Tage im Sommer. Vgl. V. ia4. — V. iao. bene erat 
non piscibus , wir thaten uns nicht gütlich mit kostbaren nur in Rom 
feilen Seefischen. Sat. 2, 8, 18. queis coenantibus vna — pttlchre? 
fuerit tibi, nosse laboro, Plaut, Casin. 2, 5, 37. vbi Uli bene sif 
ligno, aqua calida, cibo, vestimentis, — V. 121. pensilU vua. 
P/z«. H. N. i4, 3. JOurant aliae (yuae) per Mernes peneili conca- 
meratae nodo, aliae in sua tantum continentur anima ollis fictilibu* 
et insuper doliis inclusae etc. — secundas. Schol. Acr, Secundm 
men'sa dicitur in qua non editur, sed datur opera poculis. — V. 12 
cum duplice ficu, Schol, Cruq. bifida. Pallad, de R. R, 4, 10, 35. 
Subindeficus, sivut est diuisa, vertat ur, vtficorum coria siccentur 
et pulpae tune duplicatae in cistellis seruentur out loculie, 
duplices fici wie hier bei Feget. 1, 38, 6. 1, 56, 17. Die nur ein- 
mal gespalteten und so getrockneten und wieder zusammengedrückten 
Feigen, bifidue, 8i%a ioxtofifrat, sind nach Aristot. die süssesten« 
S. Schneid, zu Pallad. I. I. — nux. Plaut, Stich. 5, 4, 8. Hoc con- 
eriuium est Pro opibus nostris saiis commodule , nueibus, fabulie, 
ficulis — • V. 123. Post hoc ludus erat. Schol. Porph. Si quanda 
Ubers potare volebant antiqui , id est, eine arefriposi* (*Q%v!ti>ei%) 9 

t 
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Sat. II, 2. V, £24. . ,27« 

,Ac veneräta Xkres , ita culmo surgeret fijlto, 

• -»* . . > 

dicebant se magistram facere culpam. Turneb. Aduers. 7 , g. giebt 
folgende Erklärung: culpa polare magütra ixcogitatum etat tudi 
genas post coenam y quo Hon magistri imperio ad bibendum coge- 
bantur, ne nimiu(n ehrietati indulgeretur 9 sed t vt ea coerceretur § 
nemo nfsi qui qua in re peccarat i calicem duceiat , rt biBete poe- 
nae et dedecaris esset, non inuitationU aut magisterii. Das Tria- 
ken hätte man nur zu oiner Strafe gemacht? Die von ihm angeführt© 

«Stalle aas Plaut. Stich. 6, 4, 43, Vter, iriquit, demutässit, poculo 
multdbitur bedeutet gerade das Gegentheil, er wird 2 ur Strafe 
einen Lecher weniger bekommen. So wenig, als diese Er- 
klärung, befriedigt Lambina Aendruug euppa potare magislra , wo 
man euppa oder cupa allerdings für das grössre Weiufass nehmen 
könnte, wenn sich begreifen Hesse, in wie fern es ein Spiel (ludus) 
heiasen kann, so lange zu trinken, als die cupa Wem gab« Und $0 
lange hätte der weise, massige Ofellus mit seinen Gasten gezecht? 
Bentleys Vermuthung, nulla potare magistra, giebt einen matten 
Sinn und wie passt dazu ludus etat? Noch unschicklicher aber 

.scheint uns, was er für das Wahre Hält, Cupa (für Cepa, Caupona, 
xaizrjkls) potare magist ra ; Ofellus, deT keinen Wein gehalten , son- 
dern ihn bei einer cona, W ein sehe nk eri n , gekauft, habe bei 
einem solchen Mahle die copa selbst kommen lassen , qua et potandi 
magist ra et saltatrice et crotedistria et si quid amplisss vellent, 
eonuiuae vterentur. Wie konnte man den klaren Sinn dieser Stelle 
so verfehlen: denn nach dem Essen kam irgend ein SpieJ, 
woftei jeder Fehler (culpa), den einer beging, das Trinken 
dictirte, wo man zur Strafe für jeden Fehler einen Becher mehr 
trinken musste* statt dass gewöhnlich bei üppigen Mahlen ein magi- 
ster t rex bibendi {Qvu,ixo4iao%ot t ßaotfols, ^oart^ot) , der durch die 
Würfel gewählt war, die Gesetze des Trinkens (insanas legis a, f>, 
*5a> vorschrieb. S. Od. 1, 4, i8< 2, 7, Cic* de Stnect. i4. Plaut, 
pers. 5, 1, 18 und dort Lips. y und Lipeü Antiqq. Lectt. 5j> >„ Die 
Worte culpa potare magistra sind keine Erklärung von ludus erat, 
sondern eine hinzugefügte Bestimmung, potare magistra f« pvtandt 
mag. t wie ponere lue um artißces Pers* 1,-70. — V-. Ac v£ne- 
rata Ceres. Eine andre Veranlassung zum Trinken waren Gebete 
an die Ceres mit Llbation, wobei man trank, daher *ino im 
folgenden Vera. 6< Turneb 4 Aduers. 7, jg. Sc hol. CrUq. tegata dein^- 
de Ceres , vt petseuetaret in frugibus ita vt se ostenderat » tristi- 
tiam expliatit vind. Venerat a autem in pa&siua significatione po- 
eui/, vt Virgil. [Aen.^t 4Go) cursusque däbit Penerata sacerdos.- — 
iIä, »o wie jetzt/ wifcre&d des fruchtbar«» Eegeos (Vri»$>- 

1K * 
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«fflS Sa*. H> 2. V. 125 — 134. 

Explieuit vinp contractu seria ftontis. i$5 
Saeuiat atque nouos moueat fortuna tumultus: 
Quantum hinc immiaaet? quanto aut ego par- 

ciüs aut tos, 
Ö pueri, nituistis, vt huc nouus incola venit* 
Nam propriae telluris hemm natura neqüe ilhttii 
Nec me nec quemquam statu 1t : nos expulit ille, 130 
Illum aut nequities aut Vafri Inscltii iuris, 
Postremum expellet certe viuacior heres. 
Nunc äger Vmbreni sub nomine, nuper Öfeüi 
Dictum erit nulli proprio*, sed cedet in vsum 

1 51 V , , i • ... ... £. - . J 

Vor surgeret fohlt» wie eö oft, ff. — V. ia$. Explicuit vino 
vontr. Griech. fctXqp zo fjtiroyitov. Vgl. Ruhnk. zu Rutil. hup. 69 'f* 
Sehr ähnlich iat die echon ron Bentl. verglichne schöne Stelle bei 
Aristoph. Poe. li4o. Ur. Ovydo to& t/Siov <f rv%u» fthv rj8q *«?r«f- 

2*>v *a©v imyt*d£uv %*l w siWafr ye/rom* äV4 
«V ti}vi**vto, dowpev, (u Kwpa$%i87} ; 'Efinufo $(4o*y dqioxei, w 
**ev dovvroe ttaXtSt. — V. 126. Saeuiat. Schol. Acr. Vtut inr- 
»uniat fortuna, non tarnen nos laedet, pett quantum vult fsrter 
na, in me saeuiat; tarnen nihil terreor ipsius minie } namfet in 
diuitiie et in ege State vna mihi censuetudo moderate viuendi est. - 
V. 127. hinc. Schal. Acr. de eo quod in veu liaheo, de hac pat~ 
eimonia. — V. ia8. O pueri. Schal. Acr. pueri aut fiUi (vetf. 
V. ixb) aut serui. Er spricht hier mit .einen Söhne», wie V. i35 f. 
lehrt, nitere hier, wie oft, vom bene curatue et pastus, pinguis. 
8. die intpp. zu Petron. Satir. a. p. i5. — vt. Schol. posfquam. 
Oder ew quo. — nouus incola , der miles VmbrenUs V. i53. in- 
cola nennt er ihn, nicht dominus, herus} daran knüpft sich dsi 
folgende Nam propr. — Vi i5i. nequities. Schol. Acr. aut pst 
luxuriem amittet agrum vendendo eum, aut crimine aliquo reus 
f actus proturbahitur patrimonio euo. (Von einer causa publice, 
wovon allein reus gebraucht wird, iat hier nicht die Rede, sondern 
• Ton ^iner causa priuata oder Iis.) —^ -va/rL Vgl. a , 5 , 34. 
V. i32. Postremum. So nach Jtäss. und Edd. Bentl. für postremo. 
Aehnlieh iat die Stelle Bpist. 2, 2, i58 sqq. — V. i54. JPi«/«* 
trit nulH proprius, sed cedet So die meisten Ct^dd. und 
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, 5. v. 135 — 

Ihi, mracalii. 
Fortiaque aduersis opponite pectora rebus. 






alten 1&<& Warn» wollt» Bentley <fiese schöne Lesart verdrängen, 
iadhsDrer ans den Varianten einiger Cedit, zusammensetzte f jwpsr, 
Of'elli di et us trat: nutli proprius, oder in dieser Verbindung : jsa-' 
ffrOfelti, Dictus erat nulli proprius j ssd csdit stc»? proprius 
hier in der eigentlichen Bedeutung, eigenthümlich (vgl. V. 129)» 
nicht , wie ^s die SchoL nehmen« für perpetuus. Derselbe /Ge- 
danke hier, wie in dem Epigramm ^««/. .AwkA. T. 5. />. »30,410. 

ti tfiiqw ßyooiuu nt 'ixtoov. Kai ydg xsTvoe V%nv p* nor wtrs 
k *&p oSvt <HW t?p\ *' ft»t ovhvit, iUd 2***5. * 
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Die Erwähnung der Aedilität Agrippas in dieser Satir« 
V. i85 giebt eine Anzeige, dass dies Gedicht nicht 

. vor dem J. R. 731 , in welchem Agrippa diese Wür- 
de verwaltete , dem 55 Lebensjahre des Dichters ge- 
schrieben ist. Fallt nun die Abfassung des ersten. 
Buchs der Satiren in die Jahre R. 715 — 717 , so 
waren von Horaz sejt der Herausgabe jenes Buchs 
in einem Zeitraum von drei bis vier Jahren nur 
wenige Satiren, vielleicht nur die beiden ersten 
dieses Buchs, ins Publikum gekommen. Daher dio 
Vorwürfe, die er~*ich im Eingang über seine Un- 
thätigkeit im Dichten machen lässt; eine aus der 
Individualität unsers Dichters leicht zu erklärende 
Unthätigkeit, Denn in dieser Zeit war ihm, der 
von früher Jugend an das Bedürfniss fühlte, sich 
selbst zu leben, und nie die Poesie mit Leiden- 
schaft trieb, Unterhalt und Unabhängigkeit durch 
das Geschenk Macens, die hier zuerst erwähnte 
Villa im Sabinischen, gesichert worden. Vgl. Sat* 
3, 6, und die im Scherz übertriebne Aeussrung 
jEpist. 2, 3, 49 — 54. Ob das hier V. i4 ff. Ge- 
sagte emsthaft gemeint sei, ob diese seine schein- 
bare Gleichgültigkeit gegen den Ruhm, sein all- 
zufrühes Stillstehen auf einer so munter betretenen 
Laufbahn von seinen Gegnern benutzt wurde, ihn. 
auch von dieser Seite zu verkleinern, oder ob er 
hierüber Vorwürfe von den ungeduldigen Freunden 
hörte, Vermuthungen dieser Art, an welchen Wie- 
lands Einleitungen so reich sind, lassen sich doch 
auf keine Weise begründen. Nach einer langem 
Pause also erschien dies Werk, nächst den später 
und in ganz andern* Tone geschriebenen Briefen 
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Ei NL. zu Sat. .V 279 

de* sten Buchs das grösste und vollendetste seiner 
Gedichte. Die Form ist, wie in den meisten Sa- 
tiren dieses Buchs, dramatisch, die Satire ein 
Dialog zwischen dem Dichter und einem der lä- 
cherlichsten Menschen damaliger Zeit, dem Dama- 
jippus, einem gewesenen Kaufmann, der Bankerott 
gemacht hatte und jetzt kein anderes Geschäft trieb» 
als mit dem stoischen Barte und Mantel umher- 
ziehend nach Art jener philosophischen Markt- 
schreier im Alterlhum überall ohne Auffoderung 
die Weisheit zu predigen, die er von dem stoi- 
schen Declamalor oder Aretalogen Stertini us auf- 
geschnappt hatte. Ihm, der den Horaz jetzt in 
seiner villa überfällt, legt dieser die Strafrede in 
den Mund, welche Damasippus selbst von Wort 
zu Wort aus dem Munde des Stertinius aufgefasst 
zu haben gesteht; eine Strafrede an das ganze 
Menschengeschlecht, worin alle Menschen sammt 
und sonders, ausser dem Weisen der Stoa, für 
Thoren und als solche gemäss dem stoischen pa- 
radoxon, dass jeder moralische Narr auch phy- 
sisch toll sei , für ausgemachte Tolihäusler erklärt 
Werden. Was der Dichter durch diese glückliche 
Einkleidung gewonnen hat, wie in dieser der Spott 
und Scherz sich vielfach gegen die stoischen Mora- 
listen, gegen das Publikum und gegen den Sati- 
riker selbst wendet, wie wunderbar hier Narrheit 
und Weisheit, Scherz und Ernst in einander ver- 
schmolzen sind, darüber wollen wir dem Urthcil 
und der Empfindung des Lesers nicht vorgreifen. 

— — — — 

I4w*v^f^»^t^ • ton* «* • 
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?80 5 AT. Jl, 3. V. i — 5. 

■ • • * ...**. ■. ' » * * 

Sic raro scribis, vt tpto non quater anno • 

Membranana poscas, scriptorum quaeque retexena, 

Iralus tibi quod vini somnique benignus 

Nil dignura serraone canas. Quid fiet? At ipsis 

gaturhalibus buc fugisti. Sobriu* ergo 5 



V. i. Sie raro. Um mefer Zusammenhang der Satze hier 
f wie £pr. 1, g. init.) zu gewinnen, hat Beut!» für Sic aus mehrern 
Codd. Si gewählt, ao dass vt f. adeo vt stände, wie 1, 7, i3 (Vgl. 
1, 1, 95.)* Man fühlt, dass raro hier einen Zusatz von sic\ ita, 
adeo Verlangte; jene Falle, wo diese Bestimmung fehlt, sind von 
'anderer ^rt, und wie nähme «ich hier nach dem langen Vordersatz 
,£er Nachsatz fluid Jut aus? Wie schön dagegen ist hier in dar 
lebhaften Anrede dieser Mangel an Verbindung! — V. 2* Jfcfan- 
branam poscas , um das auf den Wachstafeln oder dem palimpsc- 
stus Ausgearbeitete als vollendet ins Reine z\i schreiben und aer ~ 
auszugeben. Vgl. Catull. 22 , 4^g. — retexens, liefen* et denue 
elaborans. An das Gewebe der Penelope war nicht au denken.— 
■ V* 3* Iratut tibi. In Prosa (*W ijwa iratus. 4ibi gehört vermöge 
seiner Stellung auch zu benignus, V". 4. dignupi sermone,, 
fov ££*oy , Bedeutendes. — - ipsis ßaturn. selbst am Feite 
der Sa tur nalien, wo alles in Rom in Saus und Braue lebt uad 
wo man doch sonst gern in Rom bleibt, pie Saturnalien, em 
Walte* italische* Fest zum Andenken *n die alte Freiheit und Gleich- 
heit unier Saturn, wurden im Decejnber vom i7ten an mehrere Tage 
gefeiert. Zejt und Dauer des Festes war nicht jmnier dieselbe. Die 
Feier hestaud in ununterbrochnem Schmausen, wpbei die Sklave* 
die Kleidung der Herren anlegten und an deren Tische sitzem} ▼<» 
Ihnen bedient wurden. S. Mapro»- Saturn. 1, 7 u. 10, Lift. S*~ 
turnal. 1 , a— 4. Fßbretti Jascr. c, 6. . p. '48a. — .. V.b. kuc. 
Schol. y4cr. od viUam, vt scriberet. ßobrius zieht Benth zu dem 
Vorhergehenden: Tu sobrius in villam te a^didisti , c\um ajiifi-< 
stos dies Roma* luxuriöse celebrant. Dann scheint uns sobrius ein 
überflüssiger Zusatz; mit dem Folgenden verbunden wiederholt es 
gewissermassen und erklärt das Vorher gehende ; Entfernt also 
von jener berauschenden Fröhlichkeit des Feste*» 
hier in Ruhe, liefre etwas dem Versprechen gemässtff. 
sobrius wird $n dieser Verbindung niemand als Gegensatz TP* 
ehrius nehmen, und doch sagt Bentley: quid hoc est, obstfWi 
jüsi palan% insimulare^ Kostrum pUrujnyue fmsse ebrium? er 
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Sa t, II, 3. v. 6*-*. tH 
Die aliquid dignum promissis : ineipe: nil est; . 



Culpantur frustra calatni iromerltusgue lahorai 

Iratls natus partes Bis atqiie poetis. 

Atqui voltus erat multa et praeclara minantis, 

V.6, ml est. Voas: Es will nicht? wie Wielen^, Et will 
atcjit gehen? Nihil est 9 keine fragende Formel , bezieht «ich auf 
das Folgende in dem Sinne, nugae sunt (frustra eausas nectis), 
•Plaut, Tritt, 4» 3, 76. At ego ab hac piutrum reppscam^ jus max i«*- 
ßcias eaf» üihil est* Nmm ipsa haec vitro , vt factum est , feeif 
emnem rem palam. Verbunden mit dem Folgenden Captin* 3, 2, o4. 
At nihil est , ignotum ad illum mittete: operam luseris. Vgl. 
■rent. Iltaat. 4, 3* 5, nnd hier V» 11 6* — V. 7« immer itusque la~ 
Jkorat. Schol. Acr. Solebant antiqui poetae (Sc hol. Cruq, scriptores) 
parietes lectis . suis praximos cera . illinere et habere graphUt iuxtA, 
-rf , si forte noefu aliquid eccidisset, id ante oblivionem litteris no~ 
tarent. Das wäre allgemeine Sitte gewesen? Richtiger ein andres 
Schol. Cruq, Arguit eorum stultitiam , qui cum eententiarum out 
-verborum prgentur inopia, in parietes quasi minus commodos ira- 
semnttsr. Die Gedanken wollen «iaht freuen; im Unwillen darüber 
*W«d nie Schuld auf das Schreibwerkzeug geschoben, und selbst avt 
;$e XJngliicUwand , vor der keine Arbeit gelingen will, auf der ein 
Fluch der Götter ruht, so data man vor ihr sitaend nicht» henror- 
— faeW, indem aie geschimpft, wohl inj Unwillen 
geschlagen wird, wie Fers. 1, 106 von einem Sudler: nee n/n.- 
feum (das an der Wand befestigte Bacherbehältniss) cajedit nec 4*- 
morsos sapit vngues. — - V f 8, Iratis natus,, Wie 2, 7, i4 von ei? 
*nem höchst unbeständigen Charakter, Vertumnis % quotquot sun/ t 
natus iniquis. -■ Vgl. an tSat, 1, g,8 und hier Lambin* — jpqe/i#, 
Auch der Fluch der Dichter ruht auf ihr, Wieland : diese a r m ctt, 
■ im Zorn der Musen nnd zur Qual der Dichter gebau- 
ten Mauern. Als könnte hier das eine, <&/*, der Abist. , das 
-andre, poetis , der Dativ sein« — V. 9. multa et praeclara min, 
statt multa praeclara t nach der im Griech, herrschenden Verbin- 
dung, nolXa nal nala, irolku nal uax£ (S. Brunck, «u Aristoph* 
' Tliesm. 36 1}. Epist. 1, 8, 3. multa et pulchra minantem, -wo auch, 
• wie hier, minor i f. promptere, iactare y wie wu^shlv Odyss. Q, 3$?. 
. 4? /»*V d^d^oas, ßipaQuovae slvai aolsove. Aristojph, Fiat, AB. 
- 'äfyc» y#> «5y uetodutov fasiitja' , er» oie rove &xouW ««} oo?arc 
nooMiovt fwvovs ßafitojuqp. $chol, Cruq, Poeta (Firg. Aen, a T 
96) /»er fpnfraiws di>if, .fweisiai fm«; Wrorrw er wi» e^r^ 
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282 ÄXf. II, 3. v. 10—12. 

St vacuum tepido cepisset villula tecto. 19 
Quorsum pertinuit stipare Platona Menandro, 

Eupolin , Archilochum , comites educere lantos? 

• * 

moui. Vgl. dort Serv. — V. 10. Si vac. si hier, wie öfter, roa 
der Zeit, f. quande % vbi. — vacuum, SchoL otiosum. Cic.de 
Jegg. i, 4: In longum sermonem me vocas, quem tarnen — eüsci- 
piami et, quoniam vacui sumus, die am. — tepido tecto. SchoL 
Cruq. Fuit Horatius frigoris impatiens, vt ipee de xe teetatur in 
opistolis (i, 7, 10), Quod si bruma niueis Albanis illinet agris, Ad - 
mare descendet vates tuus et sibi parcet Contractusque leget. Arno- 
erH enim Horatius focum luculentiorem : iccirco sub hiemem solebat 
se transferre in villam propter lignorum copiam. Die viüa lag im 
Sabinischen Gebirge ia einer rauhen Gegend. S. Mpist. i , 18 , io4. 
Bentley, wie er überall auf Aendrungen in diesen Gedichten ausging, 
- vermutliet lecto, st. lucuhratorio. Zu tecto paatt tepido, aber auch 
zu lecto? — V. Ii. Quer tum pertinuit. Schal. Cruq. Quid pro— 
fuit? Vielmehr, welche Gedanken, welche Abaicht hat- 
test du dabei? S. au 2, 2, 35. — stipare Platona Men. SchoL 
- Acr. in vehieulo aretare eorum libros t . Flatoa Schriften, mit 
denen dea Menander zusammenzupacken. Die Verbin- 
dung wie bei Plin. H. N. i5, 18, 4. folüs inuolutas vuas vinaeeis 
stipant. stipare in der Bedeutung begleiten wird nur von einem 
Haufen oder Schwann gehraucht, nirgend kömmt ea vor wie ei hier 
Turneb. Aduere. 9, 6 erklärt, tan quam stipatorem et comitem Pia- 
toni Menandrum adiungere. — V. 12. Eupolin y Archilochum. 
Archilocho 9 die Leaart Einer Handachrift von zweiter Hand, schrieb 
ohne Zweifel jemand , dieae Worte den vorhergehenden gleichförmig 
zu machen, Bentleys Urtheil, iratis Musis natus sit oportet, qui 
vulgata elegantiorem hone esse non persentiscat , möchte man um- 
kehren, wenn es mit aolchen Aussprüchen in der Critik gethan wäre. 
•Wozu diese -gesuchte Conmnnitat? Weit schöner fangt schon mit 
JEupolin die Personifikation an, die im Folgenden ist, comites edu- 
cere tantosf eine Anspielung auf das Gefolge der aufe Land reisen- 
den Vornehmen, S. 1, 6, 101 sq. — tantos , so berühmte und 

• treffliche Schriftsteller, die grössten Griechenlands, deren 
. Lesung Kraft und Lust zu eignen Froductionen wecken sollte» Die 

• Personifikation verkannte hier überhaupt Bentley, wenn .er tantos 
> durch tarn grandes 9 tot ae tantis voluminibus nach dorn Schal. 

Acr. tantos, ad cedices retulit, erklärt« Hier nennt. Ho- 
, raz seine Lieblvngslectüre, Plato und Menander nebst den 
»dichter» der ehe» Comödiej denn, w Wieland richtig hemerkt, 
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Sät. H, 3. v: 15 — 17, JSS 

Iiraidiam placare paras, virtute relicta?' 
Contemnere roiser. Vitanda est improba Siren 
Desidia, aut quicquid vita meliore parasti, iS 
Ponendum aequo animo. Di te, Damasippe; 
' Deaeque 
Verum ob consilium donent tonsoTe. Sed vndm 

■ r t 

i • • • . , 

Eüp olls stellt auch für die übrigen als besonders klassisch erkann- " 
ten, den Cratinus und Aristophanes. S. «u i, 4, i. Schon 
deswegen durfte man hier nicht bei Platona an den Comiker Plato» 
denken, der, wenn gleich in den Canon der ältesten Comiker tob 
den atafcandrinischen Grammatikern aufgenommen, doch mit Eupolis, 
Cratinus und Aristophanes nicht ron gleichem Range galt. Mit dem 
Namen P 1 a t o n ohne einen Zusatz bezeichnen überhaupt die Alten 
nur den Philosophen; der Comiker heisst bei den Griechen immer 
UXarwv o mopnx6c. S. Valck* tu TAeocr. Adoniaz. p. 3aC. C. — 
Der Dichter Archilochus, der auf Paros schon um Ol. 29 blüh- 
te, als Erfinder und Vollender eines Spottgedichts in Jamben ron 
den Alten als ein zweiter Homer bewundert (Vellei. 1 , 5 u. d. Buhn- 
tan.), war zwar das Vorbild desHoraz in seinen Epoden (ßpist. 1, 19, 
ao); wie konnto aber aus dieser Erwähnung des Archilochus Wie- 
land schliessen, dass Horas schon damals seine Epoden geschrieben 
und sich durch die archilochischen Jamben habe begeistern wollen 
zur Vollendung der Jamben, die Macen von ihm verlangte? Die 
Abfassung der Epoden fallt in die 2 nächsten Jahre nach Vollendung 
dieses 2. Buchs der Satiren. S. Bentl. praefat. — V. i3. Jnuidiam 
pläeare. Schölt Cruq. Ideone virtutem et industriam deseris , ne f# 
'tequatur fnuidia ? Hoc si facis , habeberis contemptui ; narrt em 
'Mit natura hominum, pt potentioribua inuideant et humiliore* 
aspernentur. Noch spricht Damasippus nach gewöhnlicher Ansicht. 
Erst V. 45 beginnt dio stoische Declamation , in welcher er V. Sa 1 
das Dichten für eine Art Wahnsinn erklärt. — V. i4. improba, dio 
freche, schamlose, die ohne alle Rücksicht vom Wege des 
Ruhms und der Tugend hinweglockt. — V. 16. Ponendurri, de- 
ponendum. Vgl. Spiet. 1, 16, 55. — ' JHl te. Schot. Cruq. Loqui- , 
tur -Horatius 4t cum Damasippo iocatut optane ei tonsorem, qui* 
Stoicorum ritu barbam habebat demieeam. VgL V^ 35. Sat. 1, 5, 
f 3S ! und Böttig, Sabina S. 3io f. Arif eine Aenssrtng der Liebe oder 
-Güte erwioderte man Dtrtibi dent quäe optes oder etwas ähnlfrne«, 
Ävau a, 8, j5. ß%*% solchen Enviefrung wünscht ihm hie? 
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I 

%%i Sat. II, 3. Y. 18 -r 20v 

Tarn bene me nösti? Postquam ornnis res ttoea 

4 Ianum t . 
4kd medium fracta est, alfcna negotia coro, 
Excussos proprüs. Olim nam quae#ere aaiabam, 20 

tforaa einen tonsor, als wisse er nicht, was 4er lange Bart <dea 
Damasippus bedeute, und als fehle es diesem bloss an einem Bar* 
Wer, den Bart los au werden. — V* 18. Ianum ad medium, im 
den Banken der fenrratores. Durch die das forum ringe 
umgebenden Säulenhallen und Tabernsn gingen nach slen Strassen 
hin mit einem Gewölbe bedeckte Durchgänge» {Iani ) , prachtvoll ge— 
lRut und mit Statuen geschmückt, lang und geräumig, so dass hie* 
immer ein grosser Zuaammenfluss von Menschen war (Cesaub. zn> 
Suet. Aug, 3i.). Poch gab es solche lani (fraa&itipne* peruiaa 
Qic» de JSat, deor, 3, 37) nicht bloss am forum , aondern wenigstens 
späterhin in allen Regionen der Stadt, Sueton. J)omit» i3. In 4er 
Mitte von einem dieser Durchgänge am forum hatten eine Anzahl 
argentarii , feneratores , traps zitae ihre Banken , mensas , rgani~ 
£as; jene Leute, die schon im 6. Säe. eine Art von Privatbanken 
angelegt hatten, bei welchen jeder Kapitalist den grössten Tfceü 
seines haaren Geldes niederlegte. Diese brachten es auf Zinsen un- 
ier und verschafften Geld bedurft igen ein Darlehn, besorgten anek 
in der Folge «die Kauf ^ und Tauschgeschäfte und Versteigerungen. 
Sie bildeten eine eigne Corporation, die sioh über die Provinze* 
verbreitete und wovon der Hauptamts in Rom war; ihre Bücher, 
apdices ratipnum, die unter Aufsicht des Staats standen, hatten 
▼or Gericht volle Be weiskraft, S. Gronov. Obst. 4, *4. Brilon, da 
formuL6, uo. Salmas* de Fenor* Trape&tico, Und von Almett^. 
fingen U eher Urkundenedition und Argoutarien in Groi- 
manna jurist, Magazin 1, B. S. 381 ff. Von diesem Orte bezeichnet 
sie auch (Heer 0 de Qff % 3, 25, de quaerenda, de colloeanda pecuniei, 
ßtiam de, vtenda commodius a quibusdam. optimie pirie ad f antut* 
ijneiium eedentibus , quam ah vllis philosophis vlla in ecfrvla die— 
put a tun YgL pfrilipp, 6, $ u. 7, 6. Horat. Epist. i, i>,53« Die 
dort . von Bentley .gegebene richtige Erklärung von. laitu* media* für 
jnedia pars laut findet man schon bei >P* J&anut. au Crc. de Qff. 33* 
.*«//. , — V. 19- alUna negotia coro, Die; den Alten so verhass^n 
^lv^&y^Qovyt }l (8. die Abhandlung Ton Piutarcb ntyi 7r*4v;rn«s- 
*y/we«t^ff ) wovon das ^egentheal ist rd afaav *onro#*, der Cha- 
rter des o<j<poiw> JPUtt Cham. J. 9*. — V. oo. O/im jw» yi«ww 
Wtf, D*»* nhjwp^la war icfc JUlM Jänner und t*U> 
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ÄA^r. II, 3. v. 21 — 23. 285 

Quo vafer ille pedes lauisset Sisyphus a?re, 
Quid sculptum infabre, quid fusucn durius esset: 
Callidus huic signo ponebam millia centum: 

mit Kunstwerken, Häusern und Gärten einen Hand«]. 
nam hier nachgestellt, wie V. 4i. 3o2. 2, 6, 78. und Öfter in der 
Po. sie. — V. ai. Quo — aere. Richtig Sc hol. Acr. Quaerebam, 
inquit , antiqua vasa (Corinthia) comparare. Vgl. V. 6'». Quaerere 
hier nicht forschen, untersuchen, sondern quaerere , quo 
ille pedes lauisset aere, steht für quaerere aes {aeneum vas) eiuS- 
modi, quo ille pedes lauisset. Ein Spott auf die damaligen Römer, 
die in ihrer Kuustliebhaberei das Uralle suchten und sogar Werke 
aus den Zeiten jenes mythischen Sisyphus, des Gründers von Co- 
rinth {Apollod. \ s 9, 5) zu besitzen sich rühmten. Die Unter- 
suchung über das Alter und Entstehen des Corinthi sehen Erzes ist 
hier nicht auf das entfernteste angedeutet. — vafer ille. Iliad. 55. 
153. 2iovq>oe — o Mtodisos yivtx avSoojv. Vgl. dort Heyri. und zu 
j4j»ollod. I. I. Sisyphus ist, wie schou der Name lehrt, eine Redu- 
plication von ootfut, nichts als die personificirte Schlauheit , wfe 
Tdvralos eine Personifikation der Kühnheit, Tinos der Begierde.— 
V. 22. sculptum. Fast überall variiren die JUss. zwischen scnlpere 
und sculpere , ünd der Grammatiker Diomedes p. 674 Putsch, be- 
hauptet sog ir, da* simplex sei scalpo , erst in den compositis trefe 
das u ein, insculpo, cxsculpo, wie von calco inculco. Nach Sat- 
mas, zu lustin. i5, 4 bezieht sich sculptura auf ßguras extantes, 
ectypa», aus Elfenbein, Holz und Marmor, dagegen scalptura auf 
eingegrabne Figuren , wie auf Siegelringen , wiewohl er gesteht, 
duöj der ursprünglichen Bedeutung nach sculptura und scalpturu 
einerlei sei. Oudendorp. zu Sueton. Ca Ib. 10 meint, stolpere, scul- 
ptura bezeichne eine rohere, kunstlose Arbeit, sculpere tmd scul- 
ptura eine mit Fleiss und Kunst vollendete, daher er hier sculptum 
vorzieht, die Schreibart der ältesten Mss. t wie er sagt; Wolf stimmt 
ihm dort bei, und setzt denselben Unterschied zwischen y?.atptiv 
und yXvtpctv fest. Oudendorps Bestimmung beruht auf einer Anzahl 
von Handschriften { wie können diese hier entscheiden? Ob zwi 1 - 
schen beidem ein Unterschied «ei und welcher, wird immeV uiigewish 
bleiben. — fusum durius. S. zu 1, 9, a5. — V. a3. Callidus, mit 
feiner Ku nstkenntniss. 2, 7, 101. suhtilis veterum [arlium) 
iudex et callidus audis. — huic, bei einem Beispiele, wie V. 36. 162. 
S4rt. 1, 2, 4. i,4, 126. — signum von jedem Werke der biM enden 
Kunst, auch von Büsten und Reliefs, dagegen statua eine gfcgos»- 
•sjfz» oder mit dem Mcisael gearbeitete Abbildung eines gawzun Men- 
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286 S AT. 11, 3. v. 54 — *8- 

Hortos egregiasqüe domos mercarier vnus « 
Cum lucro norara, vnde frequentia Mefccuriak U 
Imposuere mihi cognomen compita. Noui, 
Et miror morbi purgatum te illius. Atqui 
Eraoult veterem mire nouus, Tt solet, in cor 

^chcn in Lebensgröeae. ~ ponebam, pretwm statuebajn. Seneti 
<Epi*t. 87, Quis pleno- saccuh vllum pretium ponit, nisi qupd pe- 
*» con^itae numerus effoeit ? V, a4. Horton In Ci- 
cero« Briefen «tf -Fam. 7,. a5 wird er aU Kenner und Käufer von 
Statuen erwannt, und in den Briefen n<2 ^iw, 39 ist von ihm 
ala Verkäufer eine« Garten« die Rede. — vw** Wus omnium optir 
tue, pro* ceteris, a, 0, 5y. me mirantur vt vnutn — egregii ywrf 
-talem altique silenti. . S. BentL au A* P. 3a» — V, aä. fre^m? 
tut compita, SchoU Acr. auetiones fere in compitis fiunt, ex qui* 
,hus se quaedum emere solitum et vendere significat, Computer- di- 
cuntur p%ae latae, aß quas ex multie regionibus cenuewitur, wo 
immer ein Zusammenfluss von Menschen aus. den Hauptstrassen war, 
«Jäher frequentia, Iii er wurden kleinere Auctionen oder vielmehr 
•in Trödel unter dem PÖbel gehalten ; die grössern in eignen Hah- 
len, den -atriis auetionariis. Cic, de leg* ugr, 1, .5. At hoc.etiam 
.nequissimi homines , ceusumptie patrimoniis > faciunt, *>t in atrüe 
lutetienariis potius quam in triuiie out in compitie auctionentur.T 
Mercuriale, Schol, Cruq, vulgo cognominabar Mercurius. Von: 
daher de« Mercurius Liebling Volle Ver«teigerungs~ 
fcallen mich zubenamten. Wir verstehen da» cognomen 
Mercuriale nach dem Schol, vom Namen Mercurius selbst« Die 
smdre Lesart Mercurialie oder Mercuriali bedeutet freilich eine« 
Liebling Mercurs; aber Mercuriale*, war nach Cic. Spiet, ai 
Q Fr. a, 5 achon der Name einer eignen £unit, wie es scheiutt 
-einer Art mercaiores, daher auf der Inschrift bei G ruter p* 
n, 7 Mercurialie und Mercator verbunden wird. S. Sigon, de jn- 
tiq. Zur, Civ, Rom, a, 10. Turneb, Aduefs. 5, 38. In Besoehung 
.darauf nennt Horaz als die wahren Lieblinge Mercur« die Dichter 
viros Mercurialee Od, 2, 17, 39. — \, 27. Et miror morbi* So 
für Et morbi miror Bentl. nach den alten Edd* und allen Mss, put- 
gatum mit dem genit, nach griceh. Art» xadaQ&Tjpa* rijs voeet f 
¥rie purue sceleris Od, 1 , aa/ — V. 38. nouus, Schol, Cruq* phi- 
Josophia Stoica, In dieser hatte ja Damasippus Heil und Rettung 
gefunden} diese sieht er eis das einzige lV^ittel an, von der insania 
geheilt au werden. Eben so wenig kann diese neue Krank keif 



Digitized by Google 



Sa t. II, 3. v. 24—3*. n? 

Traiecto lateris miseri capitisue dolore, 
jVt lethargicus feie cum fit pugü et medicum 
v vrget. 30 

Dum ne quid simile huic, esto vt übet O bon*, 

ne te 

Frustrere : insanis et tu stultique prope omnes, 



auf die vorher V. 19 erwähnte curiositas gehen , die nach 
Ansicht keine Verkehrtheit war. Damasippus bekümmerte siplr jetzt 
um andre, damit er ihnen an ihrem Heile, wie hier dem Horaz, ein« 
Strafirede halten konnte. Offenbar will er, da Horar seine ehemnlie« 
Beschäftigung für eine Krankheit, alao für eine Thorheit erklärt hat, 
ihm sagen: aber ich bin noch immer krank; die Krankheit hat sich 
nur auf einen andern Theil geworfen; ich kranke, da icJi noch kein; 
rollendeter Weiser bin , wie ihn die stoische Philosophie verlangt, 
noch immer an Thorheit, folglich, nach stoischer Ansicht, auch an 
Tollheit. So tchliessen sich die Worte Damasipps V. 3i f. passend 
an: Täusche dich nur nicht, auch du bist toll (wie auch 
ich jetat noch) und alle nicht tollkommen Weise. Mor- 
genfeiern meint in s. Abhandl. deSatirue atque Epistolae Borat; dh^ 
erimine p. 67, auch diese Wörte, Atqui emouit — medieufn vrget, 
spreche Horas, nicht Damasippus. Wie schleppt dann die Rede, und 
woher dann der Zusatz V. 3i. dum ne quid simile huic, esto vt /1- 
het? ~ mite scheint mit Beziehung auf das vorhergehende miror ge- 
sagt. — Pt tolet, vt assolet, vt fieri solet. S. Drakenb. zu «iV. tf, 
54, 5 u. 36, 25, 2. — cor hier f. stomachus od. ventriculus. S.zu 
\V161. — V. 29. Traiecto. Schol. Porph. Proprie traiecto; ita 
enim medici dieunt. (Das gr. ßit&fcaod'at, fisragaaii.) — capitisue. 
So aus Codd. Benü. für capitisque. Beide Krankheiten , der dolor 
capitis (xtyodai'a Cels. Med. 4, 2) und lateris, ntevouts, sind doch 
in der Regel nicht verbunden. — V. 3o. Vt lethargicus hic (S. zu 
V. a3.) cum fit pug. Schol. Porph. Pugilem posuit pro phrenetico. 
Cels. Med. 3, 20. Alter quoque morbus est — phrenetico contrarius. 
'In illo dijficilior somnus , prompt a ad omnem audaciam mens- est ; 

in hoc marcor et inexpugnabilis paene dormiendi necessitas. 
Ari&aoyov Qraeci nominant. — Bei diesen Worten Vt lethargicus 
hic etc. macht Damasipp eine ausdrucksvolle Gebehrde. Daher dia 
Worte des Horas V. 3i. Dum ne quid simile huic Sc. facias od. f'at. 
Schol. Porph. dum ne tu tundere ms ineipias. — V. 5i. O hone, 
hier ironisch. S. zu 2, 2, 1. — V. 3a. insanis et tu. Nach d*ru 
«Wischen paradoxon (C^c. Parad. 4> er» *äe «föw* ftaims:: 
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268 »AT. H, *. T. 33 — 37. 

Si quid Slertihius. vcri cr*pat , vnde cgo mir* 
Dcsciipöi cfacili» praeöepta haec , tempore quö mi 
Solatus iussit sapienteni pascere barbam 35 
Atque i FdnicJo neu tristem ponte Qtuertu 
Nam, male re gfcfta, cum vellem mittere operto 

&. X*>s. Martud. ad State. Philos. 3, ao. sfW/i hier alle Menschen 
ausser dem stoischen sapiens. — omnes. prope, fere , ferme f 

ein gewöhnlicher mildernder Zusatz zu omnes, wenn gleich, wie hier, 
aUe ohne Ausnahme gemeiut sind , wie im G riech, egsloV 
frsww.» elf &to« */arei>. — V. 33. Stettinius. £pist. r, iij ao, 
Empedeeies an Stert inium Mir et acumen, wo ein Scholien sagt, 
Stertinius philosaphus ducentas et viginti libros Staicarum Latin* 
seripsit. — CTcpat. Schal. Cruq. loquitur, eonat. Spöttisch, wie 
etwa unser schnattern, kann und scheint der Ausdruck gebraucht . 
au sein 0<i. i, i8 f 5. i/wr. i, 7, 83. u*. A 2*7, wie Plaut. Mü. 
3, 57. Neque ego ad mensam public as res clamo neque leges crepo, 
aber nicht hier im Munde des Dainasippus ron dem hochverehrten 
Sterin i us, seinem Retter, auch nicht LucreJ. a, 1*65 vom .Landmannj 
Et cum te/npora t empor ibus praesentia co ufert Praeter it is % landet] 
fortunas saepe parentis y £t crepat, antiquum genus vt pietatete- 
pletum Perfacile angustis tolerarit finibus aeuum. Also scheint crß* 
pare bloss ein längeres oder oftmaliges Reden auszudrücken. Auf aho- 
liche Art im Gr. Xaonsiv, le.Xau.ivai, tönen und rede«» — . vnde t 
ex cuius ote. — • V. 34. Vescripsi. Schal. Cruq, notaui dUigenter* 
Er sehrieb sich zu Hause die gehörte Lection auf. — V. 
pientem barbam, S. zu 1, 4> i33. pascere barbam, vwfaffuroef 
ysW. Vitfr Jen. 7,391. sacrum pascere crinem. — V. 30. P<H 
bricio pante. Schal. Cruq. JBic pons Fabriciue dictus est a Jfabrk 
cio consule conditore. aui nunc JLavideus nominal ur . iunetus in** 
stf/oe Tiberinae (Jesculapüy Jetzt />ow/# efi guo/rro o«pj. 
V. 37. ma/# re gesta. Vgl. V. 74. Masun Sabin, bei Jtfacro*. Äa- 
turn. 3> 6. Jf. Octsuius Utrennius — inatituit mercaturam et, beni 
re gesta % deeimam, Jlerculi profanauit. Plaut, fers. 4 , 3, 54. Jfee 
valea recte et rem gero (mache Geschäfte.) et facio luorpm. 
Vgl. Heusing, zu Comel, $fep. Hannib, 8, 4. und ru Ci'c. Je Qff.l,i.. 
— aperto capite , ^ywtjtt^a/^os. Gesner: vt pudqris, Ua raetUA 
horrorisque remedium est caput obuoluere. Vielmehr nach der Sitte' 
des Alterthums-, den Kopf zu verhüllen, wenn man in, den Tod 'gebt/ 
oder «eine Annäherung fühlt. So verhüUt sich der «kerbende Sokrarf 
tes ^ Piatos Phaedon $. i5S y und der sterbende C$rue in JUnophk 
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. Sat. II, 3. v. 38— 45. 289 

L • 

Me capite in flumen, dexter stetit , et, Caue faxis, 
Te quicquam indignum, pudor, inquit, te malus 



angit, 



» ■ 



Insanos qui inter vereare insanus haben. 40 
Primum nam inquiram, quid sit furere: höc si 

erit in le 

Solo r nil verbi, pereas quin fortitcr, addam. 
Quem mala stultitia et quemcumquc inscitia vefi 
Caecum agit, insanum Chrysippi porücus et grex 
Automat. Haec populos, haec magnos forrmila 

. reges, 45 

t ■ * • » • * 

Cyrop. 8 , 7 , a8. So unter den Dolchstichen Casar toga caput 6b- 
voluit Suet. Caes. 82. Decius spricht bei Liv. 8, 9 die Formel, wo- 
mit er sich dem Tode weiht, velato capite aus, Liv. 4, 12. Htutii 
ex plebe i spe amissa i pötius quam vt cruciarentur trahendo ani- 
fnam * capitibus obuulutis se in Tiber im pfaecipitauerunf. — — 
V. 38. dexter , wie ein günstiger, Heilbringender Dämon, dexter 
heisst dten Römern s. r. a. faustus und pröpitius, theil* nach griech. 
Sprachgebrauch, weil dem nach Mitternacht gewendeten griech. Seher/ 
von Osten > also rechtsher die günstigen Zeichen kommen, (dagegen 
der röm. Augur sich mit dem Gesicht nach Mittag wendete),' theili 
weil die rechte Hand am meisten geübt wird. Caue. Sc hol. j4cf. 
Ifotandum VB syllabam breuem esse , cum secundae est coniuga- 
tionis, vt Persius (1, 108), vide, breuem postiit. Vide sis , ?is 
maiorum tibi forte limina frigexcant. Eben so caue V. 177. £pist. 
1, i3 extr. Ouid. Trist. 1, 1, io t So mit kurzer Endsylbe responde 
MartiaL 3, 4, 7, — V. 4i. Primum nam. S. zu V. 20. Nach Art 
der Stoiker beginnt der Vortrag mit einer Definition. — V. 43. max 
la stultitia. mala hier vor st mit kurzer Endsylbe. S. zu 1, 
2i 3o. — V* 44. Chrysippi. S. zu i , 3, 126. partieüs, <roa, die 4 
bekannte «roa jroixü.rj au Athen, in welcher Zeno und tfeine Nach- 
folger lehrten. Diog* Laert. 7, 5 und das. Menag. — V. 45. Au- 
tomat. Scholf Cruq. affirmat , dicit, cortiprvbat. Für die Bedeu- 
tung opinari, censere, die ausser der Bedeutung ditere Gelt. i5, 3 
in aitfumare erkennt, findet sich kein Beispiel. UcbcYall bezeichnet' 
es ein S «igen; bei Plaut, öfter völlig einerlei mit dictra Vergl. 
JUthnk. zu Vcllei, \ i ^ i k t formula i eigentlich der Leiste*»* 

'9 
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290 Sat. II, 3. v. 46— S«. 

Excepto sapiente, tenet Nunc accipe, quart 
DcsipiaDt omnes aeque ac tu, qui tibi nomen 
Insano posuere, Velut «iluis, vbi passim 
Palantes error certo de tramite pellit, 
Ille sinistrorsum , hic dextrorsum abit; mos 
v vtrisque ' 50 

Error, sed variis illudit partibus: hoc te 
Crede modo insanum; nihilo vt sapientior ille, 
Qui te deridet, caudam trahat. Est genus tnum 
Stulti tiae nihilum metuenda timentis, vtignis, 
Yt rupis tluuiosque in caropo obstare queratur: SS 
Alterum et huic varum et nihilo sapientius ignis 

daher oft für normo y regula, hier s, t. a, deßnitio. — V. 46« tenet, 
complectitur. Plato im Meno §. 6. touzo o ovSiv i/trov natit* 
to CQoyyvlov 1} to tv&v, b Bij ovo/uä&te oxyua. ~— . V* 47. qui tibi 
nomen Insano» Er hatte also jetzt im Publikum den Beinamen in- 
sanus. Vgl. V. 397 f. und zu 1 , 3 , 82, — V« 48. Velut siluu. 
Wie im Walde alle die, "welche den rechten Weg verfehlen, auf 
gleiche Weise umherirren, sie mögen &»ch rechts oder links verirrt 
haben, eben so sind alle, die den Weg des Weisen verfehlen, ia 
gleichem Maasse Thoren, wenn auch bei jedem die Thorheit eins 
eigne Gestalt hat. — V. 49» Patentes. Voas: ringsum seh wei- 
fendes Vieh. Dass bei palantes Menschen zu denken sind, lehrt 
doch das folgende i7/e, hic so ohne vorhergehendes Subject ge- 
braucht * und wie giebt es für das umherschweifende Vieh ohne 
Treiber einen trames eertus im Walde? — V. 60. vtrisque, bei- 
den Th eilen, den sinistrorsum und dextrorsum aberrantibus. 
Ob vtrisque oder vtrique die wahre Lesart sei, können wir nicht 
entscheiden. — V. 5i. hoc te crede. hoc modo geht auf velut zu- 
rück. Im folgenden nihilo vt (so dass) ist eine epexegesis. — 
V. 53. caudam trahat. Schal. Porph. vt pecüs i. e. stultus; aut ex 
consuetudine puerorum sumptum pro deridet ur: solent enim pueri 
deridentes nescientibus a tergo caudam suspendiere, vt velut pecus 
caudam trahant. — £st genus vnum. Xenoph. Itfem. 1 , t , i4t 
Tüy — uatvou&vutv tovs utv ovSi r« Suva StdUvai y zovs Si **J 
to ut) (pof$k((o\ aoßiiG&ai (fyy)» — V. £6. varum. Bend, vorium* 

y 
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Sat. U, 3. v. Ä7 — 60. 29i 

Per medios fluuiosque ruentis ; clamet amica 
Mater, honesta soror, cum cognatis pater, vxor, 
Hic fossa est ingens, hic rupes maxima, serua! 
Non magis audierit , quam Fufius ebrias olim, 60 

■ t 

%. 

* 

Der Sinn fodert hier ein mit diuersus , contrarius gleichbedeutend 
des Wort, rarius aber, mannichfaltig, drückt eine Verschie- 
denheit mehrerer Dinge aus, Indem man «Je wie Theile in ein Gan- 
ses oder in eine Einheit ausammenfasst,' nie die Verschiedenheit, 
wodurch zwei Dinge einander entgegenstehen, varus dagegen , ei- 
gentlich di?ergirend wie die Schenkel eines Winkc-Is (S. zu i, '5, 47), 
für diuersus auch hei Per*. 6, 18. Geminot, horoscope, varo Pro- 
ducis genio , und rarum lasen hier die alten Erklärer. Schol. Act. 
separatum , contrarium , diuersum. Vnde pedes in diuersum fiexos 
habsntes varo* dieimus et dislortas penas varices. Schal. Porph. 
Forum, i. e., diuersum ac dUtortum. — V. 57. ruentis sc. hornig 
nis. Schon bei queraiur V. 55 schwebte ans stultitiae V. 54 ein 
einzeln er stultus vor. — amica mat er. Schol. Cruq. Hcec compo* 
sfie prpferenda sunt. Wie käme auch die amica, Buhl er in, in { 
diese Gesellschaft? — V. 58. cum cognatis pater. S. zu 1, 10, 85. 
— V. 59* serua, gieb Acht. Ter. Andr. 2, 6, 5. kern, serua. — 
Quasi de 1 improuiso respice ad cum. Adelph/2, 1, 18. hem, serua. 
Plaut. Pers. 5, 2, 29» hem, serua rursttm. — - V. 60. Fufius. 
Fufius, ein röm. Name (S. Boutl.), doch hndet man auf Inschrift ea 
auch Fusius. S. Heusing* au O'c. rf* Off. 2, j4, 9. Schol. Porph. 
Hic Fufius Phocaeus tragaediarum actor fuit, qui cum vellet Mo- 
nam dormientem exprimere , vt ad filii Polydöri exsurgeret vocem, 
in scena obdormiuit. Vielmehr filii Deiphili. In Euripides Hckabe^ 
encheiut der Schatten des vom thrazischen Fürsten Polymestor 
ermordeten Polydotus seiner schlafenden Mutter Hekuba« Der röm. 
Tragiker Pacuvius, der in seinem Drama Iliona (Non. 1 , 54. 2, 
55* 147 und öfter) dasselbe Sujet für die römische Bühne bearbeitet 
hatte, war ohne-Zw eitel einer andern Fabel gefolgt, welche Hygin. 
Fab. »09 u, 24o und Schol. Acr. hier erzählen. Nach dieser war 
Priamus Tochter, Ilione, an den König von Thrazien Polymestor 
vermählt, und hatte diesem einen Sohn Deipbilus geboren. Nach 
der Eroberung Trojaa ermordete Polymestor, von den Griechen 
t>estochen, diesen seinen Sohn in der Meinung, es sei der bei ihm 
von Kindheit an erzogue Sohn des Priamus, Polydorus, mit wel- 
chem die Mutter ihn von der Geburt an absichtlich verwechselt 
halte. Ie der Tragödie de« Pacuvius erschien also der Schatten dsjs 
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Sat. II, 3. v. 61— 62- 

Cum llionam edormit, Catienis mille ducentis, 
Mater, te adpello, clamantibus. Huic ego volgus 

* . | * ■ r 

Deiphilus «einer Mnlter Ilione und forderte sie auf, seinen Leich- 
nam zu begraben. Dass in dem römischen Drama, welche« hier 
angedeutet wird , der Sohn der Mutter erschien , lehrt Cic. Jcad. 
2, 27. Quid? Iliona somno Mo, Mater te appello, nonne iüa 
credit filium locutum, vt experrecta etiam crederet? Vnde enim 
illa, Age, adsta, mane, audi, iteradum eademmtt 
ista mihi? Die Verse, von denen hier einige Worte angeführt 
werden , sind in Cic, Tusc. 1, 44 aufbehalten : Ecce alias exoritur 
e terra, qui matrem dormire non sinat: Matrem, te ap- 
pello, quae cur am somno susp ens am leuas, Neque 
meite miseret: surge et sepeli natum. Haec cum prts- 
sis et ßebilibus modis\ qui totis theatris moestitiam inferant, con- 
cinuntw, dißicile est, non eos , qui inhumati sunt, miseros i#- 
dicare. Je rührender und erschütternder diese Stelle war, desto 
lächerlicher war es, als der Schauspieler, der vor kurzem einmal 
die Rolle der Ilione spielte, in der Trunkenheit wirklich schlief, 
und durch diese Anrede eines andern den Schatten des Deiphilus 
vorstellenden Schauspielers, des Catienus, Mater te appello, nicht 
aufgeweckt werden konnte. — V. 61. edormit. Sc hol. Porph. Bdor- 
mit pro praeterito accipi, non pro praesenti debet. edormit, da« 
praes. hier wie Sat. 1, 2, 56. In Prosa hier edormiret. — Catienis 
mille ducentis. Wenn auch, wie dort, nicht Ein Schauspieler 
Catienus, sondern 1200 ihm diese Worte zurufen. nulle 
ducenti hier überhaupt für eine grosse Anzahl. Dass alle Zu- 
schauer zuletzt mitriefen, liegt nicht in dem* Ausdruck ; denn im 
Theater waren der Zuschauer wenigstens zehnmal soviel. — V. 62. 
vulgus. So Bentl. aus Codd. für vulgum, weil Horaz immer vulgus 
ab gen. neutr. gebraucht, und vulgum — similem c und um weni- 
ger angenehm klingt« — Huic errori. Schol. Acr. Quem patiuntur 
in siluis. Nimmt man die Worte V. 5 4 f. vt ignis, Vt rupis ett* 
bildlich t so dass in dieser Stelle V. 53 — 62 bloss eine entgegenge- 
setzte Thorheit, zu grosse Aengstlichkeit und zu grosse Kühnheit, 
nicht wirklicher Wahnsinn dargestellt wäre, dann kann sich frei- 
lich huic errori nicht auf das Nächstvorhergehende beziehn , sondern 
nur auf V. öo, vnus vtrique error, sed variis illudit partibus. Da 
aber in dem unmittelbar Vorhergehenden ein error mentis zwie- 
facher Art geschildert ist, so ist es durchaus unmöglich, die» huic 
Brrori ron dem Vorhergehenden gesondert auf jenes Entfernt« 
V. Srrzu ziehn. In den Worten Y. 53 est genus vnum stultitif 
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Sat. II, 3. r. 65— 69. ' 293 

E™i «ta. — b-ta docebo. ' 
Insanit veteres statuas Damasippus emendo: 
Integer est mentis Damasippi creditor? esto. 65 
Accipe <juod numquam reddas mihi, si tibj dicam, 
Tune insanus eris, si acceperis, anmagis excors 
Reiecta praeda, quam praesens Mercurius fert? 
Scribe deccm a Nerio, non est satis, adde Cicutae 

mhilum metuenda etc. ist wirklicher Wahnsinn dargestellt, den 
der Sttfiker hier stultitia nennt, weil ihm dies gleichbedeutend mit 
insania ist. Hier also V. 62 sagt er, ich will zeigen, dass alle Men- 
schen ausser dem Weisen, cunctum vulgus, auf eine ähnliche Art 
toll sind; similem insanire errorem , insofern sich der Wahn- 
sinn in den entgegengesetzten Extremen äussert. — V. 63. similem 
(errorem) insanire. Wie Epist. 1, 1, 101. Insanire putas sollemnia 
mc. Senec. de Vit. Beat. 12. hilarem insaniam insanire. — V. 64. 
Insanit. Schol. Cruq. Interrogatiue dicitur. S. zu 1 , 1 , 45. — 
V. C5. esto. Gesner: Esto Geometrarum more posuit. Esto kaee 
species; ponamus hünc casum , s i dicam tibi, Accipe etc. 
Wo kömmt sonst esto so ror? Richtiger Schol. Cruq. Concedamus, 
ereditorem sapere, dum probemus, hunc ipsutn magis insanire* quam 
Damasippum. esto liier das griech. ilsv. — V. 68. praesens. 
SckeL propitius. S. zu 2, 2, 4i. Mercur, der Gott der jeden un- 
verhofften Gewinnst giebt, 'Eofirjt xegdwoe (S. Bergl. zu Alciphr. 
3, 47.), «daher die Ausdrücke t^fiaiov von jedem Fund oder uner- 
warteten Glück, und ICotvos 'Eq^lt^^ wenn zwei zugleich etwas 
findend jeder die Hälfte von dem Fund bekam. — V. 69. Scribe ' 
deccm a Nerio. Der Sinn ist: man wende nicht ein, das« 
der Schuldner durch seine Verschreibung gebunden 
und der Gläubiger dadurch gesichert sei, dieser also 
nicht thöricht handle, wenn er jenem leiht, da erihn 
gerichtlich zum Wiederb ezahl en zwingen kann. Trotz 
aller Verschreibungen weisa sich der schlaue Schuld- 
ner ror Gericht dur chzuhelfen. Schol. Cruq. Scribere iu- 
ris verbum est pro mutuum sumere ; rescribere vero est reddere 
debitum. Vom Schuldner, der eine Verschreibung, chirographum^ 
ausstellt, sind die eigentlichen Ausdrücke cauerc pecuniam und 
scribere pecuniam , nummos. Die vollständige Formel einer solchen 
Verschreibung ist Dig. 12, 1, 4o. L. Titius scripsi, me accepisse « 
P. Masuia. quindeeim mutua numerata mihi de domo. S. Bentl. zu 
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294 Sat. H, 3. V* 70 — 71. 

Nodosi täbulas centum, mille addfc catenas: 70 
Effugiet tarnen haec scderatus vincula Proteus* 

• \ • 

Fpist, 7, 1, io5. Brisson. de Formul. 6, 107. Bas« der hier ge- 
nannte Nerius kein Rechtsgelehrter, sondern ein fenerator war 
(8. xu V. x8), beweist gegen Cronov dort Bentley durch das Zeug- 
nis der Schot, zu Per*. 2, i4. iVerw* morfe coniugum locupletqtus 
fenerator est f actus notissimus, de quo Horatius, Scribe decem 
4» Neriof die Worte *crib+ decem a Nerio vergleicht er mit jene» 
des debitor in den Pandekten, Scripsi me accepisse a P, Mat- 
vio quindecim. Hiernach waren diese Worte, Scribe decem a 
Kerio — mille adde catenas, eine Anrede an den Schuldner. Wit 
kann aber von diesem auf einmal V. 71 als von einem dritten ge- 
sprochen und die Rede an den Gläubiger gewendet werden V* f% 
Cum rapies in ius etc.? Alle Schwierigkeiten verschwinden, wena 
man bei decem schon das nachfolgende tabulas ergänzt, wie Schol. 
Acr, decem millia talentn siue t abulas, Sensus est , scribe ta- 
bula* Nerio iuris studioso, quibus alliget Vamasippum; aide 
Cicutae centum alteras: non tarnen Hl um ita alligabis, vt ille w 
non auf erat, per Argentarius oder Fenerator, der bei jedem Geld« 
geschäft zwischen Bürgern ein wesentlicher Theilnehmer war oad 
für den Capitalisten , dessen Vermögen er in seiner Bank hatte, 
mit dem, Schuldner Stipulationen und Contracte einging, so dass er 
dem darleihenden Capitalisten verhaftet blieb , wie ihm der Schuld- 
ner haftete , dictirte dorn Schuldner das chirographum oder gab die 
Formel dazu. Daher V. 75 der fenerator Perilliue die t ans quod 
tu nunquam rescribere possis. Der Sinn scheint also: Schreib 
(verschaffe dir vom dictirenden fenerator) für den Schuldner zehn 
Obligationen (tabtfhs, chirographa, syngraphas), wie sievon 
einem fenerater, wie Nerius, kommen, mit allen mög- 
lichen Clausein; füge noch hundert andre vom fenerator 
Cicuta hinzu und tausend catenas (Schol. Acr, cautiones 
et nestus iuris): dennoch wird dich vor Gericht der li- 
stige Schuldner betrügen* — ' Cieutae, Schol. Acr, Cicuta 
fenerator fuit, qui propter aeperitafem et amttritudinem morum d- 
cuta cognominatus est. Zu V. 7$ nennt ihn ein Schol, Acr, fe- 
rtllius Cicuta, wie hier Schol, Perph. Vgl. V. 175. V. 70. Xe» 
dosi, Schol, Acr, scrupulosi, diligentia in oeeipiendis cautienibus; 
vel argumentativ qui multis vincuJis teneat debitor es, luuen, 8, 5o. 
Qui iuris nodos (sonst laqueos) et legum aenigmata seluaf, — 
V. 71. Proteus der bekannte weissagende UHd zan brise he Meergreift, 
der die JUbben Neptuns im a'gypticchen Meere weidete, b*i Homer 
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Sat. IT, 3i r. 72—75. 295 

Garn rapies in ius malis ridentem alienis, 

Fiet aper, modo aüifc, modo saxum, et, cum 

vofct, arbor. 

Si male rem gerere insani, contra bene sani est, 

Putidius mnlto cerfrbrum est, mihi crede, Perilli 75 

auf der Insel Pharos unweit der Mündung des Nils Odyss, J. 384 s^r. 
Er besass, wie die Meeresgötler überhaupt, die Gabe zu weissa- 
gen , und die Kraft , sich zu verwandeln, ö. Voss zu Virg, Georg. 
4, 087, p, "86 1 s^. — V. 72. Cu/7» rapies in ius. Dies gewaltsame 
Verfahren war gegen den Verklagten ausser seinem Hause erlaubt, 
wenn er sich trotz der gegebenen Caution nicht vor Geriete am 
festgesetzten Termine gestellt hatte. Vgl* 1, 9, 77. — in ius. So 
die Scttol. Cruq. statt der Lesart der übrigen Codd. in iura. Der 
beständige Ausdruck ist in ius vocare , rapere, und wie matt wäre 
dann der Zusatz malt* (mit kurzer penultima) ridentem alienis, 
über fremdes Unglück lachend! Schol.Cruq. Gr accus et* 
s«rmo % qui signißcat , si eum in ius rapere coeperis, non ridebit 
ex animo , sed risum simulahit suis malis , id est, suo ore. Der 
Ausdruck malis (mit langem a) rid. alienig ist offenbar dem home- 
rischen nachgebildet Od. T, 345 sq. pvrjcyjQoi Si Hall** ' J^v-q 
"Joßseov ylXto 3oee, izaQinXdy%tv Si votjua' Ol S' ijSrj yv*~ 
9 fielet yeXoiüiV aXXox Q io 10 1, — oaae S* aqa ötpiwv Jaxovofiv 
nlurtXuvto* yoov S* meto &vuZe, Dort scheint mit yva&poiQ ye~ 
Xuv Moroiois (malis alienis) ein erzwungenes Lachen bezeichnet, 
wo man nicht mit eignen Backen lacht (ähnlich Vahr, Flacc. 8, U>4 
clieno gaudia vultu Semper erant , d i e F r c u d e in der Mie.nt 
war immer erzwungen). Hier aber lacht der vor Gericht ge- 
zogne Schuldner, seines Sieges gewiss, von Herzen, so da*« 
er seine Backen so wenig schont, als wären es fremde. So, von, 
einem vollen und starken Gelächter, scheint Horaz die homerische. 
Stelle verstanden zu haben, und vielleicht mit Recht, da vorher- 
geht, fivrjZTjQoi Si JlaXXat — *j4oßegoit yiXoj ojqos. Gesner er- 
klärt, der Schuldner lache malis s, genis credit orts, aux depens 
*f« creancier, — V. 73. Fiet aper. Odyss. J. 455. ovS* p ytQtov 
(der vom Menelaus Überfallene Proteus) SoXfye tn&Xri&sro rix^t 
JXX* r t zoi nQo'tTiza Ximv yiPtt rjvytvsio?i A\>ru;> i'nsixa Squxojv 
«d TvoQaaXis rjSh fifyas ovt, rlyvtto S* siyoov vSwq xal SivS^sov 
**pvt&tT)Xov. ~ V. 74. male rem gerere. Cic. de Senect. 7. quemadmo- 
dum nostro more male rem gerentibus patribus bonis interdici solet. 
zu V. 37. — V. 75. Perilli, des fenerator Perillius Cicuta. 
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2^6 Sa T. II, 3. v. 7*— 83i 

Pictantis, quod tu numquam rescribere-possis. 
Audipe atque togam iubeo cpmppnere, quisquis 
Ambitione mala aut argenti pallet amore; 
Quisquis luxuria tri$tiue superstitione, 
Aut alio mentis rqörbo calet: tue propius nie, 80 
Dum doceo insanire omnis vos, ordinc adite, 
Danda est ellebori multo pars maxima auaris: 
Nescio an Anticyrairi ratio illis destinet onmem. 

ß. V. 6o. — V. 76. Dictantis. Schol. jCruq. credentis, quia, cum 
damuTy dicimu.K , scribe cautionem pro ea pecunia. S. zu V.69. — 
rescrihere, das Gegentheil Ton scribere V. C9, Schol. Acr. Rescri- 
bare est debiluni soluere h. e. scriptum debiti. liberarc. Itrentius 
{Phorm. 5, 8, 28) Sed transi, sodes, ad forum atque iU 
lud mihi Argentum rursum iube rescribi, Fhormio t 
A, e. reddi per scripturam. 3» Bentl. zu Epist. 2, i v io5. — 
V. 77. Audire atque togam iub. Bisher hat Stcrtinius, (Jessen Rcdo 
hier Damasippus vorträgt, mit besonderer Beziehung auf den Da- 
masippus uud seine Glaubiger gesprochen j. jetat wird die Rede all- 
p»mein, au- alle Menschen gerichtet. Dalier der feierliche Ein- 
schritt. — togam componere, Schol. Acr. Nam qui male compo— 
sita toga seddt , videtur negligenter audire, pie togß nimmt zu- 
sammen, wer eine Weile ruhig und. still als Zuhörer sitzen will, — • 
V. 78, pallet f. aeger est, Iah oral. Fers, 4, 47. Visa si palles im- 
probe nummo. Wip. V. 80 calct (aestuat), nicht als Gegensatz von 
pallet t — V.81. omnes vos r ardine adi/e, Alle Ausgaben interpungi- 
ren omnes, vos ord. ad. — V. 82. fllebori f JZlleborum, lat vera— 
trum , N i e s e w u r z , weisser und schwarzer , welcher, letztere auch 
iffzt noch häufig als Reizmittel angewendet wird; der weisse wurde 
num Vomiren,. der schwarze (melampndium) zum Purgiren ge- 
hraucht gegen Wahnsinn, Epilepsie und in vielen Krankheiten, 
S. Plin. II. N. 25, 21 — ;2j, Dioscor. 4, 1Ö1. — r auaris als insanis, 
Plaut. Pseudol, 4, 7, 89. FMeborum hisce Jicminibus opus est. Da- 
her Rud. 4, 3, 67. T. MlUJyorosus sum. G. Ego cerritus, — V. 03. 
.Nescio an, Schol. Acr. bene scio. Ututrji figura. In Prosa ge- 
wöhnlich haud scio an,^ unser, ich weiss nicht ob nicht, 
eine bescheidne Versich rung. S. Heushig. z\\ €ic. de Off» 1 , 11 
und zu Cornel. AV/7. Timol. 3 . Daher überall haud scio an nemo, 
an nullusy an nihil , an nunquam , wo wir , nach unsrer Aus- 
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Sat. II, 3. y. 84 — 86. 297 

Heredes Staberi summ dm incldore sepulcroj 
Ni sie fectesent, gladiatorum dare centum 85 
Damnati populo paria atque epulum arbitrio 

' Arn, 

drucksart, zuschreiben geneigt sind haud scio an qaisquam, am 
qiudquam, an vnquam. Die Griechen dagegen sagen wie wir in. 
diesem Fall, o&c otd' ti Tis, unv'inoTi etc. S. m. N. zu Fiat. 
Gorg, 32. '— AntUyram omnem. A* p. 3oo tribus Anticyris ca- ' 
put insanabile. Quid. Ep. ex Pont. 4, 3, 63 /, bibe , dixissem Y 
purgantes pectora suecos , Qüidqttid et in tota nascitur Antiryra. 
Nach Strabo 9, 5 wuchs bei der Stadt Anlicyra, 1 Avtixi^ta (S. Uber 
die Schreibart dort Tzschuche) am si/zus Maliacus und dein Oeta 
der beste Kiese würz (Vgl. Plin. a5, 21, i. Thcophr. bist. Plant. 
10, 11.)» Dieser wurde aber durch Zusatz eines sesainartigeii Mit- 
tels am besten in dem in Phocis liegenden An fioyra bereitet, daher, 
man znr Cur dorthin reiste. Also ist hier das phocensische Anti- 
cyra gemeint. — V. 84. summam , die Summe des Ererbten. — » 
V. S5. gladiatqrum dare centum par., zur Feier des funus von 
Sjtaberius. Die ersten Gladiatorspiele wurden in Rom von einem 
4f. und D. Junius Brutus im J. 4go zur Feier des Leichenbegäng- 
nisses ihres Vaters gegeben, Valer. Max. 2, 4, 7. Seitdem wurden 
diese Spiele als ludi funebres gewöhnlich , auch bei ßegräbnissen 
von Privatpersonen, selbst von Frauen. S. Kirchmann de Funerib, 
Rom. 4, 8 sq: Eben so gewöhnlich war es, dass zur Feier des fu~ 
nus Reicher und Vornehmer das Volt durch ein epulum oder ein© 
visceratiQy oder durch beides, bewirthet wurde. S. Kirchm. I. 7. 
4, 5. — V* 86. paria, S. zu 1, 7, 19. «— centum paria, eine un- 
erhörte Anzahl; wie auch das epulum hier und die Austheilung 
von Getreide (Jrumentatioy auf das Höchste gesteigert war, hiv, 
4i. extr. Munera gladiatoria ep anno aliquot parua alia data; 
vnum ante cetera insigne fuit T. Flaminini , quod mortis causa 
patris sui cum visceratione epuloque et Judis scenicis quatriduum 
dedit j magni tarnen muneris ea summa' fuit, vt per triduum qua- 
tuor et septuaginta homines pugnarint. — damnati f. obligatio ci- 
stricti , ein in den Pandekten häufiger Sprachgebrauch. S. Brisson* 
de Kerb. Signif, v, damnare, Di« Formel war, Her es damnas esto 
dare, facere etc. Quint ilian. 7, 9, 9. Heres meus vxori meae dare 
damnas esto argenti, quod elegerit , pindo centum. Vgl. Jlrüson* 
/, l f v. damnatus. — arbitrio Arri. Entweder ist einer von den 
Söhnen Jes Arrius, den V. a43 erwähnten Verschwendern, 
gemeint, oder hier angespielt auf das berühmte epulum funebre, 

■ ' 
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298 Sat. II, 3* V. 87—94. 

Frumenti quantum mettt Africa. Siue ego £raue, 
Seu recte hoc volui, ne sis patruus mihi. Credo, 
Hoc Slaberi prudentem ataimum vidisse. Quid ergo 
Sensit, cum summampatrimoni Insculperesaxo 90 
Heredes voluit ? Quoad vixit, credidit ingens 
Pauperiem vitium et cauit nihil acrius; vt si 
Forte minus locuples vno quadrante perisset, 
Ipse videretur sibi nequior. Omnis enim res > 

welches der Vater, Q. Arrius, gegeben hatte, wobei tiele tausend 
Bürger bewirthet wurden, Cic. in Vatin. 1 j sq. — Bentl. yermothet 
hier Arri et. Ist eine Verbindung nöthig, so wünschten wir Fru- 
mcnti et quant. — V. 87. Frumenti Quantum met. Afr., wie 
Od. 1, 1, g. si proprio condidit horreo Quid quid de Libycis verritur 
areis. Libyen und Steinen versorgten Italien mit Getreide. — Er- 
füllten also die Erben die Bedingung nicht, so kam, worauf es Sta- 
" berius angelegt hatte , sein Reichthnm von einer andern Seite zum 
Vorschein. — Siue ego praue, seu recte hoc volui. Wie wäre dem 
römischen Leser die jetzige Interpunction der Ausgaben, Siue ego 
praue seu recte: hoc volui % angedeutet gewesen?. Die Worte, 
Siue ego — patruus mihi, sprechen den Gedanken des Staberius 
ans, den aus dieser Clausel des Testaments Stertinius interpretirt. 
Schol. Acr. Hoc dicebat Staberius , et est avd'mtxpoQa. ex persona 
ipsius Staberii. — V. 88. ne sis patruus mihi. Schol. Cruq. ne 
sis indagator et censor seiterus rerum mearum. S. zu i, 2, 97. — 
V. 89. prudentem an. Schol. ttQ<ovmiZ{. — Hoc , dies eben any 
der Seele des Staberius gesprochne^ Siue ego — patruus mihi; das» 
man ihn meistern würde. Videre hier im Auge haben, 
wofür sorgen, wie oft im Gr. ooav , ßXtnttv. Staberius war 
klug genug, vorauszusehen,, dass ihn wegen der Verordnung im 
Testament, die Summe der Erbschaft auf den Grabstein einzuhauen, 
die Erben tadeln würden. Er fögte also, um alles ürtheilen über 
diesen «einen- Willen unnütz zu. machen, jene Clausel hinzu V. 85 ff. 
— V. 91. Quoad visit. Quoad hier einsylbig wie Lucret. 3, 849. 
Quoad licet ac petis es reperire. 6, i43a. Finis et omnino quoad 
erescat vera libitio und öfter. — V. 93. perisset, videretur f. 
sus esset. S. hier Bentl., Corte au Sali usf. lug. 59, Gronov. und 
prakenb. zu ZiV. 34, 12. — V. 94. Omnis enim res. Theogn. 5ig. 
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Sat. H, 3:' V. 95 — 103. $99 

VirW, fama, decus, diüina humanaque pol- 

* * * ' chris 95 
Dtuitiis parent; quas qui constranerit, tlle 
Clarus crit, fortis, iufrtus. Sapiensne? Eifert; 

>*•',> . et rex: u'.. '. 
Et quicquid rolet.- Hoc veluti virtute paratnm 
Sperauit magnae laüdi fbre. Quid simile isti » 
Graecus Aristippu^ quiseruosproiiccre aurum 10Ö 
In media iussit Liby-a^ quia tardiuA ikenl 
Propter onus segnes? ; Vter est ii^atilor horum? 
Nil agit exemplum, litem quod lite resoluit. 

• * • • • ™ * ■ 

mlkuv ovtev Sp fr ofeköc ste. — V. 96. construxerit , wie 1, i,44 
quid flauet pulehr icenstruc tut aeeruus ? und bei Cic. censfruct* 
et coaceruota pecunia. S. Bentl. Nicht so ausdrucksvoll ist di* 
übrig«» nicht unlateinische Lesart contraxerit. ~ V. 97. Etiami 
et rex. Etiam hier bejahend oiler zugebend , wie Piin. Spitt. 
6, At quaedam superuacanea dicuntur. Etiam; sed satius est 
et haeo dici, quam non dici necessaria. 4, i3. Hute ego, Stü- 
des? irtquam. ttespdndit , JStiam, und sonst öfter. Bentley ohne 
Trennung, Btiam et rex. In diesen kurzen Fragen und Antwor- 
ten ist die Manier der Stoiker nachgeahmt. Vgl. V.' i58 ff. Gic. 
Parad. init. Cot» perfectus mea sententia Stoicus — im ea est hae- 
resiy quae null um eequitur florem orutionis neque d ilatat argu~ 
mentum ; minutis interrogatiunculis quasi punctis , quod propesuit^ 
efficit. V. 99. Quid simile isti so. St aber io. Quam diseimile 
f'uit quod fecit Aristippus? Diog. Laert. 2, 77. rov ÖSDanovroe 
(v o&y ßaea£ovro% aoyvQtov xai ßmowoplvov , wV yaorr 01 irtpl tov 
Siutva iv rati dtaroißate, *Anb%*t % *<m (0 ' Aofct*T09) , 16 nUov 
x«#, oVof Svraoai, Ueber diese gewöhnliche Auslassung 

▼on fecit nach Quid simile vergl. die Beispiele bei Daries au Gtc» 
de not. deor. 3, 6, welche hieiier passen , nicht zu jener Stelle Ci- 
cero*. — V. 103. Nil ägit exemplum. Doch dies ein seine 
Beispiel entgegengesetzter Thorheit beweisst nichts* 
wie jemand über die Thorheit des Staberiws streiten und ihn ver- 
theidigen könnte, so könnte ein andrer den Arlstfppus wegen des 
entgegengesetzten Verfahrens in Schutz nehmen. Dieser V. io3 
bahnt den Uebergang zu den folgenden Beispielen , wo die Thorheit 
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300 SÄT. H, 3. 10* — U2. 

Si quis emat citharas, emptas» coipportet in vnum, 
Nec studio citharae nec Musae dedilus vlli; 105 
Si scalpra et formas nOn. sutor; nautica vela 
Auersus mercatüris: delirus.et amens 
Vndique dicatur merito. Qui discrepat istis, 
Qu* numiaos anrumque retondit nesciüV vti 
Compositis metucnsque velut coirtiiigfcre sa- 
» ^ i.-r ♦ . icruja?^ ». liö 

Si quis ad ingentem fruinenti Semper aceruum 
Porrectus Vigilet cum longo fuste, neque illinc 

oder der Unsinn ip die Augen fällt. — V. io4. emptas f. e^uc 
<HmcJ. üfe/. i , 33. Congeriem secuit aeetamque, in meinbtä redegit* 
Ziv. x, 5. latrones — Äeww» cgm*; saptum regi Amuiio tra- 
didisse. j, 10. exercitum fundit fugatque ; , fusum persequitur. 
Plat. de rep. 8. />. 54 7 . C Mnaßfami fUv olW (jJ iroiUw/»)* 
uevaßaaa di o&fat) Phaedr. J. 5l. *r©(>fttfs«ra* (cm V"" 
i'axijtav tnl t$ rov ovQavov vorty gaoat St avrds irtouiyei n 
nfQMpop*. S. das, m. N. ~ ,V. 106. scalprum, opdij, ein Mes- 
ser der Schuster, Steinhauer, Chirurgen und Gärtner. — firmes, 
formulas, nxlonbüi*. -~ non sutar, ein Nichts Cluster. de. 
Acad. 1, 13. nec pero (arbitrabatur) out quod efficeret a liquid aut 
quod eßceretur, posse esse non corpus. Wie im Griechischen steh 
oft die Negation an ein einzelnes nomtn schliesst. Thucyd. 1. 1 57» 
ttjv rtuv yeyvQtoiv ov SiaAvoiv. S. dort Düker. — nautica yela, 
S. au . 1, 1, .6. , — V. 107. Auersus. mercatüris. Wie Od. 2, 4, 19. 
lucro auersam. Wohl der Dativ nach der poetischen Construction 
aller verba dissidendij wie Quint ili an. 7, 1, 11. ne illud specialis 
iudex reliquorum defensioni sit aUersior , wo aus der einzigen Ed* 
Camp. Spalding aduersior aufgenommen hat. Eben so alienus mit 
dem dat. Senec. Jfat. Quaest. praef. Scio, quam sie ambitioni alie- 
nus, und öfter. — V. 108. Vndique, ab omnibus. Hier würden 
nüe Mensohen den Wahnsinn eingestehen, weil ein solches Ver- 
fahren nicht herrschend ist ; dagegen in dem folgenden diesem völ- 
lig gleichen nur wenige, weil die meisten auf ähnliche Art han- 
deln, — V. 110. velut contingere sacrum. 1, 1, 71 tanquam par- 
iere sacris cogeris {congestis vndique sactis). — V. 11a. Porrectus. 
An drei Stellen des Horas, hier, Epod. 10, 22, und Od. 3, 10, 5 
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Sat. II, 3. v. 113 — 118. - 30t 

Audeat esuriens dominus contingere granum, 
Ac potius fbliis parcus vescatur amaris; 
St positis intus Chii veterisque Falerni 115 
Mille cadis, nihil est, tercentum inillibus, acre 
Potet acetum, agc, si et strauientis incubet vnde- 

i * 

Octoginta annos natus, cui stragula vestis, 

" k 

hat Bentley gegen die Autorität aller Bücher porrectus in proiectus 
verändert, weil porrectus Sat. a, 6, 88 u. iq6 toii einem gemächli- 
chen Liegen auf weichem Lager vorkömmt , dagegen von einer Lago 
auf blosser Erde, wie hier gemeint ist, wie von unbegrabnen Leich- 
namen, proiectus der gewöhnliche Auadruck ist. Od. 3, io, 5 ist 
allerdings porrectus das erwartet« Wort und dort ausdrucksvoller 
als proiectus ; JBpod. io, aa scheint una porrecta f. proiecta mahp» 
lerüch von dem starren langhingcs treckten Leichnam , und wie weit 
lebhafter ist hier porrectus, lang hingestreckt, als proiectus^ 
hingeworfen! Denn dass porrectus nur von einem behaglichen 
Ausdehnen auf bequemen Lager üblich sei, wie konnte dies Bentie y 
aus jenen einzelnen Stellen schliessen, wo nur durch die zufällige 
Verbindung diese Bedeutung entsteht? Warum soll nicht jemand 
kumi porrectus liegen, wie a, a, 3g. der Fisch lag porrectus magno 
magnus catino? — V. n5. dominus, er als Eigenthümer. — 
V« ii 5* intus, in apotheca. — Chii. Unter den griech. Weinen 
galten für die köstlichsten der Thasische von der Insel Thasos un- 
ter Thrazien und der Chi er, besonders der Ariusische von der fel- 
sigen Gegend Ariusa auf Chios, wo noch jetzt ein aus halbgetrock- 
neten Trauben gepresster Wein von den Einwohnern Nektar ge- 
nannt wird (S. Voss zu Virg. Eclog. 5, 71); nächst diesen der Lesbi- 
sche. Plin. H.N. i4, 9. — veterisque Falerni. Plin. H. N. a3, ao« 
Falernum nec in nouilate nee in nimia uetustate corpori salubrs 
est. Media eius aetas a quinto deeimo anno ineipit. Vgl. Cic, 
Brut. 85. — ■ V. 116. cadis. cadus ein Gefass für Wein, auch für 
eingemaehte Früchte und dergl. , in eine enge mit Kork verschlossno 
Oeffhung zugespitzt, gewöhnlich aus Thon, daher fragiles codi, 
ruber cadus; als Maass 5 vrnas oder la congios, 72 sextarios hal- 
tend. — nihil est, nügae. S. zu V. 6. — V» ll 7* stramentis. 
Schol. Cruq. stramenta dicuntur vilia quaeque, quae sübsternuntur 
dormientibus. — V. 118. stragula vestis. Liv. 34, 7. quum tibi 
Piro liceat purpura in stragula veste vti , matremfamiliae tuam 
purpureum amiculuni habt r 9 npn sinss ? Vgl. 3g, 6. Cic. in Verr. 

_ 
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302 Sat. U, 3. v. 119 — 126. 

, | ■ - » 

Blattaram ^ctinearum epulae, putrescat in arca: 

* « *• 

Nimirum insanus paucLs \ideatur eo quod 120 

Maxima pars homiaum rqorbo iactatur eodera. 

Filius aut etiam hacc llbertus vt ebibat hcres, 

Dis inimice senex, custodis? Ne tibi desit? 

Quantulum enim summae curtahit quisque die* 

rum, 

Vnguere si caulis oleo meliore caputque 125 
Coeperis impexa foedum porrigine? quare, 

3, i| ia 2, 4, 26, und so oft stragula vestis f. sfragulum oder 
gewöhnlich im plur. stragula, kostbare Decken der lecti in Spebo- 
«dien und Schlafzimmern, purpurn, mit Stickerei (Cic. Tute. 5,ai)> 
such von Pelzwerk {Flu*. 8, 83). Nirgend kommt, wie Valla EU* 
gant. 6, 46 erinnert, vestis stragula von Kleidung for, nur von 
Decken der Sophas. — V. 119. Blatt arum. blatta, eine Art 
Schabe. S. Plin. H. A. 11, 54. 39, 59. Yoaa zi^Firg. Georg. 4, 
a43. tinea unsre Motte. S. Voee /. /. zu V. a46. Marti aL 1% ij* 
Constrictos nisi das mihi libellos, tagt dort daa scrinium, Admit- 
tarn tineas trucesque Hattos. — V. 120. Nimirum, ironisch, wie 
2, 2, 10S. — V. ia3. inimioe *enex % du von allen Göt- 
tern ferlas aener, #«0«*? i%<&oi , ern bei den Alten atarker Aus- 
druck. Demosth. de Coron. jk 124. Reisk. vvp uoXaxte mal ömt 
il&Qol xal raXla a itQOQyxs* sreW dxovavoi. p. 245.. — <poodv -reo-» 
d<nö* *«1 8(uQodoxu*v xal &eo7e ix&QcSv av&Qwnwv avvißfj ytv^a&au 
— Ais tibi desit? Iu Prosa, an na tibi ipsi desit? oder sparst 
du, daaa du aelbat am Ende nicht Mangel leitlest? 
Auf V. 12a war keine Antwort nöthig; die Antwort auf daa aweite, 
11a tibi desit, folgt V. 12*. Quantulum enim summ. Enim hier, 
wie so oft daa griech. ydo, in Beziehung auf einen leicht zu er- 
gänzenden Gedanken, etwa, at hoc non est quod metuas. — V. 
Vnguere si caules. Vgl. 2, 2, 5g ff. und zu 1, 6, 124. — V. 
porrigine, Cels. 6, 2. Pvrrigo (irirvoiaan) est , vbi inter pilos quae- 
dorn quasi squamulae surgunt eaeque a cute resoluuntur , ei inter- 
dum madent , multo saepius siccae sunt, idque euenit modo sine 
f leere , modo sxuleeralo loco — , fereque id in capillo Jit, rariul 
in barba , aliquando etiam in supercilio. (Mit Scabies zusammen- 
gestellt von Lucilius bei Kon. 2, 701 und luuenal. 2, $o. Gewi» 
ist porrigo einerlei mit prurigo, wie bei Juvenal und bei Co! um. 7,* 



t 

A Digitizeä by Googl 



Sat. II, 3. V. 127 — 134- 303 

Si quiduis satis est, periuras, surripis, aufers 

Vndique? tun' sanus? Populura si caedere saxis 

Incipias scruosque tuos, quos aere pararis; 

Insanum te omnes pueri clamentque puellae : 130 

Cum Jaqueo vxorem interimis matremque veneno, 

Incolumi capite es? Quid enim? Neque tu hoc 

facis Argis , 

Nec ferro vt demens genitricem occidis Orestes. 
An tu reris eura occisa insanisse parente, 

ein TheU der Codd. hat.) — Commodius est subinde pectendo re? 
purgare (daher hier impexa) quam id ex toto profitiere. — 
V. 127. Si quidmr satis est. Der gewöhnliche Ausdrucke, mihi quid- 
vi* satis est} ii quibus quiduis satis est, S. Bentl. — V. 129. ser- 
vosque tuos, quos aere /yir. Soll tut. lug. 3i. serui, aere parat t t 
iniusta imperia dominorum* non perferunt. tuos gehen alle Mss. 
lmd alten Edd. Die Aendruug von Tan. Faber tuo quos aere par. 
scheint uns nicht nöthig. Wem kann dies missfallen: deine eig- 
nen Skleren, die du mit baarem Gelde bezahlt hast 
(nicht etwa bloss ererbte oder im Hause geborne)? — V. i3o. 
omnes pueri dam, puellae. Vgl. 1 , i , 85. — V. i3i. Cum la- 
queo vx. Verbrechen dieser Art aus Habsucht mögen damals in 
Rom etwas Gewöhnliches gewesen sein. Vgl. 2, 1, 53 ff. 2, 5, ibf. 
Die folgende Anwendung eines Beispiels aus der tragischen Poesie 
ist in der Manier der Stoiker. — V. i32. Quid enim? O frei- 
lich! S. zu 1, 1, 7. Ironisch bejaht Stertinius, dass dieser Mut- 
tennörder bei gesundem Verstände sei. Dass die Lesart quidni f 
die Bentley gewählt hat, kräftiger und schöner sei, fühlen wir 
nicht. Ueberall kann man. ja die Formel quid enim? mit quidni, 
ti yo\o } mit it(Zt yeio ov ; vertauschen. — Neque tu hoc facis Ar- 
gis. Du bist bei Verstände, Orestes war es nicht, 
denn du mordest die Mutter nicht an demselben Orte 
und- nicht mit dem Schwerte. — V. i33. demens, be- 
thort, hier wie V. i55 einerlei mit amens^ wie bei Cic. in J*<- 
son. ao. Ego te non Recordern t non furiosum , non jtiente captum y 
non tragico illo Oreste aut Athamante dementiorem putem? — 
occidis. So Bentl. aus Codd. für occidit t worein hier leicht das ge- 
wähltere occidis verändert wurde. — V. i34. An tu reris — Oder 
meinst dtf etwa, von jenem Wahnsinn des Orestes 
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304 Sa t. II, 3, v. 133—143. , 

Ac non ante malis dementem actum Firnis, 

quam 135 
In matris lugulo ferrum tepefecit acutum? 
Quin ex quo habitus male tutae mentis Orestes, 
Nil sane fecil quod tu reprenderc possis: 
Non Pyladen ferro violare aususue sororem est 
Electram: tantum maledicit vtrique vocando 140 

llanc Furiain, hunc aliud, iussit quod spien- 

dida bilis. 

Pauper Opimius argenti positi intus et auri, 
Qni Veientanum festis potare diebus 

• eist du frei, weil er in der Fabel erat nach dem 
Muttermord als Strafe der Furien erfolgt. Umgekehrt, 
Oreat war eigentlich ror und in dem Momente dea Mordens wahn- 
sinnig. — malis Furiis. S. au i, i, 77. — V. 137. ex quo hüb, 
quo hier ehue Elision. S. zu i, 9, 38. — male tut ae f. male so- 
nne. Wie bei Ceh. valetudo tuta, aluus tuta, und tutus über- 
haupt für sanus. S. Beotl. — V. 1^8. Nil sane. sane in der 
Verbindung mit non, nihil s. y. a. valde. Non sane, das gr.os 
fiaXa, ov nuw y s. v. a. plane non. Epist. 1, 7, 61. Non sane cre- 
dere Mena. Epist. 2, 1, 206. Dixit adhuc aliquid? Nil sane. — 
V. 139. sororem est. est hat Bentl. aua einigen Codd. hinzu gefügt. 
Doch vergl. zu 1 , 2 , 4a und hier V. i44. — V. i4o. maledicit. 
In Eurip. Orest s 25g sagt Orest im Anfall des Wahnsinns zur Schwe- 
ster Elektra, ftidss' pi* ovaa rcS* tfuZv 'Eqiwwuv Miaov p o%ui- 
Ctis, (us ßaXrjs ils TuQtaQov. — V. i4i. eplendida Ulis. Sütel* 
Porph. atra vel flaua. splendid* hier kein müssigea epith. ornans, 
wie pitrea bei Pers. 3, 8, turgescit vitrea litis i es bezeichnet eins 
besondre Eigenschalt der atra Ulis , von der man den Wahnsinn 
(ptlay%oXia) herleitete, jetzt bei den Aerzten picea bilis genannt, 
welche ein spiegelndes Ansehn hat mehr noch als geronnenes Blut* 
Galen. iisqI cur. ovfi^t. 2, 60. MiXaiva %o).ij fiXjtvoT&Qoi avrov 
rov atfiaros ieiv y vjsthq xal q ix rrjs vtxQas &aX/axvns *o<pulrot, 
tqv 'Iovda'ix^v 6vo(t*£ovoiv. Vgl. Gorraei Definit. Med. p. 285 v* 
ptXaiva xoktj , wo er sie unter andern durch splendens bezeichnet 
und p. 5 10 durch humor splendidus. Voss: wie tragische 
Ca^lP es ihm eingab. — V. i42. Pauper Opim. argenti positi 
int. Also magnas inter opes inops Od. 3, lö, 28. — V.*43. Veisu- 
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Campana solitufi-, trulla väppamque profestis, 

Quöndam lethargo grandi est oppressus, vt 

heres' i45 

Iam circum loeulos ' et clauis laetus ouansque 
Curreret. Hüne raedicus multum c^ler atque fidelis 
Excitat Hoc pacto: mensam poni iubet atque 
Effundi saecos nummorura, accedere plurls 
Ad numerandum: hominem sie erlgitj addit et 

illud: 150 
Ni tua custodia, auidus iam haec auferet heres. 

Men' viuo? Vt viuas igitur, vlgila: boc age. 
' .« . • Quid via? 

Deficient inopem venae te, ni eibus atque ! 

• ■ t s * 



Sehol. Porpk. Pessimum pinum in VtUnto (Feientano, 
demGebiet des alten Veji in Hetrurien) nascitur* Et Pereius (5, i4 7 ) 
r*ientanumque rubellunu BeiPersiua dort Wein, den auf den Schif- 
fen die Matrosen tranken. Martial. i, io4, 9 von einem Geizhals, 
Et Mentani bibitur faex crasta rubellL Vgl. Epigr. 2, 53, 4 und 
3, 4g. — V. i44. trulla, von trua> eine Art Kelle mit einem 
Griff, Wein in die Becher au echöpfen (S. Brnest. Clav. Cic. h. p.) 
gewöhnlich wenigstens golden oder «übern. Cic. in Verr> 2, 4, 27 
wird ein pat pinarium, eine trulla aus Einem ausgehöhlten grossen 
Edelstein mit goldnem Griff und bei Plin. 57, 7 eine für 3oo Ta- 
lente gekaufte trulla murrhina erwähnt. Bei Opimius war. diese 
trulla- von Thon , Campana. S. 211 1,6, 118. — V. lbj.jnultum 
ct/er, gewandt, schnell das Mittel zu finden, ayg/yovc. multum 
celer, wie Plin» Bpist. 1, 9. multum inepti labores. — • V. %5i. tarn* 
N. Heins, wollte iamiam. . Aber wie oft heisst schon iam augen- 
blicklich. Vgl. i» 1, 16. 2, 7, 74. Ter. Eun. 4, 6, 27 und o. — 
V. 162. hoc age. gieb Acht, sei aufmerksam. Die genaueste 
Erläuterung dieser häufigen vom Opfern entlehnten Formel, wo ein 
praeco durch den Ausruf hoc age Aufmerksamkeit und Stille gebot, 
findet man bei Brisson. de Formal, l, 17. — V. i53. venae, hier 
unser Lebenskraft. Wie hier venae und fultura, hei Scnec. 
Ep. $5 vino fuicire penas cadentes. Colunu 6, 24 vinum quoque 
putentUsüne reficit et. fu^it penas deßcientes A S. Beutley. — 

20 
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Ingenfc accedit stoittacho fultüra ruenti. 
ÜFu eessa«? agedum, sumc hoc ptisanariurt* 
/ r oryzae. 155 

Quanti ernptae? Patw>. Quanti ergo? ÖcUUh 

sibus. £heu ! 

V. i54. Ingen*. Wunderbar ist hier der Zweifel Bentleys gegra 
ingens i es bedürfe, sagt er, nur einer massigen und kleinen Un- 
terstützung , die. gesunkene Lebenskraft sti heben » in den Worten, eV* 
ficient venae, nisi ingens fuitura accedit „ liege der Sinn, Morie- 
ris , nüt ex /o/o incolumis es, denn für wen eine ingens fulturü 
4s sei, der sei ejt fo#o tutmtf; daher vermuthet «rlproes'eJiji ist . 
ingens. Markland ( Epist. Cr it. 80 ) durch diesen Zweifel bewogen, 
muthmasst ingesta. fültura ist je hier der ciows fiilturus f die 
Stärkung, in so fem sie beabsichtigt wird , nicht in so fern sie ihie 
▼olle Wirkung schon gethan hat.. Der ingens defectus yiriumvex+ 
langt eine fuitura ingens ; und wie passend ist ingens im Munde 
des schlauen Arztes , den Geishals auch durch dies ihn schreckende 
Wort hier aufzuregen! Wie matt dagegen praesens/ — aetedit. 
$0 für accedat Bend, naeh der Mehrheit der Jfs*. Wie «m Grieth* 
in diesem Falle oft der ihdicot. eintritt. Xenoph. Oecen. 9, 16. «fr* 
•Wo? avrjjv, cJc ovx ar a X &o*to fo**te>*,*lmksU» avrij vfiyum- 
*m <rrfo<rr«Ttu> (f. «ooarttrre»^}. Bieren. 1, 8. *V ftaf^w» 
sr (^«(JamKM ßios *öv i&urtnov), tl noXlan\*<Si,a fd* -oV «w- 
Co* «ovf^ twpQaivsjati iroXv $i psto> tm Xvmtfe) *'**», *° Bruntk 
su jiristopk. Plut. 1037. fve(^mre «fco* eorrigirt. Vgl. nvjf. 
su Pi*f Sfaen*?. 7 s. Ein «essendes Beispiel aus lat. Schriftstel-. 
lern ist nicht sur Hand j in den rem BenÜ. angeführten > V. t&i ■., 
», 7,' ist der Fall i verschieden , da in diesen der Vordersata 

» * ff 

' vorangeht. V.-ro5. ptisanarium (das deminut. von flrr*ew»» 
Os rsiengraupe, wie yv%u(>iQv von ^vjf^) bei 'den Griechen 
ein Decost von Gerstengraupe , von den griech.- Aerzten häufig ge~ 
braucht. Plin.H. N. "Ii , 66. Ptieanae, quae ex hordso fit , fandst 
%mo volamin* tondidit Hippticrafts etc. Hier ein Decoct oder Aiu> 
guss von Rei^s, oryza. Plin* &. Jf. 18 , a3. 'Maxime oryza gaM* 
dent (Indi), ex qua ptiu&nam conficiunt , quam reliqui mortalu 
ex liordeo. ■ — V. 1Ö6. <*mpta*> Nicht emptunu Die oryza war 
dazu gekauft. — Octussibus atttt octusse, wie die Lateiner as«4«tf 
für risse ea£*n , esniustibme, dicussibus für centusm* , dtcusst. 
S, ßerttl. Wir wetTelii , ob in diesem Plural hier der Sinn fa'egV 
den üen«. -darin findet, je<U *o*ch* tfttt *os*e »frh* 
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Sat. II) 3. V. 157 — 16». 307 

Quid refert, morbo an furtis perearaqve rapmis ? 

Qüisnam igitur sarttfs? Qui non staltus. Quid 

auarus ? 

Stiil tus et insanus. Quid? si quls non sit auarus, 

Continiio sanüs? Minime. Cur, Stoice? X)^ 

cam. 160 
Non est cardiactis, Craterum dixisse ptitato, 
Hic aeger. Reöte est igitur ßurgetque ? Negabit, 

** " * * - " * t 

aases; man habe gesagt, hoc quidem, quod in manihus fero, 
ftkanärium octusse siae octonis assibus emptum est: hoc genus 
ftisanarium octussihue emstar; der Arat habe also angedeutet, 
m bedürfe mehrer solcher Ptisanen, und darüber erschrocken rufe 
der Kranke da« Folgende au». Den Geizhals erschreckt schon der 
Preis dieser Einen Ptifcaae. — V* i5j. pereamque r opinis. Bent'. 

*^?£^£^X#Trs/2££ Dl 1 1 ^l^i JT JEla^kk 1 dl* tt 13 ^ , ^H^l ^^*i£J*ft& d^ t i f^2£^UH J^fi]* 4t Ca i £ m 

Vw 4er Beraubung durch den Erben war er ja , wenn er Ton der 
Schlafsucht genas, gesichert. Der Sin» ist: was hilft ea mir, 
das* ich von der Krankheit geneac, wenn man mich 
ee bestiehlt und heraubt (durch so tbeure Mittel), daee ich 
doch verhungern musa? — V. 168. Qui non Julius. Qb 
man ergänzt, qui non est stultus oder qui est non stultus, 
Wie Bentiey rexlangt , scheint hier einerlei oder vielmehr jenes bes- 
ser, da in der Verbindung non stultus nach grieeh. und röm. Ge- 
brauch nicht die blosse Verneinung von stultus , sondern ein höhe- 
rer Grad des Gegentbeils ausgedruckt wird« Vgl. die Beispiele bei 
Bentl. — V. 161. cardiacus. xayäkt bei den griech. Aeraten nicfet 
das Herz, sondern der obere Magemnund, os ventriculi. §. Gq.- 
Un. de ali/n. vir. a, 24. -Gels* 3, io> Haie morbo (insaniae) prae- 
ctpue contrarium est id genus % quod xaodiaxov a Graects nomina- 
tur. <—* Jd autem nihil aliud est quam nimia imbecillitas corpo- 
ris, quod, stomacko languente, immodieo sudore digeritur. •■ Vgf. 
Cod. Aurelian* Acut, a, 3o. — Craterum. Sehet. Acr. Craterus 
feisse dicitur Ulis tomporibus opinatissimus medicus. Cic. ad Att. 
.-*Vi4. Attica doleoi credo tarnen Cratero. Vgl. Ptrs. 3, 65. «r- 
V. iG». Recte est igitur. Cic. ad Att. i4 T iG. De Attica 
tum mihi fecisti, quod curasti ante seirem recte esse, quuM non 
heile fuisse. Man kann ei hinzudenken oder apudxum, wie Cic.«d 
Att. \ , y Apud matrem rssU est saque nobis turue est. — X*~ 
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308 Sat. II, 3. V. 163—166. 

Quod latus aut tenes morbo tententur acüto. 
Non est periurus neque sordidus : imnmlet aequfc 
Hic porcura LaribusJ Verum ambitiosus et au- 

dax: ♦ 165 
Nauiget Anticyram. Quid enim differt, barathronc 

gabit sc. Craterus. — V. i63. tententur. Der com. , weil te* 
ein Ausspruch des Craterus angeführt wird. Spräche diesen Grund 
der Stoiker selbst aus, so wäre fa das negabit höchst lästig. Die 
Mehrheit der Mss. kann zwischen tententur und tentantur nicht 
entscheiden. — V. l64. immolet aequis. Den Laren brachte nasal* 
gemeineres Opfer ein Ferkel, als gewählteres ein Lamm, das reich»- 
«te war ein Kalb. S. Voss zu Virg. Belog, i , 6. Hier aber «ftH 
ihnen ein Schwein geopfert werden, das eigentliche saerrfiäum. 
expiatorium. Plaut. Menaeth. 2, n, i5. M. responde mihi, Jd* 
lescens, quibus hic prefiis porci Ptneunt sacres sintert? C. Jfom» 
mo. M. Eum a me aeeipe; mfe te piari de mea pecunia. Nm 
ego quidem insanum esse te certo scio. Daher AeschyU Eumen.Vfr 
JJotaivtov y«? SV (^t<>o*tcW plaopa) iraoe hta -free* #oißn 
%a&aouo7s qka&ij xotQoxrovois. Den Wahnsinn aber sah man alt 
eine Folge vom Zorn der Götter an, als eine -(reoßlipttu. Daher 
Terent. Phorm. 4, 5, 5i. Satin Uli di sunt propitii? für sanusne 
est? S. die schöne Note von Ruhnhen. zu Vellei. a, 57, 3. Bedf. 
Junius Animadv. 4, 7. meint-) den Laren hätten Wahnsinnige (oder 
rom Wahnsinn geheilte) deswegen geopfert, weil «ach Varro die 
Jdania Mutter der Laren sei. — V. i65. audax, kühn setat er 
alles daran, wagt jedes Mittel, seinen Ehrgeiz zu befriedigen. «• 
V. 166. Nauiget Anticyram. S. zu V. 85. — barathrone. Rich- 
tig ein Schol. Acr. Quid interest , vtrum non vtaris , an in bara- 
thrummittas? Das griech. Wort barathrum, Abgrund, gebraucht 
Horaz auch Epist. 1, \5, 3i , und eben so Catull, Virgil, Silius und 
selbst Vitruy. Dem Volke sich beliebt zu machen , opfert der am- 
bitiosus durch Feierlichkeiten und Spiele, die er dem Volk« giebt 
(vergl. V. 182), auch wohl durch Bestechung der tribus, sein Ver- 
mögen einem Abgrunde, der unersättlich, und aus dem nie wie- 
der etwas zu gewinnen ist. Bentley, der barathrum hier falsch nahm 
für venteret ingluuies } wovon bei dem ambitiosus freilich nicht die 
Rede sein kann, zog die Lesart balatrone (i>t balatro) und noch 
mehr balatroni vor f. halatronibus (nebulonibus , nullius bona» 
frugis plebi). Welcher singul. hier für den pluralis? Und wi« 
könnte das ganze Volk mit diesem Spottnamen eittei scurra (ß. ?n h 

■ 
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Sat. II, 3. v- 167 — 177- $09 

Dotoec quicquid liabes, an naiAquam vtare paratis ? 
Seruius Oppidius Canusi duo praedia , diues 
Antiquo censu, gnatis diuisse duobus 

* 

Ferlur et haec moriens pueris dixisse vocatis 170 

Ad lectum: Postquam te talos, Aule, nucesqüe 

Ferre sinu laxo, donare et ludere vidi, 

Te, Tiheri, numerare, c^uis abscondere tristem : 

Extimui, ne vos ageret vesania discors, 

Tu Nomen tan um , tu ne sequerere Cicutara. 175 

Quare per Diuos oratus vterque Penatis, 

Tu caue ne jninuas , tu ne maius facias id, 

* * 

a, a) benannt werden? Vollends ungereimt wäre die Benennung ho- 
let ro von dem ambitiosus selbst, und donet dann ohne Dativ uner- 
hört. — V. 168. Canusi. S. zu 1 , 5, 91. — diues antiquo censu. 
Vom: Reich uraltes Erwerbes. So würden wir antiquo pa~ 
trimonio verstehen, antiquo censu 5. v. a. antiquu diuitiarum ae- 
sttmatione. Schol. Acr. Quia si quis antiquitus duo praedia habe- 
bat, diues censebatur. — V. 169. diutsse* S. zu 1, 5, 79. — 
V. 171. talos. tali, aeady aloi, eine Art langlichter Würfel, an zwei 
Seiten rund j also mit vier bezeichneten Seiten, auf die sie fallen 
konnten; dagegen die tesscrae (xvßoi) cnbisch geformt waren. Man 
spielte- mit vier talis. S. Casaub, zu Suet, Aug. 71. und die disser- 
tatio de Talis im Thesaur. Gesn. v, talus. «— nucesque. Mit Nüssen 
spielten wie mit Würfeln die Kinder. Suet. Octap. 83. Animi la- 
xandi causa modo piscabatur hämo, modo talis aut ocellatis nu- 
übujque ludpbat cum pueris minutis. Vgl. Pers. 1, 10 und dort 
Casaub, — V. 17a. donare et ludere sc» iis. Aulus tragt die Knö- 
chel und Nüsse im weiten Bausch der toga, wenn Tibersus sie sorg* 
fähig zählt; er verschenkt sie und spielt damit (verspielt sie 
also auch), wenn jener sie finster und dem Spiele abhold (tristis) 
ia Löcher versteckt. Ergänzt man bei ludere das nach griech. Art 
susgelassene prononu iis, so ist die Lesart aller Mss. ludere , die 
such das Schal. Act. ausdrückt, donare ad nuces, ludere 
cd talos, gegen Aendrungen, wie perdere von Bentl. , ef andere 
»tstt et ludere von Witbof, gesichert. — V. 175. Nomentanum. # 
Schol, Acr. prodigum et lusuricsunu S. zu 1, 1, 10a. — Gcutam. 
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£10 &A f. II, 3. r. 178*-181. 

* 

Quod satis esse putat pater et natura coSrcet* 
Praeterea ne vos tittllet gloria, iure 
Iurando ohstringara ambo : vter aedifis ftteritue ± 80 
Vestrum praetor, i« intestabilis et sacer esto. 

SchoL Act. Auarum quendam feneratorem. ß. tu V. 69. — cauc. 
V. zu V. 38. — V. 178. coercet, finibus suis circumscribit. Vgl. 
\ t i,^sq. — V. 179. gloria, Ehre be-i dem Volke (S. 1, 
6, a3). — V. 180. aedilis. — praetor, in Rom; weht, wie Wie- 
land sagt, zu Canusium. Dies lehrt ja da* Folgende. — V. 
intestabilis, Ueber die Bedeutung dieses Worts hat mir Unterholz- 
ner folgende Bemerkung mitgetheilt: „Die Inte«tabili tat war 
„eine Art der Infamie, ein erhöhter Grad derselben* Durch die 
„Infamie verlor man an seinem politischen Bürgerrechte, und inato? 
„sondre verlor man auch das Recht, für einen andern vor Gericht 
„aufzutreten, man behielt aber das Privatbürgerrecht. . Aber durch 
„die Intestabili tat verlor man auch einen grossen Theil von des 
„privatrechtlichen Wirkungeh der Civität, indem man alles Antheils 
„an Rechtsgeschäften, welche Zeugen erfoderten, verlustig wurde, 
„auch kein Zeugniss vor Gerieht ablegen durfte. Einige scheinen 
„sogar angenommen zu haben, dass man auch für den Intestabilis; 
„kein Zeugniss vor Gericht ablegen dürfte, Gell i5, 3. In_der er* 
„sten Rücksicht konnte der Intestabilis kein Testament machen und 

„ cui non licet testamentum, condere pel testamento quid ab aUe 
„aeeipere), auch nicht Zeuge bei einem Testamente sein. Wahr« 
„scheinlich war er auch des Rechts der Mancipatio« unfähig und 
„aller Rechtsgeschäfte per aes et libram, weil dabei Zeugen nöthig 
9> waren. Im gemeinen Leben war intestabilis soviel als ein Ehr- 
loser. Seilust, lug. 67. Tqc, Arth» iÖ, 65. Flin, 3o, 3. Gell. 7, 
18." — sacer* Festus, Homo sacer is est, quem populus iudi-> 
cauit ob maleßcium, neque fas (l, nefas) est eum immolari , sed 
*ui occidity parricidii non damnatur j nam lege tribunitia primae 
cauetur, si quis eum qui eo plebiscito sacer sit, oeetr 
derit, p arricida ne sit» Ex quo quiuis homo malus atque 
improbus sacer appellari solet. Vgl. Macrob, Saturn, 3, 7. Serif, 
su Virg, Aen. 5,.5y. Hie» überhaupt verflucht, wie Flaut» 
Bacch. 4, 6, i3. ego sun% malus, Mgp sum sacer, scelestus. Yergl. 
Paenul, F/qL qo und Non, 4, 43i. Wie überhaupt dieser Fluch 
des Vaters, im.FaJl.4ie Sahne das Verbot übertraten, im bürger- 
Uohe» Leben Jßjne Folg/W Air sie hafcen konnte. Nur um das Ver- 
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In cicere atque feba bonar te* perdaoquö liftpiu* 

La*us vt in circa spatiere et aeaeu* vt ate&> 

Nudus agris, nudus numwia, üisane, pateroi&? 

Scilicet vt plausus, quos fert Agrippa, feras tu, 185 

* 

bot mehr zu bekräftigen, wählt er diese Eidesformel, Ausdrücke, 
iftie ein Gesetzgeber gewählt heben würde, seinem Gesetz«. die hoch* 
ste Sanction zu geben. Daher auch die sonst . nicht übliche Ve»~ 
bindung von und irtiesiabilie , da für einen sacer eigentlich 

der erklärt wurde, wer gegen die leges sacratas gesündigt hattev 
für intest abilis z.B. wer lege Cornelia wegen eines Carmen famo- 
eum verurtheilt war. — V. 18a. In cicere atqu* faba. Schah Cruq* 
Antiqvis t empor ibut , vbi pauperiores erant Romani, haeq dahan~ 
für et spargebantur in vulgus ab his qui ludos Florahe exhibe- 
eanf, ad plausum et fauorem populi captandum. Aber Oppidiu* 
epricht in der Zeit, wo Agrippa Aedil genesen war, V. i85, und . 
als noch fortdauernd an dem Fest» der Floralien erwähnt diese alte, - 
Sitte« dem gemeinen Volke euer frictum (Vgl. A. P. aio.) zum 
Naschen anszutheilen , Pere. 5, 176. Jus habet ille eui palpo, quer* 
ducit hiantem Cr et ata ambitio? Vigila et cicer ingere large Ri- 
manti populo , noetra vt Floredia poesint Aprici meminisse senes, 
S. dort Casaub, •—. cicer und lupini (Feig höhnen, lupinus albus 
Ainn.), eine Speise der Aermern. S. Gronor» de Pecun. Vet* 4, i?« 
— V. i83. Latus vt in circo. Damit du ein Recht hast, 
breit und hofffährtig in dem Circus einherzngehen} 
alis subnixis , ansptus . {Plaut, Pers, 2, 5, 6.) mit einer toga ampla,- 
(EpoeU 4, 7. Cm?, in CetfiL 2, 10) und einem grossen Gefolge. Ueber v 
den Ausdruck latum incedere. s. hier Bentl. So konnte dort unter dem 
Volke kein andrer, ohne lächerlich zu werden, einherstolziren , als 
wer. zu den höchsten Würden erhoben war. Ohne Grund also wen», 
det Markland Bpist. Crit. p* 80 sqq. ein, Quaero a te % Oppidi t nul- 
line lieuit in circo elate et magnifice spatiari, nisi qui largitio- 
nibus lupinorum et cicer i» rem dilapidauerat , und schlägt f. latus 
Lirgus Tor in der Bedeutung von munificus, Uber alis. Und wie 
passt zn dem largus das spatiari in circo? — et aeneus vt stes. 
et BentL für aut aus Goda\ 9 passender an und für sich, und weil 
afreus bei den altern Dichtern nirgends dreisylbig vorkommt, immer 
nur aeneus oder ainus oder als dreisylbig aereus. — Sc hol. Cruq, 
ert tibi erigatur aensa statua. Od, 4, i, iq.Albano* prope fe (Ve- 
nerem) locus Ponet marmoream* Plat. Pbaedr. 26. o<fvQffXaxoc *V 
'Okmfsnla £ct#eT»> und so oft im Griech. xqvoovv, %ahtovv U&vas 
reveh S, Hfmstcrh. zu Lueien. 1. p. i65. 4 — V, i&5. Scilicet vt 

> 
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3i% Sa T. II, 3. V. 186— 188- 

Astuta ing^nuum . volpes imitata leonem ? 

Ne quis hun>asse velit Aiaceni, Ätrida, vetas cur? 

Rex sum, Nil vltra quaero plebeins. Et aequam 

plaus. Markland vermuthet scilicet y auf plausus — , damit das 
folgende tu auf den' Tiberius gehe, wie die vorhergehenden 
Worte, In cicere atque faba bona tu perdasque lupinis, sich auf 
den Aul us bezogen hätten. Der Vater hat ja beiden auf gleiche 
Weise die Bemerkung um obrigkeitliche Würden untersagt V. 179/', 
und offenbar sind die Worte V. 182 f. von demselben gesagt, der 
auch V, 186 angeredet wird. Die Rede V. 182— 186, für beide ge- 
sprochen, ist. an Einen gerichtet. Keiner Widerlegung bedarf die 
Meinung, das* V. 182 SterUnius wieder in eigner Person spreche 
und über das Testament des Oppidius seine Bemerkung mache. — 
quos fert jigrippa. Eine feine Schmeichelei gegen den M. Vip- 
sänius Agrippa, der nach dem letzten Bürgerkriege, seit wel- 
chem niemand mehr die kostspielige Aedilität übernehmen wollte, 
auf Anrathen und mit Unterstützung 4es Augustus diese i. J. R. 721 
als Consul freiwillig übernahm, und durch die Pracht der circtm- 
sischen und theatralischen Spiele, die er dem Volke gab, wie durch 
die Menge und Pracht von Werken der Baukunst, mit denen er 
Rom verschönerte , alle seine Vorgänger übertraf. Dio Cass. 49, 43. 
Plin. ff, N. 36, i5. Daher der plausus des Volks, das ihn überall, 
wo er sich Öffentlich sehen liess, mit lautem Jubel empfing. — 
"V. 186. Astuta > indem du mit kleinlichen Mitteln erschleichen willst, 
was nur dem wahren. Verdienste gebührt. — V. 187. ito quis hu- 
masse velit. Rasch geht der eifernde Stoiker zu einem andern Bei« 
spiel des Ehrgeizes über, zum Beispiel Agamemnon«, der bei an- 
scheinend gesundem Verstände wahnsinniger handelte, als der von 
allen für wahnsinnig gehaltene Ajax. Ohne Uebergang tritt hier, 
ein Dialog ein zwischen einem gemeinen Griechen im Heere tot 
Troja und dem Oberanführer Agamemnon. Die Opferung der Iphi- 
gcnia in Aulis, der Streit, der sich nach Achills Tode über dtssen 
, Rüstung zwischen Ajax und Ulysses erhob, und der daraus erfolgte 
Wahnsinn und Tod des Ajax sind bekannte Mythen. In Sophoklei 
Ajax, auf den hier angespielt wird, verbietet Menelaus in seinett 
und Agamemnon^ Namen dem Tenkros, dem Bruder des Ajax, den 
Leichnam des Ajax zu beerdigen V. io4i , worüber sich dort ein 
Streit zwischen beiden erhebt. — humasse velit ~- vetas cur? 
S. zu 1, 2, 28. 1, 4, in. i, 2, Iii» — Atrida, mit kurzer End- 
sylbe, dagegen die Form Jtride ('ArQetöij) eine lange hat. S. Bentl. 
uud vergl. Epist. 1,7, 43. V. 188. Nil- vltra quaero ptä* 
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&AT. II, 3- v. 189~4»7: $1$ 

Rem imperito ; at si cui Tideor non iustus, inulto 

Dicere, quod sentit, permittö. Maxime regum, i9ö 

Di tibi dent capta classem reducere Troia. 

Efrgo consaiere et mox respondere licebit ? 

Consule. Cur Aiax, heros ab Achille secundus, 

Putrescit, toties seruatis clarus Achims, V 

Gaudeat vt populus Priami Priarausque inbu- 

. ♦ mato, 195 

Per quem tot iuuenes patrio caruere sepulcro? 

Mille ouium insanus morti dedit, inclutum Vlixen 

Bentl. nach Einer Handschrift quaere f »quaere Dann sagt der Sats - 
nil vltra quaere plebeius nicht viel mehr als das vorhergehende rest * 
tum; dagegen liegt in Nil vltra quaero plebeius, den Worten des 
gemeinen Griechen, ein bittrer Spott, Und wie malt hinken, wenn 
man quaere liest, die Worte et aequam rem imperito nach, und 
wie sonderbar erlaubt» sogleich Agamemnon in den Worten at si 
tui.videor etc. was er eben verboten hatte! — V. 190. Dicere 
quod sentit 1 seine wahre Meinung. Wie so oft dicam quod 
sentio. S. Bend. — V. 191. Dt tibi dent, Schol. Cruq. Bomeri- 
eum hoc est Qliad. A. 18) 'T/O* u*v tooi SoUv 'Otiun*, Uuax 
tioyxtc *E*niQQ*t, JIonxuoio izoltv, sv S\ oi'**d' txio&a*. — redu- 
cere. Bentl. deducere , weil reducere heisse, in Asiam rursus du* 
eere. Hier spricht der Grieche vor Troja. Wer irgend kann redu- 
cere hier anders verstehen, als domum reducere? deducere drückte 
ja bloss die Abfahrt aus. — V. 192. Ergo consulere. Schol. A er. 
Hoc sensu Socratic os dialecticos imitatur et callide ambitiöses ob- 
trectat et carpit et interrogat et cauiüatur cui singula, vt Uli 
fadunt. Die Formel, womit man den Rechtsgelehrten anredete, um 
Bescheid zu erhalten (S. an 1, 1, 10)» war, Licet 'consulere? Tur- 
neb. Adners. 7, 10. Brisson. de Form. 5, 85. : — V, 193. heros ab • 
Achille secundus. Iliad. B. 768. 'Av8q&v uZ uiy aoi^oc l^r Te- 
lafmviof Aiat, "CkpQ* *A%sXsvt u-yvw o yslo noXv <pfyraros ijtv. 
Vjjl. Odyss.A. 65o. — V. 19$. Putrescit , das hom. nv&sT**, er 
liegt unbegraben. S. -Bend. — V. 195. Gaudeat vt pop. 
Wieder homerische Farbe. //. A. 255. 17 *sv yq&qoa* Koiauvs 
Jlotetuato ts natfes. V. 196. tot iuuenes, Trojaner, deren Be- 
erdigung er verhindert hatte. > — x y. 197. Mille ouium. Der ra- 

♦ 
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«14 H, 3- V- 19B— 201. 

J£t Menelauro vna mecum se occidere clamans. 

Tu quum pro vitula statuis dulcem Aulide natam 

Ante aras spargisque mala caput, im probe, salsa* 

Rectum ammi seruas? Quorsrum iasanus «juid 

enim Aiax 2Q* 

T 

eende Ajax überfallt im Drama des Sophokles mit dem Schwerte die» 
Heerden der Stiere und Schafe, in der Meinung, es seien' die griech« 
Heerführer, Agamemnon, Menelaus und Ulysses, gegen die er wü- 
thete. — Mille ouium. Wie JBpist, a, a, i 65. ogrum nummorum mil~ 
libus emptum, wie bei Cic, mille heminum t mille nummum, mille 
talentum. Richtig sagt Gell, i, l6, in dieser Verbindung sei mille 
nunero sjngulari gebraucht, nicht das griech. %lXioi, sondern %tXtde % 
wie die von ihm angeführten Beispiele , inde est mille passuum^ qui 
mille nummum ferret expensum u. a. beweisen. Gezwungen scheint 
uns für die meisten Fälle Gronors Erklärung De Pecun, Vet* l, io» 
wo er toii diesem Irrthum , mille in solchem Pelle als substant, an-*' 
ansehen, warnt, und verlangt, mille ab Genitiv au nehmen mit der 
Ellipse von mukitude, numerus , manne, — morti dedit, gewöhn, 
lieber bei Dichtern leto dedit, S. Burm, au Phaedw, i, 22, 9, wie 
auch in der alten Formel, das Leichenbegangniss anzukündigen , Ollus 
Qtäris leto datus. Fest, v, Quirites. Pindar. Ol, 2, 147. os — Klxtvov 
davary nÖQtv. Aehnlich Mveut Sevvtu, vlr^yaU dovvat. 8. m. N. 
üiPlät. PJmedr, 77. — Vossem et Men, S> Soph. Ai, 4a eqq, — 
V. 199. Aulide. Au Iis, die bekannte Stadt mit einem Hafen im 
Böotien, Chalcia in Euböa gegenüber, wo die zur Fahrt gegen Troj« 
▼eraammleten Griechen durch widrige Winde festgehalten wurden. — . 
V. 300. mola salsa, mit Salz gemischtes gerottetes Schrot von heu« 
rigem Dinkel oder Spelt, dem älteaten Getreide der Italer, daher 
evuehfar pium genannt, womit man bei dem Opfern die Stirn de* 
Thiers, die Messer und den Altar bestreute» Ueber die Bereitung 
a. Sen>. au Virg+ Belog, 8, 8a. Hier itt nach römischer Sitte, von 
der Opferung der Iphigenie gesprochen« Denn die altern Griechen 
atreuten zum Voropfer ganze Gerstenkörner {ovlat, otUefvcatc) ohne 
Sak. S. Voss zwVirg, Seletg. 8, 8a. — improbe. S. zu %, a, 33. 
improbusy schamlos, ein milder Ausdruck für impius % sccUstus,— 
V. 301. Rectum animi serv, £nn, bei Cic de $en, 6, Que.vahis 
mente^f rectae quae stßrp soltbant Antefrac ,< dementes sese fiexere 
fjai? r Quorsum insanus quid enim* Lambia>,' Torrentiu» u< a> 
nehmen Quorsum allein als Frage Agamemnon*, wie das Schol, Cruq, 
SudüIc. teiidis, ouid vis? Laauitur Agamemnon. Hart fehlt b*i 
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Sa T. II, 3. V. 102—508. tiS 

Fectt? Cam Siran it ferro pecns: abstinuit vim 
Vxore et gnato; mala multa precatus Atridis 
Non ille aut Teucrum aut ipsum violauit Vlixcn. 4 

JL. 

Verum ego vt haerentes aducrso Ktore nauis 205 
Eriperem, prudens placam sanguine Diuos. 
Nempe tuo, furiose. Meo, scd non furiosus. 

Qui species alias veri scelerisque tumultu 

- 

qucrsum dann dicis oder wenigstens hoc, such wird dies quorsum 
im Folgenden nicht beantwortet. Riehtiger Schol. Acr. Quorsum in» 
Sanas. Quia multa genera insaniae sunt, de quibus fuitinsanuA 
jiiax ? in quo insanus ? ob quam causam vel in quam partem. 
Vielmehr, ad quemfinem od. exitum? Hier ist» wie oft im Grieth« 
und Lat., eine doppelte Frage verbunden: Denn was hat der 
bis su weither Gräme wahnsinnige Ajax gethtn? 
Auch die Prosa könnte hier sagen, Quorsum enim' insanus Max. 
quid feci<? Plaut. PoenuL 5, 5, 47. Haecine sunt mtae filiae? 
Qmantae e quantüUs iam sunt factae? Plat. de rep. 1. p. 33a. CS. 
*H Si xlos ri anoSiSovoa. otpulopsvov nal nooorjxov xi%vij payitOini 
ualßTr**; 'M roZ$ opest* xd qbVo/eaxa. — 'H oZv 9rj tiot xi ano^ 
StSovoa xipnj foxouoovvri oV »aXoUe; — ij rot« rpiloi9 xn Mal *j- 
ÖqoU toyelsiat xe nal ßkaßas omofobovom. Demosth, in JLeptin. 7$. 
JBvvisxs, *a& ov roimov 6 Sokmv xovc. voftove cJe xalojc xtltvt* 
xi&ivai. S. dort fVolf. p. 3n. So verstand diese Stelle auch. Bentf., 
wie seine Interpunction lehrt, quorsum insanus, quid enim, Aiax IV- 
ctr? — V. 202. abstinuit vim Vxore« JLiv, 1,1. init* constat —- duo— 
bus, Aenea Antenoreque — , omne ius belli Achiuos abstinuisse, ~m 
V. 2o3. Vxore, uneigentlich. Die Te km esse, mit der er den E u* 
rysaces erzengt hatte, war nur TraXXaxlg at%palonoc. V. 2©4. 
2fon ille, ille hier wie Od. 4, 9, 5\. Peiusqut Veto ßagitium timet 
Hon ille pro caris amicis Aut patria timidus perire. $• su 1, %, 58. 
— ipsum, der doch die Ursach seines Aergera und Wahnsinus war. — ■ 
V. 2o5» haerentes, durch ungünstige von der erzürnten Diana erregt« 
Winde. — aduerso littore. Schol Cruq. inimico, vnde nauigare 
non pottram. Vielmehr hier aduersus in Besiehung auf das gegen« 
über liegende Ufer von Troas, wohin sie strebten. — V. 208. 
Qui species alias veri. Bentley verbindet, Qui species alias (für 
alienas a veritate, alias atque ipse opinatuß est) , veri scelerisque 
tumultu permixtas, capiet: die Versöhnung der Diana durch ei» 
Opfer sei verum (rectum, aequum) gewesen, das* er abtr surn Opfer 
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31$ SAT^Wy 3* V. 209—216; 

Perraixtas capiet, commotus habebitur, atque 

Stultitiane etvet, nädlum distabit, an ira. 210 

Aiax (cum imroeritos occidit, desipit, agnos; 

Cuäi prudens scelus ob titulos admittLs inam*, 

Stas animo , et purum est vitio tibi, quum tu- 

midum e&t^ cor? 

Si quifi lectica nitidam gestare amet. agnam, 
Huic vestem vt gnatae, paret ancillas, paret 
l aurum, . 215 

Rufam aut Posillam appellet, fortique marito 

■eine Tochter gewählt habe, ein scelus; so wäre hier sceläs und 
terum tumultu in einander geflossen. Besser scheint uns, species, 
was hier einen Genitiv verlangt , mit veri scelerisque zu verbinden. 
aliae in Beziehung auf einander, also für diuersae. Wer im Anf- 
rtihr der Leidenschaft (tumultu) die verschiednen 
Begriffe (species, IS tat) von Recht und Unrecht in ein- 
ander gemischt, mit einander verwirrt, auffasst, so dasser 
beides nicht mehr trennen kann, der ist wahnsinnig, — veri 
fm Gegensatz von sceleris f. iusti, aegui; ein besonders bei Lirins 
häufiger, oft erläuterter Gebrauch. S. Gronou.uad Drakenb. zu He. 
*, 48, 2. Vgl. V.5i2. Mpist. i, 7, exrr. — V. 209. capiet, Sex** 
Epist. 54. Nam qui leuiter dormit et species secundum quietem ca~ 
pit. Cels. '3, 18. Aut cum aeger, quamuis ddhuc sapiat, tarnen 
quasdam vonas itnagines aeeipit, — commotus , wie V. 278 com- 
motu mens ,' unser verrückt. Plin, H, N. 36, 4o. lapis Samius— 
mentes cornmotas restituit, V. 2o5. meutern coneussus. Das Ge- 
genthefl stare animo V. 2x3* V. 210. Stultitiane, wie der von 
Bhrsucht bethörte Agamemnon* — ira, wie Ajax. — V. 212. Cun» 
prudens. Bentl. schreibt Tu prudens scelus ob titulos cum adinitt. 
Vgl. 1,2, go und die Anm. — V. 2i3. et purum est vitio, Voss : 
Rein i ist, wann Laster es schwellen, das Herz dir? 
Wir verbinden vitio mit purum, vitium hier Krankheit, insama. 

tumidum , inflatum fastu. Vgl. 1, 7, 7. — cor hier der Ver- 
atand, wie Lucret, 4, 5i. /<!• /teer Auw? quamuis hebeti cognoscere 
torde. Plaut, Most. 1,2, 3. ^tywe w meo corde, si quod est mihi 
cor, eam'rem völutaui; wie in dem Ausdruck cor habere f. sapere, 
cordatuss.v. a. prudens, und exeors, vecors f. amens. — V. ai$- 
*t gnafa*.'-BentL ans Einem Ms, gnatae vt. — V. 216. 

.1 
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Sat. II, 3. v. 217— 223. 317 

Destinet vxorem : interdictö htuc omne adimat ius 
Praetor et ad ^arios abeat tutela propinquos. 
Quid? si qüi gnatam pro muta deuouet agna, 
Integer est ahimi? Ne dixeris. Ergo vbi präua %20 
Stultrtia, bic summa est insania: qui sceleratus, 
Et furiosus erit: quem cepit vitrea fama, 
Hunc circumtonuit gaudens Bellona cruentis. 

aut Posillam. So die Coda, und alten Edd. S. Beeil. Rafa und 
Posilla, Pusilla kommen, "wie Rentl. lehrt, oft. als röm. Frauen- 
farnen auf Inschriften Tor. — forti. S. za 2, i, 26. — V. 217. rh- 
terdicto — tu*, tu«, wie oft, für iura , alle Ausübung der Rechte, 
eines freien röm. Bürgers. Nach dem Gesetz der 12 Tafeln, Si fu- 
Ttcsus est , agnatorum gentiliumque in eo pecuniaque eius potesta* 
etto, Cie. dein». 2, 5o. Tute. 3, 5. Auet. adHerenn. 2, i3 (dahe* 
Farro de R. R. 2,2,8. mente est captus atqut ad agna tos et gen- 
tilet est deducendui) , gab der Frätor durch ein Decret Wahnsinni- 
gen oder Blödsinnigen einen eurator \ ygl. Spitt. 1, 2, 102), wozu ' 
der nächste Verwandte gewählt wurde. S. Britton. de Verhör. Signif. 
*>. eurator. In so fern der Prktor durch ein Decret furioto bonis in* 
Urdicebat, heisst dies Decret hier interdictum , hier so wenig ols 
technischer Ausdruck gebraucht, wie tutela V. 218, wofür der tech- 
nisch» Ausdruck cura od. eüratio (furiosi aut prodigi) ist. Eben so 
hier propinqui für den juristischen Ausdruck agnati , in deren Er- 
tnangelnng diese cura auf die gentilet f wahrscheinlich auf einen von 
den Vorstehern der gen*, überging. V. 220. vbi praua Stultitiä. 
Die Leaart einiger Mtt. parua kann hier keinen Gegensatz gegen ' 
tummu bilden. Der Stoiker, dem jede Abweichung Ton der Tugend • 
gleich gross ist, kennt keine parua ttultitia} ihm, dem alle Vergehen 
gleich sind (S. 1, 3, 96) , ist jede Entfernung von dem Ideal der Weis- 
heit ohne Unterschied eine Aeussrung der höchsten ttultitia, und*, 
was ihm einerlei ist, der höchsten intania. — V. 221. hie summa 
4tt. So aus Codd. Lambin für hie est summa. — tceleraius, wie 
der seine eigne Tochter opfernde Agamemnon. — V. 222. vitrea 
fama. Schal. Porph. Aut fragilit aut tplendida. Die Vergänglich- 
keit des Ruhms kann der Stoiker hier nicht andeuten, vitrea *. x. a. 
tplendida, wie Od. 2, 27, 20. vitrea Circa, kein Beiwort der Circa 
als Meeresgöttin, denn dies ist sie nicht, sondern den splendor puU 
chritudinis bezeichnend, wie im Grieche v&Xtvos traTs , vally Zi;-t$. 
8. dort Mitschtrl. — V. aa3. circumtonuit , i^rr^rov fecit. 
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31* Sa TV Ii, a- v. 224— -22*. 

Nunc, age> luxuriam tt Noraentanum arripe 

; raecuui. 

Vincet enim Quitos ratio iasanire nepotes. 22* 
Hic «imul accepi^ patriraoni miile talenta» 
Edicit , piscatpr vti, pomarius, auceps, 
Vngueatarius ac Tusci turba impia yici, 

S. Hemsterh. au Lucion. Tim. 1. Er ist eben so rasend wie/ 
«in Priester der Bellona. Diese Priester opferten ihrer Göt- 
tin ihr eignes Blut, besonders am a4 Märs, daher dies sanguinis g*r 
mtnnt (Trebell. Poll. Claud* G), indem sie «ich mit erkünsteltem 
Wahnsinn im Tempel der Bellona die Schultern und Arme mit Mes- 
sern aufrissen und dabei weissagten. Lucan. i , 565. Tum quos 
ctis ßellona lacertis Saeua moutt, ce einer e deos. Vgl. luuenaL 
4, 123. Tibull. l, 6, 45 und dort Broukhus. Intpp. au Alinuc. Fei. 3o 
und Salmas, zu Tertullian. de Fall, p. 356 sq. — gaitdens cruem- 
tis, sanguine. — V. au 4. Nomentanum. S. *u i % i f ioa. — arripe. 
VgL 2, i, 69. — V. 226. Vincet enim — ratio f. euincet (V. 25a), 
wie Cic. j»ro Cluent. 44, yince deindje , bonum yirum fuisse Oppiani- 
fii/K, und oft. — stultos insanire, dass sie als Thoren, stulti, 
auch Wahnsinnige, insani, sind« •**■ V. 226. talentu. ta>- 
ientum, takavrov , eine Geldsumme, enthaltend 60 minas, pra*, 
nach unserm Gel de etwa i4oo Thlr. — V.227. JBdicit. Schal. Gruq% 
mandat cum grauitate. Er macht durch einen Anschlag 
bekannt. — pomarius. Torrent. Sic vinar%i y olearii, alicarii^ 
cuptdinarii y cetarii, lupinarii, casearii, arcarii, lecticarii, cali-r 
g<irii t crepidarii, calcearii et id genas ceteri, qui eas res aut com~ 
ficiunt aut vendunt, quorum Momae instituta collegia, maxüne sab 
Alexandra Seuero principe. +~ V. aa8. Tusci viei. Schal. Crvq. 
Tusci aliquando ab Aricinis pulst contulere se Romam et vicum, 
qui modo Turarius (vgl. Epist. 2, 1. extr.) dicitur, insedersmt e»f «* 
suum nomen dederunt. S. Li*. 2, i4 extr. fiionys. Halic, AM. 5» 
f + 3o4. und Festus v. Tuscum yicum. Vgl. Karra de L. L. 4, 8, 
Tacit. Ann. 4 , 65. . — impia turba. Schal. Aar. Turbam impiam 
aut negotiatorae aedpimus aut lenones, sed melius lenones intelli*- 
gimus, qui inhumanissimi sunt et neque misericordia neque prev£+ 
bus ßectuntur; deinde quad in yico turario ante meretrices pro* 
stabant. Die lenones sind gemeint, die mit ihrem Gesindel hier 
hausten* Flaut. Curcul. 4, 1, 21. Jn ttusco pico ibi sunt homines, 
qui ipsi sese venditant. — impia. flau/t. B#d. 3, 2, 38. Fraudis^ 
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Sa T. II, 3. v. 229— ~2S0. 61* 

Cubi scurris fartor, cum Veläbtfo omne M&cellum 

Mane domum veniant. Quid tum? Venere fre- 
t • quentes; 230 

. . • ■ 

Helens , parricidi , periuri plenus , Legirujpa, impudens, impurus, 
inutrecundissimus , Tno verbo absoluam, Lenkst. — V. 229. Cun% 
scurri* fawtor. ».«n.10, 85. In der ähnlichen Stelle bei Terenü 
Jßun. 2, 2, a5. Concurrunt laeti mi obuiam cuppediarii omnes, Ca- 
*«r», /niw, coqui, fartores, piscatores, erklärt Donatus fartorei 
für Leute, fui insioia et furcimina faciunt ($&favroirwXat), und iä) 
dieser Bedeutung gebraucht das Wort Plaut. Trucul. i, 2, 11. d# 
nostro saepe edunt , £t*ecf fartores faciunt, (die einen Theil des ih« 
neu zu den Wursten gegebenen Fleisches für eich behalten). Dage* 
gen Colum. 8, 7. Pinguem facere gallinam t quamuie fartorii, 
non rustici sit officium, tarnen, quia non aegre contingit, prae- 
äpiendum putaui, und so auch auf Inschriften auium fartorx 
S. Burm. au Petron. 69, />• 543. Hier ist wohl fartor in der erstem 
Bedeutuaig «u nehmen wie bei Teresa, dessen Stelle hier vor» 
sehwebte. — cum Velabro, Velabrum ein vicus in Rom am Auen- 
tintu rom forum nach dem Cireus Max, hin, ursprünglich ein Sumpf, 
über den man mit Kannen fuhr (TibulU a, 5, 35. Propert. 4, 9, 5), 
daher JParro de ü. L, 4, 7 dee Wort a vehendo leitet. Vgl. -Wn- 
rarcA. Romul. p. 20 J5. ScAoi. Cr**/. Velabrum locus Homae vbi 
prostabant omnio qua* ad victus rationem. et deUcias pertinebani t 
Plaut. Capt. 3, 1, 29. omnes compacto rem agunt, quasi in Velabro 
olearii. — Macellum. Varro o* i. X. 4, 32, nachdem er vom 
forum be+rium, olitorium, piscarium , forum cupedinis gesprochen, 
setat hinzu, haec omnia postquam contractu in vnum locum, qua« 
ad victum portinebant, et asdificatus locus , appellatum Macellum. 
Hier wurden alle Arten obsonia, Fische und Fleisch, verkauft. 
Plaut, Aulul. 2, 8, 3. Venio ad Macellum, ragito pisces. Jndicant 
wos; agninam caram, caräm bubulam , vitulinam, cetum, por- 
einanu Vgl. Ter. Sun, 2, 2, 24, — V. 23o. Quid tum? wie 
nun weiter? in der Erzählung auch bei Cic.pro Muren. 12. jpro 
Caecin. 28. i hier aber tritt im Eingang der Erzählung diese *?oxw 
mel zu früh eiu, und, dass sie alle kamen, war, wie Bend, bemerkt» 
nichts unerwartetes, worauf doch diese Formel aufmerksam machen 
soll. Wer ertrüge hier in unarer Sprache: er rief sie all« zu, 
• ich. Wie weiter? Sie kamen. Die Leeart quid enim?. 
Wiche Bender Torzieht und ergänzt, quid enürn aliud facotent ? 
müsste wenigstens so gestellt sein : venere, quid enim? frequente*. 
Dm Wahre scheust 4ms, *n* JßmtL ans der Lesart üioer Jaassi- 
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3S0 Sat-H^ S. v. 231—25*. 

Verba facit leno: Quicquid mihi, qukquid et 

Cirique domi est, id crede tuum et vel nunc 

• . . ■ pete , vel cras. 
Accipe, quid contra iuuenis respbnderit aequus; 
In niue Lucana dermis ocreatus, vt aprum 
Coenem ego; tu, piscis hiberno ex aequöre verrisj 
Segnis ego, indigniis qui tantum possideam: 

aufer: ' 23« 
Sume tibi decies; tibi tantumdem ; tibi triplex 
Vnde vxor media currit de nocte vocata. 
Filiüs Aesopi detractam ex aure Metellae, 1 

achrift aui tum vermuthet," Qui cum vettere frcq. — V. a5i. Um. 
Sckol. Cruq. Jpud luxuriosum leno prinium loquitur iamjuam pa^ 
tronus omnium nebulonum. V. 234. In niue Lucana. 3tam Jä- 
ger hingewendet bedarf die Rede des Tu nicht, Tu niue Lucani 
oder Tu in niue Lucana , Wie Bentl. ändert und Markl. zu Stat'. 
l$ilv. p. 248. Vgl. V. 212 und zu 1, 2, 90. — - Lucana. In de* 
Wäldern des gebirgigen Lucaniens fing man die besten Eber. VgÜ 
a, 8, 6. Stat. Theb. S, 553. — ocreatus. ocrea eine bis über dal 
£cnienbein reichende Fnssbekleidnng der Soldaten, Jäger und Laud- 
iere. — V. 235. v erris, das eigentliche Wort vom Fischfang mit 
einer Art von 'Netzen, verricuta, euerricula, cay^vat genarat 
Sit. Ital. i4, 262 seu siluis sectere feras^ seu rttibus aequor vet- 
tere — libeät. S. dort Drabenb. und hier Bentl. Ungereimt i»i die 
Lesart vellis (arundine et hämo capis) hier vom aequor hibernum, 
und wo Wird sönst vellere vom Angeln gebraucht? — V.236. 
fer, weg damit. "So Terent. Adelph. 5 t 3, i4. Insanis? aufer 
(fort). Phorm. 3> 5, 26 aufefte, fort mit euch. Nimm 
fort kann es hier nicht heissen^ • da das gleichbedeutende tum 
schwächre sume * tibi folgt. — V« 237. decies sc. centena milUd 
sestertiuins — V»- 236. ^Knde vxor, die eigne Krau de» teno, wenn 
diefter seine meretricess schon verdungen hat. currit - statt des hier 
eigentlichen venire Saf. i, a> i-«2. Heins, zu Ouid. A. A. 2, ll« 
Den indicat, currit bestätigen die Bücher; der coniunctlv. wäre hier 
sehr passend, für curret {r^/vo* &v) oder 'in sofern in dem vnde 
liegt 4! u m a te. . -~ 25^ Filius Aesopi. «fUn» & N, ; o, ^3 
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SAT. II, 3- V. 240— 24*. 32i 

Scilicet vt decie« solidum absorberet, aceto 24ü 
Düuit inaigneili b&cam; qui sanior ac si 
illud idem in rapidum Humen iaceretue cloa^ 

<jj!icd<+. . caiö? 

zählt Ton der Cleopatra, 'sie habe auf eine mit Antonias eingegangue 
Wette, daas sie allein bei einem Sehn» aase die Summe von centies 
H. S. (etwa Goo,oou Thlr.) verzehren wolle, bei dem Nachtisch ein« 
von den beiden Perlen, die sie im Ohrgehänge trug, den grossten, 
die es je gegeben , in Essig aufgelöst getrunken ; die andre sei da- 
durch gerettet worden , dass erklärt wurde, Antonius habe schon die 
Wette verlohren. Er setzt hinzu c. 5g. Prior id fecerat Romae in 
t nionilus magnae taxationis Clodius tragoedi Aesopi f.lius , r*- 
lictus ab eo in amplis opibuS her es — pt experiretur in gloria pa- 
lati, quid saper ent margaritae t atque vt mire placucre, ne solus 
Äoc sciret, sdnguloß vniones conuiuis quoque absorbendos dedit.-~ 
jlesopiy des gröaaten' röm. Tragoedus, der mit Roscius, <lem gross- 
tat' Comoedus, zu Cicero« Zeiten lebte. S. Heusing, zu Cic. de Off. 
Sy^i, Ii. Ueber diesen Sohn von ihm Tgl. Vater. Max. o, i, 2. — 
Üetellae. Srfiol. Cruq. vxorisMetellae. Richtiger Schol. Acr. Hie 
Ketelläe, quae eum deperibat , ablatum vmonem et aceto dilutum 
sorbuit. Daaa ei eine Tornehme Frau War, lehrt diese Erwähnung. 
Heber daa Ohrgehänge der Matronen Ton hohem Stände und Reich*« 
thum, aus drei neben einander hängenden ClockcnperleU auf jeder 
Seite bestehend, che man elencHi nannte, s. Böttig. Sabina 0.391. 40$. 
Weder die berüchtigte Caeciüä Metella t die Mutter des Lucullot. 
»och die eben so berüchtigte Caccilia Metelin, die Gemahlin SyitaA, 
kann hier gemeint sein; wahrscheinlich die von Cic. ad Att. 11, a3 
als Geliebte DolabeUas genannte Metella, die yerstossne Gemahlin 
LentuIusSpinther, Cic. ad Att. ia, bi. i5, 7. S. Bayle Diction. 
imte* d. W. Metella. — • V. -4o. decies solidum. Richtig Schol. 
Cruq. Solidum, integrum, decies eentena millia sestertium. 'Soli- 
dum hier das neutr. t die gante Summe, nicht der genit. f. soti- 
iorum. Denn die Benennung solidus (nummus) von einer Gold- 
münze statt der früher üblichen, aureus, kam erst seit Alexander 
Severus «uf, im Gegensatz gegen die goldnen semisses und tremisses, 
che dieser zuerst prägen liess. S. Gronov. de Pec. Vet. 4, i5* Eben 
*o Martial. 4, 5 - , 4 tricies soldum , f. integra tricies eentena millia 
sestertium. — absorberet. So nach Codd. Bentl. für exsorberet* 
absorbere gebraucht in derselben Erzählung M aerob. Saturn. 2, 1S 
mm JPlin. /• l. — V. 24 1. bacam. Quid. Met. w $ 116. pariiiqu* 
tx aere nitebant Auribus in gsminis circura caua tempert 

21 
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J23 Sa X. II, 3. V. 243r-T84* 

0 

ßuimi p^oge«ie3 Affi, p*r npbije faVw*»:' : 

Nequitia; et iwgis prauorum et ap^ore gem$lliun, 

Liiscinias soliti impenso prandere coemptas. 245 

Quorsum abeant? «ani vt creta an carbonc 

notandi ? 

» * * • ■ 

Vgl. Epod. 8, i4. — V. 2*5. Quint i progenies Arri. S. zu V.86.— 
V. a44. Nequitia t luxuriosa prodigalitate. S. ßurm, zu Pstron, 
Sat. 55. p, 270. — gtmcllum. Schol, Porph. gemellum pro gemel- 

lorum. Vielmehr par gemellum (das neutr.J f. gemelli, gemini. — 

\r '/.e »• • • ^ * « 1: 1 t: 



migeri parabantur. c. 72. Maxime ineignis est in hoc meiMtU 
Clodii Aesopi tragUi histrionis pattna H. S. centum tax ata (so* fiij 
kostete allein die irdne Schüssel von kostbarer Arbeit. S. Salmas, tu 
Ter lull, de Fall. p. 457.), in aua P 0SUlt aues cantu aliquo aut hu- 
mano sermone vocales 9 JI.S. sex singulas coemptas — dignus prorsus 
jilio , a quo deuoratas diximus margaritas. Vgl. Tertullian. dt 
Fall, p. 32 und dprt Sahnas, Sein Sohn ahmte ihm auch hicria 
nach, Valer. Max. 9, 1, 2. Diese Söhne des Arriua aber trieben« 
aufs höchste, indem sie Nachtigallen dazu wählten, und diese 
Bum prandium, nicht bei der coena, zu verzehren pfle glen.-? 
impenso coemptas , wie magno emere, bei Plin.j$, 64 mercari im- 
menso. In Prosa impenso pretio, — Y. a46. Quorsum abeant} 
Schol, Acr. In quem numerum isti discedant , in bonorum an wo- 
lorum (in sanorum an insanorum)? An creta notandi sunt, vt boni 
videantur, an carbone, vt malt? Sani vt creta scheint die Lesart 
der meisten Codd. zu «ein $ Bend, «uy»' creta, weil einige CodtL 
sani creta gaben , JEiner sani an, creta. notandi aber ist allem rich- 
tig,, nicht notati, wie Bentl. ans mehrern Codd. geschrieben^ 
Sind sie schon creta oder carbone notati, so kann nicht gefragt wer- 
den, quorsum abeant? Dies quorsum abeant wiri) offenbar durch 
den folgende^ Zusatz erklärt. — creta an carbone, Schol. t>«fl» 
Bona enim albq lapillo signabantur, aduersa vero nigro. Persius 
(5, 108} Quaeque sequenda for.ent quaeque euitand* 
vicissim, lila priue creta, mox haec carbone *o~. 
tasti? Was Plin, H. N./j ,.<k> von einem thrazischen Volke er 1 
zahlt., man lege dort in eine Urne, calculos colore distinetos pro*** 
pcrimeitto cuiusque, diei f .alhum d/ci Jclia, infslici nigrum et- 
signanty am Todestaxe wurden d*uii diese Steine gezählt, ***** 
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Sat. ll y 3. v. 241 — 254. 323 

Aedificare casas, plostello adiungere muris, 
Ludere par impar, equitare in arundine longa 
Si quem delectet barbatum, anientia verset. 
Si puerilius his ratio esse euineet amare, 250 
Nec quicquam differre, vtrumne in puluere, trimus 
Quäle prius, ludas opus, an meretricis amore 
Sollicitus plores: quaero, faciasne quod oliin 
Mutatus Polemo? ponas insignia morbi/ 

thrazische oder scythiache Gebrauch muss auch den alten Italei n nicht 
fremd gewesen sein. Woher sonst die häufigen Ausdrücke von einem 
glücklichen Tage, dies notatus oder notandus creta 9 albo, candiao, 
meliore lapillo oder calculo u. dorgl., von einem unglücklichen uo^ 
tandus nigro calculo? Od. 1, 3b, 10 Cressa ne cartut pulchra uu* 
nota. S. dort Mentl. Hier ist, wie bei Per». , der Ausdruck auf da* 
Moralische übergetragen. — V« 248. Ludere par impar , «^r*«^**'» 
ifjiia.QfM.ot , mit talis, tesseris, nummis t Nüssen u. dergl. S. Suuon* 
Octav. 71 und dort Casaub. — V. 260. amare, hier, wie oft, vom 
Umgang mit einer B uhlerin, amica. Terent. Amlr. 1, 2, 14, Meura, 
gnatum rumor est amare. V. 20. omnes qui amant , grauiter sibi 
dari vxorem ferunf. So amator (S. zu 1, 2, 66), und amaliu bei 
Plaut. — V. 2S2. /i/ Jöä u/xj*. /'Vrg. Georg. <i , 56;>. Carmina qui 
lusi pasturum. opus hier die vorhererw ähnlan und alle Kinder- 
spiele. — V. 254. Polemo. So Lambin und Cruq.j Benti inil de.i 
frühem Polemon. Durch gute Jl/ss. wird sich immer mehr die Keg«A 
bestätigen, dass den Nominativ der grieih. Natnun auf wv die Lateiner 
auf o endigen, wenn der Genitiv in wvoe odm orow, auf oti, wenn 
der Genitiv in ojvtoc oder orjof ausgeht; also Plaio y Zeno, Solo, 
Ag&metnno , Palatino , Aristo (S. Gronov. zu Senec. Agam. 6i4- 
Vrakenb. zu Liv. 54, fii, 10) \ dagegen Xcncphon , Ctesiphon, Cleo- 
phon , Aristophon , Anücreon , Antip/tou etc. Das« die röm. Dich- 
ter auch in jenem Falle da, wo es das Metrum oder der Wohlklang 
forderte, die griech. Endung on wählen, versieht sich von selbst« Iii 
den Satiren und Episteln aber wählt Iloraz in der Regel die lat. For- 
men , in den Oden mehr die griechischen. — Mutatus. Schul. Cruq. 
Polemo iuuenis fuit Atheniensis perditac luxuriae. Js cum ehr.us 
incederet per vrbem y fertar audisse e propinquo Xenocratis voc<m 
disputantis , deinde introiis»e coronatus et ungttentatus ad mim* de* 
ride/idum. Se/icx auf um peneuerauit et inueettm i/i luxunaj/t ^vs^.t 

<JI * 



324 SAT. II, 3.< V. 255—256. 

i 

Fasciolas, cubital, focalia, potüs vt ilfc 2fa 

Dicitur ex collo furtim carpsisse Coronas, 

* . *• • .* 

Polemonem poenitere sui ei Coronas abiicere ; qui postea tantus in 
philosophia (Acadtmica) exstitit, vt dignus existimäfits sit , qui 
Xenocrati succederet. S. Lucian. im Bis Accus. 17. Diog. Lairt. 
4, 16. Paler. Max. 6, 9, 1. — V. a55. Fasciolas. Schal. Porph. 
Allegoricos , tanquam de aegro hast : aut quia solent amantes ta- 
lia insignia gestare, vt mulierculis placeant. Bildlich nimmt auch 
Turneb. Adaers. y, 10 diese Worte Fasciolas, cubital, focalia, 
weil dergleichen nur wirklich Kranke getragen hätten, und mfc ihm 
Torrent.; der Sinn «ei also vollständig ausgedrückt: ponasne in- 
signia morbi tui (oder vielm. morbum ipsumj, vt ponunt, qui con- 
valuerunt, insignia morbi sui, fasciolas , cubital, focalia? Eine 
gezwungenere Erklärung giebt es nicht. Welcher Leser kann insignia 
morbi anders als von Zeichen der Krankheit des amator selbst und 
die hinzugefügten Worte anders als eine Erklärung dieser Zeichen 
verstehen? Richtig Schol. Cruq. insignia morbi, instrumenta lux u- 
riae. morbus hier die Weichlichkeit des verzärtelten Wollüstlings.— 
Fasciolas. Schol. Cruq. Fasciolas ornamenta quaedam sunt bra~ 
chiorum, pedum, arliculorum , vel vittae. fasciae, fasciolas kom- 
' inen Öfter vor als eine Bedeckung der Schienbeine, unsern Strümpfen 
ähnlich. Oic. in Clod. bei Non. i4, a. Tunc cum vincirentur pedss 
faseiis, cum calanticam capiti aecommodares. Auct. Orat. de Ea~ 
rusp. Resp. 21. P. ClooUus — a muliebribus soleis purpurcisqus 
fasciolis, a strophio — est factus repente popularis. Fahr. Mas. 
6, 2, 7 Pompeio Candida fascia crus alligatum habenti Fauonuu, 
Non refert, inquit, qua in parte corporis sit diadema. Vgl. Sal- 
mas, zu Lämprid. Alex. Sev. 4o. Diese fascias, fasciolas, wie die 
focalia, H ä 1 s b i n d e n , die auch wohl die Ohren bedeckten (Mar» 
tial. i4, i4a Hoc focale tuas asserat auriculas) trugen ausser den 
Kranken nur höchst üeppige und Verzärtelte. Quintilian. 11, 5, i44. 
Palliolum, eicut fascia*, quibus crura vestiuntur, et focalia et au- 
riüm ligamenta sola excusare potest valetudo. Der Römer trug 
wenigstens in den Zeiten der Republik bloss den untern Fuss mit tU 
ntra calceus- einer caliga oder solea bedeckt; die nackten Beins 
umgab die toga. Selbst Augnstus, unter dem schon in der Kleidung 
steh so vieles änderte, legte bloss im Winter feminalia und i ibialievu 
Suet. Aug. 8a. Man findet daher immer an den alten Statuen, so wie 
auf der Gotumna Traiani, die crura entblösst. Ausführlich hat hie- 
voh Iuli Nigronus de Caliga veterum c. 2« gehandelt. — cubital. 
Schol. Cruq. puluillus qui eubito coenaniis supponi solebat. Man 
trug es, wie man hier sieht, an den Ann gebunden. — ^' VYa56\ ** 

y ■ 
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Sat. II, 3. V. 157—262; 325 

Po st quam lest impransi correpttis voce magistrt? 
PorrlgU ixate puero cum poma, recusat: 
Sinne, caielle : negat; si non des, optet : amator 
Exclusus qui distat, aglt vbi secum, eat, an non, 260 
Quo rediturus erat non arcessitus , et baeret 
isis foribus? Ne nunc, com me vocet vitro, 

€9Ü9, Bei fröhlichen Gastmalern trogen die Schmausenden doppelte 
Kranze, anf dem Haupte, und um den Hals und die Brust (v7to&vpna- 
he oder v-zc9vpt<tz9). Cfc. in Verr. 3, 27. coronam habebat vnam in 
cmpite, alteram in collo. S. Böttig. Sabina S. 206. — . furtim.. 
SehoL Craq. pudore ajfectus hoc fecit. Vgl. Valer. MaM, 6, 9, 1.— 
V. 257. imprami, sobrii. Xenokrates war überhaupt ein Muster der 
Massigkeit und Enthaltsamkeit. S. Laert. 4, 7, ». — Y. 259. ca- 
telle. Die Diminutiven der Thiernamen, catellus, agnellus, hoe~ 
dklus,' vitellu* M. a. wurden, wie bei uns, alt Liebkosnngaworte 
gebraucht. S. Bentl. — V. 260. Exclusus, vorher exclusus , jetzt' 
reuocatus. Vorher, als ihn das Mk'dchen nicht zu sich lassen wollte» 
wünschte er Zugang; jetzt, von ihr gerufen > berathschlagt er, ob . 
er hineingehu soll» und kann sich doch nicht entschließen > wegzu- » 
gehen. Das Folgende ist zum Theil wörtlich entlehnt aus der Scene 
im Eingang des Eunuch von Terenz, wo Phadria mit seinem Skla- 
ven Parmeno vor der Thür der Thais sprechend sagt: Quid igitwr 
faciam? non eam, ne nunc quidem Cum adetrsor vitro? an po~ 
tius ita me comp ar cm , Non perpeti meretricum contumelias ? Ex- 
clusit, reuocat : redeam? Non, si me obsecret. Der Sklav ant- 
wortet nach einigem andern V. 11,. Proin tu, dum est tempus, 
etiam atque etiam hoc cogita , Ere, quae res in se neque consi~ 
lium neque modum .Habet vllum, eam rem consilio regere non 
fotes. In amore haec omnia insunt vitia: iniuria, Suspiciones, 
immicitiae, indutiae, Bellum, pax rursum: incerta hasc si tu 
postules Ratione csrta faesrs, nihilo plus agas, Quam si des 
eperam, vt cum ratione insanias. — V. 262. Ne nunc, cum me 
vocet. Voss; Ich nun, da sie selber mich nothigt, Hin- 
gehn? Das fragen 4* ne wird nur als enclitica gebraucht. Terent» 
Ne nunc quidem, wofür Horas in demselben Sinne Ne nunc. • So 
nach Cedf. BentL für Nec nunc. Den Beweis von dem Gebrauch 
«ies ne t. ne — . quidem, den er schuldig blieb, giebt Ruhnken. zu 
Rutil. Lup. p. 129. — vocet alle Mss. Musste hier Horas nach, 
dem, Terenzischtn cum adeersot nothwendia; den indicat. wäbfcn? 
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32ft SAT. II, 3. v. 263— '27& 

Accedam? an potius inediter finire dolores? 
Exclusit; reooeat: redcam? non,si obsecret. Ecc« 
Seruus non paullo sapientior, 0 here, qaae res %S5 
Nec modum habet neqne consillum, ratione 



■ 




il 





T.ractari non volt, In amore hafcc siml mala: 

bellum , 

Pax rursam. Haec si quis tempestatis pröpe rit« 
Mobilia et caeca Quitantia sorte laboret 

* * * * 

Reddere certa sibi : nibilo plus explicet ac si 270 
Josanire paret certa ratione modocpie. 
Quid? cum Picenis excetpens semina pomis 
C^des, « camaram p.«r«sU forle, penea te «? 
Quid? cum balba feris annoso verba palato, 

cöiw hie*r in der «ehr possenden Bedeutung von aiquidem cd. quam- 
«>«. • — V. 270. explicet. Schol. profitiert: — V. 272« cw* 
Picenis, Pollux 9, 128 führt tinter mancherlei Mitteln , die Gesia-» 
nnng der Geliebten zu erforschen , «nch das hier erwafhnte Spiel tfl« 

TA GTttQLUt TÜJV fl1]huV t 07TSQ tYXSlTCtl XOlS ftfjXotC tvSo&tV , &t(H»C 

rote iroejrois xijs foj-tas dvo daxxvlois <rvft7rt££ovTgf tri fUaßQoiv* 
*«l okiQ&tjQ&if 6V, tt itQos vyros ntj&qoeiev ) toijuaivovro rövty nfs» 
tvvoiuv ryv iraou rwp itaidiMiuy* — Picenis, Nach Art der Dick- 
tet wird eine bestimmte Gattung genannt, die beste Art Aepfel 
(&2f, 2j 4, 70) , fcua Picehum, deni Strich Italiens an hadriatisensn 
Meere Tom Ffuss Aternus bis an die Aperininen, berühmt dorck 
Obstbau (pira Picenlina Ftih. i5, 16) und vorsügliche Oliren, Sehrt* 
Jcr. Inter Picenum- (auch Picentinum) et P kentern hoc mttrest: 
Picenum vas dicimus\ Picentem hominem es**. — V* 273, Mino- 
ram. Dies scheint die richtige Schreibart, nicht cameram. S. 2foi*u 
au Petron. Srtir. 5o. p. 112. — penes te es ? in tuftne potestate, oder 
vielmehr penes hier für opud. TerenU Heaut. S> i, 47 n/vi* iVöca»- 
dia—, Non sum aput me* Griech. «V iuvr<f (nicht eairror) sfr«*t 
bei sich sein, sre iavro* il&eiv, zu sich- kommen. — 

ewm per delicias bal- 

Imtire iffftetas senBjtet jmtrtlla tm^Ws? (Vgl. i, 3, 48) By?**- 
J«f* #9* Wf» P#h* p&ato ferit t ted x>*rbi* balbis palai^ 
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Sat: II, i. V. l7$ : —M9< ii7 

Aedificante casas qui sanlor? Adde cruorem 275 

Stultitiae atque ignem gladio scrutare modo, 

' inquam. 

Hellade percussa, Marius cum praecipitat se, 

Cerritus fuit? an commotae crimlne mentis 

Absolues hominem et sceleris damnabis eundem, 

- y- 4ftn^ yr^r ' 'l+mrtiH' W^tto 1 

Persius ( i, 35) et tenero supplantat verba palato. Die carnara palati 
wird wie ein r^filov gedacht. S. Casaub. zu Pers.Ll. Tibull. tj 2, 91 
von einem bejahrten Liebhaber, Vidi ego — sibi blanditias tremula 
componere voce , Et manibus canas fingere velle comas. — V. 276. 
Aedificante casas. S. V. 247. — Adde cruorem stult. Schol. Cruq. 
iram cruentam (blutige Auftritte) amori. — V. 276. ignem gladio 
scrutare. Schol. Cruq. auge stultitiam crudelitate. Pythagoricuin, 
hoc est. Unter den cvftßolott des Pythagoras fürt Diog. Laert. 8, 1 7 
an, nvo ua%*ioq. firj oxakevtiv und erklärt es §. 18. dv'vagwv oQ'/^v 
«cti otSovvta övuov fLtj Mivitv. Der dunkle symbolische Ausdruck 
war vielfacher Deutung fähig. — Voss : Füge der Thorhtit 
Blut noch hinzu und wühle mit Stahl in dem Feuer 
doch, «ag* ich! Er verband zuerst richtig modo, inquam, mit 
dem Vorhergehenden. Wie lästig ist in der bisherigen Interpunction, 
ignem gladio scrutare. Modo, inquam , Hellade per c. , dies modo 
und noch mehr das inquam! Nun tritt modo zum Imperativ in der 
Bedeutung von tantum, wie vide modo bei Cic. , caue modo Lei 
Plaut., Terent. Eun. 2,3, 17. Chaerea, aliquid inueni Modo quod 
ämes. Phaedr. Fab. 2, 8, 8. Vos modo parci/e. Inquam aber hier 
mit Lebhaftigkeit , wie oft, indem die Worte ignem gladio scrutare 
das Vorhergesagte Adde cruorem stultitiae wiederholen. Der Sinn 
ist also: Lass nun nur noch aus dieser Narrheit einen 
Mord entsteh en (dann ist vollends der Wahnsinn klar). So ver- 
schwindet auch die Härte im praes. praecipitat V. 277, welches statt 
des perf. mit modo verbunden kaum zu ertragen wäre. — V. 277. 
Hellade. Schol. Acr. Marius quidam 'ob amorem Helladem quan- 
dam puellam occidit , cum ab ea contemneretur , et se postea prae- 
eipitauit. — V. 278. Cerritus öfter bei Plaut, f. furiosus. Nonius 
1, 21 3. Cerriti et laruati, male sani aut Cereris ira aut laruarum 
ineursatione animo vexati. Ob der Ausdruck von der Ceres herge- 
leitet sei (eigentl. cereritus) , etwa durch eine Verwechslung d^r Ji}~ 
fiTjtrjQ mit der phrygischen Cybele, deren sacra enihusiastica be- 
kannt sind, lassen wir dahingestellt sein. — eommotae mentis. S. zu 



^AT. II, 8. r. 250^433. 

$x mpre imponens cognata vocabula rebus? iso 
Libertin us erat qqi circara cqmpita siccus 
Lautis mane senex raanibus currebat, et, Vnum, 
Quiddam raagnum addens, vnum me surpite mofti, 



: 



V. 5qq. — V« 280. cognata. ScHol. Acr. diuersa quid Am, sed non 
multum inter se disiantia. — - V. 281. Libertinus erat. Schal. 
Cruq. Transit ad superstitiosos , quos etiam ostendit non esse sa- 
nos. — circum eompita , . auf den Scheidewegen umher* 
§. zu 1, 6, 58. Schul. Porph. Ab August o enim Lares i. e. dii do~. 
tycstici in compitis positi sunt; ex libtrtinis sacerdotes dati, 'qui 

% Augustales sunt oppellati. Eben so Schol. Acr., iusserat eninx 
August us in compitis deos Penates constitui, pt studiosius cole- 
rentur, Bremt autem libertini sacerdotes ^ qui Augustales dicun- 

, tur. Verschieden von diesen, wenn diese Notias wahr ist, sind die 
Ton Tiberius eingesetzten sodales Augustales Tacit. Ann. 1 , 54* 
Per hier erwähnte Uberlinus ist keiner dieser Priester. Des Laren 
wurden auf den compitis, wo ihre durch Augustus erneuten Bild- 
nissestanden (Ouid. Fast, 5, 1*9 sqq.), die üqmpitalia gefeiert bald 
nach den Saturnalien an einem vom praetor bestimmten Tage, nach 
Augustus Verordnung, Suet.\0ctav. 3i, zweimal im Winter und Som- 
mer. Dieser Freigelassene aber lief jeden Morgen, mane, bei die- 
sen Bildnissen mit seinem Gebet umher. — siccus, nicht trun— 
Von. S. zu 2 , 2 , 1 4 • — V« 282. Lautis manibus. Schol, Cruq., 
quin solehant precaturi deos manus et pedes abluere. Hesiod» 
«. y. 724. Mt}8i7Tox yovs du Xsißeiv ai&ona, olvov Xsoolp en- 
*jioio&v pt}& a&Xort u&avdroiotv Ov ydg xoi ys xXvovow , «jrüjrr»- 
ejvai b*i t* dgd$. Vgl. Iliad. Z. 266. A. 44p.- Odyss. JT. 44o. — 
V. 283. Quiddam magnum addens. Die von Turneb», Lamb., Tor- 
r.cnt. u. a. gebilligte, von Bentley gewählte Lesart, quid tarn »w- 
gnum? kann nur bedeuten, wo giebt es etwas so grosses? 
nicht, was man hier, weil es der Sinn fordert, hineinlegt, das Ce- < 
sjentheil, was so grosses denn ists? Dies bedeutete, quid ■ 
tarn paruum? Bentl. meint dalier, quid tarn magnum? sei ironisch 
gesagt. Hier von diesem abergläubischen, ängstlichen, mit Eifer, 
und Inbrunst betenden, verrückten Alten? Sind ferner ^auch diese 
Worte, quid tarn magnum? Worte des Betenden selbst > woher 
dann der höchst lästige Znsatz addens, mitten in die Rede noch 
vor dem orabat eingeschoben? Daher scheint uns auch die seust 
ermuthung eines Geleli rten , Cui tarn m agnum, ad- 
4sns, nicht statthaft. Endlich Hegt ja jener Sinn in den folgende» 
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Bat. II, 3. v. W—291. 

DJs etenim facile.gst, orabat; sanüs vtrirtfae 
Auribus atque oculis; mentem, hisi litigiöses, 28$ 
Exciperet domious , cum, vewfcret. Hoc quocjuc 
.r .\i volgus : »' 

Chrysippus ponit fecunda in gente Meneni. 
Iuppiter, ingentes.qui da« adiroisque dolores;, 
Mater ait pueri mensis jam quinque cubanti*, 
Frigida si puerum quartana rcliquerit, illo 290 
Manc die, quo tu indicis iciunia, nudus 



» 



Worten, Die etenim facile est. Die hier eingeschalteten Worte , 
quiddam magnum addens deuten vielmehr irgend ein Gelübde oder 
eine Beschwörungsformel an, wpmit der Alte sein Gebet bekräftigt. r 
— V. a85. riisi Utigiosus, exciperet dorn. Schol. torph* Qui ven- 
dunt maneipia, solent hoc adücere y Sanu$ corpore et animo. Bei 
diesem ehemaligen Sklaven hätte also der Herr, ; wenn er ihn ver-, 
kauft*, die Gesundheit des Verstandet ausnehmen müssen, wofern er 
cinen Prozess vermelden wollte. Cic. de Off. 3, 17. Nec vero in 
praediis solum tue cuiile — malitiam fraudemque vindicat, sed 
eiiam in maneipiorum tenditione venditoris fraue omnis excludi~ t 
tur. Qui enim scire debuit de sanitat e, defuga, de furtis, prüf- 
st at edicto malitiam (er steht für die Verrortheilung ein). Das Edict 
der Aedilen Dig. I. at. Tit. 1. de.aedil. edicto lautete: Qui man- 
eipia pendunt, certiores faciant emptores t quid morbi vitiiue cui- 
que eit , quis fugitiuus erroue eit noxaue solutus nen sit: eadem- , 
que omnia t cum ta maneipia venibunt , palum recte pronuncianto. 
Quod ei mandpium aduersue ea venieset , siue aduersue quod 
et um premissumue fuerit , cum ueniret , fuisset , quod eius prae- 
sfari oportere dicetur, emptori omnibusque ad quos ea res pertinet, 
iudicium dabimus , vt id maneipium redhibfatur. V. a86. £x- 
eiperet, excipere debebat. — V. 387. 31*nem\ Menenius ein 
damals lebender Wahnsinniger , oder ein Narr, den der Satiriker 
durch diese Erwähnung aum Wahnsinnigen macht. Vgl. 1, 5, 82. 
Im Schol. Porph. werden als aprüchwÖrtUch Meneniae stultitiae vcl 
ineptiae angeführt. Wie konnte Turneb. Aduers. a3, 3 in diesem 
Namen ein apptllatiuum finden von psvtaiwa oder, (jtipyva gebil- 
det! — V. 389. eubantis. S. zu 1, 9, 18. — V. 391. .quo tu in- 
•Meie ieiunia. moL^Porph. Die louis. In Griechenland wurde 
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436 S-i. *. II, S. V. 29* ^ J97. 

s 

In Tiberi stabit. Oaaräs medicttsue leuarit 
Aegrum ex praeeipiti, mater delira necabii 
In gclida fixura ripa febrimque redacet. 

Quone malo meutern concussa? timore Deo- 

rum. 295 
Haec mihi Stertinius, sapientum oct^uus, ainicfr 
Anna dedit, posthac ne compellarer inultus. 

am dritten Tage der Thesmophorien im Tempel der Ceres von d«&- 
das Fett feiernden Weibern gefastet, wovon der Tag vr^tia hiesi;~ 
daher in Rom die Decemvirn aus den Sibyllinischen Büchern an- 
kündigen, Liv. 36, 37, Ieiunium instituendum Cereri esse et id^ 
quinto quoque anno seruandum. Vgl. Spanh, zn Callim* H. in Ce- 
rer. 6 n. 12. Dem Jupiter zu Ehren zu fasten, ist weder griechischer, 
noch römischer ritus gewesen. Das unsinnige Gelübde der aber« 
gläubischen Frau fliesst aus orientalischer oder jüdischer super- 
etitio, die aie in den römischen cultus hineinträgt. Am dies Jouis 
(eine orientalische Benennung) lasteten die Juden, s. Seiden, de /• & 
3, i5; auch das veraprochne Eintauchen des Knaben in die Tiber 
ist ein orientalischer ritus expiandi. Iuuenal. 6; 5aa von einer m 
den ägyptischen cultus eingeweihten Matrone: Hibernum fraeta 
glacie descendet in amnem; Ter mututino Tiberi mergetur et ipsii 
Vorticibus timidum caput abtuet: inde Superbi Toi um regis agrum 
nuda ac tremebunda cruentis Brepet genibus; si Candida iusserit 
Jo, Ibit ad Aegypti finem etc. — V. ao5. ex praeeipiti. Sehet. 
Acr. vel desperatione pel niorbo periculoso. S. v. a. ex vilne dis- 
erimine. Cele. a, 6. In praeeipiti iam esse (aegrum) denuntiat 
(aluus) t quae liquida etc. —* V. 295. Quone malo. S. zn 2, 3, 107* 

— rnentem concussa, ähnlich dem commotus mente V. 209. — tim&re' 
Deorum , StHnSatuopia, durch religiösen Aberglauben, oder zu weit 
getriebnen Eifer im cultus der Götter, Denn , wie Senec, JBpist. if 
nach der bei den Alten herrschenden Vorstellung sagt, Deo sattf 
est qäod colitur et amatur: non potest amor cum timore miseen. 
Was die Alten timor deorum, fctoidaipovta, nennen, wird klar 
in der Schilderung des detcrialpojp in ThebpHrasts Charakteren 16. 

— V. 296. sapientum octauus. Schal. €rüq. Septem fuere sapitn~ 
tes Graeciae; nunc Stertinium annumerat quasi ootauuni ludentii. 
Sic tauenäli* (2, 4o) Tertius e caelo cecidit Cato. — V. 297. com- 
pellarer. Schal Cruq. insanus cUcerer (vgl. V. 47). Bst eniM 
Mptü*T* lk. /.), iniuriose allvqui. S^ErHesfi Ciäv. örc. - 
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Sat. II, $. v. i9s— ioü. ait 

Dixerk insanum qui me, totidem audiet atque 
Respicere ignoto discet pendentia tergo. 
Sloice, post damnum sie vendas omnia pluris; 300 
Qaä me stultitia , quoniam non est genas vnum, 

♦ 

Insanire putas? ego nam *ideor mihi sanüs. 

V. 298. totidsm audiet. Voss: Wer uns innige n Kopf [mich 
nennt, der höre dasselbe, und Lambin vergleicht das Ho- 
merische -Jim !T. 25o. Ostttomv tt itnijo&a irrer, rnZoV *? i7raxovoate. 
Woher aber in diesem Sinne der Plural totidem statt des erwarte- 
ten idem, und was soll man bei totidem hinzudenken? Ohne Zwei- 
frf mos* man erganzen quot y quaecunque tibi nunc dixi, dieselbe 
lange vom Stertinitw erlernte Straf rede, die er eben seine Waf- 
fen genannt hat. V. 299. Respicere ignoto. Sc ho!. Porph. Hoc 
ideo, quia Aesopus tradit, homines duas manticas habere, vnam 
ante et aliam retro. In priorem aliena vitia mittimus, in po- 
steriorem nostra , quae ahsconditnus et videre nolumus. Hoc Ca— 
tullus meminit (12 extr.}, Sed non videmus manticae quod 
in tergo est. Ait et Persius (4,23), Vt nemo in sese ten- 
tat descendere, nemo, Sed praecedenti spectatur 
mantica tergo. Vgl. Victor. V.L. 22, 9. — V. 5oo. sie ven- 
das omnia pluris. Das gewöhnliche sie in Wünschen, die mit einer 
Bitte verbunden sind, wie Od. 1, 5 init. Sic te diua petsns Cypri etc. 
S. dort Lambin. und Brisson. de Formal. 1, 127. So auch im Griech. 
©rfrw. Aristopk. Eccles. 916. dXX' t «J ixsrtvto , ttale$ Tov* Oo~ 

frayopav , ovrv) eavTTji xarovat, dvrißokw et. LuciUus Anal. JSr. 
t. 2. p. 322, 25« Ovtt» ooi iritpai, diovvois , rctvva yivoixo Havta, 
vttfjtov tii %otpiv 9o9 Tt xal (L&e tpayklv. Hier also: dann mögest 
du künftig alles theuer verkaufen, wenn du mir die Frage beant- 
wortest, Qua me stultitia etc. — pluris. Schol. Cruq. suppl. quam 
eomparmsti. Vielmehr hier pluris, wie oft der Comparativ einen 
höhern Grad bezeichnet, für magno. Damasippus hatte sein Ge- 
schäft aufgeben müssen, s. V. 19 f. Also ein bittrer Spott. Torren- 
' tius : Irrisio peruenusfa. Neque enim simpliciter vt philosophum 
salutat, sed vt cum, qui damno talis f actus sit, et tanquam es 
nomine indignum taeste iubet redire ad mercaturam, optans etiam, 
«/f cum lucro id faciat, ne dsnuo philosophari necesse sit. — 
V. 5oi. Qua me stultitia. Bentl. mit Lamb. und Cruq. quam me 
stultitiam , damit derselbe Hellenismus hier sei wie V. 65. Der 
Zweck der stoischen Declamatjon, die hier Damnsippus vorgetragen 
hat,- War, tu beweisen , dass alle stalti auch insani wären j mehr 

b 

j 
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SAT. II, ». y. S03+-31O.'. 

I 

Quid ?, caput abscissum manibus cum portat Agaue 
Gnati infelicis, sibi tum furiosa videtur? 
Stultum me fateor, liceat concedere verls, 305 
Atque etiam insanum : tantum hoc edissere,quo me 
Aegrotare putes animi vitio. Accipe: primupi 
Aedificas, hoc est, longos imitarls ab imo 
Ad summum totus moduli bipedalis, et idem 
Corpore maiorem rides Turbönis in armis 310 

.... w . ' - 

oder weniger sei aber jeder ausser dem Weisen ein stultus,. also 
auch ein insanus. Dem gemäss sagt hier Horaz, qua stuliitia in- 
sanire ms putas? Durch welche Narrheit (denn Eine habe 
ich doch} komme ich nach deiner Meinung in die Zahl 
der. Tollen? Gleich darauf V» 3o5 f. unterscheidet ja Horsz in- . 
sanus als das stärkere von stultus, wie könnte, er hier stultiti*. 
j>anz für insania gebrauchen ? — V. 5o3. manibus cum* porttst 
sfgaue. Anspielung auf die Fabel, die der Gegenstand von Euri- 
pjdes Ba*iai ist, auch in AescJvylus Pentheua behandelt war. Pen- 
theus, Sohn Eobions und der Agaue, v König ron Theben, wollte, 
die Feier der Orgien des nach Theben gekommenen Bacchus ver- . 
hindern. Zur Strafe verblendete der Gott die Agaue, dass sie in * 
bacchischer Wuth den Sohn für einen Löwen ansah und mit den 
übrigen Manaden zerriss. S. die intpp. zu Hygin. F. i84. — mo- 
nibus 9 eine treffliche Leaart, statt des. hier matten und lästigen, 
demens von BentL aus den besten Qodd. aufgenommen. In Enripi* 
des Drama kömmt Agaue «auf die Bühne das Haupt des Peutheus. 
auf einem ihyrsus tragend, V. ii3o, und jubelnd, das» sie einen 
wen getödtet habe V. 1167 fr. V. ia36, aJigt aie au ihrem Vater. 
Cadmus, 4>iout d* *v uiiv.tu.osP, ax ttfs, v*b*s Aaßovoa f#- 
f KeTa, Vota* X(>6s döjujn 'Sis aV nQepao&jj* Vgl. Ottid. Met<\, 
725 sqq. — V. 5o5. conceder* veris, der Wahrheit nachge- 
ben, avy%(i)Qtlv .tjj alq&tla. S. m. N, zu Plat, Phaedon, §. na. 
— 3o8» jicdißcas. Dies muss sich auf einen Bau beziehen, dfn 
Horas jetzt auf seiner villa unternommen . hatte j — — ab imo 
&ymmum tot. Freilich,, wie vorher longus, uneigentlich, aber lau- 
big wird dies dadurch, dass Horaz klein von Statur war, «wg«^ 
corporis JEpist, j, 20,. a4 t h&bitu corporis breuis atquo obesus Sut--, 
ton. in der fit, ~ V.3io. Turbpnis, Schot, Porph.* Turbo gladiatar 
fv>t faruo corpore , se*[ animosus pitgn*. — Corper* maiorm 

t 

\ 
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Sat. II, 3/ r. 3x1 — 320. 333 

A 

Spiritutn et incessum : qui ridiculus minus lllo ? 

An quodcumque Tacit Maecenas, te quoque ve- 
rum est, 

Tantum dissiimlem et tanto certare minorem ? 
Absen tis ranae pullis vituli pede pre&sis , 
Vnus vbi effugit, matri denarrat, >t ingens 315 
Belua cognatos eliserit. Illa rogare, 

Quantane? num tantum, sufflans se, magna 

s * * ■ fuisset? 
Maioi? dimidio. Num tantum? Cum magis atqu$ 
Se magis intiaret; Non, ai te ruperis, inquit, 
Pareris. Haeca tenon multum abludit imago. 320 

p*%ova jj norm ro owuax, — V. 3ia. Maecenas. ßekol. Crug. Mae- 
cenas tunc in Bsquiliis magnificat aedes et hortos amplos ornalai. 
S. iu l, 8,]. — verum, rectum , aequum. au V. ao8. -? 
V. 5i3. Tantum dissimüem. Eine noth wendige, ajich von Hand- 
schriften bestätigte Aendrung Bentleys für tahto dissim. So multum 
similis a, 5, 9a. multum dissimilis Epist. 1 , 10 , 5. tantum magna 
hier V. 317. tanto similis t dissimilis, tooovtu vuo*oe, kann man 
so wenig sagen, als am so viel ähnlich. — Wie tantum hier 
eine Bestimmung von dissimilis 49t , #0 gehört da« folgend» tanto 
als ablat. su minorem, — certare sc, cum Maecenate. minor hier 
für inferior. Sil.Jtal. 5, 77. äsm superi aertare minores! <—+ 
y. 3iö. denarrat , plene et per ordinem narrat , f£i?yetret*. 
V. 3i8. Maior dimidio $ grösser um die Hälfte noch (eis du 
jetzt bist) sagt der junge Frosch. Daran schüesst sich Num tanto ? 
doch wohl nicht um ao viel grösser-, (als ich vorher war)? 
Gegründeter, als der von Bentl. gegen dies tanto erhobne Zweifel, 
dessen Beziehung ihm nicht klar war» und wofür er aus einigen 
CodcL tantum geschrieben hat , kann sein Zweifel gegen dimidio 
scheinen. Wie kann der junge Frosch, der den Stier gesehen, sa- 
gen, er sei nur um die. Hälfte noch grösser gewesen? Bentl« Ter- 
muthet daber pernimio für dimidio. Aber ist nicht dies dimidio 
mit Spott gesagt? Der fange Frosch verhöhnt damit den alten, der 
sich aufbläht, die Grösse des Stiers an erreichen, und lockt An 
su einem neuen Versuch. Endlich sagt er ihm die Wahrheit V. 319. 
ffon ei te ruperis et*. ~ V. 3ao. abludit, diecrepat, — 
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334 SAT. llj 3. v, 3^ -*32«. 

Adde pocmata nunc, hoc est, oleum adde camino; 
Quae si quis sanus fecit, sanus facis et tu. 
Non dico liorr^da^ f abiem. Iamdesine. Cultum 
Maiorera cei^u. Ten^os , Damasippe , tuis te. 
Mille puellarurn, puerQvum mille furores. 325 
# mtiov ta^dem parcäs , iasaue mkiori. 

V. 5a l. Adde poemata nunc» adde hier nicht , rechn.e nocji 
hinzu, sondern, wie gleich darauf, oleum ' adde camino , n « n 
lüge jetzt hier auf deiner villa au deinen übrigen Tollheiten 
noch das Schreiben von Gedicht*« hinzu (flann bitten 
Vollends toll). . Vgl. V. 2?5. ö/eum addere Camino , aprUchwortü'cÄ, 
wie im Griech. «Aa/ig iflevyvvm, bei uns, Ocl" iqä Beu&r 
'giessen. Vgl. Luciaft. Tim. 44. — V. 522. si auis sor 

riusf., nach der Meinung des Aherthums, dasa niimänd ! ein wah^- 
rer Dichter sein könne ohne eine Art von payia t einen furorpos* 
ticus. Plat. Phaedr. 4g. "Oc av avsv paviae Movoäv noirjxt* 
xae &iaae &q>l*tirdi ntiofaU (Js üb* rt'^s !*«voe noiij^t 
hofuroe, artXijg (ohne Weihe) avroe rt *«l j noi V o* (anot 
Procl. ) vnd *qc tut* peuvopivwv y tot 9ü><pqqvovvtos ytp&iaty 
Vgl. Hör. A. P. 396. Cic de diuinat. 1, 3;. Aristot. Poet. 17'. 
Mit weiterer Ausdehnung Aristot. Problem. 5o, 1. o*«x ri n&rns »öw 
veaittol ysyovaoir ävöose jj »ata q?tlooo<plav yj TtoXtnrfv rj rtetyott 
17 rip>ets, tfaivwxat ptXayxolixol elPat; Daher die Worte des Skla- 
ven gegen den erzürnten Herrn 8at. 2, 7, 117. Aut insanit hemo 
aut versus facti. — V. 323. horrendam rabiem. Spiet. 1 , 20, aS, 
wo sich Horas seibat schildert, nennt er sieh- Jrasci ce lerem, tarne* 
rt placabilis essem. Vgl. Sat. 2 , 7 , 34 sq. 7a//i desine. Bb 
jetzt hat Horas, wie Wieland anmerkt, alles stillschweigend einge- 
standen , so lange die Vorwurfe nicht trafen. Aber nun , da iba» 
Damasippus naher auf die Haut kömmt, wäre es* unschicklich gewe- 
sen , wenn er nicht wenigsten* zum Scherze gethan hätte , als ob tt 
die. Stiche fühle. Vergl. den Schluas ron Sat. 2, 7. — - Cj&tum* 
Schal. Act. Damasippus vestitum argutt euprä censum. cuttus be- 
greift auch victuni , Aabitationem, supelltctilem u. dergl. — V. 5a4. 
Teneae tuis te, cantmeae te tuis i nicht vitiie , sondern tuä hier eet 
quae ad te perkihsnt. — V. 326. O maior. maiofi, was freilich 
nicht grammatisch mit msäne verbunden werden kann, wird dock 
wie minori 4urcU den Zusatz in sane bestimmt. 

* . ■-. t » • v i ... » *« 
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IV. 



Heber den Catius, von dem sich Horaz in dieser Sa* 
tire eine Reihe Vorschriften aus der Kochkunst 
und über die Anordnung der Tafel mit dem feier- 
lichsten Ernste als diesem so eben mitgetheilte My- 
sterien vortragen lässt, sagen die Scholien bei Cruq. 
Sub persona Catii risurus est poeta Epicureos, vt 
in proxima (risit) Stoicos. Fuit autem M. Catius 
Epicureus , qui quatuor libros scripsit de rerum 
natura et de summo bono> quod cum Epicurei in 
voluptate ponerent, h. e., in gulae et corporis li- 
bidine y contra Stoicos, qui summum bonum dice- 
bant esse poluptatem rerum honestarum, rogat 
Catium Horat ius , vt sibi dicat coenae parandae et 
ordinandae magistrum eiusque praeeepta. Eben 
so Schol. Act* und Porph. Den Epicureer Catius 
aus Insubrien erwähnt als einen vor kurzem ver- 
storbnen Schriftsteller Cicero Epist. ad Farn. i5, 16. 
Vgl. Quintilian. 10, 1 a. E. Es ist schwer zu be- 
greifen, warum Horaz, wenn seine Absicht war , die 
epikurische Philosophie hier zu verspotten, gerade 
diesen längst verstorbnen und gewiss schon verges- 
senen Catius zu diesem Gespräch von den Todten 
erweckt hätte« Offenbar hat der Name Catius und 
die Stellung dieser auf die stoische Deckmation 
folgenden Satire jene wunderliche Ansicht der alten 
Erklärer veranlasst. Die hier vorgetragenen Regeln 
. über Speisen sind nicht auf Ueppigkeit und Schwel- 
gerei berechnet, sondern darauf, Wohlgeschmack 
- und Eleganz der Tafel mit der möglichsten Sorga 
. für die Gesundheit zu verbinden; alle haben durch- 
aus das Gepräge einer bestimmten Individualität; 
tin einzelner damals lebender Römer ist offenbar 
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£36 Eini*. zu Sat. 4. 

der Gegenstand der Persiflage, dtsr Ungenannte? 
aus dessen Munde diese Vorschriften vorgetragen 
werden, keines weges. der sie vortragende Calius, 
der vielleicht nur eine poetische Person ist. Mehr 
, als blosse Ycrmuthung scheint uns* daher die. Mei- 
nung Wielands zu sein , dass dies ganze Stück bloss 
zur Belustigung Mäcens und seiner vertrautern Tisch- 
gesellschaft geschrieben und dass es dariu haupt- 
sächlich darauf angelegt sei. einen aus dieser Ge- 
- 
sellschaft, der sich auf seine Kenntnisse in der 

Philosophie der Küche viel einbildete und der Ge- 
Seilschaft vielleicht zuweilen damit lästig fiel, auf 
eine feine und den getroffenen gleichwohl^ wenn 
, ^. e^r Scherz verstand, incht beleidigende Art zum 
Besten zu haben. Aber wer ist dieser Ungenannte, 
dessen cul inarische Weisheit Catius hier k vortragt? 
. In der 8ten Satire dieses Buchs, wo ein Schmaus bei 
J einem Nasidienua Rufus beschrieben wird, kömmt 
. z\yar, mancherlei ähnliches vor, aber wie verschie- 
den ist der dort Dargestellte von. dem hier gezeich- 
neten Charakter! Wieland äussert die kühne Ver- 
niuthung, der, über dessen geschmackvolle. Z*nge 
und schlaue Kunstgriffe, seine Feinheit im Ge- 
schmack und Eitelkeit mit den eingeschränkten Um- 
- ständen seiner Einkünfte zu vereinbaren, Horas 
. sich lustig mach! , sei am Ende kein andrer, als 
;•' Horaz selbst; er gebe hier von dieser Seite seine 
Person von freien Stücken den Lachem preis. Wo 
ist aber in dieser Satire die mindeste Spur .von 
Sparsamkeit, von Rücksicht auf beschränkte Ein- 
künfte? Vielmehr wird ja das Beste und Kostbar- 
. sie empfohlen. . (Vgl. V. 5 a — 54. V. 53, 66, 68, 
69 , 77. )' *' Und wie verkannte hier 1 Wieland den 
* Dichter, der so oft 1 «eine Abneigung gegen de» 
Luxus der Tafel, seine Frugalität zu erkennen giebt! 
S. Sat. 3, 3. Vgl. OoVi 30. l, 5i f ifrfqg. -3, 
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. Einl. zu Sat. 4. 3»7 

r 3,6. 3,29. Sat. 1, 6, ii5 sqq. 2,6,63 sqq. Epist. 
1, j 1, i4, 35. 1, i5. Dürfen wir hier, wo die 
Sache für immer im Reich der Möglichkeiten liegt, 
£ eine Yermuthung dagegen wagen, so scheint uns 
V der hier bespöttelte, dessen Namen so absichtlich 
geheim gehalten wird, kein andrer zu sein als 
Mäcenas selbst. Hatte dieser bei seiner bekann- 
ten Weichlichkeit und Kränklichkeit die Eigenheit, 
•'f über die beste Wahl und Zubereitung der Speisen 
^«Ton Seiten des Wohlgeschmacks eben so wie der 
Gesundheit gern bei Tische zu philosophiren und 
sich hierin eine besondre Weisheit anzumassen, 
was konnte launiger sein, als diese Darstellung, 
und was schalkhafter als diese Verschweigung des 
ns ? Nicht bloss der Ton in diesen Yorschrif- 
drückt dann Individualität aus, sondern auch 
Inhalt jeder einzelnen hat nun wahrscheinlich 
hung auf ein Lieblingsgericht oder eine öfter 
esprochne Bemerkung Mäcens, so dass dieser 
ei* überall wieder hörte, was er seine Gäste zu 
n pflegte, wer weiss, mit welcher Schalkhe.it 
und da gewendet und verändert! Und viel- 
leicht ist auch Catius hier keine erdichtete Person, 
sondern einer der Tischgenossen Mäcens von einem 
ähnlichen, hier nach der Weise unsers Dichters ver- 
änderten Namen, der besonders auf solche Beleb- 
rangen des Gönners zu achten pflegte, so dass zwei 
Personen zugleich der Gegenstand dieser für einen 
' «igen Kreis von freunden bestimmten Satire sind. 
Auffallend ist übrigens in dieser Satire die Mi- 
.. # «chung des Seltsamen und Unwahren in den vor- 
1 getragenen Regeln mit dem Gewöhnlichen und An- 
1 erkannten. 

1— — — 
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333 Sat. II, 4. r. 1—7. 

• 1 » 

Vnde et quo Gallus ? Non est mihi tempus aventi 
Ponere signa iioüis praeceptis, qualia \incant 
Pythagoran Änytique reum doctumque Platona. 
Peccatum fateor, cum te sie tempore laeuo 
Interpellarim , sed des veniam bonus, oro. 5 
Quod si interciderit tibi nunc aliquid, repetes mox, 

Siue est naturae hoc, siue actis, mirus vtroque. 

• - » ■ » 

V. i. Vnde et quo Catius? S. lu l , 9, 62. — Non est mihi 
tempus. Vollst, non est mihi tempus respondendi, tecum hic con- 
fabulandi , nicht respondere, tecum confabulari. Denn hier ist non 
est tempus s. v. a. non est spatium, non pacat; dagegen in der ge- 
wöhnlichem Bedeutung der Formel tempus est für tempus oppertunm 
est, wo* i&f es. ist Zeit, der Infinitiv folgt, Tempus est dicert, 
finem facere ; in hac calamitate non est tempus magnißce epulari» 
hier mit dem Dativ, aber in der andern .Bedeutung, bei Tererit. 
jßun. 3, 2, 3i- Verum vbi molestum non erit, vbi tu voles % pti tem- 
pus tibi eritj sat habet, tum si reeipitur. Seltener ist überhaupt 
der Gebrauch von tempus f. spmtium, wie hier. Cie. pro Quinct. u 
temporis — Pix satis habui , irt rem tantam — passem cognescert, 
und nachher, diligentia, quanta sit, nisi tempus et spatium iatm 
sit, intelligi non potest. — V. a. Ponere signa nou. Schßl.Acr. 
signa i. e. defiaitiones. Richtiger Schol. Porph. scribere et const- 
gnare noua praeeepta. Er eilt nach Hause, das Gehörte nieder- 
»usch reihen. — qualia vincant , eiusmodi quae vincant. Den 
Coniunctiv. für vineunt hat Bentl. aus Codd. hergestellt. — V. 5. 
jinytique reum, den Sokrates. Der Hauptaukläger des Sokratw 
•.war Melitus (Plat, Euthyphr. init.Xenoph. Mem, S. 4^8, 4. 
Laert. 2, 38) \ zu ihm gesellten sich als ovvrjyoooi A.nytus und 
Lykon. Plat. Apol. Socr. p. a3 JS. Max. Tyr. Dies. 9. doctum- 
que Platona. doctus hier wie oft von Philosophen f. sapieni. Se 
doctissimi homines , die grössten Philosophen, Cic. de not. 
deor. 1, i.,.und c. 2. indocti und docti von Nicht Philosophen 
und Philosophen. Vgl. de Off. 3, 1, 9. Hör. Sat» a, J t 
V. 6. interciderit. Schol. Cruq. exciderit interpellatione mea et i* 
obliuionem \enerit % — repetes mox. Schol. Cruq. facile recorda- 
beris et reuocabis in memoriam. — V. 7. Siue est naturae. Just, 
ad Herenn. '5 y 16. Sunt duae memoriae, vna naturalis , altera «r- 
tißeiosa. Naturalis est ea quae nostris animis insita est et tun»* 
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Sat. H, 4. V. 8 — 14. 830 

^uin iA erat cm-ae, quo pbtto cimcla tenerem, 
Vtpote res tenues, tenüi sermone paractas. 
Edc hominis noraen, simul et Romanus, an 

hospes. 10 
Ipsa memoi\ praecepta canam, celabkur auctor. 
longa quibus facles ouis erit, illa meinen to f 
Vt succi melioris et vt raagis alma rotundis 
Ponere; namque marera cobibentcallosa vüellum, 

eum cogitations nataj artificiosa est ea quam conftrmat inductio 
quaedam et ratio praeceptionis. Dann folgt c. 17 die Beschreib ftng 
.der hier in den Worten sius artis gemeinten im Alterthnm herr- 
schenden Kunst , der Mnemonik, deren Erfindung man dem Lyri- 
ker Simonides zuschrieb. Vgl. de. de Orot. 2, 86. Quintilian. 1 1; 
4, 11 sqq. Intpp. zu Phaedr. Fab. 4, a4, — V. 9. res tenues, sub* 
WIM, Xtnrdi, feine, vom Gespinnst entlehnt, wie Epist. 2, i, 225 
ttntti dedueta poemata ßlv. — V. 10. simul et Rom onus, an hosp. 
So Bentl. nach fast allen Mss. und den alten Edd. Tür simul an 
Rom. Beispiele jedoch von diesem doppelten an in einer dittuneti- 
Ten Frage von awei Gliedern gfebt au» de, u. a. Gr in er im Thes. v, 
an. — V. 12. Longa quibus facies ouis. Schot. Cruq. Ben* ab 
suis ineipit , t. s. ab initio coenae t vt alibt (1, 'S f 7) ab ouq %>*■* 
qus ad mala citaret To Bacche. — V. i3. Vt succi me* 
iioriSf tv%vuit$o.a. S.Cils. 2, io. Darin liegt doch auch der angst 
nehmere Geschmack» den Plinius H. N. to, 74 hier augedeu- 
tet fand: quas oblonga sint oua, gratioris saporis putat Horst tu* 
fi accus. — alma. Eine evidente Emendatton ßentleys stau de« 
durchaus unschick liehen alba. Weder die Farbe der Schale, noch 
die des Dotters kann hier in Betrachtung kommen. Von almus in 
der etymol. Bedeutung nährend, reich au Nahrnngasto ff, 
Weis» Bentl. selbst kein andres Beispiel ; aber in Verbindungen wie 
alma pbeta, alma nutrix f almus ager waltet doch diese Bedeutung 
vor, und auch hier kann alma ausser dem Nährenden die erquickend« 
and belebende Kraft dieser Nahrung ausdrücken. Die Lesart ahm 
(dlitä, nütrita) ist kaum der Erwähnung werth« — V* i4. Poneft, 
kpponere, 8. zu 2, 2, *3. — namque marem coh., wie überall das 
Fleisch männlicher Thiere nährender ist als weiblicher. Dc-ws dk 
länglichen Eier männlich sind, glaubt man noch jetzt. So nar.U 
8«hneit*ers sichrer Verbesserung jiristot, Ä An. ©, 3, 2. "Mss t+ 
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540 SÄT. II, 4. V.;i5— i8. 

Gaule suburbano , <|ui siccis creuit in agris, -15 
Dulcior: irriguo nihil est elutius horto. i 
Si vespertinus subito te oppresserit bospes, ; 
Ne gallina malum responset dura palato, 

plv uaxod xal 6£ia folv (owv affeva,, rd cpoyyvla xal ireoifir 
ostav X%ovxa xard ro 6£v &7)kta. Vgl. Colum. 8, 5, 11. — callosa. 
Schol. Acr. Rotunditas ouorum strictior callosa dicitur. Auf <K# 
steinartige Schale kann sich callosa schon vermöge des Gebrauchs von 
callus nicht beziehn, und wie unschicklich kamt hier die Bestim- 
mung der Schale hinzu! callosus hier von der dichtem Masse des 
Innern, wie Plin, i4, a5 resina callosior (minus liquida, solidior). 
Apic. de Art. Coq. 3, 4. Callosiores (fleischiger) reddes Cucur- 
bitas ad gast um. Richtig also Schol. Cruq. callosa, dura, fortia.^? 
V. lö. Caule, brassica. S. zu i, 5, 117. Plin. R. 2V*. 19, 4|, 1. ohu 
caulesque, quibus nunc principatus hortorum, apud Graecos in 
honore fuisse non reperio. — Brassica toto annoseritur, quoniam 
et toto secatur; cymas a prima sectione praestat proximo vtn, 
Hic (die auch- hier unter caulis gemeinte cfmaj est quidam ipsorum 
caulium delicatior teneriorque cauliculus etc. > jetzt von denltaUtncrj 
broccoli od. broztoli genannt. S. Schneid, zw Colum. 10. p. 5aa. — 
Scftol. Acr. cole i. e. caule, vt clode pro claude, soriees pro sau- 
rices, coda pro cauda; und cole gaben hier vier Mss. von Cruq* 
unter diesen der älteste und bette Cod. Blandin. Doch wird sonst 
bei Horaz caulis geschrieben. — suburbano. Schol. Act. Quia sub~ 
vrbana loca riuis abundant. — V. 16. elutius. Schal. Cruq. in- 
sipidius, dissolutius , liquidius , minus sapidum et magis fatui sa~ 
poris. elutus hier schon gewählt von dem hortus irriguus, überhaupt 
Öfter s. v. a. tenuium virium, languidus. Absichtlich aber scheint 
liier der gewöhnlichen Meinung widersprochen. Pallad n 5. 2V/.a4,5» 
caules — argillam et glaream timent, sabulone et arenis non dc- 
lectantur, nisi perennis vnda succurrat. Vgl. 7, 5, 4. — V. i&» 
Ne gallina malum. Dass die Köche die Hühner, statt sie zu schlach- 
ten, zu ersticken pflegten, beweist Bentl. mit Cid pro Mur. 39. N* 6 
minus delinquere eum, qui gallum gallinaceum, cum opus non 
fuerit, quam eum, qui patrem suffocauerit. — malum für mcdh 
wohl bloss in dieser Stellt. — response** Schol. Acr. retistat, re~ 
luctetur in faucibus (vielm. reluctetur dentibus). . responsare hier 
f. repugnare, trotzen, wie a, 7, 85 u. io3. Bpist. 1, 1, 68. Bi* 
«entlieh ferociter et irreuer enter. respöndere, obloqui, wit bei Plaut. 
Menaeckm. 4, a, 56. NumquU seruorttm 4*Uquit? fwm ancUlot**t 
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8a*v II, 4: v. 19— 26> S*i 

Docfüs eris vraam müsto mersare Falerno; 
Hoc teneram faclet. Pratensibus optima fungis 20 
Natura esfc; aliis male credttur. Ille salubris 
Acstates peraget, qui nigris prandia moris 
Finiet, ante grauem quae legerit arbore so lern. 
Aufidius forti miscebat mella Falerno 
Mendosc, quoniam vacuis committere venis 25 
Nil nisi lene dccet; leni praecordia mulso 

serui tibi Responsant? eloquere. Impune non erit, — V. 19. musto. 
Wieder eine treffliche Verbesserung von Bentl. für misto , wobei der 
Zusatz aqua nicht fehlen dürfte, man mimte denn annehmen , dass 
Ale Römer vinum m ist um schlechthin gesagt hätten f. vinum aqua 
Mist um. Den Most (mustum) das ganze Jahr frisch und süss zu er- 
halten , lehrt Cato de R. R. 120. und Colum. 12, 29. VgL Plin. \ 
i4, 11. An das eingekochte und auf allerlei Art versetzte mustum, 
defrutum genannt, ist hier nicht zu denken. — V. 20. Pratensi- 
bus optima fung. Auch hier ist wieder, wie Cruq. ausführlich zeigt, 
der herrschenden Meinung widersprochen, hier, wie es acheint, ohne 
- Grund. — V. 21. male creditur, als minder gesunden. — V. 22. 
qui nigris prand. moris fin. Wieder gegen den gewöhnlichen Glauben, 
Plin. II. N. 25, 70. Jpsa poma (mori) ad praesens stomacho vti- 
lia , refrigerant , sitim faciunt. Si non superueniat alias eibus, 
intumescunt. Denn schwerlich kann man hier prandia mit Ups. 
'jintiq, Lectt. 3, 1. von dem Voressen bei der coena verstehen. — 
V. 24. Aufidius. Ob der von Plin. 10, 23 erwähnte M. Aufidius* 
Jjurco gemeint sei, der zuerst Pfauen zu mästen anfing und damit 
viel gewann, wer mag hierüber entscheiden ? — miscebat mtlla Pal. 
Das sogenannte mulsum, wozu man, was hier getadelt wird, gewöhn- 
lich herben Wein, wie den Falerner, nahm* S. zu 2,2, i5. Plin. 
22, 53. Semper mulsum ex vetere vino vtilissimum facillimeque cum 
melle concorporatur , quod in dulei nunquam euenit. Jjx austero 
factum non implet stomaclium. — Appetendi quoque reuocat aui~ 
ditatem eibi. Dioscorid. 5, 16. Otropsli b*ia<ftou tu tu rs xov ita~ 
Xtitov otvov xal avcrjQov xalov yiyvbptvQV ijvrov ydg a-psvfiaroZ 
*nl rayjojs naoteara* to roiovrov. Sonderbar, dass diese gewöhn- 
liche Bereitung hier dem Aufidius als etwas eigentümliches zuge- 
schrieben wird. — V. 25. vacuis venis. Im Anfang der coena, bei 
der gustat io , gustus, promuhis, pflegte man nur mulsum zu trinken. 
S. Ups. Antiq. Lsctt. 3, i. — V. 26. praecordia, eigentlich dar 

\ 
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342 Sa t. II, 4. v. 27—29. 

Prolueris meliw. Si 4nra morabitur aluui, 
Mitulus et viles pellent obstantia conchae, 
Et lapathi breuis herba, sed albo non sine Cqo* 

Zwerchfell, oft für exta , intestina überhaupt, hier f. penter* — 
V. 27. Prolutris. Vgl 1, 5, 16. .m» V* a8. Mitulus y vsXXiya, eine 
essbare Muschel. Athen. 5 , p. 85 E. sagt zu den Worten des Epi* 
charmus *Evr\ — *by%os, av rtXXty xaXdofue; trjv rsXXivav lsyo+ 
ßlvrjv freie SyXol, yv 'PwpaToi, furXov ivtfiflt&np*, (Daher die rieb? 
tige Schreibart hier auch nach Codd, mitulus ist, nicht mftilut» 
S. Palmer, Exercitatt, p. 492. Vgl. Plin. 9, 74 u. 3a, 5 1., wo ef 
sagt, purgant aluum et myaces — Degenerant (U digeruntur) 
in duas specits , in mit u los, qui salem pirusque resipiunt ; myi- 
»cos , quae rotunditate differunt etc. 5. Schneid, im Ind. Script, 
ft. R. *\ mituli.) Ehendas. p. 90. C. sagt Athen. TtXXivai ytoww 
piv iv Kavt/ißy noXXal — ntv XtntQttQmi pi v */W ai ßamkxal, 
d t axoj oyr ixat ve neu xov(pai, l'ti Si xoU rooytftoi, eu Si irotä- 
^*<n yXvxvreoat. — et viles *~ conchae. Celsus 2, 29, Aluum mo~ 
vent — Cochleae — ostrea y pelorides, echini f musculi et omnes/ert 
conchulae maximeque ius earum. Das Neue der Bemerkung liegt 
also wohl in der Einschränkung V. 29 > sed albo non sine Coo, Ue* 
brigens gehörten Austern und Muscheln som Voressen, guttatio* 
flfacrob. Sat. 2, 9 in der Beschreibung des Schmauses eines alten pon~ 
tifex: Ante coenam echinos , ostreas crudas t quantum vellent, pe- 
loridas etc. — V. 29. lapathi breuis herba. Die den Leib erwei- 
chende Kraft des Ampfer, lat. rumex , liegt in der griech. Benen- 
nung X<x7ia&Qi. Vgl. Plin. 20 , 85. — breuis, Schol. Cruq. paraa t 
non exerescens in alt um. l^irneb. Aduers. j , 28 sagt , cum breu* 
lapathum dicitur, intelligo rumicem minorem , Pt oxylapathum et 
ox alida, ad jnaioris rumicis t quam hippolapathum vocant, distf** 
etionem. Wahrscheinlich ist hier ein kleiner Ampfer gemeint, viel- 
leicht rumex acetosella Linn. , das dritte lapathum bei Dioscorid. 
2, i4o. xqItqv Si teiv ayoiov, [iixgov, naoofioiov dovQybixwVt 
fiaXaxöv, tanstvüv. — Jlavrwp Si [tüjp Xaira&ov tiSwv) tq 
yavov fiMoou *oiXiav iytjfriv. — herba hier die junge Pflanz 
übsr der Erde. — Die Muscheln wurden mit dem Ampfer gekocht 
Athen. 3, p. 92. A. rd Si ovvtyjopeva (ospta) f*#Xaxij % Xanw«! 
y Ix&vow tj xa& avra x(io<} t^a xal tvxoiXia, — albo non sin* 
Athen. 1, p,3* -P. 0* (TrifisXteeoov rt&aXarratfidvoi ohot — 
Xiav XvQvotv' -~ Uttvm Si ual q Külos Tt&aX&riMTai (i* 1 ra,t 
Seewasser gemischt). Ueber diese Mischung der VVoine Pi»t 
Sf«?wa*^r s, Dioscarid, 5, 27, Pallad. u, 12, i^. Plin. II. ^V 9 ' 
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$AT~ H» 4. 30-r3!K 343 

Labrica nasceotes ioiplent cönchylia lunae; 30 
Sed nort bmne tnare est generosae fertüe testae, 
Murice Baiano melior Lucrina peloris; 

sagt , Com marinam aquam largiorem miscent ( vino) — idque frans- 
latum ia albnm mustum leuco,coum appellatur (hier Coam al^ 
hum ). In aliis auttm gentibus simili modo factum Tt&aXaoowfjUvov 
vöcant.— Nec uon apud nas quoqueCoum vinUm es Italico faciendi 
rationem Cato demonstrauit (de Ä. R. 113). Vgl. Geopon. 8, 24,« 
albo. Athen, 1, p. 3a D. 6 tUlat olvoc ist xwraroc • o 9i 

l&vxoe QvQi}Ttxwr*TO% *al ktnxtnaTof o b*i ni^t (gelber Wein, 
ive» wir weissen nennen) frfos xai totv aixiwv ntwttxazsQO*. — 
y. 3o. Lukrica nascentes. Am vollsten sind die Schai- 
thiere im wachsenden Monde, aber auoh auf den Ort, 
Wo «ie gefangen werden, kömmt viel an. Flin. H. A". 
3, 4i« lunari potestate ostrearum conchyliorumque et concharum 
emnium corpora ajigeri ac rursus minui — exquisiuere diligentto^ 
res. LuciL bei Gell, 20, 8. Luna alit ostrea et implet echinos. — 
lubrica, Schol. Cruq. lenia, qua* deducünt et soluunt ventrem. 
Aber hier folgt ja eine neue von der vorigen ganz abgesonderte Vor- 
-schrift. Turneb. Aduers. 1 , 28 erklärt lubrica durch intus polita, 
leuia, nitida, etsi quaedam foris scabra sunt et asper a. Vielmehr 
unser schleimig. Stat. Silv. 4, 6, 11. Lubrica qua recubent cön- 
chylia mollius alga. — V. 32. Murice Baiano. Murex eine Art 
Stachelschnecke, eine essbare PurpuTtnuschel. Martial. i3, 87. in 
dem murex überschriebenen Epigramm : Sanguine de nostro tinctas, 
ingrate, lacernas Induis et non est hoc satis, esca sumus. 
Baiano, im sinu* bei Bajä in Campanien. Dort fand man die be- 
sten murines , aber noch herrlicher in ihrer Art (melior) war die 
peloris im Lucrinersee. Falsch Schol. Acr. Lucrina Peloris , qua< 
in Lucrino sinu nascitur, vbi meliores murices nascuntur quam in 
Baiano littore. Verschieden vom murex, der zu den gewundnen 
Schalthieien {den turbinatu) gehört, ist die peloris, aus zwei von 
einander klaffenden Schalen bestehend. Athen. 3, p. §0 C. Xrju4»* 
ii (von den Gienmuscheln) raiv ita%t*tov <tl fiutQal xal Xkntr^ 
i'zovoai rrjp oagna ocQia UyovT#i — «u Se nax*l** , ßaoihxal üi 
TTüoe tivmv xaiovutvai UtAwotai rt ttybfuvai Tooytuoi etc., und 
». q3 Fm ai 9i TCtXwQifas <uvou*a&ijoav naod xo n&ltuQW uit&y 
yao iu ZV U V* *«* itaQulAayutvov. Martial nennt die peloris 6, u, 6 
aquosa und 10, 37, 9 fatua. — Lucrina, Lucrinensis, im See Lu T 
crinus zwischen Puteoli und Bajä, dem See Avernus und dem 
Tyrrhenischen Meere, von.Augustus im J. 717 mit dem AverniM 
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344 S A T. II, 4. v. 33— 37- 

Ostrea CirceiLs, Misenö oi'iuntur ecbini ; 
Pectinibüs patulis iactat se molle Tarentum/ 
Nec sibi coenarum quiuis temere adroget artem, 35 
Non prius exacta tenui ratione saporum, 
Nec saüs est, cara pi$cis auertere mensa 



verbunden, so dass hier *in grosser Hafen, der portus Iuliui, traU 
stand. — V. 33. Ostreä Circeiis. Circeii Stadt und Vorgebirge in 
Latium neben den Pomptinischen Sumpfen ins Tyrrhenische Heer 
hervortretend. Plin. 32, 21. Circeiensibus ostreis fteque dulciom 
neque teneriora esse plla compertum est. Ausserdem wurden die 
besten Austern bei BajX (Plin. 9, 79. Martini, o, 1 1 , 5), bei Cjii- 
cum (Plin. 32, 21) und Tarent (Varro bei Gell. 7, 16) gefunden} 
PiiniiM und Jtxrenals Zeiten holte man sie auch aus Britannien. 
Plin. 9, 69. Iuuenal. 4, i4o. — Äweno. Misenum ein Vorgebirge 
rn Campamen mit einer Stadt gleiches Namens. — echini, Meer- 
igel. Plin, 9, 5i. Ex eodem gener e (cancrorum) sunt echini, qui- 
hus pinae pro pedibus. ' Ingredi est his in orbem pclüi; itaque dt» 
Iritis saepe aculeis inueniuntur. Eine Art davon ist essbar« 8. An- 
atot. II. An'. 4 , 5. — »• V. 34. Pectinibüs. Pecten t xtels, die 
Kammmuschel', rqayvo9Qn,%oz , QaßSojrde (pectinatim striata*) 
Athen. 3, p. 88.:/?. Vgl. Aristot. H. An. 4 , 4, 3. Ptf*. # 
9, 5i. 52, 53. — • patulis. Schol. Cruq. repandulu f, os- aperien- 
tibus. Ad naluram respexit. Patulum enim dicitur quod natura 
patet, pt Virg. patulae reeubans sub tegmine fagif f*~ 
tens psro quod 'et aperitur et clauditür. Aber die Schalen dieser 
Muschel stehen Ja nicht Immer offen, uud in diesem Sinne wart 
dies ein Beiwort aller Gienmnscfceln. Vielmehr bezeichnet hier 
tulus die breite Wölbung, wie dort bei Virgil patula fdfus, 
wie bei Cic. pinna duabus grandibus patula conchis. — molle T&- 
rehtum. Epist. 1, 7, 45 imbelle Tarentum. Iuuen. 6, 297Ö"»* 
natum et petuläns madidumque Tarentum. Sidon. Carm. S, ß° 
Vncta Tarentus. Claudian. 17, 1.S7. At non Pythagorae monint* 
annique silentes Famosum Oebalii luxuin pressere Tarenti. Straho 
6, 4. direS^avTo %a\ ttjv IIvd'ay6oeiou (pikooocpiav 01 Tagarrfw' 
'E&i'bx*'** vzeoov TQvrpij dtd rtjv evSaiaoviav , wVe tus tt*vblt& s *, 
footds TrXelovs äyetrfrat Mar t'rot nao* avroZe ij ras- ij/tup«?« ^ßf' 
Flor. 1 , 18 extr. Cic. ad Farn. 7,' 12. Io. Iuuenis de antiquitat* et 
paria TarentHnorum fortuna 4, 3. «— V. 55. Nec sibi. Besser iier 
J^e sibi. — coenarum. Im Gegensatz ge^en die bj3 jetzt erwähnten 
zur guttatio gehörenden Speisen. — V. Ü7. auertere oder autrrer*> 
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■ ' . - * 

Fgharum quibus est ins aptius et qtiibus assis 

• , * 

Languidus in cubitum iam se conuiua- ireponef .* 

< 4 ► » 

. ( • . 1 • .... 1 , 

, .■ w r « * * - . • . - . . ., 

Handschriftdii können hier nicht entscheiden. Bentl. hat die. Lesaxt 
auerrere gewählt, und indem er mensa von der Tafel im Speisesaal 
versteht, auf folgende Art erklärt: neque suffir.it pisces impenso 
pretio coemptbs in mensa sua exhibere, qui pro reliquüs auer- 
rantur, vtpote qüos nemo conuiuarum tangere ?e/if, propterecf 
quod aptum cuique condimentum desit. Vom Backwerk und trock— ' 
neu Dingen möchte auerrere auf diese Art zu erklären sein, abef 
welche*/ Ausdruck von den in Schüsseln und Näpfen mit Brühe auf- 
getragenen Fischen) Vgl. i, 3, 8o. Wir nehmen hier menta mit 
den Scholien für die mensa piscatoria. Schol. Acr. Cara mensa 
ideo dicitur piscatoria t quia carius pisces quam varo alict distra- . 
huntur. Schol, Cruq. piscatoria mensa quae pro Rostris poneba— 
für , vbi pisces pretiosi vendebantur et noiinunquam pendebantur. 
Von dieser mensa könnte eher auerrere scherzhaft gebraucht sein 
in dem Sinne, wegfangen, wegfischen (S. zu i t 3, 235) , aber 
auch so scheint der Ausdruck gesucht, und besser das in den Schol. 
Porph. erklärte auertere: Mensam piscatoriam caram diät: auer- 
tere autem abstrahere , auferre. S. v. a. emere äto et cupide ac 
quasi fraudulenter i aliis pracripere emptoribus , wie auertere oft 
von Dingen, die man durch eine Art von Betrug heimlich und li- 
stig m seine Gewalt bringt. S. Gronov. Obss. 4, 5., wo er in unsrer 
Stelle die Lesart auertere wählt, die cara mensa aber von der 
mensa hominum lautiorum et carius coenanlium versteht, und er- 
klärt, fraudare mensam alieuius delicati obsonio Hin. Sic diät 
quidem pro emere, sed significans phrasi ratiram decente, nisi 
ille, de quo loquitur t eos emisset , futuros fuisse mensae plerum- 
que carae partem; nunc quia emit iste y mensam pretioso in- 
struetam eibo iis esse fraudatam. Als wäre die Tafel, aufweiche 
sich alle hier gegebenen Vorschriften beziehen, die Tafel eines Aer- 
mern, nicht ebenfalls eine mensa cara, pretiosissimis instrucla 
«'Ms. — V. 38. quibus est ius aptius, als elixis, piseibus pati- 
natiis. S. zu 2, 8, 29, — Ignarum sc. eorum , quibus. Oder est 
und reponet stehen hier nach antiker und griech. Art filr den con- 
iunetiv. — quibus assis» Der Dativ. — V. 3q. Languidus, prope 
satur et ad edendum iam ignauior. — in cubitum se reponet* 
Schol. Cruq. suauitate condimenti ad edendum reuocabitur. Man 
lag während des Essens auf dem lectus den obern Theil des Kör- 
pers auf den linken Ellenbogen stützend, so dass der Kopf etwas 
aufgei lohtet war , der Rucken von Kissen unterstützt wurde. S. Ups, 
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34.6 Sat<..IL, A r r. 46—43' 

Vmber et üigna nutritus glande iptuadas 4o 
Cluruet aper lances carnem vifcanti? inertem: . 
Nam Laurens malus est, vluis et arundine pinguis. 
Vlnea sttbmittit capreas non semper edulis. 

4ntiq. Lectt. 3, 1. Od. i, 27, 8. irnpium Lenite clamorem, soda* 
l*t, Mt cubitQ remanete presso. Daher bei /W». . 27. ponere cu-, 
bitum apad aliquem f. coenare. — V. 4o. Vmber, aus Umbricn, 
4er Landschaft Italiens zwischen den Apenniuen , dem mare supe- 
*um t dem Plenum und dem Flusse Nar. Catull. 3o, 11. autpor- 
cus Vmber <mt obesus Etruscus. Das letz tere wird vorgezogen 
»tat. Silv. 4, 6, 10. Ah miseri, quos nasse^ iuuaC, quid PhasidU 
ales jpifitet ab hiberna Rhodopes grue; quis magis anser Ext* 
feratj cur Tuscus aper generosior Vmbro. — iligna, ilignea^ 
von Hex, der Stecheiche oder Steineiche, TtQivot, einer 
südlichen stets grünenden Eiche mit stachjichtom Laube und kleine- 
rer Eichel, wiewohl es auch, , eine Gattung ohne Stacheln giebt, 
Hex aquifolia Linn, und quercus Hex Linn, S. Schneid. -> im Ind. 
Script.fi. R. -r~ V. 4u Curuet — lances. Die lances- waren voo. 
Metall, meistens silbern, die patinae und catini von Thon. Plin* 
53 , 5* sagt, es habe schon vor dem bellum Sullanum in Rom über 
5oo Schüsseln (lances) von 100 Pfund Silber gegeben. Der Ebcr^ 
llas caput coenae bei dem altem Römer ( J. a> $0?» wurde gan* 
aufgetragen, /«»*;». 1 , i4o von einem Verschwender, quanta **t 
gula, quqe sibi totos Ponit apros, animal propter conuiuia na- 
tuml Daher hier curuet f. impleat. Der coni, curuet scheint hier, 
wo eine Regel gegeben wird, natürlicher als curuat. — V. 4i. Lau- 
fens, Laurentius , vom ager Laurentius., um die Stadt Lauten- 
turn in Latiura nach dein Tyrrhen. Meere hin, zwischen Ardea und 
dem Ausfluss der Tiber, Diese Gegend voll Sumpf und Waldung 
War reich an Ebern, fllartial g, 49, 5. Inter quae rari Lauren- 
fem ponderis aprum Misimus, Aetola de Calydone putes. 10, 45, 3. 
Hoc tu pingue putas et costajn r ödere mauis, Hin Laurentis cum 
tibi demus apri. Vgl, Heins, zu Ouid. Fast. 2, 23i. Hier schein* 
also der ; Kenner wieder der gewöhnlichen Meinung zu widerspre- 
chen. > vluis. 1/lua , Kolbenschilf, S. Voss zu Virg. Georg. 
3, L /5» — V, 43. Vinea, jede Weinpflanzung, wo der Wein auf 
«ler Er^e umherrankte oder durch Pfähle und dergl. gestützt wsr, 
dagegen Weinpflanzungen , wo die Reben an Ulmen . und andere 
j&ume »ich rankten, arbusta heissen. S. Plin. H. N. 17, 55, 6 u. 2*» 
Vgl, Voss zu. Virg. Georg. 2, 358. Gegen die nach dem jungen Wein- 
taub begierige» Rehe und *ndre Thicre räth Virgil Gecrg. 2, 571 sqq. 
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Digitized by Google 



S*t..I|, 4. 44-rSli #47 

Fccundae leporU sapiens sect&bitur armoa. 
Piscibus atqu* auibus quae natura <?t fpret 44 
Ante meuip nulli patuit quacsita palat\un. 
Sunt quorum mgeuium noua iantum gfiufeij* 

promit j 

Nequaquam saüs in rc vna consumere curani; ( 
Vt si quis solum hoc, mala ne sint vina, laboret^ 
Quali perfundat piscis, securus, oliuo* 60 
Massica si caelo suppones vina screno, [ , 

die Weingärten zu umzäunen. — - submittit. Der technische Ao* 7 
druck des Worte« submittere 9 zur Zucht aufzieh n, gebort nicht 
hieher ; hier f. suppeditare , wie oft^ von dem , was die Erde er*- 
zeugt. Lucan. 4, 4io. iVb/» pabula tellus pascendis submittit equis, 
5. Barm, zu Vahr. Flacc. 3, 528 und zu Fropert, l, 2, 9. — SchoL 
Cruq. Est afMf tßolia i aut enim non sempcr submittit t aut non senu* 
ptr edules. Schon vermöge seiner Stellung gehört non Semper zu 
edules. — V. 44. Fccundae, So für fecundi ßentl. nach einigen 
CodW. al« das gewähltere , da sonst immer lepus als masc. gebraucht 
wird, selbst wo das Weibchen geroeint i*L Schol, Mr. fecundi 9 
out quia dicitur saepe in anno parere y aut quia vno coitu conti- 
pit, aut quia dicuntur Semper praegnantes esse leppres. fecund* 
hier nicht allgemeines Beiwort, sondern s. v. a. grauida, wodurch 
die Vorschrift eigentümlich wird. Vgl. a, 8, 45. — sapiens. 
Schal, Cruq, sapiens hic a sapore 9 non a sapientia dictus., Der 
Erklärer dachte nicht an die tenuis ratio saporum^ V. 56 , und den 
Eiugang, wo Catius diese Regeln als die tiefste Weisheit ankün- 
digte» armos. armi bei Thiercn , was bei Menschen humeri, . 
Hier wohl das Rückenfleisch überhaupt , im Gegensatz gegen die . f 
lumbi, Sat. 2, 8, 89 tragen die Sklaven auf leporum auulsos, rß 
multo suauiuSf armos, quam si cum lumhis quis edit. — V. 45. 
Fitcibus atque auibus. Die liier unerschöpfliche Materie wird bloss 
Angedeutet* — V« 47. crustula, Schol. Cruq, tenues placentulas^ 
opus dulciarium, — - promit. S. zu 1, 4, a4» Hier geht er zu den 
mensis secundis über, wobei erst das Trinken anfing, daher im 
Folgenden die flegeln über den Wein. — V, 48. Nequaquam satiß^. 
J£in est scheint in diesem Verse ausgefallen, vor satis, oder nach 
t'Tta, wo es einige Codd. einschalten, oder am Ende, wo es Ein 
Cod. giebt. S. Hentl. ~ V. 5a. Massica 9i cuejo -y Massica vina 
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34* SAT. II, 4. 52—55»' 

— ■ 

Nocturna, si quid crassi est, tenuabitur aura, 
Et decedet odor neruis inimicus : at illa 
Integrum perdunt lino vitiaia saporerti. 
Surrentina vafer <jui miscet faece Falerna 55 

vom Massischen Gebirge in Campanien, unter dem «Seh der agtr 
Falemus ausbreitete , «wischen Minlurnä und Calenum oder CaJw 
in der Gegend von Sinuessa nach der Küste des Tyrrhen. Meeret bin. 
&in. i4, Ö, 3 stellt diesen Wein unter die Weine vom dritten Range. 
Columell. 3,8, 5 sagt, neque enim dubium est, Mauici Surrend- 
nique et Albani atque Caecubi agri vites omni um , quas terra 
Mustinet, in nobilitate vini principe* esse. ~ suppones. So die 
meisten Ms*, f. supponas. S. Bentl. Athen, 1. p, 53. A. oirairottj- 
*iar S* avrove (den dort vorher genannten Albaner, Falernerund 
Hadriatischen Wein ) izob rtvoe %qovov xal eh dvaTtenTauivov to- 
wov &tzlov 9 eis To Biaitvtvoai to itajy rrjf iwafiewc avxvjv. Plin» 
i4, 27. Campaniae nobilissima exposita suh dio in codi 3 verbrrari 
sota, luna, imbre, ventis aptissimum videtur. Schon hieraus' sieht 
man , wie verschieden die Weine der Alten von den unsrigen wa- 
ren. — V. 53. illa (Massica) — lino vitiatu. Schol.Xruq. per 
saccum lineum colata. Man seihte den Wein durch Leinewand in 
einem kegelförmigen Siebe von Weiden oder spartun» geflochten, 
oaxxos, rftpoe, vfosvjo , colum, daher oaxxi&tv, vlt&tv , ifa?"*' 
Zjtiv top otvov, vina saccare, colare, eliquare, liquare (klären). 
]>ies that man besonders bei trüben und hefigten Weinen (Martial. 
8, 45, 3. Defluat et lento splendescat turbida lino Amphora), aber 
auch um das Feuer des Wein* au mildern, wozu man Schnee ge- 
brauchte , oder ihm einen lieblichen Duft zu geben, indem raandsf 
Sieb mit Myrtenöl, Anis u. dergl. anfeuchtete. Hier ist daaDorch- 
seihen des Weins bei dem Abziehn aus dem dolium auf die Krüge 
gemeint* S. hierüber Schneid, zu Colum. 12, 19, 4. — V. 55. Sur- 
rentina, aus der Gegend von Surrentum , einer Seestadt in flam- 
panien, auf deren Hohen ein köstlicher Wein wuchs. Plin. i4, 8, 5« 
Ad tertiam palmam vener e Albana — — item Surrentina in vineis 
Hantum nascentia , conualescentibus maxime probata propter ienui" 
iatem salubritatemque. Vgl. 23, 20. — faece Falerna. Colum. 
12, So. Si qua vina erunt duriora aut minus bona — , sumito fae- 
cem vini boni et panes facito et in sole arefacito et coquito in igne, 
postea terito et pendo \quadrantem amphoris singulis infricato rl 
oblinito. S. dort Schneider, Faex also hier eine Art Weinstein- 
ealz. Schol. CrUq. S^rrentina debilia sunt, Falerna acria atn- 
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Sat. II, 4. y. 56 — 60. 34» 

Vina, columbino limum bene colligit ouo, 
Quatenus ima petit yoluens aliena vitellus. 
Tostis marcentem squillis räcreabis et Afra 
Potorem Cochlea ; nam lactuca innatat acri 
Post vinum stomacho; perna magis ac magis 

>tv*-"* ; hillis 60 

>.*,*•' » 

«. ..». « - . _*f 

ftus/a ; itaque ex faece Talemi Surrentina fiunt gratiora et mollia. 
Der Surrentiner war herbe. Dioscorid. 5 , lo. 6 2vQ*v%Uroi avzrjQvi 
IxttviuQ £&p — • naXaicuO's'ii Si evg6fia%oe Mal rfifav yirerai. — 
V* 56. limum , faecem. — V. 57. Quatenus f. quoniam. S. zn 1, 
1, 64. — aliena, den fremdartigen Stoff. Im Schol. Porph» 
zu V. i4 heilst es, nota, quod cum hie masculino genere dicat, 
alibi feminine y Quatenus ima petit voluens aliena vi- 
tellus. Der Schottert verband also aliena als epithel, mit vitellus! 
— V. 58. squillis. Sc/iol. Cruq. Squillae pisces sunt , quas Graeci 
xapiSae nominant aut uappaqovs. Eine Art langer, aber kleiner 
Seekrebse, der Squillenkrebs. S. Aristot. H. An. 4, 2, 1, und das. 
Schneid. Athen. 3, />. io5. £ sqq. — Afra Cochlea. Discorid. 2, 1 1. 
xoiUac xsowioc tisounyot — äo&cos 0*i o tt ev^aodwr* **l Atßvff 
Mal 'Aevnallq Mal 2i*tXl* Mal Xly yiwupsvos. — V. 5$. nen* 
lactuca innatat. Lactuca, &oita£ , Lattich, wovon die Griechen 
drei Arten kannten, eine kühlende Speise. Plin. 19, 38. Est wa- 
Jura omnibus (lactucae generibus) refrigeratrix et ideo aestate gra- 
tae stomacho fastidium auferunt eibique appetentiam faciunt. 
Daher schlössen mit dem Essen des mit Essig und gewürzhafter 
Brühe bereiteten Lattichs (S. Apicius 3 , 18) die Römer die coenä, 
die Erhitzung vom Weine dadurch mildernd. Schol. Porph. Hie ap- 
paret , apud veteres pltimis mensis lactucam dari solitam. Vir~ 
gil.'Moret. 76. grataque nobilium requies lactuca eiborum. Spä- 
terhin fing man damit die Mahlzeit an. Martial. i3, i4. Ciauder» 
quae coenas lactuca solebat auorum,Dic mihi, cur nestras in- 
choat illa dapes? Vgl. Epigr. 11, 5a, 5. Athen. 5, p. 101. B. 
innatat. Schol. Cruq. supernatat, non subsidet, et per hoc laedit 
stomachum acremque reddit. innaiare der eigentliche Ausdruck, 
griech. iitmoXiXfiw. Plin. H. N. 23 , 22. Dulce vinum minus ine- 
hriat, aed stomacho innatat} austerum facilius coneoquitur. Das 
Gegentheil ist seder e 2, 2 , 73. In dieser Vorschrift ist wieder der 
Jierrschenden Gewohnheit widersprochen. — V. 60. hillis. Hill«*, 
{diminut. von- hira , der Leer darin) #e kleinern und vorder« 
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$50 Sät. II, 4. V. 61 — 63. 

Flagitat immorstis reflci: quin öninia malit, 
Quaecumque immundis feruent allata popmis. 
Est bperac pretium duplicis pemoscere iuris 

Gedärme der Thiere , bei den Menschen lactes genannt, Plin. 1 1 , 79. 
Schol. Cruq. hilla significat intestinum salsufn vel, ut alii dicunt, 
Rottum saltitium. Für eine Art farcimen, das tenuissimum inte- 
stinum furtum , erklärt auch Varro hila de L. Z. 4, 22. Vgl. 
Tion. 2, 4 10. — V. 61. immorsus. So nach den besten Codd, 
Beutf. statt des von jeder Seite ungereimten in morsii*. Wie konnte 
Gesner erklären, potor flagitat in morsus refici, vt dentibus denue 
tperas imperet? Das Subject zu flagitat ist noth wendig das nächste 
•eiomachus , vom Essen des potor kann nicht die Hede sein, und wel- 
•cher Ausdruck, in morsus refici f. ad comedendum denuo txcitari? 
•Stomachus perna et hillis immorsus s. v. a. vellicatus, punctus, 
excitatus , gebeizt, wie morder e , (faxtet v , von scharf Oder saüefr 
«chmeckenden Dingen gebraucht wird. S. Bentl. — malit, päXXo* 
oV ßovloiro, der iu velle, malle, nolle gewöhnliche Cohjuurtiv, wie 
im Griech. poiloiT a* und ißoiktt' ar (S. Scharf. Melet. Crit.p. 124>, 
woran Bend, nicht dachte , wenn er aus einigen Codd. mauult vor- 
wog, weil flagitat vorhergehe. — malit sc. quam lactucam. 
V. 62. immundis popinis, wie Martial. 7, 60 nigra popina. Ho- 
rath Epist. 1, i4, 21 vncta popina. — dllata. So alle Codd. Benri 
*«ys und die alten Edd. nicht illata. Vgl. 2, 8, 42. — V. 63. Est 
■operae pretium. Ein feierlicher Einschritt, dem Ennius nachgeahmi 
'Pers. 6, g. Lunai portum est operae cognosc&re t ciues-, 
-Cor iubet hoc Enni, wo die Sc hol. sagen, llunc vetsum ad suum 
Carmen de Ennii carminibus tränst ulit. Daher Juuenal. 6, 474. Est 
pretium curae penitus cögnoscere , toto Quid faciant agitenlque die, 
Sine ähnliche Nachahmung des Ennius war 1,2, 37. — iuris. 
~3chvl. Cruq. i.e. iüsculi s. htscelli,- ius für Brühe, yjjuos, brau*' 
"»hen auch Plaut, Terent. Cic. u. a. — duplicis iuris, entweder, 
wie ea Bentl. erklärt , duoruni iurium, von welchen Brühen die eme 
simplex, die andre compositum ist, oder vielmehr War duplex tue 
im üblicher Ausdruck von einer zusammengesetzten Brühe im 
'Gegensatz gegen ius simplex, welches als den eigentlichen Ausdruck 
-Jipicius gebraucht &, 1. In aptum assum iura feruentia (facie* Sic) ; 
Piper Ligusticum, apiisemen t mentham, tkymum, nucleos tostos, 
ninum, acetum, liquamen, oleum modice, Quum ius simplex 
bullierit, tune triturae g lob um mittes etc. Das ius simplex 
wird hier zuerst V. 64 — 66 beschrieben ; aus diesem entsteht das 
V. 67 — 6t> beschriebe duplex »d. e+tofsitum. So scheint uns 
- 
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■Sa*. II, 4. v. 64—6«. 96t 

• « 

Naturatn. Simplex e dulci constat oliuo , 
Quod pingui miscere mero muriaque decebit 6S 
Non alia quam qua Byzantia putuit örca* 
Hoc vbi confusum sectls inferbuit berbis, 
Corycioquc croco sparsum stetit} insuper addes 

m t 

diese Stelle durchaus heil. — V. 64. dulci, recenti , non rancidä. 
~ — V. 65. pingui miscere mero. pingue hier s. v. a. plenum iiü 
' Gegensatz von tenue, S. Bentl. — muriaque* Schol. Cruq. aqua 
salsa pro liquamine seu garo. muria , Salzwasser, Lake 
überhaupt, wovon die eine Art, dura, eine blosse Auflösung von 
Salz in Wasser war, Colum. 12, 6, die andre ein Decoct von See» 
wasser oder süssem Wasser mit Salz und Honig, Colum» 12, i5*$ 
Itter eine Lako von Thunfischen (Martial. i3, io3 in dem £pigr. 
mit der Aufschrift muria: Antipolitani , fateor , Sumßlia thjnni: 
Essern si scombri, non tibi missa forem), ahnlich dem gar u/u 
(S. zu V. 73)« Die muri« wurde auch aus andern Seefischen bereitet» 
'S. Plin.H. iV. 26, xi. Daher hier der Zusatz, wo» alia quam qua 
Byz. — V. 66. Byzantia — orca. orca, vqxij (womit auch vtceds 
verwandt ist), ein irdnes Gefass für salsamenta. S. Bentl. J?y- 
zantia , von Byzantium, woher die Thunfische kamen. Plin. 
H. N. 9, 20. Huius (saxi miri candoris iuxta Chalcedonem) aspl- 
etu repente territi (thynni) Semper aduersum Byzantii Promonto- 
rium — praecipiti petunt agmine. Itaque ömnis captura Byzantii 
est, magna Chalctdonis penuria, S. hier Bend. — putUit, hier 
nicht von putere y sondern von putescere, bezeichnet den dumpfig 
gen Geroch der Fischlake. 9. d. N. von Bentl. — V. 67. Hoc, 
dieses ius simplex. — sectis herbis. S. die zu V. 63 angeführt* 
Stelle von Apicius und vergl. 2, 8, 5i. — V. 68. Corycioque croco* 
CorycuSj eine Stadt in Cilicien am Meere mit einem gleichnamige)» 
Vorgebirge, wo der beste Safran wuchs. Plin. H. N. 21, 17. Pri- 
ma nobilitas Cilicio [croco) et ibi in Coryco monte etc, — stetit» 
Turneb. Jtduers. 1, 28 sagt, stetit eleganter dixit; nam quae IU 
quidiora tränt et humidiora, vt aliquam adepta sunt coquendo- 
concretionem , stare dicuntur. Auch Gesner zieht stetit auf 
die eonsistentia und crassitudo iuris a coctura et admixtis rebus 
siccis. Bevor gezeigt wird , dass durch die beschriebne Bereitung 
eine Art Gallert entstehen konnte , nehmen wir stetit hier in d©V 
natürlichen Bedeutung, wenn diese Brühe aufgekocht u 11 H 
•iiref Wfile gestanden tat. SsM. Crufr *tetit, tetsa&Al 
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332 S AT. II, 4. r. 69— 73. 

Pressa Venafranae quod baca remisit oliuae. 
Piccnis cedunt pomis Tiburtia succo: 70 
Nam facie praestant Venucula conuenit ollis; 
Rectius Albanam fumo duraueris vuam. 
Hanc ego cum malis , ego faecem primus et allec, 

» 

cgitariy fernere. — V. 69. Venafranae. Um Venafrum in Cara- 
pnnien wuchsen die besten Oliven. Od. 2, 6, i5. Plin. i5, 3. Prifl- 
C'patum in ttoc quoque bono (olea) obtinuit Itmlia toto orbe, maxi' 
me agro Venafrano eiusque parte quae Licinianum fundit oleum. 
]— V. 70. Picenis — pomis. S. zu 2, 5, 27a. — Tiburtia, aus dsr 
Ctgend von Tibur (Tivoli) in Lalium am Strom Anio auf der Grinse 
des Sabinischen, berühmt durch pomaria. S. Heins, zu Ouid. Jmor. 
5, 6, 46. Bentl. zu Od. 1, 7, i4. Broukh. und Burm. zu Propert. 

4, 7, 81. — V. 71. Venucula. Die Schreibart ist ungewiss, veno- 
cu/<z, venuneula, vennucula t venicula (S. Schneid, zu Colum. 2, 6, 5), 
wie der Ursprung der Benennung. Plin. i4, 4, 6. Veniculam inter 
optime deßorescentes et ollis aptissimam Campani malunt sircu- 
iam vBcare, alii stacalam. Colum. 3, 2, 2. — conseri debent — 
item quarum vuae temporibus hiemis durah iles vasis conduntur f W 
venueulae. Das Einmachen dieser vuae ollares lehrt Columella 
12, 45. — V. 72. Albanam. Eine der besten italischen Traube«. 

5. zu 2, 8, 16. — fumo duraueris. durare hier dauernd ma- 
chen. Schol. Cruq. seruaueris. Plin. i4, 3. Durant aliae (vuae) 
per hiemes pensili concameratae nodo; aliae in sua tantum con- 
Jinentur anima ollis ftetilibus et insuper doliis inclusae, stipatae 
vinaeeis circumsudantibus } aliis gratiam, qui et vinis, fumut 
affert fabrilis. Vgl. Cato de R. B. 7, 2. — V. 73. ego faecem 
[primus et allfc. Wie hier, werden 2, 8, 9 faecula Goa und allec 
verbunden als Appetitreizende Mittel. Gewi» ist hier faex was dort 
faecula, faecula aber nannten die Römer die faecem vstam, ge- 
brannten Weinstein. S. zu V. 65. Schneid, zu Colum. u, 
5o, 2 und im Ind. Script. B. R. v. Fecla. Vgl. Dioscorid. b, 
Damit wurde also das allec gewürzt. Schol. Porph. zu faecem 
€ondimenti genas sie appellatur. Schol. Act. vt allec condtmento 
misceretur. Jedoch erklärt Isidor. Orig. 20, 3 fecula durch vu» 
pinguis decocta vsque ad crassitudinem mellis ac refrigeraia t vti- 
lis stomacho. — allec od. alex hiess nach Plin. 3i , 44 eigentlich 
eine unvollkommene nicht geläuterte Art des köstlichen gar um, 
welches vorzüglich aus den Eingeweiden des scomber mit $eewa*ss* 
bereitet wurdet etwas unserm Caviar »aUches. S, .zu 3, 8, *fr 

* 

- 

t 
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Sat. II, 4. V. 74— SO. 353 

Primus et inuenior piper album cum aale Bigro 
Increium puris ctrcumpoauisse catUlis. 75 
Imraane est vitium, dare mülia terna macello, 
Angustoque vagos piscis wgere catino. 
Magna mouet stomacho fastidia, seu puer vnctis 
Tractauit calicem manibus, dum furta ligurrit, 
Siue grauis veteri craterae Hmus adhaesit. 80 

Geopon. 20, 46, wo die Bereitung dieses garUm gelehrt wird , hebst 
es, To di Xo*nov narrjua (nach dem Durchseigen) ytvsxat 
Doch gab es nach Plin. /. /. noch viele andre Arten dieses alex 
auch aus den wohlfeil&ten Fischen bereitet. — V. 75. Jncretum, 
SchoL Act. permixtum. Schol. Porph. non cretum. Entweder heisst - 
hier incretum , durch ein S i e b (incerniculum) damit gemischt 
(Co/o de Ä. R. 48. Et eo terram cribro inccrnito) , oder vielmehr, 
damit bestreut. Varro bei Non, 2, 355 Liba cum sunt facta, 
irtcerni solent farris semine, — puris catiüis, SchoL Cruq. mun- 
dis et tersis , woran es, wio das folgende lehrt, oft fehlen mochte. 
An catillie schliesst sich die nächste Bemerkung V. 7O f- , an puris 
die folgende V« 78 f. — V. 7G. macello, dem Fischmarkt« 
S. au 2,3,229. — V. 77. vagoSy die der Enge nicht ge- 
wohnt umherschwimmen wollen. — angustu catino. ca- 
tinus eine Art patina (testa alta , quae tenui rnuro spatiosum cot~ 
ligit orbem Iuuen. 1, 4, i3i.) auf der Töpferscheibe gedreht, aber 
Wegen der kunstvollen Arbeit sehr kostbar, so dass man dergleichen 
au dem Preise von 4oo Sesterzen hatte. Daher die grantle* putmae 
des Verschwenders 2, 2, 0.5« Kleine patinae oder catini zeugten 
also von Sparsamkeit. — V. 7S. mouet , es erregt, hier imper- 
sonaUler. S. Beutl. zu 1 , 10, 78. — V. '/<> ./iw/a ligurrit. 

Dies schliesst sich an vnetis; quas vnxit , dum f. /. S. zu i, 5, 72. 
— X. Ho. grauis limus, widriger, ekelhafter Schmutz, wie 
so oft grauis gebraucht wird. S. ^urm. zu Petron. Sat. a3. />. 4 .8. 
Gesner fragt bei grauis: an copta sitt indicaiur , qjuae pondus au- 
geat? — veteri craterae. veteri scheint hier auch tadelnd von 
einem altmodischen oder abgenutzten Mischgefass. Ein uraltes 
und um so kostbareres, wie 2, 3* 21 und vielleicht auch 1, 3, 91 
angedeutet ist, musste ausdrucksvoller bezeichnet werden. — cra~ 
tera die bekannte lateinische Form, griech. xoattjg, von dein Go- 
fäss, worin der Wein mit Wasser gemischt und woraus ^er in die 
Becher vertheilt wurde. — adhaesit hier von adiiatrcs^ere s. v. a. 

25 
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354 Sa t. II, 4. v. fcl— 84. 

Vilibus in scopis, in mappis, in scobe quantus 
Consistit sumtus? nfeglectis, flagitium ingens. 
Ten' lapides varios lutulenta rädere paläia, 
Et Tyrias dare circum illota toralia vestes 

t * 

adhaeret. — V. 8x. mappis. mappa, ein punisches Wort (Quin- 
tilian. x, 5, 5y), ein Tuch für Mund und Hände bei dem Essen, 
dergleichen auch wohl die Gäste mitbrachten, Martial. 12, 291 11. 
Vgl. Salmas* zu Vopisc. Aurel. 12, p. 447 sq. — in scobe. Schol. 
Cruq. Hic scobis et haec scobes dicitut rasura serrarum, Graete 
vtoiafia. Der nom. scobis gewöhnlich gen, fem.; was bei dem Fei- 
len , Sägen und Bohren von Holz , Elfenbein und dergl. ' abgeht, 
dergleichen man, wie jetzt noch, zum Ausfegen der Zimmer ge- 
brauchte. Iuuenal. j4, 64. miser trepidas^ ne st er cor e foeda ca* 
nino Atria displiceant oculis venientis amici, Neu perfusa luto 
sit porticus, et tarnen pno Semodio scobis haec emendat seruuhu 
rnus. — quantus , quantillus. — V. 82. flagitium , wie immer, 
ein beschimpfendes Vergehen. - — V. 83. Ten* lapides vcrios. 
Ueber die Structur s. zu 1, 9, 72. — Schol. Cruq. aut mensam 
marmoream diuersi coloris, aut f quod fere omnes volunt, paui- 
mentum vermiculatum. Offenbar ist das letztere gemeint, der mit 
Figuren von buntem Marmor oder mit Mosaik ausgelegte Fussboden 
des Speisezimmers, pauimentum tesselatum et sectile, dergleichen 
Jul. Casar sogar ins Feld mit sich nahm, Sueton. Caes. 46, ftofoc 
S. dort Casaüb. Vgl. Gurlitt über die Mosaik, uni 
Stieglitz Handbuch der bürg. Bauk. unter d. Art. Eingelegte, Arbeit. 
varii lapides hier wie Epist. 1, 10, 19 Deterius Libycis pht aut 
nitet herba lapillis? von eben diesen mit musivischer Arbeit ge- 
schmückten Fussboden. — palma. Schol. pro scopis ex palma 
eonfectis. Martial. i4, 82. In pretio scopas testatur palma fuisst, 
Otia sed scopis nunc analecta dabunt. — V. 84. Tyrias vestes, 
vestem stragulam 2, 3, 118, mit dem köstlichsten Purpur aus Ty- 
rus gefärbte Teppiche. Vgl. 2, 6, 102 sq. — - illota toralia. Spist» 
i,'5, 21. Haec ego procurare et idoneus imperor et non Inuitus f 
ne turpe toral , ne sordida mappa Corruget nares. In beiden Stel- 
len ist offenbar toral, toralia etwas sogleich in die Augen fallen- 
des, also ein Ueberzug oder eine Decke der von purpurnen Stoffen 
umgebenen Kissen (tori") der Sophas. Lamprid. HeKogab. 19» 
Primus omnium priuatorum toros aureis toralibus texit. S. dort 
Casaub. , und Heins, zn Petron. 4o. Folglich sind die toralia nicht 
die Umgebung der Küssen unter den purpurnen Teppichen, wie 
Lambin mit Turneb. Aduers. t, 28 meint ; ditse, wenn tie schmutzig 
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Sat. II, 4. V. 85 — 95. 3j5 

Oblitum, quanto curam sumpiumque minorem 85 
Haec habeant, tanto reprendi iustius illis, 
Quae nisi diuitibus hequeant contingere mensis? 
Doclc Cati, per amicitiam Diuosque rogatus 
Ducere me auditum, perges quocunque, mementö. 
Nam quamals memori referas mihi pectore 

' cun'cta, 00 

Non tarnen interpres tantuhdem iuueris. Adde 
Voltum habitumque hominis; quem tu yidisse 

beatus 

Non magni pendis, quia eontigit; at mihi cura 
Non mediocris inest, fontis vt adire remotos 
Atque haurire queam vitae praecepta beatae. 95 

waren , sah ja niemand nnter der prachtvollen Bedeckung. Die Ver- 
bindung ist also: dare illota toralia circum Tyrias pestes. Zwei-* 
deutig konnte dem römischen Leser die Verbindung hier nicht sein* 

— V- 86. tanto reprendi iustius illis. Schal. Cruq. Sensus est, 
iustius reprehenderis y si non habuetis aömi omnia mundo, quae 
minor is constant , quam si defuerint tibi pretiosi pitces et optima 
+ina, quae non solent habere nisi mensae diuitum. — ■ V. 8g. per- 
ges quocunque, ad quemcunque sapientiae huius auctorem; quis- 
quis iUe est* — Yi 90. memori referas. So nm Ii den Mss, Beutl. 
für referas memori; aber elcgcntior ist die:-«? Stellung nicht, ats 
jene -, memori muss hier vorangehen , weil d' r Nachdruck dnrnnf 
liegt.' — V. 91. interpres, jeder, wer eines andern Gedanken aus- 
spricht , in derselben oder einer andern Sprache, daher augures 
interpretes Iouis, veridica interpres deutti v»u einer Seherin, in- 
terpres diuum vom Meiern-. So im Griechischen das entsprechende 
iouijvtos öfter furxjjpr£. Vgl. Musgr. *u Eurip. Iphig. Taur. 1002* 

— V. 02. habitumque. Schol. Act. pronunciationem et gestum. 
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V. 

/ 

4 

In einem Volke, wo seit einem Jahrhundert ein uner- 
messlicher, nicht mühsam durch Handel und Kunst - 
fleiss erworhner, sondern aus dem ganzen Erdbo- 
den zusammengeplünderter Reichthum eine grän- 

, zenlose Habsucht, und, wie Livius sagt, ein flfefi- 
derium per luxum atque libidinem pereundi per- 

, dendique omnia erzeugt hatte, wo die Nationaler« 
ziehung darauf abzweckte, der zartesten Jugend die 
Begierde nach Gewinnst einzuimpfen (HoraL A. P- 
325 uqq.) , so dass man bei jüngern und altern nur 
die Eine Stimme hörte, quaerenda pecunia pri- 
mum, virtw post nummos ; in diesem Volke galt 
ohne Zweifel die in dieser Satire beschriebne Kunst, 
zu Vermögen zu gelangen, dem grossen Haufen für 
eine der unschuldigsten und ehrsamsten» Unter 
den Gräueln der Bürgerkriege war dem grössern 
Theile der Sinn für bürgerliche Ordnung, Recht« 
lichkeit und Anstand erloschen; Beispiele genug 
bei unserm Dichter und andern Schriftstellern leh- 
ren, dass man damals in Born, um reich zu wer- 
den , kein durch die Gesetze verpöntes Mittel , we- 
der Wucher, noch Meineid, weder falsche Ankla- 
gen noch Mordthaten scheute; wie viel weniger 
dieses, was kein Gesetz verbot, und was so nabt 
lag, da in dem sittenlosen Zeitalter die Zahl der 
unverehlichten und kinderlosen Geizhälse immer 
mehr zunahm, und die römische Sitte, durch Ge- 
fälligkeiten und Achtungsbezeugungen aller Art sick 
an den vornehmern oder reichern Mitbürger an- 
zuschliessen , den Zugang zu dieser so reieblich 
strömenden Quelle eröffnete. So war schon damals, 
wie wohl nie in irgend einem Volke, die Erbseblei* 
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EinL. ZV SAT. $. * 357 

cherri ein förmliches Gewerbe geworden und wnrde 
es Lei dein unter den Kaisern zunehmenden Sit- 
ten Verderb niss immer mehr. Epi&t. 1, 1, 77. Pars 
hommum geslit conducere publica: sunt qui Cru- 
stis et pomia viduas vcnentur auaras Excipiant- 
que senes, quo» in viuaria mittant: Multis occulto 
crescit res fenore. Sentc. de Benef. 6, 58. Ah tu 
Arruntium et Aterium et ceteros, qui captando- 
rum testamentorum artemprofessi sunt, non 
putas eadem habere, quae designatores et libiti- 
narios, vota? Vgl. Epist. 68. und IuuenaL Sät. 12. 
PI in. H. N. i4 prooenu postquam coepere orbitae 
in auctoritate summa et potent ia esse, captatio in 
quaestu fertiHssimo ac sola gaudia in possidendo, 
pessum iere vitae pretia. Petron. Sat. 124. Cro- 
tona intrauimusy vbi — incidimus in turbam he- 
redipetarum. Ja Cicero sagt schon Parad. 5, 2. 
An eorum seruitus dubia est, qui cupiditate pe- 
culii nullam conditio nem recusant durissimae ser~ 
vitutis? Hereditätis spes quid iniquitatis in ser~ 
viendo non suscipit? quem nutum locuptetis orbi 
senis non obseruat? loquitur ad voluntattm: quic- 
quid denunciatum sit, facit: assectatur 9 assidet, 
muneratur. Quid horum est liberi? quid non de- 
nique serui inertis? Vgl. Lips. zu Senec. de Con- 
stant. sap. 5. Gegen diese captatores, wie sie ei- 
gentlich hiessen, ist diese Satire gerichtet, eine 
Darstellung der niedrigen Ränke und Schliche , aus 
denen diese Art von Erwerb bestand, eingekleidet 
in ein Gespräch zwischen Tiresias und Ulysses in 
der Unterwelt. In dieser Einkleidung ist ein Mei- 
sterstück von Ironie hervorgegangen, nächst der 
9ten Satire des ersten Buchs wohl das 
unter diesen Gedichten für den jetzigen Leser. 
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3SS Sat. II, 5. y. i — 7. 

Hqc quoque, Tire^ia, praeter narrata petenli 
Respbnde, quibus amissas reparare queam res 
Artibus atque modis. Quidrides? Iamne doloso 
Non $atis est Ithacarn reuehi patriosque Penatis 
Asplcere? O nulli quicquam mentite, vides vt 5 
Nudus inopsque domutn redeam, te vate, ne- 

que illic 

Aut apotheca procis intacta est aut pecus. AtguJ 

. * - - 

V. l. Hoc quoque , Tiresia •— Diese Worte schliessen sichln 
' Qdyss. 137, wo Tiresias in der Unterwelt dem Ulysses über den 
Zustand seines Hauses und sein künftiges Schicksal Auskunft gegeben 
hat, -T- Tiresia, Der berühmte blinde Seher zu Theben , Sohns des 
Eueres und der Nymphe Chariklo (S. Apollod. 5, 6, 7 mit der N. von 
Heyne), welchen zu befragen, Ulysses auf den Rath der Circe an'den 
Eingang in die Unterwelt sieh begitbt. -~ praeter narrata. Sthol 
j4cr. Praeter ea quae mihi dicta sunt a te. narrare f. dicere. S. zn 
l, 9, 5a. Erzählt hat dort in der Odyssee Tiresias nichts. — V. 2. 
tmissas res. Schol. Cruq. amissa* naufragio et per procos opes, 
Mit Beziehung auf die Weissagung des Tiresias Odyss. n3, avres 
d* iVittQ xsv ukvgflc, 'Or/zi, xaxeyff vtiai, Maas «no navras hai- 
|»otf, Nqog in aXXoTQttjg, tyne S* ev ntjfiaxa oix<j>, 
wteo^^Xovc, ol rot ßioxov xartdovotv Mvutfctvoi, avr&tyv alozor— 
— V.3. Xamne doloso. Bentl. aus Einem Cod. dolost. Schöner scheint 
uns doloso, dem Schlaukopf, nicht für tibi dolo$o ) wie es Bentl. 
nahm , sondern als spräche er von einem dritten. Iam non hier, wie 
immer, nicht mehr; nun nachdem dir die Heimkehr ge- 
weissagt ist. — V. 4. patriosque Penates asp. Anspielung auf 
die Worte der Minerva Odyss. A , 57. aitUQ 'Oüvootvs 'Jtusvof »*J 
mtnvav ano&oojoxovTa voijoai r IIs ya.ii]$ &aviuv ifisioizat. — V. 5. 
nulli quidquam mentite. Soph. Oed. Tyr. 298 vom Tiresias, roV 
frtiov ijSrj fxdvriv ivd' äyovotv, Talqd'if £{i7vi<pvnsv avd'gdmov 
pavoi. — V. 7. apotheca , nach röm. Weise gesprochen; das Wein- 
lagev im ohern Theile des Hauses über dem fumarium , wo der auf 
Krüge* und ,Flaschen gefüllte Wein im Rauch stand, quoniam vina 
celerius vetustescunt , quae fumi quo dam teiwre praecocem maturi* 
tatem trahunt, Calum. 1, 6, 20. Vgl. Plin, Bpist. 2, 17, i3. Bo- 
rat. 0d.$ f 21, 7, Dagpgen waren die cellae pinariae t wo der Wffo 
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Sat.-II, 5. v. 8 — Ii. 359 

Et genus et virtus, nisi cum re, vilior alga es$. 
Quando pauperiem missis ambagibus horres; 
Aeeipe, qua ratione queas ditescere, Turdus 10 
Siue aliud priuum dabitur tibi, deuolet illuc, 

in den Fässern gohr und der frisch getrunkne stand, theils unter der 
Erdf , thcils im untern Geschoss.' Varro de Ii. R. 1 , i3, G. Plin. 
II. N. i4, 27. — V. 8. Et genus et virliis. Nach der damaligen 
Ansicht des röm. Volkes. Vgl. Epist. 1, i, Jia sqq. 1, 0, 5G sqq. — 
vilior alga. Od. 3, 17, 9. cras — - ulgv Utlus inutili JDemissa 
* tempestas ah Euro Steniet. J'irg. Eclog. 7, 42 proiecta vilior alga» 
Alga ein Meerkraut, welches, wie Voss dort zu Virg. sagt, die Bo- 
taniker nicht zu bestimmen wagen. Das vom stürmenden Meere aus- 
gevrorfne wurde höchstens zur Bekleidung von Wurzeln der Bäume 
gebraucht, Pallad. 4, 10, 3 u. i3. — V. 9. missis ambagibus» 
Schol. Cruq. omissis multis verbis (Schol. Acr. remotis omnibus dif- 
ficultalibus) aeeipe, quomodo diuitias comp ar es. So geneigt, man 
auch ist, dies missis ambagibus mit den Scholien zu aeeipe in den 
folgenden Vers zu ziehn, da ambages der herrschende Ausdruck von 
den dunkeln vielfacher Deutung fähigen Sprüchen der Orakel uud der 
Seher ist (das griech. aiviypara), und so passend auch hier der Sinn 
wäre, da du vor dex Armuth so gross© Furcht hast, so 
vernimm nicht im dunkeln Orakelton, sondern offen 
uud klar etc.: so scheint es doch vermöge der Stelluug dieser. 
Worte unmöglich , sie aus den umschliessenden Worten , Quando 
pauperiem — hör res , herausgehoben in den folgenden Vers zu 
ziehn. Der Sinn scheint also: quoniam sine longa verborum cir-> 
tuitione (simpliciter et aperte) paupertatem pertimescere te fateris. 
Dafür ist auch der Gebrauch des Ausdrucks bei Plaut. CistelL 4, 
2, Öi. Sed, quaeso, ambages, mulier, mitte atque hoc age, Elo- 
quere etc. — V^io.. Turdus. S. zu 1, 5, 72. Die Stellung des 
Satzes hier wie 1, i, 45 (S. dort d. Anm.), oder das erste siue ist aus* 
gelassen, wie 2,8, 16. Hie herus: Albanum, Maecenas, siue Fa~ 
lernum Te magis appositis delectat, habemus vtrumque. Wie im 
Griech. öfter einmal eirs statt des doppelten. Assch. Agam. x4i4. 
90 aivuv tXts fts ytytiv "Ouowv* Vgl. m. N. zu Plat. 

Sophist. 21. — V. xi. priuum. Schol. Cruq. quasi priuatum et 
proprium, xo !#*ov, cui opponitur publicum; quod est vniuscu- 
iusque et non proprium alieui. PUutus: Cilix, Lycisce, 80- 
sio, Stiche, Parmeno, Exite et ferte fusteis priuos 
(ieder einen) s» manu. Sine priuilegium. Gell. 10, 20 — 
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.SaT. II, 5. V. 12 — 15. 

Res Vbi magna nitet, dbmino sene: dulcia poma 
Et quoscmnqae feret cultus tibi fundas bonores, 
Ante Larem güstet venerabilior Lare diues; 
Qvi quamuis periurus erat, sine gen te, cruentus 15 

* * 

1a on sunt generalia iussa neque de vniuersis ciuibus, sed de sin* 
gulis concepta , quocirca priuilegia potius pocari debent , quia ce- 
teres priua dixerunt, quac nos 6 in gut a düimus. Quo verbe 
Lucilius in primo Sätirarurti libro vsus est, abdo mina thyhnl 
Jfduenientibus priua dabo eephalaeaque carne. Wie 
dort priua dabo, so hier priuum dabitur, in beulen Stellen 
priuus f. ' proprius , wie Epist, 1 , i , 92, priua triremis und wie* 
überhaupt die eigentliche Bedeutung von priuus ist einem ein- 
zelnen ei gel), quod vnius vel singulorum est , daher auch füf 
sitigulus. S. die Lexica. priuum dabitnr also 4* v. b, donabitur; 
Falsch zog man priuum als Bestimmung zu aliud und erklärte ei 
durdh pnicum quiddam iit suo genere t eximium (Voss: Wonn die 
leckere Drossel, Oder was einziges sonst, dir ge- 
schenkt wird)} eine nicht erweisbare Bedeutung, primum, was 
Cesner hier aus einigen Ccdd, vorzieht« wäre ein viel zu unbestimm- 
ter Ausdruck. — V. i3. honores, munera praeclara, speciosa. 
Wie ruris honores, die schönen Gaben des Landes, Od. 1, 
17,16. S. dort Mitscherl. — V. i4- Ante Larem. Schol. Porph. 
Consuetudo fuit 9 vt rerum primitiae diis Laribus ponertntur. Ti- 
hull. i, 1,1 5 Et quodeunque mihi pomum nöuuteducat annus, Li- 
batum agricolae ponitur ante deo , wo statt des Lar irgend ein länd- 
licher Gott gemeint ist. — V. i5. sine gente. Wie im atheniensi- 
»ehen Staate keiner, der nicht von seinen Vorfahren den Adel des 
uralten Bürgerrechts empfangen hatte, in eine <je gatgla oder ein yivot, 
einen besondern Theil derselben, eintreten durfte, kein Freigelasse- 
ner, nicht einmal ein Fremder, welche dagegen als neue Bürger m 
eine tfvkyj und einen dfjfios eingeschrieben wurden ; eben so konnte 
in Rom in jene Anzahl geschlossener Verbindungen, welche nicht 
durch Familien ver wandschaft , sondern durch gemeinschaftliche Opfer 
und He iligth unter geschlossen waren, in die gentes kein Freigelasse- 
ner gelangen. €ic. Top. 6 stellt als Merkmale der gentiles zusammen: 
quiinter se eodem nomine sunt; qui ab ingenüis oriündi sunt; quo- 
jurn maiorum nemo seruitutem seruiuit; qui caprte non sunt demi- 
wwrr. S. Niebuh rs Rom. Gesch. 1. TM, S. 229 ff. Richtig also Schot. 
Cruq, ttbertinusi nam sine gente libertini. Diese waren bloss in 
eine trtbus eingeschrieben» 6. Pers. 5, y3 und dort Casaub. Die« 
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Sangmne fratcrno, fugitiuus; Tie tarnen illi 

Tu corhes eiterior, si poslulet, Ire recuses. 

■ 

une gente wird durch das folgende fugitiuus verstärkt. Wie konnte 
der Einfall Waketields sine menlc hier Beifall finden and damit sogar 
das in ganz andrer Verbindung gebrauchte vecors V. 74 verglichen 
werden? Wäre, woran wir zweifeln, sine mente ein lat. Ausdruck, 
so bedeutete es s. r. a. amens , wie Ouid. Amor. 2,8, 10. mente ca- 
rere bona. A. Ami 465 mentis inops. Trist» a, 3q5 egentem men~ 
tis Orestem, Von einem amens konnte sich niemand eine Erbschaft 
erschleichen wollen. — V* 16. fugitiuus, ein Sklav der seinem 
Herrn mit dem Vorsatz entläuft, nicht zuriickzukeliren (S. zu 2, 7, n3)* 
hier also ein ehedem vor seiner Freilassung eutlaufner, das härteste 
Schimpfwort für einen Sklaven, auch im römischen Rechte den 
schlimmsten moralischen Fehler der Sklaven bezeichnend. S. Bris- 
son. de Verhör, signif. v. fugitiuus. — V. 1 7. Tu comes exterior. 
Comites inferiores, sagt Wieland, waren diejenigen, die dem Patron 
Unmittelbar zur Seite gingen und folgten, exteriores die übrigen, die 
sich in weitern Kreisen an jene anschlössen und bloss die Zahl ver- 
mehren halfen. Eine durchaus grundlose , bloss aus den Ausdrücken 
interior und exterior gefolgerte Deutung. Scheinbarer und doch eben 
so ungegründet ist die Erklärung des treff Uchen Forcellini im Lex. : 
in amhulando interior est qui a media via est remotior et parieti 
propior, siue dexter sit siue sinister, et honoratiorem locum tenet ; 
contra exterior , qui minus honorato loco ambulat, scilieet medium 
viam versus et a pariete longius* Hie dicitur latus tegtre aut clau- 
dere. Welche Erklärung auch Gesner giebt. Lipsius hatte schon 
Elector, a, a besonders durch die Vergleichung der Stelle bei Sue~ 
ton. im Claud. Plaut io ouationem decreuit (Claudius) ingresso^ 
que vrbem obuiam progressus et in Capitolium eunti et inde rursus 
reuertenti latus texit mit der bei Butrop. 7,8« Tarn ciuih's 
(Claudius) circa quo s dam amicos extitit, vt etiam Plautum trium* 
phantem ipse sequeretur et conscendenti Capitolium laeuus in- 
eederet, klar erwiesen, dass latus tegere oder claudere und der, 
wie schon unsre Stelle lehrt (vgl. V. 17 u. 18) synonyme Ausdruck 
exteriorem alicui comitem esse od. Ire so viel sei als sinistrum alicui 
incedere, esse ad sinistram. Richtig als» Schol. Acr. exterior, st- 
nisterior, in sinistra parte positus. Woher aber dieser Sprachge* 
brauch? Lipsius meint daher, weil der vornehmere rechts gehende 
•in wenig voraus*cschritten sei. Uns scheint der Grund dieser: was 
bedeckt, ist von aussen, was bedeckt wird, von innen; also qui la- 
tus tegit, exterior est} der Ausdruck latus tegere aber f. sinistrum 
*>* schreibt sich daher, dass man die linke Seite für schwächer an- 



Di^itized by Google 



362 Sat. II, 5. y. 1« — 25. 

Vtne tegam spurco Uaruae latus? haud ita Troiae 

Me ges&i, certans semper melioribus. Ergo 

Pauper eris. Fortem hoc animura tolerare iu- 

bebo; 20 

Et quondam maiora tuli: tu protinus > vnde 

Diuitias aerisque ruam, die, auguv, aceruos. 

Dixl equiden* et dico : captes astutus vbique ' 

Testamenta senum, neu, si vafer vnus et alter 

Insidiatorem praeroso fugerit hämo, 25 

* • 

sah und dem Angriff mehr ausgesetzt. — V. 18. Damäe. Der Skia- 
vennaine des nun reichen libertinus (vgl. V. 101), zusammengezogen 
ans JrjfArjTQtos , Jrjfius, wie aus Mt}v68ia<>o<: Myvae, Itfena, aus 
BtoSojpos GtvSag f Theuda. S. Casaub. zu Pers. 5, 76. Dort sagt 
Persius V. 79-' Verterit hunc dominus: momento turbinis exit Mar- 
cus Dama. Der Freigelassne behielt also seinen Sklavennameu ne- 
ben dem you seinem Herrn und P.tronus angenommenen; wie jener 
bekannte Freigelassene des Pompejus Mena heisst. — Vtne tegam 
für das gewöhnlichere egone vt tegam? Vgl. Drakenb. zu Liu, 4, 
3, 12. — spurcus hier für vilis, abiectus. Cic. Tusc. 2, 17. Ergo 
hoc potent Samnis, spurcus homo, t/itailla dignu' /a- 
<ru qut (ein Vers des Luciii fis); vir natus ad gloriam vllam par- 
tem animi tarn möllern habebit etc.? Varro bei Non. 4, 425. He 
quis Uctorem spure um hominem liberum prehendere iussisse vclit* — 
V. 19. melioribus, mit Achilles und Ajax. — V. 20. Fortem hoc 
enimum. Nach Odyss. T. 18. 2ttj&o% da TtX^as (Ulysses) xgaSitjr 

l'rXije, und E. 225 sagt Ulysses, "Hdy yao /tala nbXX tna&ov mal 
icoW iuoyrjaa JCvpaoi uai noitfiqp * fierd mal toos toios ytvtoxro». — 
V. 21. protinus hier s. v, a. statim, illico. Vgl* Voss zu Virg. 
JZclog. 1 , y3. — V* 22* ruam, Sihol. Cruq. eruam et congregemi 
TmcU, bei Ron. 4 , 38g ruis haec et colli gis omnia furtim. Plaut* 
Rad, 2, 0, 58. Xbi me corruere posse aiebas diuitias, V. 23* ca- 
ptes — captare testamenta und captare aliquem (orbum senemj , 
eaptator sind die eigentlichen Ausdrücke von der Erbschleiche- 
rei, S. Brisson. de Verbar. Sign. v. Captare. heredipeta % was allein 
hei Petvonius vorkömmt, mag von diesem zuerst gebildet sein. — 
Y, praeroso hämo. tfcÄoZ. Cruq* vorata esca 9 consumpth tut* 
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Aut apcm deponas aut artem illusus oujiUas. 
Magna minorue'foro si res certabitur olim ; 
Viuet \tcr locuples sine natis, improbus, vitro 
Qui meliorem audax vocet in Iiis, illius esto 
Dcfensor: fama ciucm causaque priorem 30 
. Spcrne, domi si natus erit fecundaue coniunx. 
Quinte , puta,*aut Publi, — gaudent pvaenominc 

ITiolIcS 

•/ perditis munerihus. — V. 2G. aut artem illusus om. illusus 
würde in der Prosa vor dem erstem aut stehen , illusus aut spein 
depon. — V. 27. si res certahitur. S. zu 2, 1, 4f). — olim, quun- 
docunque, "wie Plaut* Truc. 1 , 1 , 45 nunc lenonum et scortorum 
plus est fers, Quam olim (zu gewisser Zeit) muscarum est, 
cum caletur maxime. Virg. 8, 3<)i Non secus atque olim, tonitru 
cum rupta corusco Jgnea rima micans percurrit lumin* nimbos, 
wo e* Seruius durch fere , vt solet , erklärt, V. a8. improbus, 
Voss: Wer unbeerbt von beiden und reich.ist, ob ev 
den bessern Auch muthwillig und frech vor Gericht 
ruft, diesem ein Auwald Stelle dich. Wir ziehn improbus 
zu viuet . In der Verbindung mit dem Folgenden entsteht eine unnütze 
Häufung, improbus, vitro, audax, und hart fehlt dann eine copula 
«wischen improbus und audax. Hier ist improbus wie oft überhaupt 
so viel als schlechtdenkend, vitro gehört allein sum folgenden 
Vers. Vgl. 1, 3, 7, 4«. — V. 3a. Quinte, puta, aut Publi. 

Voss: Publins, traun! und. Quintus. Von puta als Ver- 
aichrung f. mihi crede findet sich kein Erweis, dagegen kömmt put 4 
in der Bedeutung von exempli causa nicht bloss in den Pandekten 
vor, , sondern auch in Catm. Priap. 3y, 6. JDiis me legitimus nimis~ 
que magnis, Vt Phoebo, puta, filioqu* Phoebi, Curat um dare mew- 
tulam verebar, und. nach Priscian. i5, p. 1007 Putsch, bei Pets» 
Sat. 4, 9. Hoc, puta (f. putoj, non iustum est, illud male, rtetius 
illucL Colum. 6, 2, 5. Sin autem cuneatus ager fuerit, vt, puta, 
longus pedes centumf vorher dort* at si longior fuerit quam la- 
tior , vt, exempli causa, iugeri forma pedes habeat langitu- 
dinis 24o etc. . In diesem Sinne hat es auch als aduerb. die zweite 
Sylbe verkürzt. S. priscian» l. /• und. Serv. zvlAqji. 2, 65i. ^ .gau- 
dent praenomine , in sofern das praenemen nur dem freien Bürger 
eigen und diese nur unter Verwandten und Vertrauten Übliche Be- 
nennung «in Zeichen der VertrauliqhkeU war, wenigstens eine ge. 
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Auriculae — , tibi mc virtus tua fecit amicurn; 

Ius anceps neu!; causas defendere possum; 

Eripiet quiuis oculos citius mihi quam te 35 

Cöntemptum cassa nuce pauperet: haec mea 

cura est, 

Ne quid tuperdas neu sis iocus. Ire domum atque 
Pelliculam curare iube: fi cognitdr: ipse 

* ■ 

nauere Erkundigung voraussetzt©. Fassend vergleicht Gesner Cic. 
JZp. ad Famil. l, 9. Sic petiui a iudicibus, yt , quoniam qui dam 
— nimis amarent inimicum meum meque inspectante — familia- 
riter atque hilare amplexarentur , quonicmque Uli haberent suum 
Publium (Clodium), darent mihi ipsi alium Pub l iura (Fa- 
iinium), in quo possem illorum animos medioeriter lacessitus 2e- 
vit-er repungere. — V. 34. Ius anerps. Schol. Acr. i. e. contra- 
versum vel obscurum, quod potest vtrique parti prodesse pro in- 
genio interpretantis. Vgl. 3, 2, i5i. — V. 36. cassa nuce. SchoL 
Acr. fracta, weil man falach laa quassa. — V. 38. Pelliculam 
curare, nieht, vnguentis et balneis. In den Ausdrücken curare 
cutem (Epist. 1, 4, i5), pelliculam steht cutis fax corpus. Richtig 
Schol Acr. Iube eum corporis sui habere curam. — cognitor. 
lieber den Gebrauch dieses Worts hat bis jetzt am besten Gronov. 
de Pec. Vet. 4, 3. gehandelt. Wir theilen darüber folgende Bemer- 
kung von Unterholzner mit, die, wie manche andre von ihm in 
diesem Coramentar, eine neue Aneicht der Sache giebt: Cognitor 
scheint derjenige zu sein, der die Wortfühmng in einem fremden 
Prozesse beginnt» den ein Andrer bereits in sefnem Namen ange- 
fangen hat (also nach dem Zeitpunkt der litis contestatio). In der 
Regel kam dies vor, wenn derjenige, der den Prosess angefangen 
hatte, an Ort und Stelle (praesens) war {Ascon. Pedian. sagt, co- 
gnitor est, qui defendit c herum in iudicio y si praesent i s cau- 
sam rtourf), und hier konnte der eigentliche ProzeesfUhrer durch 
einen mündlich vor Gericht ertheilten Auftrag den cognitor er- 
nennen [Festus: Cognitor est, qui Utem alteriue suseipit cor am 
eo cui datus est), und sich dann nach Hause begeben. Denn darin, 
dass man' den cognitor allein tha'tig sein liess und selbst nicht vor 
Gericht gegenwärtig blieb, untersclued sich allem Anschein nach 
der cognitor vom patronus und den aduocatis. Daher Ascon. Pe- 
dian. sagt? <?"» defendit alterum in iudicio, — cognitor est, si 
praeserttis eausam novit ac sie tuetur vt suam. Es kam aber 
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Persta *tque obdura, seu rubra Cameula findet 
Infantls slatuas , seu pingui tentus oraaso 40 



ohne Zweifel auch der Fall vor, dass ein Abwesender einen cogni- 
tor bestellte \ denn wir finden bei Cicero in Verr. Act. 2, 3, 43 cr- 
wähut, dass rom PrStor dem abwesenden Sthenius ein cognitnr 
gegeben wird. Hieraua ist die Verschiedenheit des cognitor vom 
procurator hinlänglich klar; denn der procurator übernimmt den 
fremden Prozess , wenn auch sum Besten eines andern, doch in 
eignem Namen, und wird dadurch allemal dominus litis, oder, wie 
Fcstus v. Cognitor sagt, auetor (Procurator autein ab sen- 
tit nomine auetor fit.) Mit dieser Ansicht stimmt übereilt 
Cic. pro Rose, Com. 18. , Quid interest inter eum qui per ee litigat 
et qui cognitor est datus? qui per se litem contestatur (wie so 
wohl der procurator als jeder, der seine eigne Sache führt), sibi 
soli petit: alteri nemo potest nisi qui cognitor est factus. — Der 
eigentliche Ausdruck ist cognitor em fieri. $. Benil. Fi auch bei 
Plaut. Curcul. 1, 1, 87. Fi mihi obsequens*, wie fite das. V. 89. — 
V. 4o. Infantes stat,, die noch jungen, von frischem Holze, 
welches die Hitze der Hundstage zersprongt. Ohne Zweifel ist der 
Ausdruck infantes statuas mit Spott von einem damaligen Dichter 
entlehnt, vielleicht von demselbeu, der in den folgenden Worten 
parodirt wird, dem Furius Bibaculos. Schol. Acr. Furius Bibacu- 
lus in pragmatia belli Gallici, luppiter hibernas eana nit>£ 
conspuit Alpes, welchen Vers Quiutilian 8, 6, 17 als Beispiel 
einer dura* oder a longinqua similitudine duetae (vielmehr putidaej 
metaphorae anführt. S. ßentl. zu 1, io, 36, wo höchst wahrschein- 
lich unter dem turgidus Alpinus derselbe gemeint ist. Dort bezieht 
•ich turgidus auf die schwülstige Sprache, hier der Zusatz pingui 
tentus omaso auf eine persönliche Eigenschaf t des dick wans.tig<eti 
Dichters; nicht auf Gefräßigkeit, oder Armseligkeit, dass er von 
omasum (Ri n de ckaldaunen) leben musate , oder gar, wie. man 
den Ausdruck hat deuten wollen, auf die Schwulst des wie ein 
Darm aufgebissenen Dichters! Höchst launig tritt nun dir* 
pingui tentus omaso mit dem niue conspuet Alpes zusammen. Schol. 
Acr. Furius poeta immanis ventris, qui niuem spumam (sputum) 
Jouis dixit. Ideo hoc eius personae dedit, tanquam ipse spuat. 
Von dem poetischen Ausdruck dieses Furius hat uns Gellius 18, 1.1 
•ine Probe aufbewahrt: • Sa nguine diluitur tellus. Caua 
terra lutescit. Omnia noctescunt tenebris calig- 
nis atrae. Increscunt animi. Virescunt vulnere vi- 
Hin fulic a leuius velilat super aequora clus- 
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i 

Furios hibernas cana niue conspuet Alpls* 
Nonne vides, aliquls cubito stantem prope langem 
Jnquiet, vt paliens, \t amicis aptus, vi acer? 
Plures annabunt tbunni et cetaria crcscent. 
< Sl cui praeterea validus male filius in re 45 
Praeclara sublalus alelur; ne manifestum 
Caelibis obsequium nudet te, leniter in spem 

4 

4 

sis, Spiritus Eürorum viridis quum pnrpurat vndas, 
Quo magis in patriis possint ppulcscere campis. — 
V. 4i. Furius hibernas. Mit ähnlichem Spott Aristoph. Acharn. 1 36. 
\Xq6pov fi&v ovx av Tjftsv'ip Bquxij nolvv — El fit) xartrnfs %tur* 
xtjV Sqaxrjv oXtjv Kai rote noza/noie tnt}^ vit avrov ruv };q6vov p 
*'Ot iv&afo Sioyvis yywvfcero, wo angedeutet wird, die Kälte im 
Thrazien sei durch die Aufführung der frönt igen Dramen des Theogni* 
in Äthan entstanden* 'thesmoph. 170. o b* av &£oyvte yn''/&6c wv 
-ytvjTQuis noul. Dass auf gleiche Weise Ftirius sein frostige« Gedient 
im Winter vorgelesen habe, wie Küster zu Aristoph. Acharn. I. /. 

r 

annimmt, davon ist nicht die mindeste Andeutung in unserer Stelle, 
deren Aehnlichleit mit jener des Aristoph* überhaupt nur zufällig 
sein mag« — *V. 42. eubito tangens. Pers. 4, 34 Est prope te 
ignotuSy eubito qui tangat. Griech. vvvtUv r«o dyxu/vt. — V. 44. 
thunni hier gewählt, weil die Thunfische iri sthr grossen Schaareh 
und sehr schnell ziehn. Daher das Orakel bei Herodot 1, 64 "JE$- 
fiTrzat 6 ßoXoiy to St Sixzvov ittTtiniraGai Qvroi S* otp,qoovöi 

vvxtos. Athen. 7. p. 3o2. B. ojvofiao&i] ■d'vvvot ttito v 
rov Övitv re xotl oQftftv* oQurjtixöe yaQ 6 iy&vs dia to tytlv xara. 
rtva wattv ohoov tnl rrje xsyakijt, v<p' ov tpijaiv o ^QizoxUi}? av- 
rov i&Xavveod-ai etc. Vgl. Oppian. Hai. 3 , 620 sqq. ■ — cetaria 
crescent. Schal. Cr.uq. cetaria loca sunt iuxta lacum, vbi t cete, 
thynni et alii pisces capti saliuntur} Teiche an den Küsten in Ver- 
bindung mit dem Meere, worin sich die Seefische zu bestimmten 
Zeilen des Jahres snmnileten und von den Fischern, die dergleichen 
Teiche hielten , in Menge gefangen und ein gesalzen wurden. Daher 
Schal. Acr. oßicina f in qua liqiiamenconficitur. Alias loca , in 
quibus stilsamenta fiunt , estaria dicuntur. Die Thunfischer nennt 
cetarios Varro bei No/i. 1, 244. Non animaduertis , cetarios , cum* 
videre volunt in muri thynnos , elendere in mal um 'alte , \>t po— 
ritt us per aquam perspiciant pisces? — V. 47. Caelibit. üchol. 
Cruq. Caeleis pro o/bo capitur. caehbs j«der Ehelöse/- werio er' 
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'Adrepe officiosus, vi et scribare secundus 
Heres et, si quis casus püerum egerit Orco, 
In vacuum \cnfas: perraro hacc alea fallit. 50 
Qai testamentum tradet tibi cumque legendum, 
Abnuere et tabulas a te remouere memento, 
Sic tarnen vt limis rapias, quid prima secundo 
Cera Telit versu: solus multisne coheres, 

■ 

auch einst verheirathet war. — in spem. Tacit. Ann. i, 8. Augusti 
testamentum iSberium et JLiuiatn heredes habuit — ; in tpem se- 
cundam nepotes pronepotesque , tertio gradu primores ciuitatis scri- 
pserat. — V. 48. Adrepe. Sc hol. Cruq. TTQootOTvaov , serpe in 
eins amicitiam , ne te prodat manifest a blandities. Cic. in Verr. 
2,' 3, 68. Quibus rebus non sensim atque moderate ad istius ami- 
eitiam adrepserat , sed brevi tempore tot um hominem — — poss*ede- 
rat. — offi.ciosu.Sy durch Aeussrungen der Achtung und Ergebenheit, 
als salutator , deduetor, assectator, als patronue causae, cognitor, 
aduocatur , Sponsor u. dgl. — vt et scribare sec. her. Schol. Cruq. 
vt substituaris , quin in secundo versu heredes substituuntur. Et 
gab im röm. Recht eine doppelte Art heredes , instituti und substi- 
tuti; dieae heiasen secundi , jene primi heredes. S. Brisson. de 
Verb. Signif. v. Heres und de Formul. 7, 36, 37. Bedeutete hier 
heres secundus a. t. a. co/icres , so wäre hier das doppelte et an sei- 
ner Stelle; nun aber folgt ja das letztere, et, si quis casus — venias, 
nothwendig aus dem Erstem , denn heres secundus ist der Erbe, der 
an die Stelle des zuerst ernannten bei dem Absterben desselben tritt. 
Wir wünschten daher vti scribare sec. — V. 4 9. egerit Orco f. in 
Orcum, wie bei Virg. demittere Orco, demittere neci, das Homeri- 
*chc* Aib*t cT(H)V«rm*v. — V. 53. vt limis rapias. Schol. Acr. obli* 
cuis oculis raptim legas. — quid prima secundo. Schol. Pörph. 
Bene hoc et iuxta ordinem , quia prius testatoris nomen , secundo 
heredis. Schol. Cruq. prima cera y prima tabula; nam in primr.e 
tabulae secundo versu heredis nomen continetur. Vgl. Brisson. dt 
Formul. 7, i4. — prima cera, prima pagina tabularum ceratarum . 
Suet, Neron. in. Aduersus falsarios — cautum, vt in testamenti" 
primae duae cerae testatorum modo nomine inscriptae vacuae si~ 
gnaturis ostenderentur , und im Caes. 83 in itna cera C. Octauium 
— in familiam nomenque adoptauit. Doch kam nichts darauf au, 
oh das Testament auf Wachstafeln, auf Papier oder Pergament tr- 
schrieben war. S. Brisson. de Formal. 7,6. — V. 5-*. muliisHc 
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Veloci percurrc oculo. Plerumque recoctus &5 
Scriba ex quinqueuiro coruum deludet hiantem, 
Captatorque dabit risus Nasica Corano. 
Num iuris an prudens ludis me obscura canendo? 
O Lacrüade, quicquid dicam, aut erit aut non: 

• ■ 

eühcres sc. sis. — V. 55. Plerumque recoctus. Oft wird der 
schlaue Erblasser den Erbschleicher trotz aller ihm 
gegebenen Hoffnung leer ausgehen lassen. Diese Be- 
merkung, womit Tiresias seinen eben gegebenen Rath bekräftigt, 
kleidet er in die Weissagung eines Vorfall ein , der damals noch neu 
das Stadtgespräch von Horn sein mochte. In plerumque, oft (S. au 
i, 10, i5), liegt der Gedanke.-; Oft wird sich eine Geschichte ereignen, 
wie diese. Nasica, der Schuldner eines scriba Namens Cor onus, 
hatte diesem seine Tochter gegeben in der Hoilhung, ihn zu beerben, 
oder wenigstens aus dem Schuldbucho gestrichen zu werden. In die» 
aer Hoffnung wurde er von dem Cornaus auf eine lü&sliche Art getauscht. 

« . recoctus scriba ex quinqueuiro. Schol. Cruq. recoctus, denuo, 

saepe refectus et per hoc astutusi recocti autem dicuntur scribae, 
qui saepius cum proconsulibus ad prouincias missi exercitatiores 
facti sunt vsu ipso et frequetitia; solent autem mitti quinqueuiri 
(yielm. scribae), qui cum redissent, vendebant decurias suas et 
quinqueuiri dicebantur. Quod si voluissent iterum pro magistra- 
tibus apparere et fructus priores percipere, cocti dicebantur r qui- 
que saepius hoc fuctitabant , recocti. Ein Gewirr von Träumerei- 
Der quinqueuiri werden mehrere Arten erwähnt, quinqueuiri co~ 
loniae dcducendae, agro diuidendo, muris turribusque reficiendis, 
minuendis publicis sumptibus u. a.; keine magistratus , sonder« 
rÖm. Bürger, denen als Commission der Staat ein einzelnes Ge- 
schäft für eine bestimmte Zeit aufgetragen hatte, recoctus scriba 
(S. zu l, 5, 35) e* quinqueuiro, ein scherzhafter Ausdruck, umge- 
formt, umgeschmolzen, wie unser neugebacken, {./actuss* 
Denn nicht einmal dies möchten wir im Ausdruck suchen, das* er 
zuerst scriba gewesen, dann quinqueuir, dann wieder scriba ge- 
worden sei. — coruum hiantem. Offenbare Anspielung auf die 
äsopische Fabel vom Fuchs und Raben. — V. 67. Captatorque dabit» 
Voss : Und es verlacht den Coranus dor Erbschafte— 
fisch er Nasica. Wohl ein Druckfehler statt: Und es ver- 
lacht Coranus den Erbschafts fi scher Nasica. — V. 58» 
Num furis? Gerathst du in eine prophetische Ekstase? 
— V. 5g. O Laar t tade, quicquid dicam — SchoL Cruq. ^ut verum. 
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S at. II, 5. V. 60. 369 

« 

Diüinare eienim magnud mihi donat Apollo. 60 



dicam ajtt mtntioTs Iocatur in ambigda responsa vatum irridens 
Jpollinem satirico more. So verstand auch Üoethius diese Steife 
Consol. 5» 3. Qua* haec est praescientia , qua* nihil c er tum, nihil 
stabile -comprehendit? uut quid hoc differt vaticinio itlo ridkulo 
Tiresiae, Quicquiff dicam, aut erit aut non? Und in der" 
Tbat geht ans diesen Worten ohne Zwang und Willkühr kein andrer 
Sinn hervor. Wie konnte Turnebus Aduers.i, 19 hierin ein Ver- 
sprechen de» Tiresias finden, se sine figura et anfrajtu locuturum 
id quod erit aut non erit? Oder will man aus den Worten den 
in dem Scholion einiger ]\Tss. angegebenen Sinn erzwingen , öuic** 
quid dicam aut erit, si dixero fore, aut non, si dixero non fore* 
Quiequid dicam futurum , erit} quiequid dicam non futurum , non 
erit? Dann hätte der Dichter nicht dunkler und unbeholfner sich 
ausdrücken können. Der Sinn kann nur dieser sein : quiequid rf*-* 
cam y aut eueniet aut non eueniet (für welches eueniet schon erit 
als ein zu schwacher Ausdruck auffallt), ich bin in meinen 
Sprüchen entweder wahrhaft oder ein Lügenprophet« 
Denn mir hat der grosse Apoll die Gabe der Weis* 
sagung verliehen. Diesen epikurischen Scherz auf die Divina* 
tion, dies schema iraoü, naoob\>*l<tv , indem Tiresias so feierlich 
anhebend auf einmal seine eigne Kunst verhöhne » fand Bentley hier 
höchst launig; nach unserm Gefühl wäre dieser durch nichts her- 
beigeführte Spott des Tiresias über sich selbst eben so platt als an* 
schicklich an dieser Stejle, wo der Seher im Begriff ist, eine wirk- 
lieh eingetroffene Begebenheit vorauszusagen und in diesen Sprach 
eine mit so viel Feierlichkeit und Würde gesprochne Weissagung 
von der künftigen Grösse des Augustus V. G2 f. einzumischen. Auf 
diese Wendung, eine der feinsten zur Verherrlichung des Augnstns 
in den Horazischen Gedichten, musste vielmehr der Leser hier 
durch eine ernste oud kräftige Ankündigung vorbereitet werden, 
•ine Aeuesrnng, wie unser Voss in der Uebersetzurig ausgedruckt 
hat, Bdier Lacrtiad', es geschieht, was ich' rede, so 
wahr als Göttlichen Geist mir verliehn uer erhabne 
PhÖbus Apollo. Diesen Sinn gewinnen wir durch die glück??-* 
che, auch von Seiten der Mss. begründete Emendation Haberfeldf* 
in seinen Vorlesungen über diese Satiren, welchen Öfter als Vor-*, 
gäuger zu erwähnen, sich leider keine Veranlassung finden will.' 
aut non' Diüinare mihi magnus donauit Apollo. Bentley las in ei- 
nigen Coddt mihi magnus f. magnus mihif in einem andern dona* 
■eit L donat. Nach der Umstellung magnus mihi und der Aembung 
dos denauit in donat hat man , den Vers auszufüllen , das otenirt 
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370 Sat. II, 5. v. 61 — 65. 



Quid tarnen ista velit ^ij>i fabula , si licet, ede. 
Tempore quo iuuenis Parthis horrendus, ab alto 
Demissum genus Aenea, tellure marique 6 
Magnus erit, forti nubet procera Corano 
Filia Nasicae, metuentis reddere soldum. 65 

©ingeschoben. Wie weit schicklicher ist auch an sich hier donauit 
als donat ! — V. 61. Quid tarnen — So wahrhaft, wie die deine 
Aussprüche, auch dieser sein mag, so wenig du mich auch jetat 
magst täuschen wollen, so bedarf ich doch hier einer weitern Er- 
klärung. Oder: Dem sei, wie ihm woüe, bei dem allen erkläre 
dich deutlicher. In diesem Sinne etwa tritt hier tarnen ein, das 
hier, wie überall, seine eigentliche Bedeutung hat, nirgends die 
Bedeutung von quidem, die ihm selbst Ruhnken. zu Rutil. Lup. p.bo 
giebt« — V. 62. iuuenis. Fallt diese Satire in die J. R. 719—21, 
so war der im J. R. 691 geborne Octarian jetzt etwa 29 J. alt. — 
parthis horrendus. Ein Versprechen künftiger Siege gegen die Par- 
ther i denn noch hatte Octarian nichts gegen sie ausgeführt. S. zu 
2, 1, i5. — V. 63. Demissum, ort um. Tacit. Ann. 12,68. Ä#- 
manum Troia demissum et luliae stirpis auetorem Aeneam alia* 
que haud proeul fahulis vetera faeunde executus. Bei Virgil Aen. 

1 , 286 sagt Juppiter zur Venus , Nascetur pulchra Troianus origint 
Caesar , Imperium Oceano ? famam qui terminet astris, Iulius t a 
magno demissum nomen lulo. Hunc tu olim coelo spoliis Oriente 
onustum Accipies secura. Der junge Octavius war von seinem 
Grossoheim Jul. Cäsar adoptirt worden und dadurch unter dem Na- 
men Octauianus Caesar in die gens Iulia gekommen, die sich 
rühmte, durch Iulus oder Ascanius vom Aeneas abzustammen. Dau 
in spätem Zeiten , als der Begriff der gentüitas nur noch gelehrten 
Rechtskundigen klar war, mehrere römische gentes sich von einem 
mythischen Stammvater herleiteten, ist, wie Nicbuhr Röm. Gesca. 
S. 233 bemerlft, in dem allgemeinen genealogischen Sinn gegründet, 
der allenthalbdh einen ursprünglichen Keim für alles Ausgebreitete 
Einer Art aufsucht. — genus. S. zu 1 , 6, 12. — V. 6*. nubet. 
Warum sollen wir hier nubet y wie V. 66 gener und socer, spottweise 
von einem nicht ehrbaren Verhältnisse verstehen , wovon doch hier 
nicht die leiseste Andeutung ist? Anders 1, 2, 04. — forti (S. stt 

2, 1, i5)'und procera rühmende Beiwprter. in der Manier der epi- 
schen Orakelsprache. . — V. 65, metuentis reddere. Falsch ver- 
gleicht Gesner Od. 2, 2, 7 , penna metuetite solui, wo metuere von 
etwa« Leblosen geraucht s. v.a. nqn p^m w4t»Gric«h. ev Hit 
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Sa t. II, 5. y. 66 — 76. d7i 

» 

Tum gener hoc fjaciet : tabulas sbcero dabit alqüfe, 
Vt legat, orabit Multum N^sica negatas 
Accipiet tandem et tacitus leget inuenietque 
Nil sibi legatum praeter plorare suisque. 
Hlud ad haec iubeo: mulier si forte dolosa 70 

Libertusue senem delirum temperet, illis 

* • ...» - i 

Accedas socius; laudes, lauderis ,vt absens. 
Adiuuat huc quoque, sed vincit longe priüs, ipsum 
Expugnare caput. Scribet mala carmina vecors : 
Laudato. Scortator erit : caue te roget; vitro 7$ 
Penelopam facilis potiori trade. Putasne, 

V 

luv (Plat. Phaedr. 10. ta ÜIvSqu ovtiv Uf Mdoxetv) für o» 

färao&ai bloss von leblosen Dingen. Eher passt Virg. Georg. i,a46. 
Are tos Oceani metuentes aequore tingu metuere hier s. r, als noiU, 
minime propensum «w. Die Bezeichnung eines auarus liegt frei* 
lieh hier nicht in dem Ausdruck metuens r edder e solidum , die Bax- 
ter mit den Schol. darin fand. SchoL Acr. nolentis reddere inte- 
grum dotem, ne quid solido desit patrimonii, ac per hoc valde 
tupientis et auarL solidum, der «gen Üiche gerichtliche Ausdruck 
vom ganzen Capital, hier offenbar die ganze Summe, die Nasica 
vom Coranus geborgt hatte, welche durch das Testament seine« 
Gläubigers ganz oder zum Tlaeil zu gewinnen, er dem AI ten stiue 
Tochter gab. — V. 67. Multum negatas. Vgl. V. 5i f. — V. 68. 
inuenietque NU sibi legat um praeter plorare. Schol. Cruxj. Grae- 
cismus. praeter, ploratum. Soph. Philoct. 282. navta Q%ootu>v 
Evqioxqv ovotv nAtjv dvuto&ai •nanov , Touvov oc TtoXX^v evfiao£i€tv, 
Ueber den Ausdruck plorare s. zu i> 10, 91. Vielleicht Worte des 
Testamentes selbst, wo es statt eines Legats hiess, Nas/cam cum 
suis plorare iubeo. — — V. 70. mulier dolosa» SchoL Acr. viri mo- 
ribus non ob temper ans. Hier ist ja mulier s. v. a, coneubina. — 
V. 71. temperet. Schol. Cruq. ad arbitrium si+um regüt. — Y. 73. 
vincit, prasstat , neattl. — ipsum expugn. caput , den Haupt- 
ort erobern, senem ipsum blanditiis et obsequiis capere. — 
y. 74. Scribet — vecors. vecors-, nicht, ohne Genie und Ge» 
s-chmack. scribet vecors ist s. T.a. si tarn vecors est, vi mala car- 
mifia scribat. Das starke Wort vecors ist absichtlich gewählt, gegen 
damaligen DichUdin^. — . V. 76. ftnelopum. ^ hiwnadi 
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$72 Sät. II, 5- V. 77 — 60- 

Perdttci potent tarn frugi tamque pudica, 

Quam nequiere proci recto depellere cursu? 

Venit enim magnum donandi parca iuuentus, 

Nec tantum Veneria, quantam studiosa cu- 

llnae. 80 

Codd.BenÜ.RirPenclopen, weil Horaz in den Oden die griecn. For- 
men, in denEpoden, Satiren und Episteln die römischen gewählt hat. 
S. Bentl. hier und zuBpod. 17, 17., doch vgl. V. 81. — V. 77. Perduci, 
der gewöhnliche Ausdruck, perducere mulicrem , f. ad stuprum vel 
adulterium inductare» Cic. in Verr. 2, 1, 12* lenonum, aleatorum, 
perductorum nulla mentio fiat, wo Ascon, sagt, lenones sunt scor— 
forum , perductores etiam inuitarum personarum et in quibus stupra 
exercita legibus vindicantur, Sueton* Calig. 25 Lolltam Pauli in am* 
C. Memmio consulari nuptam — subito ex prouincia euocauit ac 
perductam a marito coniunxit tibi, wo das gehässige perductam ge- 
wühlt ist f. deductam. Eben so lässt sich der Ehemann als Kuppler 
bei Iuuenal. 1 , 55 gebrauchen, Cum Uno accipiat moechi bona, ä 
capiendi lus nullum usori, doctus spectare lacunar, Doctus et ad 
calicem vigilanti sterter e naso, in welcher noch nicht genug erläu- 
terten Stelle der Ehemann in seiner tiefsten Erniedrigung dargestellt 
wird, 1) als lene, 2) indem, im Fall die Frau vermöge der lex Vo- 
eonia, weil die Erbschaft zu gross ist, oder vermöge der lex Papia 
Poppaea, weil sie nicht drei Kinder hat, den Ehebrecher nicht be- 
erben kann, der Ehemann, um das Gesetz zu umgehen, als Mittels« - 
mann sich gebrauchen lässt, und die Erbschaft durch ein sogenanntes 
fideiccmmissum täcitum übernimmt, 3) indem er in seiner Gegenwart 
die schändlichsten Auftritte duldet. — V. 79. Venit enim magn* 
venit, sie hat sich im Hause eingefunden. Schwerlich liegt 
hier in venit ^ was Bentl* darin sucht: „F enerunt proci, vt 
„Terentius , am ans accessit Andr. 1, 1, 49. Sie eommearm 
(commetare) ad muH crem idem Heaut. 5 , 1 , 35." — Inden 
Worten magnum donandi parca finden wir nicht , wie Bender, eine 
Verbindung unvereinbarer Dinge, der Sparsamkeit und Freigebigkeit 5 
der Nachdruck liegt ja auf magnum , daher steht es voran ; diese 
Freier sind nicht überhaupt parci , sondern zu sparsam, um 
grosse Geschenke Zu bringen. Wozu also hier Acndrungen, 
wie venit enim magno (magno se emi postulat Penelope) : donandi 
parca iuuentus, oder, wie Bentl. sogar im Texte geschrieben hat, Venit 
enim, indigtmm, donandi parca iuuentus? Was wäre hier widri- 
ger, als dies mit Äfftet eintretend* inUgnpm in dieser ruhten Spra-» ' 
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lit II, 5. r. 81 — 90. 373 

Sic tibi Penelope frugi est, quac si semel vno 

De sene' guslarit tecum partita lucellum, 

Vt canis a corio numquam abstcrrebitur vncto. 

Me sene, quod dicam, factum est. Anus improba 

<¥T *' Thebis 

Ex testamento sie est data: cadauer 85 

factum oleo largo nudis humeris tulit heres: 

Scilicet elabi si posset mortua; credo, 

Quod mmium institerat viuenti, Cautus adlto, 

Neu desis operae neue immoderatus abundes. 

Difficilem et morosum offendes garrulus : vitro 90 ' 

che des Sehers? — V. 81. Penelope. So hier alle Codd., wis» 
Bentl. zu V. 76 selbst sagt. Musste Horas , wenn er V. 76 5m accus. 
die lateinische Form gewählt hatte, auch hier nothwendig Penelopa 
schreiben, auch wenn die g riech. Form im Nominativ, Penelope, 
ganz herrschend war? — V. 83. Vt canis a corio. Schal. Porph. 
Prouerbialiter. Nknquam desinet hoc facere. Theoer. 10, xx. 
Xinov %ooiw uitva ysvaat. Alciphr. 3, 47« ov9i yda Mtxov oxvworpa- 
yslv pa&ovea rtjt ri%vt]9 iitik^osttu. Lucian. adv. Indoct. s5. ot fii 
ya.Q ttvmv et7ra£ netvoatT $v oxvtOTQaytiv fia&ovoet. Das Spruch* 
wort war nach den Paroemiogr* p. 569 %aXiftov ua&ovaa ttvutv oxv<» 
roroetyslv* Unser Sprüchwort: an Riemen lernt der Hund 
Led er kauen. — V. 8i. Me sene, quod die. Wie konnte Geg- 
ner darüber ungewiss sein, ob hier eine damals wirklich in-Rom vor- 
^efallne Sache erzählt werde? In Petron. Satir. x4i liest der von 
Erbschleichern verfolgte Eumolpus sein Testament folgendes Inhalts 
vor: Omnes qui in testamento meo legata habent > praeter libertos 
meos r hoc amditione pereipient, quae dedi, si corpus meum in 
partes contiderint et, adstante populo, comederint etc. — improba 
hier von boshafter Schalkheit. Vgl. 1, 9, 73. — V. 87. Sei- 
ltest) Sr.Xovotty offenbar, si posset, ob sie etwa könnte. Sc/toL 
Jcr. Sensus ita declarat anum testatam esse, vt, ei cadauer eius 
elapsum esset, is, qui non pertulisset , üla careret hereditates 
Hoc auf cm dieif, vt heredipetas moneat, nimia obsequia declinare. 

V. 90. Difficilem, Mexolo*. Cic. Orator 29. in quo tantum ah- 
efit vt nostra miremur, vt vsque 00 difficiles ac morosi si- 
mus 9 rt nobis non satisfaciat ipse Demosthtnc*. de Seneet . 18. At 
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SOiT. II, Ä. 01—92. 



Non etiam sileas. Danas sis comicus atque ' 
Stcs capite obstipo multum similis metuentt. 

sunt morosi et dijficiles senes, — ojfendes. Eine, wie es scheint, 
npthwendige Emendation von Bentl. statt offendet. Woher diese 
dritte Person zwischen adito, desis. abundes und sileas? Wenig- 
stens erwartet man ojj'endit. wie auch Eine Handschrift liest — vitro, 
v^tro mit garrulus verbunden , wie in Bentleys Texte, scheint uns* 
ein überflüssiger Zusatz, da der garrulus immer vitro loquax ist, und 
das folgende Non etiam sileas* verlangt eine Bestimmung dieser Art, 
aber schweig auch nicht von selbst, oho« durch das Schwei- 
gen, die üble Laune, oder sonst einen Wink des Alten dazu veran- 
lasst zu sein. Vgl. V. 48. vltru, länger, weiter, passt hier ätif 
keine Weise. Denn für vltra quam satis est kann es nicht so allein 
stehen. — V. 91, Non etiam sileas, Non hierfür das erwartete ne, 
(JuintHian sagt 1, 5, 5o, qui dickt pro illo, 'Ne feceris, Nah 
feceris, in idem incidat vitium (soloecismumj , quia alterum ne- 
gandi est, alterum vetandi. Aber es fehlt nicht an Beispielen gegen 
diese Regel, wo die Rede die Form eines Wunsches hat, ja selbst 
bei dem imperativ, A> P, 46o. non sit, qui tollere curet, Epist» 1 , 
T$, 72. Non ancilla tuum iecur vlceret vlla puerue. Ouid, A* Am, 
5, 13 g. Vos quoque non caris aures onerate lapillis , Qups legit in 
vir 1 di decolor Indus aquo, Nec prodite graues insuto vestibus aurm 
— Munditiis capimur': non sint sine lege capilli. Ex Pont, 1, 
3i io5. At tu tarn placidot quam nos quoque sensimus illum, Iudice 
pro lacrimis ora resolue meis, Non petito, vt bene sit, sed vt male 
tutius, Ünd an wie vielen Stellen liest man besonders bei Oviol nee 
für neue verbietend, wo das Merrnra nicht erlaubt, nec in neu zu 
andern? — Dauns comicus , der Davus in der ComÖdie, der vo? 
dem Herrn mit knechtischer Furcht und Ehrerbietung steht. — 
V. 02. capite obstipo, 8chol.Cruq.fixo. im mobil i, tristi, vel, vi 
Scaurus dicit, inclinato in alterum humer um, obstipum caput Ist 
Wer offenbar der vorwärts gesenkte Kopf, wie bei Pore, 
3 , 80. aerumnosique Sohnes Obstipo capite et figentes lumin* 
tsrram. Dagegen* scheint obstipa ceruix bei Sutten, im IHb. 63. 
Incedebat ceruice rigida et obstipa (Tiberius) , addueto fere vni- 
tu t plerumque tacitus , was Sueton: gleich darauf arrogant iae 
plenum nennt, das Gegentheü zu bezeichnen, der rückwärts ge- 
zogene Kopf. S. dort Ernesti, In den Aratci* hat Cic, de Nat. 
deor, 2, 4a das auf die Seite sich neigende Haupt des 
Drachen, bei Arut, lo$6v niorj. durch obstipum caput et tereti 
eeruiee reflexum übersetzt, und eben so gebraucht das Wort Cölum. 
7, iOj 1, Pebricüantium signa sunt, cum obstrpae süss transuersa* 
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Sat. H, 5. v. »3-^9«. 37$ 
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Obsequio grassare: morie; si increbüit aurä, 

Cautus \ti velet carum cäpui: extrahe tarba 

ö PP o, ilis M , bringe io^i. 9S 

Importuirüs amat Jaudari : donfec, ÖM teiü! 
Ad caelum manlbus sublatis dixerit, vjrge et 
Crescentem tumidis infla sermoriibus vtrem. 



häpita fetvnt , was P/m. ff. X. 8, 77 cäjwf ohliquum in incessu ah 
indicem suis inualidae nennt. Folglich ist obstipus überhaupt den» 
recru* entgegen gesetzt. — mul/ttm gehört zu metuenti. — V. 93. 06- 
iequio grassare. grassari überhaupt verfahren (die Bedeutung 
Ton Gewalt ifnd Heftigkeit liegt in dem Worte seibat nicht) wird 
gewöhnlich mit dem Ablativ verbunden. 80 bei tiv. iure grassari, 
hon tri; Consifio grassari , bei Sallust. cüpidine atque ira grassari, 
bei Tacit. grassari dolo, veneno u. dergt. So wä're der Sinn : v e r- 
fahre mit Gefälligkeit. Festus aber sagt , grassari veter ss po-~ 
nebant pro adulari und Gell, n, 2. führt aus Catos Carmen de mö- 
ribus die Worte an : poeticae artis honos non erat ( antiquitus) • 
ii qui in ea re studebat aut sese ad conuiuia applicabat , gras» 
sator vocabatur. — increbuit. increbescere sprach man, nicht 
mit dem unerträglichen doppelten r increbrescere. — V. cj4. vti 
velet car. caput. Gewöhnlich ging man in der Stadt mit entblöss- 
tem Haupte. Bei rauher Witterung wurde ein Theil der Toga übet 
den Kopf gezogen. S. Lips. de Amphitheätro c. 1 9 u. 20. und vgl. 
■Terror, de re vestiar. 1 , 10. — V. 95. aurem subst ringe. Schal, 
Cruq. tubiunge, patienter eum äudi. So auch Forcellini im Lex. 
subiiee, aecommoda, quasi stringe et alliga loquaci seni. Rich- 
tiger Gesn. im Thes. arrige; sed potentius est q. d. si langueat et 
krrigere se non possit, potius subst ringe, subst ringere eigentlich 
etwas so binden, dass es spitz wird. AUö unser: spitze die 
Qhren. — V. 96. Import unus. SctibV. Acr. importunus pro im- 
pörtune (über alle Gebühr), sine modo et sine vllo discrimine 
temporis, loci et personarum. Vgl. JBpist. 2, 2, i85. — ^ Ohe iam. 
Vollst. Ohe iam satis est. S. 1, 5, 12. — V* 97. Ad caelum mani- 
bus sublatis. Das Aufheben der Hände ist eine Gesticulatiod der 
Verwundrung. Catull. Epigr. 55 , 4. Admirans ait haec manusqut 
tollens, Di magni salaputiiun disertum. Cic. Acad. Quaest. 2, 19. 
Horfensius auiem vehementer ad mir ans , quod quidem perpetuo Lu-r 
cullö loquente fecerat, vt et iam manus saepe toller et. Mehr dar- 
über giebt 2h Heinsiusen Petron. Satir. e* 4o. — V. 98. Crescentem 
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376 Sat. II, 5. 99 — 103* 

Cum te seruitio longo curaque Ieuarit, 

Et certum vigüaus, Quartae esto partim Vlixes, 100 

Audieris, heres: Ergo nunc Dama sodalis 

Nusquam est? vnde mihi tarn fortcra taroque 

fidelem ? 

Sparge subinde, et, si paullum potes, illacriraare. 

Est " 

tumidis. Schol. Cruq. ineptis et magnificis verbis eum cumula, et 
quanto magi* vides eum laudibus erigi, tanto magis eum praeco- 
IM«, effer et falsis laudibus velut vtrem ventis influre contende. — 
V. loo, certum vigilans. Schot. Cruq. iucunde. Sehnt enim ho~ 
mzneß, qua* vehementer Optant vigilantes , per somnium videre* 
Ergo noli credere, te heredem scriptum hm, nisi Hlud vigilane 
audieris: Ulysses quartae partis heres esto. Das Gegentheii ist 
ißcertum vigilare, halb wachend sein. S. Benll, — esto heres, 
Pie legitime Formel in Testamenten, sola mihi v*or heres esto, Sem- 
pronius ex parte dimidia heres esto. S. Bentl. — V. ioi. Ergo 
nunc Dorna. Ergo ein Ausdruck de r Wehm Ulli, wie Od* i,a4, 5« 
Ergo Quintilium perpetuus sopor vrget? Ouid. TriU. 3, a, i* Ergo • 
erat in fatis Scythiaw quoque visere nostris? Heroid. x8, i83. Er- 
go ego te nunquam, nisi cum y ölet vnda f tenebo, Et me felicem 
nulla videbit hiems? Vgl, Trist. 3, 543, 3, 10, 77, ex pönt. 4 t 
x4, 17, — • V. 102. Nusquam est, griech. ovttix iei. S. Qatak. de 
Tfiov. Instr. Styla c. 19. -— vnde mihi tarn fortem. Man kann ergän- 
zen , parabo , petam , dobit aliquis ? t Eine herrschende Ellipse« 
3, 7, n C», Vnde mihi lapidem? — ^ Vnde sagittas? Senec. Herc* 
Für. 396. Vnde illum mihi, quo te tuamque de xt er am amplectar % 
4iem ? $. dort Gronou. und desselb. Diatrib. in Stat* Silv. 1, 9, 
Heins, zu Quid. Heroid. 12, 84. — V, io3. Sparge subinde. Schol, 
^4cr. frequenter (possim) dicito. Tacit. Jlist. a, 58. Spargebatur 
insuper, Albinum insigne regis et lubae nomen veurpare* Also 
nicht, wie Gesner erklärt, dic 9 interpone aliis sermonibus. — • 
illacrimare. illacrimari als Deponens auch bei Cic. de Nat. deor. 
3, 33. Ab Imperativ schlicsst sich dies illacrimare «m leichtesten 
und gefälligsten an das Vorhergehende; gezwungen scheint uns die 
yon Beutlcy gewählte und von Voss ausgedruckte Verbindung, und, 
kannst du, *in weniges weinen dazu, is.t, Freudever-* 
rathende Mien* am sichersten bergen. Und woher dieser 
Zusatz, am sichersten, ohne den freilich der Gedauke kraftlos und 
scfcai iviie, — Est f. licet; wie so oft auch in der spätem Prosa. -~ 
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Gaudia prodentem vollum celare. Sepulcrutn 
Permissum arbitrio sine sordibus exslrue: fu-t 

■ * 

nus 105 
Egregie factum laudet vicinia. Si quis 
Forte cohercdum senior male tussiet, hulc tu 
Die, ex parte tua seu fundi siue domus sit 

V. io4. prodentem, tarn prodentem , welche» iam die Römer so oft 
auslassen , wo ts die jetzt Lateinschreibenden hinzufügen. Man 
kann, sagt Tireaias-, <He Miene in dam Augenblick, wo 
sie schon Freude verräth, noch verheimlichen oder 
Hobemcrkbar machen, eben durch die Thrancn , die zu rech* 
ter Zeit kommen, so das«, wer es sieht, getäuscht wird und nicht 
Weiss, ob das Verziehn des Gesichts nicht gleich anfänglich eine 
Folge der Betrübniss war. Durch die Thräneu wird der schon her- 
vorbrechende Ausdruck der Freude plötzlich verheimlicht. Nimmt 
man prodentem f. proeliuem ad prodendum, conantem erwnpere, 
so entsteht hier freilich der platteste und gemeinste Gedanke, und 
welcher Ausdruck daun volare vultum f. comprimere , compescere'J 
Wem uusre Erklärung nicht genügt, der lese mit Bentley, et sie 
paullum potes Ulacrimare *t iiaudia prodentem vultum celare, 
oder, was er suletzt vorschlägt, et sie paullum potes Ulacrimare 
et Gaudia prüden ter vultu celare, worin uns das potes f ür 
iicef od. oportet nicht antik, auch das sie wunderbar scheint. — 
Sepulcrum Perm, arb. Man erhaute sich selbst noch bei Lebzeiten 
das sepulcrum oder trug dies im Testament den Erben auf, (daher 
ao oft auf Inschriften T. F. I, H. F. C. Testamento fieri iussit. 
Jieredes faoiendum curauerunt) , entweder mit genauer Bestimmung 
der Kosten, welche Summe dann in der Inschrift angegeben wurde, 
oder der Willkühr der Erben dies überlassend, wie dann die In- 
schrift, arbitratu hersdum , anzeigte. S. Kirchmann de Funerib. 
Rom. 3, Ii u. la. — V. io5. sine sordibus. SchoU Cruq, magni- 
fite, large, von Marmor, im Innern des Gewölbes mit Mahlertf, 
mosivischer Arbeit und Werken der Bildnerei, von Aussen mit Ana- 
glyphen, Säulen, Statuen u. dergl. geschmückt. Die prachtvollsten 
sepulcru stiegen aus der Erde in Gestalt von Tempeln in die Höhe, 
oder als thurxnarhge Gebäude, als Pyramiden u. s.w. Ueber dio 
Begräbnisse der Römer «. Kirchmann l. /., Stieglitz Archä'ol. der 
Bauk, der d ic h. u. Rom, a.Th. 2. Abh. S.66ff., und das Monu- 
mentum siue Columharium lilerlorum et seruor. Liuiae Augusta* 
von Salami Fiorcnt. 1727. — V. 10S. ex parte taa seu fundi. 
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378 Sat. II, Si v. 109—110. 

Ernptor, gaudentem nummo te addicere. Seil wc 
Imperiosa trahit Proserpina; viue valeque. HO 

Schot. Cruq. huic äicito U libenter vendete (donars) quh'quid £e* 
reditatis ipse desideret. — seu fundi — sit ernptor , wenn er all 
Käufer auf dag von dir ererbte Grundstück biete. — 
V. 10$. nummo te addicere. Schot Porph. Qäia lege öautum erdt % 
ne (quis) rem vel agrum vel domum alicuius in testamento dona- 
tam donar et, et vt viderentur emiese, nummum dabant y si cui 
donabant (si quis donabat). Von einem Gesetz, welches die Schen- 
kung einer durch Vermachtoiss erworbenen Sache verboten hätte, 
weiss ausser diesem Scholiasten niemand etwas, nummo addicere 
aber bezeichnet hier eine förmliche Schenkung, wie in Suet. 
Caes. So* cui — Super alias donationes amplissima praedia ex 
auctionibus hastae nummo addixit t und bei Cic» pro, Hab* 
Post. 17. Bcquis est ex tante populo, q\ui .bona C* Rabi&i Pvstumi 
nummo sestertio sibi addici velit? Kummus ist hier ein unguter 
Kaufschilling von Einem Sestertius oder einigen asses, der bei den 
römischen Schenkungen vorzukommen pflegte, bis Justinian diese 
Gewohnheit abschaffte. Cod. I. 8. Tit. 54. L oy. Verba superßua, 
quae in donationibus poni solebant, seil sestertii, num- 
mi vnius, assium quatuor, penitus esse reiicienda cense- 
mus. Quid enim verbis opus est, quae rerum effeotus nullus se- 
quitur etc.? Es scheint jedoch > wie UnterhoJxner erinnert, das* 
diese Sitte bloss bei den rebus mancipi. vorkam , wöau auch die hier 
erwähnten domus und' praedia rustica gehörten, d.h. bei denjeni- 
gen Gegenständen, deren Eigenthmn nur durch Mancipatiou über- 
tragen werden konnte. Die Mancipation enthielt nämlich ihrer Form 
nach immer einen Verkauf in sich,, weil dabei aes *t libra, d. h. 
Zuwägen des Kaufgeldes, nöthig war; man bedurfte daher wenig- 
stens eines imaginären Kaufschillings. Justinian, der den Unter«* 
schied zwischen den rebus mancipi und -rebus nee mancipi aufge«* 
hoben hatte, verfuhr also in dem angeführten Gesetze consequent— - 
V. 110. Imperiosa, iitttivrj JTegot^ovsta, saeua 1 , &, 33* — viue 
valeque. Wie Epist. 1, 6 ejctr. Viue, vale, und auf einer Inschrift 
bei Gruter p. 799. 71.8. Viue, hospes, dum licet, aique vale. 
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Der höchste Wunsch des Horaz, der Wunsch, unab- 
. hängig und frei von beengenden Verhältnissen in 
landlicher Sülle sich seihst zu leben, war ihm 
durch den Besitz seines Sabinischen Landguts nur 
.xum Theil erfüllt; nicht so oft, als er sich nach 
Ruhe sehnte, war ihm vergönnt, des Geist und 
Leih erquickenden Aufenthalts auf den Sabinischen 
Höhen zu geni essen, dort nunc veter um libris, 
nunc somno et inertibus horie Ducere sollititae iu- 
cunda obliuia vitae; seine Verbindung mit Mäeen, 
dem er seine ganze Lage verdankte, vielleicht auch 
manches andre Verhältniss (S. V. 56) hielten ihn 
oft fest in dem geräuschvollen Rom, wo ihm be- 
sonders die Zudringlichkeit- lästig war; die ihn aus 
Unkunde seine» Verhältnisses zu Mäcen mit Bitten 
um Fürsprache bei diesem täglich bestürmte (V, 
38 ff.). Die Sennsucht nach jenen goldenen Tagen 
des stillen Genusses hat der Dichter in dieser Sa- 
tire ausgedruckt, die wieder eine Darstellung sci- 
■ ner Individualität, seiner Gesinnungen und Em- 
pfindungen ist, ganz im Geiste dieser Poesie, wie 
sie Lucilius gestaltet hatte, Horaz ausbildete; denn 
von Spott und Scherz ist hier kaum eine Spur, 
Wo das Ganze ein Ausdruck von Empfindungen 
ist , kann man kaum nach einem besondern Zweck 
fragen. Wollte sich etwa Horaz bei Mäcen ent- 
schuldigen, wenn er jetzt seltener zu Rom im Hause 
desselben erschien, als dieser es wünschte? Wollte 
er abermals das Publikum über «ein wahres Ver- 
hältniss zu Mäcen, vielleicht diesen selbst und an- 
dre Grossen über seine Wünsche und Ansprüche 
belehren? Vermuthungen dieser Art wären nach 
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380 Sat. II, 6. v. 1—3. 

andern Aeussrungen unser« Dichters (vgl. Epist. i, 
7. Sat. 1, 6. 1,9) immer noch wahrscheinlicher 
als die sonderbare Meinung Wielands , Horaz habe 
dies Gedicht mit besondern Rücksichten auf die 
landlichen Verhälthisse, die ihm das Sabinische 
Landgut gegeben, und, so zu sagen, seinen wa- 
ckern Nachbarn zu gefallen, aufgesetzt, um die 
Vorprtheile , die er unter der Gestalt eines Höflings 
bei diesen erregt hatte » zu entfernen und sich bei 
dieser Nachbarschaft in Credit zu setzen. Schwer- 
lich kam diesen Nachbarn, den Sabinischen rusti- 
ciSf irgend ein Werk unsers Dichters zu Gesicht, 
und, wie sich uns sein Charakter und Gemüth in 
seinen Gedichten darstellt , bedurfte er dieses Mit- 
tels nicht, ihr Zutrauen zu gewinnen. 

1 



Hoc erat in votis: modus agri non ita magiras, 
Hortus vbi et tecto vicinus iugis aquae fons 
Et paullum siluae super his foret. Auctius atque 

V. 1. Hoc erat in votis— Boxt, Supple, praeeipuum vel summum. 
Est in votis, in voto Pers, 3, 48, in optatis Cie, ad Farn, a, i3, ist 
soviel als optatur , weiter nichts. — modus agri, Plaut, Aidul. 
Prol, i3. Agri reliquit eii non magnum modum, — V. 2. iugis 
aquae fons. Iugis, gehört zu aquae, nicht au fons. So Epist. i, i5, 
i5. puteosne perennes Iugis aquae. Cic, de Diuiri. 2, i3 etiamne 
futurum esse (terrae moturn), aquae iugis colore praesentiunt ? 
Sallust. lug. 89. Capsenses vna modo «— iugi aqua, cetera pluuia 
vtebantur. Verbindet man iugis mit fons, so ist aquae tra lastiger 
Zusatz, und wo findet man sonst iugis fons, wie etwa iugis puteus f 
im Gegensatz des Wassers in Cisternen? Die Verbindung ist also hier 
nicht zweideutig, wie sie Bentl. zu Epist. 1, i5, i5 fand. — V. 3. 
Et paullum siluae. Od, 3, 16*29 von dieser Villa, Purae riutts 
aquae siluaque iugerum Puucorum et segetis certa fides meae Ful- 
ge.ntem imperio fcrtilis Jfricae Fallit sorte beatior. Vgl. die Schil- 
der nng dieses Landguts Epist. 1, >6, 6 sqq. und Epist. i, 18, io4. — 

1 
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Sat. II, 6. v. 4— -10-< 381 

Di melius fecere: bene est: nihil amplius oro, 
Maianate, nisivtpropriahaecmihimunerafaxis. 5 
Si neque maiorem feci ratione mala rem, 
Nec sum facturus vitio culpaue minorem $ 
Si veneror stultus nihil Horum , O si angulus ille 
Prdximus accedat, qui nunc denormat agellum! 
O si vmam argenü fors quae mihi monstret, vt 

illi, 10 

super his. Sehol. Cruq. in super , praeter ea. — * V. 4. lene es f. 
Ausdruck der Zufriedenheit, ich verlange nichts weiter. Ge- 
wöhnlicher bene habet. luuenal. 10, 72. bene habet ; nihil plus in- 
terrogo. Stat. Theb. 11, 557. Bene habet: non irrita voui. Cid pro 
Maren. 6., Bene habet : iacta sunt fundamenta defensionis. — y. [ f , 
Maia nate. Den M er cur ruft der Dichter hier an als den Geher 
jedes unerwarteten Gewinns (xtoöutoe , ioiovvios, Swtwq iauv). 
Mercur war ferner ursprünglich ein Feldgott, geboren auf dem arka- 
dischen Gebirge Cyllene, und besonders in Arkadien , dem Hirten- 
linde, verehrt, daher er mit der Hekate den Heerden Gedeihen 
gibt Hesiod. Theog. 444 sqq. (Vgl. hier V. i4) ; endlich ist er ein 
Sehutzgott der Dichter, der viri Mercuriales Od. 2, 17, 29 (vgl. Od. 
*i 7» »3), als ländlicher Gott, wie Bacchus (Vgl. Epist.2, 2, 77 sq.) 
oder als Gott der redenden Künste, Xoytos (Vgl. Od. 3, 11. init.). 
— proprio. Sc hol. Acr. perpetua, rata, firma. Nep. Thrasyb. 4. 
parua munera diutina, locupletia non propria esse consücuerunt. 
Eine, wie die Lexica lehren, häufige Bedeutung ron proprius. — 
V. 6. Si neque maiorem f. Die alterthümliche Form der Gebete und 
Bitten , die in der Regel mit einer solchen Bedingung gesprochen 
werden* Vgl* Iliad. A. 39. 5o3. JZ. 1 16. Odyss. jf. 763. Uorat. Öd. 
5, 18, 1—8. Virg. Aen. g, 406. 12, 777 sqq. 4, 3.7, Terent.Andr. 
1, 5, Si. — V. 7. vitio, prodigentia — culpa, negligentia. — ' 
V. 8* veneror s. v. a. precor. Caecin. an Cic. Bp. Farn. 6 , 7. cum \ 
ignorit Omnibus , qui multa deos vener ati sint contra eius salutem. 
*- Vv9- denormat. normo ein Winkelmaass aus zwey senkrecht 
zusammengefügten regulis, Vitruv. 9, 2 u. 7, 3; also angulus de- 
normat agellwn, indem der Mangel desselben dem Ganzen die 
rechtwinklichte oder viereckige Form nimmt. Hinzugekommen' 
würde er quadrare agellum. — V. 10. fors quae. So nach allen 
i)f*3. und mehrern alten Bdd. Bant], für. qua (aliqua ratiane), wa* 
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382 Sat. II, 6. v. 11 — 13- 

Thesamro inuento qui mercenarius ag,rmn 

Illum ipsum mercaius arauit, diues amico 

Herculc! si, quod adest, gratumiuuat: hacprccc 

te oro, 

auf keine Weise hieb er passt. si fua* alterthümh'ch für si qua , wis 

si ^ui f. si ^n/s, Terent. Heaut, Prolog, 44. & fluoe laboriosa est, 
ad me curritur. Cic. de Off. 2, 21 , 11. Sin quae necessitas — 06- 
venerit, wo Fr. Fabritius sagt, er. finde bei Cicero in den Hand- 
schriften an vielen Stellen si quae, ne quae, wo man in den Aus- 
gaben si qua, ne qua lese. — V. 12. Illum ipsum sc. in quo ante 
mercenarius opus f teerat. — diues. Schol. Jcr. deest /actus. Dies 
liätte allerdings der Prosaist hinzugefügt. — amico Bercule. Schol 
Jcr. Ideo quia thesauris praeest, et sunt qui eundem ineubonem 
XjSchol. Cruq. ineubum quoque seu ineubonem) esse velint , vnde pu- 
tant, quod et res rustica in tutela sit eins, (Fetron. Satir. 38. Sed, 
quomodo dicunt , — cum modo Incuboni pileum rapuisset , thesau- 
rum inuenit. ineubus oder ineubo ein Dämon , der einen Schatz be- 
wacht. S. dort Schefl'er.) Nam Uli sacrißeia reddent rustici, cum 
iuuencos domuerint. Die in den Scholien folgende Fabel ist bis* 
aus dieser Stelle ersonnen. Pers. Sat. 2, 11 sagt nachahmend, Ost 
sub rastro crepet argen ti mihi seria dextro Hercule^ wo Ca&aub.MBr 
merkt, dass man. dem Mercur nur den Fund zugeschrieben habe, dsn 
man auf dem forum oder in den Strassen der Stadt that, als dem &sot 
dvoQciiOS , Hercules aber auch den Alten als TrXovTodöttjS gegolten ha- 
be, daher ihm die auf einmal reich gewordnen eben so wie dem Mer- 
cur geopfert hatten. Darauf werde in Plaut. Mosteil. 4, 2, 67 an- 
gespielt , vnus istic seruos est sacerrumus Tramo; is vel Hercidi 
conterere quaestum pqssiet. Die Sitte der Römer, dem Hercules von 
dem gewonnenen Reichthum den zehnten Theil zu opfern, welch«* 
Q^iev,polluctum hiess, wird öfter erwähnt. S. Plaut. Bacchid. 4, 
4, i5.. Stich. 1, 3, 80. Trucul. 2, 7, 11. Varro de L. L. 5, 7. G*t 
deNat. Deor.5 , 36. (Vgl. de Off! 2, 17 und die intpp.) Matrok 
Sat. 3, 12, Plutarch. Quaest. Rom. p. 267 E. und im Crass. j>.64$ 
D. 55o D. Wie dieser ritus mit dein Mythus vom Hercules zusam- 
menhing, können wir nicht ausmiUeJn. War dies etwa von dem tynV 
sehen Hercules, der einerlei mit dem tyrischen Baal scheint, auf den. 
griechischen Hercules übergetragen ? Dem tyrischen Hercules pflegt 
nach Diod. Sic. 20, i4 die Karthaginenser alljährig den zehnten Theil. 
der Staatseinkünfte zu schicken. — V. i3. quod adest, xo najp>*, 
wie in dem griech. .Sprüchwort ro naoov ev neulv. S. Hemsterhf, 
zu Lucian. Necyom. 21. — gratum luuat. Grat um in dor JßfJejH. 

< 
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SAT..II, «. V. £4^17. 383 ' 

Pmgue pecus domino facias et cetera praeter 
Ingenium, vtque soles, custos mihi maximus 

adsis. 15 
Ergo vbi me in montis et in arcera ex Vrbe remoui, 
Quid prius illustrem Satiris Musaque pedestri? 

» • 

tiing a n g e n e h m , behaglich, *s%*qi ouivov, wäre bei dem stär- 
ke™V iuuat frostig und unnütz. Wir nehmen es hier in der nicht 
seltenen Bedeutung , mit Dank aufgenommen, dankbar er- 
kannt. Vgl. Gronau, au Plaut. Ampkitr. ProL 48. — V. i4. ce- 
tera. Schol, Act. segelet et vineta et si qua sunt similia. — V. 1 5. 
praeter ingenium. Ouid. Met am. n, i48. pingue std ingenium 
mansit nocituraque , vt ante, Kursus erant domino stolidae prae- 
tor dia mentis. Vgl. Sat. i , 3 , 58. — vtque soles. S. zu V. J>. — 
V. 16. in montes, auf die Sabinischen Berge, «wischen denen 
seine Villa in einem Thale lag ; continui montes , nisi dissocientur 
e-paca Kalle JBpist. i, 16, 5. Vgl. Od. 5, l extr. und 1/17* — in 
arcem. Schol. Porph. Belle dixit , velut rex in villula mea. Sc hol. 
Cruq» in villam in monte positam , quae quasi arx est rustico f qujod 
ah prbanis molestiis et curis areeat vindicetque. Quälern villmm etiam 
Meliboeus {Virgil. Belog. 1, 69) sua regna vocat inquiens y Post 
aliquot , mea regna, videns mir abor aristas. — V. 1 7. 
Quid prius illustrem. Nimmt man diesen Vers als den Nachsatz des 
Torhergehenden, so ist nicht gleich klar, was der Dichter beschrei- 
ben will, ob sein Landgut selbst, diese montes et arcem, oder, wa* 
folgt, das ruhige und gesunde Leben auf diesen Höhen, und man 
veemisst dann V. 18 ein hinzugefügtes Hic, ibf oder tum. Die Stelle 
gewinnt an Klarheit und Zusammenhang, wenn wir mit Gesner die- 
sen Vers, Quid prius illustrem Satiris Musaque pedestri, aU Pa- 
renthese ansehen, als Nachsatz zu V. 16 erst das Folgende V. 18 Nec 
mala me ambitio. etc. Das Obfect zu illustrem liegt nun in der 
ganzen folgenden Darstellung, ft Prosa, Quid autem prius illu- 
strem? — illustrem, illustrare hier notum et celebre facere, ver- 
herrlichen. — Satiris Musaque ped. , in Satiren , die , weil in 
ihnen eine Musa pedestri* herrscht, sich nicht zur Feier erhabner 
Gegenstände , sondern zu Schilderungen dieser Art eignen. Musa pe- 
ilest ris (Od. 2, 12, 9, pedestres historiae. A» P. 96 sermo pedester), 
nach dem Griech. ne^os Xoyos von der sich nicht, wie die Poesie,' 
erhebenden Prosa ; ein im Griech. herrschender, bei den Römern im 
gewöhnlichen Sprachgebrauch nicht üblicher Ausdruck. Quint il. 10,. 
h ms4, plato multum supra prosam orationsju et quam pedesUemv 
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384 Sat. II, 6. T. 18—26. 

Necmala nie ambitio perdit nec plumbeus Auster 
Auctumnusqiie granis, Libittnae quaestus acerbae. 
Matutine pater scu Iane libenüus audis, 20 

Graeci i ocant , surgit* Mit veredeltem Ausdruck nennt er daher 
diese Satiren Epist* 2,1, 260 sermones repentes per humum, daher 
die Benennung Sermones Epist. 1, 4, i, in so fern sie, nisi quodpede 
certo differt sermoni, sermo merus waren S<it* \ , 4, 4; u. 56 sqq. 
Vgl. Casaub. de Rom. Sat. c. 3 p. .177. — V. 18. mala. 8. zu i, 
j, 77. — ambitiv hier nicht Eh rsu c h ts drang, sondern das Stre- 
ben, die Gunst der Mitbürger zu gewinnen und sich zu erhallen, 
woraus die im Folgenden geschilderten officio, hervorgingen. Die 
.Erklärung dieser Worte folgt V. 20 fgg. — plumbeus Muster. Ari- 
stot. Problem. 1 , a4. Sta ti tv to7s voroit ßaour&pov iiovot xal 
dffvvaimriQov ol viv&Qtunoi ; Ebenda*. oiS wird die Fra^e beentwor- 
tet, o*<* xi ol vorot ot ^rjool xatl fiy vdattvSw irvQtTUjfois etai; Der 
trockne Südwind ist der jetzt unter dem Namen Sirocco bekannte. 
Vgl. Voss zu Virg. Belog. 2, 68. — V« 19. Aucturnnusque grauit. 
Jm Herbste, der für die südlichen Länder ungesundesten Jahreszeit* 
wehte eben der Sirocco. Od* 2, i4, i5. ■ Frust ra per auetumnos 
nocentejn corporibus metuemus Austrum» Daher lelifer Auctumnus 
Iuv.tt^tt.—Libilinacqnaestusacerb. Lihitlna, ei uealtital. Göttin, dio 
spätere Deuter unter den Römern für die Proserpina, die gelehrtesten, 
wi$ Plutarch. Au/n. p. 67, E. sagt, für die Venus hielten. Schon Scr- 
vius Tullius hatte nach Dionys. Ilalic. Ant. 4, p. G76 Reist., um 
die Zahl der jährlich Gestorbnen zu erfahren, die Einrichtung ge- 
macht, dass für jede Leiche in den Tempel dieser Göttin ein Ge- 
schenk gezahlt wurde, wie für die Gehörnen in den Tempel der 
Lucina. Daher Sueton. Nero 3c«. psstilentia pnius auetumni , quo 
triginta funerum millia in rationem Libittnae venerunt (S. dort 
Casaub.), Im Tempel der Libitina würde ferner alles, was zum 
Begräbnis* gehörte, verkauft oder vermiethet, von welcher Sitte 
Plutarch* in Quaest. Rom. p. 269 B* den Grund anzugeben sucht, 
daher die Leute , au welche die ßesorgniss der funera verdungen 
wurde, Ubitinerii hi essen. Daher von einer mörderischen Seuche 
tdv. 4o, 19. Pestilentia in vrbo tanta erat, vt Libitina vix suffe- 
cerity u. 4t , 21. Ai liberorum quidem funeribus Libitina sufßcxc- 
bat* Vgl. Kirchmann de Funerib. Rom, 1, 9. — V. 20. Matutine 
pater. Eine Darstellung dessen, wozu die amhitio in Rom den Bür- 
ger von frühem Morgen an nöthigte« Statt folgender Wendung, 
jetzt will ich die drückenden officia in Rom von der* 
er» t«u Stuurie des Tages an schildern, tritt eine Anrede ?. 
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Sa t. II, 6. V. '21 — 2». 385 

Vnde bömines operuin primos vitaeque labores 
Instüuunt, sie Dts placitum , tu carminls estö 
Principium. Rontae sponsorem me rapis. Eia, 

9b den Janus ein, den italischen Gott aller Eingänge und Ausgang«, 
flehi daher der Anfang des Jahres wie des Ta^s ge weiht war. Ouid. 
Fast» i , 64 sqq. Macrob. Sat. i , g. Ueberhaupt war er der Gott 
aller Anfänge, daher man bei feierlichen Opfern mit ihm den An- 
fang , die praefatio sacrificii, machte, pal er hiess er eigentlich. 
Bpist. i, 16, 69 Iane pater. Septim. Afar bei Terentian. de metr, 
'Matte pater, Iane tuen*, Dive bieeps , biformis etc. Macrob. 1, a. 
In sacris quoque inuocamus lanum geminum, Ianum p at r e nt i 
Ianum Iunonium, Ianum Consiuiutn , Ianum Quirinum , Ianum 
Patulcium et Clusiuium. In dieser Stelle, wo die Namen vollzäh- 
lig angegeben scheinen, fehlt die Benennung Matutinus pater, die 
sieh auch sonst nicht findet. Horaz nennt ihn hier zuerst Matutinus, 
-wie Martkl 4 , 8 eeetr. matutinum Iouem den Joppittr, der des Mor- 
gens begrüsst wird. — seu Iane libentius autlis. Die Wahl des Na- 
mens wird ihm Uberlassen nach der herrschenden Sitte des Alter* 
Ihums, die Götter mit mehrern Namen anzurufen, für den Fall, dass 
ihnen dieser oder jener Name angenehmer sey. Aeschyt. Agmm. 168. 
Zeve forte not igte, ei *of avrt} yiUv utKXqfsirtp, roero rtv 
TXQOotvvlnw. Daher sagt Soltrates scherzend in Piatos Philebus p. 12. 
B. to ifUv 9ios uel itobi cor xdv öeiZr Muetrvt ovn iV* tat av- 
öowirov, auUU nioa rov psyieov a>6ßov, «ort vvv rijv fitv 'Afpoodl- 
▼j/y, euUev, ravrtjv (I. Tavry) noooayooepuj. Vgl. Hör. 

Carm. Saec. i5 und dort Mitscherl. Stanl. zu Aeschyl l. I. Span- 
nern, zu Callim. H. in Di an. 7. — audis, diceris , perhiberis, wie 
so oft im Griech. axovuv mit dem Nomina t. eines nomen f. xaXuo&a$. 
Iane also hier f. Ianus, wie Theoer. 1 7, f>6 "OXßte xojot ytvoto, Virg m 
A*m.i m 2.^2. quibus Hector ab oris Bxspectate venis? Val. Flact.b s tä']. ' 
Tune ille Qdrysiae Phineus rex inclitus orae ? 2'u Phmebi comes et no- 
stro dilecte parenti? — V. 21. Vnde, a quo, quo inuocato. — V. 23. 
sie D is placitum* Als Juppiter nach Ueberwindung des Kronos und 
der Titanen die Geschäfte der Weltregierung (ttuds) unter die G ölt er 
theilte (lies. Theog. 885. Aesch. Prom. 229 sqq.) , war dem Janus die« 
Geschäft zugefallen, Bie Formel, Sic Vis placitum, ist yrleEpod. 9, 3 
Sic Ipuifgratum, Od. 1, 33, 10 Sic visumVencri, alter ihümlich, 
der epischen JU>t &' ittkiibro ßovkij {Iliad.A. b.'Odyss. ^i. 2^7) u, 
Jsae peyuXov S.d ßovlds (Odyss. 9. 82. Hesiod. "JE. *. *//. 122. Y^L 
Theogon. 1002J nachgeahmt. Vgl. Burm. zu Virg. Aeä. 2 , 4*7. — 
jjf. 25. Xemae, cum B.9mae sum. — sponsvrem. Sponsor je«>* der 

2;> 
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386 «AT. II, €. v. 24—28. 

Ne priot officiö quisquam resportdeat, vrge. 
Siüe Aquilo i*adit <ierras seu bruma niualern 2S 
Interiore diem gyirö trahit, irc necesse est. 
Postmodo, quod mi obsit, clare certumque locato 
Luctandum in turba et facienda iniuria tardis. 

für den andern vor Gericht oder tonst irgendwie Caution leistet, in 
den Pandekten fideiussor. — rapis , statt pocas , drückt die Eil aus 
und die Notwendigkeit , dies officium zu übernehmen , wenn man 
als ciuis in Achtung und Gunst leben wollte* — Eia, Ne prior, Ein 
Gedanke des Dichters an sich selbst« — V. 24. rtspondeat , satisfa— m 
ciat. Vgl. die intpp. zu Petron. 8*t. 47« p, 235. — vrge. Schal, 
Cruq. propera. So Cic. ad Att. i5, 32. Quamobrem p vt fecis, frge 9 
instm, perfice. Eurip. Phoen. ng5. u En%vf t tttM$y» f -d , vyaTSQ 1 f. «VeeV 
yov. — V* 25. radit. Schal. Cruq. etringit, siccat et suo flatu ?e*V 
rit. Anders JBpod. 16, 66 vt largis Jquosus Eürus arua radat im- 
bribue. — bruma, die Sonnenwende des Wintere» nach 
Plin. 18, 25 den 26. Dezemb. , nach Hipparch bei Colmm. 11, 3 den 
17. Dezemb., die Zeit der kürzesten Tage, hier, wie oft bei Dichtern, 
der Winter überhaupt. Od. 4, 7, 9. »er proterit aestae Intcritur*. 
simul Pornifer auctumnus frugee effuderit, et mcx Bruma recurrit 
inert. Dagegen heisst nach röm. Sprachgehranch die Sonnenwende 
des Sommers solstitium. S. Dauis. zu Cic. de 2iat,Deor. 2, ,7. — 
V. 26. Inferiore dum gyro. Der Tag wird, wie sonst das Jahr , ak 
ein Kreis gedacht. Von concentrischen Kreisen ist der inferior der 
kleinere. Cic. de Nat. Beer. 2, 4i , in den Arateis, Nam cursu in* 
teriore breui conuertitur orbe (Cynosura). — trahit, contr*hit~.-+> 
ire necesse est. SchoL Cruq. ad spondendum, er est ellip&is con- 
iunctionis t a men. — V. 27. Postmodo, quod mi obsit. Postmodo, 
zu luctandum gehörend, steht hier vor locuto % wie turnen vor dem. 
Participium bei Cic. pro Sext. 6y. Atquehunc tarnen flagrantem *n— 
vidia propter interitum C. Gracchi Semper ipse populus Rom, peri+ 
tulo liberauit. \Terent. £un. 1, 3, 90. Tarnen contemptus abte haec 
habui in memoria. Wie oft im Griech. onwc, thto, tbrttra vor dem 
Participium steht, wo es dem Sinne nach folgen sollte. S. in. N. iti 
Plat. Phaedon. 92. — quod mt obeit. Sehol. Cruq. Quippe posJ- 
quam pro aliquo spondendo me Migarim. — ctare certumque. Liv. 
22, 39. Omnia non properanti clara certaque -erurit. Vgl. Gron. zu 
Liv. 1, 18, 9. Die Formel der sponsio wurde leut und in den be- 
atimtaiesten Ausdrücken gesprochen. — • V. 28. Luctandum in turba, 
*el ufcr Rückkehr vom forum, yto sich alles in die Henptstnaaei. 
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6 A tv II, 6. v. 29 — 32. 387 

Quid tibi vis, insane , et quam rem agis in**- # 

' probus? vrget 

Iratls precibus: tu pulses omne quod abstat, 30 
Ad' Maecenatem memori si mcnte recurras. 
Hoc iuuat et mclli est, non mentiar: at simul 

atras 

drängte. Vgl* 2, 5, 9'*. — V. 29. Quid tibi vis , insane. $. zu i f 
a, 69. Auch da* insane 5t hört zu dieser Formel. C*<?. <fc üro/. a, 
«67. ()n*d ri&f vis, inquit , insane? Propert, 1, 6, 3. Quid tibi vis 
insane? Pers* 5 9 i43 ftfo deinde , insane, ruis t quo? Quid tibi vis? 
Da« in dieser Formel nothwendige hat Bentl. aus denAfrs. ein-' 
j esobaltet , und, damit nun der Vers bestehe, qua 9 res in quam 
^rtnj geändert. Quam rem agis, quam rem agam (nicht quas res ag.) 
ist, wie er beweist , der herrschende Ausdruck. — improbus* Voss. 
,,W.#«, Unsinniger, willst du? was »oll das? 44 stürmet 
*in Tollkopf Mit heillosem Gebet. Er verband, wie • 
alle Editoren ausser Gesner, improbus mit vrget j aber weder Toll- 
köpf kann improbus bedeuten, noch dies hier als Supject stehen; 
«das Subjtct wäre auch in dieser Verbindung das ausgelassene aliquis, 
und improbus stände fc das adverb. improbe. Wir verbinden daher 
mit Gesner , quam rem agis improbus »schamlos, ohne alle Rück- 
.sich* und Schonung, vrget sc* aliquis (was bei inquit, wofür hier 
vrget steht, gewöhnlich fehlt. S. au 1, 4, 79.) einer der lang 
der von dem eiligen Horaz gestossen oder gedrängt ist, — V. 5o. 
Iratis precibus. SchoL imprecationibus* iratae preces wie preces 
contumaces , iratum sistrum t iräta manus. S. Bcntl. — tu puhes 
■emno q. obst. Wie konnten Lambin, Torrentius u. a. dies als Worte 
dea'&oraz an sich selbst nehmen? Der Erzürnte spricht hier, aber 
Worte, welche die wahre Empfindung des Dichters ausdrücken: d u 
jtös-eest wohl alles, was dir im Wege ist, wenn du nur 
zu Mäcen eilen kannst, pulses, der grieeb. Optativ ov Iran* 
uv ojt&ots *«J xQovoie. Und doch fand jemand dieseu Conjmtctiv 
nuerkiarbar, wenn man die Worte nicht fragend nehme: darfst du 
wohl dir einbilden, sobald der stolze Gedanke dich 
beschäftigt, zu Mäcen zu gehen, könntest du jeden 
aus dem Wege drängen? — V. 3i. memori mente, eingedenk 
der Einladung oder deines gegebenen Verspreche»«. Voss; mit 
sehnendem Herzen. — V. 3a. Hoc iuuat. Lambin.: hoc mihi 
magnae voluptati est, iactari in turba et pulsare et pufwri et 
male audire , cum ad Maevtaatem r$deo. Dies Drängen und Ge~ 
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388 S AT. II, 6. V. 33 — 35. 

Yen tum est Esquilias, aliena negotia cenium 
Per caput et eifca saliunt latus. Ante secundam 

Roscius orabat sibi adesses ad Puteal cras : 35 

x . ». » 

drängtwerden Ware ihm so aus* gewesen? Baxter ragt gar, hoc ia- 
vat, seil, pulsare plebeculam, und neulich hat jemand erklärt: Die 
Wahrheit zu gestehen, so etwas (nämlich dass der 
Janhagel meint, ich thue mir auf den Zutritt hei Ma- 
tenas so viel zn gute) macht mir Spass (hoc iuuat et melli 
est). Welcher unbefangne Leser kann hoc anders wohin , ab auf 
tlas letzte, das ad Maecenatem memori mente recurrere, ziefcn? 
— no» mentiar, ich will die Wahrheit gestehen, wie de. 
ad Farn. 3, 4. Quod scribis, tibi manendi causam eam fussse, 
vt me conuenires: id mihi , ne mentiar , gratum est. non nuntiat 
wäre hier eine unnütze Veraichrung. — alras Esquilias. atrae, weil 
die Esquilien noch vor Kurzem ein Bcgräbnissplatz gewesen waretf. 
S. zu l, 8, 10. Jetzt waren hier die turris und horti Mäcens. — 
V. 34. Ante secundam. Worte eines hier auf ihn wartenden Skli- 
▼en. — V. 35. orabat, wie nachher V. 37 orabant, das besonders 
in Briefen gewöhnliche imperf. statt unsers praesens. Terent.Eun, 
3 , 3 , a6 sagt die abgeschickte Sklavin , Thais maxumo te orabat 
opere , vt cras redires. Aristoph. Acharn. 1073 sagt ein Bote dem 
T.amachus , tivai o SxiXevov ol C(»ori?yol rypegov — raxioic le- 
fiovra rove lo%ovs. — ad PuteaL Es gab, wie Salmasius Sxercit. 
in Solin. p. 801 gelehrt hat, ein doppeltes puteal in Rom, beidt 
auf dem forum, das eine in Comitio, unter dem jenes bekannte 
, Scheermesser des Augur Attius Navius lag (Cic. de Diuinmt. 1, 17), 
das andre am Arcus Fabianus, Puteal Libonis genannt (Hör. Spitt. 
i> *9> 8), welches hier gemeint ist, ein brunnenähnliches Gemäuer 
ohne Dach, daher auf Münzen in Gestalt eines Altars, von einem 
Scribonius Libo um einen dort heiligen Platz auf Befehl des Senats 
aufgeführt. Schol. Act. puteal locus Romas , ad quem conuenie- 
bant feneratores. AM dicunt, in quo Tribunal solebat esse prae- 
toris. So das Schol. Porph. zu Epist. 1, 19, 8. Puteal Ubonii 
sedes praetoris fuit prope arcum Fabianum, dictum quod * ti- 
hone ilHc prinium tribunal et subsellia collocata sint. Der Aas* 
druck adesses, der gewöhnliche von gerichtlichem Beistand, hat 
hier irre geführt. Cic. pro Quintio 6. sagt vom Nävius, ipse suot 
necessarios ab atriis Liciniis et a faueibus mäcelli corrogat, vt ai 
tabulam Sextiam sibi ad sint h&ra secunda postridte. V »w»* 
frequentes. *Testificatur iste , P. Quint tum non stitisse et se sti- 
tisse (vadimonium). Dort bestellt also der praaco Näfius die an- 
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Sat. II, 6. v. 36 — 43. 38S 

De re comrhuni scribae magna atque noua te 

Orabant hodie memimsses, Quincte, reuerti: 

Iniprimat his, cura, Maecenas signa tabellis. 

Dixfcris, Experiar: si vis, potes, addit et in- 
* stat 

-Septimus octauo propior iam fugerit annus, 40 

Ex quo Maecenas me coepit habere suorum 

In numero, dumtaxat ad hoc, quem tollere rheda 

Vellet iter faciens, et cui concredere nugas 

dein Präconen , sich mit ihm bei der tabula eines argentarius ein-- 
zufinden, nicht vor Gericht. Eben so wird hier Horaz vom Roscius 
gebeten, sich für ihn eines Geldgeschäfts wegen auf dem Platze einzu- 
finden (adesse eij t wo die feneratores sassen oder sich versammle- 
ten. Denn dass diese hier zu finden waren, lehrt klar Omd. de Rem. 
Am. 56 1. Qui Puteal Iemumque (S. zu 2, 3, 18) timet celertsque- 
calendas, u. Cic. pro Sext. 8. puteali et feneratorum gregibus in- 
flatus -(/. infestatus) atque percülsus. In der Stelle Horat. Epist.* 
2, 19, 8. Forum putealque Libonis mandabo siccis , bedeutet also* 
forum gerichtliche) puteal Lib. Geldgeschäfte.— V. 36-, 
J)e re communi scribae. Schol. Porph. Hoc loco signißcät 36 fio- 
ratius decuriam hdbuisse. Sueton. vit. Her. 2. bello Philippensi ~ 
tribunus militum. meruit pictis partibus, venia impetrata, scriptum 
quaestorium coifiparauit. lieber die scribae und ihre Decurien ist 

die Hauptstelle in Cic. Verrin. 3, 79 V. 38. Jmprimat his — 

Mäcen und Agrippa lasen nach Bio Cass. Si init. vorher die Re- 
•eripte Augusts an den Senat und andre, änderten darin nach Gut-* 
befinden, und hatten ron ihm den Siegelring empfangen, sie zu ver- 
siegeln. Vgl» Kirchmann, de Annul. c. 6. Praefettus prbi war Mä- 
cen erst i. J. R. 734. — V. 39. Dixeris , tagt man, f. si dixerijrt 
ego. — V. 4o. Septimus octauo. Horaz war nach der Schlacht bei 
Philippi nach Rom i. J. 713 zurückgekehrt, im J. 716 war er schon" , 
in der Gesellschaft Mäcens Sat. 1 , 5. Der Anfang dieses Umgänge 
fallt demnach ins J. 714 od. 715 (Vgl. Sat. 1, 6, 55 u. 61), dies© 
Satire also ins J. 721 od. 722. — V. 42. ad Aoc, quem. S. zu 2, i, 
57. — tollere rheda. tollere aliquem in currum , in nauem, in 
equum od. equo , tollere comitem, y auch tollere allein ist der eigentl. 
Ausdruck für unser mitnehmen. S. Drahenb. zu Li f. 45, 6, 2» 
— - rheda. S. zu 1 , 5 , 86. und über die Sache zu 1 , 6 , X02. — 
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Ä90 SAT. II, 6. v. 44—47. 

Hoc genus, Hora quota est? Threx est Gallina 

Syro par: 

Matutina parura cautos iamfrigora mordent: 45 

Et quae rimosa bene dcponuntur in aure. 

Per totum hoc tempus subiectior In diem et horam 

V. 44. Boc genus f. kuius gener is, auch in Prosa. Cic. ad Att. i3, 
12. Scis me ante oratio* es aut aliquid id genus sblitum scribere, 
Varrp de R. R. 3, 5. Hae (porticus) sunt auibus omne genus op~ 
pletae. Wie virile secus t virile ac muliebre secus sich als Nominativ 
od. Accus, anfügt. S. Gronau, zu Liv. a6, 4j. — • Threx est Gallina. 
Schol. Cruq. Threx Gallina fuit secutor, Syrus autem retiarius t vter- 
aue giadiator. Ein», -wie Lipsius Sat. 2, 9. bemerkt hat, durchaus 
falsche Notiz. Die Gladiatoren theilten sich nach der verschieduen 
Rüstung und Art zu fechten in verschiedne Classen , Mirmillones p 
Sarnnites , Threces u. s. w. Die Threces hatten thraziache parmas, 
kleine runde Schilde, und ein gekrümmtes Schwert, apttty., sica* 
eine thrazische Waffe. Gewöhnlich wurde ein Threx mit einem 
Mirmillo zusammengebracht, der eine gallische Armatur trug mit 
einem Fische oben auf dem Helme. Auson. Eidyll, 12. /}uis Mir» 
milloni contenditur ? Aequimanus Thrax. Cic. Philipp, 7, 6. Mir» 
millo in Asia depugnauit (Lucius), Cum ornasset Threcidicis co~ 
mitem et familiärem suum, illum miserum fugientvm ingulauit. 
Ganz verschieden davon sind die seeuiores und die retiarii. S. 
hips. Saturn, a, 7 — 10. Syrus war also ein mirmillo. — V. 45. 
mordent. Jdartial. 8, i4. mit. Pallida ne Cilicum timsant pomari* 
heumarn, Mordrat et tenerum fortior aura nemus. Jlorat. £p % \ t 
8 , 5 quia oleum — momorderit aestus. — V. 46. Et quae f. et 
qrtaecunque, od. et quae alia. — rimosa. Schol. Cruq. auris ri- 
mosa auris patula est, quae nihil secreti conti net. Sumptum am. 
dicto Terentiano (JButi. 1,2, a4) Sin falsum audierim ac fi- 
ctum, continuo pulamst, Plenus rimarum sum, hac 
atque illac perfluo (ßentl. perpluo). V. 47. Per fo- 
tum — * in diem et horam f. in dies et horas. In der gewöhnlichen 
Lesart und Interpunction , Per totum hoc tempus subiectior in diem 
et horam Jnuidiae. Nester ludos »pect auerat vna etc. , fehlt äus- 
serst hart hei subiectior das Snbjcet ego od. wenigstens fui, da sich 
dies subiectior nicht an das Vorhergehende anschiiesst; und soll ia 
den Worten Noster ludos spectau erat das noster aus dem Mund* 
des Publikums, der an Stand und Rang dem Horas Gleichen, ge- 
sprochen , überhaupt dies Noster — in campo die Rede des Volk» 
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Sat. II, 6. 48-^53. Mi 

luuidiae noster. Ladas spectauerit vna, 
Luserit in campo: Fortunae filius, omnes. 
Frigidus a Rosiris manat per compita rumor: 50 
Quicumqw obuius est , me consuüt : O bone, 

n?m te 

Scire ? Deos quomam propius contingis, oportet, 
Num quid de Dacis audisti? Nil equldem. Vt tu 

•ein» wie Turneb. Adners. 6, 7 meint, woher dann dies plusquamp. 
syst tauer at , luserat «Utt des allein richtigen perf. spectauit, lusit? 
Trefftich hat dieae Stelle Beuiley hergestellt durch veränderte In- 
terpunction, Jnuidiae netter. Ludoe etc., und indem er aus Codd. 
spectauerit , luserit aufgenommen hat. — V. 48. noster. Dass man 
dies im gewöhnlichen Gespräch für ego scherzend gehrauchte, lehrt 
Flaut. Rud. 4," 7> 19, WO einer Namens Dämones sagt: Egone 
W, quod ad me allatum esse alienum sciam t Celem? Minime istuc 
faciet noster Daemones , u. Epid. i , a, 44. Facile tu istuc sine 
periclo et curat corde libero Fabulare; noui ego nqstros (Ju nos) ; 
mihi dolet , cum ego vapulo. — vna $ cum Maecenate. — V. 4g. 
Luserit sc. pileu S. au 1, 6, 12C. — omnes sc. dicunt. Vgl. 1, a, 
46. — V. 6o* Frigidus a Rostris, Schol. Cruq. h. e> si aliqujs ru- 
mor grauis et formidolosus manauerit per vicos et plateas et di- 
spersus fuerit. In der Gegend der Rostra vor der curia Hostilia 
auf dem forum (Varro de L. L. 4, 3a), wo man Huden ans Volk 
hielt , war immer der grösste Zusammenflnss von Menschen , nächst 
dem da, wo eich die Strassen durchkreuzten, auf den compitis. — 
V. 5a. Deos qnoniam prop. Schal. Cruq. Augustum, Maecena- 
tem etc. Sic Firg. (Bei. 1, 4i) Nec tarn praesentes alibi 
tognoscere Diuos, et 7) Namque erit ille mihi Sem- 
per De us. — V. 65. de Dacis. Die Dacier, ein nördliches 
Volk an beiden Ufer» der Donau, ungef. im heutigen Siebenbürgen, 
in dir Moldau und Wallachei, ohne feste Grünten , ehe Trajan ihr 
Land zu einer römischen Provinz machte, waren damals den Rö- 
mern durch beständige Einfalle ins röm. Gebiet furchtbar. Ums J. 
7*3 eroberten sie als Freunde des Antonius (Dio Cass. 5i, aa. Plu- 
tarch. Anton» p. o45) mit den scythisehen Baatarnern Mysien und 
fielen darauf Bundesgenossen der Römer in Thrazien an* Erst Im 
folgenden Jahre gewann M. Crassus , der Sohn des Triumvif > Heer- 
führer in Macedonien, einige Vortheile über sie. Wie gefährlich 
sie damals .in Verbindung mit Antonius den Römern schienen, lehrt 
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39t Sat. II, 6. v. 54 — 6i: 

Semper erls derisorf At oinnes Di exagitent mi f 
Si quiequam. Quid? militibus promissa Tri- 

quetra 55 
Praedia Caesar an est Itala tellure daturus? 
Iurantem me scire nihil mirantur vt vnum 

■ 

Scilicet egregii mortalem altique silenti. 

Perditur haec inter misero lux non sine votis: 

O rus, quando ego teaspiciam? cjuaridoque li- 

cebit, 60 

Nunc veterura libris , nunc somno et inertibus 

hons 

* « v i 

Jlor, Od, 3, 6, i5. Paene occupatam seditienibus Deleuit vrbemDa- 
cus et Aethiops, Daher der fttgidus rumor V. 5o. — V. 54^ deri- 
sor. Das griech. tXoon*, euiuslibet rei Simulator ac dissimulator 
Sallust, Cot. 5, S. Casaub. au Theophr. Chor, i. init. — jtt mnes 
Dt exagitent me. Der Finch lautete gewöhnlich, DU Deaeque omnej 
** perduint od, perdant, luppittr Dtique te perdani. S. Ärw- 
svn. de Formul, 1, 186. ~~ V. 56. 5« quiequam sc, audiui, scie. — 
Quid? militibus promissa Triq, 8chol, Cruq, an Caesar sit daturus 
militibus promissa praedia ex Itala tellure an Sicula? Nmm 
bus emeritie vel dabatur Stipendium ex aerario vel 
agri quos colerent. Der Länderrertheiiungen unter die 
Verden nach den Bürgerkriegen mehrere erwähnt. Hier itt, wie die 
übrigen chronologischen Andeutungen in dieser Satire lehren, ü* 
nach dem 3iege Uber Sext, Pompeius , der in der Meerenge voa Si- 
eilien i. J. 717 geschlagen wurde, und nach der Entwaffnung desLew 
pidus i. J. 721 geschehene Vertheilung gemeint. Die Cass, 4g, i4# 
S; Bend, in der Vorrede a. E. — Triquetra. Scftoh Cruq, Triquetra 
(s. v. a. triangulä) Sicilia, quod in tres partes seu promontoria di+ 
ducta est , Graece Trinacria (hei Horn« Qoivaxltj vrjooc Odyss. Jf. 
12 7) a tribus promontoriis , Packyno , IÄlybaeo, Peloro, Lucret* \, 
718 Empedocles, Insula quem JYiquetris ferrarum gessit in oris» — 
V. 57. mirantur, Bentl. aus Einem Cod. miratnr, weil V. 5i. 
eunque obuius est, me consulit Torhergehe. Als wäre dies nicht*, 
t. a. omnes me consulunt, — vnum, V r gl. Sat, 2, 5, a4. — V.Sj« 
lux, pita, — non sine vatit. Iu Prosa, non sine votis huiusmodi. 
— V. 61. veterum Ubris. veterts hier die «riech. Schriftitellcr r<* 



Digitized by Googl 



( 

I 

\ 

* ~- 

Sat. II, 6. v. 62—63. 393. 

- 

Ducere solHcitac iucunda obliuia vitae? 

O quando faba Pythagorae cognata simulqjue 

• . - 

Alexander oder den Ptolemaern, wie Stuten. Tib. ic. Fecit et Graeca 
poemata imitatus Euphorioncrn et Rhianum et Parthenium , qui~ 
Bus poetis admodum delectatus scripta eorum et imagines public is 
hibliothecis inter veteres et praeeipuos aueteres dedicauit. — 
eomno sc. meridrano, welcher in den von Muretus Epist. i, g5 und 
Jkusinus Parerg. i, n richtig verttandnen Worten Od, i, i, 20 par- 
tem sohdo demere de die angedeutet ist, was Varro de R. R. 1, 2, 
5 nennt aesfiuum diem diffindere insititio tomno iheridie. Mit 
Anbruch des Tages stand jeder nicht ganz weichliche Römer auf. 
V. 62. Ducere sollicitae. Schol. Porph. ducere i. 0. potare. ducere 
hier in rollen Zügen trinken. Od. j, 17, 21. Sic innocen- 
tis pocula JLesbii Duces sub vmbra. 5 > 5, 54. ducere nectaris suc~ 
eos. Aristoph. Bqq. 107. JSnovi^v Xaßh 8r} xal oncToov 'Aya&ov- 
Jai/tovot , '£Xx, «ixs ttjv rov Jatuovot rov Iloauviov. Eurip. Cycl. 
4i6. (ro mUfm ) '£o*t£ar- f Qtonaoi r äuvfw iXnvocu}. Aufin* 
Epigr. in Anal. Br. T. 2. p. 5g4, 16. Aovoapevo; JIoo&Mtj, jre*a- 
oojfi.e&a tußl rov Ünqarov "Elnmfuv kvkixae fiel^ovat aipö/utvo*. VirgJ 
Aen. 6, 714. Lethaei ad fluminis vndam Securos latices et longa 
obliuia potant. Wie hier> Valer. Flaue. 4, 536 longae ducentem 
obliuia poenae. — V. 65. faba Pythagorae cognata. Pythagoras 
untersagte den Mitgliedern seines Bundes oderOrdens, wie denGenuss 
von Fleischspeisen, wenigstens gewisser Thierarten, so auch dasBoh T 
nenessen. S. die Stelle des Arietot. bei Bieg. Lairt. 8, 54 und dort 
Menag. Wiewohl dieser Sage Aristoxenus bei Gell. 4, 11 ausdrück- 
lich widerspricht. Wenigsten« enthielten sich dieser Speise die spä- 
tem Pythagorecr. Unter den mancherlei Deutungen dieser SHte 
(8. Viog. -Laert. I. e.) war' eine , auf welche hier angespielt wird* 
diese, Pythagoras habe seine Seelen \v and r im g bis auf die Bohnen 
ausdehnend den Genuas derselben verboten, weil die Seele eines 
Verwandten in ihnen wohnen könnte. Sehol. Cruq. dubilabat enim 
Pythagoras , an in eo corpore lotetet anima patris sui an alteriue 
propinqui, qua de re ridet eum Horatius et eius sequaces. Plin. H. 
$?. 1$, 3o Quin et prisco ritu fabaria (puls) suae religionis Diis in 
sacro est , praeualens pulmentari eiho et hebetare sensus existimata 9 
insomnia quoque facere. Ob haec Pythagorica sententia damnata: 
vt alii tradidere , quoniam mortuorum animae eint in ea. Qua de 
eausa parentando vtique assumitur. Varro et ob haec Flaminem 
ea nen vesci tradit et quoniam in flore eius litterae lugubres repe~ 
riantur. Vgl. Festue v. Faba. Nach Hetodot 2, 5? assun auch die 
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394 &AT. II, «. v. 84—6«. 

Vncta salb pingui ponentur oluscula lardo ? 



O aoctes coenaeque Deum ! quibus ipse meique 66 
Ante Larem proprium vescor vernasque procacis 

Aegyptier die uvauovt nicht , die Priester flohen sogar den Anblick, 
davon als von einer unreinen Frucht. Ueber die Art Bohnen« welche 
fuba hiess , g riech, uvttuo* , etwa unare Pferdebohne od. S a n- 
bohne, s. Schneid, «u Colum. a, io, 6 und im Ind. Script. M. JR. 
Vgl. Vo>» an Fi>g. Georg. 1, ai5, j». 111. Wow dieser Sehers ©de* 
Spott hier auf jenen Aberglauben der Pythagoreer ? Keine gemeine 
Kost, will Horaz sagen, die edelste durch ihre Verwandtschaft mit 
Pytbagorasl — V. 64. Vncta satis pingui. Die reifen und getrock- 
neten fabas ass man gewöhnlich mit Schwei« eüeisch gekoclit nach 
Galen, de Mm. Fac. 1. Vgl. Sat. a, a, 17. satis schliesst sich an 
vncta j mit pingui lordo verbunden wäre es freilich hier überflüssig. 
Es bedarf also der Aendrung Benders focis für sqtis nicht. Der Ort 
wird ja V. 66. angegeben. — penentur, apponentur. S. *u a, a A 
a3. — V. 65. O noctes coenaeque Deum , o ihr nächtlichem 
Götter male! noctes coenaeque U coenae in multam noctm pro- 
duetae. Cic. deSenect. i4 sagt Coro, in Sabinis ^-conuiuium picinc— 
mm quo ti die cvmpieo , quvd ad multam noctem, quam maxime 
possumus f vario sermone produeimus. Deum. Schal. Cruq. coenas 
Deum dicit securiores et quae sunt sine sollicitudine. — • meique. 
Daw man Sklaven mit sich essen Hess , lehrt Senec. JSpist. 47. rideo 
istos, qui turpe existitnant, cum seruo suo coenare: quare, nisiquia 
9uperbiseima consuetudo coenanti domino stantium seruorum tur— 
bam circumdedit ? und weiter unten: Quid ergo? omnes eeruos ad- 
mouebo mensae meae? Non magis quam omnes liberos Quidam 
coenent tecum , quin digni sunt , quidam , vt sint. Wir würden 
daher mei von der familia verstehen, wenn nicht das Folgende lehrte« 
dass hier Mahlzeiten gemeint sind, woran conuiume V. 68 aua der 
Nachbarschaft V. 77 Tbeil nehmen. . Richtig also Schol. Cruq. ami- 
ci, familiäres. Pass die Sklaven dabei nicht leer ausgingen, wird 
im Folgenden erwähnt, vernasque procaces pasco libatis dapibus. — 
V. 66. Ante Larem , welcher als ein Bildchen von Hol« , Stein oder 
Metall auf dem Heerde gewöhnlich in einem Schrein, atdee, lara- 
— vernasque procaces. Die im Hause gebornen Skia- 
bei der milden Behandlung der Herren . die mit ihnen 
als Kindern spielten, so dreist und keck, dass ihr Mnthwille he- 

II» i^t C //t fi&fj CUf* T10S 77l&JZ£l£)i0mT9% T%Q&tw*Qe*lATT% $^#^s^tf/2XeflU 

contumeliosa delectet 9 quo r um audacia ita demum sibi in 
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Sat. II 9 6. v. 67. 99ft 
Pasco libatis dapibns. Prout cuique libido est, 

- > 

eonuiuas ius facit y si coepit a domino, — J*ueros quidem in hoc 
mercantur proeaces- et eorum impudentiam acuunt et sub magistr* 
habent , gut probra meditate effundant, nec lias contumelias vo^ - 
camus, sed argutias. de Prouid. i. cogita, filwrum nos modesfia 
delectari, vemularum licentia; illes dueiplina tristiori eoniineri, 
Horum ali audaciam. Daher verna f. scurra impudens et procax 
MartUl. i, 4*, a, und die bekannten Ausdrücke verrät* dictum^ 
Oernilitc». — V. 67. Übatis dapibue. Voss, mit geweihetet 
Kost, wie es Turneb. Aduers. 6, 7 erklärt hat: ego hoc crediderim 
referendum ad antiquorum pietatem, qui partem coenae jLari diis- 
qae dcnabant et in focum mittebant Lari sacrum, vt canstat: id 
enim erat libare dapes.— Ea igitur secastitate et sanctimonia ruri 
dicit coenare Hör at ius, vt dapibus nisi ante deo pie libatis vesci 
hob soleat. Woiu diese Andeutung seiner Pietät hier, wo ron dem 
frohen Genuss des Mahles die Hede ist? Und verlangt dann nichtig 
batis einen Dativ, Zart oder diu, wie ZiV. 39, 43. inter pocula 
ptque epulas, vbi libare diu dapes> vbi heue preeari mos esset? 
Auch wären ja in diesem Sinn von libare die libatae dapes quibus 
vernae pascuntur der den Laren geopferte Theil der Speisen, der, 
hoffentlich doch erst nach beendigter Mahlzeit, den Sklaven zufiel, 
der Sinn also : wo ich einenTheil des Schmauses opfere* 
den nachher die Sklaven veraehrenl libatis hier offenbar, 
wie es ein Schot. Acr. erklärt, degustatis eseis et deminutio. Was 
Horas und seine Gäste übrig Hessen, bekamen noch während der 
Mahlzeit die umherstehenden vernae, Senec. Epist. 77* Marcellinum 
admonuit , nen esse inhuman um , quemadmodum coena peracta re- 
liqmae cirtwnstantibus diuiduntur , sie peracta pita aliquid por- 
rigi bis, qui totitu vitae minietri fuissent. Lamprid. vom Alex» 
Seuerus 37. Semper de manu sua ministrü conuiuii et panem et 
partes out olerum aut carnis aut leguminum dnbat, senili.pror- 
sus maturitate patremfamilias agens. So libare Virg. Aen. 5, Q2 f 
iüe (anguis) — inter pateras et leuia pocula serperu Libawtqu* 
dapes. Ouid. Am. i,4, 54. Si tibi forte dabit* quos praegusta- 
vent ipse, Reiice Ubatos ilUus ore eibos. Die Autorität einet Voss 
hat uns hier, wie öfter, au einer vielleicht *u ausführlichen Erörte- 
rung veranlasst. — Prout cuique. Ob in der Zusammenzie- 
hung von prout in Eine Silbe dem Römer der Klang härter war, als 
in dem zweisilbig gebrauchten proinde % kann schwerlich unser Ohr 
entscheiden. Bend, hat als wohlklingender aus Einem Cod. cum f. 
prout gewählt. Uns scheint nach dem schon angehängten Satz quw 
- bus ipse etc. dies neue Anhängseln cum, vt euiqua etc. die Rede 



S9ß Sat. 6. v. 68 —75. 

Sicca! inaequalis calices conuiua solutus 

Legibus insanis, seu quis capit acria fortis 

Pocula seu modicis vuescit laetios. Ergo, 70 

Sermo oritur non de villis domibusue alienis, 

Nec, male necne Lepos saltet , sed, quod magis 

ad nos 

Pertinet et nescire malum est, agitamus : vtrumne 

Diuitiis hommes an sirit virtute beati: 

* • » .■ 

Quidue ad amicitias, vsus rectumne, trahat 

nos : 75 



schleppend zu machen. — V. 68. inaequales, der eine grössere, der 
andre kleinere. Vgl. 2, 8, 35. — V. 69. Legibus insanis i welche 
der Syinposiareh, magister conuiuii, rex bibendi, dfctirte. S. xu 2, 
3, 123. Schol. Cruq. Insanas leges aoymoaiav dixit, N am qui adli- 
gem bibunt y tantundem bibunt. Ergo hic Horatius dicit, quod, 
Quantum (quisque) polebat , tont um bibebat, — acria, grandian, 
in so fern berauschend. — V. 70. seu modicis vuescit last, modica 
pocula die pocula minuta et rorantia bei Cic. de Senect, i4. nach 
JCenoph. Sympos, a, 26. rjv tffstv 0« naiise fiixaxttQ xtU*£t mwa 
*irnft£xd£(aow , 'Iva ual tytu iv rooyieioie fafiaoiv säroj, o'vvat 
nooe to iratyvMtdi&oov dtpi^ofie&a* — vuescit, S. au 2, 1,9.— 
J?rgo sermo oritur. So ist denn auch das Gespräch nicht das der 
gewöhnlichen Trinkgelage. — V. 72. Lepos, Schol, Cruq, nemen 
insignis saltatoris Caesari grati, Archimimi, qui sie appellatus est t 
quod iueunde ei molliter saltaret [eloquereturquej , — V. 73. agU 
tamus, deliberamus, Tacit, JSTwr. 3, \, Illic agitauere, placeretne 
obstrui Pannoniae Alpes — an ire co minus. — V. 75. Quidas 
ad amicitias. Eine in der Ethik von den Griechen viel besprochne 
Frage, ob blos das Bedürfniaa die Quelle der Freundschaft sei oder 
die Natur. S. Cic. de Amicit. 8. Jenes war die Meinung der Epicu- 
«er, dieses der Stoiker. S. Cic, de Fin, 2, a4. de Nat, Deor. 1, 44. 
— rectumne. Voss, ob grade Gesinnung, rectum ist hier die 
Tugend überhaupt, honestas Schol, Cruq, S. au i, 1, 107. Cic. de 
Amicit, 8, wo er nach stoischen Grundsätzen die Quelle der Freund- 
schaft aufsucht, sagt, die Freundschaft scheine ihm aus der Natur 
entsprungen; dies sehe man schon an der Liebe der Thiere au ih- 
ren Jungen, noch weit deutlicher an dem Menschen, prjmum ex 

V 
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Sa T. II, 6. V. 76— 88; 397 

Et quae sit'natüra boni summuraque quid eiu«. 
Ceruius haec inter vicinos garrit anilis 
Ex re fabellas. Si quis nam laudat ArelK 
Sollicitas ignarus opes, sie ineipit: Olim 
Rusticus vrbanum murem mtis patipere fertiir 80 
Accepisse cano, veterem vetus hospes amiram; 

Asper et attentns quaesitis , vt tarnen artum ' 

1 • " . . • i 

ea caritate, quae est inter natos 9t patentes — deinde cum similis 
sensus exstitit amoris , si aliquem nacti sumus, cuius cum mori- 
hus et natura congruamus, quod in eo quasi lumen aliquod 
probitatis et vir tut is perspicerc vid e amur. Nihil 
est enim amabilius virtut e , nihil quod magis alli- 
ciat ad diligendum, quippe cum propter virtutem et 
probitatem eos et iam y quos nunquam vidimus, quo-" 
dammo do diligamus. — V. 76. summumque quid eius, re 
tllos rwv aya&uiv, die in Ciceroe Büchern de JPinibus Bonor. «f 
Malor. untersuchte Materie. — V. 77. aniles. Das griech. y\>aü*¥ 
Mos, yfawr pZ&oi. S. m. N. au Plat. Gorg. $. 174. — V. 78. Bs 
Xe, vti res fert od. postuiat, wie et der Gegenstand des Ge- 
sprächs, die Gelegenheit giebt. Sc hol. Mr. pro commodo, 
i. e. non sine causa, sed ad exemplum rei propositae pertinentia* 
Tacit. Ann. 1, 24. Haec — Tiberium perpulere, vt JDrusum — mif- 
teret , nullis satis certis mandatis f ex re eonsulturum. Das Gegen- 
theil ist abs re. Lamhin , wenn er hier f or der Erklärung des *•«/- 
gut, non alienas a proposito sermone^ warnt und ex re erklärt, ** 
vsu, vtilss, verwechselte hier cx.re mit ex re mea y ex re istius 9 $ 
rt publica. — Si quis nam. nam nachgestellt wie 2, 3, 30. So fast 
alle Codd. , nur in zweien fand Bentl. Nam si quis. — Artiii. AreU 
lius ein sonst unbekannter auarus in der Nachbarschaft. — V. 79. 
Olim y einmal, novi, das in Fabeln und Ersählungen gewöhnliche 
Wort. Bpist. i> 1, 73 Olim quod vulpes aegroto cauta leoni respon- 
dit, referam. Donat. zu Terent. Andr. 5, 4, 20 Olim fabulae 
initium. Aristoph. Vesp. 1177 Ovrio nox ijv /ivs xal yakij. — 
V. 82. Asper, parcus et seuerus , dem mollis und luxuriosus entge- 
gengesetzt, wie aspera virtus, gens lab&ribus et bei Iis aspera. — 
attentus quaesitis, wie attentus ad rem Terent. Adelph. b, 8, 3i, 
und attentus allein Cic.pro Qainct. 3. pater familias prudens et at- 
tentus. Vgl. Hot. Bpist. 3, 7, 91. — *•/ tarnen, ita tarnen vt. Vgl. 
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3&* Sa*. II, 6. V. 83 — 89. 

Solueret hospitiis animum. Quid multa? neqüc 

SepoeHi jcicfris nee iorigae iouldit auenae , 



scmesaquc 

dedit, cupiens varia 
















Cum pater ipse dorous palea purre^cup m nun« 
Esset ador loliümque, dapis meJiora relinquens. 

» » « * . v- . * r t "*•*.'.•.•■*• • % 

i } i, q(i. — V. 83. hospitiis , der Dativ, in Prosa hospi/ibut. Wi» 
selbst in Prosa matrimonia f. vxores , dient elae f. dient es, minr— 
steria f. minist ri. S. Lips. zu Tacit. Ann. 12, 65.* Gtaev. zu Ja— 
's//«. 4i, 2. Doch kann man es auch *ls ablat. solut. nehmen, l>.©4 
Vjcwi rthnngen. — neque ille. ille f. Uli hat Bantl. mit Recht 
nach der Mehrheit der aufgenommen. Der Dativ ist hier nicht 

nbthig, der Ausdruck ohne diesen edler, *?fe aber tritt hier ein w in 
Äar. 2, 3, ao4. Odf. 4, g, öl , wie bei Horn, so oft oys. V. 84. 
Sepoiiti ciceris. Diesen Genitiv erklart Gronop. zu Tacit. Germ. t% 
durch ein hinzugedachtes aliquid» Vielmehr ist girier die griecfi. 
Verbindung, tp&ovtv» rtvl woi) nicht härter hier inuidere ciceris^ 
•ls Od. a, g, 17, des'ine querelarum, Xrjye obvqpwv. JBpod. 17 *xtr. 
plorem artis, otfiw^o t uai rijt ttfVfje. Virg. Aen. 11, iaG. Iusti\- 
tiaene prius mirer belline laborum, nortotw $ntauoov*yg 0» pub- 
iov S'*vfta£<ü etc. Vgl. Vechner. Hellend, i, 2, a4. — longern. 
Schot. Cruq. Habet enim glumam Ungarn (longum grani follicu- 
ium). — V. 85. acinus, acinum meistens von der Weinbeere, doch 
auch vom Bpheu, Flieder u. a. traubenartigen Früchten, wogegen 
die einzeln stehende Beere an der Myrte, dem Lorbeer, dem OelV 
fcaum u. a. baia heisst. Plin. ff. N. i5, 29. — V. 87, tangeniis 
■mah. Schol. Cruq. vix et fastidiose contingentis. moU Wer für 
rix. S.Ruhnl. zuVellei. 2, 47, 2. — superbo. Vgl. a, 2, 109.—*- 
V. 88. Cum pater ipse domus. Baxter: ridiculi stili graäitas. — por- 
tettus. Die Feldmaas liegt bei dem Eisen, vrie der Römer bei der 
coena. Vgl. V. 106* — hornus* das griech. ujoaiov, eigentlich was 
in der od. Ftove, hn letzten Spätsommer gereift ist. S. 
Graer. Lectt. Hesiod, c. 2. In Prosa gewohnl. hornotinus. — V. 8*3. 
ador f adoreum far t auch semen M.far genannt, Dinkel, Spelt. 
S. Colum. 2, 6, 1 und dort Schneid. Vgl. Voss zu Virg. Gtorg. 1. 
73. — lölium, Taumellolc'h, Trespe, Lolium temuUntutx 
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Sa Ti il, 6- v. 90 — 100- 399 

Tandem vrbanus ad hunc; Quid te iuuat, in- 
\r . , . quit> amice, ,9p 

Praerupti uemoris patientan* viuere dorso?.. 
Vis tu bomutös Yj&eroque. feris praepopere siluis ? 
Gaq>e iriam, ntihi crede, CQifte^ terrestria quandp 
Mortalis animas viuunt sortita neque vlla est 94 
Aut magno autparuo leti ftiga^ quo, bon<*, circa, 
Dum licet, in rebus iucundis viue beatus; 
Viüe memor, quam sis aeui breuis. Haec vbi dicta 
Agrestem ptepulere , domo leüis exsilit : indfe 
Ariibo propositum peraguirt iter vrbis auen tes 

Moenia nocturni subrepere. latnque tenebat 100 

'■ - - .*»■„■ » . * 

Linn. y nach andern auch die rothbiühende Rade. S» Voss au Virg. 
Georg» I, i54. — V. 91. patientem , ohdurantejn , contentum an~ 
gustus praesentibu* , wie auch petfi ohne accus, f. obdurare, xo#~ 
et?«!?. Virgil. JBclog* 10, 6a Orr/j|n».*«f» in tiluis, inter spelaea 
ferarum Malle pati. S. Grone*, au Äwac. Thyest. 470. — V. 93, 
Vit tu, eine ermunternde Formel,, hast du wohl Lust, willst 
du nicht? fi/i fu dagegen drückt eine Wosae frage am. S. hier 
JJentU — V. 9$. Corp* *f«m. S. au 1, 5, 96. — wi'Äi crea>, hiar 
Jbttm mxA» habe , io lg e mir, «au»} ir«#oe ,. wie Ouid. Jm. 2, i, 
-9 ar «opis, o cust&s , odium, mihi crede , mereri desine. — V. 96. 
w#itf rocgno a«r /)or«o. &/u>/. O*o\ non dituti, non pauperi, non 
nobili, non ignobilL Muretus hat in «einen Scholien zu Horaz die 
höchst äbnuchen Worte de« Hercules in £unp. Ah. ?85 verglichen: 
Bt>oxoU *n*o% nar&avktp o<f*lUw, Kova i'u ürrpCrv ocic e£sni- 
Xtttai, Trtv cwoiov uiklovovv ti ßvltoercu — Tavz olv anoioas **l 
tttt&o)p i*ov nioa £v(pQ<up* ouvzop, nlve, ceV xo#' ijuigav Bio* 
hryi^ov ooV Tel #* «AjU tijs* TvxTjt* — V. 98. pepuUrt, f. impultn* 
ed. überhaupt hier pell er e Eindruck machen. XiV.3o, \k. Ipsum* 
in Hispania iuuenetn nullius forma pepulerat captiuae. — « V. ioq. 
Mvenia nocturni eubrepere. Voss: Beide rollenden die Reis~e 
anr Stadt, wo sie ärasig im Dunkels Unter die Manoc 
hindurch sich wühletea. Sie landen doch wohl sonst irgend 
eine Oeffhung. Subrepere hier ron den IV^äusen f. Auhire; suh r / 
ire moenio, gegen die Mauer herangehen. Der Nachdruck 

m 
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400 Sa IV II, 6. v. 101 — 406. 

Nox medium caeli spatium , com ponit vterque 
In locuplete domo vestigia , rubro vbi cocco 
Tincta super lecios canderet vestis eburnos, ; 
Mdltaque de magna supereasent fercula coena, 
Quae procul exstructis inerant heatema caoi-* 

stm. 105 

Ergo yhi purpurea porrectu 



lie Ä t auf nocturnu Noch bei Nachtzeit wollten sie an die Stsäl 
kommen. - lamquB tehebar Nox med. Di* Nacht als Göttin Ott, 
wie der Sonnengott und dieMorgenröthe, mit ihre« Wagen über den 
Himmel. £urip. * on - 1X *°- M***p*s*h* *• Nit —fr***, fr- 
y*7c "'Özw r Aalhv, aeom * «WL a, i, 87- 

dits, iam Nox iungit pqfos currumque sequuntur Mains los«*o 
\idera fulua choro. dort Brouhhus. und S/an/, an ^escÄyl. 
Clweph. 658. -r- c«m ponif. S. zu 1, 5, 20. — vestigia ponsre auch 
in Prosa. Cic Philipp. 5, li. jhm stragss, vbicunque jwm* 
lestigialde Tin. 5 ,.2. quacunque ingredimur, in aliquant histo- 
"riam vestigium ponimus. — V. 10a. rubra. *bi cocca Tincta- 
Pestis, die vestis siragula 2, 3, n8. — coecus, ein Auswuchs an 
der Winde einer Art Eiche voll kleiner Würau«*, aua denen mau 
eine Scharlachfarbe bereitete, Jieller als Purpur. Am best«« ge- 
wann man den coecus in Geladen, und wahrscheinlich ist aus 04- 
laticus scarlatto, Vecarlate, Scharlach, entstanden. S. JP/* 

16 la. 4> '65. Hier C0CCU$ > öfter ' Pur P nr überhaupt Vgl 
V* 106. V. io3. sn^er fceroa, im trichnium. -~ V. u*. fercvU . 
Ä anz unser Schüsseln. Eben so, wie wir dies gebrauchen) ha 
Lt fercula von dem, was auf einmal auf die Tafel kömmt. So- 
fort Jag. 7 4. Coenam terms ferculis aut, cum abunduntissune, 
senis praebebat. Iüuenal. 1 , ^ quis fercula Septem («P«« ^ 
borum missas) secreto coenauit auus? - V. 10S. procul, im-i*.. 
Ferne, aus der Ferneund in der Ferne. Hier in der ersten 

Bedeutung, also in die Höhe <«W«) - exsttuetis. exsirusrs 
mTJ*« Tafel selbst der eigentliche Ausdruck, de 
a,. Vernas conquisilissimis epulis exstruebantur. OUid. Metam. 
llf V19. mensas posuere ministri Exstructas daptbus. Wie der 
Sklav der die Tafel mit Speisen besetzte, struetor , hiess. S. 
JuPerrl. «rfe * 35. Hier standen 

gethürmten canistris, einer Art Körbe von Holz oder Silber, wona 
tan die Speisen auftrug. Cic. ad. Mi. 1 , 6. 1* fi^atis lanaius 
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Agres^cm, veluti succinctus cursitat bospes 
Continuatque dapes* nee ijon vemiliter ipsis 
Fungitur offieüs, praelambens omne quod adfeit. 
III* eubans gsudet. mutata sorte bonisque no 
Rebus agit Iaetum corxuiuam , cum subito ingens 

et splendidissimis canis/rk olusculis nos soles pascere . quid te in 
raais fictilibus apposüurum putem? Vgl Serv. zu Virg. Jen. i, 
710. — V. 107. succinctus. S. zu 1, 5, 5. Vgl. 2, 8, 10. — V. 10&. 
Csntinuatque dap. sie bringt unmittelbar einen Lecker- 
hissen nach dem andern. Dies drückt das continuare aus, 
«icht da« Verlangern der Mahlzeit. — ner. non vernüiter. Gesetzt 
auch , es wäre von vema ausser der Form vernilis auch vernalis üb- 
lich 'gewesen,* wiewohl vernalis Manilius 3, a58 f. vernus gebraucht, 
so geben doch hier die ältesten und besten Codd. vernililer, entweder 
in der Bedeutung unerzogen wie ein verna (S. zu V. 66), indem 
sie' haschhaft alles vorher beleckt, praelambens omne quod äffest, 
wogegen die frugale und bescheidne Landmaus ihr das Beste reichte, 
sie selbst das schlechtere ass V. 84 ff. (Iuuenal. g, 5. Nos colaphum 
ineutimus lambenti crustuta struo), oder perniliter druckt hier das 
Geschäft des praegustator aus , Tacit. \Attn. ?3 , 16. Sueton. Claud, 
44, wie et Bentl. genommen hat und Voss: und nicht u n dien 6- 
ristfh übt sie Solches Geschäft, vorkostend ein jegli- 
ches, was sie daher trägt, jlmob. t. 4. curat vt ad sensum 
palati suis cum iueunditatibus veniant rerum incorruptarum sapd- 
res\ et an rite pütmenta eondita sint t praegustatoris fungitur 
atque experitur officio. Vgl. PignOr. de Serv. p. 1 25. In der er- 
stem Bedentang' verstand es der Scholiast im Schol. Acr. vernaliter y 
L 9. luxuriöse, ab eo quod serui qui domi nascuntur , deliciosi sunt. 
Auch in der letztem scheint uns praelambens von der Maus schön statt 
des eigentlichen praelibans, was Bentl. aus zwei Codd. aufgenommen 
hat. So V. 100 sübrepere f; subire. — ipsis — offieiis. Ipsis, nicht 
ipsa, wie Lambin vermuthet ; sie hatte ja keine ministros, dfe dies 
übernehmen tonnten« Durch ipsis werden den dapibus die effieia 
dabei entgegengesetzt. — V. 111. agit laetum conuiuam. Der von 
der Seena entlehnte Ausdruck ogerm aliquem drückt doch nicht hlos 
das imitari od. simulare aus, sondern ist s. v. a. repraesentarc, &s 
sei in der That oder nur zum Schein. Plin. Paneg. 85, 5. 
superior factus descendis in omnia familiariiatis officia et in ami- 
cum ex imperatore submittcrU} immo tum- maxime imperater, quum 
amicum ex imperatore agis. (Paje^en vom Scheu» Tacit. Hitt. j t 
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Valuarum strepitus lectis excussit \trumque* 
Carrere per toium pauidi conclaue, magisque 
Exanimes trepidare, simiil domo* alta Molossis 
Personuit caüibtt*. Tum ru*ticus, Haud mihi 

f. i v . ■. vita. . f . US 
Est opushac, ait, ctyaleas: me süua cauusque 
Tutus ab insidiis tenui solabitur eruo. 

3o. Vitia, quibus solis gloriatur, euerttre Imperium, etiam cum 
amicum imperatoris ageret.) Plin, ebenda*. 56 , 3. tertium consu- 
latum tecusasti, quum agere tarn bonum consulem posses. Auch in 
diesem Fall, wo agere mit dem accus, eines nom. verbunden ein 
Benehmen, Verfahren, Betragen ausdrückt (agere patrem, sich 
als Vater betragen), steht im ächten Latein nie se dabei. S. 
Graev. u. Oudend. zu Sueton. Claud. 29., gegen welche Bemerkung 
die Note von Ruhnkeo* au Rutil. Lup. p. 86 sq. nichts beweist. — 
V. 112. Valuarum strep. Die Thüren hatten meistens zwei Flügel, 
daher fores. Wenn diese Flügel sich wieder zusammenlegen Kesten, 
so hiessen sie valuae, Varro bei Serv. zu Aen. 1, 453. Valuae sunt 
quae reuoluuntur et se velant. Isidor, Origin. i5 , 7. Fores et vul- 
vae claustra sunti sed fores dicuntur quae foras, valuae tpiae 
intus reuoluuntur et duplices complicabilesque sunt. Sed gene- 
raliter vsus vocabula ista corrumpit. — V. 1 14. Molossis 
canibus. Aristot.Hist. du. g, 1. tu iv MoXoTcta (dem südlichen 
Theile von Epirus) yivot to»v *vvuiv vo fiiv ftnosvtiXQv ov&v Sm~ 
qtQti 7T0uS TO itaftd toi? a/.?.oie, to dxoXovüov roZff nooßat%i$ 
Tijp fisyi&6t> ual xjj avöfjta rij n^ot ra< dr ( Qla. Vgl. Mpod. 6, 5. 
Virg. Georg, 5, 4oö. Bei Martial 12, 1. latratores Molossi, JLucan, 
4, 44 o. ora clamosa Molossi. .— V. 11 5. Haud mihi yita Est opus 
hac t mir frommt gar nicht dieses Leben. S. zu 1, 9 , 2f> 
— V» 116. cauus u. cauum. S. Barm, zu Phaedr. Fab. rs, 4, 17» — 
V* "7* eruum, eine Hülsenfrucht, eruum Linn., in Frankreich noch 
jetzt Ers od. Erres y griech. oaoßo* S. Schneid. Ind. Str. R.B. 
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VII. 

. ► t r 

• • • i • ^ 

Ein Sklav des Horaz benutzt die Freiheit, die ihm 
•die Feier der Saturnalien gestaltet, seinem Herrn 
eine Strafrede zu halten, in welcher man von An- 
fang bis zu Ende den stoischen Sittenlehrer hört. 
Was er hier vorträgt, hat ihn ein andrer Sklav ge- 
lehrt, der diese Weisheit seinem Herrn abgehorcht 
hat, der Thürsteher des Aretalogen Crispinus. Voll 
Ungeduld, das Erlernte an deri Mann zu bringen, 
beginnt er, sobald ihm zu sprechen erlaubt ist, 
die Deklamation mit einer Bemerkung über die 
Verkehrtheit der Menschen, die nicht einmal in 
ihren Fehlern beharrlich und gleichförmig sein kön- 
nen, und wendet diese Bemerkung auf seinen Herrn 
an , der immerfort im Widerspruch mit sich selbst 
lebe. Man würde in dem, was Horaz sich hier 
V. 23 — 55 vorwerfen lasst, aucli ohne jene Ge- 
ständnisse Epist. i, 8, n ff. und i, i, 97 fr. ei- 
nen nicht grundlosen Vorwurf erkennen ; dass aber 
im Folgenden von V. 46 an, wo der Eiferer die Rede 
gegen den Ehebruch richtet und den Ehebrecher 
als den niedrigsten Sklaven darstellt, der Leser nicht 
eben so eine wirkliche Anklage, einen Angriff auf 
die sittliche Ehre unsers Dichters finden kann, da- 
für ist durch die vorangeschickte Ankündigung V. 4;> 
gesorgt, noch mehr durch die V. 73 hinzugefügte 
ig des Sklaven, wie die Beschuldigung ge- 
meint sei, die er gegen den gerade jetzt vor ihm 
Stehenden gewendet hat. Ja dass nicht einmal das 
V. 95 — xoi öesagte die Person des Dichters trifft, 
lehrt das darauf Folgende, besonders V. 110 f. 
.Was hat aber Horaz mit dieser Deelamation beab- 
sichtigt? Sie scheint uns eben so, wie die in der 

3^ * 
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Form nnd selbst im Töne höchst ähnliche dritte 
Satire dieses Buchs , dem breiten , langweiligen und 
geistlosen Geschwätz in den Schriften der dama- 
ligen stoischen Moralisten^ eines Stertiuyis und 
Crispinus,' entgegengesetzt; beide Satiren stellen 
ein Beispiel auf von einer bündigen, kräftigen und 
geistvollen Ausfuhrung jener bekannten Paradoxien 
der stoischen Ethik, welche auf diese Art im Geist 
und in der Manier des ächten Stoicismus behandelt 
voll tiefen Sinnes und heilsamer Wahrheit erschei- 
nen. Es ist also bittre Satire , wenn hier die Straf- 
rede vom Crispinus, dort vom Stertinfus hergelei- 
tet wird. — Der Zufall oder eine unrichtige Deu- 
tung des Wortes ausculto V. 1 hat veranlasst, Astss 
in mehrern Handschriften diese Satire sich unmit- 
telbar an, die vorhergehende als Fortsetzung eines 
Ganzen anschliesst. Wie konnte Bentley diese Zu- 
sammenstellung billigen, wenigstens eine genaue Be- 
ziehung dieser Satire auf die vorhergehende anneh- 
men? Davus sage: Schon längst höre icl\ 
dir zu, während du deine Satire (die vor- 
hergehende) vorliesest* dagegen habe ich 
einiges zu erinnern; du hast eben gesagt, 
du wünschtest nichts mehr, als auf dem 
Lande dir selbst zu leben, aber du bleibst 
dir hierin nicht treu, Laudas fortunam et 
mores antiquae plebis et idem, Si quis ad ül» 
Deus subito te agat, vsque recuses — Romae rus 
optas, absentem rusticus vrbem Tottis ad astra 
leuis etc. Dieser Veranlassung bedurfte es hier 
nicht; der Sklav eilt ? die, Weisheit , die er eben 
vom Thürhüter des Crispinus aufgeschnappt hat, 
seinem Herrn vorzutragen. Die vorhergehende, Sa- 
tire ist ferner ein so abgerundetes vollendetes Gan- 
ze, wie wenige andre; die Erzählung der Fabel 
soll offenbar das Gedicht beschliessen. Wie könnte 



Digitized by Googl 



Sa*: II', 7. ri i — 4. 4oi 

nun auf einniäl jene Satire in die dramatische Form 
übergeben , an jenes Gesprach der Mäuse sich so 
ohue allen Uebergang dies Gespräch zwischen Ho- 
raz und Davits anscliliessen ? Und zu welchem 
Zweck ? Doch nur um den Effect des schönen aus 
dein Gemüth hervorgegangenen Werkes, der 6teii 
* Satire, zu vernichten? 



Iamdudum ausculto et cupiens tibi dicere seruus 
Pauca reformido. Dauusne? Ita, Dauus, amicuni 
Mancipium dorpino et frugi quod sit satis,hoc est, 
Vt vitale putes. Age, übertäte Deccmbri, 

V. i. Iamdudum ausculto. Voss: Längst schon lausch' 
ich alhier, wie Gesner: Seruulus dicit , se iam diu auribus 
captare et velut venari Opportunität em loquendi. Vielleicht war , 
ausculto das eigentliche Wort von dem an der Thür des Zimmers 
für die Befehle des Herrn bereit stehenden und darauf horchenden 
Sklaven, wie es in Plaut, Trucul. i, 2, i., ad fores auscultato at- 
euc serua has aedis, das eigentliche Wort vom ianitor zu sein 
scheint, der den Anklopfenden die Thür öffnete, das griech. rsr«- 
aovstv, dem überhaupt ausculto ganz entspricht. — V. 2. Ita t 
Dauus. Ita oft als Bejahung in der Antwort. S. hier Lambin. — 
V. 3. f ru g*' seruus frugi, seruus bonae frugis der eigentliche Aus- 
druck von einem guten, Ordnung liebenden Sklaven auch hei den 
Rechtsgelehrten, daher oft hei Plaut, und Terenz die lobende For- 
mel gegen Sklaven, Frugi es. S. die intpp. zu Fetron. Satir. yb p. 5y3 
und Brissori. de Verb. Sign. v. Frugi. Das Gegenthcil ist seruus 
nequmni V. lob. — V. 4. Vt vitale put es. Unter den vielfachen 
meistens falschen Deutungen dieser Worte, die Gronov. Obss. 4, 2* 
anfuhrt, ist die wunderbarste seine eigne: diese Worte, vt vitale 
put es, ' seien Worte des Horaz an den Sklaven; Horaz fuge zur 
Antwort des Sklaven hinzu: Tun* frugi? vero , es frugi , si frugi 
esse est, vitalia heri putare (amputare) , arrodere et exedere vi- 
scera rei meae familiaris. Wie konnte der scharfsinnigste und fein- 
ste Erklärer der römischen Schriftsteller auf diese Deutung gerathen? 
Die richtige Erklärung gab ja da* Schol. Acr. JBtenim qui nimii sunt 
in honis y eos vitales esse non praedicamus. Der Sinn ist: nicht 
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I 

Qu?ndo tta maiores yoluerunt, vtere, narra. 5 

Pars hominum vitiis gaadet constanter et vrget 

Propositura ; pars jnulta natat , modo recta ca- 

pessens, 

Interdgm 

to übermässig gut, das« da ein frühes Absterben von 
ihm besorgen müsstest. Nach einer alten, auch- jetzt noch 
herrschenden Vorstellung wird das in geistiger oder sittlicher Hin- 
sicht Ausgezeichnete vom Tode früh hingerafft. Sense. Controv. i, i. 
Semper de Uhus ingenio Cestius et praedicauit et timuit: aiebat, 
tam immature magnum ingenium non esse vitale. Martiai. 6, 29. 
Jmmodicis breuis est aetas et rara senectus. Quicquid arnes, cu- 
pias non placuisse nimis. Stat. Silv. 2,7, 92. Cur laeua vice magna 
non senescunt? Hei welcher Meinung ursprünglich eine andre ur- 
alte Vorstellung vom Neide der Gottheit zum Grunde lag, tptUu 
yug 6 (reo? rot vntotyovra itav%a xolovsty Jlertdot. 7, 10, 5. — 
jlge , Ubertat e Decembri — vtere. Schol. Acr. Habeas licentiam 
et / ibertat em dicendi quae velis , quia Saturnalibus tibtrtas seruis 
eoneedebatur et omnes exaequabantur , vt saeculi aurei, quo $a- 
turnus regnauit , esset imitatio. Decembri xtutem mense Saturna- 
Xia celebrantur et immutatio fit conditionis; nam et liberi ex ter- 
i is et serui ex liberis fiunt. S. zu 2, 3, 5. — V. 5. narra, rede. 
5. zu 1 , 9, 62. — V. 6. constanter, aequahiliter , so dass sie sich 
immer gleich bleiben, sibi constant* S. Em. Clav. Cic.v. constan- 
ter. — vrget propositum. vrget , acriter et assidue persequitur. 
Cic. Ep. ad Farn, 7, 8. Quin tu vrges istam occasionem et faculte- 
iem, qua melior nunquam reperietur? So vrgere opus, vrgereiter. 
— V. 7. pars multa natat. Manil. 4, 256. Hinc et mobilitat rvm 
mutataque saepe Mens natat. Senec. Up. 35. Mutatio voluntatis 
indicat animum natare, aliubi afque aiiubi apparere , proui tviit 
ventus. Non vagatur quod est fixum et fundatum. Vgl. Cic. de 
JVaf. Jkor. 3, 24. — V. ,8. notatus. Schol. Cruq. visus et culpa- 
tus. notari hier unser auffallen. Die Hauptstelle über den Qe- 
brauch der Hinge bei den Römern ist bei JPlin. 33, 4 sqq., wozu 
bis jetzt den besten Commentar Kircftmann. dejnnul. c. i5 sq. ge- 
geben hat. Seitdem Augustus auch Freigelassenen erlaubt hatte, goldne 
Hinge zu tragen, wurde d)ese Sitte, ehedem «in Vorrecht der Se- 
natoren und Ritter, unter den rtreigebornen allgemein heiTScbeud, 
die vorher, wie ursprünglich alle Bürger, einen eisernen Siegelring 
trngen. Wie weit , als Horaz dies schrieb , diese Gewohnheit aosge- 
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Curp tribufe annellis, n?ödö iaeua Priscus inani, 
Vixit inaequalis, clauum vt mutaret inhoras; 10 
Aedibus ex magnis subito $e conderet vade 
'Mundior exiret vlx libertinus honesle; 
Iam moechus Romae, iam nudlet doctus Athen!« 

dehnt war, können wir nicht bestimmen. Der hier genannte Priscus . 
liatte indessen, wie V. 10 lehrt, senatorischen Rang, und als Ab- 
zeichen des Ritterstandes wird der Ring V. 55 genannt. Drei Ringe 
scheinen hier die höchste Zahl, und auch diese liel damals wohl auf. 
Isidor. Orig. 19, 3a. Jpud veteres vltra vmim anulum vti infame 
kabitum. viro* Gracchus in Meuium, Censide rat e, Qui rit e s 9 
sinistram eius; cn cuius auct'oritatem sSqaimini, 
qui propter mulier um cupiditatem vt mulier est o r- 
natus. Crassus y qui apud Part hos periit , in senectute duos ha- 
buit anulos causam praeferens , quod pecunia ei immensa ereuisset. 
JMulti etiam Romanorum pro ^raaitate anulum gestare in digito 
, abstinutrunt. Späterhin zu Martials Zeiten trug man dagegen Ringe 
an allen Fingern mit kostbaren Edelsteinen oder Cameen besetzt, 
£pigr. 5, 61, 5, sogar über jedem Knöchel einen, Epigf. 5, u. 
Plin. 33, 6. Senee. Nat. Quaest. 7, 3i. Vgl. Lucian. Gall. ia, 
wo einer sechzehn schwere Ringe, und Martial. 11 , 5g, wo einer 
an jedem Finger sechs trägt. Ja man trug andre im Sommer, andre 
>m Winter, im Sommer leichtere, Iuuenal. 1 , 28. — V. 9. modo 
laena Priscus inani, nicht einmal Einen goldnen Ring trug er, wie 
doch gewöhnlich war. An der linken Hand trug man zuerst einen 
oder mehrere Ringe, in der Folge bedeckte der Luxus damit alle Fin- 
ger. P/m. 33, 4. Quisquis primae instituit (anulum geetare) , c«n- 
ctanter id fecit laeuisque manibus latentibusque induxit, cum, si 
honos securus fuisset , dextra fuerit ostentandus. Nach Atejus Ca- 
rito bei Macrob. Sat. 7, i3 trtrg man früher nur Einen Siegelring, 
an welcher Hand und an welchem Finger man wollte. Seitdem mau 
anfing, kostbare nhd schwere Ringe zu tragen, wählte man dazu die 
}inke, weniger gebrauchte Hand, und an dieser den auf den kleinsUn 
Fingerfolgenden. Vgl. Gell. 10, 10. — V. 10. inaequalis, r/, so 
daas. Vgl. x , 1 , 96. — ekauitm vi mut., bald erschien er in der 
tunica mit dem latus clauus als Senator, bald in der tunica mit dem 
angustus clauus als Ritter. — V. 11. Jsdibus ex magnis. Schol. 
Ctmö. 4ft ex superba et ambitimsä domo migraret in humilem et ta- 
lem, vnde vix dignar et ur egredi libertinus paullo liberalior; ho- 
nest e, decenter. — V. i5. doctus Jthenis. &chol. Acr. Dicitur 
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Viuere : Verturanis, qubtquot sunt, natus iniquLs. 
Scurra Volanerius, postquamilK msta cheragra 15 
Contudit articulos, qui pro se tolleret atque 
Mittcret in phimiira talos, mercede diurna 
Conductura pauit : quanto constantior idem 
In vitüs, tanto leuius mi$er ac prior ille, 

• * « * * > 

an im iste Priscut orator fuisse (Schot. Cruq, Oratorium docuust). 
Eine Anmerkung zu der Leaart doctor, wogegen die Hälfte der Jüss. 
doctus giebt Ein Römer vom Range eines Senator hätte an Athen 
die Redekunst gelehrt, und dieser hätte hei den Griechen in Athen 
Beifall gefunden ? Auch Ut zwischen doctor (orestoriae) Athen* und 
moecluts Roma* kein befriedigender Gegensatz; dieser liegt aber in 
doctus s, v, a, philosophus, ein Weiser (vgl. Sat. a, 4, 3), hier, 
wie der Gegensatz lehrt, von einem nach den Lehren der Philosophie 
geordneten Leben, — V. j4. Vertumnis. Vertumnus* eine4e» 
tmscische Gottheit, der Gott alles Wandels und Wechsels, in alle 
Gestalten, wie der griechische Proteus, sich verwandelnd (TihulL 
4, 2, i3 Talis in aeterno fetix Vertumnus Olympo Mille Itahat «r- 
natus, jnille decenter habetj, daher nach Ascon. zu Cic.in Verr,$yty 
deus iwcrfondarpm rerum oder mercaturae. Als Vorsteher des 
Wechsels in der Natur wurde er als Gartengott verehrt und abgebil- 
det. S* JPropert. 4, 2. mit den Aam^von Passerat, und BroukJt* Omd. 
Met am, ]4 } 6aa sqq. *— quotquot sunt» Schol, Cruq, Brat .enim 
Vertumnus mulliformis , positus in multis locis ciuitatis y et fere 
in omnibus munieipiis Jtaliae consecrabantut simulacra , quibus 
essent amjfigui pultus, qui pro Habitus diuersitate (Schol, Äff* 
prout dedissent eis habitum) in diuersas facies deorum vertehantur. 
-i— iniquis. Die Vertuoinen haben ihm, um ihn zu strafen, (iniqui) 
{die bei seiner Geburt ihre Veränderlichkeit mitgetheiit, S. zu.i, 5, 98. 
— V, i5* iusta cheragra* Schol, Acr. Berte iusta % quae eiuspuni- 
ret insaniam; nequam enim fuit v cheragra, %tQuyoa t mit kurzem 
f, wogegen in der Form chiragra (%HQuyou) das 1 Mang ist. — 
V, 17, in phimum, Schol. Cruq, in pyrgum seu fritillum, ex q 
agitatae tesserae mittuntur in tabulam* . Est autem phimus 
instrumentum ligneum- sfricti oris , ex quo cvniiciuntur tßtserae, n< 
possif falli is qui cum alio ,(altero) lu&t. Der römische Käme 
dieses Gcfässes Utfritillus., &. Casaub, au Tktophr.. Chor, p.J*> 
Tunieh Aduert. 6, 3, — . V. 19. ac prior , ille. In den Mts. liest 
mwMe un4 Hb, ..wefcfcea. toere Tvrneb, Aduert. tf, i 7 und Tor- 
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Sat. H, 7. v. 20 — 25. 4o9 

Qui iäm contento, iam laxo furie laborat. 20 
Nondices hodie, quorsum haec tam (nitida tendänt, 
Fureifer? Ad le, inquam. Quo pacto, pesslmc? 



Fortunata et mores antiqaae plebis et idem, 
Si quis ad illa Dens subito te agat, ysque recuses, 

Aut quia non sentis, quod clamäs, rectius esse, 25 

. - ' ' - , » . • 

rentius vorziehn , Lam bin gewählt hat. Eben 50 Voss: desto we- 
niger auch elend und besser, denn jener« Bentl. dagegen 
ille ohne Anmerkung» Hier, wo alles nach stoischer Ansicht ge- 
sprochen wird, kann dieser in seiner Verkehrtheit sich gleichblei- 
bende wühl für weniger unglücklich (leuius miser) erklärt 
werden als jener veränderliche Thor, in so fern er frei von der Un- 
ruhe des beständigen Wechsels ist, aber nicht für besser, prior, 
praestäntior. Denn dem Stoiker erscheinen beide in gleichem Grade 
schlecht (S. 1, 3, 96« 3, 5, 45). Auch entspricht dem einzelnen con- 
stantior besser das einzelne leuius miser. — V. 20. Qui iam con- 
ttntOy der bald zu strenge, bald zu locker lebt. Aehnlirh 
ist im Griechischen der sprüchwörtliche Ausdruck Aristaenet. 1,1, 
p. 73» nti&ov ftoi *al rijt aiitzoiat aizoö%ov. **Ooa (trj nard tjJ*' 
laQOifiiav <tiro$$fätofitv itavv rtlvavtti to xakojSiov (Vgl. Luden. 
Di«/. Meref. 3 extr.). Vgl. Hör. Od. 3, io, 10. — V. 21. Non di- 
cet hodie. In dem Ausdruck non dices hodie? non fades hodie? 
scheint der Gebrauch des hodie f. stetim von Füllen ausgegangen, 
wie Flaut. Casin. 3, 6, 10. Pntin' a me abeas, nisi me vis vomere 
Hodie? Curcul. 5, 3, 11. ego ex te hodie faciam pilum catapuha- 
Pium ~ Delicatum te hodie faciam , cum catello vt aceubes, Ferreo 
ego dico t Aristoph. Plut. 433 oqoj noitjorn typsgov Sovvai Sixijr* 
947 fovrov rov ioxvoov &tov iyvi noiTjOia ttjusqov Bovvat tiixr t v , wi> 
hodie > tTjfieoov, heute noch, wenn man es auch eigentlich nehmen 
kann, doch für mox, ocius steht. — putida. Schol. Cruq. vetuxta, 
inepta, odiosa. In putidus liegt, wie in dem ganz eben so gebrauch- 
ten griech. (poQtixoe, der Begriff' des Kleinlichen , Langweiligen, Pe- 
dantischen. V. 22. Furcifer. S. zu V. 6fi. — Laudas Forlu- 
vam et rnor. Vgl. Sät. 2, 2, 895*79. — V. 'ib. Aut quia non sentis. 
Voss: Weil du entweder nicht fühlst, was der Mund 
als besseres aussebrei t. non sentis heisst hier, du meinst 
nicht wirklich, sprichst nicht ex aniini sententia. Die WortQ 
rectius esse- hangen eben so wohl f Ott sentis als von clamas ab. — 
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4i«' Sat. II, 7. t. 26 — 35. 

Aut <}uia non firraps rectum defendia, ethaercs 
Nequicquam coeno cupiens etiellere plantam. 
Romae rus öptas, absentem rusticus Vrbem 
Tollis ad astra leuis. Si nusquam es forte \ocatus 
Ad coenam , laudas securum olus äc, velut vs— 

quam 30 
Vinctus eas, ita te felicem dicis amasque , 
Quod nusquam tibi sit potandum : iusserit ad se. 
Maecenas serum sub lumina prima venire 
Conutuam; Nemon' oleum fert ocius? ecquis 
Audit? cum magno blateras clampre furisque. 35 



> 

■ , 



V. 28. Romae rus optas* Schol. Porph. Vt in epistolarum prima (8, io) 9 

Romae Tibur amem ventosus, Tibure Romam. rusticus, ruri, 

wie domesticus f. domi 1, 6, ia8 r — V. 3o. securum olus. SdioL 
Cruq. coenam rusticam et tenuem, dicisque , nihil esse eecurius 
quam- pr andere dpmi. Ys!* Sat - i, 6, n5. 2, 2* 117. 2, 6, 63. — 
V. 3.. te — amasque. S. «u », 3, 54. Wunderbar ist hier der Zwei- 
fel La in bin« über die Bedeutung und Verbindung dieses amae. — 
V. 5 2. potandum» SchoL epulaiulum. Wie im Griech. cvpTrootor 
vom Gastmahl, weil man das Trinken nach dem fosen für den Ilaupt- 
theil des Schmauses ansah. «— V« 33. sub lumina prima. Kömmt 
eine Einladung von Macen spät des Abends, wenn 
schon Licht angezündet wird. Schol. jicr, prima lumina. di- 
cuntur initio noctis acceusa. Epist. 3, 2, 98 od lumina prima, welche 
Zeit prima fax hiess, Macrob. Sat. 1, 3. Gell. 3, 2. V. 5$. I$e— 
mon' oleum fert. Ob hier Jert, oder, was die Hälfte der Mse. giebf, 
Jeret das wahre sei , bedarf noch der Untersuchung. Im Griechischen 
wenigstens ist in solchem Falle das fut. üblich: ev ftartov rss oioti 
ilctiovi Schol. Cruq. oleum petit t vt vnetus et. lotus abeat . coena— 
tum. Vielmehr, da er im Dunkeln ausgehn will, Oel für die Leuchte. 
— V. 35. blateras. blaterare 9 Worte schell hinter einan- 
der im Zorn, in der Furcht, überhaupt ohne Besonnenheit aus- 
stossen, nach Festus stulte et percupide loqui. Vgl. Nonius 2, 79 
und Fulgent. de prisc. serm. 12, wo er in einer Stelle des Pacuvius 
blatcrare durch quasi verba trepidantia metu balfiuHre erklärt. Varro 
hei Non. 1, 18C. Quid est? quid blateras? quid rabie? quid vis 
tibi? — furisque, du bist ausser dir, wenn du nicht äugen - 
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Sat. H, 7. y. 86—49. SU 

JVluluius et scurrae tibi non vc ferenda precati 
Discedunt. Etenim fateqt mef, dixerit illr, 
Duci ventre leuem: nasum njdore supinor, 
Imbecillus, iners; si quid vis, adde, poplno: 
Tu cum sls quöd ego et fortassis rfoquior, vitro 40 
Insectere velut melior, verbisque, decöris 
ßbupluas vitium? Quid, si me stultior ipso 
Quingentis empto drachmis deprenderis? Aufer 

bticklicTi fortkommen kannst. Wie konnte Bentl. hier das matte 
fugisque vorziehn, welches «ich von selbst versteht? — . V. 36. Mul- 
viun et scurrae. Ueber den Namen Muluius s. Bend. Schol. Cruq. 
*] ilui us et ceteri parasiti discedunt imprecati tibi ea, quae nolitn U 
audire, quod ideo faciunt, quia dolent ee priuatos coena sui patroni. 
— Muluius et scurrae f. et scurrae cettri, oder vielmehr und die 
scurrae überhaupt, wie Aristaph. Nub. 4 1 1 ojs tvSat'fiujv iv 'A$q- 
vttlotc xal roti "MXyot ytvyott, wie in dem Ausruf <u Ztv xal &toi» 
Daher in Petron. ßatir. a. p. 9 Pindarus nouemque fyrici. — V.37. 
dixerit ille, der jetzt der Mahlzeit verlustig gehende scurra. — 
V. 38. nasum nidore supinor, der bekannte Hellenismus f. nasus mihi 
nidore supinatur; er hebt, den Duft der warmen Speisen zu ge- 
messen, den Kopf so in die Höhe, dass die Nase gleichsam hori- 
zontal, supina % liegt. — V. 39. si quid vis , wenn du etwa 
willst, tt t* fovXstf gehört zum folgenden adde. Cic. ad Att.'j^i. 
Tironem Patris aegrum reliqui, adolescentem , vt nosti, et adde, 
si quid vis t probum: nihil »idi melius, — V. 4o. Tu cum sis 
quod ego. Offenbar noch Worte des saurra bis obuoluas vitium 
V. 4a. r— vitro hier, wie so oft, s. y. a. insuper , obenein, so- 
gar. — V. 4a. Quid, si me. Iiier spricht wieder Davus in seiner 
Person, me ipso im Gegensatz des scurra j etiam mß t qui nianci- 
jtium sim idque vile t quingentis emptum drachmis. Die attische 
Drachme, soviel als ein rom. denarius , Plin. 2.1 extr. % der hun- 
dertste Thet{ einer Mina (jivd)* der sechstausendste eines Talents, 
etwa ögr. 4| pf. 5oo Drachmen sind also s. v. «. nathr. I3gr. 
(«3. die Tabelle in Biester» XJebersetzung der Reisen des jung. Anach. 
7. Tbl. S. LXXXI.); wie schon diese Stelle lehrt, ein niedriger 
Preis eines römischen Sklaven. S. Lips. de Mognitud. Rom. a, 4. — 
V. 43. Aufer me vultu terrere, weg mit der drohenden 
Miene, flaut, Curcul. 2, i, 3o Aufer isthaec quaesp atque h<tc 



Digitized by Google 



4li Sat. H, 7. v. 44— 53. 

Me VuHü terrere; manum stomachumque teneto,. 
Dum, quae Crispini docuit me ianitor, edo. 45 
Te coniux aliena capit, meretricula Dauum: 
Peccat vter nbstrum cruce dignius? Acris vbi me 
Natura incendft, sub clara nuda lucernä 
Quaecumque excepit türgentis verbera caudae, 
Clünibüs aut agitauit equum lasciua supinum : 5d 
Dimittit neque famosum neque sollicitum, *ne 
Ditior aut formae inelioris meiat eodem. 
Tu cum proiectLs insignibus, annulo equestri 



responde quod rogo. Trucul, 4, 4, 8. auf er nugas, nihil ego nunc 
de isthac re ago. — V. 44. stomachumque , iracundianu Richtig 
merkt Gesner an : Hic fingitur frontem contrahere et minacem di— 
gitum tollere Horatius. At seruus postulat, vi sibi liceat, saluis 
eruribus , recitare quaedam de Crispini disputationibus sublecta, 
non in Horatium dicta, sed in pitiasos, quae tarnen -uernili qua- 
dam malignitate torquet in herum. — V. 45. Crispini, S. i, 1,120. 
1, 3, i3g|. 1, 4, i4. — ianitor, övQWQoe, ostiarius, einer der ge- 
meinsten und schlechtesten Sklaven in der familia % gewöhnlich mit 
einer Kette angefesselt. S. die Xntpp. zu Petron.jSatir. c. 28. ' Pi- 
gnor. de Serv. p. 447 sqq. — V. 47. Peccat t>ter nostrum cruce 
dignius? Wer von uns begeht ein grösseres Verbrechen? 
frafür sagt mit stoischer Strenge der Sklav, 'für den die höchste 
Strafe die Kreuzigung war, wer von uns hat mehr die Kreu- 
zigung verdient? Ueber diese Strafe, welche die Römer au 
Slclaven, besonders wenn sie auf irgend eine Art das Leben ihrer 
Herren bedroht hatten , und an gemeinen Verbrechern in den Pro- 
vinzen ausübten, giebt Lipsius Schrift de Cruce vollständige Beleh- 
rung. — V. 48. sub clara lucerna, im fornix. Iuuenal.b, iJJi, 
Obscurisque genis turpis fumoque lucernae Foeda lupanäris tulit 
ad puluinar odorcm". Auch nuda bezeichnet das gemeine prost ibu^ 
lum. Vgl. dort V. 122. — V. 5o. Clunibus aut agitauit eq. Daa 
griech. lulTjri^uv. jiristoph. Vesp. 5oo. Kuut y ij noovq ek- 
iX&ovxa, r^s fieoquffoias, "Ott Ttslrjrlaat 'itttevov, 6£v&vpi]&tio£ 
p,oi u Hqtt\ tl rrjv 'innlov xa&lgapai rvQäw&a:' Ganz wie hier 
equum agitauit supinum AscUpiad. im Epigr. Anal. Br. T. 1. p.zij, 
3o. Ai otdtxrj *— no).v tTTttov "ninov iyh(ivaüS. Vgl. RuhUhen. in 
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Sai\ II, T. y. 64-r$V *13 

Romarwque ta&itn, prodis ,e* iudice Daum 
Turpis, odpy^tm cfipijt ojwcfljraiite lacerna; 55 
Nob e& quod sir^ulas? Metugn* jnducerLs atquc 
Altercante ^bidfpübps .tce«**, ossa pauorc-/ 

Quid refert, vri, virgis ferroque necari 

>•.-•.. • « .•./* • > . . j .* V 

.der Ausg. des Rutil. Zatp. jr.'a6o. Jakob* zur Anthoh V. \. P.z. 
zu 5i. — V. 54. Jlpfluwwgne iabiiu f . die dem Römer eigne Na- 
tionaltracht, die /o£o. — - e* xiwfcce. iiufc*, hier einer aus der Zahl 
der iudicee selecti (S, zu i, 4, ia3), die damals, wie es scheint, nach 
^wiederhergestellter lex Aurelia aus den Senatoren, Rittern und /«- 
bunU aerarii gewählt wurden. — Dorna turpis, in der entstellenden 
Kleidung eines Sklaven. — V. 55. odoratum caput, duftend von 
dem kostbarsten Nsrdenöl und andern orientalischen Essenzen. — 
lacerna, ein diaker Mantel der Soldaten,, in der Stadt bloss gegen 
Regen und Kälte gebraucht; ausserdem ihn zu tragen, war dem frii- 
hern Römer unanständig. S. Cic. Philipp, 3o. Sueton. Aug. 4?« 
Penn späterhin unter den Kaisern wurden, purpurne oder mit Gold 
durchwirkte lacernae eine Prachtkleidung. Hier offenbar als Skla«r 
venkleidung erwähnt, in welcher der hier angeredete zur Ehefrau 
schleicht (Schol. Cruq. tegente veete seruili y ne poesi* agnosci), 'wie 
bei Iuuenal. 8, i44 nocturna* adulter Tempora Santonico velat ado- 
perta cucullo. Vgl. fVouwer. zu Petron. Satir. c. 7. — V. 56V in- 
duceris , in domum adulterae. — «• V. S7. Altereante libidinibus. 
a Itercari ist hier, wie sonst nirgends , für pugnare oder aduersari 
überhaupt gebraucht, den Streit und Kampf zwischen der abschreken- 
den Furcht und den antreibenden Begierden, nicht, wie. Geaner im 
The*, meint, bloss, die alterna* vice* vtriusque affectus auszu- 
drücken. — V. 58. Quid jrefert , vri. Voss : W a s v e r s c h 1 ä g t s, 
ob, zu dulden die brennende Stäup' und den Mord- 
stahl, Als Leibeigner du gehst. Er verband also vri virgis. 
Wir ziehn virgis zu nee&ri. vri vollständig, vri flammte. Schot. 
Act. Haec sunt verba cor um qui gladiatoree emunt, conditiones pro- 
ponenfium quibu* *e Pendant ; cautienes enim huiusmodi faciebunt, 
Vri flammi*^ virgis secari, ferro necari. Petron. 117. 
p. 54o. In verba Bumolpi sacramenfum iurauimus, vri> vincbri, ver~ 
berari, ferroque necari , et quicquid aliud £umolpus iu**i**et, tan-* 
quam legitimi gladiatorts domino corpora animasque religiosissime 
addicimus. Senec. Bpist. $7. Eadem honestUiimi huius (eacra- 
menti militari*) et illius turpissimi aucloramenti verba sunt, vri, 
hinein , ferroque necari. Ab Ulis, qui tnanu* annee locant — tu* 

* * * 
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414 SIt. H, 1. — & 

A u&örätW *ä9, an tttfpi cläusus iä arca , 
Quo le dermal peccati eooacia terilis, 60 
Contractu tf* gen ibtö tangas caput ? Estne mar ite 
Matroriae Mcfcanti^ in aintto iusta polestas ? 

ftf/ur, vi ista vel inuiti patiantur , n re (milite), vt volens libensque 
patiaris. Vgl. die Infpp, zu Pctron. I. /. Die vollständige Formel 
war nach diesen Stellen: Vri flammis, vinciri, virgis se- 
vari, ferro necari. — V. 5g. Auctoratus. Auetorare se f 
auctoratus der eigentliche Ausdruck von dem , der «kfc als Gladiator 
an einen lernista für einen PreYa (auctoramentum) verkauft; »Aof. 
^cr. 9111 ** vendunt ludo, anctorati poöantur; auctOratw enim <fa 
titur venditio gladiatarum. S. Brisson. de Formut. 8 , öo. -± eaS. 
Lambin ergänzt, ?ao retit is qui t* ouctorauit. Eine harte Aus^ 
fessung. Turnet. Adners, i, 20 verbindet eas mk^ri; wie io oft 
bei Dichtern i>e, venire mit einem Infinitiv verbunden wird (S.TecÄ- 
ner. Hellenol. ed. Heus. p. 353.). Dann scheint uns aber auctoratus 
hier überflüssig. Die Infinitiven vri — necari hängen vielmehr von 
auctoratus ab , und so* steht hi#r ab ein volleres Wort für «/j, wi* 
Senec. Herc. Oet, a#5 .Wo» 160 inulta und Öfter« — - oi> fur/u clausuV. 
Schöl, Acr. an in adulterio comprehensus claudaris in arca dk oft' 
cilla, quae conscia est adulterii dominae sitae, ne te maritus inue~ 
mat. — V. Co. conscia. Vgl. 1,2, i3o. V. 61 1 . Contracttim 
genib. contr actum gehört zu caput, nicht, wie Lambin will, zu 
dem vorhergehenden: te, ■ Warum soll dem Dichter hier ein mimus 
vorgeschwebt haben, und nicht wirkliche Falle? Freilich waren der- 
gleichen Auftritte der gewöhnlichste Gegenstand der Mimen (Ouid. 
Trist. 2, 497 sqq.) und mit Anspielung auf einen mimus bezeichnet 
Iuuerial. 6, 44 einen moechus mit dem Verse Quem toties testitpi 1 
rituri ci.it a Lätini. — Estne marito. Estne f. nonne est,- wie »0 
oft das blosse ne f. nonne , im Griech. «Ott und &q ovv f. ov, «f 
ovv ov*. S. Heusing, zu Cic. de Off.5, 17. m. N. auPbat. CraijyLrt- 
— V. 62. in «mfo. Schal, in adultorum et adutteram. üeber die 
Sache s. zu 1 , 2 , 4i* und Jfrps. Exeurs. zu Tarif* Ann. 4 , 4*; De* 
Gedanke ist: Hat der Ehemann gegen beide gleiches Recht zü ver- 
fahren (nach der alten Sitte beide, Wenn er sie auf derThat ertappte» 
umzubringen, s. Lips. 1. 1.) , so bat er die legitfmeGewah (potestai) 
noch mit grösserm Rechte glgen den weit schuldigern Verführer 4 , 
denn die Frau verhält sich doch wenigstens (tarnen V. 63) passiv; 
sie legt nicht die Matronenkleidung ab (non habitu se mutet), wie 
du die Ritterkleidung V« £3, sie schleich* nicht a«s ifcrer Wvhuu*; 
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% &A T. H, 7. V. »3—6«. 415 

hi -cortüplöWrhi «Vel instiot : lila iätnen se 

Hon habittf mubtae loco pectatü* süpertie, 

Cum te föniiidetnitrUernetJtte credat amantr: J 65 

Ibis «ob fbrcanl jjrudens dotfririoque ftnteitf 

Committes rfcm Ostiem et vltam et cum corpore 
H ' *••-■ ' firrriäm. , ' 

Euasti: metutes, credo, döctusqtifc caüebis. ; 

* ; » 

zu dir fnon mutat se lottoj j sie giebt sich Mos hin, ist bei der Sä- 
en* nicht der thätige 'f heil (non peccat superne, sed muliebri putUttr 
Ju> weiumbit pattanti superne adükefö). So verstehen wlr'diete 
vielfach gedeuteten Worte. — V. 65. Cum te formidet , da sie als 
Weib «ich immer vor dir furchtet, deiner Liebe nicht traut und des- 
wegen keinen Schritt dir entgegen wagt, dagegen du dich wissent- 
lich .den schrecklichsten Gefahren aussetzest als der auflodernde Theil 
(cortuptor). Bei Uno V. 66 fehlt wieder 4 ini Gegensatz ein tu. S. zu 
l~i ii 90. — ■ V. 66. 8ub färcam\ Schol. Act. in seruitutem. Isi- 
dor. Orig. 10. p. \<rjb. Furcif er dicehatur olim qui ob leue de 
Uttum cogebatur a dominis ignominiae magis quam supplicii cauiu 
furcam circa ■riam ferro praedicans peccatum suum et monere cc~ 
teros t tie quid simile peceärent. Ausser dieser alten und milden Strafe 
(vgl* Phttarch. Coriol. p. 225 D. Quaest. Rom. p. 260 JB.) machte 
ton der furca, die aus zwei Hölzern in Gestalt eines V zusam- 
ifiiftt Nacken und Schultern drückte, Während die Hände an die 
beiden Enden gebunden waren, einen härtern Gebrauch, indem man 
dfo Sklaven darin steckend geissehe, oft bis sie starben. S. Lips. de 
Crace 3 , 1 5. Sät. t,2, 4 1 wird zwar unter den au Ehebrechern 
Toilzogneri Strafen da« flagellis ad mortem caedi erwähut, aber dies 
War doch nicht die* gewöhnliche Strafe, und die zu befürchtenden 
^trafen werden etat im Folgenden angedeutet, dominoque furenti 
committes etc. Der Ausdruck ibis süb farvam ist also hier bildlich, 
anne Bezeichnung der schmählichsten Knechtschaft. Daher 
da» Folgende, domirto que für. f als Sklaven giebst du dich der 
Waifcnhr des wüthenden Ehemanns Preis. — V.67. rem omnem y dein 
•gaitzes Vermögen, um dich von der Entmannung loszukaufen Sui. 
1,3,43. — cum corpore. S. zu 1,2, 45. — V.C8. Euasti: metues, cre - 
do. SoBentl. nach Einem Cod. statt credo, mttues, i« welcher Stellung 
man freilich credo auf den ersten Anblick zu euasti ziehn könnte. Da« 
aber credo überhaupt lieber nachgestellt werde, durfte BentL hier 
nicht in Anschlag bringen. 3. zv 1, 3, 63. Vgl. 2,2, 90. credo liier, 
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416 Sat. H, 7. v. 69—76< 

Qua eres, quando Herum pgugas Uerurpq^e perice 
Possis, o tplies seruus! Q^?e klua ruptis 70 
Cum semel effugit, reddit se praua catepis? 
Noa sum moechus, ais. Nequ«* qga berquJe fiflr, 

Praetereo sapiens argentea. Tolle periclam: 
Iam vaga prosiliet freni^ natura remotis. I 
Tune mihi dominus, rerum imperiis homi- 
; numque 75 

Tot tantisque minor, quem ter vtndicta quaterque 

'm M ' f ■ 4 

lV r .< .'«•.■ .... » • ' • 

wie gewöhnlich, ironisch. S. die Beispiele in der Anm. vonBtnÜ. — 
V. 71. praua. Vgl« i , 4, 79. — V. 72. Ron. sum moechus, aU» 
Schol. Äcr. Hoc vult dicere, quod int er dum non copunittimus sce- 
lus | quia t internus poenam 9 non quasi boni homines. Ergo et. iile 
moechus aut für iudicandus est, qui cum habeat cupiditatem com- 
mittendi adulterii siue furti t timore poenae 40 ab&tmeat. — .V.7& 
rerum imperiis. Schol, Cruq. cui pecunia^ an%or y libidq, homines 
tot tantique (vielm. homines, tantopere) imperant. — V. 76* Jü*r 
nor , ijfirwv. — quem ter. vindicta quaterque. fer\. quaterque s< 
saepe, wie rgiSfiaxaatQ Javaoi stol Titqaxts Qdyss* E. 5o6, wie ft** 
terque £ saepe, crebro, wogegen £>w terue s. v. 9. i&ro. S. Bend, 
zu Epod. 5, 33. ^4. JP. 358. — vindicta, SchoL Cruq, eirga prae- 
tor is, qua percutiebantur serui dum liberi ßebant (fiunt) manfl- 
mittebanturque capiti imposita, tribus namque rebus fit < manumi»~ 
sio (die manumissio iusta. S.Lips. zuTacit.Jnn* 13,37), vindida, 
censu, testamento. (Vgl. Gic. jZty..au) Der dunkele ritus der w#- 
numissio per vindictam, über den bisher, des Beete von jfng. JA*- 
Jftj'aji. Syllog. 1, 98 gesagt ist,, hat Unterho^roer jauf folgende Ar^ 
aufgeklärt : Die Benennung dieser Art von Freilassung, mammi&f 
sio per vindictam, scheint eben sq wie der ganze ritus. von einer 
vindicatio in libertatem auszugehn. Es konnte nämlich diese,!"«- 
numissio nur vor einer Obrjgkeit vorgenommen werden (Vlp. hfit 
obgleich in der spätern Zeit wenigstens es nicht nöthig schien, ds.« 
die Obrigkeit auf der Ämtsbühne (jribunal) sitae ($. 2. Inst. faU- 
bertin. 1, 5.), oder auch nur einen Amtsdiener bei sich habe (/f.* 
de manunu vind. 4o, 2). Dabei trat dann notwendig ein assertee 
in libertatem auf, der sich dabei der Formel, Hurte hw^inem Uf 
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Sat. H, 7. V. 77— -78. 4i7 

Imposita haud vmquam misera formidme priuet? 
Adde super dictis , qiiod non leuius valeat : nam 

herum esse aio ex iure Quirilium , bedient liaben mag. Um aber die- 
sem assertor in Hb. gleichsam eine Veranlassung zur Ausübung seine« 
Amtes zu geben und so den ganzen ritus einzuleiten, scheint es na- 
türlich , dass dieser von dem Herrn dadurch eröffnet wurde, ^dass 
er den freizulassenden Sklaven als solchen behandelte und ihn mit 
einer Ruthe (vindvcta) schlug {ßchol. Fers, ad Sat. b, 88, wo a 
praetore mit manumittendi zu verbinden ist, nicht mit dem, folgen- 
den pulsantur. Vgl. C2audian. Cons. 4. Honor. 6i3 und* Sidon. 
Carm. a ad Anth. p. 545, wo nicht besonders an eine Ohrfeige zu 
denken ist) daher auch Plautus im MiL Glor, 4, i , i5 von einer 
durch «Ii* festuca frei gewordnen spricht. Jede vindicatio wurde 
ja mit einer pis ciuilis eröffnet {Gell, so, q.> War in Folge dieser 
Behandlung der assertor libertatis mit seinem Anspruch aufgetre- 
ten, so war es nun wieder an dem Herrn, sich darüber zu erklä- 
ren. Diese Erklärung bestand natürlich in einem Aufgeben seine« 
Rechts, 'welches er theils durch Worte kund that {hunc hominem 
liberum esse vold) theils auch dadurch ausdrückte , dass er den Skla- 
ven , den er bisher festgehalten hatte , loeliess {Fest. v. manumitti). 
Dabei mag es denn gewöhnlich gewesen fein, dass der Herr, indem 
er den Sklaven losliess, ihn im Kreise herumdrehte, welchen Ge- 
brauch Persius erwähnt Sat, 5> j5 sqq. Eine Nachahmung dieses 
feierlichen Gebrauchs scheint es , wenn bei Appian Labeo auf dem 
Todbette bei einer manunässio inter amicos seinen Sklaven bei der 
Hand ergreift und herumdreht. Den Beschluss machte, der Natur 
der Sache gemäss, die Erklärung des Prätors, dass der Sklave frei 
sei. In spätem Zeiten fand man es bequemer, das was der Herr 
Tön Rechtswegen bei dieser manumissio zu thun hatte, Amtsdienern 
zu überlassen. Dies finden wir schon bei Persius Sat. 5, 175. Vgl. 
Ulpian fr. il da manum. vind. und Boetlüus ad Topic. /. /. Bei 
solchen Abweichungen von dem ursprünglichen Gebrauch konnte 
leicht die wahre Bedeutung desselben schon bei den Römern all- 
malilig vergessen werden, wie dies der Fall sowohl bei dem ange- 
rührten Scholiasten des Persius , als bei Claudian und Sidonius sein ' 
mag, welche die impositio virgae für das hervorstechendste und 
wichtigste gehalten zu haben scheinen. — V. 77. formidine priuet. 
So priuare f. liberare auch bei Cicero , priuare aliquem iniuria, 
ejcilio, molestia, dolore. Wie carere febri, dolore, suspicione, 
culpa.' — V. 78. Adde super dictis. super hat Benil. für supra 
aus acht Codd. aufgenommen. Schwerlich bedeutet auch supra dicta , 
irgendwo, waa •« hier bedeuten müsste, das unmittelbar vor- 
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41* S AT. II, 7. V. 79 — 83- 

■ 

Siue vicarius est qui seruo paret, vti mos 
Ve&ter ait, sea consecuus: tibi quid sum ego? 

Nempe 80 
Tu, mihi qui imperitas, aliift seruis miser atque 
Duceris vt neruis alienis mobile lignum. 
Quisnam igitur über? Sapiens,. sibi qui imperiosus, 

Jier gesagte, adde super f. superadde, adde insuper. . Daran 
achliesst sich aber vermöge der Stellung als Dativ dictis, welch« 
JJenÜ. als Ablativ zu leuius zieht. — V. 79. Sias picarius est. 
Ein Sklav dürft« von seinem Spargute (peculium) sich wieder einen 
halten, der für ihn Dienste that und dann zu seinem peculium ge- 
hörte. Dieaer hiess picarius. Vlpian. /. i5. tit. 1. leg. 17. Si ser- 
vus meus ordinarius vioarios habeat , id quod vkarü mihi 
debent f an deducam ex peculio serui ordinär ii? Vgl. Plaut* Asin. 
3, 4, 28. Martial. 2, 18., 7. comeruus dagegen, ovriovioQ, wer 
mit andern als Sklav einem Herrn dient. — Ihr Römer», sagt der 
Sklav hier, nennt «inen solchen Sklaven picarius ; er konnte auch 
conseruus heissen. Heisse er wie er wolle, ich bin ein conseruus 
mit dir, denn du bist selbst andern ein Sklav* — » V. 82. Duceris 
pt neruis alien. Schal. Cruq. notatfw ludus quidam, quo simula- 
cra lignea neruis moueri /st agiiari solent. Die sogenannten res-* 
aofiitafa, Mari o netten, aiy*Xlu.Qia psvewmagovptv* btiM.An- 
tenin. 7, 3 , deren schon bei den Aegyptiern Hexpdot 2, 48 erwähnt. 
jfppul. de Mundo p. 125 — Uli qw in ligneolis hominum figwit 
gestus mouent , quandoßlum membri, qupd agiiari solet, troxe* 
rint , torquebitur ceruix, nutab.it caput, oculi pibr abunt , manus 
ad ministerium praesto erunt nec inuonuste totus vidtbitur \viu4r9. 
Dasselbe Bild von derselben Sache bei Plato de Legg. 1. p, 64-*, Jft 
roSc Si ioptv, ors ravta zd na&ij iv T^tXv olov vsjoaa 1} nuqQir&o* 
Xkvtt ivoioou oittooi ts yuae xal äkXtjkatt ap&il*ovo*. VgL Goiak* 
zu Antonin. 7 , 3. Casaub, zu Pers. 5, 129. Intpp. au Vetren. Sa* 
Hr. c. 34. />. 163. Da Bend, eingesteht und seihst beweist, iass 
dergleichen Puppen 'gewöhnlich von HoJz waren, warum schrieb er 
hier aus blosser Vermuthung Signum? lignum, ein blosses HoU, 
scheint hier absichtlich für Signum gewählt. — V. 83i Quisnam 
igitur (nun aber) Uber? fcJirie Fra^e in stoisehcr Manier. Vgl. 
2, 3, 58. — sibi qui imperiosus, bei Plin. H. JS. 54, 8. imperiasus 
.suiy iy*o*xifi iuvrov. Seriee. de Benef. 5, 7. Quem magts adnü- 
raberis*, quam qui imperat sibi, quam qui se habet in potsstats? 
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Sat- II, 7. v. $4 — 8& 4£>9 

Quem nequc pauperies nequc mors nee virioula 

terrent, 

Responsare cupidinibus, contemnere honores 85 
Fortis, et in sc ipso totus, teres atque rotundus.» 
Externi ne quid \aleat per leue morari, 
In quem manca ruit Semper lurluna; Potesn«' 

1 

Id Epist. 7 5. Quaeris y qua* sint ista? (die höchste Stufe der 
"Weisheit) non hömines timere, non deo's ; nec turpia veile nec 
nimia; in se ipsum habere maximam potestatemj inaestimabile 
bonum est suum fieri. — V. 85. Responsare, trotzen. S. zu 2, 
4, 18. — V. 8(>. in se ipso totus. Est totus in se ipso, n de ^ 
tV iavr<} , omnia sua in se reposuit , ?iihil qui c quam suum nisi se 
putat y omnia sua in se collegit, nihil extra se sui ponit , wie Se- 
aeca dies in der stoischen Sprache an inehrern Stellen ausdrückt. 
S« hier Bentl. Cic. Parad. 2. Non potest non beatissimtts esse, qui 

totus optus est ex sese, qui in se vno sua ponit omnia» tereS 

atque rotundus , gerundet und kuglicht. Nachahmend Jason. 
Jd. 16. Vir Bonus et sapiens , qualem vix repperit vnum Millibus t 
multis hominum consultus Apollo , Iudex ipse sui totum se explorat 
ad vnguem i Quid proceres ranique /erat quid opinio vulgi f Secutus t 
mundi instar habens, teres atque rotundus, Exter- 
na e ne quid labis per leuia sidat. Die Kugelgestalt schick 
den Alten die vollkommenste, daher Philosophen, wie die Eleaten 
Ettpedokles, Plato, die Stoiker, diese de,m Weltall gaben. Plat. 
Tim. p. 33 B. Kai »XV ua & i'dojxtv (0 #foe) arrw (r<£ xoouoj) tu 
noinov xal gvyyevis' t</> yno rd ttüvt i* avn» &m 7zeoit%tn ' uei-- 
Xovti &(o irninov &v tu/ oyjua r6 ntQUib/tpos «V avr$ ndvxa 
onooa otquara- vw xal cyatootidts ix fiioov ixävrn irooe ras re- 
Uvrd* i'oov dniyov xal xvxlozsote avto iro^tvoavo , ndvrotv **- 
Uojratov oftoioravov re ttvvu iavtta- ozitparuitf* Aehnlich unsrer 
Stelle M< Antonin. 8, 4i. rd xov vov ifoa ovdiis äUoe tl'w&ev iw 
XO&/&SV' xovtov ydo ov nvQ, ov Qidwui, ov rvoavvos, ov ßXaotpy- 
/u'oe, ovy e otioZv uTtTtrai, ücav ytrtjTau otpatoos xvxXoTtrfg f und 
»2, 3. idv z<"Qioj}S rov i}ytuovtXo£ tovrov (rov voZ) T d iroor^ittt]- 
fiiva ix TtQOOTtaO-eiag — ^o^orjs rs otautov , oiog o 'EuntSoxldoe 
2a>asQo9 xvxfor£Qt}s dlvn <jtt Q t V yiC ya'uuv — , dvrqay — ar«<>«xru>c, 
xal svytvojs xal Mstos t$ oavrov daiuort dtaSiwrat. '— V. 87. Ex- 
terni ne quid. Sc/wL Cruq. tl tojv ixTuf, externa et fortunae bona 
(et mala). — V. 08. In quem manca, maneus ei^uilich von »icn 
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420 SAT. II, 7. V. 89 — 96. 

Ex his vt proprium quid noscere ? Quinque talenta 
Poscit te mulier , vexat foribusque repulsum 90 
Perfundit gelidajl rursus vocat: eripe turpi 
Colla iugo: Liber, liber sum, die, age. Non qois, 
Vrget enim dominus mentem non lenis et acres 
Subiectat lassö stimulos versatque negantem. 
Vel cum Pausiaca torpes, insane, tabella, 95 
Qui peccas minus atque ego, cum Fului Ru- 

tubaeque 

Händen, Was claudus von den Füssen ist. Vlpian, Dig. L n. tit. l . 
leg, 12. seiendum y scaeuam ~non esse morbosum, praeterquam si 
imbecillitate dextrae validius sinistra vtatur, sed hunc non scae- 
t arn > sed maneum esse dieimus. — V. 89. noscere , in Pro» 
agnoscerc. — Quinque talenta. Vgl. 1,2, 120. — V. 90. fori- 
busque repulsum f. dam feribus repelleris , wie Virg. Aen. 1 , 69. 
sabmersasque obrue puppes. — V. 96. Vel cum Pausiaca* V d 
hier nicht, wie es von Tursellinus in diesem Gebrauch erklärt wird, 
bloss für velut, exempli grätia , sondern in dem Sinn, vt alia oroif- 
tam; hoc tmum afferre satis est, unser schon* Höchst ähnlich 
ist die Stelle in 67c. Farad. 5, 2. Bchionis tabula te stupidum de- 
tinet out Signum aliquod Polycleti. Mitto, »nde sustuleris et quo* 
modo habeas. Intuentem te , admirantem , clamores tollentem am 
video, seruum te esse ineptiarum omnium iudico, — Pausiaca* 
Pausias, ein berühmter Mahler zu Sicyon ums J. 370 v. Chr., gros» 
vorzüglich in kleinem enkaustischen Gemählden j daher hier Pau- 
siaca tabella. Plin. 35, 4o. Paruas pingebat tabella s maximeque 
pueros. Eine Copie eines seiner berühmtesten Stücke , Stephanepla» 
cos, die Kranzflechterin, genannt, weil es seine Geliebt«, 
eine Blumenhändlerin , darstellte, hatte Luculi zu Athen für swel 
Talente gekauft. Doch mahlte er auch grosse Stücke. Plin. I /• 
Vgl. Pausan. 2, 27, 3. — torpes schön hier für stupes. — insane. 
S. zu 2, 2, 33. — V. 96. Fului Rutubaeque. Schol. Cruq. Nomina 
sunt gladiatorum. Der Editor eines muneris gladiatorü kündigte 
das Kampfspiel nicht bloss durch libellos an, die abgeschrieben, 
verkauft und sogar in die Provinzen versendet wurden , sondern auch 
durch ausgehängte Abbildungen der Gladiatoren , welche auftreten 
sollten, in ihrer Tracht und Stellung während des Kampfes. Plin» 
H. N. 35 , 35. Liberias Neronis cum dar et Antii munus gladiato^ 



Digitized by Googl 



Sat. II, 7. y. 97 — 103, 424 

Apt Placldeiani contento poplite miror 
Proelia rubrica picta aut carbonä, velut si 
J\e \era pughent, feriant, viteutque mouentes 
Armaviri? Nequam etcessatorDauus; atipselOO 
Subtilis veterum iudex et callidus audis. 
Nil ego, si dueor libo fumante: tibi ingens 
Virtus atque animus coenis responsat opimis? 

rium , publica* porticus inuestiuit pictura, vt constat , gladiato* 
rum minist rorumque omni um. peris imaginibus redditis, — Pingi 
aut cm gladiatoria muncra atque in publico exponi coepta a C. Te- 
rentio Lucano, Is auo suo — triginta paria in Foto per triduum 
dedif tabulamque pictam in nemore Diaiiae pusuit. Vgl. Lips. 
Saturn, 2, 18. Iii der Regel mochten diese Bilder fürs Volk, sehr 
roh sein, bloa mit Röthel oder Kohle gezeichnet. Hier, sind also 
damals lebende Gladiatoren genannt , und der hier genannte Placi- 
deianus (od. Pacidcianus) ist nicht der schon von Lucüius bei Non. 
4, Oi erwähnte grosse Gladiator gleiches Namens (Vgl. Cic. de opt. 
gen, Orat. 6. Tusc, 4, 21. Epist, ad Q, Fr, 3, 4), den man hier hat 
finden wollen, es müssten denn hier alte irgendwo, etwa in einer 
Schenke, aufgehängte Bilder jener längst verstorbnen Gladiatoren 
gemeint sein. — V. 97. contento poplite, Schol, Act, Quoniam 
gladiator, dum dimicat , extendit suum poplitem} aut quia, dum 
attentus aliquid spectat (seruus), erigit se et extendit poplite m> 
suum» Svhol.'Cruq, Vtrum ipse an Uli gladiatores picti? Offen- 
bar das letztere, s. v. a. proiecto pede\ indem im Kampfe der Gla- 
diator den einen Fuss vorstreckt, contendit poplitem, contento po- 
plite schliesst sich an die vorhergehenden Genitiven. — V. 100. 
cessator. Eben so cessare von zu langem Ausbleiben des Sklaven 
fjpist. 2, 2, i4. Semel hic cessauit et, ut fit, in scalis latuit me- 
tuens pendentis habenae, wo die Schol, simpliciter et lehissime 
foietur fugitiuum, — V. 101. callidus, Kunstkenner. Vgl. 2, 
3, 23. ~- V. 102. Nil ego, Schol, Cruq, audio , dicor, homo nul- 
lius momenti et nihili. Nihil esse f. nihil posse oder nullius pretii 
ttsse ist ein häufiger Ausdruck, wie im Griech. ovSlv ei/ut. — libo 
fumante, libum ein Backwerk, besonders zum Opfer, aus Mehl, 
Käse, Oel u. dergl. mit Honig überstrichen. Die Bereitung lehrt 
Cato de R. ü. 75. — V. io3. responsat. Scfiol, Cruq. repugnat 9 
renuntiat , resistit (wie V. 85) ; omnia ironicos , quasi dicat , non 
xpernis ophnas. escos, sed vitro eas appetis. Die Ironie liegt in 



4H Sat. II, 7. v. 104 — 109. 

Obscqmüm veniris mihi pemiciosius est cur? 
Tcrgö plector enim: qui tu impunitior illa, 10$ 
Quäc paruo sumi nequeunt, obsonia captas? 
Nempe inamarescunt epulae $me fme petitae, 
lUusique pedes vitiosum ferre recusant 
Corpus. An hic peccat, sub noclem qui puer vuam 

1 

9 * 4 

* 9 * * 

ingrns virtus atque cnimus. Den Satz tibi ingens — opimis neh- 
Tnrn wir mit Bentl. als eine Frage. — V, 104. est cur. S. ru i, 
st, in. — V. io5. 7'ergo plector enim. enim hier in der dritten 
fiteile wie bei Lucret. j, 68 1. A/7 referret enim quaedam decedere, 
und selbst in der Prosa. Cic. ad Att. i4, 6. Odiosa illa enim fuc- 
rant. Jav. 3, bo. Illis quoque enim ftlias — esse, wie oft im 
Gr. y*Q in die vierte Stelle und noch weiter zurücktritt. S. Uem- 
sterhus. zu Lucian. Dial. Mort. 25 init. — qui tu impunitior. 
Schol. Cruq, quomodo dicis te minus puniri quam me t cum tu 
magis pendas luxuriae poenas, quam ego? Nam ego qhidem va- 
pulo , tibi autem multo eibo et cruditate vexatur ac debilitatur 
corpus. — V. 106. obsonia, kostbare Fische, wie obsonium, vifror, 
vorzüglich von Fischen. — V. 107. inamarescunt. Vgl. 2,2, 75. 
— V. 108. lUusique pedes. illusi , qui cum stare se pos$e cre- 
dunt et volunt, vacillant. — V. 10g. An hic peccat. Eine ein- 
fache, mehr griechische als römische Zusammenstellung der Ge- 
gensätze, nach der gewöhnlichen lat. Verbiudung: An , cum hic 
peteet , sub noctem qui puer vuam fürt Uta mutat strigili , nihil 
13, qui praedia vendit gulae parens, seruile habet? So 2, 3, 211. 
Aiax cum immeritos occidit , desipit , agnos; Cum prudens scelas 
ob tilulos admittis inanis, Stas animo? Demosth. in Leptin. extr. 
fravfid&o tf* tywye , u rbtS fitv ro vouiaua 8i(t(p&e tQovoi ^uvaro; 
nuy vutv istv 7} Zrjttta, rots 8* uXtjv rijv . tzoXiv xißfyfov *«J 
noiovat Xoyov Swotte. Cic. pro Milon. 5i. Est , est pro- 
fecto illa vis (numen diuinum), neque in his corporibus atque in 
hac imbecillitats nostra inest quiddam quod vigeat et sentiat, et 
rwn inest in hoc tanto natura« tarn praeclaro motu, wo selbst 
Gravi us aastiesa, weil ihm die Structur fremd war, ganz dieselbe 
wie bei Lysias p. ^87 ed. JReisk., Oo ydo av Btjitov , ei T*f 
kinoi ttfV ragiv, fii} arrijc tfjg ctoXsojs ev xivdvvot ovorje, dkl* iti- 
qqvs eis rov.ta xa&teaoij? , ivi&ij vouos ojs fievaka, dStxovvros, <* 
ft£ Tit. avrijß rijs noXeios iv xtvSvvoj ovoTji Xlnöi rrjv irokiv avrrjr, 
pix aV *Q<* ireB-fl. Vgl. m. N. zu Plat. Gvrg. §, i44. — sub no- 

' . 1 
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Sn. H, 7. v. Hb- 144. #23 

^Rortiua mutat strigili; qtri praedia TOtidit, Ii* 
Nil serullc gulae parotis habet? Adde, quod idem 
Non horam iecufti esse yotfes, non ^Aia rede 
Ponerc; teque ipsurti \itas fugitiuus et erro, 

lam vino quaerens, Jam sortifto fallerfc curam; 

• i - 

« 

dem, im Dunkel, um iiiclit bemerkt zu werden. — V. Ho. mutat 
vuam furtiua strigili. Keine Aj jwllvge statt mutat strrgilem vua* 
mtitare heisst hier vielmehr eintauschen, wie mit dem Acnwa- , 
tiv fcllein Od. a, 16, 18 quid terras alio ca lentis- sole mutamus? 
(S. dort Öentl.) und in dem Ausdruck locum ex loco, sedem ex 
sede miliare, wie im Griech. {ittvfidÄkftv , fitxa).).atte iv , fistiv* 
fie/fiut' r*, etwas durch einen Tausch bekommen. S. m« 
N. zu Plat. Phaedr. $. 5q. Doch bedeutet in solcher Verbindung 
mutet re und permtttare gewöhnlicher unser vertauschen. Die 
gemeine Slructur wäre daher freilich hier,* qui vua strigilem mu- 
tat. Wie hier, Od. l, 17, i. 2, 12, 23. 5, 1, 47. Ep6d. 1, 27. 
9, 28. Plin. II. JV. 34, 17. India neque aes neque plumbum ha- 
bet , gemmisque suis ac margaritis haec per mutat. — - strigili. 
Schol. Cruq. instrumentum est aeneum, quo sudorem söhnt in 
halneis hominis detergere derudereque, griech. qlsyyls, auch in 
der palaestra gebraucht , den mit dem Salböl vermischten Schweiss 
abzustreichen. Vgl. Dousae Praecidan. 1, 24. — V- na. Non 
hör am tecum esse potes. Schol. Acr. non es tecum h. e. non es 
sanus. Dies hiessc non es penes te (Sat. 2, 3, 273) oder apud te. 
Und welche Beschuldigung wäre dies! Der Ausdruck wird durch 
das Folgende, non otia rede ponere (potes) teque ipsum vitas er- 
klärt. Senec. de Tranq. An» 2. Aliud ex alio iter suseipitur et 
spectacula spectaculis mutantur; vt ait Lucretius , hoc se quis- 
que modo Semper fug it. Sed quid prodest , si non effugit ? 
Sequitur se ipse et prget grauissimus comes. Vgl. die Stelle bei 
Lucret. 3, 107C sqq. — V. 11 3. fugitiuus et erro. Voss nach 
der Lesart fug. vt erro: wie ein flüchtiger Sklav, der 
umhertrollt. Vlpian. Dig. I. 21. tit. 1. fr. 17. Erronem de- 
finit Labeo pusillum fugitiuum esse et ex diuerso f ugitiuum 
magnum erronem esse, sed proprie erronem sie definimus, qui non 
quidem fugit, sed frequenter sine causa vagatur et, temporibus 
in res nugatorias consumptis, serius ad dominum redit. fugitiuus 
verhalt sich zu erro unter den Sklaven, wie unter den Soldaten 
desertor zu emansor. Dig. I. 49. Tit. iC\ I. 4. $. i4. Leuius de- 
lirium emansionis habetur, vt erronis in seruis, desertionis gra- 



Digitized by Google 



42i SAT. II, 7. V. 115 — 118. 

* t 

Frustra j nam comes atra premit sequiturque fu- 

gacem. 115 

Ynde mihi lapidem? Quorsum est opus? Vnde 

sagittas? 

Aut insanit homo aut versus facit. Ocius hinc tc 
Ni rapis, accedes opera agro nona Sabino. 

w 

- 1 

« 1 

Pius, vt in fugitiuis. vt erro für et erro ist also ein blosser 
Schreibfehler. — V. n 5. comes atra premit. Vgl. Od. 2, 16, 21 - 
5 f l) 5$. — V» 1 iG. Vnde mihi lapidem ? S. zu Sat. 2, 5, 102. — • 
V. 117* Aut insanit homo aut vers. facit. Vgl» Sat. 2, 3, 32 1 mit 
der Anm. — V. 118. opera nona. Aus acht Skjaren bestand also 
die familia rustica des Horas. 
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VIII. 

Es bedarf keiner Erörterung, wie viel diese Satire bei 
der Voraussetzung gewinnt, dass, wie unser Dich- 
ter so oft die Namen von Personen in erdichtete 
von ähnlichem Klange verändert hat, so hier un- 
ter dem Namen Nasidienus ein andrer verborgen 
liege, den wenigstens ein Thcil der Leser aus dem 
V« 53 angegebenen Zunamen Rufus, noch mehr 
aus der ganzen Darstellung leicht errieth. Nichts 
ist wahrscheinlicher als dass, wie schon Lambin * 
vermuthet hat, hier der Gegenstand des Spottes 
der von Sueton. Aug» 66 genannte Saluiditnus Ru- 
fus sei, von ilem es dort heisst: Neque — temere 
ex omni numero in amicitia eius (Augusti) afßicti 
reperientur praeter Saluidienum Ruf um, quem 
ad consulatum vsque, et Cornelium GaUum, quem 
ad praefecturam Aegypti, ex inj im a vtrumque 
fortuna, prouexerat. Quorum alterum (Gallum) 
res nouas molientem damnandum Senat ui tradi- 
dit: alteri (Nasidieno) ob ingratum et maleuolum 
animum domo et prouineiis suis interdixit. Alles 
war bei den i Gastmale, wovon hier Fundanius, der 
Sat. l, 10, 4a gerühmte Komiker, dem Horaz eine 
Schilderung macht , von dem Wirth darauf berech- 
net, vor Mäcen, dem zu Ehren der Schmaus ge- 
geben wurde, mit seinem Reichthum , seiner Pracht 
und seinem Geschmack in kunstvoller und feiner 
Anordnung des Ganzen zu prunken , und doch war 
es nicht möglich, alles linkischer, geschmackloser 
und widriger einzurichten und sich selbst dabei lä- 
cherlicher zu beuehmen, als hier vom Anfang des 
Males bis zu Ende der sogenannte Nasidienus thut, 
«in, wie die ganze Darstellung zu erkennen giebt, 
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ex infima fortuna prouectus ; mit Wielands Wor- 
ten,, eine lächerliche Karrikatur von Geiz nndVer- 
6chwcndiing, von Hofl'ahrt und Niederträchtigkeit, 
von Eitelkeit und Leichtgläubigkeit, und bei einer 
Menge kleiuer Ansprüche an Geschmack und Le- 
bensart ein platter, leerer und langweiliger Mensch, 
ohne Geist, ohue Erziehung, ohne Welt. Auch 
der jetzige Leser wird kaum in einer der übrigen 
Satiren so viel Komisches und Lächerliches zusam- 
mengedrängt finden, als in dieser: wie viel mehr 
der römische? Denn besonders in dem, was hier 
von der Folge, der Anordnung und Zubereitung 
der Speisen gesagt wird, können wir jetzt den Spott 
kaum ahnden. Hier würde die Gelehrsamkeit ei- 
nes Salmasius oder Botliger nicht ausgereicht ha- 
ben , die lächerlichen Fehler alle ins Licht zu se- 
tzen, die bei diesem Schmause gegen Sitte fcnd 
Anstand begangen waren. , 



Vt Nasidieni iuuit te coena beati? 

Nam mihi conuiuara quaerenti dictus here illic 

V. i. Vt Nasidieni — vt fragend f. quomodo, wie Jipist. l , 5, 
\i und bei Plautus. In Nasidienus ist, wie man V. y5 u. 84 sieht, 
die zweite Silbe kurz , hier bildet also das folgende d und i (als joi 
gesprochen) eine Position ; Nasidien* viersilbig wie bei Virgil arjete, 
abjetibus, Gmra> Tenoia. S. hier .Berti, beati, opuUtiti, »ine 
bekannte häutige Bedeutung, wie ao oft im Griecfa. tvBaifuav, tt- 
ßtog, fiäxaQ für .nXovoiot* — V. 2. Nam mihi conuiuam quae- 
renti. So ßenrl. nach einer Citation bei Priscian. p. iou; eine 
dem Ohr gefälligere Worlätellimg als die alfer übrigen Bücher, Nam 
mihi quaerenti conuiuam. Leicht lärateich da* hier bei dictu* feh- 
lende es einschieben, quaerenti es dictus, aber jeder Leaer ergänzt 
diess hier sogleich, wie in Plut. Theaetet. k. JSol #6 ov* oitytsot 
n kqaia £ot>oi xal dtxatart' a£ioe ydg ra xt a)J.a xal yetuiurgias 
jEt'Bxa das bei agioe fehlende tl. — here f. heri häufig bei Plautus, 
Auch bei den spätem Dichtem, Ovid. Juvenal. Martial. u. a. , j* 
Quintilian. sieht die Schreibart heri für einen Arcbaisaiu« an i, 
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De moflio polare die. Sic \t mihi numquam 
In vila fuerk melitls. Die, si graue non est, 
Quae prima iraturn ventrem placauerlt esca. $ 
In prirnis Lucanus aper: leni 'fuit Austro 

7, 22. Jlere nunc H littera terminamus : at peterum Comicorum 
adhuc lilris inuenio , Heri nd me penit. Denn von der Aus- 
sprache sagt er l, 4, 3, in Here neque B plane neque I auditur. 

— V. 5. Oe medio pulare die. Die cuena fing bei den ältesten Rö- 
mern iu der Kegel mit Sonnenuntergang an, also in der'12 Stunde 
(S. zu i, b, 25), nachher in der 10. , zu Martinis Zeiten in der 9. 
AVer früher ass, wie au festlichen Tagen, von Schwelgern auch au 
andern geschah, von dem Iiicss es de die coenare od. potare , und 
das conuiuium hiess tempestiuum, welches oft um Mittag anfing, de 
medio die (media de luce Bpist. 1, 4, 34), und bis tief in die Nacht, 
ja bis zam andern Morgen währte. S. Lips. JExcurs. zu Tacit, Ann» 
i4, 2. Vgl. ßentl. zu Mpist. i, 18, 91. — V. 4. Die, ei graue non 
est. So alle Mss. und altern Edd., nicht da. welches übrigens nicht 
nur in Virg. Belog. 1, 19 f. die vorkömmt, sondern auch in Cic. 
Acad. 1, 3. sed da mihi nunc, satisne probas? Wie bei Terent. 
dabo f. dicam, und datur öfter bei Dichtern f. dicitur. — V. 5. 
iratum ventr. Vgl. 2, 2, 18. — V. 6. In primis Lucanus aper. 
Das Voressen (gustatio , promulsie) , was aus Eiern, Salaten, Mu- 
scheln u. dergl. bestand (S. Lips. Antiq. Lectt. 3, 1.), übergeht hier 
Fundaniua auf die Frage, welche Speise zuerst den Hunger gestillt 
habe-, denn bei dem Voressen wurden nur den Appetit reizende Nä- 
schereien gegeben. Oder halte Nasidienus keine gustatio gegeben, 
sondern das Mal mit dem Eberbraten angefangen und die reizenden 
Sachen statt des Voressens umhergelegt, so dass sich sogleich hierin 
die Bewirthung als auffeilend ankündigte? Wie die Speisen bei die- 
sem Schmause seltsam durch einander aufgetragen waren, wird die 
folgende Beschreibung' lehren. Darauf deutet wohl das In primis. — 
Lucanus. Schol. Cruq. palentissimus. Vgl. 2, 3, 234. — fuit. Sckol. 
Acr. deest qui. Eine Andeutung der richtigen Interpunction In pri- 
mis Lucanus aper (placauitir. pentrem) : leni (is) fuit Aus tr. capt. 

— lern Austro, bei mildem Südwind, nicht während der heisse 
Sirocco wehte , der alles sogleich in Fäulniss bringt (Vgl. 2, 2, 4i.)*, 
4er müde Südwind hatte ihn blos mürbe gemacht. Sckol, Porp/t. 
Hoc ideo quia ajjfirmnnt , lassam (l. laxam) carnem apri , r. e. ir- 
requietam (l. i. e. pietam ) meliorem esse. Gesner sagt : Forte ita 
excusauit Nasidienus rancidum aprum. Das Lächerliche liegt 
hier darin, dass der Wirth selbst auf die Güte des Gerichts auf» 
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Captus, vt aiebat coenae pater: aeria circum 
Rapula, lactucae, radices, qualia lassum 
Pcruellunt stomachum , siser, allec, faecula Coa* 
His vbi sublatis puer alte cinctus acernam io 

, merksam macht, wie V. 43 fT. V. 92. — V. 7. coenae pater. Viel- 
leicht ein im Sprachgebrauch üblicher Ausdruck f. coenae ouctor, 
praebitor, dominus. Wie im Griech. narret f. ouctor, iraztjo lo- 
yov, boyfiaros, ßißkov u. dergl. Casaub. zu Athen. \, i, p. 3. Werns- 
dorf, zu Himer. Or. i3, 8. — V. 8. Rapula, Radiesc he n. S. 
zu 2, 2 , 45. — lactucae. S. au 2, 4 , 69. — radices. Sc hol. Cruq. 
$a<pavoi. Vorzugsweise vom Rettich gebrauchen radix auch die 
Script. R. R. z. B. Pallad. 1. rir. 35. Praecipue vbi radices et rapa 
nascuntur. Ouid. Met am. 8, C66. Intulaque et radix et lactis 
massa coacti. — V. 9. Peruellunt. Sc hol. Acr. cum quadam de- 
lectatione püngunt , suscitant. — siser, oloaoov , Sium Sisarum 
Linn. Plin.20, 17. Sieer — stomachum excitat , fastidium abster- 
bet, ex aceto laserpitiato sumptum aut ex pipere et mulso vel ex 
garo. Vgl. 19, 28. u. Schneid, im Ind. Script. R. R. — allec, fae- 
cula Coa. S. zu 2, 4, 73« — V. 10. alte cinctus. Schol. Cruq. 
notat -eius seruos incomptos , inornatos et rüdes. In alte cinctus 
liegt wohl ein Spott auf den gegen den Anstand aufgeschürzten Skla- 
ven ; danu gewinnt an beissender Laune , was V. 70 der spottende 
Balalro sagt* Senec. de Breuit. vit. 12. conuiuia mehercule hör um 
iion posuerim int er vacantia tempora , cum videam , quam sollt— 
citi argen tum ordinent, quam diligent er e xoletorum suo— 
r am tun.icas succingant , quam suspensi sint, quomodo aper 
a coco exeat; quanta celeritate, signo dato, glabri ad nänisteria 
discurrant: quanta arte scindantur aues in frusta non enormia: 
quam curiose infelices pueruli ebriorum Sputa detergeant. Philo 
de vita contemplat. p. 896 ed. Hoesch. von den an den Tischen 
aufwartenden Sklaven: ol natdes i'r* önw otvo%oovoiv , v8ao*poQove* 
& (tovxaifce Itkovuivot, xal /ufoutopttoi , zd rs TTQootuna ivrnißov- 
tat, xttl vnoyQaqpovrat xal zdcvijc xtq>akij9 rp/rac ev nats Stanlixorzai 
atp7ixovu*vof ßa&tyaizai yaq sUiv % — y,trojvde re dqaxrov- 
9>«Zff xal ixltvxovs iirava£e>od(**roi, ra piy iunoQ- 
o&ta xatotziqw zur vno yovv, zd 8s xarontp fiixoov 
vir 6 zoXs yovaziots, ixavtoov ptaos ovkottoate ra7s otioaiate 
i7Ttdin)MO£oi nard ryv rtav xizvjvlaxojv avftßolijv avfW.ovz&s> ix 
itlayiwv xohiovs dxaiwoovvzee, tvovvavztt zd xolXa zaiv nhvq<Zv 
ifstyivovatv. — ncernam. Schol. Cruq. Et hoc notat eins sordi- 



Digitized by Google 



Sät. II, 8. v. 11 — 15. 429 

Gausape purpurco mensam pertersit et alter 
Sublegit quodcumque Jaceret inutile quodque 
Posset coenantis offendere : vt Attica virgo 
Cam sacris Cereris procedit fuscus Hydaspes 
Caecubavina ferens, Alcon Chiummaris expers. 15 

tiem , quod pro diuitiis non habusrit mensam citream auf vermiete 
latam. Die kostbarsten rundeu Tischplatten waren damals aus den 
gemaserten Wurzeln und Knorren des mauritanischen citrus verfer- 
tigt zu Ungeheuern Preisen. S. Plin. 10, 39 sqq. Intpp. zu Petron. 
Satir. c. 119. p. 55g. Wiewohl Plin. 16, 26 den Ahornbaum cpe~ 
rum elegantia ac subtilitate citro secundum nennt, so mag doch hier 
in acemam allerdings ein Spott liegen, dass dieser Beatus bei al- 
lem Prunk dennoch den Mkcen nicht einmal auf einer mensa citrea. 
bewirthete. — V. 11. Gausape purpurco. Lucilius bei Priscian. 9, 
»•870, Purpureo tersit tunc latas gausape mensas. gausape , es 
als fem* u. gausape, is als neutr. , gausapa u. gausapum [6 y.av~ 
007*17$), Leinewand, die im Faden und im Gewebe so gestampft 
war, dass sie au Zottigkeit wollnen Tüchern glich. S. Voss zu 
Virg. Georg. 4, Ö77, wo dasselbe die tonsis mantelia villis sind. 
Hier, wie bei Lucil. als Wischtuch gebraucht, bei Martial als De- 
cke des Tisches i4, \'5S Nobilius villosa tegant tibi lintea citrum f 
sonst als Kleidung (S. d. Intpp. zu Petron. Satir. 28. p. 100). Das 
purpureum gausape passte wohl nicht zum ahornen Tisch. — per- 
tersit. Hierin lag wohl nichts Unschickliches ; wenigstens wird eben 
so wahrend des Schmausens der Tisch gereinigt in Petron. Satir. 4*\ 
Nam commundatis ad symphoniam mensis tres albi sues in triclinium 
addueti sunt etc. — V. 12. Sublegit. Schol. Cruq. ävsltgaro. Dieser 
Sklav hiess Analecta. — V. i3. vt Attica virgo. Schol. Cruq. sa~ 
cerdos Cereris. Illas vul^ quas Tullius in Verrinis canep Horas 
ait y quae sacra Cereris sublatis süpra caput manibus in sportuli.i 
portare solebant. (S. zu 1, 5, 10.) Ridet nimiam pompam in tenui 
apparatu. Der Sklav trug also den Weinkorb wie eine »<xv V <p6oo? 
auf dem Kopfe in feierlichem langsamen Schritt. — V. 1 i. fuscus 
Hydaspes , ein Sklav aus Indien , wie schon das Beiwort fuscus, 
kupferfarbig, noch mehr der seit Alexanders Zuge bekannte 
Name des indischen Stroms anzeigt. — V. i5. Caecuba vina. Plin. 
l4, 8, l. Antsa Caecubo erat generositas celeberrima in paliuntribus- 
populetis f sinu Amyclano (in Latium auf der Grä'nze Campanieiis 
unter Fundi. Vgl. Strabo 5, 7.); quod iam intercidit et ineurra 
eoloni locique angustia etc. In dieser Gegend umher auf der Gränx» 
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Hie herus, Albanum, Maecenas, siiie Faleriwim 
Te magis appq$itis delectat, habemus vtrura^fue, 

vonLatiuni und Campanien wuchsen überhaupt die edelsten italischer» 
Weine. Strabo l. I. Ttuvzts d' eiatv ol ronro* ovtoi otfoSya tvoiroi' 
6 St KaixovßöS xal 6 *Poi v8avo$ mal 6 2t)tiv6s iujV dtwvofiaouivatv 
etei, xa&a'TitQ xai 6 <T>u\tovoe %ul o 'A?ßavde xal o ^raravds. — 
Alcon, ein griech. Name, bezeichnet also einen au* Griechenland ge- 
bürtigen Sklaven. — Chium maris expers* Schol. Porph. Quia in 
Chium vinum marina non additur. Inde Institut um tradit Farro, 
vt delphini circa Liberum pingerentur. (Das non im Scholion miiss 
gelöscht werden , wie schon das Hinzugefügte lehrt.) SchoL Acr. i. e. 
sine marina aqua. In Craecia enim solet vino aqua marina mir- 
sceri, vt non facile corrumpatur. Expers ergo^ sine marin* aqua ; 
siue quod marina aqua ducat per mare, dum trans/ertur; ergo ex- 
pers , quod per terram , non per mare aduectum est. Wie gezwun- 
gen und schief wäre in der letztem Bedeutung der Ausdruck meiit 
expers f. muri non aduectum, um einen in Italien nachgekünsteUcn 
Wein zu bezeichnen! Wie natürlich ist dagegen hier mare f. aquama^ 
rinaJ Turneb. Aduers. so, 34 findet hier gar einen absichtlichen 
Doppelsinn : Caecubum et Chium mentitur RufuS , ac peruenuste /«- 
dit in posteriore Horatius , quod maris expers ait ambigua cauülü- 
tione. Nam cum vino Graeco misceretur marina y Chio non misu* 
retur, hinc negat admixtam simulque negat mari aduectum, vt vtr- 
naculum vinum, non Graecum. Dass zum Chierwein kein Seewasser 
gemischt worden sei, folgt keineswegs aus der von Turneb. zum 
beweise hinzugefügten Stelle Plaut. CurcuL 1 , 1, 78. Das Gegen- 
theil kann man -vielmehr aus Plin. i4, 9 schliessen, wo er als die 
köstlichsten vina transmarina den Thasier, Chier u. Lesbier nennf, 
und hinzusetzt, nunc gratia ante omnia est Clazomenio , postquam 
parcius mari condiunt (Chier ohne Zusalz von Seewasser mag also 
«ehr selten und kostbar gewesen sein); noch mehr aus i4, a3. Pro- 
libare diis nefastum habetur vina Graeca , quoniam aquam ha- 
beant. Nicht in der Art der Weine, sondern darin zeigte sich die 
llliberalität , dass nur zwei Sorten aufgetragen wurden. Plin. 4, 17 
erzählt, Casar habe bei einem öffentlichen Schmause in seinem drit- 
ten Consulat talerner, Chier, Lesbier und Mamertmer gegeben und 
fügt hinzu , quo primum tempore quatuor genera vini apponi cen- 
stat. Und auf diesen Verstoss macht der Wirth noch recht auf- 
merksam durch die albernen Worte, Albanum, Maecenas etc. — 
V. 16. Hic herus, Albanum. Für siue Albanum, siue Falernum. 
8. zu 2, 5, 10. — Albanum. Plin. II. N. i4, S, 3. Ad tertiam 
palmam (nach dem vinum Pucinum od. Satinum od. Caecubum u. 
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Diultias miaeras. Sed quis coenantibus vna^ 
Fundani, pulchre fuerit tibi, nosse laboro. 
S um raus ego et prope Viscus Thurinus et 

infra, 20 

nach dem Falernum) venire Albana Vrbi vicina, praedulcia ac 
rara in austero. Athen. 1 , p. 35. A. Tvitv S* oi'vutv xa\tigaxos o 
xar« rtjv 'iraXlav 'Akßavoe mal 6 4>aXt^vir^ Vgl. doi t p. 26. JD. 
-7 V. 18. Diuitias miaeras. Sc hol. Acr. magnas aut sollicitas, et 
deest habeas. Sc hol. Cruq. supp. narras. Miseras, inquit IJora- 
tius, quod sollicite et magna cura seruabantur et non appono- 
hantur. Kentley erklärt miseras: ideo scilicet miseras y quod nactae 
fuerint dominum fatuum et indignum, qui ens possideret, Qesuer : 
Jdiserae diuitiae , quae sie soll ici tum habent dominum, quem copiu 
incertum faciat. Wieland findet da» Armselige darin, dass er jene 
Weine nicht zugleich mit d«m Cäcuber und Chier auftragen, son- 
dern es auf die Willkühr der Gaste ankommen Hess, von welchem 
sie wollten, zu trinken. So sei er als ein Knicker erschienen, d. r 
seinen Falerner und Albaner sparen und doch das Ansehn des dei- 
chen und Crossherzigen haben wollte. Man erkläre mUerae wie 
man wolle; im Munde des Horaz ist diese Reflexion höchst nüch- 
tern und hier fast abgeschmackt. Wie anders ist der KfTcct dieses 
Zusatzes, wenn man ihn als Apposition mit den vorhergehenden 
Worten verbindet, so dass damit Nasidienus die von ihm selbst ge- 
fühlte Grossprecherei auf eine höchst ungeschickte Art mildert ! 
Von dieser Erklärung sagt ßentley , hoc , pt libere du am , hwptis- 
simuni est. — V. 19. Fundani. S. zu 1, 10, 42. — pulchre fuerit 
tibi* Vgl. 2, 2, 12Q. — nasse laboro. laboro hier nur s. v. als cu - 
pio , wie Epist. 1, 3, 2. A. P. 435. Ouid. Met. i3, 286. Et simul 
arma tuli, quae nunc quoque ferre laboro, Stat. Theb. 1, 48o. Ter- 
ribiles — » Tydea per latos humerns arnbire laborant Exuuiae. Da- 
gegen in der eigentlichen Bedeutung Plin. Epist. 1, 10, 2. amari ab 
eo laboraui , etsi non erat lab'o rundum } est enim obuius et expo$i~ 
tu* etc. — V. 20. Summus ego. Im Speisezimmer (triclinium) st;m« 
den un» die Tafel drei lecti , auf deren jedem gewöhnlich bei 'einem 
$chmajuse drei Personen lagen. Auf dem mittlem lectus war rech U. 
summus locus, links vltimus, in der Mitte medius. Links den auf 
dem. medius lectus liegenden stand lectus summus, auf welchem 
rechts am medius lectus der pltimus locus war, worauf der locus 
medius und locus summus folgten j rechts dem lectus medius st.iml 
Isctu* imus 9 auf welchem der summus locus an den lectus 
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Si meminl, Varius: cum Seruilio Balatrone 
Vibidius, quos Maecenas adduxerat vmbras. 
Nomentanus erat super ipsum , Porcius infra, 

stiess, worauf der locus medius und locus vltimus folgten. Die 
Ordnung der Sitze war also auf dem lectus imus die umgekehrte 
von dem lectus summiis. Die sechs ersten Platze auf dem lectus 
medius und sumvius wurden den Gästen gegeben der lectus imus 
blieb dem Wirth und seinen gewöhnlichen Tischgenossen. Der 
vornehmste Platz war der locus surtimus auf dem lectus medius, da- 
her consularis genannt. S. Salmas, zu Solin.' p. 886. Hier sitzt also 
auf dem lectus summus summo loco Fundanius, neben ihm in der 
Mitte des lect us Viscus , dann Varius zunächst' dem lectus medius; 
auf dem lectus medius sitzt, wie sich von selbst versteht, Mäcenas, 
und neben ihm die scurrae, die er mitgebracht hat, Servilius und Vi- 
bidius; auf dem lectus imus der Wirth in der Mitte, neben ihm No- 
mentanus und Porcius. — Viscus Thurinus. Schol. Acr. de Thutio, 
oppido Calabriae siue de Thuriis. (Thunum oder Thurii inLucanien 
war in der Nähe des alten zerstörten Sybaris erbaut. Dicd. 12 , 10.) 
Das Beiwort Thurinus unterscheidet diesen Viscus ron den beiden 
Brüdern dieses Namens, den Freunden des Horaz 1, 10, 83« — 
y # 21. Varius. S. zu 1, 5, 4o. — cum Seruilio. S. zu 1, 10, 85. — 
Balatrone. S. zu 1, 2, 2. Seruilio hier dreisilbig (S. zu V. 1.), denn 
die zweite Silbe ist lang. Iuuenal. 10 , 519. Matronae: mox cum 
dederit Seruilia nummos. Claudian. in Eutrop. 1, 217. Jndomitos 
curru Seruilius egit Isauros. Dieser Seruilius mit dem Beinamen 
Balatro u. Vibidius , die beiden ungebetenen Gaste, die Mäcen mit- 
brachte, sind offenbar zwei scurrae. Die Sitte, wenn man eingeladen 
war, einen oder mehrere nicht eingeladene Gäste mitzubringen, wird 
auch Epist. 1 , 5, 28 erwähnt, Wo diese, wie hier, mit dem her- 
kömmlichen Ausdruck vmbrae heissen. Plutarch. Sympos. 7, 6 to 
8i xÖtv tmxXrjxmv *#off, ove vvv oxiai xalovoiv, ov xtxXrjfiivovg etv- 
rqt'ff', *XX vnv r&v xexXrjuivwv inl ro Bunvov dyoftivevf, i£rjretro 
no&tv to%e T7> uqmv etc. — V. 2J. Nomentanus erat sup. Schol. 
Cruq. Nomentanus erat in tertio lecto supra Nasidienum. Nomen- 
tanus autem erat decumanus. Wahrscheinlich der in den Satiren 
bfter genannte Verschwender. S. 1, 1, io3. — ipse hier der praebi- 
tor conuiuii od. herus , wie aMs vom Herrn der Sklaven, vom Leh- 
rer, vom Hausvater, vom Heerführer. So antwortet in Plaut. Cas. 
4, 2, 10 auf die Frage quid tu hic agis? die Sklavin, ego eo quo me 
,\psa misit f. hcra. — super ipsum. super aliquem, supra, infra 
aceubare ist der eigentliche Ausdruck. Sallust. Hist. 5 bei Serv* zu 



Digitized by Google 



SaT. II, 8/ V. 24 — 28- 433 

Ridiculus totas simul obsorbere placcntas : 
Nomentanus ad hoc, qui, si quid forte lateret, 25 
Indice monstraret diglto: nam cetera turba, 
Nos, inquam, coenamus ams, concbylia, piscls, 
Longe dlssimüem noto celanlia succumj 

Aen. l, 698. Igitur discuhuere , Sertorius inferior in medio , supra 
Xj. Fabius — Antonius in summo, infra scriba Sertorii etc. Vgl. 

5g, 43. Tacit. Ann» 3, i4. — Porcius, Schol, Cruq t publica- 
nus. — V. 24. totas simul. So die meisten Codd. Liv. 6, 4. jRo- 
ma qtium frequentia crescere , tum tota simul exsurgere aedifi- 
ciis. Auch nach den hier von Bentl. und von Forceliini im Lex, 
angeführten Stellen, wo semel die Bedeutung auf einmal hat, 
2Weifeln wir noch , ob hier für simul auch semel dem Sprachge- 
brauch gemäss sei. In manchen jener Stellen mag selbst bei der 
häufigen Verwechslung dieser Wörter simul in semel verändert sein. 

obsorbere. So mehrere Codd. f. absorbere. Plaut. Curcul. 2, 3, 
54. Vin* aquam? C. Si frustulenta est, da obsecro, hercle, ob- 
sorbeam. So obligurire, so obducere poculum, — V. 25. Nomen- 
tanus ad hoc sc. aderat. — qui f. vt. S. zu 2, i, 37. — lateret, 
Schol. Cruq. Porcium ; quod Porcius nor. aduerteret , vel eum sub- 
terfugeret. lateret wird niemand mit diesem Scholiasten auf den 
unbedeutenden Porcius ziehn wollen, der blos durch das Verschlin- 
gen ganzer Kuchen belustigen konnte. Aber auf wen bezieht sich 
dies lateret , auf den Mäcen allein , oder auf die ganze Tischgesell- 
schaft? Nur in der letztern Beziehung, oder vielmehr, wenn sich 
lateret auf die übrigen Gäste ausser dem Mäcen bezieht, ist das 
Folgende verständlich, nam cetera turba, Nos, inquam , coe- 
namus etc», und dass Nomentanus die gaitse Gesellschaft auf 
die verborgne Herrlichkeit der Speisen aufmerksam macht, erhellt 
aus dem Folgenden, wo er dem Fundanius die Eingeweide von Fi- 
schen reicht, dann ihn über die besondre Güte der aufgetragenen 
Aepfel belehrt. Ein solcher nomenclator bei der coena kömmt 
auch in Petron. Satir. 47 p. a3g vor — tres albi sues m tricli- 
nium addueti sunt — quorum vnum bimum nomenclator esse di- 
cebat, alterum trimum , tertium vero tarn senem , und Plin. II. 
N. 3a, 21, i5. Nec non inter nos nepotis cuiusdam nomenclator 
tridaena (ostrea) appellauit, tantee amplitudinis inteUigi cupiens, 
vt ter mordenda essent. Ferner bezieht sich celantia V. 78 offen- 
bar auf dies lateret V. 25. Diesen nomenclator , sa»l der 
Kixähler, hatte der Wirth nöthig gefunden} denn wir, 
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Vt vel eontinuo patuit, cum passeris assi et 
Ingustata mihi porrexerat ilia rhombi. 30 

der übrige Schwärm (ausser Mäcen , welchem Nasidicmis wohl 
nicht hoffen konnte neue , ungewöhnliche Leckerbissen aufzutischen) 
wir assen da lauter Speisen, die e^inen (uns) ganz un- 
gewöhnlichen Wohlgeschmack verbargen, den wir 
freilich ron selbst nicht bemerkt hätten, longe dissimi- 
lem noto (ßchol. Cruq. longe me Hörem vsitato) celantia suc~ 
cum. Offenbar sind diese letztern Worte mit Spott aus der Seele des 
Wirths gesprochen. — V. 39. Vt vel eontinuo patuit. Aller- 
dings gab es da auch manchen ganz ungewöhnlichen 
Geschmack, wie sich so gleich offenbarte, als er mir 
eine Speise reichte, die ich nie gekostet hatte. Sat. 
3, 4, 37 sq. wurde als ein grober Verstoss gegen die Regel der Tafel 
angeführt , wenn jemand die Fische , die gebraten werden miissten, 
gesotten mit Brühe auftragen liess, und umgekehrt. u4ppulei. Apo- 
log. p. 484 ed. JVouw. sagt, alios etiam (pisces) mitltis versibus 
decorauit (Ennius) etvbi gentium quisque eorum inueniatur, osten- 
dit: qualiter assus aut iurulentus optime sapiat. iurulentus 
ist dasselbe was bei Plaut, patinarius. yfsin. 1 , 3, 26. Quasi piscis, 
itidem est amator lenae ; nequam est nisi recens. Is habet succum, 
is suauitatem ; cum quouis pactp condiasj vel patinarium vtl 
assum verses quo pacto lubet. Dass aber der rhombus (Butte. 
S. zu 1, 2, 116.) ein piscis patinarius war, lehrt die Zusammenstel- 
lung Sat. 1, 2, 95 , grandes rhombi patinaeque Grande ferunt vn* ^ 
cum damno dedecus, und Martial. i3, 81. Quamuis lata gerat 
patella rhombum , Rhombus latior est tarnen patella. assi bei 
passeris gehört auch zu rhombi , und wie der rhombus, wurde auch 
- der passer (S tachelflunder), ein dem rhombus höchst ähnlicher 
Plattfisch (Plin. 9, 3G. Colum. 8, 16), vermuthlich nur gesotten mit 
Brühe aufgetragen, nicht gebraten. Hieraus wird ingustata und 
der Spott in diesen Worten klar. Ob unsre Erklärung den Sinn 
dieser dunkeln, noch nirgends erläuterten Stelle V. 26 — 3o ge- 
troffen hat , mag der Leser entscheiden ; befriedigender scheint sie 
als die von Gesner! Nos nihil curamus, quid esset, quod apposi- 
tum esset ; coenamus taciti. Wo ist eine Andeutung dieses taciti, 
worauf doch in diesem Sinne der Nachdruck fällt? Auch die Ue- 
bersetzung, wir in dem Schwarme Schmauseten wacker 
hinein, Schalthier' und Vögel und Fische, trägt etwas 
Fremdes hinein. — Zu indice digito V. 26 sagt ein Schol. Cruq. ol- 
lusit ad morem licitationis ; erat enim Komentanus decumanus et 
Porcius publicanus. Publicani autern subfato digito Ucitationti* 
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Post hoc me docuit melimela rubere minorem 



Tum parochi faciem, nil sie metuentis vt acris 



Feruida quod subtile exsurd^nt vina palatum. 

pectigalium faciebant. Wie gesucht und dunkel wäre diese An- 
spielung ! — indice. Sc hol. Porph, hoc ideo , quia certis nominibue 
einguli digiti nomin antur. Et sunt haec nomina, pollex , index, 
famosus (od. infamis Fers. 2, 35, und medius, vgl. luven. 10, 5a. 
Martial. a, 28, a), medicus (auch medicinalis Macrob. Sat. 7, i3, 
an dem man den Ring trug), minimus. — V. 3i. melimela. SchoL 
Cruq. suauissima mala, JCvdwvtct grj.a. Dass die melimelm von 
den malis Cvdvniis (Quitten) verschieden sind, lehrt schon das 
Epigr. von Martial i3, a4 Si tibi Cecropio saturata Cydonia melle 
Ponentur , dicas haec melimela licet (Den mit attischem Ho- 
nig eingemachten Quitten kann man den Namen der 
süssesten Art Aepfel, melimela, gehen). Plin*H.N. i5, i5. 
Mustea (mala) a celeritate mitescendi , quae nunc melimela di- 
euntur a sapore melleo. Vgl. Varre de R. R. i, 5g. — Hier sind 
schon Aepfel aufgetragen, womit man in der Regel den Nachtisch 
schloss , und hinterher kömmt V. 42 eine Fischspeise , so wie am 
Ende der Mahlzeit wieder allerlei gebratenes Fleisch V. 8C. — mi- 
norem ad lunam, Schol. ad incrementum Irtnae , quando luna cre- 
ecit. Vielm. ad decrescentem lunam. — V. 3a. quid hoc intersitsc 
tuheantne necne.— V. 34. nisi damnosc bibimus. Schol. Cruq. h. e. 
ita mult um, vt damnum sentiat qui conuiuiurn praebet. damnose 
bibere mag ein gewöhnlicher Ausdruck gewesen sein, wie unser 
mördrisch trinken. — moriemur intdti. Schol. Cruq. Hoc e.r- 
tecrantium est eibos (putidamque et taedii phnam coenae speciem) 
et comminantium in pocula ad vindictam. — V. 55. caliees maio- 
res. Epod . g , 3o. Capaciores affer huc , puer , scyphos. Petron. 
Satir. 65. Delectatus hac Trimalchio hilaritate et ipse capaciotetn 
poposcit scyphum. Bei Cic. in Verr. 2, 1, af». poacere maionhus 
poculis, im Griech. airuv fist'Zove, aiiuv nnlv utyalg xi'itxi. S. 
dort zu d. Epod. Lamb. — V. 36. parochi. porochus hier mit 
Spott vom pranbitor coenae. S. zu l, 5, 46. — V. 38, Feruida 
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436 Sat. II, 3. v. 39 — 45- 

InuertuAtL Allifanis vinaria tota 

Vibidius Balatroque, secutis omnibus: imi 40 

Conuiuae lecti nihilum nocuere lagenls. 

AfFertur squillas inter muraena natantes 

In patina porrecta. Sub hoc herus, Haec gra- 

vida, inquit, 
Capta est, deterior post partum carhe futura, 
His mixtum ius est : oleo, quod prima Venafri 45 

quod subtile exs. Mit scheinbarer Gutmüthigkeit wird der wahr« 
Grund verschwiegen , den nach jener Aeussrung des Wirthes V. 16 fg. 
jeder erwartete, und der in den Worten des Vibidius V. 34 ausge- 
drückt ist. — V. 3g. Inuertunt Allifanis. Schol. Cruq. calicibus 
st poculis maioribus. Est autem Allifanum dictum ab Allife op- 
pido Samnii , vbi maiores calices fiebant. Alii volunt, fuisse vicum 
Campaniae , vbi fictiles et latiores calices fiebant, Allifae als eine 
Stadt in Samnium erwähnt Liv. 8 , a5 u. öfter. N. Heinsius deutet 
xu 5/7. Ital. 8, 537 die Allifana auf einen dort wachsenden vorzüg- 
lichen Wein nach Sil, Ital. 1 2, 5a6 Allifanus Iaccho haud inama- 
tus ager. Dann müsste a dies Beiwort den vinariis gegeben seinj 
auch waren ja nach V. i5 fg. nur zwei Sorten, Cäcuber und Chier, 
aufgetragen« Ohne Zweifel bezeichnet Allifanus hier ein« besondre 
Art grössrer scyphi. Die Schreibart Allifae , Allifanus hat Cellar. 
Geogr. Ant. 2,9,4 aus Inschriften erwiesen. — Allifanis nicht 
der Ablat., wofür es Gesner zu nehmen scheint in der Erklärung, 
Allifanis poculis implendis euacuant, vt inuerti possint , pinaria, 
sondern der dat. f. in Allifana (pocula). inuertunt, sie sturs- 
ten um, xaret rfjs xeyaXijc xoinovtai, Schol. Cruq. — vinaria, 
lagenas. — V. 4o. imi conuiuae lecti, Nomen tanus ^. Porcius. — 
V. 42. squillas. S. zu 2, 4, 58. — muraena, uvoaiva, Meeraal 
(Plin. 9, 33) gehörte zu den ersten Leckereien der Römer. Di« 
besten kamen aus der sicilischen Meerenge. Plin. q, 79. Macroh. 
Sat.a, 11. Martial. i3, 80. Auch hielt man sie, wie andre kost- 
bare Seefische, in viuariis. S. Macrob. I. I. u. Plin* 9, 81. — V. 43. 
In patina porrecta. Vgl. 2, 2 , 3g. Bei Martial grandis muraena. 
Um so kostbarer war zugleich der Fisch und die Schüssel, in de* 
um diesen MeeVaal die Seekrebse in der Brühe schwammen. S. zu 
3, 2, 95. — Sub hoc. S. zu 1, 1, 10. — V. 44. deterior post par- 
tum. Eine ßelehruug über eine den proceribus gulae damals gewist 
bekannte Sache. V, 41. His mixtum ius est. Iiis, aus foU 
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Sat. II, 8- v. 46 — 50. 437 

Pressit cella; garo de succis piscis Iben 9 

Vino quinquenni, verum citra mare nato, 

Dum coquitur; cocto Chium sie conuenit, vt non 

Hoc magis vllum aliud; pipere albo non sine 

aceto , 

Quod Methymnaeam vitio mutauerit vuam. 50 



gen den Ingredienzien. Vgl. j, 4, 63 AT. — Venafri. S. zu 3> 
4k y 69. ~- prima, Schol. Cruq. optima, prima cclta verstehe ich mit 
Manso von «lern den OKven zuerst abjgepressten , also dem feinsten 
Oele. In- kleinen Zimmern (eellis) auf der Erde wurde das Oel 
gepresst, wie der Wein gekeltert, daher bei den Serif tor. R. R, 
cellae oltariae , vinariae. Vgl. Cato de R, R. i5, 2. — V. 46. 
garo de succis piscis Iberi. Suid. yaooe aQosrtxdjs Xtyerai (im At- 
tischen ; gewöhnlich ydpov , garum. S. Niclas zu Geopon. 20 , 46 # 
a.)* *V* $i orSev itXlo tj oij7Ti8(»v. Plin. 3i , 43. Aliud etiamnum 
liquoris exquisit i genus , quod garon pocauere t intestinis piscium 
eeterisque quae abiicienda essent , sale maceratis , vt sit illa pu- 
trescentium sanies (S. Geopon, 20, 46".). Hoc olim conficiebatur ex 
pisse, quem Graeci garon vocabant. — Nunc e scombro pisce lau- 
datissimum in Carthaginis Spartariae (des spanischen Carthago) 
cetariis; sociorum id appellatur , singulis millibus nummum per- 
mutantibus congios fere binos (Vgl. Senec. Mp. 95. Martini. i3, 
202). A>c liquor pllus paene praeter pnguenta maiore in pretio 
esse coepit y r.obilitatis etiam gentibus. Scombros quidem et Mau- 
refania Baeticaeque Carteia ex Oceano intrantes capiunf , ad ni- 
hil aliud ptiles etc. Der piscis Iberus ist also hier der bei Spa- 
nien gefangene scomber , eine Art Thunfisch; der Zusatz de succis 
piscis Jberi bezeichnet das kostbare garum sociorum 9 denn das ga- 
Ttim wurde auch aus andern, besonders aus kleinen Seefischen be- 
reitet. S. Geopon. 20, 46. Strabo 3, 4. Elfr 17 rov 'Jfoaxkdovs vrj- 
ifoS tcqos KciQzijSova » rjp xakovot ^xofißQctoia* «?ro xötv a).i— 
atofttvojv oitofißoow , *| 6jv to olqizov oxsva^rai yaoov. — V. 4v. 
citra mare nato t Italo. — V. 48. Dum coquitur. Da praesens 
nach mistum est V* 45, wie immer in diesem Falle bei dum. S. zu 
I, 6, 72. — cocto Chium. Nachdem also dieso Brühe aufgekocht 
hatte, wurde wieder Chier zugesetzt. — V. 5o. Quod Methymn. , 
nfcht ohne Essig aus lesbisch em Weine. Methymna eine 
Stadt attf der nördlichen Seite von Lesbos , wo der lesbische Wein 
besonders gedieh, r? '* /r0 mutauerit. Schot Cruq. dum mutatur 
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Evueas -viridis, inulas ego primus amaras 
Monstraul incoquere; illotos Curtillus echinos f 
Vt melius muria quam testa marina remittit. 
Interea suspensa grauis aulaea ruinas 
In patinam fccere, trahentia pulueris atri $$ 

(umschlägt), acidum fecerit et vitiauerit. Vgl. 2, 2, 58. — 
V. 5i. JSrucas virides. Schol. Cruq. eruca nomen est herbat, quod 
*v£(ofiov Graece dicitur. Ital. ruchetta, franz. roquette, unser Rau- 
ke, eine Gemüspflanze, deren Saamen man wie Senf zum Würzen 
gebrauchte, Brassica eruca Linn, S. Dioscor, 2, 170. Schneid, in 
Colum. 2)5, 39. Hier ist das Kraut gemeint. Vgl. Sat. 3,4, 67. 
inulas» Schol, Cruq. inula, iXiviov Graece , Herba» S. Dioscor, 

3, 27, 28. und zu Sat. 2, 2, 44. — V. S2. illotos t nicht vom 
Salze gereinigt, echinos S. zu 2, 4, 33. — V, 53« Vt melius, 
Schol. Cruq. suppl, sapiant. Welche Ellipse! melius hier das neutr», 
ws xqsittov ov , als. etwas Besseres, wie V. 89 ferentes — ie* 
porum auulsos , vt multo suauius , armos. Gewöhnlich nahm man 
also sonst dazu das Salzwasser aus Schalthieren, testa (Vgl. lg 
4» 3i.). — testa marina. Schol. Cruq. peregrina, Graeca, Eben 
so nehmen Torrent, u. a. die testa marina für die orca Byzantia 2» 

4, G6, den mit muria gefüllten trdnen Krug. Aber schon das Bei- 
wort marina wäre dann sonderbar und noch weniger passt dann re- 
mittit\ der eigeutl. Ausdruck von dem, was berührt oder gedrückt 
einen Saft von sich giebt , oder ihn ausschwitzt. Vgl. Sat. 2, 4, 69. 
Epist. 2, 1, 235. — V. 54. Interea suspensa graues. Schol, Porph* 
Quia consuetudo apud antiquos fuit. vt aulaea sub cameras ten- 
derent, vt , si quid pulueris caderet, ab ipsis exciperetur. Serv.xa 
Virg. Aen, 1, 701. ideo etiam in domibus tendebantur aulaea, vi 
imitatio tentorierum fieret — vnde et in thalamis hoc fieri hodie- 
que conspicimus. Karra tarnen dicit 9 vela solere suspendi ad exci- 
piendum puluerem — vnde Horatius, Interea suspensa etc. 
In den tricliniis f wo nicht tecta laqueata (caelata laquearia Senec. 
£p. 90) waren, war unter der Decke Uber die Tafel ein Baldachin, 
aulaeum ausgebreitet. Od. 3, 29, i5. Mundaeque paruo sub lare 
pauperum Coen'ae sine aulaeis et ostro Sollicitam explicuere fron- 
tem. Die Benennung aulaeum leiten die Grammatiker von den in 
der aula des Königs Attalus, den die Römer beerbten, gefundenen 
Vorhängen her. S. Serv. zu Virg, Georg. 3, 25. Vgl. Non. i4, 4. 
Das Wort avlafa führt aber Pollux 4, 122 als Benennung eines W m 
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- 

Quantum non Aquilo Campanis excltat agris. 
Nos malus veriti, postquam nihil esse pericli 
Sensimus, erigimur. Rufus posito capite, vt si 
Filius immaturus obisset, flere. Quis esset 
Finis, ni sapiens sie Nomentanus amicum 60 
Tolleret? Heu, Fortuna, quis est crudelior in nos 
Te Deus? vt Semper gaudes illudcre rebus 
Humanis! Varius mappa compesecre risum 

* 

Vix poterat. Balatro suspendens ornnia naso, 
Haec est conditio viuendi, aiebat, coque 65 
Responsura tuo numquam est par fama labori. 
Tene, vt ego aeeipiar laute, torquerier omni 
Sollicitudine districtum? ne panis adustus, 
Ne male conditum ius apponatur, vt omnes 
Praecincti recte pueri comptique ministrent? 70 
Adde hos praeterea casus, aulaea ruant si, / 
Vt modo; si patinam pede lapsus frangat agaso. 

oaTriraofia schon aus Hyperides an. — V. 56. Campanis. Sc hol. 
Cruq. in planis locis plus est pulueris quam in montosis. Campania 
autem in campis sita est , vnde etiam nomen aeeepit. — - V. b-j. Nos 
maius veriti. Schal. Cruq. ruinam domus timentes. — V. 5q. Quis 
esset finis , ni — t oller et , f. fuisset — sustulisset. S. zu 1, 3, 4. 
— V. 63. mappa. S. zu 2 , 4 , 8i. Schol. Cruq. ne audiretur ridere; 
mappa namque os occludebat. — V. 64. suspendens omnia naso, 
Schol. Cruq. omnia irridens. S. zu l , 6, 5. — V. 67. Tene — 
torquerier. S. zu 1, 9, 72. — vt ego aeeipiar laute,- Er war als un- 
gebetener Gast mit Mäcen gekommen V. 22. — V. 68. ne panis 
aotustus. Gewiss ein bittrer Spott auf das rerb rannte Brot, was ge- 
reicht war. — V. 6g. Ne male conditum ius t mit Beziehung auf das 
vom Wirth V. 45 ff. Gesagte. — V. 70. Praecincti recte. 5. zu V. 
10. — V. 72. si patinam, die kostbare Schüssel. — agaso, 
Schol. jicr. Agaso proprie dicitur seruus qui iumenta curat. Hie 
autem satyrice escarum ministrum agasonem appellauit, quem vul- 
go dicunt inferiorem, agaso ist hier eigentlich zu nehmen^ Die Zahl 



Digitized by Google 



440 Sat. II, 8. v. 73 — 80* 



Sed conuiuatoris, yti ducis, ingenium res 
Aduersae nudare solent, celare secundae. 
Nasidienus ad haec: Tibi Di, quaecunque pre*- 

ceris , 76 

Commoda dent ; ita rir bonus es conuiuaque co- 

mis : 

Et soleas poscit. Tum in lecto quoque videres 
Stridere secreta diuisos aure susurros. 
Nullos his mallem ludos spectasse; sed illa 
Redde, age, quae deinceps risisti. Vibidius dum 80 

der Bedienung zu vermehren, war auch der Stallknecht unter 
den Aufwartenden , den die Nase des Balatro bald auafindig machte. 
— V. 7*j. Tibi Dt, quaecunque preceris. Plaut, jtsin. 1, 1, 5i. D. 
Dono te ob istuc dictum, vt expers sis metu. L. Dt tibi dent quae- 
cunque optes. Mit, Glor. 4, 2, 64. M. Pulcher, salue. P. Meum 
cognomentum quis commemorauit ? Di tibi dent quae optes. Stich. 
3, 2 t i5. Bene atque amice dicis. Dt dent quae velis. Vgl. 
Poenul, 5, 2, o5. Trinumm. 2, 4, 35. Horn. Od. Z. 180. 2o\ ötol 
roca ttoav oaa tpgeol ojjoi (isvoivqc. — V. 77. Et soleas poscit, 5o- 
leae (1, 4, 128), eine Beschuhung der Frauen, dergl. Männer ge- 
wöhnlich nur zu Hause trugen , gehörten, wie die Pestis coenatoria, 
zum htibituA coenatorius. Man erschien damit im triclinium, liest 
die eher, ehe man seinen Plate an der Tafel einnahm , von einem 
Sklaven sich abnehmen. In Plaut, Trucul, 2, 4, 12 sagt einer rou 
der Tafel aufstehend, cedo soleas mihi (vgl. Mosteil. 2, 1, 37), 
Properate , auferte mens am, und bald darauf V. 16. Iam rediit ani- 
wnus , deme soleas, cedo bibam. Vgl. Martial. 5, 5o. Daher der 
herkömmliche Ausdruck soleas poscere f. surgere de coena. Senec. 
Controv. 4, 25. Praetor ad occidendum hominem soleas poposcit. 
Plin, JEpi&t, 9, 17. Quam multi, quutn lector mut lyristes, autco- 
moedus induetus est, calceos poscunt? Aristoph, Vesp. io3. Et'dvt 
S* OTT» dooigycov xixoayev tfißa ei den Griechen ging man 

ebenfalls mit einer leichtern Beschuhung , ßXavtatt, ßXavrioity 2um 
Schmause, und liess sie sich, ehe man- sich lagerte, von ehiem Skla- 
ven abnehmen. S. Plat. Sympos. p. 174 ji. p. 2i5 B. jfristoph. Eqq> 
884 mit den Schol. Ausführlich hievon Gaiaker injduers. JUiscell* 
9, 19. — V. 78. diuiios seertta aur* 9 dadurch gesondert, das* je- 
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Sat. II, 8. v. 81—88. 441 

Quaent de pueris, num slt quoquc fr acta la- 

gena, 

Quod sibi poscenti non dentur pocula, dumque 
Ridetur fictis rerum, Balatrone secundo: 
Nasidiene, redis mutatae frontis, \*t arte 
Emendaturus fortunam: delnde secuti 85 
Mazonomo pueri magno discerpta ferenles 
Membra gruis sparsi sale multo non sine faire, 
Pinguibus et ficis pastum iecur anseris albae, 

der dem Nachbar ins Ohr flüsterte. — V. 85. fictis rerum. S. zu 2, 
3, 25. Um «ich recht auszulachen, und doch vor den Vertrauten des 
.Wirths, dem Porcius und Nomentanus , den Grund de« Gelächter« 
nicht merken zu lassen , greifen «ie allerlei Lächerliches zum Schein 
auf, wobei «ie der scurra, Balatro unterstützt, Balatrone secundo, 
adiuuantf. — V. 84. Nasidiene, redis. Die altertümliche epische 
Apostrophe, Iliad. J. 127. OvSi oi&tv, MertXae , öiol fidxagte 
ItXa&ovto. H. 20. Tov de (fctQv?evax(*tv iroooi(fr t s , HarQoxXete In- 
frei?, u. oft. — arte. Terent. Adelph. 4, 7, 22. Si illud quod ma- 
stime opus est iactu, non cadit , Illud quod cecidit forte, id arte vt 
corrigas. — V. 86. Mazonomo. mazonomus (ua^ovo/uos sc. xvxXoe 
oder nlvaE), ©ine grosse Schüssel, worin eigentl. Brot, /ud£a, auf- 
getragen wurde. Pollux 6, 87. fta^ovofiia (io, 84 ptn^ovoutla) xot— 
Xot tnydXot itiv&xtc , *g>* ojp at fia£a* dtevtftotTo* £vXivoi 3i r^sav. 
Vgl. Athen. 4, p» i4q A. wo diese Schüsseln Ton Erz sind, u. dort 
Casaub. Dann eine allgemeine Benennung einer grossen Schüssel, 
wie hier und bei Varro de R. R. 5, 4. — vt in eodem tecto orni- 
thonis inclusum triclinium hoher et (Lucullus) , vbi delicate coeni— 
taret et alios videret in mazonomo positoe coctos, alios vlitare 
■circum fenestras captos. — V. 87* Membra gruis. Plin. 10 , 3o. 
Cornelius Nepos , qui Diui August i prineipatu obiit % cum scriberet 
turdos paullo ante coeptos saginari, addidit, ciconias magis pla- 
nere quam grues, cum haee nunt ales inter primae expetatur, i7- 
Jam nemo velit attigisse. Es wäre also schicklicher gewesen, junge 
Störche auftragen zulassen. Vgl. 2, 2, 49. Varro bei Gell. 7, 16. — 
V. 88. Pinguibus — ficis. Plin. 20 , 63. Carcinomati — quam pin- 
gui ssimam ficum imponi, paene singulare remedium est. Im 
Gegensatz ebendas. vorher siccae fici stomachum laedunt etc. 
•~ pastum i$cur, griech. jjna? ovjtwror. Att. 2, 127. apttvap &i 

■ 
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442 . Sat. II, 8. v. 89 — 93- 

Et leporom auolsos, vt multo suauius, armos, 

Quam si cum lumbis quis edit. Tum pectore 

adusto 90 
Vidimus et merulas poni et sine clune palumbis; 

■ 

Suauis res, si non causas narraret earum et 
Naturas dominus, quem nos sie fugimus vlti, 

■ 

— ov% ftc ijdot'rv fiovov, dkXd nal tiC xa Ulla ro rüip ovxoie £i]Qo7c 
aiTtwfrtivatv %oioiav rpzao xal &« xovto ovxüjtov xaXovpitvov , lateitu 
ficatum. S. Reines. Var. Lectt. 3,4. p* 5g4. u. Salmas, zu So- 
lin. p. 343. Plin. H. N. 10, 27. Nostri sapientiores , qui eos (an- 
seres) iecoris bonitate nouere. Fartilibus in magnam amplitudüient 
erescit ; exemptum quoque lacte mulso äuget ur. Nec eine causa in 
quaestione est, quis primus iantum bonum inuenerit, Scipione Me- 
ifllus — an M. Seius. Vgl. Martial. i5, 5$. luuenal. 5, n£. — 
albae. So für albi drei der besten Mss. S. Bentl. Di© Garte erfah- 
ren nun durch die Belehrung des Wirths auch das Geschlecht der 
Gans, wie die Farbe und Mast. — alba«. Diese hielt man für die 
besten, ferro de R. R. 3, 10. Primum Jubebat seruum in legendo 
obseruare, vt essent ampli et albi (anseres), quod plerumque pul- 
los similes sui faciunt. — V. 89. vt multo suauius. Wieder eine 
Aeussrung des Wirths. — armos. Vgl. 2, 4, 44. Schol. Cruq. ob- 
lati nobis sunt armi sine lumbis, quos commodius est solos esse 
quam simul cum lumbis, quia lumbi habent aliquid tetri odoris et 
saporis minus iueundi. — V. 90. edit. Schol. Cruq. Subiunctiui 
rnodi, edim, edis, edit; nunc edam, as, at. So edit f. edat auch 
Jßpod. 3, 3.» comedim bei Cic. ad Farn. 9, 20 extr. nach Non, 2, 
li4, edim und comedim oft bei Piatitus. — adusto. Schol. Cruq* 
as^o. Vielmehr verbrannt, wie V. 68. Terent. Adelph. 3, 5, 71. 
Hoc salsumst, hoc adustumst , hoc lautumst parum. — V. 91. me- 
rulas, xoooiHpove, Amseln. — palumbes, Holztauben oder 
Ringeltauben; palumbes od. palumbus torquatus, (parva. S* 
Voss su Virg. Eclog. 3, 69. — - sine clune. Fauorinus bei Gell. iS f 
8 sagt : praefecti popinae atque luxuriae — negant — vllam auem 
praeter ficedulam tot am comesse oporterej ceterarum auium atque 
altilium nisi tont um apponatur , vt a cluniculis inferiore parte 
saturi fiant , conuiuium putant inopia sordere; superiorem par- 
tim auium atque altilium qui edunt, eos palatum non habe- 
re, Nach diesen Worten fehlte hier an den Tauben gerade das 
Beste. — V. 92. causas, die Grunde der Zubereitung. — 
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Sat. II, 8. v. 94 — 95. 

Vt nihil omnino gustaremus, velut illis 
Canidia afflasset peior serpenlibus Afris. 



443 
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y. g4. velut Ulis, Dass afflare gewöhnlich mit dem accus, verbun- 
den wird , bedurfte keines Beweise» ; mit dem Dativ bei Propert. 2, 
aa, 17. Affiabunt tibi non Arabum de gramine odores, u. bei Tibull. 
a, lj 80. Felix, cui placidus leniter aj/lat amor. Ilior jedoch, wo 
cjjlare nicht zuwehen, soutlem anhauchen und durch den An- 
hauch vergiften bedeutet, erwartete mau frniluh Uta* od. vielmehr 
illaj aber illis sichert die Uebereinstimmung der Mss, Bend, aus 
blosser Vermuthung veluti st. — V. g5. Canidia. S. zu Sat. 1 , 8- 
peior serpentibus Afris. CoJum. 8, 5, 18. Cauendum , ne a scr- 
pentibus ajjlentur {pulli) 9 quarum edor tarn pc Stilen* est , vt in- 
terimat vniuersos. — Afris , venenatissimis. Od. 3, 10, 18. Nee 
Mauris animum mitior anguibus. atris , was Bentl. hier als das ge- 
wöhnliche Beiwort der Schlangen vorzieht , wäre doch hier nur ein 
spitheton ornans. 
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■blatip. Bei Adjectiven der 
dritten Declin. endet ihn Ho- 
raz auf e, S. 199. v. GS. Bei 
den Worten auf ns ist die 
Endung auf i bei «Horaz nicht 
gewöhnlich. S. 5£. ?. 3o. 
Ahnormis , nicht schulgerecht. 

S. 253. v. 5* 
'ufc f. yuaw» nach dem comparat. 

S. i£* v. 46. f 
'Accusatip bei particip. pass. 
S. 4« v. iL nach griechischer 
Art gebraucht in dem ange- 
knüpften Gliede eines Satzes, 
weil der accus, unmittelbar 
vorher geht. S. 02. v. 24. 
Aeltere Form des PTuralis auf 
is, S. l4. v. 42» Er steht bis- 
weilen nach griech. Art als 
Apposition des vorhergehen- 
den Satzes. 8. io5. v. 110. 
Accusat, der pronom. pers, 
mit dem infinit, nach volo, 
malo u. s. w. statt des blossen 
infinit, S. 37. v. 55. Cebrauch 
desselben nach undc mihi, 
S. 37C. v. io2. Accus, mit 
dem Infinitiv im Ausdruck der 
Verwundrung j] des Unwil- 
lens. S. 201. v. 72. 
Acer, von der stechenden Son- 
ne. S. 162. v. ia5. f. asper, 
mordax, S. 232. v. 
Acipenser, S. 162. v. 47. 
Acutae nares. S. 65* v. 29. 
Addubitare. S. J07. v. 125. 
Adesse, insbes. von den advoca- 

iis, S. 194. v. i3B. 
Adjectiven , gebraucht statt der 
Adverbien. S. iG3. v. 128. im 
neutr. als sw&s/. S. 258« 

V. 25, 



Adiutor, in Beziehung auf die 

Theaterrollen. S. 196. v. 46. 
AdoUscere, von der aetas, S, 

192. v. 54^ 
Ador, S. 3g8. v. 8g. 
Adrepere, von Schmeichlern. 5. 

367. v. 48. 
Aduocati, Ihr Geschäft. S. 194. 

v. 3(j. 

Adustus t verbrannt. St 44i. 

v. 90. 

Acneus, viersilbig. 3» 3iu 

v. i83. 

Aepfelkerne an die Decke des 
Zimmers geschnellt, um da- 
durch die Gunst des Geliebten 
zu erfahren. S. 5 36. v. 272. 
Poma Picena Ebds. 

Aequalis i, aequabüis. S. 60. 
v. Q. 

Aerugo, S. io4. r. 101. 

.^es, von Corinthischen Gefasse* 
und Erzbildern. S. g5. v. 28* 

Aesopische Fabel. S. 25 1* v. 299. 

Aesopus, vom tragoedus. Er und 
aein Sohn waren als Ver- 
schwender berüchtigt. S. 5 10. 
v. 23g. S. 522. v. aM* 

Affe, als Schimpfwort. S. 210. 
y, liL 

Aß'erre, s. v. a. ia se habere» 

S. 267. v. 71. 
Aßare, durcE den Anhauch 

vergiften. S. 443. v. 94. 
Aßgerc und ajfligere. S. 19. 

v. 

^f/bre f. abfore. S. 10 4. v. 101. 

Agaue, S. 352. v. 3o3. 

Agere , mit dem Dativ des Orts. 
S. 367. v. 49. Agere aliquem, 
f. repraesentare al. , in der 
That, oder nur zum Schein. 
S. 4oi« r« in. jemand in Tha- 
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tigkeit setzen. S. aJÜL v. i5. 
Agere aevum. S. i5i. v. 101. 

Agger Tarquinii Superbi in 
Rom. S. 177. v. 1 5 

Agitare f. deliberare, , S. 3o6. r, 
73. Agitare equum, im obscö- 
nen Sinne. S. 4j_2* v. 5o. 

Agrippa. Seine Aedilitat. S. 278. 

Ajax, der grösste Held der Grie- 
chen vor Troja nach Achilles* 
S. 3i3. v. !a3. 

jilbanum vinum. S. 45o. r. 1 G. 

Albatus , im Feier kleide« 
S. 2G5. v. Gi. 

Albius 9 ein Liebhaber von eher- 
nen Gelassen und Bildern. S, 
n3. v. 28. 

Albucius, ein Giftmischer. S. 

qAi± v. 41L Ein Römer, der 
. «He häusliche Ordnung bis zur 
Grausamkeit gegen die Sklaven 
trieb. S. 367. v. 6^ 68* 

{Albus, f. Candidus. S. hk± v. i?4. 

von der Farbe des Weichli- 
. chen, Unthä'tigen. S. 267. v. 
ai» a/fos e</uis praecurrere 
sprüchwörtl. S. 167. v. 8. 

Alcon, griech. Sklavenname. S. 
45o. v. i5. 

jilfenus Varus, röm. Rechtsge- 
lehrte. S. 85. v. i3o. 

'jflga. vilior alga. S. 55g. v. &. 
Altena negotia curare. S. 28*. 
v. 19. 

Alimentation* der Sklaven und 

Schuldner. S. 126. v. fifi* 
Aliquis, bei inquit ausgelassen. 

S. 101, v. 7Q. 

jillec , a/ejf, eine unvollkom- 
mene Art des garum. S. 
v. 73. 

jfflifanuS) besondere Art grös- 
serer Trinkgeschirre. S. 436. 
v. 39. 

Almux , nährend, von Eiern. 

S. 339. v. i5. 
Alpinus , als Bezeichnung des 

Dichters Furius Bibaculus. S. 

2i3i v. SIL 
fjilter, ein zweiter. S. 12. 

v. 4o. 

AUercari, überhaupt für adver- 

sari. S. 4i3. v. 67. 
Jimare • vom buhlerischen U m- 
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gange. S. 323. v. o5o» Amare 
se aliqua r« und m aliqua rc. 
S. 4ia v. 54. 
Amator , wo von Geschlechtslie- 
be die Rede ist, überall vom 
nn ehrbaren Umgang.- S# 42^ 
v. 55. 

Ambagibus missi*. S. 069. v. g # 
Ambitio. S. 224. v. 84. S. 2B5-' 

v. 18. - 
Ambubojae. S. 29. v. j_t 
Ambustus. S. 222. v. Gi. 
Ameise, ein Bild des sam- 
melnden Fleisses, auch des 

Geitzes. S. v. 35. 
Amica, immer mulier i/upudice 

amata» S. n4. v. lü* 
Amphora, ein bestimmtes Maass.' 

S. lü. v. 54. 
Anakoluthie, S. 81* r. 1x9. S. 

169. v. ifl» 
ArTyi. utrum. S. 107. v. L2A. 
Animus paruus. S. 5i, v. m, 
Annus vertens, ein Gegensatz 

von annus inuersus, S. i_u 

a. E. 

Antestari, S. anr. v. 76. 77« 

Anticyra. S. 207. v. 85. 

Anxur, voiskischer Name von 
Terracina. S. 116. v. 2JL Wo- 
her der Beyname Candidus, 
ebend. 

Anytus , Mitankläger des Sokra- 
tes. S. v. ä. 

Apella, Judenname. S. x52. 
v. 100. 

Apollo, als rettender Gott. S. 

2Q2« V. 78. 

Apostrophe, epische. S. : 44 1. 
v. 84* 

Apotheca. S. 358. v. £ 
Appius Claudius Caecus,' Cen— 
sor, welcher die Freygelasse- 
nen in den Senat nahm. S. i4i, 
v. 2_L» 

Appius Claudius Pulcher, ein 
sehr strenger Censor. S. i4i. 
v. 21* 

Apposition von Sätzen. S. 245. 

v. 52. 

Aquam praebere vom Bewirther. 
S. 102. v. 
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Aquariu* sur Bezeichnung der 
regnigten Jahrszeit. S. n± 
v. 36. 

Arbuscula, Name tiner mima. 

S. 223. v. 77. 
Arbustum, verschieden von« vi- 

nea. S. 171. v. 29. 
Archilochus. S. 2Ü3± v. n. 
Ardere, von Personen. .S. l^iL 

V, 22. 

Area, Beschaffenheit derselben« 

S. i3. v. ähx 
AreLl'nis, Naihe eines auarus. 

S. 397. v. 78« 

Afgentarii. o7 284. v. lS. und 
S. 294. v. 69. 

Argentum , uargentea vasa, 
S. 93. v. 28. 

Aricia. S. 111. v. 

Aristius Fuscus. S. 198. v. 61* 

Aristophanes, S. 8^. v. 1* 

Arripere, von Angriffe» des Sa- 
tirikers. S. 2 r iG. v. 69. 

Arnos, Name eines Verschwen- 
ders. S. 297. v. 8fi± Dessen 
Söhne herücTitJgtc Verschwen- 
der. S. 322. V. 2Ü 

A* t laquei- pretium. S. 271. 
v. 95. 

Asinius Sempronius Rufus, 
praetorius, soll das Essen 
der jungen Störche eingeführt 
haben. S. 263. v. 

'Asper, s. v. a. parcus et Seve- 
rus* S. 397. v. 82. 

Assectan, ein officium gegen 
Vornehmere. S. 187. v. iL 

.rfs/, alterthümlich für at. S. 

162. V. L2i^ t 

wird gebraucht als erklärende 
Partikel. S. 125. v. 60. cin- 
wurfsweise. S. iü. v. S. 33* 
v. iü. bey Verwünschungen 
und Flüchen. S. 181. v. 37. 
S. 261-. v. 40j [Sat. l, 3, 43 ist 
at falsch als Versichrungspar- 
tikel genommen. Dort und in 
der ans Ovid angeführten Stelle 
bedeutet es wie oft doch 
wenigstens.] At — at — 
at. S. 62^ v. 3*5. 
Alabulus. S. 128. v. 28. 

vom Meere. £L 256. v. i£. 



Attius, TÖm. Tragiker. S. 313. 

v. 55. 

Auctionen; wo sie in Rom ge- 
halten wurden. S. 286. v. 25. 

Auetorare se, vom Verdingen 
als gladiator. S. 4i4. y. 59, 

Auctumnus gravis, S. 384. v. 19. 

Audire , f. tfici. S. 585. v- id. 

Auertere* S. 545. v. 5y. 

Auersus mit dem Dativ. S. 3oo. 
v. 107. 

Auf er, fort; weg damit. S. in, 

v. 4JL S. 320. v. 2.56. 
Aufgraben der Erde, ein rc'/«* 

der Nekromantie« S. 179. 

V. 2Q± 

Aufidius, ein Erfinder in der 
Kochkunst. S. 54 1. v. 22. 

Aufidus. S. lJL v. hSu 

Augusfales sacerdotes. S. 32£. 
v. 281. 

Augustus verargt dem H>raz 
sein Schweigen von ihm. 
S. 23o. 

Auidus, von Kranken. S. 107, 
v. 12G. 

Aulaea in den Tafelzimmern. 

Aulls, S. 5i4. v, 199. 

Auseultare, von dem aufpassen* 
den Sklaven. S. 4o5. v. 

Auster, als der im Mittelmeer« 
besonders stürmende Wind ge- 
nannt. S. 5- v. Qa der Sirocco. 
S. 262. v. bi.Plumbeus auster % 
S. 284. v. iß. 

Austern, Wo die besten gefun- 
den werden. S. 544. v. 35. 

Aut , ausgelassen. S. 46. v. 85L 
*7i/f — owf. S. 5, v. 8. 

Autumare, bezeichnet überall 
ein Sagen« S. 289. v. 4£. 

Auus, von entfernten Ahnen« 
S, i5G. v. 3* 

fiaca , Perle. S. 021. v. 24t. 

Bacchius, Name eines berühmten 
Gladiators. S. 169. v. 20.* 

Baden in der Tibet. S. 233. 
v. 2^ Bäder, gewöhnlich nach 
dem Ballspiel. S. 1Ü21 r. 126. 
BaüVlolm in denselben. S. 82. 
v. i3;. 

Balatro. S. 5üj v. 2* 

Baibin us. S. ££L v. 4o. 
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Ballspiel bei den Römern. S. 
121. v. 48* auf dem campus 
JMartius. S. 161. v. i22± 

Barathrum. donare barathro, 
S. 3o8. v. if)5. 

Barium, S. iül* y. 97. 

Barrus, Name eines beissenden 
Menschen. S. 167. v. iL eines 
moechus. S. i43. v. 5o. S. io5. 
v. 110. 

Bart, Abzeichen der stoischen 
jiretalogi. S. 84» v. i35. 

Beatus, reich. S. 426. v. l. 

Becher pflegten paarweise bei Ti- 
sch© rorgesetzt zu werden. 
S. 1S9. v. 117. 

Bellona. Wahnsinn ihrer Prie- 
ster. S. 5 18. v. 223. 

Bene, s. r. a. valde, multum. 
S. 2^ v. Go. ife/z« «5/, bene 
habet» S. 58 1. v. 4* Iterce esf 
alicui aliqua re. S. 274. v. 

l_20j 

Beneuen tum. S. 1 26. v. 71. 

Bibliotheken, öffentliche in Rom. 
S. 91. y. 22* 

Bibaculus ( Furitts ). S. 2i5. v. 
36. 8. 565. v. 4o. 

Bibulus, Freund des Horaz. S. 
225. v. 8£L 

Bilinguis. S. 2i4. v. 5o. 

2?«7/s splendida des Wahnsinni- 
gen. S. 3o4. v. i4i. 

Birrius, Name eines ausschwei- 
fenden rora. Jünglings. S. 99. 
v. 69. 

Bithus , Name eines berühmten 
Gladiators. S. 169. v. 20» 

Blaterare. S. 4 10. v. 2Ü± 

Blatt a. S. 3o2. v. 119. 

Bohnen , den Pythagoreern ver- 
boten ; daher bei Horaz faba 
Pythagorae cognata. S. 3g5. 
v. 63* 

Bolanusy Name eines Tollkopfs* 
S. 188. v. m 

Bonus. Bone, boni in der An- 
rede. S. 2Ö2. v. 1. Bona pars 
S. liL v. 61. 

Bruma, die Sonnenwende- des 
Winters, f. Winter. S. 586. 
v. 25. % 

Brundusium. 8. i33. v. io4. 



Brutus, Prätor von Asien. S. 

169. v. 18. 
Buccas ambas inßare scherzhaft N 

vom Zornigen. S. 8* v. ^o. 
Caballus, minder edler Ausdruck 

f. equus. S. iüo« v. 69. 
Cadnius, ein röm. camifex. S. 

i45. v. 59. 
Cadus, ein Gefass für Wein. S. 

5oi. v. 116. 
Caecubum vinum. S. 429. v. liL 
Cuelebsy jeder Ehelose. S. 3Lß* 

V. 42- ^ 

Carinii, Name eines ausschwei- 
fenden römischen Jünglings. 
S. qq. v. 69. 

Caesar, Name des Octavianus 
bei Horaz , ehe jener den Na- 
men Augustus annahm. S. 5IL 
a. E. S. 234. v. 

Caesaris Iwrti in Rom. S. 1P0. 
v. l& 

Calceus, S. 62« v. 32. S. i4.i. 
v. 27. 

Caliendrum, falsches Haar. S. 

i85. v. 4& 
Caliga, eine spätere Fussbeklei- 

düng der Senatoren. S. i45. 

v. 27. 

Callidus , Kunstkenner. S. 421. 
v. 101. S. 285. v. 23. 

Callimachus Epigramm von Ho- 
raz übersetzt. S. &i* v. io5. 
von Horaz nachgeahmt. S. 2* l. 
v. 42. 

Callosus , von Eiern. S. 3io. 

v. 1-4. 
Crt/o. S. 39. v. 4i. 
Caluus , ein Liederdichter. S. 

2ii. v. 19. 
Camara, richtiger als camera, 

S. 326. v. 273. 
Camenae. S. 218. v. 45* 
Campanus morbus. S. 123. v. 62. 

Campanus pons, S. 120. v. 

46. Campana supellex. S. 160. 

v. 118. 

Canephorae. S. 429. v. i3. 
Canidia, nach den Scholien ein 

fingirter Name f. Gratidia. S. 

173. wird als Giftmischerin 

dargestellt. S. 242» v. 48. 
Canis, vom Sirius. S/ 170. v # 

2JL ca/ies infernae* S. i3u 



448 R e g i 

t. 5fL Hundo der Hecato ge- 
opfert. Ebds. 

Canistrum. S. 4oo. v. io5. 

Cantare, s. v. a. frequenter in 
ore habere. S. 24 1. v. 4Ü. 

Canusium. S. 129. v. 91. litt an 
Wassermangel. Ebd. Canusini 
bilingues. S. 21 4. v. 3o. 

Capere species, imagines* S. 5 16. 
v. 209. 

Capital is. S. i£S* v. 12. 

Capito Fontejus. S. ij 2^ 5 2 » 

Caprius, ein berüchtigter An- 
kläger. S. 99. v. 

Capsae, Kasten zur Aufbewah- 
rung Ton Membranen. S„ 91. 

Captare von Erbschleicherey. 

S. 36a. v. 23. 
Caput y von Flüssen. S. 2l£L v. 

37. Caput mouere ein gestus 

des Drohenden. S. 123. v. 58* 
Carceres. S. 26. v. 124. 
Cardia und Cardiacus, S. 307. 

v. 1 61 . 

Carmina, Zauberformeln. S. 178. 
v. 19. Carmina mala, Schmä'h- 
gedtchtc. Strafe darauf. S. 24g, 
v. &I> 

Carpere viam. S. l3o. v. 96. 
Cassius aus Parma. Cassius Se- 
verus. Cassius Et ruscus. S. 

221. v. 61* 
Castor und Pollux, ovo pro- 

gnati codem. S. 257. v. 26* 
Catellus, als Schmeichelname. 

S. 3ih. r. 25g. 
Catienus , ein röm. Schauspieler. 

S. 292. v. 6t, 
Catinus, eine Art patina. S # 

555. v. 77. 
Cathedra. ST 22fL v. oj^ 
Catius, ein Epicureer vor Ho-»- 

raz. 355. Catia, eine mulier 

impudiea. S. 4$L v. q5. 
Ca/0 Censorius. Anekuöte ton 

ihm. S. SIL v. 3i. 
Cflf* (Valerius) , Herausgeber 

des Lucilius. S. 206. v» L* 3. 
Caudam trahere. S. 290. v. 63» 
Caudium. S. 13 1. v. ix. 
Caulis, eine Art Kohl. S* 34o. 

r. iL S. &i± v. 3 ü£. 



# 

s t e r 

Caupo. S. 5* v. fL perßdus und 
malignus genannt. S. lö- v. 
29. S. 112. v. 

Cavum und cavils, vom Mäuse- 
loch. S. 4o2- v. n 6. 

Cedere, alterthümlich f. incedere. 
S. a45. v. fkL 

Cellae y der Sklaven. S. 175. 
v. 8^ und für das Oelpressen. 
S. 437. v. AiL Cellae vinariae. 
S. SM. v. 7. 

C*ra prima, Tut pagina prima 
tabularum ceratarum. S. 367* 
v. 63* 

Cerebrosus, ein Tollkopf. S. ui« 
v. 21* 

Cerinthus. S. 46. v. 81. 
Cerritus t &. v. a. furiosu*. S. 

527. v. 278. 
Certum vigilare. S. 375. v. loo» 
Ceruius , ein berüchtigter <w*tf- 

sator. S. 242* v. 47. 
Cessator, vonu Sklaven. S* 421. 

v. loo. 
Cetaria. S. 566. v. 44. 
Chartae f. poemata. S. 208. v. 4^ 
Cherdgra mit kurzem e, 6tatt 

chiragra mit langem S. 4o8. 

v. lü. 

Chiasmus. S. 2°^ y * ^2. 

Chium vinum. S. 3oi. v. ii5. 
Ueber die Vermischung dessel- 
ben mit Seewasser» S« 43o. 
v. i5. 

Chrysippus , Hauptstützo der 

stoischen Schule. S. 83. v. 126, 
Cibaria. S. u» v. 32« 
Cicer. Gebrauch als Speise. - S. 

3n. v. 182. 
Cicuta y Spottname eines fene- 

rator. S. 294. v. 68* S. 3i<w 

v. 177. 

Cingere. einetus alte vom Wan- 
drer. S. i_i_2a v. 5» Von dem 
an der Tafel aufwartenden 
Sklaven. S. 428. v. 10^ 

CinißoneSy s. r. a. cineratii. 
S. 49. v. 98. 

Cippus. S. 176T v. 12. 

Circeii. S. "344. v, 33. 

Vir cum mit dem Accus, der Per- 
son oder Sache *. v. a. irgend- 
wo umhei» oder bei jemand 
umher. S. i54. v. 02» 
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Circumtonare , in furorem age~ 

re. S. 317. v. 2a3. 
Circumuectari durch eine Tme~ 

sis getrennt, b. i4q. v. 

Circumuectari rura. S. i4g. 

v. \53. 

Circus\Maximu.i ). Warum /iz/- 

/öx genannt. S. i58. v. ii3. 
Citare, i'. recitare , dawäre, 

S. 69. v. 7. 
Citius dicto» S. 26p. v. 8a. 
Clunis , fern» gen. S. 4^ V. 89. 
Coö. S. v. loi, 
Coactores. S. liii. v. 86. 
Cocceius Nerua, Vermittler des 

Friedens zwischen Antonius 

und Öctavian. S. 1 v. ^S* 
Cocceii villa, S. 121* v. Sa, 
Coccus. S. 4oo. v, 102. 
Coena. S. Mahlzeiten d. R. 
Cognitor, verschieden vom /?ro- 

curator % patronus und aduo- 

catus. S. 36fr. v. SIL 
Cohors, von der Begleitung der 

provincialstatthaltcr. S. 170. 
•v. 22. 

Collegium. Eigentliche und un- 
eigentliche Bedeutung. S. 23. 
v. u 

Collibescere , nicht üblich ; davon 

collibuit. S. öo> v. 6i 
Collyrium nigrum, S. 117. v. 5o. 
Colonus, vom freien Pachter. 

S. 274. v. n5. 
ComilceF, die drei vorzüglichsten 

der Griechen. S. 87. v. l. 

Comoedia prisca der Griechen. 

Ebends. 

CornU, s. v. a. von heiterer Lau- 
ne und freiem Scherz. S. io5. 
v. 9». 

Commission von 5 Männern zur 
Beurtheilung der aufzuführen- 
den Dramen. S. 11b. ?„ 23. 

Comtnotus, verrückt. S. 3 16. 
v. 209. 

Commouere, ärgern. S. 
v. ÜL 

Communis sensus. S. 73. v. 6|. 
Compita, als Aucüonsplätee. S. 

286. V. 25. 
Compitalia, ein rom. Fest. S. 

328. v. 2Ü1. 
Cvmponer«, ein rifuf funebns. 



S. 190. v. 28J von der Zog*. 
S. §t>. v. S. 296. y. »77. 

Concha^ Salzfass. ö. ü2j v. l4* 

Conchylia % Austern und Mu- 
scheln aller Art. S. 2O8. v. 

Concedere aliquid. S. j7± v . 
concedere peris. S. 332. v. 5o5. 

Concludere , in eine gewisse An- 
zahl von Füssen bringen. S. 96. 
v. 4o. 

Concurrere. S. 5* v. j. 
Concutere , f. perscrutari. S. 67» 
v. lLL 

Conder e locum. S. i3o. v. 92. 

Condoleteere , nicht s. v. a. 
cvfAneiOXtiv. S. 19. v. 80. 

Conducere , von Borgen auf Zin- 
sen. S. 2.L. v. c^. 

Confidens, im guten und schlech- 
ten Sinn. S. ibC. v. 2» 

Conjunctionen. Verdoppelung 
derselben. S. 5t* v. 5* Einschi©- 
bung von Verbindungswörtern 
auf griechische Art, z. ß. multa 
et praeclara f. 'multa prae- 
clara. S. 2&r. v. 9. 

Conjunctip. Unterschied des 
coniunet. praes. und imperf. 
in pelle, nolle , malle. S. l5. 
v. 54. Coniunet. des imperf. 
nach 4t, cum, quando. S. Ö9. 
v« iL nach s««/ $rz«. S. c^2. 
v. a4. statt des griech. Opta- 
tiv. S. 387. v. 5o; wegen ei- 
nes versteckten Vordersatzes. 
S» liL v. 75; in pelle, malle ^ 
nolle. S. - 35flj v. Nach 
qualiscunque y quisquis, utcun- 
que etc. wann gebraucht. S. 
22:1. v. £8* Fall einer unrich- 
tigen Anwendung des Conjuu- 
ctiv bei den Neuern. S. 68. 
v. 39. 

Conseruus. S. 4ift. v. 79. 
Cunstanter, gleichmassig. S. 4o6. 
v. k 

Consuliren der Rechtsgelehrten. 

S. 6. v. La. izeer conaulere? 

Formel der Consulirenden. S. 

3i3. v. *9*>. 
Contentua , mit dem Infinit, S. 

2?.o. v. Goj 
Continuare dapes, S« kau 

v. lfiSi 

j»3 
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Conuentus zum Behufe der Ge- 
richte in den Provinzen. S. 

1 6(J. V. l'5. 

Coopertus t-ersibus famosis , m- 
fumia. etc. S. a46. v. 08. 

Coquere f. putrefacere. S. 2&2. 
v. 4i , 

Cor, s. v. a. stomachus. S. 287. 
v. 28J vom Verstand. S. 
3 16. v. 213. 

Coranus, em scriba. Dessen li- 
stiger Betrug. S. 2fifL v. 55. 

Corna, Speise der Aernisten. 
S. 2jG5± v» 

CurtiUy ein krankhafter Auswuchs 
an der Stirn. S. ia3. v. h&± 
Cornua wurden bei Leichen- 
begängnissen geblasen. S. i46. 
v. 4iL 

Cortex , Kork. S. 107. v. L2Dj. 

Coruinus (Messala) t ein gericht- 
licher Redner. S. 2_l5« v. 27. 
«ls Gönner des Hnraz. S. 2^4. 
v. 85. 

Corycus, S. 55 1. v. 68. 
Cothurnus. S. n4. v. 04. 
Courn pinum. S. 54a. v. 29. 
Crasis. S. l&fL v. 45* S. 2q8. 

v. 91. wo sie nicht Statt fiii- 

dettö. 48. v. 90. 
Crater* S*, 355. v. 80. 
CrateritSy ein berühmter Arzt. 

S. 507. v. 161. 
Cratinua, S. 83. v. i_. 

Credere. mihi crede, folge mir. 
S. 399. v. 92. Credo, ironisch 
gebraucht. S. 4i5. v. 68. 

Crepare, vom längeren und oft- 
maligen Reden. S. 288. v. 33. 

Crassa Minerva. S. a55. v. 3* 

Crepida. S. 85. v. 127. 

Crispinus, Name eines aretalo- 
gus, S. 264 v. 120. S. 90. 
v. i4. 

Crudus, von Magenbeschwerden. 
S. 121. v. 4o^ 

Crwra frangere, als Strafe. S. 

55* v. i5i. 
Crustula. S. 347. v. 47. 
Cubare, krank liegen. S. 180. 

v. 1& 

Cubital, eine Art Kissen, S. 324» 
▼. 255. 



Culeus, ein bestimmtes Maas. 
8. i_5. v. 54. 

Cum , praepos, Trennung voa 
* dem regierten Ablativ. S. 73. 
v. yo. Gebrauch derselben 
zur veebindung von Personen 
statt et. S. 225. v* £5. Secwn 
esse. S. 423. v. 1 1 1. 

Cum, conjunet,-, In der Beden- 
tung da doch mit dem Con- 
junet» v. S. 123. v. 6o_j f. 
quidem oder quamuis. S. 3a6. 
v. 262 ; während, verknüpft 
auf eigne Art die Sätze. S. 
178. v. 17. 

Cumera. S. l5. v. 55. 

Cuncti, alle insgesammt. 
S. 102. v. 87. 

Cunnus f. mulier» S. 57. v. %. 
S. 44. v. 71» S. Sü± v. 107. 

Cupido, gen. masc. S. 16. v. 61. 

Cupio omnia quae vis , eine 
Höflichkeitsformel. S. 187. 
v. 5* 

Cupiennius t ein moechus. S. 37. 
v. 56. 

Cara furiosi et ptodigu Wem 
sie zustand. S. 3 17. v. 217. 

Currere f. nauigare, S. IQ» 
v. 3o. 

Currus der Gloria beigelegt. S. 

i42± v. a3. 
Curtus f. exiguus. S. i57» v. 

io4; beschnitten. S. 200, 

v. 69. 

Custodes bei den Kindern.- und 

Ehefrauen. S. i54. v. ÜLm 5. 

48. v. 98. 
OyathuSy ein Schöpfgefass. S. 

159. v. 117 ; ein bestimmte* 

Maass. S. i5. v. 54. 
Cyclops, ein Pantomimus. S. ia4. 
" v. ü3. 
Z?rtci. £L 5rj u v. 55. 
Dama, Sklaveuuaine, S. 062. 

v. 28, 

Damasippus , ein verarmter 
Kaufmann, Anhänger der stoi- 
schen Philosophie. S. 286. v. 
qAm 25; im Publicum insanus 
genannt. S. 290. v. 47. 

Domnatus, gehalten etwas zu 
thuu.- S. 297. v. BiL. 

Damnos« bibtre* S. 455. 7. 3i* 
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Dare f. dicere. 8. 435« v. M; 
i'. exhibere, significare. S. 177. 
v. i_3_. dare famae. S. 270. 
v. g4, dare morti , leto. S. 
3i4. v. 197. dare verba. S. 64. 
v. 22* 

Dativ der Person bei interest. 
S. lA. v. äö* nach der poeti- 
schen Constructinn der verba 
dis&idendi. S. 000. v. 107. S. 
44. v. 73. Gehrauch desselben 
nach griech. Art. S. 8?± v * 
Dativ bei esse , in lieziehung 
auf einen andern Dativ. S. 9S. 
v. 5g. 

Decipio für fallo. S. 65, v. 3g. 
Decius. S. i4o. v. 20. 
JDeducere rem aliquo. S. v. liL 
Deesse sibi* S. 23G. v. 17. 
Defendere partes, vicem. S. 209. 
v. ]_2, 

Deferre , an Ort und Stelle brin- 
gen. S. OJ_. V. 2_2, 

Defodere f. effodere. S. LA, v. 42. 
DefunderC) vom Wein, S. 2Ü5. 

v. 

Denzens f. amens. S. 5o5. v. i53* 

Demetrius, ein Sänger in Rom. 
S. 210. v. ifL, genannt als ein 
Uebelgesinnter gegen Horaz. 
S. 223. v. 78. 

Demissus, als löbenswürdig« Ei- 
genschaft, S. 21± ▼•Mi s » 
ortus. S. 370. v. G3_. 

Denar rare , s. v. a. phne et per 
ordinem narrare, / S. 333. 
v. 5±h* 

Denique ) gebraucht zum Schlüsse 
einer ganzen Rede. S. 24. v. 
4oG ; in der Bedeutung von 
■wenigstens. S. hh± v. i33j 
s. v. a. kurz, mit Einein 
Worte. S. 21. v. Q2. 

Denormare agrum, entgegenge- 
setzt dem quadrare. S. 38i. 
v. 

Depugis, das Gegentlieil von 
xa?Mmyos. S. 4lL v. 93. (Gr. 
. anvyo?.) 
Derisor. S. 3g2. 'v. £1, 
Describere , a n f s c h r e i b e n . 
2&L F. 3j charakteri- 
stisch darstellen. S. 
v. h 
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Deterius f. minus. S. 22JL v. 90. 
Deterrere, s. v. a. dehortari.S. 

iDiL v. n_2. 
Z?cus. o*i7 von den Machthabern 

im Staate. S. 591. v. 62. 
Dexter , s. v. a. faustus, propi- 

tius. S. 2$q. v. 33* dextruni 

corpus f. dextra pars corporis. 

S. v. 125. 
Dichter befinden sich nach alter 

Vorstellungsweise in einer Art 

von Manie. S. 334. v. 322. 
Dictare, von Argentarien. S. 296. , 

v. 76. 

Dictum und duetum nomen. S. 

264. v. Zh'cro citius. S. 

269. v. fio. 
Dtßcilis, in Verbindung mit 

morosus. S. 373. v. go. 
Diffingere, umbilden. S. a48. 

v. 79- 

Dijfundere, vom Wein. S. 263. 
v. 57. 

DU tibtdent quae optes. S. 44o. 
v. 75. 

Discinclus. S. 55* i32. S* 
247. v. 73. 

Discus. S. 255. v. i5. 

Distringere, in der Bedeutung 
auseinanderziehen richtiger als 
destringere, S. v. 

Diuersus s. v. a. contrarius, auch 
für varius. S. 5_i v. 3^ 

Dixeris f. tfi dixerim ego, S. 
389. v. 09. 

Docere , uuterricliten las- 
sen. S. io2. v. 22i 

Dochts statt sapiens, zur Be- 
zeichnung eines Philosophen* 
S. 358. r. i 8, 4 08. v. ib. 
ein Mann von feiner 
Bildung. Sj 187. v. 7. 

Dolus f. culpa überhaupt. £L 
i55. v. 90. 

Dornest icus iür Jomi, S. iGj. 
v. 128. 

Durmire s. v. a. cessare, iner- 
tem east. S. 935. v. 7. 

Dos, inwieweit sie der Frau w*- 
gen Khtbmch verloren geht* 

S. 55; v. iSi. 

Drachme, eine attisehv Müu/.e* 
S. 4 ix. v. 4a. 
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Eubius. dubia coena. S. 2G8. 

v. 77. 

Ducere, s. v, a. mauere, impel- 
Icre. S. 260. v. 35* Von Ge- 
dichten f. scribere. S. 317. 
v. Mi in vollen Zügen 
trinken. S. 095. v. £2* 

Dulcis , non rancidus. S. 55 1. 
v. 

Dum, mit dem Indicat. S. 126. 
v. 7a. 

Vurare, dauernd machen. 
S. 352. v. 2^ 

2?. Die Endung auf« in dem rm- 
perat. der zweiten Conjugation 
verkürzt. S. 289. v. 38. 

Eber, als Speise. S. 270. v. cp. 
S. 546. y. 4i« UmbriscEe, Lau- 
reotische , Lucanische Eber. 
S. 320. v. a34. S. 346. v. 4o* 

42, 

Echinus, Meerigel. S. 344. t. 35. 

ein Tischgefass. S. i5q. v. 117. 
Ediere. Alte Form des Conjunct. 

edim, edis, edit, S. 442. 

v. 90. 
Egeria» S. 54* v. 12G. 
Ego, ausgedrückt durch hie ho- 

mo. S. 196. v. 47. 
Ehebrecher. Deren Behandlung, 

wenn sie ertappt wurden. S. 

38. v. 3g. S. 4h. v. 62* 
Ehebruch. Inwiefern der Ver- 
lust der dos davon die Folge 

für die Frau ist. S. 55* v. i3i. 
Eichelessen in der altern Zeit. 

S. 8fi± v. niÄM 
Eidesformel bei den Soldaten 

und Gladiatoren. S. 4i5. 

v. 58. 

Eier. Von der grossem oder ge- 
ri ngern Schmackhaftigkeit der- 
selben. S. 33g. v. L2i lA. Da- 
mit fing mau die coena an. S. 
59. v. 6. ' 

Eigenname , griechischer. Ueber 
den Gebrauch griechischer und 
lateinischer Endformen bei 
denselben. S. 572. v. 2^ S. 
375. v. 81. 

Eintauchen der Kinder im Fluss 
als ritus expiandi. S. 55ü. 

V. 201. 

Elementa prima > der Anfang 



im Lesen und Schreiben. S.' g. 
v. 26. Etymologie von elcmen- 
tum. ebds.tj 

Elision wird vernachlässigt. S. 
i4 1. v. 3iL 

EUeborum. Arten desselben und 
Gebrauch. S. 296. v. 

Ellipse. Auslassungen des Ver- 
bums. S. o_. v. 23. S. 3q. v. 46. 
S. 53* v. 121. S. 187. v. 3^. S. 
299. v. 99. S. 376. v. loa* S. 
Sgi. v. 49. S. 392. v. 55. Der 
Name des Schriftstellers steht 
zufolge einer Ellipse statt sei- 
ner Schriften. S. 219. v. £3* 
Auslassung von quisque, volo* 
aio etc. nach den verneinen- 
den Worten nemo, nolo, nego. 
S. 3* v. 3. von aedes nach dem 
Genitiv eines Götternamen. S. 
192. v. 55* von si im Vorder- 
sätze. S. i_3» v. 45. vom AblaU 
eo vor «jruorf. S. 2_i_. 94. von 
is im Anfang eines Satzes. S» 
21. v. 95. von tarn Vor uf. 
S. aal v. 96. von fu im Ge- 
gensatz. S. 48. v. 90. Ton et 
oder que. S. 49. v. loja, von 
scito, sie habeto. S. 249. v. 
&o» des Ablat. im nach ludere. 
S. 309. v. 172. der zweiten 
Pers. , es. S. 426. v. 2. 

Ehtdere aliquem. S. 217. v. 4i.' 

Elutus. S. a4o. v. i6. — 

Ki nunc tue naris homo* S. 83* 
t. fi. ' 

i?n mit dem Nominat. S* 8. 
v. i5. 

JEfaim bisweilen an der dritten 
Stelle. S. 422. v # ipy. ge- 
braucht in Beziehung auf ei- 
nen leicht zu ergänzenden Ge- 
danken. S. 3o2. V. 123« 

Ennius» Einzelne Verse dessel- 
ben getadelt von Lucilius. S. 
219. v. 64* Ein von ihm ent- 
lehnter Anfang des Verses. S. 
5;. v. 37. 3- 35o. v. 63, 

Eo nach quo ausgelassen. S. oi* 
v. 92. 

Epidaurisehe Schlangen. S« &L 

v. 27. 

Epikurische Lehre von der Gott« 
heit. S. i5a. v. 101. 
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Epilureer. Nach ihnen sind 
Recht und Tugend bloss aus 
dem Bedürfniss jdes gesell- 
schaftlichen Vereins entsprun- 
gen. S. 23. v, % q8. 

Erjues y Bezeichnu ng Jder gebil- 
detem röm. Volksklasse. S. 
223. v. 76. 

E<juotutium , Equua Tuticus» 
S. 12g. v. 87^ 

Eguus in obseöner Bedeutung. 

S. 4l2. V. hiL. 

Erbschleicherei in Rom. S. 357» 
Erepsemus für erepsissemus. S. 

iuS. v. 79. 
Ergo, im Ausdruck der Weh- 

mnth. S. 376. v* 101. 
Eripere. S. g3. v. 2Ü* 
Erro; von Sklaven, S. 4a3. 

v. n3. 

Emen, eine Gemüspflanze. S. 

y. 5i. 

Eruum, eine Hülsenfrucht. S. 
4o-2. v. 117. 

EsquiliaeT S. 177. v. il. Be- 
gri'bnissplatz daselbst; nach- 
her Garten des Mäcenas. S. 

175. V. 2l I76. V. LCLt 2£s- 

quiliae atrae. S. 588. r. 52. 

Esse. Esse apud se. S. 5a6. v. 
273. Bene y optime, recte, pul- 
ehre esse (von Personen und 
von Sachen). S. 273. v. 106. 
S. 274. v. 120. S. 307. v. 1C2. 
f.t«e tot um («mnern) in re 
aliqua. S. 186. v. 2. Ifos« ro- 
/um z/i i/jso. S. 4ig. v. 8G. 
Esse in potis. S. 58o. v. 1* 

EstOf das gr. *7ey. S. ag3. v» 
65. {Die von Gesner dort ge- 
gebene Erklärung des esto 
liesse sich doch von Seiten 
des Sprachgebrauchs durch 
Sat. ; i , 6^ io_ rechtfertigen, 
wenn nicht die andre Bedeu- 
tung weit natürlicher wäre.] 

Et. Nachgesetzt. S. 157. v. 101 . 
Et — que y für et — et. S. 

w i3q. Et quaey f. et quac- 
cunque. S. 5go. v. 4iL 

Etiam, von der Zeit, in der 
Bedeutung noch. S. 98. v. 
62. Als Bezeichnungspartikel. 

S. 2«JQ. V. <J7» 



Euander, ein Bildhauer. S. , 77. 
v. 91. 

Eupolis. S. 87. V» Li 

Exonimare y s. v. a. slupefacere. 
S. 107. v. 127. 

Excutere risum. S. q5. V. 3iL 

Expectare> mit dem Accus., das 
Ende von etwa« abwar- 
ten. S. 11 3. v. 9. 

Explicare, s. v. a. proficere. 
S. 326. v. 270. Explicare 
froniem. S. 276. v. 126. 

Exsecare capiti usuras. S. 32. 

V. lii 

Exstruere von der Tafel. S. 4oo. 
v. io5. 

Exsudarey mit Anstrengung 
etwas vollenden. S. 2i4± 
v. 2iL 

Exterior und interior , in Bezie- 
hung auf die Art und Weise 
neben einander zu gehen. S* 
36i. v. 17. 

Extundere f. expellere» S. 255. 
v. i4- 

Faba.y eine Bohnennrt. S. 3g4. 

v. 63- Art und Weise sie zu 

gemessen, ebd; v. 
Fabius» S. 7. v. lA» S. 

134. 

Facetus. S. 55« v. aß. Facetum, 
Grazie, Anmuth. S. 217. 
v. 44.. 

Facies, von der ganaen Gestalt. 
S. 47. v. 87. 

'Facto» QuicTfacias Uli u. illo? 
S. liL v. 63. 

Factum inutile , bonum etc» S. 
107. V. L24± 

Factus t s. v. a. diligenter ela- 
boratus. S. 220. v. :>fl. 

Faex , eine Art Weinstein- 
salz. S. 54S. v. gemischt 
mit Chierwein oder Honig. 
Ebds. S. 552. v. 73. 

Falertium vinum t ein gerühm- 
ter Wein. S. 9.1 2. v. 2Ä- Vom 
Alter desselben. S. 3oi. v. nS. 

Faller c y insbes. vergessen 
machen. S. 2M* v. 12* 

Fannius , ein schlechter Dichter. 
S. o_^. v. 2ij als Tadler des 
Horaz genannt. S. 220. v. 78. 

JFVzr. S. 126. v. 69. 
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Fartor. S. 3i<). t. 529. [Von 
dem, der Geflügel mästet, ge- 
braucht bezeichnet da« Wort 
einen Sklaven, der in der fa- 
milia rustica die« Geschäft be- 
sorgte. Hier also ist fartor 
nothwendig in der andern Be- 
deutung zu nehmen.] 

Fascinlac, ein Kleidungsstuck. 
S. 3?4. v. 255. 

Fasten bei den Alten. S. 329. 
v. 291. 

Fecundus, s. v. a. grauidus. S. 
547. v. 44. 

Feigen, ficus duplex (bifida), 
S. 374. V. i22± 

Fenum habere in cornu sprüch- 
wörtlich. S. 95. t. 34« 

Ferculum. S. 4oo. v. io4. 

Fere , so gebraucht, das» man 
omnia hinzudenken kann. S. 
78» t. 96. 

Teronia, eine italische Gottheit. 
S. li.S. v. a4« 

Ferre, von der Erde f. gignere. 

S. L2Q_* V. 42_i 

Ferula, ein gelindes Strafwerk- 
zeug. S. Sil V. 120. 

Ficulnus , f. ficulneus. S. 174. 

V. 1« 

Ficus duplex, dnplicata, bifida* 
S. 274. v. 121 

Fide, als Genitiv, S. 78. v. g5. 

Fieri y nach griech. Weise mit 
dein Dativ. S. i42. v. a£. 

F'lix. S. 62» v. 37. 

Finger. Verschiedene Namen 
der verschiedenen Finger. S. 
435. v. 5o. 

Fische. Verschiedenheit ihres 
Werths als Speise. S. 269. 
v. 5l± Unterschied der zu bra- 
tenden und derer, die gesot- 
ten gegessen werden. S. 45^. 
v. 29. 

Flageuum y ein Strafwevkzeug. 
S. 58. v. 4i. 

Flagitium , von beschimpfenden 
Vergehen. S. 554. v. 82. 

Flere, f. dolere. S. 24 1. v. 46. 

Floralien. Alte Sitte, dem Vol- 
ke an diesem Feste eicer fri- 
etum auszutheilen. S. 5n. 
v. 182. 



Fluchformeln. S. 592. v. 54. 
Fluere salsum et multurn. S. 

1 7 1 . v. 29. 
Focalia , eine HaUbedeckung. 

S. 524. v. 2ÜiL 

Folge der tempwa. S. 108. 

v. i4o. 

Jkre f. foribus* S. 44. v. 67. 
Formido , Scheuche. £>. 175. 
v. 4. 

Formula. S. 290. v. 45. 

Forsit. S. 147. v. 4g. 

Fortasse; auch in Beziehung 
auf gewisse und ausgemachte 
Sachen. S. lüfL v. 98. 

Fortis, ein Mann von Mutn 
und Kraft. S. 236. v. 16. 

Forum jippi. S. 111. v. 3* 
Schlechtes Wasser daselbst. 
S. n3. v. 7. 

Fragen an sich selbst zur Er* 
haltuug der Aufmerksamkeit. 
S. 253. v. j. Verbindung 
doppelter Fragen in einem 
Satz. S. 3i5. v. 2or» 

Fragiiis von einem Weichling. 
S. 182. v. 39. 

Frankere caules f. infringere, 
S. fti« v. HO. 

Freigelassene. Ihr und ihrer 
Nachkommen Zustand zu ver- 
schiedenen Zeiten. S. i53. v. 
79. Freigelassene behielten 
die Sklavennameu bey. S. 5G2. 
v- LiL Kleidung der freige- 
lassenen Mädchen. S. 37. v. 
S. 43* v. 63, 

Freundschaft. Philosophische 
Ansichten über deren Quelle. 
S. 3g6. v. 75. 

Frigidus t vom rumor. S. Sgl» 
v. 5o_* 

Frigtts, Fi eher fr Ost. S. 19. 
v. 8o_ i von Erkaltung der Gunst 
und Freundschaft. S. 2M. 

v. 62^ 

Frugi , f. das nicht übliche /Wi- 
galis. S. 70. v. 49. r Insbe- 
sondere von Sklaven. S. 4o5. 
v. 3. 

Fugitiuus y ein Schimpfwort für 
einen Sklaven. S. 56 1. v. liL 
Verschiedenheit des fugitiuus 
und des erro. S. 425. v. n3. 
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JF'uluuSy ein Gladiator. S. 420. 
v. 96. 

Fundanius , ein röm. Comiker. 

S. 217. v. 4i . 
Fundi. S. 117. v. 54. 
Funis. Fune iam laxo, iam fon- 

fewfo laborare. S. 4oo. y. 
Furca^ eine Strafe. S. 4 1 5. 

v. 66. 

Furcifer, ein Schimpfname. S. 

Aifi. v. 6iL 
Fufius y Name eines tragoedus. 

S. 291. v. üfl* 
Funfsilbiges Wort am Schluss 

des Hexam. S. 22. v. 100. 
Furius Bibaculus , ein von Ho- 

raz lächerlich gemachter Dich- 

ter. S. 503. v- 4a, S. 566. v. 

Fundus , Freund des Horas. 

S. 22Ä, v. 86, 
Fuscus j4ristius y Freund de* 

Horaz. S. 198. v- dLl. S. 22i_. 

v. r>5. 

Fussböden dor Römer. S. 554. 
v. 85. 

Futurum hei Regeln und Vor-»- 
Schriften. S. 74. v. qk\ statt 
des Conjunctiv. S. 345. v. 58 ; 
statt des Praesens (aus Be- 
scheidenheit). S. 264. V. 55; 

Ca Iba, Rechtsgelehrter. S. 3g. 
v. 46, 

Gallei bilis splendida* S. 5o4. 
v. i4i. 

Galli, die entmannten Priester 
der Cyhele. S. 55- v. Iii* 

Gallina , ein Gladiator. S. 390. 
v. 44, 

Gallonius , ein praeco. S. 262. 




v. 8^ 



Gorgonius , Name eines unrein- 
lichen Menschen. SSM- v. 27. 

Garum, eine Lake. Bereitungs- 
art. S. ^57. v. 46. 

Gausape. Verschiedene Formen 
und Bedeutungen. S. 4 29. 
v. iL 

Gebete y nach alterthümlicher 
Form mit Bedingungen. S. 
5bx. v. Qi Gebete an diu Ce- 



res , wobey man trank. S. 375. 

V. 124. 

Gelächter. Sprüchwörtliche Re- 
densart von einem heftigen 
Gelachter. S. 25o. v. 86, 

Gener Sullae in Fausta mit 
Spott vom adulter der Fausta* 
S. 45, v. 64, 

Genitip. Endung der auf ius und 
ium ausgehenden Substantiven 
vor Augustus. S. xk. v. io5. 
Genitiv eines Farticips bei den 
pronom. possess. S. 92. v. a3« 
Mit Auslassung von unus, ali- 
auis. S. 172. v. 33. 

Gens, sine gente. S. 160. v. i5. 
Gens, bezogen auf genus. S- 
i38. r. 12J daher genealogi- 
sche Zurückföihrung auf einen 
gemeinschaftlichen Stammvater* 
S. 370. v. 65« 

Gentiles , als curatores furio&o- 
rum et prodigorum. S. 317. 
t. 217. 

Genus , Abkömmling. S. i58. 

v« L2* genus feminin, in der 

Endu&ig von Mäunernamen. 8, 

182. v. 39. 
Gerere rem rectt y male. S. a88. 

v. 37. 

Gerichtszeit. S. 192. v. 55. 

Gladiatoren. Arten derselben. S. 
590. v. 44, Paarweise zusam- 
mengestellt. S. 169. v. io« 
Gladiatorenspicle in 
Korn. Ankündigung dersel- 
ben durch Gemälde. S. 4 7.0. 
v. 96. Gladiatorenspiele bei 
LcicEenbßga'ngnissen. S. 297. 
v. 85. u. 86. 

Claukus tauscht mit Diomcdes 
die Waffen. S. 168. v. iji 

Gnatia. S. i3i. v. 92« 

Götter. Anrufung derselben mit 
mehreren Namen. S. j2&* v. 20. 
l")ie Geschäfte der Weltregie- 
rung sind unter sie vertheill. 
S. 585. v. 22. 

Grabhügel der Römer. S. 181 . 
v. 5Ü. 

Grabmäler. Wie die Errichtung 
derselben den Erben zur Pflicht 
gemacht wurde. S. 077. v. ioj. 
1ü5. 
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Graecari. S. a54. ▼. u. 
Grassari, s. r. a. adularu S. 

375. v. g5. 
Gratus , mit Dank aufge- 
nommen. S. 383. v. i5. 
Grauis, vom Schmutz. S. 553. 

v. 8o_» vom Herbste. S. 

v. lK. Grauis annis. S. 3» f. 
Gustat io , der erste Tiieil der 

Mahlzeit. S. 427. v. 6* 
Guttus. S. likL v. 1 18. 
Habere, sie habet f. j/c Aa- 

S. iqt. v. 53- 
Händeaußieben % als Ausdruck 

der Verwunderung. S. 375. 

v. 97. 

Jlagna, weiblicher Name. S. 

68. v. 4o. 
Harpyien. S. 2Ü2.. v. 4fi. 
Hand scio an. S. 296. v. 82» 
Hecate. S. 180« v. 53« wird von 

Hunden hegleitet. S. 181. v. 35. 
Heliodorus , ein Rhetor. S. 111. 

v. 3± 

Hellas , ein von ihrem Liebhaber 
ermordetes Mädchen. S. 327. 

v. 277. 

Herbst , die für Rom nng-snnde- 
Kte Jahrszeit. S. 584. v. 19. 

Hercules, Gebor 1 der Schätze. 
S. 3Ö2. v. Li. Sitte der Römer, 
dem Hercules einen Zehnten 
eu opfern. Ebds. 

Hcre f. Aeri. . S. 426. v. 2. 

Her es secundus. S. 367. v. 48. 

Hermogenes. S. Tigellius. 

Heubündel, als Warnungszeichen 
vor stössigen Ochsen. S. 90. 
v.34, 

Hic homo f. ego. S. 196. v. 47. 
Hic bei Beispielen. S. 285. 
v. a3. 

Hic 1 £ fMm. S. 187. v. 7. 
Hiemare, vom Meere. 0. a56. 
v. 17. 

Hilla~am9 Art fareimen. S. 
34g. v. (kb 

Hoc, bei Comparativen. S. iJL 
y. 4G. S. 4r. v. 54* Nimmt ei- 
nen Satz wieder auf. S. 22_l* 
v. Gll. 

Jfrc arge. S. 5o5. v. i5i. 
Hoc genus, f. Au/us generis. S. 
3go. v. 44. 



Hodie, f. itatim. S. 4on. v. ' 11 ; 

Honest us y f. honoratus. S. lifi. 
v. 96 ; s. v. a. hübsch. S. 
4fL v. 84*. * 

Honor , Pracht. S. 258. v. 28 ; 
Schmuck. S. v. 85» J/o- 
nores ruris S. 36o. v. i3± 

Horaz , Tribun im Heere des 
Brutus. S. 147. v. 47.; nach- 
her scriba. S. 389. y. 56; wird 
von Varius dem Mäcenas em- 
pfohlen. S. i*3. t. £L Sein« 
Erziehung in den artes libera- 
les. S. 162. v. 77. Sein erstes 
Öffentlich bekannt gemachtes 
GedicLf scheint die erste Satire 
zu sein. S. d. Einlcit. zu Set. l± 
hat selbst der Lieblinge des 
Augustus in seinen Satiren 
nicht geschont. S. 4i* v. iL 
Seine villa. S. 58o. v. h. 

Hospitium, f. hospes. S. 398. 
v. 85. 

Hosticus, aiterthümliche Form 
für hostilis. S. 192. v. 3i« 

Hühner. Tödten derselben 
durch Ersticken. S. 34o. t. 18. 

Hybrida, insbes. von einem Se- 
miromanus. S. i65. v. 2» 

Hydaspes, indischer Sklarenna- 
me. S. 429. v. i4. 

Hymettium mel. S. a55. v. i5« 

Hypallage. S. 2k v. 23. S. 5a6. 
v. 27*. 

Hyperbeln. S. i5o. v. 86- 

Hypsaea. S. 4JL v. 91. 

Jacere vom Ruhen des Schrei- 
benden oder Lesenden auf dem 
lectulus. S. 160. v. 123. 

Jagd bei den Alten Vorübung 
zum Kriege. S. a54. v. 10. 

/am, augenblicklich, jetzt 
gleich. S. & v. i£& S. i&i 
r. 53. S. 305, v. lii* Oft wird 
jfam ausgelassen. S. 377- t. io4. 

Junitor, eine Art von Sklaven. 
S. 1 12. v. 45± 

Janus y der Gott aller Anfange; 
von Horaz matutinus pater 
genannt. S. 584. v. 2Q± 

Janus medius. S. 284. v« i& 

Jbrrus piscis, eine Art Tflun- 
fisch. S. 437. v. 46- 
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Idas tctonae , die nächsten acht 
Tage nach den nonis. S. 162. 
V. 76. 

Jejunus, f. cupidus mit dem Ge- 
nitiv. S. afiit v. ZtfL 
Jgitur, nun aber. S. 22, v. toi . 
Jgnis, mit der Afilativendmig 
auf L S. 127» v. 72. mit /rr- 
rum. verbunden spruchwörtlich. 
S. Ii- v. 3y. ignem gladio 
scrutari. S. 527. v. 276. 
Ignotus, f. ignobilis. S. 157. v. ß. 
J/ex. S. 346. v. 4a. 
J7ia. S. fü* v. 126. 
Jlione. Verschiedenheit der my- 
thischen Erzählungen von die- 
ser Tochter des Priamus. S. 
aqi. v. fio_* Iliona y Drama des 
Pacuviua. Kbds. 
Jllacrimariy als deponens. S. 

576. v. io3. 
Ille , jener Bekannte. S. 58» 
v. iL tritt, ivie das Horn, oye, 
für uns überflüssig ein. S. 3()tf. 
v. Sä, 

Illudere chartis. S. 108. V. i3g. 

Jllustrmre, verherrlichen. 
S. 5^ v. 17* 

Imagines, die raaskenartigen Bü- 
sten vornehmer Römer. S. i5g» 
v. 17. 

Jmmorsus, vom Magen. S. 35o. 
v. 6j_. 

Impellere, von plötzlicher Stö- 
rung. S. 73. v. füL 

Jmp&nso emere. S. 522. v. 2AJL 

Jmperfectum. Gebrauch dessel- 
ben. S. v. 4i_i statt dps 
praesens {erat f. esr). S. 235. 
v. fL {jirahat , iubebat f. oraf, 
iw&er). S. 388. v. 5/L statt des 
plusquamperfectum. S. 5g. v. 
6^ S. 43q. v. 5g. 

Imperium, Ob dem Senat eia 
Imperium zugeschrieben wer- 
den kann. S. i44. v. 25* 
Importunus f. importunc. S. 575. 
v. 96. 

Impransus, s. a. sobrius. S. 
at53. v. 7. 

Improbus 9 "überhaupt schlecht- 
denkend. S. 3G3. v. 28 ; 
insbes. von boshafter 
Schalkheit. S. 5 7 5. v, 8ij 



s. v. a. modum excedens. S. rLL 
v. ai« als mildernder Ausdruck 
zu Bezeichnung der Frechheit 
und Schamlosigkeit, f. impius, 
seelestus. S. 285. v. lA* S. 5l4. 
v. f. an. 

In. cernert, eidere in äliqua re. 

iili^ v. 2ÜL 
J/i agrum, als geometrischer 

Ausdruck. S. 177. v. 12* 
Inanis y eitel. S. lqx* v. 76; f. 

inani ventre. S. ■>.£/». v. 1 *. 
Internere, durch ein Sieb 

mischen oder bestreuen. 

S. 555. v. 70. 
Inclinare , mit dem Dativ. S. jA» 

v. 70. 

Increbescere, nicht increbrescere. 

S. 370. v. 93. 
Incutere bellum. S. 24o. v. 39." 
Indicativ. Gebrauch desselben 
statt des Conjunctivs. S. 62* 
v. nach quisquis , qualis- 
cunque , utcunque etc. S. 225. 
v. 83* auf alterlhümliche Weis© 
nach es/ ^ui, sunf yui. S. 32. 
T» a4. S. 252. v. 1 ; nach />e- 
ream si. S. io4. v. 39. S. 232. 
v. f>. Gebrauch des Indicativ 
bey indirecten Fragen. S. 
v. 25» Indicativ im nachgestell- 
ten Vordersatz einer hypothe- 
tischen Structur statt des Con- 
junetiv. S. 5o6. v. ihA± Der 
Indicativ im Nachsatze der hy- 
pothetischen Structur nach dem 
Conjunctiv des Vordersatzes. 
S. 257. v. 2Q» 
Indignus {calamitate etc.). S. 

272. v. io3. 
Inducere y s. v. a. seducere, de- 
eipere. S. 4^ v. gg. Indueere 
nnimum und in animum. S. 
58. v. 2± 
Ineptus. S. 2°j 49. 
Inf ans 9 von pudor. S. 149. v. 
57; von Statuen aus frischem 
Holze. S. 5f>ji. v. 4o. 
Infinitiv y substantivisch ge- 
braucht. S. 571. v. 68i statt 
des Parlidpiums. S. ui. v. Lz. 
S. y. 2J_i Infinit ivus bi- 
st oricus , statt des Imperfe- 
ctums, nie statt des Perfe- 
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ctnms. S. n 5. y. 12. Infinitiv 
«ach quo mihi, quo tibi. S. 
i'i2. v. 2A; nach piger, segnis, 
impiger. S. 89. v. L2- Infinitiv 
des Perfectums statt des inf. 
praes. S. äü. v. 28. 

Jnßrmus. S. 2QQ_± v. 71. 

//1 frontem > geometrischer Aus- 
druck. S. 177. v. L2« 

Ingenium. S. 96. v. 43a 

Jngenuus. S. 157. v. iL 

lngratus, von der ingluuies. S. 
v. S± 

Jnguen, im Sing. S. 3fL v. 2iL 

lnimicus, nachtheilig wir- 
kend. S. in.' t. 49. Inimi~ 
cus Dis. S. 3o2. v. 125. 

Irina tare, von Speisen im ' Ma- 
gen. S. 549. v. 59. 

InauimuSy mit kurzer penultima. 
5. 73. v. £6. Inquit mit Aus- 
lassung von aliquis. S. 10 1.' 
v. 79- 

Jnsanire stultitia. S. 53 1. v. 5oi. 
Insanire aliquid* S. 293. v. 
f>5. Jnsanire in aliquam und 
j/i aliqua in verschiedner Be- 
deutung. S. 4ow v. 4$. 

Jnsanus, f. nhnius, mgens. S. 
a53- v. £L Beiname im Publi- 
kum. S. 290. v. 47. 

Jnstita. S. 3C v. 23. 

Insuescere, actiue gebraucht mit 
doppeltem Accus. S. io4. 
v. io5. 

Inier — inier. S. 168. v. i±. 
lut er dictum , uneigenüich ge- 
braucht. S. 5i7> v. 217. 
Interesse mit dem dat. pers. S. 

i4. v. 5o. 1 
Interior , kleiner, kürzer, 

wo von einem Kreise die Rede 

ist. S. 386. v. 2iL 
Interpellare f. prohibere, non si- 

nere. S. if>5. v. 128t 
Interpres. S. 555. v. 9 1 . 
Jntestabilis. S. 5 10. v. 181. 
Inuidere, mit dem Genitiv. S. 

598. v. 84 ; s. v. a. prohibere. 

S. 4o. v. 100. 
Inula. S. 262. v. 44* S. 458. 

v. 

Jnutilisy schädlich. S. 124* 
v, ia4. 
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Jocularia. S. 9. v. 25. 

Iratis Lymphis ex&tructus locus» 
S. i5i. v. 98. 

Iriguus mero. b. 233. v. (J. 

Intcrrogatiuum, tritt oft an'« 
Ende. S. 62. v. 112. 

Inuidere mit dem Genitiv der 
Sache. S.5o8. v. 84* 

Jo Boecke, Anfang eines Lie- 
des. S. 59. v. 7. 

J/?s<?, energisch gebraucht zur 
Bczeichnnug einer hervorra- 
genden Person. S. 452. v. Ü2 ; 
*. v. a. ganz, genau. S» 62* 
v. 

Ira f. furor überhaupt. S. 44» 
v. 71. 

Iratae preces. S. 587. v. 3o. 
lste. Gebrauch , dieses pronom* 

S. 4^. v. 73« 
Ita, so wie jetzt. S. 27S. 

v. 124. 

Her, insbes. eine Tagereise. 
S. UL2_i v. iL 

Juden in Rom. S; ipq. v. i45. 
Irrige Vorstellungen der Rö- 
mer von ihrem cultus. S. 200. 
v. 69. 

Judex , einer von den judieibus 
selectis, s. v. a. eine Standes— 
person. S. 4i5. v. hk± Judices 
selecti. S. 107. v. 125. 

Jugerum. S. 157 T. 5». 

Jugis aqua, nicht iugis fons. S. 
38o. v. 2j 

Juppitert ausrufsweise gebraucht, 
S. 33. v. 18. 

Jurgare. S. 271. v. iöh. 

Jws, von der Ausübung der 
Rechte. S. 317. v. 217. Jus 
ciuile. S. 194. v. 36. Jure, 
von rechtswegen, als For- 
mel. S. 3g. v, 46. 

Jus , ß r ü h e , jus simplex und 
duplex. S. 55o. v. 65. 

Juvenal erläutert. S.. 572. v. 77. 

Ketten. Ob es Sitte der Freige- 
lassenen gewesen sei, sie den 
Laren zu weihen. S. ia4. 
v. 65. 

Kinderspiele. S. 309. v. 171. 

S. 323. v. 248. 
Kleidertracht der Römer. S. 

22. r. 97; 'S. 53. v. i£. S. 55. 
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T. a5. S. 5fL v. ag. S. oj. v. 
56. S. 4iL v. tiih S. 5o. v. im. 
S. iiä. v. i32. S. 60. v. äj-a 
Insbesondere von der Art sich 
aufzuschürzen. S. 112. v. £. 
S. 428. v. lü, 

Komödie. Streit» ob sie zur 
Dichtung gehöre. S. 96. v. tti. 
Komödie der Griechen, alte, 
mittlere und neue. S. Sjz v. 2* 

Kopfbedeckung der , Römer. S. 
07 o» v. 94. 

Korbtragerinnen bei den Göt- 
terfesten. S. £q_. v. 

Kränze, bei Gastmahlen üblich. 
S. 324. v. 266. 

Kraniche, als Speise. S. 44i. 
v. 87. 

Kugelgestalt. Philosophische An- 
sichten darüber. 8. 4ig. v. 

Kukuksrufen, als Spott. S. 171- 
y. 9.9. 

A^rse &7fc* vor st. S. 56* v. 5ü. 
Labeo (M. Aiitistius}. S. 2^! 

V. 02^ 

Laber ius. S, 2oJL v. (L 

Labienus. S. 76. v. £2. 

Laborare. S. 2S1. v. 7_. S. 45i. 
v. 19. 

Lac er na, als Sklavenmantel. S. 

4i5. v. üü- 

Lactuca, wann bei der Maldzeit 
gegessen. S. 3*9. v. 5g. 

Locus, von gewissen Wasserbe- 
hältern in Horn. S. g5. v. 97. 

Laelius mit dem Beinamen Sa- 
piens , Freund des jungem 
Africanus. S. 245. v. S. 
247. v. 72. 

Lambert von der Flamme. S- 
137» v. 7_4. 

Länder v er tneilun gen an die Sol- 
daten. S. 273. v. 114. S. 392. 
v. tt± 

Länge einer Silbe, bewirkt 
durch die in der Aussprache 
verdoppelte liquida. S. 68. 
v. 4a. 

Latvinus (P. Valerius), S. l5$. 
v. LX. 

Laganum. S. i5g. v. 116. 
Ljagois. S. 257. v. 22. 
Lapathus Breuls. S. 34i. v. 20, 
Lances von Metall , meistens m1- 
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hern an 100 Pfund schwer. S. 
546. v. 4j.* 
Lapide.t, lapilli von Peilen. S. 

4b. v. 80.; 

Laren. S. ia5. v. fiiL S. 3o4. v. 
66. Opfer, die ihnen gebracht 
werden. S, 5o8. v* 16*. Sie 
werden auf den compitis auf- 
gestellt, und erhalten eigene 
Priester. S. 523. v. 2ÄLs 

Largiter, substantivisch ge- 
braucht. S. LQ&. v. l32. 

Latrare, vom Magen. S. 2 56. 
v. 2?. |von Angriffen Neidi- 
scher und Feiger. S. a5<j. 
v. 

Latus obdere apertum. S. 72. 

v. 5^. Latus tegere oder c/aw- 

rfere. ä. 56 1. v. 17. 
Latus incedit aliquis. S. 3n. 

v. i83.; 

Laudare , glücklich prei- 
sen. S. 5. v. 3« 

Laurentuni. S. 346. v. 42± 
r^/w aper. S. 546. v. 42. 

Laus sui acroama dulcissimum. 
S. 271. v. g4. 

Leber, als Sitz der Afiecten und 
Leidenschaften. S. 199. v. 6lL 

Lectica. S. 4g. v. 98. 

Lecti im Speisezimmer, wi« 
gestellt und in welcher Ord- 
nung eingenommen. S« 43l* 
v. 20. 

Lectulus, lectus (Jucubratorius), 

S. ioft. v. i35. 
Legere, f. suffurari. S- &±* v. 

1 17» 

Leichenbegängnisse. Art die Lei- 
che zu tragen. S. 175. v. 9. 
Feierliche Leichenbegängnisse. 
S. i4fi. v. 43± S. 297. v. 85. 8G. 

Lentus. S. inq. v. 6^. 

Lepos , ein Tänzer. S. 396. 7~> 

i>.r. u//r<z legem. S. 232. V. [1* 
saneta. S. 24g. v. 8l» 

Libare, f. degustare. S. 5g5. 
v. 67. 

Libellus, schriftliche An- 
klage. S. 99. v. 6iL Von ei- 
ner einzelnen Satire. S. 22 '. 
a. E. 

Liber , Göttername. _ S. 100. v, ögf. 
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Libcr , freimüthi g. S. io3» 

v. yo. 

Libe/tus undLibertinus. S. ih?L 

Libitina, S. 584. v. ig. 
JAbum. S. 421. v. io?.. 
Z/c<?r , mit dem doppelten Dativ. 

S. 8L v. 19. hicebit f. Zicc/. S. 

2Ü5* v. 5^7 
Liquidum f. aqua* S. iJL v. 54. 
Loculiy Kapsein für Geld und 

Kostbarkeiten. S. &2* v. 17» 
Loligo. S. io4. v. 100» 
Jjolium. S. 3g8. v. 8g. 
Longarenus. S. 44« v. 67. 
Jjonge longeque. S. i4o. y. iiL 
Longum, longius facere. S. 84» 

v. 157. 

Loqui, immer im Munde 
haben. S. üi* v. i5. 

Lubricus von Schaltbieren* 
schleimig. S. 2^2L v. 5o. 

Lucilius. Sein Geschlecht. S. 238» 
v. 2t2« Seine Vertraulichkeit mit 
dem jungern Africanus und mit 
Lälius. S. 247. v. 70. Ob er alt 
geworden. S. 23g. v. 34* Seine 
Satiren waren Darstellungen 
scinos Lebens. S. 238. v. So. 
IC ine derselben enthielt die Be- 
schreibung einer Heise vonCa- 
pua nach dem fretttm Sicilien- 
se. S. HO. griff' ohne Scho- 
nung die Vornehmsten an. S. 
2-«C. v. 60. wird allgemein für 
den Erfinder der Satire angese- 
hen. S. 21B. v. 4^ 222. v. 
fifi. Von ihm gebrauchte Vers- 
maasse. S. 88* v. j± 

Lucrezischer Anfang des Verses 
bei Horaz. S. 7. v. i3. Lucrezi- 
scher Gebrauch von praeterea 
auch bei Horaz. S.- 8. v. 23. 
Lucrezischer Vers von Horaz 
benutzt. S. i32. v. S. 137. 
v. 4. " 

Lucrinus lacus. S. 343. v. 32. 
Ludere opus. S. 323. v. 252. 
Lumina prima, S. .4io. v. 55. 
Lupus, ein Fisch. S. 25g. v. 3i. 
Lupus , Name eines von Lucilius 

angegriffenen Römers. S. 246. 

v. 

Lux, f. vita. S. 5o2. v. 5g. 
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Lyäer, nach 'einer Sage di« 
Stammväter der Etrusker. S* 
i56. v. r. 

Lympha. S. i5i. v. 97. 

Lynceus. S. 4iL v.^qq. 
. Macellum. S. 3 19. v. 22g. 

Madere, madidus vino. S. 233. 
v. g. 

Matenas. Ursprung seines Ge- 
schlechts. S. i56. v. i_. Er 
bleibt Ritter, ohne Senator 
werden zu wollen. S. lüfL, v. 
98. Ihm war der Siegelring des 
Augustus anvertraut. S. 38g. v« 
33. Wahrscheinlich unter dem 
Namen Malthinus gemeint. S. 
54. v. 2i Berüchtigt als Weich- 
ling« £bds. Sein Garten auf der 
Esquilinischen Höhe. S. iy5. 
v. 7. Scheint Sat. 2, 4* der 
verschwiegene Lehrer cuHnari— 
scher Weisheit zu sein. S. d, 
Einleit. 

Maecius Tarpa. S. 216. v. 58. 

Maenius. S. 22. r. 101. 

Mahlzeiten der Römer. S. 102. 
v. 86. Art und Weise, wie* 
man dabei lag. S. 545. v. 3g. 
S. 43 1. v. 20. Trinkkönig und 
Trinkgesetze. S. 3g6. v. 6g. 
Zeit derselben. S. 427. v. 3. 

Male, von einem fehlerhaften 
Zuviel oder Zuwenig. S. 
54. v. 12g. S. 65. v. 25. S. 67. 
v. 32 ; für Wjc. S. 3g8. v. 87J 
s. v. a. zur Unzeit. S. 23o. 
v. 20. Male viuere, unglück- 
lich leben. S. ]io5. v. 10g. 

Mal um f. male, S. 54o. v. i£. 

Malignus, das Gegentheil von 
benignus* S. 112. v. 3* 

Malus. S. ig. v. 77. S. 5j_i v. 2j 
f. frauautentus , malitiosus, 
insidiosus, Schurke. S. 
v. 3* 

Malthinus. S. 34. v. 25. 
Mamurrarum urbs. S. ng.r.37« 
Mancus. S. 4ig. v. 88. 
Mandare honorem. S. i4o. y. 20* 
Manere f. pernoctare. S. 1 ig. 
v. 57. 

Manumissio per vindictam. S. 

4iS. v. 76. 
Mappa, Sr~5x6. v. 2& 
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Marionetten ■ bei den Römern. 
S. 4ifl. v. 82. 

Marius, ein Selbstmörder.] S. 
327. v. 277. 

Marsaeus. S. 4i. v. 55. 

Marsya f. Marsyas. Statue des- 
selben auf dem forum. S. 160. 
v. 120. 

Massicum vinum. S. 547. 'v. 5i. 
Matronen. Ihre Kleidung. S. 45* 
v. 63* 

Matutinus pater rom Janus. S. 

584. v. 212. 
Mazonomus. S. 44 l. v. 8G. 
Medicorum tabernae in Rom. 

S. 16S. v. 2. 
2/<rZ, s. v. a. muhum. S. ?i. v. 

Melimela, S. 43.5. r. 

Melius non tangere, Drohung« - 
formel. S. 24 1. v. 45. 

Membranae im Gegensatz der 
Wachstafeln. S. ^rto- v. 2. 

Memini puer. S. 275. v. n3. 

Memnon , Held im trojanischen 
Kriege. S, 21 v. 36. 

Menander scheint von Horas 
nachgeahmt. S. i±L v. 75. 

Mendici , insbes. die Priester der 
Cybele. S. 20^ v. 2* 

Menenius. S. 32g. v. 287. 

Mens diuinior. S. oü. v. 43. 

Mensa piscatoria in Rom. S. 
345. v. 5^. Mensa secunda. S. 
274. v. 121. 

Menschen. Alte Vorstellung von 
ihrem Ursprung aus der Erde. 
S. 79. v. 99. 

JVfercator. STjL v. fi. 

Mercitr , der Geber jedes unver- 
hofften Gewimistes. S. 293. v. 
68. Hirtengott und Schutzgott 
der Dichter. S. 38i. v. 5. 
Mercuriale cognomen. Mercu- 
rius. S. 286. v. 25* 

Mergus. S. 264. v. ^ 

Messahu S. Cnruinus Messala. 

Messt US Cicirrus. S. 122* v, 

Metella. S. 32 1. v. 23g. 

Metellus ((?. Caecilius Macedo- 
nieus). Sein Verhältnis« zum 
j ungern Africanus und edle Ge- 
sinnung. S. 245. v. 67. 

Methymna. S. 437. v. üq* 



Metiri nttmmos, sprüchwörtlich. 
S. 22* v. qG. 

Metuere f. «on pofje u. f. nolle. 
S. 070. v. 65. 

Militia Romana , von den krie- 
gerischen Uebungen der iuuen- 
tus Romana , namentlich dem 
Jagen und Reiten. S. 2i±. v. 

jWVi/tf und millia. S. i38. v. i 1 1. 
Mille mit dem Genitiv des Plu- 
rals. S. 5w. v. 197. Millia 
frumenti. S. liL v. 45* 

Milonius. S. 237. v. 24. 

Mirna. S. 29. v. 2» 

Minari f. promittere , iactare. 
S. 2&Lt v. 9. 

Minerua crassa , phigui. S. 235. 

Minimo prouocare. %. 90. v. il. 

Misenunu S. 344. v. 3ü. 

jMiser , s. v. a. nimius , mit dem 

Nebenbegriff* des Widrigen. 

S. 267. v. 66 ; unglücklich- 

machend. S. g3. v. 2&, S. 

i63. v. i?q. mit dem Genitiv. 

S. 267. v. CG, 
Misere L vehementer. S. 187. 

v. 8, 

Mittet e f. emittere. S. 2^ v. 1 14. 
Mitulus. S. 342. v. 28* 
Mnemonik der Alten. S. 53g. 
v. 7. 

Modicus , oft s. v. a. exiguus, 

paruus. S. 111. v. l. 
Modo, in Verbindung mit einem 

Imperativ in der Bedeutung 

von tantum. S. 827. v. 376. 

Modo — interdum, S. 187. 

v. q. 

Module or. S. 83- v. 

Modus agri. S. 58o. v. 1* ÜJW£ 
s. v. a. numeri im Verse. S. 
q8. v. 58. 

Mola salsa. S. 3i4. v. 200. 

Mollis , in Künsten. S. lqo. 
v. 25, von den Füssen der Pfer- 
de. S. 47. v. &L 

Molossi canes. S. 402. v." 11 4. 

Momentum horae, S. 5. v. iL 

Mond. Dessen Einfluss auf Zau- 
berei. S. 178. v. 21. 

Monumentum eigentlich vom se- 
pulcrum. S. 177. v. i3. 
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Morbus im moral. Sinne. S. i45. 
v. 5o. 

2U ordere , von der Kälte. S. 

5go. v. 45. 
Mortales f. homines, S. 1.44* v. 37. 
in Morem f. in modum, S. 2&k± 

v. 63. 

]\Iouere memhra, tanzen. S. 

Mullus, ein Fisch. Hoher Preis 
desselben. S. 260* v. 34. 

Mulsum. S. a55. v. lü, Art der 
Bereitung. S. 54i. v. a4, wur- 
de am Anfange der coena ge- 
trunken« S. v. 2h. 

JSliätum celer, ineptus etc. S. 
Soft, v. 1^7. Multa et prae- 
clara. S. 281. v. 3. 

Jtfuluius. S. 4i 1. v. jfi*. 

AJundus, msbes. s. v. a. Erde, 
und Gesammtheit der Men- 
schen* S. 8i. v. 1 1 2. 

JSlundus, a, um, bezeichnet mehr 
als blosse Reinlichkeit. S. 26G. 
v. 65. 

Jfluracna, ein Fisch. S. 456. v. 
40^ 42. 

Murena. S. 119. v. 58. 

Murex* S. v. 22± 

Muriüy Lake. Doppelt« Art 
derselben. S. 35i. v. 6iL 

Mttschelthieren wird eine den 
Leib öffnende Kraft zuge- 
schrieben. S. 542. r. 38. 

Mutare merecs. S. 93. v. 2«. 
eintauschen, du r cn 
Tausch bekommen. S. 
4a5. v. 1 10. Von Weinen ge- 
braucht mutari s. v. a. um^ 
schlagen. S. 43y. v. 50. S. 
2Ö5. v. 5iL 

Mutilus. S. 123. v. 

Mutus, s. v. a. brutus. S. 20. 
v. loo. 

Nacht als Göttin. S. 4oo. v. 100. 

Nachtigallen werden von Ver- 
schwendern gegessen. S. 522. 
v. 245. 

Nam, nachgestellt. S. 537. r. 
78. 

Namen, von Horaz fingirte. S. 
54. v. zh± S. 173. die Götter 
werden mit mehr als einem Na- 
men angeredet. S« 585. v» 20* 



Lateinische Endung der grie- 
chischen Namen auf otv. S. 
523. 254« 

Nares acutae. S. 65, a. E. 2Va- 
ris emunetae. S. SIL v. 8* 

Narrare f. dicere. S. 197. v. 52. 
S. 558. v. 1« S. 4o6. v. 5» 

Nasica. S. 368. r. 5iL 

Nasidienus, viersilbig. S. 4a6« 
v. Li Ein wahrscheinlich fin- 
girier Name für Saluidienus. 
Einleit. zu Sat. 2j fi* 

Nasutus. S. 4£L v. 93. 

Natare, vom schwankenden Wil- 
len. S. 4o6. v. j. natare in 
calceis. S. 62« v. 32. 

Nationaltracht der Römer. S. 
41 5. v. 54. 

Natis, im Sing, gebraucht. S. 1 83. 
v. 4t. 

Nalta. S. 161. v. L24. 

Nauta f. mercator. S. v. 20^ 
Nautae als Bezeichnung der 
rohsten Menschen. S. L12. v. 4. 

Jfc, als enklitische Partikel mit 
folgendem ut. S. 24. v. 
bisweilen hinter dem zweiten 
Wort , statt hinter dem ersten. 
S. 42. v. 63; für nonne. S. 
4 l-l. v. 61 ; fiir w* — quidem. 
S. 525. v. 262t an u/er. quan- 
ta etc. gehängt. S. 273. v. 107. 

Nebulo. S. 23. v. io4. 

Negation, oft mehr als blosse 
Verneinung , z. B. /ron stultus. 
S. 507. v. i_5S. Bisweilen 
schliesst sich die Negation an 
ein einseines Wort an, z. B. 
non sutor. S. 3oo. v. 106. 

Negotiatores. S. 166. v. 4« 

Nempe, nirgends unser näm- 
lich. S. 207. v. l» 

Nerius, ein fenerator, S. 294. 
v. 69. 

Nescio an. S, 396. v. 85. 
Neutrum statt des mascul. S. 62. 

v. iiL 

Niger, von Tagen. S. 201 . t. 
72 -, in moralischer Bedeutung. 
S7 102. v. 85. 

Nihil, s. v. a. homo nullius mo- 
menti. S. 421* v. LQ2. Nifiilo 
zweisylbig gebraucht. S. i2Ö. 
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t. Cq. Nihil est. S. 2Äi_» v. (L 

Nihil agis. S. 189. v. i£. 
Ninürum , ironisch. S. 272. v. 

i rm. 8. 3o2. v. i_20. 
Nisi, mit dem Indicativ. S. 5o6. 

v. lM. 

Nitere y vom Wohlgenähr- 
ten. S. 276. v. 

Noctes coenaeque f. coenae in 

muh am noctem productae. S, 

5c)4. v. üü. 
Noctes diesque f. die« noctesque. 

S. i£. v. 76. 
Nodosus, von einem fenerator. 

S. 30,4. v. 2£: 
Nomenciator bei der coena, S. 

453. v. 25. 

Nomentanus. S. 22* v. 101« S. 
176. v. ll. S. 452. v. 23. 

Nomina, Schuldverschrei- 
bungen. S. Si. v. ifi. 

Nominaiiuus solutus. S. ^Oi v. 
101. 

J\ T «ra f. ne. S. 374. v. gj_. 

A T o« unquam f. nunquam. S. 

iL v. 07. 
Normet. S. v. o. 
Noscere f. agnoscere» S. 420. 

v. 89. 

Noster f. ego. S. 3g 1. v. 43* 
Nota, bei Weinfässern. S. 

2_ü. v. i4- 
Notari , auffallen. S. 4oö. 

v. iL 

Noui puer. S. 273. v. 11 3. 

Nouitts. S. üi± v. 2J_, Die Brü- 
der Nouii. S. lfm, v. 120. 

Nuces beim' Nachtisch. S. 2?4. 
v. iü. Spielwerk der Kinder. 
S. 5og. v. 171. 

N'ugae , von Gedichten. S. 
18C. v. 2. 

Num. Gebranch dieser Partikel. 
S. Iii* . v. n4. 

Numeri, bei Versen. S. 8S* 

V. 2j 

Numerus. Ucbergang vom Plu- 
ral zum Singular. S. q4. v. 32. 

Nummus, als KaufschiUing bei 
Schenkungen, nummo addicere. 
S. 378. v. log. 

Numquid vis ? S. 186. v. fL 

O. 0 und 0«, Endungen der 
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griech. Namen anf o>v im Latei- 
nischen. S. 323. v. 254. 

Oblimare. S. 42. v. G2. 

Obsonium. S. 4?2. v. 106. S. 
262. v. 4i. 

Obsorberc. S. 433. v. 24. 

Obstipus. S. 574. v. c)2. 

Occupare. S. 187. v. 

Ocrea. S. 320. v. 234* 

Octauius. S. 224. v. 

Octussibus f. octusse. S. 3o6. 
v. i56. 

Odium, s. v. a. molestia. S. iGG. 
v. 6* 

Oe/ wurde in ceZ/i's gepresst. S. 

437. v. 45. 
Ofcltus. S. 25a» V. 2* 
Officiosus. S. 3G7. v. 48. 
O/m?, halt, genug. S. n4. 

v. 10. 

O/im , s. v. a. einma I, bei Fa- 
beln und Erzählungen. S. 597. 
v. 7Q ; s. v. a. manchmal. 
S. 9. v. 2Ü ; s. v. a. quando- 
cunque. S. 365. v. 27. 

Oliven, Vorzüglichkeit der hei 
Venafrum wachsenden. S. 352. 

V. 6q . 

OlusTs. 21-j. v. 74. insbes. s. v. 

a. schmaler TiscET S. 4 10. v. 2d* 
Opfer. Römische Sitte dabei. S. 

3x4. v. 2QQm1 
Opinor , am Anfang dos Satzes 

stehend. S. 70. v. 53. 
Opis f. opum, S74i>. v. ^4. 
Oppcdere f. contemaere. h. 200. 

v. Gr), ä 
Ojww.s , es ist gut 'vu n d 

dienlich. S. liL v. 5g. 
Orca. S. äüi. v. 66. 
Origo , eine mima. S. 4l_. v. 55* 
Os laeuum f. laeua pars oris. S. 

123. v. (ll» /»er ora incedere» 1 

S. 2ÜL. V. 

Ose/. S. 122. v. 54. 

Ostrea. S. 257. v. 21 . 

Paedagogi. S. 1Ü4* v. 8_l. 

Paetus, römischer Familienname 
und Bezeichnung eines Augen- 
fehlers. S. v. 44* 

Palla auch f. die tunica und 
stola. S. 17g. v. 23. 

Pallere , s. v. a. aegrutn esse» 
S. 196. v. 2?: 
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Palma, Palmen be sen. S. 

3j4. v. 85. 

Palumbes. S. 442. v. 78. 

Pantolabus. S. 176. y. 11« 

Parare , als Zusatz zu einem In- 
finitiv. S. 20G. v. 5_- 

Porosität^ von Gesellschafterin- 
nen der Matronen. S. 49. v. 
98. 

Parochus. S. 320. v. 46j mit 
Spott von einem praebUor 
coenae, S. 43JL v. 36. 

Parcere, mit dem Infinitiv. S. 
a65. v. Pareere sibi. S. 

loiL v. 122: 

Parther. Ihre Art zu streifen. S. 
2 55. v. Kriege Augusts ge- 
gen die Parther. S. 255. v. l5_- 

Participium pro.es. für das man- 
gelnde part. praet. S. i5o. v. 
O.5. Härten die der Mangel des 
partic. praes. von c«e erzeugt. 

142: V. ^ Partie, per/, f. 
das parf. praes. £>. i4Ö. v. ^IL 
S. 4 v.o. v. 90. Particip. per/, 
paus, des uumittelbar vorher- 
gehenden verbi wiederholt statt 
des pronom. is. S. 5oo. v. io4. 
Partie, perf. f. Ü.part. aoristi. 

S. 43_,v- C6. . 
Pascere , von Sklaven und Thie- 

ren. S. v. ro4 ; vom Barte. 

S. 2Ü& v. 3JL 
passer, ein Fisch. S. 454- v. 29. 
Pastilli. S. v. 27. 
Pater , zur Bezeichnung alter, 

verehrter Personen. S. 23*. 

v. 12. cigentl. Benennung des 

Janu«. S. 3S5_. v. 20, />a*?r 

coenae. S. 4a8. v. 2^ 
Pati f. obdurare. S. 399. v. 91. 
Patinae, thöneru, von kostba- 
rer Arbeit und hohem Preise. 

S. 2^ v. £5. 
patruus f. seuerus morum censor. 

S. 271. v. 07. S. 298. v. &L 
PatuXus~y vonMuscheln. S. 0*4. 

v. $4. 

Paucorum hominum esse. ö. 190. 

v. 44, ^ . . 

Pauper, verschieden >on inops. 

S. iör. v. 71« 
Pausias, ein grosser Maler. 5. 

4ao. r. g5. 



Pecten , KanrmmuscheL S. 

544. v. 5- 
Pedestris , von der musa. S. 533. 
v. 17. 

Pediatia. S. 181. 5g. 
Pedius. S. 21 3. v. 22. 
Peior, verschieden von deteriori 

S. i5o. v. 96. 
Peller tj insbes. s. v. a. b e w e— . 

gen, Eindruck machen. 

S. 399. v. 98. Pulsa dorn us. " 

strepitu. S.*aiL v. 129. 
Pclliculam curare. S. 564. r. 58. 
Peloris, eine Muschel. S. 3*5. 

v. 5o. 

Penates. S. v. 66. 

Penes se esse. S. 3a6. v. 273. 

Pentheus. S. 332. v. äoiL 

Peragere, in Beziehung auf Pro- 
cesse. S. 2i3. v. 2Ü± 

Perducere {mulierem) , s. v. a. 
ö<i adulterium induetare. S. 
37a. v. 77. 

Perfectum im Activ. Zusammen- 
ziehung der Endungen. S. 128. 
v. 29; Perfect. particip. bei 
dem indicat. praes* als imperf. 
gebraucht. S. 42* v. 0(3. Eben- 
so im ablat. solut. ohne Be- 
deutung) der vollendeten Hand- 
lung. Ebds.fuit mit dem par- 
ticip. pass. S. i58.vV. r3* Per- 
fectum im particip. passiv, mit 
dem accus. S. v. 74. S. &• 
v. iL 

Perillius (Cicuta). S. ag5. v. 75. 

Perlen, von Verschwendern ver- 
speist. S. 5ao. v. 039. Perlen - 
gehange der röm. Matronen« 
S. 4(L v. 80. 

Pergere. S. % a3. v. 102. 

Permingere f. stuprare. S. 3a.' 
v. 44± 

Permolere, im obseönen Sinn.' 

S. 57. v. 55. 
Person. Gebrauch der dritten 

Person in inquit. S. 101. v. 79. 
Personatus. S. 98. v. 56. 
Peruidere, s. v. a. per lustrare. 

S. C4. v. 25. 
Pcs ter percussus im jambischen 

trimeter. S. 217. v. 43^ 
petillius Capitolinus. S. io3. 
S. aj5. v. a6 % 
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Petorrilum. S. i57« v. io4. 
Pfauen, ein Leckerbissen. S.'5a. 

v. iik 

Pharmacopola. S. ^29. v. l, 

Philodemus. S. V. Uli 

phimus. S. 4ort. v. 17« 

picenus. S. 5a6. v, 272. 

•Pi/r«/". S.HiL v. 12J mit dem In- 
finitiv* Ebds. 

Pilae der Buchhändler. S. 100. 
v. 71 . 

pilum. S. a34. v. liL 

Pinguis, als sittliche Eigen- 
schaft. S. 2ii v - ^6 i vom W e *- 
ne. S. 1 - v. G3_s 

Pitholeon. S. 212. v. 22* 

pituita, dreisylbig. S, 26b. v. 7G. 

Placideianus. S. 420. v. 96. 

Z*/c/o ohne Zusatz bezeiclinet 
nicht den Komiker, sondern 
den Philosophen. S. 285. v. L2. 

plerumque , s. v. a. saepe. S. 
210. v. iiL S. 568. v. 

plorare doppelsinnig gebraucht. 
S. 22&. v. oj. pl&rare iubere. 
Ebda. 

plostrum. S. i45. v. 42. 
Plotius Tucca. S. iiq. v. 4o. 
Pluma. S. 258. v. siL 

Plural statt des Singulars in <w- 
sibus, centussibus etc. S. 3o6. 
v. i5G. Plural des ^er&t nach 
zwei durch au/ verbundnen nn- 
minib. num. sing. S. 245. 
v. ß5. 

Plus f. magis. S. i4± v. fr_3_- 
Plusquamperfectum statt des fm- 

perfectums. S. i55. v. 2^ S. 

197. v. 4$. 
Pocula maiora poscere, S. 

v. 55. 

poenitet , von U n z n f r i e d e n- 

heit überhaupt. S. lJiiL v. 3q. 
Polemo. Dessen Bekehrung durcE 

Xenokrates. S. 523. v. 2Ö4. 
Pollio. $. 22A. v. 85. 
Polhix. S. 257. v. 2G. Dessen 

Faustkampf mit dem Amykus. 

S. 238. v. 2J_. 
Poljpus mit langem 0. S. 

v. 4a* 

Pomponins. S. v. 52. 
Pomptinische Sumpfs. ScluiTU- 
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rer Canal durch dieselben nach 
Terracina. S. i_L2i v. 3_. 

Ponere f. opponere. S. 2 58. v. 
20. S. .094. v. 6+. ponere pre- 
tium. S. 2Ü(L v. 23. ponere ve- 
stigia. S. 4oo. v. 101. 

Pons Fabricius. S. 2ÜiL v. 5G. 

Poples. poplite content o. S. 42i. 

V. (£. 

Poreiiis. S. 453. v. 25. 
Porrectus 7 verschieden von />ro- 

ieclus. S. 5ou. v. 11*2. 
Porrigo. S. :jq2. v. 1 j.G. 

Porticus , der gew öhnliche Ort 
zum Spazierengehen. S. 10JL 
v. i54 \ insbes. die god cro*- 
KtXy in Athen. S. 289. v. 44* 

Potare f. cpulari. S. 4 10. v. 52. 
Pruebere ayuam vom Bewirther. 

S. 1 02. v. üii. 
Praeceps. ex praeeipiti leuare, 

in prueeipili esse. S. j3_0-± v. 

205. 

Praecones. S. i54. v. 8iL 

Praecordia, s. v. a. penter. S. 
Ml v. 2iL 

Praemium, Vorrecht, Aus- 
zeichnung. S. 1 18. v. 

Praeneste. S. 170. v. -JL 

Praenomen in der Anrede. S. 
565. v. 52. 

Pracpositio , getrennt von dem 
regierten Substantiv. S. 73. 
v. ro. ' 

Praesens statt des perfecti. S. 42. 
v. 5iL S. 20?.. v. Lii bei cum 
nach vorhergegangenem Imper- 
fectum oder Perfectuni. S. 11 4. 
v. 20. 

Praesens, s. v. a. propitius. S. 

295. v. (»8 ; mit aller Kraft. 

S. 2iiii v. 4i . 
Prttcterea. S. GiL v. 23. 
Praetexta, wer sie tragen durfte. 

S. 1 18. v. 5ü. 
Praetor, >on einer Mnnicfpal- 

obrigkeit. S. 117. v. äi. 
Praeuerti , s. v. a. potius se 

conuertere. S. 62- v. >ö. 
Priapus. S. 17^. v. 2. l;ef>«-r 

de;) fustis als sein insigne. S.' 

175. v. 4* 
Primae terrae. S. 7Q« v. Qjj. . 

30 
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Priscus. S. 4oJL v. &, &> 4o7. 

v. (£. v. lq* v. ll. v. i5, 
Priuare i.liherare. S. 417. v. 77. 
Priuus. S. i5g. v. 11. 
Probus, a, um, bescheiden. 
• S. 71- v. 3iL 

proceaere , prouenire rede von 
Personen. S. 38. v. 37. 

Procul. S. 4oo. v. io5. 

Procutator. &. 3ß5a v. 58» 

procurrere. S. 169* v. ai. 

Promus, S. a56. v. liL 

Pronomen demonstratiuum als 
S'ibject des neuen Satzes wird 
oft ausgelassen. S. v. g5. 

Pronomen is umgangen durch 
den Gebrauch des Part. per/, 
pass. S. 3oo. v. io4. 

Pronomen personale , ^ tritt des 
Nachdrucks wegen ein. S. i4e. 
v. 58 ; wird vsrmiedeu durch 
Setzung des Namens, wo man 
von sich selbst spricht. S. 
a64. v. £L 

Pronomen relatiuum. Griechi- 
sche Attraction desselben. S. 
139. v. 1JL enthält oft ein 
starkes aber. S. v. 5£j 
steht für ut, damit. S» 435- 
V. a5 ; für eiusmodi qui , wo 
es den Conjunctiy bei sich hat« 
S. 137. v. (L Zieht das nomen 
eubst. an sich, welches zu ei- 
nem andern Gliede des Sat- 
zes gehört. S. 2. v. La 

Prope omnes für omnes» S. 288. 
v. 3a. 

Propellere famem. S. 3o± v. 0. 

Proprius, s. v. a. perpetuus, 
ratuSf firmus. S. 38 1. t. 5. 

Prosequi, von der Begleitung 
efficii causa. S. 189. v. 16. 

Proteus. S. 2o4. v. 21^ 7 5. 

Protinus. S.'DGa. v. 21. 

Prouocare, auflodern zu ei- 
ner Wette. S. q^o. v. i4. 
Minimo prouocare. ebd. 

Prouty einsilbig. S, 3g5. v. 67« 

Ptisanarium. S. 3o6. v. i55T~ 

Pudicus. S. i54. v. 82a 

Pueri atque puellae 'sprüch- 
wörtlich. S. 20, v. 85. 

Pugnare, mit dsra Datir. S. 4ii 
v. 73. 



Pulchre nasse, call er e , int eili- 
gere. S. 198. v. &L, 

Pulchre esse. S. wse. 

Pullus, römischer Familienna- 
me und Ausdruck der Klein- 
heit. S. v. 44. 

Pulmentarium. S. 256. v. 20* 

Pulmentum* S. 260. v. 34» 

Purgatus mit dem Genitiv. S. 
atfö « v. 37. 

Pur us, insbes. unblutig. S. 
99. v. 68 ; schmucklos. S« 
97. v. 54. dem Ausschweifen«- 

» den entgegengesetzt. S. i5i. v. 
69. Purum pect us. S. i5o. 
v. 64. 

Pus , von der amaritudo lin- 

guae. S. lü5* v. l. 
Puta, s. v. a. exempli causa. 5. 

365. v. 3a. 
Puteal, Platz in Rom. S. 588. 

v. 35* 

Puticuli. S. 176. v. io* 
Putidus. S. 4og. v. 21* 
Pyga. S. 53* v. i33. 
Pythagoras. Sein symbolischer 
"Ausspruch, ?rrip pa%ai(& ptj 

cxaltvtiv. S. 327. v. 276. 
Quaerere, mit dem Infinitiv. S» 

187. v. 8a 
Qua Iis. Eine besondre Structur 

des Wortes. S. 120. v. 4L. 
Quamvis knüpft wie quanquam 

einen einschränkenden oder 

verbessernden Satz an. S. 2G2* 

v. 4ls 

Quandocunque f. quandoque. S. 

19a. v. 55. 
Quant us, f. quantillus. S. 554. 

v. 81. 

Quatenus, f. quandoquidem, 
quoniam. S. IJ. v. 64a S. 71. 
v. 76. 

t^we. Stellung der Partikel bei 
Dichtern. S. l45. v. 43- Ver- 
bindet sich im Scandiren mit 
dem folgenden Vers. S. io4« 
v. 96. 

Quine. S. 212. v. 21» 

Quicquid für quotquot. S. i36« 
v. l. 

Quid f. qua Iis, S. i48a T. 55a 
Quid agis? S. 186. v. 4* 
Quid eninh? S. £. v. 2» 
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Quid faciam? S. 237. v. 24. 
Quid tibi vis, insane. S. 387. 

v. 2Q. 

Quid tum? S. 319. v. a3o. 
Quidvis satis mihi est. S. 3o3. 

V. 137« 

Quingucuiri. S. 568. v. 5iL 
Qtttppe, mit feinem Spott ge- 
braucht. S. 3o_. v. 4. 
Qvirinus. S. 21 5. v. 32. 
•Quisauam, verschieden von o/x- 
quis und qüispiam. S. q5. v. 

mi/u, «700 tibi etc. mit dem 
Inf. oder Accus« S. i_42i v. 2_L 
^uo ne f. «/ ne. S. 24o. v. 37. 
Quoad, einsilbig. S. 298. v. 91. 
Quondam. S. 269. v. 8, 
-Quorsus - ^uief — , doppelte Frage 
in einem Satze. S. 5i5. v. 201. 

Rcdixy Rettich. S. 42& v. g. 
Riuber in Rom. S. 39. v. 42. 
Rapula, Radieschen. S. 

v. 45» 

Rauch. Ableitung desselben in 
den römischen Häusern. S. 128. 
v. 80. 

Recoctus f. /actus. S. 5G8. v. 

56, 

Rede sunt mihi res» S, 272. v. 
106. 

Rectum , Tugend üb erhaupt. 
S. 24± v. 107. S. 396. v. 75. 
rectum animt. S. 5i4. v. 201. 

Rectus y vom geraden Wuchs. 
S. üi. v. 120. recta mens, S, 
3i4. v. 201. 

Refert, mit dem Dativ der Per- 
son. S. i4a v. 5q. 

Reinen , werden von den Vor- 
nehmen nicht ohne Gesell- 
schafter gemacht.- S. 157. v. 
102. 

Repbtia. S. a65. v. 6a* 

Ä«. Im Genitiv des Plurals ne- 
ben einem Superlativ s. v. a. 
rtav.orTwv. S. 129. v.8£L Res, 
G ed a n k e nj im Gegensätze mit 
verba. S. qj. v. 4^ Res ins- 
besondere von Gelegen- 
heit. S. 397. v. 78; s. v. a. 
Iis, S. ig4. v. 477 s. v. a. 
Vermögen. S. 4l_. v. 00. 
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daher rem male gerere, von V 
der schlechten Verwaltung des 
Vermögens. S. 295. v. y-i. ex 
T». G, 3*| /• V» 75t 

Rescribere , in Beziehung auf 
Darleihen. S. 2c>6. v. 76. 

Respondere , als Kunstausclruck 
in Beziehung auf das gericht- 
liche Verfahren. S. 193. v. 
36; für satisfacere. S. 586. 
v» 24. 

Responsare £, repugnare. $. 54o. 
v. 18. S. 4ig. v. ÖS- S. 4*1* 
v. i&3. 

Äex, als Benennung Reicher 
und Vornehmer. S. 4fL v. 86. 

Rheda. S. 129. v. 86. 

Rhetor f. orator. S. 209. v. 12. 

Rhombus* S. £2. v* 1 16. S. 43 «. 
v. 29. 

Rictus. ö. 20g. v. 7. 

Hidiere alienis malis, sprüch- 
wörtlicher Ausdruck. 'S. 290. 

Ringe. Gebrauch derselben. S. 

4uG. v. 8* S. 407. v. 3. 

Risus von einem der zum Ge- 
lächter wird. S. 272. v. 107. . 

Rodere viuos ungues. S. 222* 
v. 71. 

Romanum* S. a4o. v. 37. i?o- 

manus. S. loa* v. 85. 
Rubi. S. i3o. v. 9*. 
Ruere f. eruere oder corruere. 

S. 562. v. 22. 
Rupilius {P, Rupilius Rex). S. 

i64. 

Rusticus f. rar/. S. 4io. v. 2Ü. 
Rutu\a. S. 42Q* v. 96. 
Sabbatum tricesimum. S. 199, 
v. 69. 

Sab elli. S. iQi. v. 29. 
Sacer, von Personen. S. 9 10. 
v. 181. 

Saeuus, herrisch, strenge. S. 
- iSo. v. 33. 

Safran. Vorzüglichkeit des Cili- 

cischen. S. 35 1. v. 68* 
Sagana. S. 179. v. 2JL 

Saiteninstrumente der Römer. S. 

60. v. f. 
Saly auch im Sing. s. v. a. £/r-, 

banitas. $. 208. v. iL 

30 • 
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\ Salbungen. S. 161. v. ia3. S. 
g35. v. j. 
• Salhtstius. S. 4n* v. 4iL 

öallare, mit dem Accusativuo 
personae , s. v. a. jemand in 
einem pantomimischen Tanze 
vorstellen. S. i2i. v. C3. 

Saluidienus Rufus , wahrscheinl. 
der Gegenstand des Spottes 
in Sat. 2, S. 405. 

Salutare, von den offieiis ante- 
lucanis. S. i5fi. v. 101 ; auch 
umgekehrt von dem Anneh- 
men dieser officio. Ebds. [ Wenn 
bei Juvenal und a. selbst Prä- 
toren zur salutatio kommen 
und sich ihre sportulam ho- 
len, so waren doch schwerlich 
schon au Horazens -Zeiten die 
edleren Römer so tief gesun- 
ken.] 

Sane. Kon sane^ nihil sane. S. 
3n4. v. i38. 

Sauna. S. 137. v. iL 

Sardus. Schlechter Ruf der Sar- 
der. S. hsL ▼. 3i 

Sarvientus. S. 122. v. 52. 

Satira von Lucilius zu einer 
neuen Dichtungsart gestaltet. 
Einlei t. zu Sat. 1, 4* Satiren 

" werden als ein Erzeugniss der 
musa pedestris angesehen. S. 
583. v. 77. 

Satirendichter der Römer. S. 
218. v. 47. 

Satureianus equus. S. 149. v. 5g. 

Saturnalien. S. 2812* v. 4* Ueb- 
liche Freiheit von diesem Fe- 
ste. S. 4oC. v. 4* « 

Scaeua ein Muttermörder. S. 
2 *5. v. 53. 

Scalpere, ob verschieden von 
sculpere. S. 285* v. 32. 

Scalprum* S. 3oo. v. 106. 

Scarus. S. 257. v. 22. 

Scaurus , römischer Familienna- 
me und Bezeichnung eines 
Fehlers an den Füssen. S. Gg. 
v. 4& 

Seena , insbes. s. v. a. puhlicus 
conspectus überhaupt. S. 247. 
v. 71, 

Sceianus. S. 10C. v. 1 12. 
Schalt hipre. Welche und zu wel- 



s t e r 

eher Zeit sie am meisten ge- 
schätzt werden. S. 543. v. 5a. 

Schatten der Unterwelt haben 
ciue schwache, pfeifende Stim- 
me. S. 182. v. 4i. 

Schauspiele vor der Aufführung 
einer Commission vorgelesen 
und von ihr bcurtheilt. S. 216. 
v. 58- 

Schauspieler* Actores prima- 
rum , secundarum, tertiarum 
partium. S. iq6. v. 46. 

Schimmel, werden bei den Rö- 
mern für besonder« schnei! 
gehalten. S. 167. v. &. 

Schmähschriften und Gedichte* 
Strafe darauf. S. 24g. v. fii_* 

Schmuck der römischen Matro- 
nen. S. 4ÜL v. 80. 

Schreiben. Römische Art zu 
schreiben. S. 223. v. 72. 

Schüsseln. Verschwendung, wel- 
che damit getrieben wurde. 
S. 2^: Y « Ql; S. 546. v. 4i. 

Schwämme. "welche die beste« 
sind. S. 34l. v. 20. 

Schwein, das sacrijicium expia- 
torium. S. 3o8. v. iG4. 

Scilicet, s. v. a. offenbar. S« 
573. v. 82j spöttisch. S. 2l3. 
v. 27. um Aufmerksamkeit zu 
erregen. S. 24£± v. 70. 

Scipiades. S. 256. v. l^. 

Scobis. S. 554. v. fijj 

Scribac. S. 1 18. v. 55. 

Scribere, in Beziehung auf Dar« 
leihen. S. 20,3. v. 6g. 

Scurra. S. üi* v. 62. 

Secare , insbes. decidere, diri— 
mere K , abmachen. S % 310. 
v. i5. 

Secundus, s. v. a. adiuuans. $• 

44i. v. 83. 
Sed tarnen nimmt die durch 

eine Parenthese unterbrochn* 

Rede wieder auf. S. g. v. 27« 
Redete von Speisen im Magen. 

S. 268. v. 75. 
Seele heisst bei den Alten ein 

Gott in uns. S. 26g. v. 7g. 
Sella cttrulis. S. i56. v. 96. 
Hemel 9 auf tinmal« S. 455. 

V. 24. 
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Senatoren. Ob sie einen Eid ge- 
schworen. S. i44. v. 24i 
Sententia dia Catonis f. Cate. 

S. 5C. V. 32- 

Sepulcratn f. sepulcretum. S, 
176. v. iü* Anordnung der se- 
pulcra im Testament. Pracht- 
voller Bau. S. 077. v. io4. f. 

Sequi heredem, Ton der Ver- 
lassenschaft. S. 177. v. i5. 

Sermo, insbes. vom sermo quö- 
tidianus. S. 06. v. 42* 

Seruare. Serua ,gieb Acht. S. 
291. v. 59. 

Seruilius Balatro. S. 432., v. 2.L. 

Serus studioruin, unwissend. 
S. 211. v. 21, 

Seruius. S. ?.25. v. SIL 

Seruius Tullius. S. i38. v. 9. 

Seruu» pedissequus. S. 188. 
v. io ? 

Sextarius, ein bestimmtes Maass. 
S. liL v. 54_» S. iß» v. 74. 

Sklaven* Kleidung derselben. S. 
02* v. 97. Von der Sitte, sie 
mit sich - essen zu lassen. S. 
594. v. Wie viel man ge- 
wöhnlich Sklaven zu haben 
pflegte. S. 6j_» v. jjl. S. 1 14. 
v. L2. S. i5g. v. 116. Preise 
der Sklaven. S. 4n. v. 42. 

- Clausein beim Sklavenverkauf. 
S. 529. v. 

Sit f. quoniam. S. i4i* v. aij 
f. quando. S. 2S2. v. 10. 

5i me amas. S. 193. v. 38- 

fii 91», f. d£ ytti*. S. 36. v. 4i, 
£i qua«, f. « ^uß.*^. 38a. 
v. 11. 

Si quid vis. S. 4il. v. 39. 

Äic , beim Wünschen. S. 35i . 
v* 3öOj sie jpositus. S. 5i. v. 
106. Äi'c <iws placitum, einge- 
schaltete Formel. S. 385. v. 22. 

Siecus. S. 255. v. i4. 

Signum , verschieden von s/ö- 
f«a. S. 285. v. s3 ; für 
astrum. S. n3. v. iq* signa 
ponere, s. v. a. scrioere. S. 
v. 2. 

Simplex. S. 70. v « 52. S. 2?^ 
G3± S. 267. v. 68. 

Singular, gebraucht in Bezie- 
hung auf mehrere copulativ 



genannte Personen. S. i63. vY 

l3l. S. v. Gii* * 

Sinuessa. S. 119. v. 4n» 
Sisenna. S. 167. v. ß. 
6'iser. S. 4^8. v. 9. 
Sisvphus , Zwerg aes Antonius. 

§. 69. v. 4^ Sisyphus, der 

mythische Stifter von Korinth. 

S. ^85. v. 2J_- 
ÄV«e 4 Das erstemal ausgelassen. 

S. 35q. v. 10. S. 45o. v. i£. 
Sobrius. S. '»H». v. 
Sodales Augustales. S. 52JL v«. 

28. 

Socratcs. Dessen Ankläger. S. 

3?)8. v. 3* 
Sold um f. solidum. S. £2* v. 

Soleac. soleas poscere. S. 4 io. 
v. 72. 

SolitfuSy von Goldmünzen erst 
seit Alexander Severus. S. 021. 
t. 2^0*. decies solidum, tri- 
eies solidum. S. 32 1. v. 2io. 

Somnus, insbes. vom Mittags- 
schlaf. S. 5n3. v. 

Sonaturus f. soniturus. S. 96. 
v. 44, 

Sapor f. somnus. S. 269. v. 80. 

Sordes. S. 1 5o. v. GS. 

Ä'or.f , bis wei len Stand, . Le- 
bensart. S. 2± v. 1* 

Spargere, frtquenttr et passim 
dicere. S. 376. v. io3. 

Species, Begriffe. S. 3i6. v. 
208. 

Spes , insbes. von der Substitu- 
tion im letrteu Willen. 6. 
367. v. 47. 

Spiele, wobei man zur Strafe 
trinken musste. S. 275. v. 125. 
Spiel, um die Gesinnung der 
Geliebten zu erforschen. S. 
326. v. 273. 

Sponsor. S. 585. v. 23. 

Spurcus. S. 362. v. liL 

Sprüchivörter werden durch aiunt 

angezeigt. S. 26 6. v. C2. 
Squilla, S. 3*9. v. 58. 

Stare f. prostare. S. 36* v. 5o; 
für constare, kosten. S. 52. 
v. \n. von Schauspielern, die 
nicht ausgepocht werden. S. 
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210. v. ij. stat aeneus ali- 
* (juis, S, 3n. v. i83. 
Stat tut, verschieden von Signum. 

S. 283. V. 25. 

Stellung der Worte: das letzte 
Wort de» Verses gehört zum 
folgenden Verse. S. ij. v. £4. 
Trennung der Worte. S. 18» 
v. 2j_. S. 126. v. J2i Umstel- 
lung von et, ac, atque. S. ihn* 
v. 65» Stellung des Frageworts 
ans Ende. S. 5i» v. 111. post 
paullb für paullo post. S. 53» 
v. 120. Stellung von opinor. 
8« 70. v. 53. 

Stert intus } ein stoischer Schwät- 
zer. S. 288. v. 33± v 

Stilus. S. aa3. v., 72. 

St spare aliquid altqua re. S. 
282. V. Ii« 

Stipator. S. 85« v. i38. 

Störche, als Speise. S. aC3. v. 

Stoiker. Ihre Manier des Vor r 
trags. S. 399. v. 97. Parado- 
xien. S. 03* v. 1337134» 135. 
S. 287. v. 33 ; insbes. über die 
Freiheit des Menschen. »S. 4ifi» 
v. Ü2L Erklären ausser dem 
idealischen Weisen jeden Men- 
schen für einen stultus. S. 2^. 
v. 77: 

Stola wie getragen. S. 35. v. 

25. 

Straboy Bezeichnung eines Au- 
genfehlers. S. &L v. 44. 

Stragula Pestis. S. 3oi. v. 118. 

Strigilis. S. 433. v. 1 10. [S- Böt- 
tigers Aldobrand. Hochzeit. S. 

i5g.] ' 
iSwfr. als Zeitbestimmung. 

S. &. v. in. 
Submittere f. suppeditare. S. 

347. v. 43, 
Subrepere f. subire. S. 399. v« 

100. 

Subscribere. S. 326. v. 92. 
Substringere , von den t)hren> 

S. 376. v. g5* 
Sulcius. S. 99. v* 65. 
Summa voxTo. £0. v. 
*Sifnf mit welchem modus 

verbunden. S. 9a. v. 34. 



Super aliquem, supra, infra ac— 
eubare. S. 43s. S. 23. 

Superare f. süperesse. S. 373. 
v. 103. 

Superbus, vom Ekel des Ver- 
zärtelten. S. 275. v. 109. der 
Tyrann. S. i58. v. 11. 

Supinari nasum. S. 4n. v. 33. 

Supplicium. S. 2^1 v * 2ih 

Surrentinum vinum. S. 548. v. 
55. 

Suspendere naso ( adunco). S. 

i37» v. 1- 
Synchysis. S. i5o. v. 65. 

Symzese. S. i83. v. 43. 

Ävrus. S. 390. v. 44* 

Systole. S. 73. v. ßfL 

Tabulae der Schulknaben. S. 
i5i. v. 74. 

Tage. Unterscheidung der glück- 
lichen und unglücklichen Ta- 
ge durch creta oder carbo. 
S. 522. v. a46. 

Tali, eine Art Würfel. S. 3o> 
v. 171. 

Tarnen nirgends für quidem. S. 
370. v. £li» 

JTönzen, dem Römer, unanstän- 
dig. S. 237. v. a4. 

Tangers midierem. S. £5? v. 28. 

T'anais. S. 34. v. io5. 

Tardus, als moralische Eigen-» 
schaft. S. 71. v. 5G. 

Tarentum, berüchtigt durch Uep- 
pigkeit. S. 5*4. v. 34» 

Tarpa (Maecius). S. 3l5» v. 3g. 

■ Tegere latus. S. 36 1. v. \j. 

Tempel. Verfall derselben in 
Rom. S. 373. v. io4. 

Temperare, s. v. a. ad arbitrium 
suum regere. S. 371. v. 71. 

Tempus est. S. 358. v. l, Tem- 
pore, s. v, ,a. bei Zeiten. 
S. 131. v. 4^ Tempora, gün- 
stige Augenblicke. S. 
198. v. 58; Füsse in den 
Versen. S. 98. v. 58» 

Tendere opus. Ö. 332. v. 3. 
Teuere, s. v. a. complecti. S, 

290. j. 4fL 
Tennen der Alten. S. i3» v. 45. 

Tentare, von Krankheiten. S. 
19, v. So» 
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Tenuatut f. attenuatus. S. 369. 

v. 84, 

Tenuis. s. v. a. subtilis. S. 35g. 
y. 9. tenuis victus. S. 264. 
v. 5!3* 

Terracina, S.« jihxur. 

Tergere palatum. S. 258« v. a4. 

2>r quaterue. S. 4l£* Y. 76. 

TVre/iz. Anwendung einer Stell« 
von ihm. S. 325. r. 262* ff. 

Teres mtque rotundus vom stoi- 
schen sapiens. S. 4ig. v. ÜfL. 

Testamente der Römer. Einrich- 
tung derselben. S. 567. v. 53. 

TV/er. S. 37. v. 53. 

Tetrarcha. S. fil« v. 12. 

Threx. S. 3go. t. M- 

Thunfische , ziehen in grossen 
Schaaren und sehr schnell. S. 
566. v. 44j kamen von Byzant 
nach Horn. S. 35l* v. 66. 

Tibur. Tiourtia pomaria. S. 252* 
v. 70. 

Tiburs via. S. i58. v. 108, 

Tigellius Hermogenes. S. 5j2* 
v. 3. S. £5. v. i3o. Ob in 
Sat. L (l. v. 72. ein zweiter 
dieses Namens angenommen 
werden müsse. S. ioo- v. 72. 

Tillius. S. 1A2, v. 24* 

Timer« £.vereri y mit dem Infinitiv. 

2.'raor deorum. S. 53o. v. 295. 

Tinea. S. 5ö2. v. 119. 

Tiresias. S. 558. v. j_. 

Tiro. S. 33« v. lfii 12- 

Hsche der Römer. S. 159. v. 
ul£, S. 429. v. 

Titulus. S. 139. V. 17» 

Tmesis. S. i4g. v. 5S» 

7W, wird geflügelt gedacht. S. 
243* v. 53* Früher Tod der 
in geistiger oder sittlicher Hin- 
sicht ausgezeichneten Men- 
schen« S. 4o6. v. 4* 

Toga. Art sie zu tragen. S. 61L 
v. 3i_. Togam componere. 5. 
396. v. 77. 

Tollere , bei der Tafel s. v. a. 
abtragen. S. 76. v. 80 ; 
wegnehmen zum Aufbe- 
wahren. S. 8a. v. 11* mit- 
nehmen als Reisegefährten* 
5. 33$. v. 42* 



Tonsorum tabernae, Klatschhn- 

den in Rom. S. ifi5* v. 3, 
ToraL S. 35fL v. 84. 
Torpere f. stupere. S. 420. 

Y. gÖ. 

Tr ädere f. commendare. S. 197. 
v. 47. 

Traiici von Krankheiten. S. 287. 

T. 23. 

Trauben. Deren Aufbewahren. 

S. 274. v. L2i_i Einmachen und 

Trocknen derselben. S. 352. 

v. 2^ 72. 
Träume haben nach Mitternacht, 

Bedeutung. S. 2x5* v. 33. 
Trausius, Irosius. S. 271. v. 99. 
Trebatius. (C. Trebatins Te- 

sta.) S. 2Ü1* 
Trigon. S. 162. v. L2Ü. 
Triouni militum, inwiefern sie 

den latus mlauus hatten. S. 

J't2- V. 25a 

Tribuni plebis. Ueber das Recht 
derselben, vom Tarpejischen 
Felsen herabzustürzen. S. 1 45- 
v. q. 1 

Trinken. Art und Weise bei 
Tische zu trinken. S, 27?. v. 
123. Trinkkönig und Trinkge- 
setze. S. 5g6. v. Gg. 

Tiquetra teüus. S. 092. v. 55* 

Tristis /unfreundlich, zor- 
nig. S. i32. v. io3. Tristis, 
persus. S. i32. v. io3. 

Tritus f. tornatus. S. r. 

Trulla. S. 3o5. v. i44. 
Trunkene sehen doppelt. S. 237. 
v. 25. 

Tu, bei Regeln und Vorschrif- 
ten. S. 256. V. 2Q* 

Tuber. S. 2^1 v * 7 5 - 

TulliuSy ein unbekannter Prätor. 
S. i53. v. 107» 

Tumidus. S. 16C. v. 7. 

Tumultus, vom Aufruhr der 
Leidenschaft. S. 3i6. v. 208. 

Tunica wie getragen. S. 55. v. 25. 

Turbo. S. 332. v. 3io. 

Turdi, Leckerbissen der Römer. 
Su 127. v. 72. 

Turius. S. 242. v. 4g. 

Tuscus amnis. S. 260. y. 33* 
Tuscus ricus. S. 3 18. v. .128. 



Tut us. s. v. a. sanus. S. ooi. 

v. 137 i s. v. a. cautus. S. 

a'i j. v. 211* 
Tyndaridae mit Inbegriff der 

Helena. S- 22. v. 100. 
Vacuus , s. v. a. o/iosua. S- 282. 

v. Iii. 

Vadari. S. 192. v. 3G. 

i'adimonium. 8. 19a. v. 31L 
Wirkung des versäumten *»a--' 
dimonii. S. io3. v. 37. 

Vafer, vom Rechtsgelehrten. S. 
Ü2i v. i5o. 

Vagus, vom Monde» S. 178. 

V. 2_I_i 

Valg'ms. S. 224. v. 82. 

Jfaluae. S. 4o2. v. 112* 

Vuppa. S. s3. ?. io4. 

Varius. S. 317. v. £L Von ihm 
wird Horaz dem Mäeenas em- 
pfohlen» S. i48. v. 

Varro Atacinus. S. 218. v. 4fL 

Varus, s. v. a. diuersus. S. 291« 
v. römischer Familienname 
und Ausdruck der Kiummbei- 
nigkeit. S. 69. v. 47. 

yas, im Processe. S. 6* v. 

Fe, als Anfangssilbe von adiecti- 
ris s. v. a. male» S. 54. v. 
129. 

Veetigalia, auch von Privatein- 
künften. S. 271 . v. 100, 

Veientanum vi/tum. S. 5ü5, v. 
ii5. 

Velabrum, S. 5 19. v. 229. 

Velle, mit einem fufiiiitiv, schein- 
bar pleonastisch. S. 106. v. n 1 . 
Quid vis tibi ? S. 44. v» 69. 

Vena f. membrum virile, S. 36. 
v. 32± Venue insbes. s. v. a. 
Lebens kraft. S. 5o5. v. 
i55. 

Venafrum. S. 35a. v. 69. 

Veneria, Kräuter von ma- 
gischer Kraft. S. 178. 
v. 19. 

Venerari, s. V. a.precari. S. 58l. 
v. iL Venerutus, passiue, a n- 
gebetet. S. 27 j. v. 12fr. 

Vemicula (ura). 8. 552. v. 71. 
Vepallidus, S. 54. v. 129. 
Verax , vqhi Weine. £L io5. 




Verba dare, S. 64* v. 22* PV*- 
£a e/ nomina. S. So, v. io3. 

Verbindung. Das Besondre geht 
oft voraus , und das Allgemei- 
ne folgt ohne Beifügung von 
ceteri u. dergl. S. 4n. v. 56. 
Zweierlei .Verbindungen bis- 
weilen in einander gemischt. 
S. 198. v. 62* Nacli vernei- 
nenden Sätzeu' fügen sich beja- 
hende unmittelbar an, mit Aus- 
lassung von quisque, aio, volo, 
ut. S. 3* v. 2± 

Verbrechen aus Habsucht, in 
Rom etwas gewöhnliches. S. 
3o3. v. i3i. 

Verhüllung des Kopfs, wenn 
man in den Tod geht. S. 288. 
v. 07. 

Verna e. Ihre Keckheit. S. 694. 
v. üfi* VerniliUr. S. 4oi. v. 

Verrere, von einer Art Fisch- 
fang. S. Slo. v. 255. 

Versetzungen von Wörtern ; vor 
dem Farticipium , dem es dem 
Sinne nach folgen sollte. S. 
38f». v. 27. 

Versicherungen, auf bescheidene 
Weise ausgedruckt durch ne~ 
scio an u. s. w. 8. 296. v. 85. 

Vertumnus* S. 4o8. v. i4- 

Verum , von der Wirklich- 
keit, im Gegensatz gegen die 
ideale Welt. S. 7Q. v. 92 ; s. v. 
a. iustum, im Gregensate mit 
ecelus. S. 3iG. v. 20JL ex vero 
nominari. 8. 264. a. £• 

Vestatempel, S. 192. v. 55. 

Vestigia ponere, 8. 4oo. v. iol 

Veteres, Welche Schriftsteller 
bei den Römern darunter ver- 
standen wurden. S. 392. v. fix. 

Via Appia, S. 112/ v. 6* S. L2iL 
v. t_i. Pia saera» S. lM* v. 
Fia Tiburs, S. 1Ü8, v. loJL 

Vibidius. S. 452. v. 21. 
Vicarii serui, S. 4i8. v» 79* 
Vicus, S. 18& v. lj, ficu* Ta- 

scmä. 8. 5 18. v. 228. 
Victus sordidus» S. 204. t. 53. 
l idere t erleben. S. 44* v. ßfi. 

wofür sorgen. S. 298« r« 
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89. Vides ut fragend. S. 2G8. 
v. 76. 

Vigilare certum, S. 375. y. 100. 

Fi'/Ziiu. S. 45. v. 

Vincere f. euincere. S. 81. y. 

11Ö. S. 3i8. v. 22Ü* 
Vincula, Zaubergebinde 

und Liebesknoten. S. i83. 

r. iki* 

Vindicta. S. 4i6. v. 76. 
Vinco, verschieden von arhu- 
stum. S. 171. v. 29. S. 546. v. 

yin* /a, verschieden von t>zs fr*. 
S. 200 ♦ v. 69. S. 399. v. Q2. 

Virgil scheint von Horaz De- 
zeichnet. 3* GiL v. 3o* 

Viriiis , im Gegensatz mit pue- 
ri/zs. S. v 35. v. lG. Viriiis to- 
ga. Ebd. 

Virtus, das Gefühl fürs Sittlich- 
gute. S. üß. v. 42. 

Viscus , Name zweier dem Ho- 
xaz befreundeter Brüder. S. 
189. v. 22* S. 2i4* v. 63* Zü- 
schs Thurinus. S. 452. y. 20. 

Viselli socer. S. 24* v. io5. 

yitalis. S. 4o5. v. 4i Vitalis 
puer. S. 244. v. Gn. 

Vitium, von der insania. S. 5i6. 
v. 2i3; f. culpa. S. 4iL. v. 70. 

Vitreus, von der fama. S. 317. 
v. 222. 

Viuax. S. a42* v. £3* 

Vivere cum aliquo. S. £2« v. 5^ 

Vltima mors, S. 168. v. 1S. 

Vitro, insb. s. v. a. insuper. S. 
168. v. 17. S. 4i 1. v. 4o. 

rZua. S. 3äL v. 42. 

Vlulare, von den Tönen der mit 
Zauberei beschäftigten Weiber« 
S. 179. v. 2h* 

Vmbra, von einem ungebe- 
ten mitgebrachten Gast. 
S. 452. v. 22. 

Vmmidius. S. 2_i_. v. 95. 

Umschreibungen zum Behufe des 
feyerlichen Ausdrucks entleh- 
nen die Römer von den Grie- 
chen. S. 56. v. 32. 

Vnde , an Beziehung auf Perso- 
nen. S. 4ü>* v. 78. S. 585, v. 
31. JVnde 4t quo? S. 199» y. 



Vnde mit folgendem accu- 
sat. , elliptisch. S. 076. v. 102. 

Unguis, ad vnguem factus ho- 
mo. S. 117. v. 32. 

Unterricht der Kinder in ORom. 
S. ihi* v. und 22» Beim 
Unterricht wurden aus Mangel 
an Exemplaren die Gedichte 
vorgesprochen. S. 223. v. jtu 

Vnus, ein ausgezeichne- 
ter. S. 286. v. 

Vocatiuus, zum Anfang der An- 
rede. S. 206. v. 1; «lau des 
Nominativs. S. 272. v. io4. 8. 
260. v. 55. 

Voranus. S. 182. v.. 3g. 

Votiua tabula. S. 238. v. 35. 

Vrbanus. S. 10 3. v. 90. 

Vrgere f. properare. S. 386. y; 

24, 

Vri flammis, virgis secari, ferro 
necari, Formel der Bedingung, 
auf welche sich die Gladiato- 
ren dem lanista verkauften. S. 
4ii v. 58. 

Vrna , bei der Stimmensammlung 
in peinlichen Untersuchungen. 
S. aia. v. 47 ; bei Weissagun- 
gen durch Loose. S. 391. v. 
2o* ein bestimmtes Maass. S* 
i5. v. 54. 

Vorlesen, Öffentliches seiner 
Schriften in Rom. S. 22: v * 85* 

Vsurae quinae. S. 32. v. i4, 

Vt, s. v. a. nach Maass gäbe« 
S. iÖ2. v. 70J s. v. a. in dem 
Grade wie. S. 74. v. 70 ; s. v. 
a. so. S. 245* v. 61; s. v.äT</«OT. 
S. 1 14. v. i5 ; s. v. a. quomo- 
do (fragend). S. 426. v. 1 j s. v. 
a. ita ut. S. 168, y. i2. Vt, 
abhängig von vereor, f. ne. S- 
8i* v. iiq. Vt ausgelassen. S* 

276. V. J 24. 
Vulcanus f. i/pzi«. S. 127. v» .74. 
Vulgus, bei Horaz gerc. /j^/r. 

S. 292. v. 62* 
Wahnsinn, eine Wirkung von 

dem Zorne der Götter. S. 5o8« 

v. i64. 

TVaschungen , bevor man zu den 
Göttern befete. S. 328. v. 28a. 

JVasser t Gebrauch bei den MahU 
ztiltn. S« io3. y. Mi 
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//>//!<?. Wie vielerlei man deren 
bei Tische vorzusetzen pflegie. 
S. 43o. v. ih. Durchseihen der 
Weine. S. 3-±8. v. ix. 5ü- Ver- 
mischen derselben mit Seewas- 
ser. S. 54a. v. 29. 

Weisse Kleidung beim Beten 

t und Opfern. S. af»5. v. ßx. 

Weissagungen durch Loose. S. 
191. v. 29. 

Wiederholung desselben Verse« 
bei Horaz. S. 3a. v. i5. 

Wunsch formein, S. 44o. r. 75« 

Zahlen. Heiligkeit der ungera- 
den Zahlen. S. 233. v. 7. 

Zaubereyen, Kleidung, die man 
dabei trug. S. 179. v. a3. Ge- 



bräuche. S. 179. v. aiL 26. 

Bilder zum Behufe derselben. 

S. 179. v. 3o. 5 2. Gebrauch 

des Wolfsbarts. S. 182. v. 42. 
Zeitrechnung. Römische Art dio 

Stunden des Tages zu zählen. 

S. n5. v. 23. 
Zinszahlung bei den Römern. 

S. lüa, v. 75. Zinswesen. S. 

32. v. \A± 
Zusammeustellunß der Gegen- 
sätze nach griechischer Art« 

S. 422. v. 10g. 
Zusammenziehung der Silben. 

S. 12.5. v. 67. 
Zwerge , eine .Liebhaberei der 

Römer. S. 69. ^v. 4j. 



ahl S. 353. v. 74. 

dituhit'y wie minari y f. j>ro- 

mittere. 8. 281. v. g. 
asuoe, wie urbanus, vom Wji t- 

zigen. S. io3. v. go. 
flooxetv oixtzaSy wie a/«re *er- 

vos. S. Gl. v. 11. 
ydqov. S. 457. v. 46. . 
yeA$r yva&fiois aXlorolote bei 
Hör. r«/cre mfl/15 alie'nis, S. 
ag5. v. 72. 
ytvos, wie gcnus, Abkömm- 
ling. S. i38. v. 12. 
tUttQiAaifiovUt. S. 33o. v. lg5. 
dtacifjtovv. S. 137. v. 5. 
Sovvai ftaroLToj , lat. dar* morti, 

leto. S. 3i4. v. ig7. 
idv oder fehlt im Vordersatz, 

wie im Lat. si, S. i3. v. 45. 
tlnuv, wie loqui , immer im 
Munde haben. S. 61. v. i3. 
ettt einmal statt tl'xs, eirs, wie 

siue. S. 35g. v, 10. 
t).*stv , wie ducere , vom Trin- 
ken. S. 3g3- v. 62. 
*%ovv%i£eiv f castigare ad vn- 

gucm. S. 117. v. 32. 
l'nuye , wie urge f. proper a. S. 

386. v. 24. ^ 
iiu%eiouv t wie pelle mit dem 1»- 

finitiv. S. 106. v. 111. 
ipurjvevs. S. 355. v. gi. 
tvSeiv, wie dormire, sich ru- 
hig halten. S. 233. v. 7. 
«y^off -fools, lat. d«s inimicus. 

S. 3ü2. r. 123. 
&aXaxTovv, olvos Te&aXavra)ft£- 

vos. S. 342. a. E. 
&iyydvttv , wie tangere {muH- 

crem), S. 35. v. 2b. 
laws, wie fortasse, von gewis- 
sen Dingen. S. i56. v. 98. 
%axdc t wie malus, statt eines 

härtern Worts. S. 19. v. 77. 
naXuv ovopa rm, wie lat. cfi- 



cere nomen alicui. S. 264. f » 
56. 

xav?/cp6(J0t. S. 60. v. 1 1 . 
»agdi'a, cardio, bei den Aerztea» 

S. 507. v. 1G1. 
natanaoSuy, wie oppedere f. 

contemnere. S. 200. v. 70. 
%th}Ti£tiv, agitare equum, im 

obscönen Sinne. S. 4i2. v. 5o. 
xu<x#/£ttr. S. i5g. v. 117. 
Mvafioe , faba. S. 3g4. v. 63. 
Actyayoi', laganum* S. i5g. v- 

n5. 

Isvxds, albus-, vom Weich- , 

Ii n g. S. 257. v. 21. 
fia£o$>6fiiov. S. 44 1. v. 86. 
(isdiftvw raQyuQiov dnoftSTQtiV, 

lat. metirinummos. S. 22. v.96. 
fi(ftw?]fiai iv als <«V, memini puer, 

S. 273. v. 11 5. 
fXiiaßalXtiv rt, , mutare aliquid, 

eintauschen. S. 423. v. 

110. 

fiixQoyv%la , wie paruus ani- 

mus. S. 32. v. 10. 
fivXlsiVj permolere f in obscön. 

Bed. S. 37. v. 35. 
vavtai zur Bezeichnung der roh" 

sten Classe. S. 112. v. 4. 
vi iv iv rais iftßdot , lat. natarc 

in- calceis. S. 67. v. 32. 
VBvgoonaca. S. 4 18. v. 82. 

avi/p f. «y«J> wie hic homo» 

S. ig7« v » 47. 
otpfti, Sokoj, vorangestellt wi» 

opinor, S. 71. v. 55. 
oifioj&iv, xkdeiv, lat. yfcr*, plo- 

rare f. infortunium ferre. S. 

226. v. gi. 

oAoc xotl Tide slvat ttqoS tivi , lat» 
totum esse in aliqua re, S. 
186. v. 2. 

oQy.sio&tii nva , lat. saltare ali- 
quem* S. 124. v. 63. 
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svraty wie da« lat sie, bei Bit- OTa&tjvai z«Leor?, lat. stare ««- 

ten. S. 33i. t. 5©o. neum. S. 3n. v. i83. 

oipmaöfa, serus ttudiorum. Ta ^ at w i c ^ „jt dem gtnit. 

S. 211. v. 21. s. 267. v. G6. 4 

snfop/f. S. 345. v. 5i. f<W/wi . S . 342. t. 28. 

*r*ß/, wie circa % in einem Urt . 

umher. S. i4g. v. 58. ri ya? , quid emm ? S. 5. r. 7. 

sroTxoi MA(fe quo? S. r/ ytiivtTai 00» o£ro;; lat. yuitf 

199. v. f>i. tibi hic videtur? S. i48. v.55. 

jr?p x<*i ei2i?Qee sprüchwörtl. wie ÜÄivot, wie vitreus, von gl a n- 

xgnisetferrum. S.'ia. v. 59. z euder Schönheit. S. 317. 

ttcu/w voTQo<ft~v, pascere barbam» v. 222. 

:.?'.?*• v *% l33 : 2 » Ä Ä « # vvqos. vyQPV j wie liquidum, G e- 

«afctfa et \ muh us. S. 171. v. c , . ■ 

s g oxt AT] , wie molles pedes, 

carvoUtoit. S. 124. v. 61. S *_ 4 7- 88. 

rorßay*** Radovan «vwr. S. yro^v ras yratforc, lat. irtßare 

573. y. 38, *m&a* facca*. S. 8. v. 20. 
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Sinnstörende Druckfehler. 

Seite i5. im Text V. 58. statt cur lies cum. 

— 2i. in d.Neten Z. 8. v. u. st. folgendes 1. fehlendes. 

— 101. im T. V. 76 st. inanes 1. inanis. 

— 108. — — — i56. st. quidemX quidam. 
2 42. — — — 48. st. Mbuti 1. Albucu 

-~ 3og. — — — 167. st. Donec 1. Voncs. 

— — in d. Not. Z. 2. st. donet 1. dones. 
■ — 3i4. im T. V. 200. st. mala 1. mola. 

— 555. in d. N. Z. 2. v. u. st. iopijvsoe 1. tQ/ATjvtve* 

— 571. im T. V. 70. st. äi/c 1. hoc. 

— 399. in d. N. Z. 8. st. hi er 1. hi er ni cht. 

— — — — 9. st. folge mir 1. sondern folge 



mir. 



— 4oi. — — 10. st. unerzogen 1. ungezogen. 

* * 

Int erpunctions fehler. 

Seite a43. V. 54. Nach Mir um setze man statt des Comma ein 
* Punctum. 

— 245. — 67. Nach offensi lösche man das Fragezeichen. 

— 276. — i54. Nach dictus setze man ein Comraa. 

— 322. — a45. Nach coemptas lösche man das Punctum. 
_ 407. — 11. Nach conderet setze man ein Comma. 



Bei der grossen und seltenen Correctheit des engen und kleinen 
Notendrucks, die der Verfasser der Güte eines trefflichen Freundes 
verdankt, wird der billige Leser diese im Ganzen geringe Anzahl von 
Druckfehlern entschuldigen. Die Entfernung des Drnefcorts und eine 
langwierige Krankheit des Verfassers machten es diesem unmöglich, 
sich die letzte Revision zusenden zu lassen. Daher auch manche Un- 
gleichheit in der Schreibart, -wie die gemeine Form des accu*. auf es 
statt der auf is stehen geblieben ist S. 45, V. 80. S. 62, V. 17. 
S. 132, V. io3. S. 222, V. 71. S. 290, V. 49. S. 3i5, V. 2o5. 
S. 329, V. 288. S. 354, V. 84. S. 420, v. 93. ; wie bald caussa, 
bald causa, cum und quum,' quidquid und quiequid, emtorem und 
emptus gedruckt ist. 
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